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Datum. Inhalt. Seite. 





1. Allerhöchſte Cabinets Ordres. 


den 22 März] Betrifft die zur Erlangung der ärztlichen, wundäͤrztlichen ꝛc. Ap⸗ 
probation vorgeſchriebenen Staats: Prüfungen r 91 
— 24. Juni] Landtags-Abſchied für die zum 1. vereinigten Landtage verfam: 


melt gewefenen Stände, 151 
1. Bekanntmachungen der Königl. Minifterien 
und fonftiger höherer Staatd-Behörden. 
18i6 a Allgemeine Befanntmadungen. 
— 215, Deebr. J Betrifft die Aufhebung des Portogwanges für die Preußifch- 
; Britifche Correspondenz 1 
— a — | Das Briefporto für die Preuß. Belgiſche Corresponden; betreffend 7 
847 
— 8. Jan.f Die neuen Preußiſchen Banknoten zu 50 2 betreffend 11 
— 31. — JDaß Recursgeſuche und Beſchwerden gegen Verfügungen und 
Entſcheidungen der Regierungen in Kommunal: Ange— 
legenbeiten nicht beim Minifterio fondern zunächſt bein 
Dberpräfidenten anzubringen . 29 
— 6.Febr.] Gedrudte Tabelle von den —— für die PreußifcsBriti: 
ſche Gorrespondenz 29 
— 14. — | Daß in den —— über recommanbdirte Briefe, * 


Tag und Stunde der Einlieferung zu vermerken. 


1" 





Datum, 


Seite. 


1846 
den 20. Febr. 


— 77. — 
den 15. Mär; 


ne nn 
— 6. April 


— 21. — 
— 13. Mai 


— 5, Nov, 


— 19, Der. 


Reglement für die Prüfung der chirurgiſchen ———— 
und Bandagiſten 

Die neuen Preuß. Banknoten zu 100 Fe betreffend 

GeſchäftsEroffnung der Bank-Kommandite zu Stolpe . F 

Das Porto für gewöhnlide Pädereis:Sendungen zwifhen Pofts 
anftalten an Gifenbabn:Routen : 

Betrifft die Ausreihung neuer Zinseoupons zu den Reumärk: 
(den Schuldverfhreibungen . i A 

Die neuen Preuß. Banknoten zu 500 07% betreffend 

Befiimmungen über die Zollamtlihe Behandlung der auf dem 
Memelſtrome eingehenden und über Schmaleningfen zu 
Waller weiter beförderten NBaaren, 

Ertra:Beilage hinter ; 

Die Steuers:Vergütung für den über die Grenzen des Zollver⸗ 
einsgebiets nach dem Auslande ausgeführten Branntwein 
betreffend 

Reffort-Beftimmungen” in Bersef des amtlichen BWirfungskreifes 
der Gonfiftorien und der Regierungen in evangelifdhen 
Kirhenangelegenbeiten, 

Grtra:Beilage binter 

Betrifft die Sportels und ‚Stempelfreibeit für die mit den ein: 
zelnen Stödten wegen deren Befreiumg von den Laſten der 
KriminalsGerihtsbarfeit und der Gefängniß-Interbaltung 
zu errihtenden Verträge 

Die auf Entdeckung falfcher Rafien: Anweiſungen geſchien pri 
mien betreffend . 

Bellimmungen über die in Folge des neuen Voftvertrages wi⸗ 
ſchen Preußen und Frankreich gegenfeitig — 
Correspondenzen 


h. Patent-Verleihungen. 


Für Prahmann A ; ö 

= Küpper und Snaveld . : 

: Sirid  . ; ’ j j j 

:s MWuppermann . j j 

s Raabe ; j R . ; ; R r 
x Licht J 
Prevot und Srafemanı. j . . F . 
= MBöppel . } F : R . 

: Pill ; ; ; ; ö i . 


— — 


214 


Datunı, 


den 27, Kebr. 
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Schmidt 
Hummel 
Gülker 

Vobl 
Wiesmann 
Roſſ 
Krämer 
Bobne 
Tiſchbein 
Serre 
Karthaus u. Comp. 
Reutershahn 
Grünbaum 


Harkort, desgl. für Rang 


Soffniann 
Dahlheim 
Blumentbal . 
Hogener 
Wißniewski 
Gebrüder Müller. 
Jacobs 
Kübrt : 
dv’Heureufe . 
Vohl 

Bögel 

Aſchof 

Nitzſch 
Hagen und Bahrens 
Banderzypen 
Loos 
Hellmann. 
Siemens 
Siemens 

Pinard 

Kreiſſig 

Drandt 
Heitemeyer 
Keſſels 

Eberhard 

Maton 

Horkort 


Seite. 








Datum. 


den 29. Nov. 
0. 


— 14. Decbr. 


den 6. Febr. 


— 28. 
— 23. April 


i Mai 


. Zuli 
— 15. Det. 


— 14.Dechr. 


Inhalt 
ET STETTEN 5 ; ; j f ; 
s Borrougbs . 5 ; . . 
⸗Schneider 
+ Patent Aufhebungen. 
Sür den v. Nomyn . 
s Kabian 
: : Dittmar { x 
⸗ = XTelle i h F 
: » Clio . j 
: Schildknecht . 
- : Ullmann j 
s »s Gempe . 
⸗ Hirſch. 
⸗ = Krädwitg 


HUN. Bekanntmachungen des Königl. 
Dberpräfidii. 


Berrifft die zur Erleihterung des Ilnterbalis der ärmern Klaſſe 
bewilligte zollfreie Einfuhr von Roggen und Müblenfabri: 
faten aus Roggen, beim Eingange feewärts und auf Klüffen, 

Die Einberufung des vereinigten Landtages in Berlin betr. 

Berrifft die einjtweilige Xusfegung der Erhebung der BRARANT, 
und der Klaffenjteuer in der unterften Stufe, 

Brod: Dereitung aus Mebl, von Quedenwurzeln betr. 

Warnung vor unüberlegten Auswanderungs: Unternehmungen. 

Ausdehnung des zollireien Eingangs zur See uud auf Strömen 
auf Getreide aller Art Cercl, Weizen) Hülſenfrüchte, Mebt 
und andere Müblenfabrikate (ercl. aus Weizen). 

Berriffe das im Staate New: York befichende neue Verfabren in 
Unfebung der aus einbeimifchen und fremden Häfen dort 
anlangenden Perfonen. 

Die Ablieferung der Verlags: Xrrifel an die Königl. Bibliotbe· 
ken zu Berlin und Königsberg. Seitens der Buchhändler, 
Verleger pep. betr. 

Debits-Verbot zweier in Stuttgardt und reſp. 
nen, für Rachdrücke anerfannten, Schriften. 


Leipzig aiſdiene- 


— — 





Seite. 


199 
231 





Datum. 





den 23. Jan. 
— 23 — 
— 23. — 
— 25. Febr. 


— 26. Mai 


— 10. Juni 
— 24. Nov, 


1847 
Kebr. 


IV. Befanntmachungen des Pat Conſiſtorii 
und Provinzial-Schul⸗Kollegii. 


Die Prüfung der in das Schullehrer-Seminar zu Marienburg 
aufjzunehmenden Jünglinge betr. x 

Desgl. der in das Scullebrer: Seminar zu Grauden; aufjus 
nehmenden Zünglinge s 

Desgl. der in das Schullehrer Seminar zu Braunsbe rg auf: 
junehmenden Zünglinge. 

Betrifft die Einſchließung der an das Prov. Schulkollegium er⸗ 
gehenden Berichte und Eingaben in beſondern Couverten 

Die Meldung der Kandidaten der Theologie zum erſten diesjähri⸗— 
gen Prüfungstermin pro Ministerio betr. 

MWahlfäbigkeits : Erklärung mehrerer Zöglinge des Schullehrer⸗ Se⸗ 
minars zu Marienburg zu Elementar-Schulleheer-Stellen. 

Betrifft den 2. ——— der PRRONRER 
pro Ministerio ® 


V. Befanntmachungen des Königl. Oberlandes: 
gerichts zu Marienwerder. 


Schulz, Landgerichts: Affeffor, verſetzt. i 

Krispin, inval, Interoffizir, als Bote und Erecutor angeftellt - 

Veränderungen beim Schiedsmannss Perfonal im Berenter 
und Marienburger Kreife. 

* Gompetenz = Erweiterung des Königl. Land: und Stadtgerichts 

zu Berent. 

Wiedemann, Oberl. Gerichts Aſſeſſor, zum Sande und Stadt: 
gerihts: Director ernannt R 

Heinze, Land: und Stadtgerichts - Affeffor, als Roiarius verſehi 

John, zum Bürcau-Vorſieher ernannt . ö 

Nolda, zum Gerichts: Erecutor ernannt 

Tolfemit, desgl. : 

Veränderung beim Sgiedsmanns Perfonale im Mariensun 
ger Kreije : . ‘ 


Seite. 





Datum. 


den 29.Rov.| =: Strada . 
— 30. — | » Borrougbs 
—14.Dechr.]| = Schneider . 


ec. »a 
. Romyn . 
— 


Nuguft 
Detober 








verſeht 
ungfrau, als Privat-Erzicherin eonsefinint, 
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+, nn Each 
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i *— * inter et ae ee ee 
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ti Meldungen von D is 
Ä Ranto 1% M Bi de rt uf. Saft 
10, den eh als Roumerueniath 
ls © Faire befiätigt : . 
: — Ei Befhäftigung "als Hauslehrer 
1 als Privat-Exieferin  . 
Dünenbau: Auffeber befiellt 


definitiv eſtellt. 
Besen sn beflätigt — 


1 sum * gemählt 


ne ae September 1839, die 
validen Wohlthaten set ffend 
srigen freiwilligen Militairdienft be 


r General,Landfepafts-Direetion i in 







— — 


— — 


14 


Datum. 


April 


den 10. Mai 


Juli 


— 23. Aug. 


Desgl.im Carthauſer, Elbinger, und Stargardter Kreiſe 

Vereinigung mebrerer Potrimonial - Gerichte mit dem Kand: und 
Stadt » Gericht zu Danzig . 

v. Dffowsfi, Land: und Stadt» Gerichts - Rath, zum Land: up 
Stadt: Gerihts» Director ernannt 

Jacobi, ald Landgerichts-Afeffor angel. . ı 

Privboromwsli, desgl. . . . . . 

Zerneke, Gerichte: rdhivarius, penfionirt j 

Raffel, Geriätediener, desal. 5 

Grzywachj, Dberlandes: Gerichte: Affeffor. verfegt j 

Meper, zum ande und Stadtgerichts-Secretair ernannt 

Daß Depofitengelder und Effecten in das gerichtliche Depefiorium 

nit anders als in Gegenwart der bejiellten Drei De: 
pofital:Berwalter eingeliefert werden dürfen a 

Breitenbad, Oberlandes⸗Gerichts-Aſſeſſor, definitiv angeſtellt 

Schiefferdeder, Oberl.:Gerihts:Referend., 3. Aſſeſſor ernannt 

Hader, Dberlandes: Gerichts:Ref., verlegt — i 

v. Krenski, zum Büreau:-Borfieber-Gebülfen ernannt 

* Bereinigung des Patrimonial⸗-Gerichts zu Liſſau mit dem Land: 
und Stadtgericht zu Danzig - 

*Betrifft die Anträge und Benadrihtigungen wegen Beſit⸗ Ber: 
änderungen in Dismembrations-Angelegenbeiten . 

v. Borries, Land» und Stadtgerihts:-Rarb., zum Land: Gerigis 
Director ernannt ; ; 

DBröde, Land: und Stadtgerihts:Rarb, verjegt ; . i 

Arndt, als Land: und Stadtgerihts-Rarh angeflellt . . 

Senger, DOberlandes:Gerichts:Affeffor, verfest . ; 

Ramann, desgleihen, defin. angeftellt . 

Veränderungen beim Schiedsmanns:Perfonale im Danjiger Band: | 


freie. . 
Schütz Juſt«Com. deſſen Wobnſiteꝛ Verlegung 
Balois, Jufig: Commiſſarius, verfegt n ; 


Hefiner, Oberlandes-Gerichts aiteler, berſeit 

Kunich, dregleiden 

Kopka, Auscultator, desgleicen ! 

Beränderung beim Schiedsmanns: Perſonal⸗ in Danzig. 

* Bereinigung des Patrimonialgeriäts Heiligenbrunn mit dem 

Land» und Stadtgeriht zu Danzig 

* Vetrifft die Confiituirung des angeordneten Ebrenraibs unter 
den Juſtiz Commiſſarſen und Notarien für das — 
Oberlandesgerichts⸗Departement 


| 


— — 


70 
94 


34 


u 


118 


124 


165 


174 








tadtgerihts-Director, in 





den 23. Aug.) Delrihs, Lands und S den Rubeftand 
— — verſetzt rd i mach 
— — 1 ,Höne, Land: und Stadtrigter, verſetzt Kr 
— — Martin desgleichen * 2 . » 
— — J Beltbufen, OberlandesGerichtsAſſeſſor, verfeßt.. . ; : 
— 1 kom ar als- Lands „md Stadtgerichts⸗Aſſeſſor definitiv anz 
nn geile . j N 2 i R \ : 
— — | Demwig, Actuar, als Lands und Stadtgerichts⸗Secretair verſetzt 
— — | Müller, als Actuar verſeßt — 
— — TI SHelmfe, zum Actuar beſtellt 
— — cemle, als Gerichtsbote sangefielft... a ; 
| Guth, desgl. . i ; i ; ö i 

Sept | v. Schleufing, zum DberlandessBerihts:Affeffor ernannt 

— — J Welste, Civil-Supern., j.: Yetuarius ernannt... z 
— | %Cjarnowsti md Zungfer, Gerichts⸗Actugrien, verfegt . 







Det] Schieferdeder, Lands und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor, verfege 
— — Is Baured, Auscultater,. verf. . N > . ; 
— — J v. Saufen desgl. aus dem Juftijdienfie entlaſſen > R 
— 4 Klatt/ Bote, penfionirt 
— — —— beim Schiedmanus⸗Perſonale im Danziger Land, 
r 2 4 Biken N eie % 11% . “ ” . . . 
15 Novb.ſ * Verrifit die Einrichtung der. Königl. Gerichte im dieſſeitigen 
rn Dberlandes:Gerihts:Departement uad den Vorſchriften des 
allgemeinen Normalplans d } e . 
— — J Trieft, Oberlandes-⸗Gerichts⸗Nath, zum Land: und Stadt: Geridis: 
Director ernannt ; > . , . R 
me — | Willenbücher, als Land: uud Stadt-GerichtssDirec,,, verfept , 
— — J Simion, Dberlandes:Gericts:Affeffor, verfeßt ’ : 
ru — JWeiſſ, desgl. ' } ‘ . . 
' 
I vw Befanntmachungen des Königl. Provinzial: 
a T Steuer: Direetorats. 
—Dechr.] Perfhke, Hauptjoll: Amts» Affiftent, verfegt 


Treppenbauer; zum HauprZoll: Amis: Affifienten befördert 

Hufnagel, als Zollanıs-Affiftent verfegt i 5 ; 
— — J Scadt, Grenz Auffeber, zum Nebenzoll:Amtss:Affiitenten befördert 
— — I Pic, Rendant, erhält den Charakter als Rebnungsran :;. 


— San. — als SteuersUuffehen verfegt. . 
rennert, desgleihen . . . 











Domke, zum Chauſſee⸗Geld⸗Erheber beft. 

Richert, zum Magazinwärter 

Schumann, Bürean:Affitent, interimiſliſch Zum Hauptamis · Con⸗ 
trofeur ernannt » 

# Die Abgaben der voririftsmäßigen Zatads „Planungs 
Declarationen betreffend i 

Sellert, Chauffeegeld»Erheber, verfegt B 

Püttner, Haupt: AmsssKontrolleur, verfegt. 

Sa, als Haupt-Amts-Kontrolleur angeftellt a 

hob >. Regierungs:Rath, * doci di chieiunge · Ruf ⸗ er: 


Kühler, — Aufſeher, verſeht A 
Im Oberſteuer⸗Controlleur verfeht - 

. Karger, Hahn, Rewendt, Nadolni, Steuer-Muffeber, erfept. 
Sufctonefi, Freiwilliger Jäger, zum Steuer-Huffcher be. . 


* Chauſſee⸗Geld⸗Erhebung auf der —— Straße. 


auf vorläufig 1 Meile 
* Betrifft die unsersüglice Anmeldung des auf den "Rüpten 
befindtihen Mahlguts bei den betreffenden Steuerftellen 
zufolge der Alterhöchften Verordnung vom 25. Juni 1847. 
Seelmann, als Güter: Verwalter beim See⸗Packhofe angefellt. 
* Aufhebung der Saljfactorei in Cjechocyn 
* Chaufeegeld-Erhebung auf der Danıig,Bopnfader Strafe für 
die ganze Strede von 1Y% Weilen . . 
Hagenau, Grenz:Auffeber, zum Bureau: Affiftenten befördert 
Freher, Krüger, Preuſſ, Homann, als Chauffeegeld»Erbeber verf. 
Säger, ins. Unteroffizier, zum Chauffeegeld-Erbeber befiellt . 
Kauitzſch, Hautboift, als Hauptamtsdiener beftellt . 5 
Krüger, Stempel,Kiscalars-Actuarius, zum Seeretair ernannt . 
Die —— der Bureau⸗Bedürfniſſe für 1848 —— 
Bräutigam, Steuer⸗Aufſeher, derſetzt 
Schmidt, Thor-Eontrolleur, zum Steuer-Einnehmer ernannt 
Klüdmann, Chauſſee⸗Einnehmer, verfegt . . . 
Bihler, als Ehauffee:Einnehmer angeſtellt. . ; 
Seeberger, Hautboift, als Steuer Auffeber angeht . 


Be Fr 


vu. Bekanntmachungen der Rönigl. Megierung. 


* — —— — — * oa — 


118 





EESHBERE 


Wich als Pfarrer verfept . . 


Hannemann, Jungfrau, als Privat: Grjieherin conceſſi onirt 

5 Berrifft die auf der Weichſel im Königreihe Polen jur Erbe: 
vs kommenden Berfiößungss Abgaben Preußifher Schiffer 

* Daß kreis: und ortspoligeilihe VBeroronungen nicht mehr durch 
Being an ben RIERentbANen — ui 
ollen - 

* Betrifft bie Führung der "Küftenfahrjeuge von 20 und tefp. 
unter und über 20 Laften . 

* Die Anwendung des — beim Garn: Befpinnft bireffen 

Schumann, Stadtrarb, zum Bürgermeifter gewählt 

Deufing, Zahnarzt, als Wundarjt 2ter Klaſſe approbirt A 

Getreide: und Rauchſutterpreiſe pro Monat December . A 


* Grinnerung an die beftehende Vorſchrift, daß wilitairpflichtige 
junge Männer dur Berbeirathung oder Anfäßigmadhung 
der Militairpflicht nicht überboben werden . R 

* Betrifft die Meldungen zu dem behufs Bildung von Drgani, 
ften, Kantoren . p. in Berlin behe denden Muſ. Joſmuu 

Markt⸗Verlegung zu Reuſtadt 

Link, Kaufmann, erhält den Character als Kommerzienrang 5 

Teſch als Schullehrer ia befiätigt . , . 

Schaffert, desgleihen . 

Chriſt Sculamts:Candidat, jur Befhäftigung als Hauslehrer 
conceffionirt . 

p. Dlexinsta, Frl, desgleichen als Privat: Exisherin i . 

Burchhardt, deegleihen ; R 

Klog, Pflanzmeifter, zum Dünendau: Auffeber beftelft 

—— als Ehauffee⸗Aufſeher definitiv augeſtellt. . 

antzer, als Feuerverſicherungs⸗Agent beflätigt . 

v. Kleiſt, Kaufmann, zum Rathmann gewählt . 

Wolf, Muͤhlenbeſitzer, desgleichen 

Adler, als Schullehrer definitiv beſtätigt . 

% Republication der Verordnung vom 16. September 1839, die 
Nachſuchung von Invaliden-Wohlthaten beizeffend 2 

* Die en zum jährigen freiwilligen Militairdienft bes 
treffend 

ar Bertoofung bei der General, Eandfafis Direetion in 


Beh proviforifeh zum Pfarrer befielft a ; . . 
iſchke, als Prediger anderweit berufen . ; . . 
Sachße, zum Prediger berufen » i . . 


— — 


10 
17 


14 


14 


Datum. 





1111111 
1111811 


LLEITIT 


—111118 


— 


* 
— 
= 


Schulz, Bureau:Gebülfe zum PolizeirSefretair ernannt 
Kleineifen, desgleihen . 
Behring, Apotbefer, als Feuer: Verfiherungs: Agent befiätigt R 
* Berriffe die Mittheilung von Kuhpocken⸗-⸗Lymphe aus der 
König. Shug-ImpfungssAnftalt in Berlin ; 

Vacanz der Kreistbierargt-Stelle für die Kreiſe —— und 
Berent  . 

Defens, zur Befbäftigung als Hauslehrer conceſfionirt. 

Getreide- und Rauchfutterpreiſe pro Monat Januar 

* Republication der Allerhöchſten Verordnung vom 5. Mai 1809. 
den unerlaubten Verkehr der Schiffer und Schiffsknechte 
mit Salz betreffend 

* Empfehlung vermebrter Audfaat von früßreifenden Bemüfen 
inBeziebung auf die zyemung des Brodgetreides und 
der Kartoffeln . 

© Berrifft den See⸗Verkehr in den Häfen von Danzig, und er 
bing im Jabre 1846. 

Schumacher, als Schullehrer definitiv befiät. 

Simon, zur Beſchäftigung als Hauslebrer conceffionirt 

Wolf, Kaufmann zum unbefolderen Rathmann gewählt 

Genturier, zur Beihäftigung als Hauslehrer conreffionirt 7 

v. Schultzendorf, Frl., desgleihen als Privat-Erzieherin 

Radde, Sräulein desgleihen 

Zwidert, Domainen:Pächter, zum Feuer: Berfiherungs-Agenten 
gew. 

Seller, Compagnie-Cpirurgus, als Wundari 1; Kafl apprebit 

Keßler, desgleihen . 

Reimann, 

v. Kapf, } 

Grunau 

Mroczeck als Wundarzt, Operateur und Geburtshelfer ge 

Betreide: und Rauchfutterpreife pro Monat Kebruar . 

* Mefrolog den Dber-Regierungs:-Ratb Jork betreffend 

Bewilligte Impf⸗Prämien für rei: bei der Schutz Por 
den:Impfung im Jahre 1845. 

* Die Allerhöchjie Beſtimmung, nad welcher der Dienft auf 
preußifchen außerhalb der Dfifee fahrenden Schiffen den 
Seeleuten rüdfihtli der Ableiftung ihrer Militsirpflicht 
angerechnet werden foll, auf 5 Jahre verlängert . 

* Betrifft die Beiträge zur Bergung der eg bei 
der Weſtpreuß. Land: Feuer:Sozietät pro 1846. - 

Ertra Beilage binter 


als Wundarzt 1. Klaſſe und Geburtshelfer approbirt. 


— —— 


57 


49 





| 


— 1? Mit, * Betrifft die Reiterirung älterer vor Anwendung der‘ neuen 


u 


Landes Pharmacopoe ausgefchriebener Rezepte 
* Grinnerung an die, in Beziehung auf die Niederlaffung der 


militairpflichtigen jungen Leute und die — — 


ben beſtehenden Vorſchriften 
Die Aufhebung der Jahrmaͤrkte in Lufinno betreffend . 
* Republication der Bekanntmachung vom Jahre 1846. den Un, 
terricht in der biefigen Elementar⸗Schiffahris⸗Schule a 
Bacanz der Kreis: Phyficatsfielle zu Stargardt 
Kayſer, als Kreis-Secretair definitiv beflätiget . 
Schröder zum Deichgefhwornen gewählt . f 
Bievernig desgleihen . . 
Hingmann als Bliefenwärter angeſtellt 
Schacht, Compagnie⸗CEhirurgus 
Wachsmann, desgleichen 
Lehmann, Escadron⸗Chirurgus 
Stawikowski, als Schullehrer definitiv beſtätigt 
Die erſchienene neue Arzenei:Fare berreffend . / f 
© Das Halten von Tanj⸗Beluſtigungen betreffend : . 
Abhaltung eines Krammarfıs zu Carthaus . . 5 
Morig, BüreausAffiitent, zum Poligeir-Secretair ernannt . 
Wegen Empfangnahme der Duittungen über die im Aten Duar: 
tal 1846, zur Ablöfung von Domainen- —— ein⸗ 


als Wundarjt 2. Kl. vereidiget 


egangenen Kapitalien 
Warnke, als Pfarrer definitiv beftätigt . . 5 : 
Myſſker, als Schullehrer desgleidhen s F , . 


Butte, als Dberförfter desgleihen . 

Fiſch, Schulamts-Caudidat, zur Beſchaͤftigung als Haustehrer 
concefjionirt . 

Sommerfeld, Zebrer, zum Feuer: Berfißerunge:Aigenten ernannt 

Getreide: und Rauchfutter⸗ 2 Baer) bien Min . 

” Aufhebung der Jahrmärkte in Rahmel 

Schnettka, Ranzelleis:Gebälfe zum Kanzelliften ernannt. j 

Milſch, "Jungfrau, zur Erridtung einer Privatſchule verftattet 

* Berrifft den Zollvereing:Bertrag mit Belgien hinſichtlich des 
umherziehenden Gewerbebetriebes von —— 
und Waaren:Beftellungen . 

* Refultat der Bevölferungs: Aufnahme für das Jahr 1846 


—— der Forſtkaſſe I die Dberförfterei Pirfelfen nad) | 


euft 


Griſchow, Kaufaann, zum Stadt Kämmerer und Raihmann 
gewählt . . ’ .. 


— kV — 





— 24. Apul 9 Bolfreie Einfuhr von Reis bis Ende September 1847 . 78 
— 10. — | * Die Auswanderung Preuß. Handwerker nad Rußland betr. . 81 
—— 4 weis der Blutegel im Sommer⸗Semeſter 82 
Ber ee bu. von Meuem zum Stadtkämmerer und Stadtranb. erwählt , 
— — 21Pauiſen als Apotheker 1. Klafle approbirt und vereidigt 34 
— 22. — I llngültigkeise-Erlärung des Haufi- Gewerbeſcheins des Gentrofl 82 
— — | MWheltung der Remonte-Märkte im Jahre 1847 P . | . 
116 


— — | Betrifft die Einrichtung zweier Kram und Bishmärkte a 
Schönbaum auf der Danziger Nebrung - 89 
— — | Lingenberg, zur Befhäftigung als Hauslehrer verfattet 5 90 
— | * Betrifft die Legitimation derjenigen Schiffer, welche Befrei⸗ 
ung von der in Polen — ete⸗⸗⸗kue⸗⸗ 
| beanfpruden . 8 
— + WBerrifft die Stempelung der in einem, der am Veru e wit 
Großbritanien vom 13, Mai 1846 wegen gegenfeitige 
Schutzes der Autorenrechte, theilmehmenden deut 
Staaten erſchienenen Bücher 86 
— 4. — | * Deelaration der $$. 1 und 2. des Negulativs vom 13, Der 
cember 1838 die Holsfößerei auf dem Pruffinasluffe 
und dem Schwarzwuffer betreffend . 87 
— 16. — | * Daß Prrfonen, welche thierärztlide Praxis treiben, fi 6 Thier⸗ 
ärzte nennen dürfen ohne deshalb ol — geprüft 


und approbirt zu fein f 93 
— — — | Stedbriefs: Widerruf hinter Kern » 83 
-- 27, — | ? Betrifft die Legitimation der beim Bau der Weichſel⸗ und 

Rogat⸗ Brücken in Arbeit tretenden — 90 
—— — —— Seelootſe, als Dberloorfe angeftellt , j A; 
— — | Kobibofi, Seeſchiffer, zum Serlootfen befiellt » 94 
-. mm — ins, weg de ri als — Ber ſi — gen: ausgefchieben 
= — etreides und Raudfutter-Preife pro Monat April . 101 
— 2. Mail Die einfweilige Beſchräukung des Sciffahresverfehrs auf der 

Sder, behufs deren Vertiefung. betreffend . £ R 92 
— 4. — Gpietaladung des Militairpflicptigen Caſimir Kreidig . 43 
— 6. — JW Ginpfarrung der katholiſchen — mehrerer Drifhaften 

sur Kite in Zarnowig 99 
— 7. — | De Abhaltung täglicher MWocenmärkte in der Stadt Danzig 

in der Zeit bis zum 1. Detober betreffend 91 
— 8. — J Die Aufnahme eines Zöglings aus dem dieſſeitigen Departes 


went zum neuen rin im Königl, — Safir 
tut zu Berlin . r j . 98 





—— Mai 


17. — 


— XV — 


Die diesjährigen Jahrmaͤrkte zu Schöne beiteffend 
Stedbrief hinter dem Küfilier Thomaßeweli f ö 
* Publicdtion des Reglements vom 30. April 1847 anlangend 
die jur Abmendung der Einfhleppung der Peſt und bes 
ns re durh den Schiffsverkehr, zu treffenden 
aaßregeln 


Ertra:-Beilage hinter . . P 
v. Borcyskowski, zum Kreis-Wermittelnngs-Comimiffarius gew. 
In * ie se der Danjiger freiſtaatſchen 
ulden . . j » j h . 
* Die Bereitung der Decocte, Decocto ⸗Infuſa, und Infuſa in 
ben Apotbeken betreffend . A . . : 
Lifle der aufgerufenen und der Königlichen Controlle der Staates 
papiere im Rechnungsjahr 1846 als gerichilich⸗amortiſirt 
nachgewieſenen Staatspapiere . . ; s 
Gerlach, Kaufınann, zum Großherzoglich Meklenburg ⸗Schwerin⸗ 
ſchen Conſul ernannt 
Albrecht, als Schullehrer definitiv beſtätigt 
Wegen Empfangnahme der Quittungen über bie im 1. Dass; 
tal 1847 zur Ablöfung von Domaine» Präftationen 
eingegangenen Rapitalien . ; . . . 
* Den Anbau der Rübfen als Nahrungsmittel betreffend 
Die neue Series Medicaminum betreffend . 4 R 
Artite, als Feſdmeſſer vereidiget N » j : v 
Huillmann, Oberlandes⸗Gerichts· Aſſeſſor, commiſſariſch hei der 
Kommtiffion für den Bau ber Weicgel: und Rogat-Brüs 
den beſchäftigt ; i N s r N 
* Yublication der über den Betrieb des Gewerbes der Euſt⸗ 
feuerwerter erlaffenen Beftiimmungen . 
Boromwsli, Pfarrer, zum Schulen⸗Inſpertor beftellt 
Sittka, Decan, desgleihen . i f ; s j 
MWockenfuß, Kandidat, zur Beſchäftigung als Hauslehrer conceſſ. 
Rabts und Titius, Jungfrauen, desgleihen ala Erzieherinnen; 
Betreide: und Rauchfutterpreife pro Monat Mai f : 
* Errlchtung einer Deutſchen Hagelſchaden⸗Berſicherungs Geſell 
ſchaft für Gärtnereien in Berlin . v ; . 
Ungültigfetts:Erflärung des Gewerbeſcheins des Rohraff ‘ 
Schullehrer· Prüfungs-Terimm im Säullehrer-Seminar zu Grat: 


denj . * . N . . . N 
° BuatantaineReglement vom 30, Aprit 1847. (gegen die Ein⸗ 


fleppung der Peſt und des gelben Fisbers) kauflich zu 


haben 









Sub alı 


der 10. Juni — Ange schola für die Kandidaten bes Predigt: 
Schul⸗Amts 


— 11. 21* Sinelun der Landwehr, Infanterierlebungen im Jahr isi⸗ 


mit Rüdfiht auf den fortdauernden Nothſtand 
— | Wengel, als Apotheker vereidiget . 
— — | Keruth, — — als Mundart iur Kofi ap 
‘ probirt, . 
— | Rein, Schullehrer, definitiv beſtätigt. 
— JWoyle, als Feldmeſſer vereidigt 
— — — 1 Franz, als Bubnenmeiſter angefiellt { 
— Peters, zum Feuer⸗Verſi cherungs⸗Agenten ernannt 5 
— | # Daß TanpBergnügungen, welde in Privat-Localien für ge 
meinfhaftlibe Rechnung der Theilnehmer ver: 
f anflaltet oder zu welden außer den von dem Gaflgeber 
eingeladenen Perſonen aud andre gegen Bezahlung 
zugelaffen werden, zu den öffentliden zu —— 
Henninges, zum Magiſtrats-Mitgliede gewählt . 


— — — 

— — | Ienfe, von Neuem zum Rathmann gewählt 

— — — ge desgleichen. . 

— 4. — Schuppoden- Impfung im Jahr 1846. betreffend 

— —1 * * des Herausnehmens von Steinen vom Strande und 


aus dem Seegrunde der Dfifee ohne vorgängige ortspoli: 
zeiliche Erlaubniß 
F Zuhi Berichtigung eines Drucfeblersi im Publicando jur neuen Urzneitare 
— I "Die Stempelungder nad Großbritanien ausjuführenden in Preus 
Ben erfhienenen Bücher und Moten beireffend 
Bacanz der Kreistbierarztſtelle für die Kreife Stargardt und Berent 
* Betrifft die Verwaltung der Babe: make im — * 
und Kablberg . ; 
Scheffler, zum Polizei» Commiffair beftellt ; 
Brettſchneider, als Seelootſe definitiv angeftellt. . 
zauli, zur Beihäftigung als Privarlehrer conceffi omirt 
Thun, desgl. als Hauslehrer. 
Dfeffer, Regierungs: Raıb, in Folge feiner Wahl zum Stadt. 
Syndicus, aus dem unmittelbaren Staatödienft geſchieden 
Dirfe, Gymnafial = Director, um een. ernannt 
Scul;, Jäger, definitiv ale Körfter beſtät. 
— als practiiher Arzt pep. vereibiget . 
etreides und Naudfutterpreife pro Juni. 
i POL. Verloofung bei der General: Eandfafıs- Direcion 
n . 
Berlorener Haufler: Gewerbefchein des Sqhulfer 
® Einpfarrung der katholiſchen Bewohner von Detalih. 
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136 
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* Betrifft die Meldung der Schiffer, weldde in einem auswärtis 
gen, zu einem größern nicht auf den Wohnort des 
Conſuls befhränften Preußifhen Conſulatsbezirk als Bor: 
oder Mebenbafen gehörenden Hafen einlaufen . 

Ziehung von 90 Serien der Seehandlungs: Pränrienfheine 

Berlorener Haufir: Gewerbefchein des Nebberg 

Phillips, auf anderweite 12 Jahre zum Dberbürgermeifter ernannt 

Pfeffer, na HF zum — und — 
gewäblt . . / 

Büdler, zum Wafferbaumeifler ernannt 

Bürger, Kreiwilliger Jäger, zum Bliefenwärter beftellt 

Reiske, definitiv. zum Hülfs-Schullehrer beſtimmt. 

Borowski, als Schullehrer definitiv beit. 

Rlorh, Privatlehrer, erbält die Erlaubniß, bei feiner” Privat: 
ſchule eine zweite Elementarklaſſe anzulegen. 

Sielaf, Schul-Amts-Candidat, zur Beihäftigung als‘ Privat 
lebrer conceſſionirt 

Plath, Pred. Amts: Candidar, desgleichen als Hauslehrer 

Lehmann, Schul:Amts:Candidat, desgleichen j . 

v. Beuningen, Sri. desgl. als Privat: Erzieherin . 

* Die Erſcheinung einer neuen Auflage der Kreiskarten vom 
Danziger Regierungsbejirt . 

* Berrifft die Abjtedung des Feſtungs— Bau: :Rayons des Boris 
Neuführ . 

Veränderung wegen des Jahrmarkts in Gr. Trampten 
Keiſtungen der Rittergutsbeſitzer Siewert und Dir für _. 
tung des Berbbaufes in Karczemke r 

Die Erſaß⸗Aushebung für das Jahr 1848 betreffend 

Betrifft die Lieferung der Regier.»Drudjahen vom Jahre 1848 ab. 

Hunde, zum KeuersVerfiherungs: Agenten ernannt . . 

Drofj, Compagnie;Cbir., als Wundarzt 1. a approbirt 

Bebrend, ale Apotheker vereidiget . F ° ‘ 

Klebs, zum Pfarrer berufen . i . . ; 

Müller, als Scyullehrer definitiv verftattet 

Schumann, als Feldmeſſer vereidiget . . 

Pflugmacher, erhält die filberne ISmpfimedaile » 

* Die Gewährung von Bean für Ausführung von mal j id 
bauten auf dem ande betrefleud . ; : 

Betreide: und Raucfutterpreife pro Juli . 

: ae Pi vor lUebertragung der Pferdes Ropfrankpeit auf 

en . 
Gerhardt, Dber-EBrgebau: Inſpecior, daß demſelben die Abwicwke · 


146 


141 


148 
149 


149 


148 
167 


161 


157 
166 


157 





Datum. 





den 7. Aug. 
9. — 
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Inhalt. 


lung der Gefhäfte des Regierungs⸗-Bauraths Lentze bei 
der Brücenbau:Commiffion in Dirfhau bis gi SR 
lung jener Bauten übertragen worden 

© Aufhebung der Jahrmärkte in Gemlig . 

” Berrifft das polizeilihe Viſa der Gefi ndedienfibüicher . 

Kubn, als Feuer: Verfiherungsagent ausgefhieden - - 

. — über die Ausführung der Schulordnung vom 11. 
December 1845 

Betrifft die Empfangnahme der Zuittungen über die pro ies 
Quartal eingezahlten Domainen⸗Kauf⸗ und —— 

Kletke, zum Kriminal⸗Polizei⸗-Kommiſſarius ernannt 

Kummer, zum Revier: Polizei⸗Kommiſſarius, desgl. 

Aufhebung der Jahrmärkte in Rhamel 

Die Kram⸗ und Viehmärkte in Schönbaum betreffend . 

Hein v. Valdor, Major, zum Kaiſerl.Oeſterreich. Conful ernannt. 

Stelter, Eivil-Super-Rumerarius, zum Domainen:Rentmeifter 
ernannt . B 5 

Danziger, Dr. medic. zum "Kreise Phyfi eus ernannt . 

Naade, als HülfssErecuror aud bei der Forſtkaſſe in Carıhaus 
beſchäftiget 


Rorhländer, Er, jur Befhäftigung als Privat-Erjieherin cone. 


Schmidt, als Feuer-Berfi herungsagent erw. . 
* Betrifft die Anwendung der neuen Militair-Pharmacops 
* Yublication der allgemeinen Bedingungen für Königl. Korft; 
Bau:Entreprifen. 
Ertra:Beilage bintr . 

* Straffefifegung in Beziehung das ——— von Steinen 
durch Pulver . 

° Bellimmungen in Betreff der Ausführung der Fiſcherei⸗ 
Ordnung für die Binnengewäſſer der Provinz Preußen 
vom 7. März; 1845. -» 

° Wegen der Erhebung eines vorläufigen Beitrages pro 1847 
zur Vergütung der Brandfhäden beim Weſtpreußiſchen 
gandfeuer-Sogietätsfonds 

Die einfiweilige Verwaltung der tanbräthlichen Geſchaͤfte beim 
Landraihamt zu Stargard betreffend 

Lebbe, Hofbefiger, interimiftifch zum Dammverwalter beſtellt 

Simon, Dr. med. als pract. Arzt vereidiget 

* Betrifft die ortspolizeilihen Beſcheinigungen zur Juftification 
des durch Top, Berforgung, Zranslocation ıc. entftandenen 
Abganges von Militair:Invaliden . . . . 

Gerreides und RaudfuttersPreife pro Yugufi -» ’ ‚ 


| 


— — 


172 


177 
186 
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— — —— —— — — — — — — — — — — 
Datum. Inbalt. Seite. 


— — — — —ñ —ñ— —r —— ——— — — — — 


den J. Se. Amalienhoff, neues Etabliffement bei Lunau r B N 
— Peterhof, desgl. bei Dirfchau. 185 
— 1 Vacanz des Kreis: Phyficats vom arıhänfer Kreife 
— 7. — | Betrifft die Ausreihung neuer Zins «Coupons — den Kurmirt. = 
(ben Schuldverfhreibungen . 179 
Kram: und Viehmarkt in Carthaus R 
— — — | ' Publication der Verordnung, daß die an bie Domainen: oder 
Forſt⸗ Verwaltung zu entrichtenden Kauf- oder Ablöſungs⸗ 
Kapitalien in der Regel nur den Regierungs-Haupt— 
faffen, alſo nicht bei den EEE: Kaſſen TE 179 
Houffelle, zum Stadtrath gewählt . . 
Plantico, desgl. zum Rathımann . 
Seng, Forfi » Candidat, erhält die Berwaltung einer er Oberförfere 132 
Wolkenau, als Feldmeſſer vereidiget. 
Morig, zum Bliefenwärter beitellt . 
= Bm den kirchlichen Berband ber getrennten Lutheraner 
n Danzig. 183 
Dflerranh, Regierungs: Rath, zum Dber: Regierungsrat ernannt 187 
Kelch, als practifher Arzt und Wundarzt — 
Haſſenſtein, als Apotheker vereidiget. 
Koch, als Feldmeſſer vereidiget. 188 
Krüger, desgl . ; . ; ’ 
Adrian, interimiftifch als Förfter beft. } ; ; 
Breetſch, deögl. j 
Berlorener Haufic « Gewerbefhein des Weim und Eindenan : 192 
Uphagen, zum Stabtrath gewählt - j 
Preupmann, abermals jum Rathmann gewählt . 
Ertel, Sräulein, zur Beſchäftigung als Privategieperin eonerf, 192 
gotterhöffer, als Schullehrer definitiv beſt. 
Preußmann, als Apotheker vereidiger. 
Reinhardt, als Feldmeſſer vereidiget. “ ; i 
Kaske, desgl. . ; . ; 1 195 
robl, als Schullehrer definitiv beft, ; j 
chmerwitz, zum Feuer s Berfiherungs : Agenten gew. 
° Menue Eintheilung der Poſt-Inſpections-Bezirke in den önli 
hen Provinzen der- Monarchie. } 
Getreide: und Rauchfutter «Preife pro September. 189 
* Präclufivfrift zur Beibringung der in Betreff der Freilafs 
fung von ber er de hc Ile im Königs 
reihe Polen erforderlihen Beweisſtücke 194 
— 2. — ] Herfieilung eines neuen Schulhaufes durch die Sgul:Societt 


von Drloff ) 
— 13, — 1 Preis der Blutegel für das Winter-Semefler 1847—48 . 202 
3% 
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Inhalt. 


* Die Betheiligung an den Ausſpielungen der — 
naer⸗Fabrik⸗Union geſetzlich verboten 
Die Bevölferungsaufnabme für das Jahr 1847 betreffend ; 
* — den Unterricht in der Elementar⸗Schiffahrtsſchule zu 
anzig . 
Den diesjährigen Kram» und Biehmarkt in Dirſchau betreffend 
dv. Wobefer, zur Beſchäftigung als Hauslehrer ER . 
Reihwald, Frl. desgl. als Privat:Erzieberin { 
et zum Keuer:Berfiherungs-Agenten ernannt 
Serkoweki, als Feldmeſſer vereidigt i 
——— zum Feuer-Verſicherungs⸗Agenten ernannt . 
rabowsfi, Einwohner, erhält die — für Rettung 
aus Lebensgefahr 
Kraufe, zum Magifiratsmitgliede gewählt . 
v. Rekowski, als Schullehrer beſtaͤtigt 
Reumann, desgl. R 
Eonweng, zum Stadtrath gewaͤhlt 
Getreide⸗ und Rauchfutterpreiſe pro Detbr. 
* Betrifft die Hafengelder der Preußifchen Oftſee⸗Schiffe bei ihrem 
Verkehr zwiſchen den Preufifhen Ditfees Städten. 
Berlorener HaufirsGewerbefhein des Kung  . 
Verhandlungen des erften vereinigten Landtages im Drud er: 
{dienen bei Neimann 
*Nekrolog in Betreff des Landraths v. Schlieben 
Die diesjährige Auslooſung der — Primien-Cceine 
betreffend ; ’ 
Penkert, Kaplan, zum Pfarrer ernannt j 
Den Tod der verehel, Ruͤhl geb. Taube in Eurland beieſend 
Biſchoff, Raufm., 5. Commerzienrath ernannt - : 
Wiedemann, pr. Arzt, als Geburtshelfer vereidigt 
Kraatz, als "Apotheker vereidigt 
.. der Kreisthierarztſtelle für die Kreife Stargardt und 
erent . 
Gm pfengmapene der Duittungen über die Domainen Kauf und 
Ablöfungsgelder pro Ites Duartal 1847 
Borell, als Feldmeffer vereidigt » . . . . 
Belske, als Schullehrer betätigt 
* Betrifft den Preis des den — — zu überlaffenden 
St. 1Ibes:Saljes 
Ze ne bei der Dberspfarrtihe in vanng 
ottſchewsti, zum Rathmann gewählt . 
Banj, als Schullehrer betätigt . . . . . 


Brite. 


Datum. Inhali. 


— — — — — — — 







— —Novbr. 


eire utterpreife pro Mobe . : R ; 

Allgemeine katholiſche Kirhen: und Haus-Collecte zum Wieder— 
aufbau der Kirchen: und Pfarrgebäude in Stupia 

* Allgemeine evangeliihe Kirden-Kollecte zum DBeften des 
evangeliſche lutheriſchen Wohlthaätigkeits-Vereins in Gon, 
ſtantinopel 


















— 8. — | * Beſtimmungen zur Feſiſtellung der Militair:Dienfiverbältniffe 
der Bemannung der Corvette Amazone ; . 

— 14. — | ® Die Brod: und Kourage-Verpflegung der Truppen in den 
adren Des Danzıger Regierungs:Bezirfs pro 

— 14: — | Den Tod des aus Preußen gebürtigen Tagelöhner Weber in 


Paris betreifend j ‚ f . . 
Stedbrief binter den von bier entwichenen Militair⸗Feſtungs⸗ 
Sträflingen Makulski und Zimmermann . i i 
Reue Arznei-Tarbeftimmungen im Drude erſchi 





VIII. Bekanntmachungen fonitiger Bebörden, 
Corporati onen ıc. 


1846, 
den 22.Dec.| Polizei:Präfident v. Claufewig in Danzin. 
n Verloren gegangener Wanderpafi des Siern i : 
— 3. — | Königl. Haupt:Bank: Directorium. 
Pflüger und Wende zu Verwaltern der Bank Commandit 
1847. 
den 16. Jan. 


PolizeisPräfident Lauterbah in Königsberg. 
em Thir i ; 





— XXI — 
En 


Datum. Inhalt. Seite. 
—i i —— — e —— — — — — — — — — — ————— 
den 19. Jan.| Domainen-Rent⸗Amt Marienburg. . 
i Stedbrief hinter Abrabam . . . . 22 
— 21. — | Magifirat zu Garnfee 
Steckbriefs⸗Widerruf hinter Görig . . . 28 
—2) — PolizeisPräfident v. Claufewig 
Wegen eines in Neufabrwaffer angebaltenen Geiſtesſchwachen 22 
— 23, — Tuquifitoriat in Marienwerder. 
Stedbrief hinter dem Kiedler . ; ; i j 28 
— — — J Randgeriht zu Reuſtadt. 
F Steckbrief hinter Gläsfe . 32 
ih, Rnquifitoriat zu Marienwerder. 
Stedbrief binter dem Nowad . 28 


Bebr.| Directorium der fiaatss und (andwircbfcaftlich. Academie zu Eidena, 
Berzeihniß der dafelbft im — zu — 
Vorlefungen . ; 31 
I Bands und Stadtgericht Dir ſchau 
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Danzig, den 6. Januar 1847. 


Geiegfommtung Ro, 43. 
ai. 


„MM 2781, Murtssne Kabinetsorder vom 6. November 1846, betreffend die auf der 

— Saale und Unſtrut zu erhebenden Schleuſengefaͤlle. 

NE 2782. Privilegium wegen Emiffion von 5,000,000 Thaler Prioritäteobligationen für 

RE die Berlins Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 27. November 1846, 

AR 2783. Allerhoͤchſte Kabinersorder vom 4. Dezember 1546, die einftweilige Aufhebung 
der durch die Allerboͤchſten Befehle vom 20. September 1836, und 5. Januar 
1839. zur Befeitigung der in den Kreifen Paderborn, Büren, Warburg und 
Höxter aus der Anfiedelung der Juden auf dem platten Lande und deren Ver— 
Behr mit der bäuerlichen Bevölkerung entfprungenen Mißverhältniffe , angeords 
neten Ausnahmemaaßregeln betreffend. 














Bekanntmachung des Königl. — Poſt Amts zu Berlin, 


wilchen dem Preußiſchen und dem FE General⸗ Poſtamte ft ein Vertrag 
— worden, der am 1. Januar 4847 in Wirffamkeit trirt. Der biöherige Franko⸗ 
zwang · für die Preußiſch⸗Britiſche Correspondenz bort auf. Die gedachte Correspondenz 
kann nad der Wahl des Abſenders ſowohl hin: wie herwaͤrrs entweder unftankirt oder bis 
sum Befiimmungsoste frankirt abgefandt werden. Eine ıheifweife Frankirung iſt nichtu ges 
ſtattet. Das biöherige Britiſche interne Porto und dad Eerporto für Briae zwiſchen Eng⸗ 
Hand und dem Kontinent, von 1Shilling 8 Vence, und refp. I Chilling 10 Pence bei der Behörden 
ung über Hamburg und von 8 Pence bei der Beförderung über Belgien oder die Niederlande ift 
auf einen Durchſchnittẽ ſatz von 6 Pence ermäßigt und das Preuß. Porto für die Engl. Correspon⸗ 
— einen —— 34 Sn over 4 Pace gleichfbtmig fir alle Entfernungen fepl 
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geſtellt worden. Das Tranfit⸗ Potto auf den 3 Routen durch Belgien, die Niederlande u. Hamburg 
ift auf den gleiben Sag von 2 Pence oder 1 Gr 8 Ba ermäßigt worden. Auf fdmmt- 
liche vorgedachte Portofäge (mir Ausnahme des Belgiichen Tranſi it: Porto) findet durch⸗ 
gängig die Britiſche Briefgewicts- Progrefiion Anwendung, welche wie folgt foriſchreitet: 

bis 2 Lorb (4 Unze Britifb) . incl. 1fach; 

über 1 = 2 » d4—1 line Britiſch) s ab; 

» 2 = 4& » (1—? Unzen Britſch) ⸗Afach; 

| ı & = 6 s g2—3 Unzen Brichch) « 6fab; . 

u. ſ. w. für jede fernere 2 Loth (1 Unze Britiſch) zwei Portofäge mehr. 

Dis Belgifbe Zranfit-Porto ifl dagegen nad folgenter Briefgewichts⸗ Ecala 
zu erheben: bis % Lorh excl. Mach; 

von 4 =: 1 =: » ab; 

. 13:1} + « Sach; 

:s 13: 2 .» » Afad; 
u. f. w. für jedes fernere halbe Loth einen Portefaß mehr. 

Bei der NationalsCorredpondenz, d. h. bei Briefen aus Preußifhen nad 
Britifben und aus Britiſchen nach Preußiſchen Orten fommt mithin das Porto für den 
einfachen Brief durchgängig auf f Ehilling oder 10 Mr zu flehen. 

Für Briefe nab und von überfeeifben Eolonien und Ländern dur Großs 
britanten tranfitirend, fol außer dem obigen Porto für National-Briefe, an Eerporto von 
dem engliſchen Abgangs⸗ refp. did zum engliſchen Ankunftshafen ſtets derfelbe Betrag von 
den Preußifhen Eorretpondenten erboben werden, welden die Britifhen Unterthanen das 
für zu entrichten haben. Diefed Eeeporto betraͤgt gegenwärtig für Briefe nad allen 
Britifhen Eolonien und Befigungen, in welchen Großbritanien Poftdmter unterhält, 1 Cbilling, 
mit Ausnahme für Briefe nady Berbice, Jamaica, Neu: Braunfhweig, Neu;Schottland und 
der Prinz Edwards Infel, für welche 1 Shilling 2 Pence zu zahlen ift. Bei diefem Porto 
finder die Britiſche Briefgewichtss Progreffion Anwendung, und können Briefe nad allen 
tiefen Eolonien und VBefigungen franfirt und wmfrankirt abgefandt werden, Briefe nad 
allen andern überfeeifchen Ländern unterliegen dem Fraukirungézwange. Für diefelben if 
außer dem odigen Porto für Wational-Briefe noch folgendes Serporto zu entrichten: 

8) nad dem Borgebirge der guten Hoffnung, St. Helena, Ekrra Leona und Auſtralien 
per Privatſchiffe 8 Pence; 

») nad den Vereinigten Staaten von Rord: Amerika, Oft: Indien über Southampton, 
den Philipinen, Suͤd⸗Auſtralien und Venezuela t Shilling; 

e) nad Guadeloupe, Martinique, Haiti, Porterico, St. Croix. Er. Euſtache, &.Nan 
tin und Gr. Thomas 1 Shilling 3 Pense; 

.d} nah Mauritius, der Infel Bourbon, den Moluden, Java und Eumatra, nach Bor⸗ 
neo, Reu- Seeland und Ban-Diemend: Land, über Southampon I Ehilling 4 Pencez 


e) nad Aegypten, Eyrien und Griechenland 1: Shilling 6 Pence; 

f) nad Portugal I Ehilling 7 Pence; 

g) nab den Azoriſchen und Canariſchen Infeln und Madeira 1 Spilling 8 Pence; 
h) nab Panama, Ebili und Peru 2 Ehilling; 

) nach New-Granada,. Merico und Euba 2 Shilling 1 Pence; 

k) nad Epanien 2 Ehilling 2 Pence; 

1) nad Buenod-Ayres und Montevideo 2 EHilling 5 Pence; und 

m) nad Brafilien 2 Shilling 7 Pence. 

Wie hoch fowohl für National» Briefe als für Briefe nach und von überfeeifchen 
Orten das Porto zu ſtehen fommt, ift aus einer Tabelle zu erfehen, die für ſaͤmmtliche 
Corrceepondenz bis auf dad Gewicht von einem Pfunde fpeciel berechnet ift, und im Laufe 
ded Januar f. 3. bei jedem Poftamte für 5 Gr zu baben fein wird. Diefe Tabelle wird 
auch tie Tage nachweiſen, an welchen die Felleifen mit der verſchiedenen überfeeifchen Eors 
reöpontenz in London geichloffen werten, 

Recommandirte Briefe aus Preußen nach Großbritanien müffen bis zum Bellims 
mungdorte franfirt werden. Außer tem Porto für gemwöbnlihe Briefe und dem geſetzlichen 
Scheingelde iſt vafür 1 Shilling oder 10 Mr an Britifber Recommandationdgebühr zu 
entrihten. Rab den Britifben Kolonicen und andern überfeeifhen Ländern koͤnnen re⸗ 
eommandirte Briefe nicht befördert werden. 

Engliſche Zeitungen werden bis zum Landungsbafen ded Kontinents frei von 
Englifdem Porto befördert, Sie unterliegen von dort bei der Befoͤrderung über Belgien, 
welder Weg ald der fchnellfte und regelmäfigite ausſchließlich gewählt werten joll, einem 
Belgiiden Tranfitporto von 5 GE für jede Nummer, und fofern fie durch Preußiſche Poſt⸗ 
Anſtalten bezogen werden, nod der gefeglichen diesſeitigen Provifion. Bei directem Bezuge 
aus England unter Kreuzband Eeitend der Intereffenten felbft, iſt dafür dad Porto für 
Sendungen unter Kreuzband zu entrichten. 

Dei Preußifhen Zeitungen, die nad England verfendes werden, findet ebenfalls 
eine Befreiung von dem Preußifben internen Porto flatt. Gie unterliegen nur dem an 
bie intermediniren Poſt » Verwaltungen von Hamburg, Belgien und den Niederlanden zu 
entrichtenden Zranfiıporto und dem Engliſchen internen Porto, 

Sendungen von Wechſel⸗Courſen, Preids@ouranten und anderen ger 
dbrudten Sachen unter Kreuzband müffen ſowohl hie: wie berwärtd bei der Spedi⸗ 
tion üder Hamburg oder die Mieterlande bis zum Meereskuͤſte und bei der Spedition über 
Belgien bis zur Preußifh » Belgifhen Grenze franfirt fein. An Preußiſchem internen 
Porto, fo wie an Hamburger und Niederlaͤndiſchem Tranſitporto ift für die gedachten 
Sendungen fletd der vierte Theil desjenigen Porso zw erheben, welches für Briefe aus 
und nach Großbritanien in Anfag zu bringen if. 

Gr Sendungen von Waarenproben hat eine gegenfeitige Porto » Ermäßigung 
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nicht ſtattfinden koͤnnen; derartige —— nad und von England unterliegen daher dem 
Porto für gewöhnliche Briefe. 

Bei Mbfendung der: Briefe aus Preußen nach England ift zu bemerken, daß 
Briefe auf dem Wege über Belgien, befonderd wenn fie mehr ald J Lorb wiegen, theurer 
zu ſtehen fommen, ald auf.dem Wege über Hamburg oder die Niederlande, Der erftere 
Weg bietet aber in der Regel, befonders im Winter, größere Schnelligkeit und Regelmaͤ⸗ 
Bigkeit dar. Dem Publikum fleht frei, den Befoͤrderungsweg auf der Adreſſe vorzufchreis 
ben, und diefe Beſtimmung dient den Poſt⸗Anſtalten unbedingt zur Richtſonur. Iſt der 
Epeditionsweg Seitens des Abſenders dagegen nicht angegeben, fo find die Poft-Anftalten 
angewiefen worden,. ben ſchnellſten Weg zu wählen und wie folgt zu verfahren: 

Die Poſt⸗Anſtalten in der Rheinprovinz und Weſſphalen fenden die gedachten Briefe 
aber Belgien; ausgenommen die in der Umgegend von Emmerich belegenen Orte, deren 
orreöpondenz mit den dreimal wöchentlich, naͤmlich Dienſtag, Mittwoch und Sonnabend 
früh von Rotterdam nach London abgehenden Paderbooren ſchnellere Beförderung erbäk. 

Die Poft : Unftalten in den oͤſtlichen Provinzen Preußend werten die Briefe nad 
‚Gtoßbritanien an ‚denjenigen Tagen auf Hamburg dirigiren. wo fie am leßteren Orte un: 
smittelbar vor ‚Abgang der Poftvampfböre nach London, alfo Dienftags und Freitags Bis 
:fpäteitend 9 Uhr Abends in Hamburg eintreffen. An alen andern Tagen werben bie ges 
dachten Briefe über Belgien fpedirt. 

Berlin, ven 26. Dezember 1846, 


Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. 


3. 
Wis einer mit den Königl. Polniſchen as getroffenen Uebereintunft in Betreff ber 
auf der Meichfel im Königreihe Polen zur Hebung kommenden Verflößungs: Abgabe find 
Preußiſche Schiffer diefe Ubgabe nur dann zu erlegen ſchuldig, wenn fie ald Setzſchiffer 
oder Sieuerleute auf Fahrzeugen, welche Polniſchen Untertbanen gehören, Waaren oder 
Erzeugniffe, die nicht ald Preußifche zu betrachten find, nah Warfıbau oder andern Pol · 
niſchen Staͤdten bringen. In andern Faͤllen, namentlich auch dann, wenn Preußiſche Schiffer 
fid der Polnifhen Unterthanen gehörenden Fabrzeuge nur ald Leichter zu bedienen gends 
thigt find, find fie von der Verflößungss Abgabe befreit. Diefe Befreiung tritt aber übers 
all nur dann ein, wenn die Schiffer fic) 
1) ald Preußifche Untertanen 
"DM als Eigenthämer des von ihnen geführten Gefäßes, oder 
*) falls fie nicht Eigenthuͤmer des von ihnen geführten Gefäßes, ſondern Seafciffer 
oder Sieuerleute auf demfelden find, darüber ausweiſen, entweder 
a) daf das von ihnen geführte Gefäß einem andern Preußifchen unlerthan "96 
hoͤrt be '- 


—— 


bh) wenn das Gefiiß nicht einem Preußiſchen Unterthan gehoͤrt, daß die Ladung Preußiſch 

fei, d.b. aus einem Preußiſchen, nit aus einem Polnifchen Orte fomme, 

Mir Auénahme des zu 3 litt. b gedachten Falles wird die Yegitimation geführt: 

1) dur den Paß 
I) durch die Befcheinigung darüber, daß die Preußiſche Gewerbefleuer für die Zeit, in 
welcher der zu legitimirende Verkehr getrieben wird, erlegt worden fei. 

Diefe Beſcheinigungen (vorflebend zu II) müffen jedesmal aufer dem Namen bes 
Schiffers audy deffen Wohnort, fowie außer dem Namen und der Nummer des Gefäßed auch 
deffen Eigenthümer, und falld der Echiffeführer nicht zugleib Schiffẽeigenthuͤmer iſt, auch 
den Wohnort des letztern enthalten; außerdem muß, fallö der Wohnort des Schiffeführers 
eder Eigenthuͤmers im Preußiſchen Gebiete fliegt, auch Liefer autdrüdfich darin bes 
merkt fein. 

Wir machen fämmtliche Flußſchiffer, welde nach tem Koͤnigreiche Polen Verkehr 
treiben, noch befenderd darauf aufmerffam, daß nur ſolche vollftändig ausgefertigten Bes 
fcbeinigungen über gezahlte Gewerbeitcuer neben dem Paſſe von ten Königlichen Polnifchen 
"Behörden ald zur FZübrung der Vegitimation für genügend erachtet werden und daß fie 
ſelbſt darauf Bedacht zu nehmen haben, daß ihnen jene Beſcheinigungen volftdndig auetger 
fertigt werden, bevor fie die Königlibe Polniſche Grenze zurädlegen. 

In dem sub 3 litt. b getadhten Falle haben die Schiffer außerdem 

111) ein von ver Polizei» Behörde des Einladungs-Ottes darüber ausgeſtelltes Arteft zu 
führen, daß vie Ladung aus einem Preußifben Orte fommt. 

Saͤmmtliche Legitimationd: Papiere muß der Schiffer, wenn er auf Befreiung von 
der Verflößungd: Abgabe Anſpruch machen will, an Bord haben. 


Danzig, ven 24. Dezember 1846. 


Die ſechſte Ausgabe der Landes: Pharmakopde betreffend, 


A 4. 

DD. auf Veranlaffung des Königlichen —* Miniſterii der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medicinal⸗Angelegenheiten bearbeitete ſechſte Ausgabe der Landes-Pbarmakopoͤe iſt nunmehr 
im Verlage der Deckerſchen Geheimen Dber: Hofbuchdruderei zu Berlin erfchienen, und 
des Könige Majeftät haben durd die, dem Werke vorgedrudte Allerhoͤchſte Ordre vom 
5, Dctober d. 3. zu beſtimmen geruhet, vaß diefe neue Aukgabe vom 1. April 1847 an, den 
Aerzten, Wundärzten und Apothekern, fowie den Mevicinalbehörden, als Richtſchnur dies 
ven foll. 

Indem wir die Mebicinal:Perfonen unfered Departements bievon in Kenntniß fegen, 
bemerfen wir, daß dad Werk im Wege des Buchhandels zu dem Preife von 1 Kehle. 
25 Sgr. zu beziehen if. 


Danzig, den W. Dezember 1846. 





——— 
— PerfonalChronuik. 


„WM >. 
D. bisherige Agent der Koͤniglichen RE zu Elbing, Kommiffiond : Rath 
Hanff, ift auf feinen Wunſch penfionirt und die Verwaltung derfelben dem Rechnungs: 
Rathe Pflüger und dem Buchbalterei- Aifitenten Wende übertragen worden, deren ge: 
meinfhaftlicye Unterfchrift daher bei den Auöfertigungen der Ba: Commandite von jetzt 
ab erforderlich und guͤltig. 
Berlin, den 31. Dezember 1846. 
Koͤnigliches Haupt-Bank-Direktorium. 
(GGez) Witt, Reichenbach. Meyen. 


Dan bieberigen Pfarrer zu Memel, Andreas Wiech, iſt die erledigte Pfarrſtelle an der 
katholiſchen Kirche zu Marienburg, Kreiſes Marienburg verliehen worden. 

Der Jungfrau Heloife Hannemann ift die Erlaubniß eriheilt worten, fid ald Pris 
vat · Erzieherin befchäftigen zu dürfen. 





1) In Elbing ift mit dem 1. Januar 1847 der Hauptfleuer = Amts : Affiftent Wulfert in 
den Ruheſtand und in deffen Stelle der Hauptzolamts:Affiftent Perſſcchke aus Danzig 
getreten. 

2) In Danzig ifk die, burd die Verfegung des ac. Perſchke erledigte Hauptzellamté— 
Affiftenten: Stelle dem biöherigen Steueramts s Affiftenten Treppenhauer in Marien: 
burg verliehen worden; 

3) zum Affiftenten des Eteueramtd zu Marienburg ift der bisherige Zollamts + Affiftent 
Hufnagel in Etraßburg ernannt; 

4) zum Aſſiſtenten beim MebenzolleAmte in Straßburg ift der berittene Grenzauffeher 
Schacht verfuchsweife beförtert worden, 


— — — 


Sicherheits-Polizei. 


A 6. Der dem Baummollenwebergefelen Elias Etern von dem Königlichen Rath 

zu Dannenberg in Hannover unterm 6. October 1845 ertbeilte und zuiegt in Darzig am 

21.0. M. nach Stolpe vifirte Wanderpaf, it auf der Teur ven Danzig nab Erelpe vers 

loren gegangen, welches der Vorfchrift gemäß befannt gemacht, und gedachter, mit dem 

bierunten befindliden Signalement verfehene Paß, für ungültig erklärt wird. — 
Signalement. 

Alter, 20 Jahre. Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haare, braun. Etirn, flach. Augen— 
braunen und Augen, braun. Naſe und Mund, gewöhnlich. Zähne, gut. Bart, feinen. 
Kinn, fpig. Geſicht, oval, Gefihtsfarbe, gefund. — Befondere Kennzeichen, eine Warze 
am 4. Finger der linfen Hand, — 

Danzig, den 22. December 1846. Der PolizeirPraäfivent v. Elaufewiß. 

—— zz ——— 





Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Mo. 1.) 





A 1, 


Danzig, den 6. Zanuar 1847. 
Verkäufe und Verpachtungen. 
Nochwendiger Verkauf. 
Re 1. Das im Dorfe Glettkau gelegene, erbemphyteutiſche Muͤhlengrundſͤck Ai 2. des 
Hypothekenbuchs, welches tem Müller Johann Heinric Ludwig Drinfgern gebört und auf 
8775 RG 16 Gr tarirt if, laut Hypothekenſchein und Tare, welde in der Regifirarur 
eingefehen werden können, foll 
am 6, Februar 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werden. 
Danzig, den 15. Zuli 1846. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Notbwenpdiger Bertanf. 


M 2. Das ber Wittwe Marie Tiefen und den Johann Heinrich Tieſſenſchen Ehe 
leuten gehörige Grundflücd in der ‚Heiligengeift-Baffe AR 65 des Hypothekenbuchs und M 
1006 der Eervis-Anloge, fo wie 1053 in der Faulengaffe, abgeſchaͤtzt auf 4848 7. 15 Sr 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regijtratur einzufebenden 
Kare, fol am 10. Apıil 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gertchtöflelle fubbaftirt werden. 

Alle unbekannten Real:Praätendenten werben anfgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Danzig, den 5, Dezember 1846. - Königl. Lands und Etadtgericht. 

Nothbwendbiger Berfauf. 


JE 3. Das im Berentſchen Kreife gelegene Erbpachtsvorwerk Neuguth M 96 nebfl 
dem Vorſchloſſe Schoͤneck und der Freiſchulzerei Neuguth, land ſchaftlich abgefchägt auf 26,353 
RR. 18 Apr. A Gi, wobei der Meinertrag auf 1654 Rp. 19 Apr 11 GB jdurlih angenoms 
men wurde, der zu 5 pCt. mit Einſchluß der Jagdnugung einen Taxwerth von 33,252 
Re 1 Kr 8 Di. und zu 4 pt. einen Tazwerth von 41,628 Ag 4 Sr 2 Fr gewährt 
und worauf ein jaͤhrlicher Erbpacts:Eanon von 421 RG 20 55 haftet, der zu 4 pt, 
gerechnet ein Capital von 10,541 AG 20 Kr. darftellt, fo daß der Gutswerth zu 5 pCt. 
veranſchlagt hiernab 23772 RE 24 Sr 8 q und zu 4 pEt. veranſchlagt 31,018 IE 
29 Gr. 7 Bi beträgt, fol im Termine 
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den 7. Juli 1847, Vermittags 11 Ubr 
an ordentlider Gerichtéſtelle hierſelbſt vor dem Hertn Gebeimen Juſtizrath Prarg im 
Wege ter noikwentigen Eubbaflatien mweifibietend verkauft werden, Taxe und Hypotbes 
kenſchein find in der Regiſtratur einzufeben. 
Marienwerder, ten 26. November 1846. 

E:ivil» Eenat des Königl. DOberlandes: Gerichte, 

Nothbwendpiger Verkauf 
a4. Das in der Etatt Berent „2 67 der Eervis: Anlage und JA 138 des Hy: 
pothekenbuchs belegene Johann Dominidfte Grundſtuͤck, abgefbigt auf 2180 A 28 Yyr 
zufolge der, nebſt Hypethekenſchein und Bedingungen in der Regiftrasur einzufehenten Zare, 


fol am 7. April 1847, Vormittags 10 Uhr 
an ordenilicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 
Berent, ben 9. December 1846. Nbvonigl. Lands und Etadtgericht. 


Nothbwendiger Berkauf. 


M 5. Das im Dorfe Koffi belegene, ten Martin und Anna Kolkaſchen Eheleuten 
gehörige Baucrgrundſtuck, abgeſchaͤtzt auf 807 FG, fol zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der biefigen Regiſtratur einzufebenten Zarr, am 
12. Maͤrz 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentliber Gerichtöjiche ſubhaſtirt werten. 
Earthaus, den 4, November 1846. Königl. Land » Gericht. 


A 6. Zur erbemphytevtiſchen Ausbietung von I Morgen 110 ORuthen Magpeburs 
sich, bei Vogelfang, ſteht ein Termin 
ten 25, Sebruar 1847, Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle an, 
Danzig, den 15. December 1846. 
DOberbürgermeifter, Bürgermeifter und Math, 


Edietoel:Eitationen. 


«ET. Yır den Untrag der Eliſabeth Albrecht geb. Löwens und ihres Ehemannes, 
ded biefigen Milchhaͤndlers Wilhelm Albrecht, welche im Befige des biefigen Grundſtuͤcks 
am Hinterfiichmarkte Servis- Nummer 1823 und .a2 30 des Hypothekenbucks — deſſen 
Beſitztitel rod für ten am 5. Dezember 1825 verſtorbenen Milchhaͤndler Johann Jacob 
Dyck und feine am 5. Auguſt 1842 geſtorbene Ebefrau Anna geb. Wiebler eingetragen 
ſtebt — fi befinden, werten alle unbefannten Eigenthums- oder Realprätendenten des 
bezeichneten Gruntflüds aufgeforterr, ihre desfallfigen Anfprücde in dem auf den 
17. (febzebuten) Februar 1847 Vormittag 11 Uhr 
vor dem Herrn Land: und Stadi-Gerichts -Rath Fiſcher auf dem biefigen Stadtgerichts haufe 


— — 
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anſtebenden Termine anzumelden und zu begruͤnden, widrigenfalls ſie mit ibren etwanigen 
Eigenthums- oder Realanſpruͤchen auf das Gruntfiüd werden praͤckudirt, und ihnen des⸗ 
balb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Den von den Extrabenten apgezengten ihrem Aufenthalte nich unbekannten Eigen— 
tbuma:Prätenterten 
1): tem Claus Dyck, oder deſſen Erben, 
2) ten Erben der am 1. October 1842 bier verftorbenen unvereblidten Chriſtine Dyd, 
3) der Zuianne, geb. Dyck, zuerſt verwittweten Weterd, dann verwittweter Arbeitsmann 
Johann Gottfried Pahl, oder teren Erben, 
wird ber obige Termin unter der Verwarnung befannt gemacht, daß, wenn fie ſich nicht 
ſpateſtens im Termine melten und ihr Widerſprachsrecht beſcheinigen, die Eintragung des 
Befistiteld für tie Extrahenten erfolgen wird, aletann ee’ ihnen überlaffen bleibt, ihre 
Anſpruͤche in einem befondern Prozeſſe zu verfolgen. 
Danzig, den 12. October 1846. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


M 8. Hour den Antrag ded Hausdieners Louis Gottlieb Wefiphal, weicher mittelſt 


notariellen Kontrafts vom 25. Juli d. J. von tem Sattlermeiſter Friedrich Wilhelm Lud⸗ * 


wig und deffen Ehefrau’ Pauline Henriette geb. Bielfeld die auf Neugarten am alten Wein: 
berge gelegenen, in einem’ Privat: Erbbuche Fol. 13. A. 14. A. und 15. A. verzeichneten 
Grundftüde gekauft und übergeben erhalten bat, werden alle unbekannten Eigenthums⸗ 
oder Real: Prätendenten der bezeichneten Gruntitüde aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem auf 
‚den 3. März f., Vormittags 10. Uhr 
vor dem Herrn Bande und Stadtgerichts-Rath Kawerau im hiefigen Stadt-Gerichtshauſe 
andefegten Termine anzumelden und zu begründen, witrigenfalls fie damit werden praͤclu— 
dirt und ihnen deshalb rin ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Danzig, den 13. November‘ 1846. Königl. Bande und Stadtgerict. 


Sfnzeigen vermifchten Inhalts. 


JE 9. Zum öffentlichen Verfaufe nach dem Meiſtgebote folgender bereitd im vorigen 
Winter eingefchlagener Klafterbölzer und zwar: 2893 Klafter kiefern Kloben J Meile von 
ver flößderen Brahe in Walde aufgeftellt, Belauf Einfievelei; 10064 Klafter klefern Klo: 
ben auf den Ablagen an der Brahe zufammengerädt, Belauf Kelpinerbrüd; 87,5 Klafter 
fiefern Rloben an der Brahe im Walde ſtehend, Belauf Mittel, ift ein Termin —— 
in hieſiger Oberförfterei auf Montag, den 15. Bebruar f. J, Morgens 10 Uhr. 

Beim Ankauf größerer Holzquantitäten muß der 4. Theil des Betrages fofort im 
Termine ald Ungeld, der Reft des Kaufgeldes aber nach Verlauf vond Wochen zur — 
Forſt⸗Kaſſe gezahlt werben. 

Oberfoͤrſterei Woziwoda bei Tuchel, den 30. Dezember 1846. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter v; Werder. 


— — — 
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“ae 10. Betfanntmadbung 
ver Holz-Verfaufd: und Zahl: Termine für das Köngl. SchulForflrevier Kielau u. Gloddau 
pro I. Quartal 1847. 




















Datum 
Sorfibelauf Ort und Grunde — 
und zur AFTER 
i 5,5% 
Forftort. Abhaltung bed Termins. E23 
— 
| 
Für das ganze Schulforſtrevier In Zoppot bei Herrn Dau 
Kielau. von 10 Upr, Bormittage ab, 7 5 8 





In den vorfichenden Terminen werden bie in dem Echuls Forft: Revier Kirlau und 
Gloddau eingeſchlagenen Eichen, Buchen⸗, Birkens und Kiefern, Bau, Rug: u. Brenn⸗ 
° Hölzer oͤffentlich verfleigert. 

Dliva, den 15. Dezember 1846. Der Königl. Oberfbifter. 


wit. Far Verfieigerung des im MWirthfchafts» Jahre 1847 in den Königl. Forſten 
der Inſpektion Danzig zu erwartenten Einihlage an Baw, Ruß» und Brennbölzern, wers 
den im naͤchſten Jahre PLicitatione:Termine zur freien Concurrenz und folde zur alleinigen 
Befriedigung des Holz-Bedürfriffes der drmern Waldanwohner abgehalten werden, fo weit 
ed nicht etwa im Intereffe der Königl. Forft:Berwaltung erſcheint, beide Verkaufs: Arten, 
nad; wie vor, an Finem Termine zur Ausführung zu bringen, in welchem Falle ties in 
nachflebender Befanntmachung ausdrüdlich vermerkt if. 

Die Zermine, welde allein zum Holz-Verkauf bei freier Concurrenz beflimmt find, 
werden von mir oder den Herren Oberförftern befonderd zur Kenntniß des Publitumd ger 
bracht werden, während die nachſtehenden Termine, ohne ausdrüdlide Bemerkung ded Ge— 
gentheils, lediglich zum Verfauf von Hölzern, zur Befriedigung ded Bedarfs der aͤrmern 
Waldanwohner für das 1. Quartal des Jahres 1847 feftfichn und zwar: 

1) Für das Forftrevier Dliva am 11. und W. Januar, 10. und 26. Februar, 

10. und 26. März Vormittags 10 Uhr im Hertel de Danzig zu Dliva, 

2) Für daß Forfirevier Piekelken. 
a) für die Beldufe Gnewan, Kaſimir, Sagord und Piekelfen am 18. Januar, 17. 
Februar, 17. März, Vormittags 10 Uhr im Kruge zu Sagors; 
b) für die Beldufe Practocyyn und Luſino am 16. Januar, 16. Februar, 16. Maͤrz, 
Vormittags 10 Uhr auf der Kreiefteuer- Kaffe zu Neuftadt, 
bei welcher Gelegenheit auch Hölzer zur freien Goncurrenz geftellt werden. 
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3) Für das Forſtrevier Stangenwalde, 


4 


5 


6 


) 
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a) fuͤr die Beldufe Oberſommerkau, Oſtroſchken, Mallenzin und Strippau am 21. 
Januar, 18. Februar, 18. März, Vormittags 10 Uhr auf der Oberfoͤrſterei 
Stangenwalde; 

b) für die Belaͤufe Seereſen, Babenthal und Carthaus, am 5. Januar, 2. Februar, 
2. März, Vormittags 10 Uhr auf der Förfierei Seereſen; 

c) für die Beldufe Dombrowo und Rehoff am 14. Januar, 4. Februar, 11. März, 
Vormittags 10 Uhr auf der Förjterei Dombromo ; 

4) für vie Beldufe Grünpoff und Ofirig am 7. Januar, il. Februar, 4. Maͤrz, 
Vormittags 10 Uhr zu Kolannokrug; 

wobei nur zu bemerken iſt, daß aus den Beldufen Etrippau, Neboff, Grünhoff und 

Ofirig an den betreffenden Terminetagen nach beendigtem Beinen Verkauf auch 

Hoͤlzer zur freien Concurrenz geflellt werten. 

Fuͤr daß Forfirevier Darßlub, 

a) für die Beldufe Starezin und Mechow am 5. Januar, 4, Februar, 4. März, 
Vormittags 10 Uhr im Forſthaus zu Mechow; 

b) für die Beldufe Piaenig, Madolla, Eobienfig am 7. Januar, 5. Februar, 5. 
März, Vormittags 10 Uhr im Forfipaus zu Piaenig, 

mit dem Bemerken, daß der Einſchlag aus ten Beläufen Nadolla und Eobienfig 

nach Befriedigung der demern Waldanwohner auch zur freien Concurrenz gefiellt wird ; 

e) für die Beldufe Mufa und Redau am 8, Januar, 9, Februar, 9. März, Vor⸗ 
mittags im Forfihaus zu Muſa. 

Für das Forfirevier Mirdau, 

3) für die Beldufe Mirchau, Vonczkahutta, Wigodta, Staniczewo, Smolnit, Ka- 
mionfa am 11. Januar, 8. Februar, 8, Maͤrz, Vormittags 10 Uhr bei Krüger 
Konkel zu Mirchau; 

b) für die Beldufe Buͤlowo, Koffowo und Sianowskahutta am 9. Januar, 22, Fe: 

bruar 22. März, Vormittags 10 Upr bei Jacob Schmud zu Carthaus, 

wobei zu bemerken ift, daß in obigen für das Forſtrevier Mirchau anſtehenden Beis 

nen Holz Berfaufs:Zerminen nad Verlauf der erſten Etunde aud Baus, Nugs- und 

Brennbölzer zur freien Concurrenz geftellt werten. 

Für das Forfirevier Ehöned, 

a) für die Beldufe Bechſteinwalde und Trawpken am 5. Januar, 5. Februar, 9. 
März, Vormittags 9 Uhr im Kruge zu Sobbomiß; 

b) für die Belaͤufe Schoͤnholz, Prauflerfrug, am 7. Januar, 9. Februar, 9. März, 
Vormittags 9 Uhr im Kruge zu Eobbowig; 

€) für die Beldufe Szadran, Schweinebude, Thiloshain, Weisbruch, Rila und Sem⸗ 
lin am 14. Januar, 11. Februar, 11. März, Vormittags 9 Uhr beim Gaftwirth 
Woddrich in Schöned, 
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wobei bemerft wirb, daß in ſaͤmmtlichen Holz: Verfaufts:Terminen der Oberförfterei 
Schöred aub Baur, Nug- und Brennhölzer bei freier Coneurrenz verfleigert wer: 
ben, fobald in ter erften Terminsſtunde der Kleine Verkauf beendigt iſt. 

Dunzig, den 27. December 1846. Der Königl. Ferſt-Inſpector Grunert. 


AR 12. Zur Öffentlichen freihiindigen Berfleigerung der, bei dem bereit® begonnenen 
Holz-Einfchlay pro 1847 im Königl. Stangenwalder und Mirchauer Forfirevier erfolgen: 
den Bau, Nu: und Brennholz Quantirdten fiehen folgende Termine bei vollkommen 
freier Concurrenz an: 
1) Am 6. Februar 1847 im Kruge zu Kablbude, Vormittags price 9 Uhr, 
a) aus dem Belauf Oſtroſchken zum Verkauf von circa 130 Eichen Nugenden 
verfcbiedener Dimenfion, 150 Stüd Kiefern Bau: und Schneidehoͤlzer und 220 
Klafter Kiefern Klobenholz; 
b) aus dem Belauf Mallenzin zum Verkauf von circa 30 — 40 Stuͤck ſtarke 
Kiefern Baus und Schneidehoͤlzer, 40 Klafter Buchen Klobenbolz und 150 Alafıer 
Buchen gepugte Reiſer. 
2) Am 26. Januar 1847 im Kruge an der Radaune » Brüde zu Zudau, Bormittage 
präcife 9 Uhr. 
a) aus dem Delauf Babenthal zum Verkauf ven circa 00 Stuͤck meift flarke 
Kıefern Baus und Schneikehölzer; 
b) aus dem Belauf Eeerefen zum Berfauf von 50 — 60 Stuͤck Kiefern Bau: 
bolz, auch einer Parthie Kiefern Klobenhelz. 
3) Am 25. Januar 1847 im Gaſthaus des Jacob Schmuck zu Carthaus präcife 9 
Uhr Morgens, 
a) aus dem Delauf Dombrowo zum Berfauf von circa 200 Stuͤck Kiefern 
Baus und Schneidehölzer meift fhirferer Dimenfion ; 
b) aus dem Belauf Carthaus zum Verkauf von 50—60 Stuͤck Kiefern Baus 
und Schneidehoͤlzer und circa 80 Klafter Kiefern Kloben; 
c) aus den Beläufen Bülowo, Koffowo des Forfirevierd Mirchau 
zum Verkauf von circa 100 Stüd Kiefern Bau: und Echneitebölzer. 
Simmtlihe Hölzer werden vor den Terminen auf verberige Meldung bei den bes 
treffenden Förftern, von diefen an Ort und Etelle in den Schlägen vorgezeigt, auch kann 
dad fpecielle Verzeihniß der zur Berfleigerung fommenden Hölzer bei ven Foͤrſtern einge⸗ 
fehen werden. 
Die näheren Berkaufd- Bedingungen werten vor Beginn des Termins veröffentlicht 
und wird nur bemerkt, daß die Zahlung fofort geleiftet werden muß. 
In Betreff der gewöhnlichen zur Befriedigung des eignen Holz: Bedarfs aͤrmerer 
Waldanwohner anftehenden Holz: Berkaufds Termine wird auf die befondere Amtöblatt + Bes 


BER, A 


kanntmachung vom heutigen Tage mit dern Bemerken verwielen, daß an diefen im Koͤnigl. 
Siangenwalder Revier nicht mebr, wie früber, Hölzer zur freien Concurrerz geftellt werten. 
Danzig, den 23. Dezember 1846. Der Königl. Forft-Infpefior Grunert. 


Je 13. B ebufs Aus bietung: 

1) Des auf 608 Rihlr. 13 Sgr. 5 Pf. excl, ver Hand» und Spanndienſte veranſchlagten 

Neubeued eined Schulhauſes im Dorfe Meſtin und 

2) des auf 118 Rihlr. 26 Sgr.5 Pf. excl. der Hande und Spanndienſte veranfdlagten 

Neubaues eines Etalled bei dieſem Schulbaufe, 
iſt im Geſchafts-Lokale des unterzeichneten Domainen-Rentamted ein Termin auf 

Mittwoch, den 27. Januar 1847, Vormittags 10 bis 12 Uhr 
anberaumt und werden Unternebmungs»Luftige, welche auf Erfordern Caution jtellen föns 
nen, zur Wahrnehmung des Termins mit tem Bemerken eingeladen, daß die Koſten-An— 
ſchlaͤge und Zeichnungen hinſichts Liefer Bauren hier täglich in den üblichen EHRERERRERE 
eingefeben werten fönnen. 
Dirfhau, ten 19. Dezember 1846, Königl. Domainen » Rentamt, 
J Guſtav⸗Adlph-Verein. 
Aa 14. Die bevorfiebente auferordentlide Berfammlung der Deputirten unferer Kreise 
und Zweigvereine, von welcher diefe bereits unterrichtet find, wird am Mittwoch den 20, 
Januar 1847, Nadmitrage 3 Uhr, zu Königsberg, im Saale der teutichen Reffource 
(Iägerfiraße „IE 2) ftarrfinden. Die Deputirten werden erfucht, ihre Vollmachten, einer 
zur Einſicht derfelben errannten Kommiſſion, welde auf dem Kneipboͤfiſchen Ratbhaufe 
anwefend fein wird, ffon am Tage vorher (ten 19) von 4 Uhr Nadmittags ab, vorzu: 
legen, und Zeit und Ort in einer an demfelben Abend angefegten gefelligen Zufammenfunft 
zu erfabren. 
Königäberg, ven 3. Dezember 1846. 

Der Vorſſand des Haupivereind der Guftav » Adolph » Etiftung für die Provinz Preußen, 


M 15. Montag, den 18. Januar c., Vormittags 10 Uhr follen auf gerichtlihe Verfuͤ⸗ 
gung die zur Kaufmann J. H. te Veerſchen Concursmaſſe gebörenven Gegenftinde, gegen 
gleib bare Zablung zu Neuſchottland öffentlich verfteigert werden: Wagen, Sclitten, 
Pferdegeſchirre, Kram: und Schanfutenfilien, viel Materials und kurze Waaren, eine große 
Darthie Peinwand, verfdietene deſtilirte Branntweine, Mobiliar, Betten, ein Quantum 
fittien, bücden und eichen Klafterholz, birfne Bohlen und fonft allerlei nuͤtzliche Sachen. 
Joh. Jac. Wagner, flellv. Auctionator. 
N 16. Den refp. Herren Schaͤferei-Beſitzern ermangele ib nicht, biermit die ergebene 
Anzeige zu maden, daß ih im Monat März f. I. zur Claſſifizirung der Schaafheerden 
die dortige Gegend wieder bereifen werde, Ich werde mich diefem Gefchäfte unter denfels 
ben Bedingungen, wie in den vorhergegangenen Jahren, naͤmlich: 
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für ganze Heerden 196 pro 100 Stuͤck und für Mutterſchaafe und Jaͤhrlinge 1 RE 

10 Ar pro 100 Stuͤck 
unterziehen, wobei ich bemerfe, daß ich ganz neue Heerden nur von 600 Köpfen an zur 
Saſſifizirung Übernehmen kann. Auch theile ich, wenn es die Herren Schaafzücter win 
ſchen, die Mutterbeerden, naͤmlich, wie gezüdter werden fol, ein, und welche Böde zu 
jever Mutterbeerde paſſend und braudbar ift. 

Diejenigen Herren, welde auf diefe meine Offerte reflectiren, und mir noch richt 
ihre geebrten Yufırdge baben zufommen laffen, bitte ib boͤflichſt, mich in Zeiten unter 
der unten bezeichneten Adreſſe biermit zu beebren,, um meine Reiſe-Route darnach einrich: 
ten zu können, Gleichzeitig empfehle ih mich bei meiner Kenntniß der vorzuͤglichſten 
Schäfereien in Preußen und Pommern, wie früber, auch zu Aufträgen auf jeve Gattung 
von Schaafboͤcken und Mutterfebaafen, und verfichere fowohl bei deren Ankauf ald Bere 
kauf die reelfte und prompreite Bedienung. — Auftraͤge an mid übernimmt in Danzig 
der Kaufmann Herr F Schoͤnemann. 

Berlin, den 1. Dezember 1846. C. Pauſch, 

Kaiſerſtraße „IE 43. 

N 17. Einem verehrten Publitum zeige ich hiemit ganz ergcbenft an, daß ih mic 
bier ald Geſchaͤfts ⸗Kommiſſionair niedergelaffen babe, und mit dem Berfauf großer und 
Meiner adelider und kölmifcher Güter in den drei Niederungen, großer und Pleiner bäuerr 
licher Befigungen einzelner Ländereien zum Abbau, Wiefen in verfchiedenen Tafeln, Baus 
pläge nahe an den Zug ber fünftigen Eıfenbabn, Waller: und Schneidemuͤhlen, Pofibal: 
tereien, ſtaͤdtſchen Grundftüden ald Apotbeken, Gaſthoͤfen, Hadenbuden, Stark: und Nah: 
rungöhdufer für Fleiſcher, Bäder und Moterialijten und Privat: Hdufer aller Art in den 
frequenteflen Gegenten und nahe an der Chauſſee belegen beauftragr bin; ich bitte daber 
ergebenft die Herrn Käufer fih an mich zu mwenten, und überzeugt zu fein, daß ich ein 
Feind jeder Erbwindelei bin, Umficht genug babe um die Berbältniffe und den Werth 
eines Grundftüds beuribeilen zu fönnen und jeden der ſich mir einer Bermittelung anvertraut 
mit Aufrichtigkeit und Sachkunde bedienen werde. 

Ich zeige zugleih an, daß ich ein fehr ſchoͤnes adliches Gut nabe der Chauffee mit 
vollſtaͤndigem lebenden und todten Xnventario, unter diefem 1000 feinen Schaafen, beitellter 
Winter-Saat, neuen Gebduden, Brennerei u. f. w. für den ungefähren Preis von 70,000 Rıbir., 
worauf nur 8— 10,000 Rthlr. anzuzablen fein werden, zum Berfauf fielle, 

Die Herren Gutebefiger und fonfligen Eigentbämer von Grundflüden, welche dieſelben 
zu verfaufen beabſichtigen erſuche ich Sich au mich zu wenden, und mir mit Beſchreibung 
derfelben und wenn ed fein kann, aud Zaren: Auszüge aus den Vermeflungsregiftern und 
Hypothekenſcheine um ſolche den ſich meldenden Kaͤufern vorlegen zu koͤnnen, mitzutheilen. 

Dirſchau, den 1. Jınnar 1847. Ernıi Art, 

Gefchäfts: Kommilfionair. 
Danziger Ehauffee:Sıraße AL 63. unfern des Eifenbahnbofes, 


rt; 


A 17. Mein adl. Gut Zielenina cum Art. Kreis Berent, an der Danzig-Berenter 
Chauſſee und 6 Meilen von Danzig gelegen, wuͤnſche ich zu vererbpachten oder zu verkau—⸗ 
fen. Die ganze Fläche diefed Gutes ift 1316 Wiorgen 72 ORuthen, wovon 
1) 841 Morgen 113 ORutben, darunter 87 Morgen größtentheild Flußwieſen fih be _ 
finden, durd8 Vorwerk bewirtbfchafiet werten, 
2) 354 Morgen BO ORutben verpachtet find, 
3) 120 Morgen 59 OKuiben zreı regultrie Bauern befigen. 

Der Boden ift durchweg Fleefäbig und fehr traybar, die Wiefen find gut und koͤnnen 
mit wenigen Koſten nod durch Rieſelung zu den beflen gemacht werden. Saͤmmtliche 
Gebäude find gut, auch ift die Minterung gebörig befiellt. An baaren Gefälen excl. 
naturalia find vorhanden 274 RG Bei reinem Verkauf wird eine Anzahlung von 8000 
Ff., bei Vererbpachtung von 4000 56 verlangt, der Reſt bleibt nach Belieben des Käu- 
fers fliehen. Die hierauf Reflectirenden haben ſich vor tem 1. April c. zu melden, da fpds 
tere Anfragen unberüdfichtigt bleiben. 

Klein Klincz bei Derent, am 1. Januar 1847. v. Prodzyuͤski. 

ME 18. Das Mödfhe Grundflüd NReimerswalde „E 10, 4 Meile von Ziegenhoff, be- 
ftehend aus Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, Haͤkerei, Schank, Grügmühle und Baͤckerci 
nebſt 15 Morgen 199 Ruthen kulmiſch, dazu gehörigen guten Kublandes und einer Schmiede, 
die jährlich 30 A. Pacht träge und 3 Morgen ebenfalld gutes Kuhland nicht weit. entfernt 
im Neuteiherwalde belegen, worauf eine Kathe fleht, deren Eigenthuͤmer jährlih 3 Rb- 
Kanon zahlen muß, foll Freitag, den 29. Januar f. von 12 Uhr Mittags ab an Ort und 
Stelle durch einen freiwilligen Ausruf verkauft werden. Der Käufer darf nur 2000 A 
auszahlen; das Uebrige kann zur 1. und 2, Stelle auf das Grundflüd eingetragen wer: 
den, Beim Zufblag muß ein Hantgeld von 250 If, gezahlt werden. Die nähern Der 
dingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 

Reimeröwalde, den 3. Januar 1847, Job. Wien. 

AR 19. Im Dorfe Langenau befige ich einen Hof mit 3 Hufen und 1 Morgen Preuß. 
Acker und Wiefen, welchen id am 20. Januar d. 3. aus freier Hand verkaufen will. 
Anton Schulz. 





Stedbriefe 
M 2%. Hm 26.d. M. Abends nad 6 Uhr ift ver Einfaße Michael Pahl in Viers 
zebnhuben hiefigen Kreifed in der Nähe feiner Wohnung ermordet worden, der Mörder 
aber entwichen, ohne irgend einen Gegenftand zurüczulaffen, der zu feiner Entdeckung fuͤh⸗ 
ren koͤnnte. Namentlib bat er dad Werkzeug wemit der Mord verübt worden, wahrfdeins 
lich eine flumpfe Art oder ein Beil, mit fi genommen. &oviel fi hat ermitteln laſſen, 
ift der Mörder ein untergefegter Mann mis einer Unterjade befleivet gewefen und hat nad 
Ausweifung feiner in der Richtung nad Neuteiherwalde führenden Fußſtapfen, die im 
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Schnee zurückgeblichen, Stiefeln mit niedrigen Abſaͤtzen und ſtumpfen Spitzen 11 Zoll lang, 
auf einen Fuß zu tragen (einballige) angehabt. 

Alle diejenigen, welche Umftände anzugeben im Etande find, welche auf die Ent: 
deckung des Thaͤters führen fönnten, werten hierdurch aufgefordert ſich ungeldumt bei und 
zu melden und die erforderliche Anzeige zu leiften. Koſten werden dadurch nicht veranlaft. 

Ziegenboff, den 30, Dezember 1840. KHönigliches Band: und Stadtgericht. 


* 22. Der unter polizeiliher Obfervation ſtehende Baͤckergeſelle und Kricgsreſerviſt 
Gruard Görik, nachftehend fignalifirt, fuchte bei und unterm 5. Dftober eine auf 3 Tage 
gültige Legitimation zur Reiſe nab Dirſchau nad, wofelbit er auch eingetroffen, ſich aber 
von Lort unter dem Vorwande, feinen in Pr. Holland wohnenden Bruder befuchen zu wol—⸗ 
Ien, fortbegeben und aller Wahrſcheinlichkeit nady fein vagabundirendes Leben fortfegen wird, 
da Görig in Pr. Holland nicht angefommen if. 

Die Mobil. PolizeirBebörden werden daher hierdurch ergebenft erfucht, und von dem 
Aufenthalte des p. Görig behufs Fortfegung der polizeilichen Obſervation gefälligt Mit— 
theilung machen zu wollen. 

Garrfee, den 30, Dezember 1846, Der Magifirat. 


Signalement. 


Namen, Gbritz. Vornamen, Eduard. Stand, Baͤckergeſelle. Geburtéort, Garnſee. 
Religion, evangeliſch. Alter, 24 Jahre. Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haare, braun. Stirn, 
frei. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Naſe, gewöhnlid, Mund, gewoͤhnlich. Zähne, 
gefund. Bart, im Eniſtehen. Kinn, länglib. Geſicht, laͤnglich. Geſichtsfarbe, gefund, 
Statur, ſchwaͤchlich. Beſondere Kennzeichen, keine. 


a 23. Der wegen intelleftuefler Urbeberfchaft vorſaͤtzlich veruͤbter Brandſtiftung und 
wegen eines falſchen außergerichtlichen Eides zu einer 18jdbrigen Zuchthausſtrafe verur— 
tbeilte hieſige Kaufmann Aron Bernſtein, welcher in Folge Beſtimmung des Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
Miniflerii vorlaͤufig und bis zur Heilung feiner Augenkrankheit aus ter Zwangéanſtalt zu 
Graudenz entlaffen worden, hat fib dem Wiederantritte der Strafe dur die Flucht 
entzogen. * 

Ale reſp. Militaire und Civil» Behörden werten erſucht, auf den 2c. Bernſtein vigili⸗ 
ren, ihn im Betretungsfalle arretiren und an uns abliefern zu laffen. 

Pußig, den 28. Dezember 1846, Der Magiſtrat. 

Signalement 


Familienamen, Bernftein. Vornamen, Aron. Geburts und Aufenthaltsort, Putzig. 
Religion, mofaifh. Alter, 54 einhalb Jahr. Größe, 5 Fuß 2einhalb Zoll. Haare, ſchwarz 
und grau. Etirm, frei, Augenbraunen, braun. Augen, blaugrau. Naſe, laͤnglich, etwas 
gebogen. Mund, gewöhnlid. Bart, fbwarz. Zähne, gut. Kinn, länglib. Gefiträbil« 
dung, laͤnglich. Gefichtefarbe, gefund. Geſtalt, mittel, Sprache, deuiſch und polniſch. 
Befondere Kennzeichen, keine. 

Bekleidung: Welche Kleidungsftäde der ꝛtc. Bernftein bei feiner Flucht getragen 
bat, iſt nicht zu beilimmen. Gewoͤhnlich trug er einen grüntucenen Pelzrod, ſchwarztuchne 
Hofen und tergl. Pelzmuͤtze. 


— —— — 


Druck der Gerhardſchen Officin. 


Kınts-BIatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
2. 


Danzig, den 13. Januar 1847. 
rear, 
Bekanntmachung des Hönigl. General:Foft:2fmts zu Berlin. 

















7. 
M, der Königl, Belgiſchen el ift ein Vertrag geſchlaſſen worden, ber 
mit dem 1. Januar 1847 zur Ausführung fommt. Die weſentlichſten Bellimmungen dier 
fed Vertrages find folgende: 
Für Briefe aus Preußifben nah Belgifben und aus Belgiſchen nah Preußiſchen 
Drten, werten an Preußiſchem Porto nacflebende en erhoben: 


1) für Briefe aus und nad der MRbeinprovinz ‘ . 1) Hr 
2) für Briefe aus und nad Weripbalen und aus und per en übrigen links der Elbe 
belegenen Orten Preußens r . . 3 Mr. 


3) für Briefe aud und nad den vorfiehend Bit — Preuß. Gebietstheilen 44 or. 
An Belgifhem Porto kommen für die gedachte Eorreepondenz folgende Edge zur 
Erbebung: 
1) für Briefe aus und nah den Belgiſchen Provinzen Luürich, Limburg, und Luxem⸗ 
burg ; . 20 Eentimes oder 12 Sr 
2), für Briefe aus und — den übrigen Gebietstheilen Belgiens 40 Centimes oder 3} or. 
Auf die Preußiſchen Portoſaͤtze finder die geſetzliche Preußiſche Brief Gewichte progreſ⸗ 
ſion, auf die Belgiſchen Portoſaͤtze dagegen die in Belgien übliche, von J zu J Loth mit 
einfahem Porto fortichreitende Briefgewichts Scala Anwendung. 
Die im Tranſit durch Belgien gehenden Briefe aus und nad Preußen nad und von 
 Überfeeifben Ländern, welche von Belgiihen Häfen aus oder dahin dur Handelsfciffe 
beförtert werten, zablen, außer dem obigen Preußiſchen Porto, an Belgiſchem Tranfit⸗ 
und Geeporto 55 Gentimes oder 43 Apr nad der Belgifben Brief-Gewichts ⸗Scala. Dies 
ſes Porto muß ſowohl bin» als herwaͤrts von dem Preußifchen Ubfender oder Empfänger 
gezahlt werben. 
Recommandirte Briefe müflen ſowohl bins wie herwaͤrts bis zum Befimmunge« 
orte frankirt werden, Fuͤr derartige Briefe nach Belgien ift an Preußiſchem Internen Porto 
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derſelbe Betrag wie für gewoͤbnliche Briefe und außerdem das geſetzliche Scheingeld von 
2 Mr zu zablen. An Belgiſchem Porto iſt dagegen fletö das Doppelte von demjenigen 
Sage zu entrichten, welder für gewöhnlide Briefe zu erbeben iſt. 

WBaarenproben, welche ben Briefen Bennbar beigeichloffen, oder denfelben ange 
bängt worden find, aus Preußen nad Belgien und umgekehrt, zablen an Preußiſchem Porto 
die Hälfte, an Belgifhem Porto dagegen ein Drittel des Portobeirages für gewöhnliche 
Briefe. Bedingung ift bierbei, daß der Brief allein nit mehr ald } koch wiegt. 

Fournale, Zeitungen, periodifhe Schriften und andere getrudte Sachen 
muͤſſen gegenfeitig bi® zur Grenze franfirt werden. Für dieie Sendungen if, fofern fie 
unter Kreuzband veribidt werden, an Preußifhem Porto ſtets ter vierte Theil des⸗ 
jenigen Portobetraged zu entridten, welcher für Briefe aus und nad Belgien zu gablen 
il. Belgiſche Zeitungen ꝛc., welde bei Preuß. Poſt-Anſtalten beflelt und durch 
legtere bezogen werden, unterliegen außer dem BVerkaufe-Preife, welcher von den Abonnene 
ten in Belgien zu zablen ift, noch der gefeglichen diesfeitigen Provifion. 

Berlin, den 31. Dezember 1846. 





Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M B. 
An Grund der Allerboͤchſten — ts vom 4 September 1831 wire hierdurch 
wiederholt in Erinnerung gebradt, daß den beftebenden gefeglichen Beflimmurgen gemäß 
militairpflichtige junge Männer durd Verheirathung oter Anfißigmabung Peinedweges 
ihrer Milirairpflicht Überhoben werden. Zugleich weilen wir Die fämmtlichen Herren Geift: 
fiben unfered Departements biermit wieterbolentlib an, folche junge Männer bei Nach⸗ 
ſuchung des Aufgeboted auf jene Beſſimmungen ad protocollum aufmerfiam zu machen, 
Die darüber aufzunehmente Verbandlung iſt flempelfrei. 
Danzig, den 7. Januar 1846. 


DD. nach unferer Umtsblattöbefarntmadung vom 10. Februar 1845 (conf. Amtsblatt 
pro 1845 Stuͤck 8) für die Jabre 1845 und 1846 ertbeilte Genehmigung, 

daß Küftenfahrzeuge von 20 Laft und weniger obne einen eraminirten Schiffer oder 

Steuermann, Küftenfahrzeuge von mehr ald 20 Laſten aber dann auslaufen dürfen, 

wenn fie mit einem geprüften Schiffer oder mit einem geprüften Steuermann ver: 

feben ſind, . 
wird hiermit in Folge der Genehmigung tes Königl. Finanzminifleriums ausnabms weiſe 
aud auf das Yabr 1847 ausgedehnt. 

Dabei ift jedoch höbern Orté angeordnet, daß in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Has 
binetd »Drder vom 30. Mai 1843 (G. ©. pro 1843 pag. 268) zu Küftenfabrzeugen nur 
biejenigen Schiffe gerechnet werden follen,. welde 25 Laſten oder weniger Tragfaͤbigkeit 


ur — 


baben und daß von jest ab Fein Schiffer oder Steuermann zum Betriebe der Küfterfabrt 
zugelaffen werden fol, welcher nicht den Vorſchriften der Allgem. Gewerbe-Ordnung dom 
17. Januar 1845 und der Prüfungs: Inftruction vom 15. Oktober 1840 gemäß, ſich über 
den Befig. der erforterliben Kenntniffe und Fertigkeiten audgewieien hat. 

Die obige Genebmigung pro 1847 bezieht fi daber nur auf Schiffe, deren Tragfaͤ— 
bigkeit 25 Laſten oter weniger beträgt und auf folde Eciffeführer und Steuerleure, melde‘ 
bisher ſchon dad Gewerbe der Kuͤſtenfahrt betrieben haben. 

Danzig, den 29. Dezember 1846. 


« 2 10, 

J. Folge boͤherer Anordnung wird der K 3 der Verordnung vom 20, Januar 1841 
(Amteblatt pro 1841 pag. 15) die Art der Publikation Kreid- und Lokalpolizeilicher Ver⸗ 
ordnungen betreffend, dahin mopificirt, daß dad Anſchlagen von dergleichen Verordnungen 
und forftigen Befanntmahungen an den Thbuͤren der Kirchen nicht mebr flatts 
finden, fondern Pünftig tie Publikation ald volftändig bewirft angenommen werden fol, 
"wenn die in Mede flehenden Verordnungen und Bekanntmachungen, wie fonfl im $. 3. 
1. c. vorgelchrieben, in den Städten an den Rathbaͤuſern und den fonfligen Geſchaͤftsloca⸗ 
„lien und wo Thore vorbanden find, aud an diefen, auf dem platten Bande aber an den 
Localien der Echulzen affigirt worden find. 

Die Übrigen Beftimmungen der oben gedachten Verordnung bleiben unverändert. 

Saͤmmtliche Behörden haben ſich hiernach zu achten. 

Danzig, den 26. Dezember 1846. 


2 11. . 
M. Bezug auf unfere ee 1. April 1843 (Amtsblatt pro 1843 &,. 
16), maden wir zur genauen Beachtung das Publitum wiederholentlib darauf aufmerke⸗ 
fam, daß nach dem Gefege vom 28. Mai 1204 nur der Haspel von 34 Berliner Ellen 
im Amfange oder. 34 Berliner Biersel im halben Durchmeſſer gebraucht werden und ein 
jedes Städ 20 Gebinde und jedes Gebinde 40 Fäden enthalten fol. 

Wegen der Strafen für Uebertreiung diefer Vorfchrift verweilen wir auf die oben 

gedachte Bekanntmachung. Danzig, ven 30. Dezember 1846. 


12, 
ab der Bekanntmachung vom 20. —— (Amtsblatt pro 1833 Seite 177) beſteht 
in Berlin ein Koͤnigliches Muſik⸗Inftitut, um junge Leute zu Organiſten, Kantoren, Geſang⸗ 
und Muſik Lehrern an Gymnaſien und Schullehrer:Seminarien auszubilden, . 
Die Lehrgegenſtaͤnde deſſelben find: 
1) Unterricht im Orgelſpiel; 
2) Vortrag über die Conſtruktion der Orgel; 
3) Unterricht im ‚Mavieripiel; 
4) Theorie der Mufit, beitebenp 
"a, im ber Harmonielehre, 
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b) in der Lehre vom doppelten Contrapunkt und ber Fuge; 

5) Gefangunterridt; - 

6) Iaftrumentalr und Vocal-Uebungen zur Ausführung Maffifher Muſikwerke. 

Obwohl ver Curſus nur 1 Jabr währe, ndmlib von Oflern bis Oſtern oder von 
Michaelis bis Michaelis, fo wird doch nad Umſtaͤnden auch eine zweijährige Theilnahme 
an dem Unterricht in der Auſtalt gejtatıer. j 

Die Beringung-n zur Aufnabme in das Jnſtitut find folgende: 

1) ein Alter von wenigftens 17 Jahren; 

2) daß ter Aufzunebmende entweder ein Gymnaſium bid Secunda beſucht babe, oder 

mit dem Wahlfäbigkeitözeugriffe aus einem Schullehrer-Seminar entlaffen fei; 

3) daß er die nötbigen Vorkenniniſſe in der Mufif und die erforderliche Fertigkeit im 

Klavierfpiel babe; 

4) daß, obgleih ſaͤmmtliche Unterrichts Gegenſtaͤnde unentgeldlich ertheilt werden, derfelbde 

vie Koſſten fıines Aufenibalts in Berlin beflrciten fönne; 

54 daß derſelbe außer ten ertorterlihen vorgenannten Atteflen, einen von ihm felbft 
veriaßten Lebenslauf mit kurzer Erwaͤhnung über feine Erziehung und Bildung in 
wiſſenſchaftlicher und muſikaliſcher Hinſicht beibriugt; 
daß derſelbe vor feiner Aufnahme in dad Jnflitur ſich einer Prüfung des Directors 
der Anflalt unterwerfen muß. 

Meldungen zur Aufnahme in das Königlide Muſik-Inſtitut find nicht an dad 
Königliche Minifterium ver geiſtlichen, Unterribtd: und Medizinal:Angelegenbeiten, fondern 
bei der unterzeichneten Königl. Megierung unter genauer Beachtung ber vorfiebenden Ber 
dingungen anzubringen und zwar mindeſtens 3 Monate ver Oſtein oder refp. vor Michaelis. 

Danzig, den 17. Januar 1847, 


. 
6 


— 





Perfonol:EChbromif, 


N AR 13. 
DD. Könige Majeſtat haben Allergadsgit gerubt, dem biefigen Haupt » Zollamis ⸗ 
Rendanten Herrn von Pirch, den Charakter ale Rechnungs-Rath beizulegen. 


Der biöberige Stadtrath und Syndikus Friedrich Schumann ift von der biefinen Stadt⸗ 
verordneten-Berfanımlung auf 12 Jahre zum Bürgermeifter gewählt und als folder beftd« 
tigt worben, 


— — 


Der Zahnarzt David Auguſt Deuſing zu Danzig iſt von dem Koͤnigl. Minifterium 
der geifllihen, Unserricbise und Medizinal-Ungelegenbeiten als Wundarzt zweiter Klaffe ap: 
probirt und in diefer Eigenſchaft vorfchriftemdßig vereidigt worden. 


— —— — 
Hierbei der Öffentliche Anzeige. 





Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 2.) 





M 2. 


Danzig, den 13. Januar 1847. 
Werkäufe und Verpachtungen. 
RNothbwendpiger Bertauf, 
M 24. Das den Schneidermeifter Johann Earl und Jobanne Albertine, geb. Kohl, 
Goſchſchen Eheleuten gehörige, in der Langgaſſe biefelbft MM 26 des Hypothekenbuchs und 
AR 515 der Servis-Anlage belegene Grundſtuͤck, abgeibägt auf 12,808 Ag, zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Betingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 13. März 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöfielle ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 10. Auguft 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Bertauf. 


MD. Das der Wittwe Louife Blubm, geb. Marſchall zugebörige, in Oliva unter 
der AB 5 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, abgefchägt auf 618 Ab 6 rn 2, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Beringungen in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
foü am 20 Februar 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Real: Prätendenren werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präcufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Danzig, den 27. October 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 

Notbwendiger Bertauf. 


M 2%. De den Kaͤthnern Chriſtian und Dororhea Zollſchen Cheleuten gehörige auf 
der Kronenhöfer Freiheit unter der Dorfönummer 22 belegene Katbe und die denfelben aus 
dem Vertrage vom 5. November 1826 auf 75 ORutrhen ebendafelbft zufländigen Rechte, 
weiche auf 81 7%. 10 Gr. tarirt find und von denen die Zare, fo wie die Erwerbungs⸗ 
Versräge in der Regiftratur einzufeben find, follen im Termine am 
9. April 1847, Vormittags 10 Uhr 

on ordentlicher Gerichtöftelle im: Wege ver norbwentigen Eubhaftation verkauft werden, 

Alle unbefannten Real: Prätendenten. werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präclufion fpäteflens in diefem Termine zu melden. - . 

Danzig, den 5. December, 1846. . Königl. Lande und Stadtgericht. 
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Notbwenpiger Verkauf. 
M 77T. Die zur Konkurs⸗Maffe der Kaußeute Ifivor umd Julius Vallentin gebdrigen 
Diefelbft auf dem alten Markt sub A. L 98 b. und im der Fleifcherfiraße sub A. I. 98 bb. 
belegenen Grundſtuͤckt, abgeſchaͤzt auf 5666 Rp 4 Ar 4 Bi, und refp. 1437 3%. 20 Igr 
11 55, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Devingungen in unferer Regiſtratur einzu 
febenden Taxr, follen 
am 19, Mai 1847, Vermittagd um 11 Uhr 
am erbentlicher Berichtöftelle fubbaflirt werden. 
Elbing, den 8. October 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nocthbwendiger Bertauf, 
EB. Die ven 3 Geſchwiſtern Michael, Martin Walpelm und George Guftav Friſch ⸗ 
butter gebörigen, im Dorfe Keitelau sub D. VHI. 17 und 24 belegenen Grunpdftüde, zue 
fammen abgeſchaͤtzt auf 4,083 Rf, 10 Ar, zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur des IV. Burcaus einzufehenden Taxe, fellen auf den Antrag 
eined Miteigenthümerd zum Zwed der Auseinanderfegung 
am 17, April 1847, Vormittags um 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 
Elbing, den 28, November 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Berktauf. 
M 9 Das den Peter und Eliſaberh Langeſchen Eheleuten zugehoͤrige, hiefelbſt auf 
dem innern Marienburgerdamm A 17 sub Litt. A. IV. 16. belegene Grundſtuͤck, abge⸗ 
fbdgt auf 234 N 16 Mr 8 Ba, zufolge der nebſt Hypotbetenfchein und Bedingungen 
in der Wegiflratur des IV. Bureaus einzufehenden Tare, foll 
am 13. April 1847, Vormittags um I Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaflirt werden, 
@ibing, den 11. Dezember 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger Bertauf 
AM 30. Das in biefiger Etadt in der Mewer Etraße sub AR 20 belegene, ber ver 
ebelichtem Stabſchlaͤger Gottlieb Manns, früher verwittwet geweſene Hibeder, zugehörige 
Haus, nebit Badhaus, Hintergebdude und einem Raticals Uder, gerichtlich auf 3746 
24 Hr 10 35 abgelhägt, foll im Termine 
den 16, Maͤrz ?. 3, Vormittags um 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
are und: Hypothekenſchein find im der Regiſtratur einzuſchen. 
Pr. Stargard, den 9: November 1846. Königl. Land: und Gtadtgericht, 
Nothwendiger Bertauf. 


M 31. Du von dem Weinhaͤndler Friedrich Wilhelm Detert za Danzig im Termine 
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den W. Juli 1846 meifibietend erfiandene Erbpachte Mühlen: Grundſtuͤck zu Nicdamowo, 
welches zu 4 pCt. kapitaliſirt auf 2518 RE 29 Ar 8 Be. und zu 5 pEı. kapitaliſirt 
auf 1628 RE. 23 Ar 4 Dr abgeſchaͤtzt worden, foll wegen nicht erfolgter Zablung ber 


Kauigelder im Termine 
den 13. Marz 1847, Vormittags um 11 Uhr 


bierfelbft refubhaflirt werden. Taxe und Hppothekeuſchein find in unferer Regiflratur 
einzufehen. 
Berent, den 14. Rovember 1846. Patrimonial » Lund » Gericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


Az 32. Das dem Jobann Muctowski gehörige, in dem Dorfe At⸗-⸗Kyſchau sub AR 24. 
belegene, bäuerlide Grunditüd, geſchaͤtzt laut der nebit Hyporbefenfchein und Beringungen 
in unferer Regiſtratur einzuiebenden Taxe auf 1228 I. 11 Gr 8 45, foll im Termine 
den 11. Miürz 8. J., von 11 Uhr Vormittags ab 
fubhaflirt werten. 
Schoͤneck, den 31. October 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Greiwilliger Berfaurn 


M 33. Aur den Anıraa der Erben der zu Meufirch verfiorbenen Maria und Corner 
Ims Zöweichen Eheleute wird deren Grundſtuͤck Neukirch .M 12 im Wege ter freiwilligen 
Eubbaftation zum Verkauf geflellt und ein Bietungstermin an Ort und Stelle zu Neukirch 
auf den 10. Februar 1847, um 11 Uhr Vormittags 
anberaumt. 

Zum Grundſtuͤcke gebören 5 Hufen 15 Morgen kulmiſch; es ift auf 8826 1 
Ir 6 Fi gerichtlich abgeſchaͤtzt, es iſt mit 12 Morgen Weizen, 22 Morgen Roggen, 5 
Morgen Rips, 5 Morgen Raps, 18 Morgen Klee als Winterſaat beftellt, wird aber ohne 
alles Inventarium verkauft. Der Käufer muß im Bierungs: Termine 2000 A. baar als 
Eaution einzahlen, und 6 Wochen darauf fo viel einzahlen, daß $ des Kaufgeldes gerilgt 
find, worauf die Uebergabe erfolgt, 

Marienburg, den 3. Dezember 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Sreiwilliger Bertauf. 


«WE 34. Verbäteniffe beftimmen mid, das mir eigensbümlich zugebörige, hieſelbſt in der 
Kloſterſtraße belegene maſſive, zweiß oͤckige Wohnhaus, welches 90 Fuß Front, 14 heizbare 
Zimmer hat und zu 5 Wohnungen mit 4 Haus-Eingängen eingerichtet if, nebſt Hofraum 
von 27 DXRurhen, worauf bereits zwei kleine Staͤlle erbaut find und zu einem großen 
Stalle dad Fundament gelegt ifl, zum Verkauf zu flellen. 
Indem ich bemerfe, daß fib dad Haus, vermödge feiner Lage an einem Ere, zur Un 
lage einer Berriebe:Anjtalt — Brauerei oder Deftilstion, woran ed im biefinen Kreife 
gänzlich :feblt — vorzüglich eignet; daß die nach dem biefigen Dite angelegte und noch im 
Bau beſindliche Chauſſee unfern meinem Haufe vorbeiführen BEN wie, daß die Abhal⸗ 
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tung zweier Fahre und Viehmaͤrkte jaͤhrlich in Earthaus höbern Orts bereitd genehmigt iſt. 
erſuche ich bierauf reflectirende Kaufliebhaber, wegen der ndberen Bedingungen ſich in por⸗ 
tofreien Driefen gefilligft an mich zu wenden, oder felbit baldigſt bierber zu fommen, das 
Haus in Augenfcbein zu nehmen und mit mir, in Unterhandlung, zu treten. Die moͤglichſte 
Billigkeit werde ich beobachten. 

Sarthaus, den 3. Januar 1847, Koh, Könige. Steuer⸗Inſpector. 


„ie 353. Zur erbemphytevtiſchen Auẽebietung eines. Lanpflüds. bei Reufibe von 91 
DRurhen. Magpeb., haben wir einen Lieitations-Termin 
Freitag, ten. 26, Februar, Vormittags 11. Uhr 
auf. dem. Ratbhaufe vor dem Stadtrathe und Kämmerer, Herrn. Zernede: L, angefegt.. 
Danzig, den 30. Dezember 1846. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
„12 36; 83. Vererbpachtung eines Platzes von ungefaͤhr 9 ORuthen Magdeb. in. Per 
teröbagen „42 128 B. gegen Einfaufegelo und Kanon, ſteht ein Lizitations-Termin 
Freitag, den 26. Februar c, Vormittags 11- Uhr 
auf dem Matbhaufe vor dem Stadtrath und Kämmerer. Heren Zernecke J. an. 
Danzig, den 5. Januar. 1847; 
Oberbürgermeifler, Bürgermeifter und Rath. 
„JE 37. Zufolge böberer. Beſtimmung ſoll eine Aderfläde- von 27° Morgen- im Forflort 
Grabaushütte, Belaufs Strippau, Forfrevierd Erangenwalde, auf den Zeitraum von 3 
Fahren, ndmlib vom 1. Januar 1847 bis Ende Dezember 1849, öffentlib an den. Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet, werden. Hiezu habe ich einen Termin auf 
den 27: Januor c,, Vormittags von 10. Uhr ab. 
in dem. biefigen. Gefchäftszimmer anberaumt, und fade dazu zahlungsföhige Pachtliebbaber 
mit dem Bemerken ein, daß. die. nähern Pachtbedingungen ım Termine befannt gemacht 
werden follen.. 
Stangenwalde, den. 4. Januar, 1847; Der. Königliche Oberförfter. 


„15 38, Das adl. Gut Czenkkau im. Neuſtaͤdter Kreife, 9. Meilen von Danzig und 
14 Meile von Neuſtadt entfernt, ſoll in einzelnen Parzellen von reip, 100.bis 200 M. 
Morgen Flaͤcheninhalt und. völlig, feparirt, incl. der: nörhigen Gebäude, Wald, Wiefen Torf: 
bruch und. Huͤtung an den Meiftbietenden gegen Einfaufgeld und Kanon vererbpachtet. wer- 
den.. Hierzu ſteht ein. Termin auf 
auf: den. 15. Mai c,, Nachmittags: 1. Uhr 

in dem, adl.. Gute Ezenöfau. an, 

Hierauf, Reflectirenten. bin: ich gern bereit,. auf, Verlangen: die nähern Bedingungen 
mitzutbeilen. Öerner., 

Nauitz, im Januar 1847. J. A. 


—_- 14. 
@bi etal.Eitatiom 
A 39. F olgende Hypotheken⸗ Urkunden: 


1) die gerichtliche Urkunde des Hofbeſitzers Peter Gohr und * Ehefrau Mar anna, 
geb. Krefft, zu Polzin vom 31. Auguſt 1824 und 1. Eeptember: 1826 uͤber ein vom 
St. Georgen» Hoepital hierſelbſt e.baltenes Darlebn von 100:,%., eingetragen auf 
dem. bäuerlichen Grundftüde zu Polzin Rubrica III. AR L, zufolge Verfügung, vom: 
1.. Dezember 1824, mir Hypotbeien- Schein vom 2. October 1826; 


2) vie gerichtlich beglaubigte Abſchrift vom 8, Mirz 1839 von -dem: gerichtlichen, Erbe- 
vergleibe vom. 2. März 1833 in der Catharina Bießkeſchen Nachlaßſache und dem: 
Hypothekenſchein vom 5.. Maͤrz 1835,. als Zweig: Dofument. über 10:,9%. 9: Syr,. 

welche von den aus dem gedachten Erbvergleibe dem Jacob: Bießke hierſelbſt zuftes 
benden Muttererbgelvern von 27 RG 25 Ar. 11 Bi, eingetragen auf tem Bürgers- 
grundftüde AR: 187, zu. Pugig Rubrica. Ill. AR 1. a. „zufolge. Verfügung. vom: J. 
März: 1833, vem Kaufmann. Raphael. Gabriel Rofenberg, laut, Attefis- vom. 8; März, 
1839 überwielen- worden find;. 


3), die unterm. 11. März 1834- gerichtlich beglaubigte‘ Abſchrift der- gerichtlichen Urkund® 
der Bürger: Johann und Lenore Plafterfchen Eheleute. hierſelbſt vom 28: Januar 18239: 
und des Hypothekenſcheins vom 8. Februar 1829, "über ein von ven Earl Heinrich 
Wegnerfben Minorennen erbaltened Darlehn von 572: 3%. 5 Ar 10:5,. eingetrar: 
gen: auf dem Part-Bürgerland- AZ 22 zu Pugig Rubrica II. AZ 1; zufolge Berfür 
gung vom 8. Februar. 1829, ald Zweige Document. über 114 Ks 2. für. 
den Auguft. Ernft Epriftoph . Wegener; 


4), der gerichtliche Erbrezeß vom 25. Eeptember: 1820. in, der, Marianna Parchum⸗ 
ſchen Nachlaßſache über: 42. 3. 10. Ayr 84: Muttererbe, des Joſeph Parchum 
eingetragen: auf, dem. Freifbulzen:Grundftüd Ag 1 Oſtrau, Rubrica III. M32 Litt.. 
b., zufolge Verfügung vom: 28; September 1835, mit dem. Hypothekenfceine. vom: 
28. September. 1835, 
find- angebli verloren gegangen.. Eie follen auf den Antrag. der zeitigen- Befiger: der 
verpfändeten Grunpftücde, amortifirt und die. dur fie nachgewieſenen von ven. legten. Ins: 
babern quittirten Forderungen in- den: Hypotheken- Büchern gelöfcht. werten.. 

Alle Diejenigen, welche an dieſe Forderungen; als Eigentbümer, Geffienarien, Pfand: : 
oder ſonſtige Brief⸗ Inhaber, Anfprüce zy machen haben, werden aufgefordert, bis zum. Termine: 

den. 11: Maͤrz 1847, Mittags -12. Uhr: 

im Partheienzimmer des - unterzeichneten Gerichts. ihre Rechte. an jenen: Forderungen. unde 
den über fie ausgeſtellten Dokumenten. bei Berlufl,.diefer Rechte anzuzeigen. 


Pusig, den 17: November: 1846, Königl. Lande und. Stadtgericht.. 
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nzeigen vermifchten Juhalts. 
Bufav- Adolph Verein. 
MM 40. Die bevorfichende auße rordentliche Berfammlung der Deputirten unferer Kreide 
und Zweigvereine, von welcher dieſe bereits unterrichtet find, wird am Mittwoch ten 20, 
Januar 1847, Nadmittage 3 Uhr, zu Königöberg, im Saale der deutſchen Reffource 
( Ydgerboflrage . A 2) Ratıfinden. Die Deputirten werden erfucht, ihre Volmachten, einer 
zur Einſicht derjelben ernannten Kommilfion, welde auf tem Kneipböfiſchen Ratbhauſe 
anweſend fein wird, [bon am Zuge vorher (ten 19) von 4 Uhr Nachmittags ab, vorzus 
legen, und Zeit und Ort in einer an demfelben Abend angefegten geielligen Zuſammenkunft 
zu erfahren. 
Königöberg, den 31. Dezember 1846, 
Der VBorfland des Hauptivereind ter Guflav » Adolph » Etifiung für die Provinz Preußen. 


peLeLrTeLpeLopeLepeLegeLoreLesSLopeL opel Par 
RM. RE Das Waarenlager des verjtorbenen Kaufmanns C. L. Köhln, 
Langgaffe M 532, fol Regulirung halber gänzlich ausverkauft werden. Es enthält | 
eine aroße Auswahl von Tuchen, Halbtuchen, Winters und — 
Ei verfchiedene Gattungen Mügen, Hüte fowobl in Seide ale Filz, feidene und —— 
J ji Regenfchirme, ſchwarzen Sammet und Allas zu Weſten, fhwarzen Gamlott und | 
a 






De Mean) 


dene andere Artifel. Um das Lager in möglichft furzer Zeit zu räumen, find die | 
Preiſe fämmtlicher Waaren bedeutend herabgefept. 


SEE TE TEE RER TETERETE TEE EN 
ee —— 


* M 42. Alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des verftorbenen Kaufmanns, 
C. 2. Köhly, Langgaſſe No. 532., rechtmäßige Forderungen haben, werden erfucht, * 
ihre Anſprüche daſelbſt innerhalb 6 Wochen bei Endesunterzeichnetem geltend zu * 
machen. Zugleich werden alle diejenigen, welche noch Zahlungen an die Handlung 
* des Verſtorbenen zu machen haben, hiermit aufgefordert, dieſe Zahlungen in gleicher 3x 
Friſt an mich zu leiten. Von ven Saͤumigen würde ich mich fpäter veranlaßt fehen, % 
> ſelbige, Regulirung halber, auf gerichtlichem Wege zur Zahlung anzuhaften, * 
Danzig, den 2. Januar 1847. Carl Gottlieb Möſſen, Glockenthor. Mr 


—DDDDDDDDDoDDDDDDD————— 


A 43. Die dem Herrn P. Pauls gehoͤrig geweſene Oelmuͤhle in Reichfelde bei Ma— 

rienburg iſt durch Kauf an mid übergegangen und in Betrieb geiegt worden. Die Fübs 

rung des Geſchaͤfts habe ich dem Herrn P. Bodtke übertragen, und wird derfelbe Kauf 

und Verkauf beforgen, fo wie Zahlungen feiften und in Empfang. nehmen. Indem ic) 

einem geehrten Publitum hiervon die ergebene Anzeige made, bitte icb, mic mit zaplreie 
- 


l 
| 
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chen Aufiraͤgen zu beehren, und werde ich mich ſtets bemühen, diefelben zur Zufriedenheit 
auszuführen. 
Reichfelde bei Marienburg, den 1. Januar 1847. 8. Harder, 
M 4. Berlinifche euer: Werficherungs: Wnftalt. 
Berfiberungen auf Gebäude, Mobilien u. Juventarium werden angen. in 
Danzig Brodbänktengaffe 667. Aulfred Reinid, 
MM 45. Hagelschaden- und Mobiliar-Brand-Versicherungs-Gesellschaft zu Schwedt 2.0. 
Anträge, welche zur Kenntnis und Entscheidung der am 2. März c. stattfindendea 
General-Versammlung gelangen sollen, erbitteu wir uns bis spätestens den 12. Februar c. 


Schwedt, den 6. Januar 1847. Die Haupt - Direction. 
Meyer. Zierold. Bielke. v. Tettenborn 









N A 46. Weißer Sand von vorzüglidier Qualirdt zur Fabrikation eines fh: R 
NIS nen weißen und reinen Glaſes, wird auf portofreie Anfragen nadgewiefen von } 


AN Herrn Lieutenant Reimer in Przechowo bei Schwetz. 
8 







HAT. Polniſche Balken und Mauerlatten von beliebiger Länge und Di 

Dielen, Kreuzbölzer, Latten ıc., fo wie alle Arten von Baubölzer find vorraͤthig und bilig 
zu haben in Danzig, Leegen: Thor, Rothe Brüde AR 1 bei A. I. Steege. 
GEEBEPBESLEFCHFLEEFLEZESTEFLESU 
1:3 AR 48. Einem bocgeebrien Publikum erlaube ich mir die Anzeige zu machen, 
& daß ich zu dem am 25. Januar d. I. bei und ſtauſindenden Jahrmarkt für gute ER 
3 Getränte in jeder Art und zum Mittagseſſen vorzüglib für warme fraftige Sup: ¶ 
3 pen und Braten aufs Befte geforgt babe; es wird mein eifrigfte® Beſtreben fein, » 
5 Alles aufzubieten, was ich zur Zufriedenheit meiner werthen Gdite beitragen fan: & 





2) Tiegenboff, ven 6. Januar 1847. Erdmann:Stobbe. 

1. Saftbofbefiger zur Weintraube. 4 

EEESESELBSEEESERSLEBFERPIEISS 
Sid erbeits:Polizet. 


.# 4. Hm 26.0. M. Abends nad 8 Ubr if der Einſaße Michael Pahl in Bien 
zehnhuben hiefigen Kreiſes in der Naͤht feiner Wohnung ermorder werden, der Mörder 
aber entwichen, ohne irgend einen Gegenſtand zuruͤckzulaſſen, ver zu feiner Entdedung füb- 
sen koͤnnte. Namentlich hat er dad Werkzeug womit der Mord verübt worden, wahrfdein: 


— — 
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lich eine ſtuwpfe Axt oder cin Beil, mit fib genemmen. @cviel ſich bat ermitteln laſſen, 
ift der Mörter ein untergefegter Mann mit einer Unterjade beffeivet geweſen und bat nach 
Ausweis feiner in der Richtung nah Neuteierwalde führenden Fußſtapfen, die im 
Schnee zurüdgeblieben, Stiefeln mit niedrigen Abfägen und ftumpfen Epigen 11 300 lang, 
auf einen Fuß zu tragen (einballige) angehabt. 

Alle diejenigen, welche Umflände anzugeben im Etande find, welche auf die Ent: 
deefung des Thaͤters führen könnten, werden hierdurch aufgefordert, fib ungeldumt bei und 
zu melden und die erforderlihe Anzeige zu leiften. Koften werden dadurch nicht veranlaßt. 

Tiegenhoff, den 30. Dezember 1846. Koͤnigliches Land: und Etadtgerict. 


40 Rthlr. Prämie. 
A 49.. Dem Hofbrfiger Gottfried Dobraß aus Herrenberg ift in der Nacht vom 3. 
auf den 4. Januar c. dad untenflehend fignalifirte Pferd, deſſen Wertb er auf 300 RE 
angiebt, durch gewaltfamen Einbruch aus dem Stalle entwendet worden. Es wird erſucht. 
auf den Dieb und das qu. Pferd ſorgfältig vigiliren zu laſſen, wobei ich bemerke, daß der 
p. Dobraß demjenigen, welcher ibm zu dem Wiederbeſitz des Pferdes verbilft, eine Beloh⸗ 
nung von 40 5 zugeſichert bat. 
Danzig, den 4. Januar 1847. Der Landrath des Danziger Kreifch, 
Signalement. 
Braun ohne Abzeichen. 5 Jahre alt. 5 Fuß 4 Zollgroß. Hengſt, Kleinen Kopf, 
etwas krumm. Epige Ohren. Kurzer Schweif, ſpitz zugefchnittien. Die Mähne lag 
größtentheild auf der linken Leite. 


Ma 50. Yıs auf dem Zudauer Marfte am 77 November pr. murbmaßlih geſtoblen, 
find bier eingeliefert: eine blaue Pelzjmüge, ein blau und rorbgefireifick Polkatuch. 

Die unbekannten Cigentbümer diefer Sachen werden aufgefortert, fib binnen 4 Wo: 
chen bier zu melden und ihr Eigentbum event. nachzuweiſen. 


Carthaus, den 4. Januar 1847. Koͤnigl. Land: Gericht. 





aM 51. Montag, den 18. Januar a. c, Vormittags von 9 Ubr ab, follen 
a) aus dem Belaufe Mattemblewo, Jagen 4, 72 St. div, kief. Baus und Schneideholz, 


b) ® ⸗ Schaͤferei, ⸗ 4 9. 5 D ” . . 
co): >» : Govlumbia, : 54 30 ss ss 5» ⸗⸗ ⸗ 
⸗ 57,4 =: r : 5 z 


öffentlich aegen gleich baare Zahlung im Hotel de Danzig afbier verſteigert werden, 

Die Foͤrſter Prug zu Mattemblewe, Grunow zu Scäterei und Wolff zu Golumkia 
find anzewieſen, das numerirte Holz im Walde fp>jrell vorzuzeigen; außertem wird im Licita— 
tiondterminne ein Verzeihniß ter qu. Hölyer nab Nummer uno Dimenfionen verlegen, 

Diva, den 10. Januar 1847. Der Königl. Oberforſter Fritſche. 


— — — 


Drud ver Gerhartſchen Offiein. 


Amts-Blatt 


der 


go en R tg zu Danzig. 
eorichven Degjeyung zu Bang 





Betfanntmadbung 
die neuen Preußifhen Banknoten zu 50 Thalern ber RK 
14. ® 
S; Verfolg unferer ——— 10. October v. J. bringen wir nach Vorſchrift 
der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 16. Juli 1846 (8.8. No. 2727) die Beſchreibung 
der neuen Preußiſchen Vanknoten zu 50 Ff., welde, mit unſerem Kontrollſtempel verfehen, 
von jegt ab fucceffive an die Preußifche Bank abgeliefert werden, nachſtehend zur Öffentfie 
den Kenniniß. Berlin, ten 8. Januar 1847, 
Jınmediat- Kommiffion zur Kontrollirung der Banfnoten, 
Coſtenoble. 9 e. Caul. Rohlwes. 


Bef P re i bung ' 
der neuen Preußifchen Banknoten zu 50 Thalern. 


Die neuen Preußiſchen Banknoten zu 50 RR find 53 Zoll breit und 38 Zoll boch, und 
beſtehen aus einem gelblichen Papier mit den nachſtehend beſchriebenen 
Waſſerzeichen: 

in der Mitte die dunkel gehaltene und hell eingefaßte Werthbezelchnung 80, welche 

2) von einem Bogenſtuͤcke, enthaltend in lateiniſchen Initialen 
„Preußiſche Banknote,” 

und einigen Begenverzierungen, aled bel, eingefchleffen wird; 
3) unten in den beiten Eden, bie gleichmaͤßig gerheilte Jahreszahl 
18 46, 


1. Die Schanfeite 





ebenfalld hell. 


geigt oben in der Mitte: 
1) das mittlere Königliche Wappen mit Ordenskette, Hermelinmantel und Krone. 
Daffelbe it von beiden Geiten 
-2) von Mamfenverzierungen umgeben, zwifchen denen zwei auf Blumenkelchen rubende 
Genien angebracht find, welche mit der einen Hand Palmzweige über dem, Wappen, 
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mit der andern Hand Dagegen Laubgewinde halten, die mit den Eeitenvergierungen, 
ber Banknoten verbunden find; | 

3) über dem Wappen, in verzieren Lateinifchen Initialen: * 

„Pre anfnote." 


4) zur rechten Beite befielbeh, über: — und u. ing 
¶pteiniſcher Surfivfebrift:” J 


gb Pru⸗Man Ranlcuote.“ an 
m. * tes deffelben, in gleflter Meife, in lateinher Curſivſchrift: E] er 


„Billet de fa banqye de Prusse,‘ a 
pen folgt 
6) * Text der mit dem Buchſtaben A. und einer fortlaufenten gedruckten 
Nummer Michneten Banknoten, nämlich 


® A. (laufende Nummer.) 
Funfzig Thaler 
** zahlt die Haupt⸗Bank-Kaſſe in Berlin 


obne Segitimations- Prüfung tem Einlieferer diefer Banknote, welde bei allen Staats-Kaſſen 
ſtatt baaren Geldes und Kaffen-Anweifungen in Zahlung angenommen wird. 
Berlin, ven 31, Juli 1846, 
Haupt-Bants Directorium. 
gez. von Lamprecht. Witt. Reichenbach. Meyen. 
Yufgefertigt (Unterſchrift des Bankbeamten.) 
7) Zu beiden Seiten und etwas unterhalb des Wappens fleht vie Wertbbezeich nung 
50 


Thaler 
in verzierten Ziffern. 


8) Neben dem Text befinden ſich Figuren, von denen 
a) die eine rechts: die Gewerbe, durch Mechanik und Dampf, 
b) die andere links: ven Hantdel, durch Anker und Waſſer, 
allegoriſch darſtellt, und zwar zwiſchen Schilfblaͤttern ſihend, welche aus einem Kelche ent- 
ſprießen, zu deſſen Fuß verzierte Sockel dienen. 
Dieſe beiden Sockel enthalien Siempel mit dem beraldiſchen Adler und ber Umſchrift: 
„Haupt - Banks Directorium 1846." 


imn Sateinifchen Initialen, 


Oberhalb der beiden Figuren laufen die Eeitenverzierungen in Kelde aus, an denen 
die Laubgewinde befeftigt find, und welche geflügelten Adlern mit Krone zum Sitze dienen. 
Unterhalb ded Textes befindet fich zwilcben den erwähnten Ecdeln 
9 die Strafandrohung in gothiſcher Dismanıfarift, von einer geradlinigen Einfaſſung 
umgeben, auf weicher in beiden Eden, an die @eitenverzierumgen fi anlehnend, ger 
Fügehe Anaben mit Lanzen, ald Wächter figen. 
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10) Gefaͤrbt ſind 
a) ſaͤmmtliche Verzierungen: dunkelblau, 
b) das Koͤnigliche Wappen und die Stempel in ben Sockeln der Seitenverzie— 
rungen: rothbraun, 
e) die Schrift: und Zahlenſaͤtze: ſchwarz. 
U. Die Kehrfeite 
zeigt 


1) in braun ein Netz aus gewellten Echnedenlinien; 
2) auf. dem Anfangepunfte diefer Schnedenlinien ven Eontroliftempel der Königlichen 
Immediat-Commiffion zur Eontrollirung der Banknoten, beftebend 
a) aus dem geprägten heraldiſchen Atler in reıhbraunem Grunde, mit 
b) der Umſchrift: K. Immed. Comm. z. Eontr. d. Banknoten, in lateinifdhen 
Initialen; " 
€) einem darunter angebrachten Bande mit der Infchrift: 
Cab. Ord. vom 16. Juli 1846. 
in lateinif&ben Znitialen, und 
d) einer darunter befindlichen verzierten Leifte, enthaltend die Unterfchriften der 
Mitglieder der gedachten Eommiffion: 
Eofienoble. H. €. Earl. Rohlwes. 
alles in rotbbrauner Drudfarbe, 


Bekanntmachung des Hönigl. Dber-Randesgerichts zu Marienwerdes 
und der Königl. Megirrung zu Danzig. 


25: 

Du Königs Majeftär haben mittelft — Kabinetd:Ordre vom 29. April ce. die 
Uebertragung der Polizeis und Gerichtöbarkeir ded Amtsdorfes Gollubier, Carthaufer Kreis 
fes, von dem Domainen-Rentamte und Landgerichte Earthaus auf dad Domainen:Rentamt 
und dad Pant» nnd Gtadtgericht zu Berent, jedoch unter Beibebaltung der bieherigen 
Kreis-@intheilung felbf, zu genehmigen geruber. Died wird bierdur& mir dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vorgedachte Allerhoͤchſte Beſtimmung ruͤckſichtlich 
der Polizei ⸗ Berwaltung mit dem k. Javuar 1847 in Kraft tritt, ruͤckſichtlich der Juſtiz⸗ 
Berwaltung aber bereits in Kraft getreten iſt. 

Marienwerder, den 14 Decembir 1846. Danzig, den 31. December 1846, 

Fuͤllel orn. v. Blumenthal. 


Negierungs⸗ Bekauntms hung. 


Ag 16. 
D. nad dem diesjährigen Kalenter —F ten 2. Februar e. angeſetzte Kram⸗, Pferde 
und Viehmarkt zw Neufladt wird biermit auf den 3. Februar eo. verlegt. 
Danzig, den 19 Januar 1847. 
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Perional:Chromit, 


ART. 
Den Kaufmann George Lind zu Danzig iſt der Charakter ald Commerzien Rath Aller⸗ 


hoͤchſt verlichen worden. 





Der Aſſeſſor Schulz bei dem Landgerichte zu Carthaus ift in gleicher Dienſteigenſchaft 
an dad Pand- und Stadtgericht zu Schwetz verſetzt worden. 
Der invafive Unteroffizier Friedrich Krispin iſt als Bote und Execkutor bei dem Land» 


-und Stadtgerichte zu Pr. Stargardt angeſtellt worden. 


Im Berenter Landraths⸗Kreiſe find ale Schiede maͤnner gewihlt und beflätigt: 
4. der Sutsbeſttzer Bsspais zu Plachty für dad Airchſpiel Garczyn; 
der Buröbefiger Thomſen zu Icſeritz für das Kirdfpiel Pogutken; 
der Gutöbefiger Sadewaſſer zu Wentfie für Das laͤndliche Kirchfpiel Berent; 
. der Aderbüsger Bieczlia zu Berent für dad ſtaͤdtiſche Kirchſpict Berent; 
der Müplenbejiger Stankowéeki gu Borowce für dad Kirchſpiel Lippuſch. 
Im —E— — Landrat bs⸗Kreiſe iſt der Hofbeſitzer Ferdinand Pohlmann zu Muͤk⸗ 


m»! 


kenau ald Schiedsmann für dad Kirchfpiel Darienau gewählt und befldtigt worden. 


Der Pflanzmeifter Simon Klotz zu Bohnſack iſt neben Beibehaltung feines bieherigen 
Berhältniffes ald Pflanzmeifler, zum Auffcher für ſaͤmmtliche Dünenbauten im diesfeitigen 
Verwaltungs⸗Bezirke ernannt worden. 

Dem zeitherigen Änterimiftifhen Chauſſee-Aufſeher Hohmann zu Ewarorzyn ift bie 
dortige Chauſſee-Aufſeher-⸗ Stelle definitiv Übertragen worden. 


Der berittene Grenz. Auffeher duhr zu Blotterie Hei Thorn iſt ald berittener Steuer⸗ 





Aufſeher nah Danzig verfeht. 


Die zeitherigen interimiſtiſchen Schullehrer Teich zu Altebabfe, Kreifed Marienburg 


umd Schaffert zu Kolkau, Kreifes Neustadt, find definitio beſtaͤtigt worden. 


Dem Schulamis:Fhndidaten Friedrich Franz Alerander Chriſt, gegenwärtig zu Prouf, 
ift die Erlaubniß ertheilt worden, ſich ald Hauslehrer zu beſchaͤftigen. 

Dem Fräulein Pauline Anguſte Maria von Olexinska zu Elbing und der — 
Antonie Liddy Burchhbardt hierſelbſt iſt die Erlaubniß ertheilt worden, ſich als Privat⸗Erzie— 
herin beſchaͤftigen zu dürfen. 


Oierbei der Dffentliche Anzeiger 


Deffentlicher Anzeiger. 


—28 de Amtöblatt Ro. 3.) 


Li 
1 





Danzig, den 20. Januar 1847, 0 og, 





Werkäufe und Werpachtungen. 
u Rothwenpiger Berfauf. 
7 2* Das dem Fleiſchermeiſter Carl Friedrich Rupff gebörige Grundſtuͤck aur Haus⸗ 
ıhor A, 1, des Hypothekenbuchs und M 1867 der Servis: Anlage, abgeſchaͤtzt auf 929 
RL 26 gr 8. zufolge der, nebſt Hppothetenfchein und Her wonnoe⸗ in der Regiſtratur 
einzufehenden, Kart, fol 
A am 24. März 1847, Vormittags 11 Um. 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhajtirt werden. 
Alle, unbekannten Real: Pritendenten werden aufgeboten, ſich bei ee, ber 
Vratluſton ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 
Danzig, ten 4. Noveniber 1246. Kövigl. Ban: und Stadiger Pr 
Nothwendiger Bertauf. 


M.53- Das dem. bicfigen. Kaufmann Julius Auguſt Ferdinand Poleng zugehörige 
auf- der Borkud Sueipab sub Serviönummer 131 und A 10 des Hypotheken» Bude 
gelegene Grunpitüd ahgefbägt auf 2455 SG zufolge der, nebft. Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiflratur einzufehenden Taxe, fol am 23. April c., Borm. 11 Uhr 
au. ordentlicher Gerichteſtelle fubpaslict werden, 
Danzig, den 24. December. 1846. Königl. Eande und, Stadtgericht. 
Notbwendigrer BDertauf., 
a 54. Das zu dem Grundflück der Geſchwiſter s ©... V. 328 Seen 
tand, in&befonvdere: 
a) die im ſogenarmten krummen Ort am Eibirgfluß, belegene Parzelle von 65 Morgen 
2 DRutden Preugifhen Maaßes, abgeſchaͤtzt auf 4.049 ZE 11 Gr 8 5, 
») ‚die im arſten Looſe der Roßwieſen belegene Parzelle von 3 Morgen 117 ORuthen 
‚Preußen Maaßes, abgelbäßt auf 278 A. 21 Gyr 8 x 
zafolge der nebit Hppotbekeufbein und Beringungen in der, — dee 4. Burcaus 
einzufehenden Tare, fol; „ u; 
am 20. März, 1847 ,. Vormittags 
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am ordentlicher — im Wege ber freiwilligen —— im Ganzen oder nach 
Umſtaͤnden in Parzellen, verkauft werten. 
Elbing, den 30. November 1846. abnigl. Land: und Stadtgericht. 
Nothpwendiger Bertauf, 
M 55. Das dem Bürgermeifter Adam Friedrich Jeſchke gebörige Grundſtuͤck, Neuftadt 
AR 97, abgefhägt auf 1335 AG 2 Br. 4 A, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un 
er 1. Bureau einzufehenden Tare, foll 
am 26. Zebruar 1847,-Vormistage 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


Neuſtadt, den 27. Ociober 1846. R Königl. Fand: Gericht, 
als Patrimonial-Geribt der Stadt und errſchaft Neufladt. 
* NMothwendiger Verkauf.“ 


*äæ 56, Da: im Bezirk des Könige. Landgerichts zu Neuftade in Meflpreußen‘, Me: 
gierungsbezirks Danzig, sub ME 20 des Hypothekenbuchs gelegene zu Aigentpümlichen Red: 
ten befeffene Gut Dembogorß nebſt der Schäferei Sachidwor und den dazu gebörigen fon: 
fligen Gerechtigkeiten, zufammen auf 21, 306 R 19 Ayr. 256 gerichilich abgeſchͤtt, fen 

am 29. Mai 1847, Vormittags 10 Uhr 
am biefiger Gerichräftelle in morbwentiger Subhaſtation verkauft werden. Die Tare fowie 
der neuefle Hypothekenſchein Pönnen in unferer Regiftratur eingefehen werten. 

Neufladt, den 10. October 1846. Koͤnigl. Land: Gericht. 
Proclama 

M 571. Die im hiefigen landraͤthlichen Kreife belegene und ten Gursbefiger Theodor 
nd Franciska Kophammelfcen Ehrfeuten gehörige Erbpachts-Vorwerk Leffnau, auf wel: 
chem ein "arme von 120 RE 10 Gr bäftet und welches zufolge der nebft Hypotheken: 
ſchein in unſerm 1. Bureau einzufehenden Taxe nach Abzug des Lannes zu 5 Procent ber: 
anſchlagt auf 6300 RG 7 Apr 6 Pr und zu 4 Procent veranſchlagt anf 8558 A, 3; Mr 
9 abgeſchaͤtzt iſt, fol 

am 29. April 1847 Vormittage 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 

Neuftadt, den 11. Auguſt 1846. 
Königl. — als Patrimonial⸗Gericht von: Keffnäau: 
Nothbwendiger Berbauf, 

58. Die Erbpahtägeredhrigkeit des zu Grünboff belegenen dem Erbpachts beſttzer 
Leopold Alexander Benedix zugehörigen Grundſtuͤcks, welches zu 4 pCt. auf 6529 17 
Wr 6 BE us’ pCt. auf 5224 3%. 15 gr, zu 6 pEt. auf 4369 Ag 20 Kr gerichtlich 
abgeſchaͤtzt ift, fol zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Tate, 

am 29. Aprit & J., Vormittags FÜ Uhr 
im herrſchaftlichen Hofe zu Klein Kay an ten Weifibietenden verkauft werden. 
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Zu tiefem Termine werten zugleih alle unbekannten Reolprätendenten jur Bermei- 
tung ter Priclufien biermit vorgeladen. 


Meuſtadt, den 2. Erpiember ‚1846, — — Gericht Klein Kap. 
⁊ Yablicandum .. 


«% 59. D Nachlaß des zu Bordzichow verftorbenen Einwohners Michael Krüger, 
beftehend in Haus und Wirthſchaftsgeraͤth, Leinenzeug und Betten fol in termiap 
den 11. Februar a. f. VBormittays um 10 Uhr 
im &ıerbebaufe zu Bordzichow Öffentlidy .an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 
Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. u EBENE S 
Pr. Stargartt, den 18. December 1846. Könizl, Land: und Stabtgericht. 


.E 60. Das im Laueuburgſchen Kreife 'umd 1}: Meile von der Kreiöftadt Lauenburg 
entfernt belegene Rittergut Klein Wunnefbin mit den Vorwerken Junkerhoff und Ludwigs⸗ 
boff ſoll nebft dem vorhandenen , Juventario vom 25. März dieſes Jahres bis dahin 1862 


alſo auf 13, Jahre, im Wege der Licitation unter den ‚bei mie einzufehenden Bedingungen 


am 16. Februar d. 3. Vormittags 40 Uhr 
ig, meinem. Geſchaͤfte lokale verpachter werden, 
— in Pommern, den 12. Januar 1847. Tefſmar, Notar. 


# 61. Zufoige boͤherer Beſtimmung ſoll eine Ackerflaͤche von NMorgen im Forflort 
Grabaushütte, Belaufs Strippau, Forftreviers Stangenwalde, auf den Zeitraum von 3 
Jahren, nämlib vom 1. Januar 1847 bis Ende Dezember 1849 öffentlich an den Meifte 
bietenden verpactet werden. Hiezu babe ich einen Termin auf 3 

den 27. Januarec. Bormittägd von 10 Ubr ab 


- in dem biefigen Geſchaͤfts zimmer anberaumt, und late dazu zahlungsfaͤhige — 


mit dem Bemerken ein, daß die Abe Pachtbedingungen ım Termine bekannt gemacht 
werten follen, 
Stangenwalde, ven 4. Januar 18147. Der Königliche Oberförfier. 





- Ynzeigen vermifchten Juhalts. 
Preußiſche Renten-Verſicherungs-AAnſtalt, 


* — Ja Gemaͤßheit des 6. 44. des Statutd der Preußifchen Renten-Berfi ragt 


Anſtalt wird hierdurch bekannt gemadt, daß am 1. d. M. 
H von den Mitgliedern des unterzeichneten Kuratoriums 
Herr Banquier Bernberd Berend und 

‚Herr Geheimer Rechnungsrath Geim, 


2, von den Etellvertretern 
1* 
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* Herr Stadtaͤlteſter Baͤrwald und 
Herr Geheimer Dberfinanzratb von Nabe 
ausgeſchieden, in Folge der von der General:Berfammlung am 8. December v. 3. Hetroffe» 
nen Wahlen aber für die drei Jabre 1847, 1849 und 1849 reſp. wieder und — ſind: 
1) als Muglieder des unterzeichneten Kuratoriums 
der vorgedachte Herr Banquier Bernhard Berend und 
Herr Stadtrath Seeger, 
2) als Stellvertreter 
Herr Dprifllieutenant a. D. von Forfiner und 
Herr Regierungdrarh Pehlemann, 
Berlin, den 9. Januar 1847. 
Das Kuratorium der Preußifchen- Renten: Berficherungs: Anſtalt. 


A 63. F olgende, nach unſerer Bekanntmachung vom 27. November c. in den hieſigen 

Öffentlichen Blättern am 12. d. Mts. ausgelooſte Rhulgbberger Etadtobligationen kuͤndigen 

wir biemit zum 1. Juli 1847: 

.% 101. 1891. 1899. 3458. 3575. 3662. 3949. 5165. 5566. 9000. 9191. 9576. 10049. 
10097. 10880. 10990. 11235. 12290. 13400. 13511. 13992. 14755. 14814. 350 9% 

„AR 103. 1542. 2092.. 2295, 2709. 27%. 3251. 3351. 3999. 562%. 5680. 5681. 6307. 
6525. 6858. 6871. 8019. 8787. 9471. 9472. 9656. 10438. 10600. 10877, 11577. 

.n „11644, 12133. 12828, 12966. 13749. 13906 à 100. .%%. 

Ri 11361. à 150 FE. 

AM 325. 1412. 2323, 5932. 6782. 9403. 10864. 11344. 11702 ä OR 

„2..8758..9939. 9916. à 300. 

«K.9930 &. 350. A 

“2 210. 1511. 1524. 1730, 3597. 3690. 4224. 4377. 9073..13825. 13978. 14032. 
a. 500: 3: 

«WE 5810. A 800 FE 

MÆ 246. 75%. 1337. 1601. 3988. 5852. 6°88, 10564: A: 1000 RE 

Die Auszahlung der Baluta nah tim: Nennwerthe und der fälligen Zinfen erfolgt 
vom 1. Juli 1847. ab- durch unfere Stadt: Haupıfaffe an den Tagen Montag, Dienflag, 
Donnerjtag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung- ter Obligatios 
nen, welde mit ter auf dem geſetzlichen Stempel auegeflellten Quittung. der Inhaber, ſo 
wie. mit den Zind:Coupons von „KE 6—14 verfehen fein müffen. 

Die vorfichend gefündigten Obligationen tragen vom 1. Jufi- 1847. ab krine Zinfen 
und haben birjenigen Inhaber derfelben, welche die Baluta bis zum 15. Auguft ?. 3. nicht 
erheben follten,. zu gewirtigen, daß dieſe für ihre Rechnung und: Gefahr dem Depeſ iterio 
des hieſigen Königl.. Stadtgerichts eingeliefert: wird, 


= 
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Uuf eine Correkpondenz bei dieſer Mealifirung des Capitals und der Zinſen — 
weber wir und, noch unfere Kaſſe ſich einlaffen. 
obrigeberg den 14. Dezember 1846. Magiſtrat Königl. Haupt: und — 
64. Betfanntmahbung 
ver Holy Verkaufe und Zahl: Termine für dad Königl: Schul:Forfirevier Kielau u. Slordau 
pro I. Quartal 1847. 





| Datum 
Borfbelauf Drt und Stunde Fe 
* uur —— 
Forſtort. Abhaltung ded Termims. HR 
ar; 

Für das ganze Schulforſtrevier | In Zoppot bei Herrn Dau | 


Richm. von 10Uhr Vormittags ab: 7 e B: 


Fa den. vorfiehenden Terminen werben die in dem Schul: Forfi:Revier Kielau und 
Gloddau eingeſchlagenen Eichens,: Buchens, Birken, und ERIIRRTE Baus Nug> u. Brenn⸗ 
boͤlzer oͤffentlich verfleigert. 

Oliva, den 15. December 1846. Der Koͤnigliche Oberförfter.. 

AR 65. E⸗ iſt im hieſigen Revier ein großer Bau: und Nußbolz Ficitationd- Termin: 
zur freien Concurrenz. auf Sonnabend, ven 30. Januar. c, von Vormittagd 9 Uhr ab- 
im Zorfihaufe zu Muſa anberaumt: 

Diefe Hölzer circa 400 Stuͤck von verſchiedenen Dimenfionen liegen in ben Schlaͤ⸗ 
gen der Beldufe Reckau, Mufa und Mechow X. und fönnen vor den Terminen durdy die 

betreffenden Forſiſchutzbeamten auf Erfordern vorgezeigt werden: 

Zu demfelben werben Kauflufige mit tem Bemerken eingeladen, daß tie Bedinguns: 
gen im Termine befonderd: befannt: gemacht. werden follen. 

— den 14. Januar 1847. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſler. 


Die Feuer: Berficherungs » Gefellihaft Colonin zu Kin a: R. verfichert. Aanag! 
Gebaͤude als bewegliche Gegenſtaͤnde jeder Mir. genen feſte, billige. Pramien:. 

Der unterzeichnete, zum Abſchluß der Verfiheruoge: Policen bevo llaͤchtigte · Haupt⸗ 
Agent, fo- wie tie Unter-Agenten für Danzig, Herr SE. Mint Jopengaſſe Me: 
639,. und für Neufahrwaſſer Bere Apotheker F. Prochnow, ſind jederzeit Bene, 
Auskunft zu- erteilen und Verſicherungs ⸗Antraͤge entgegen zu:nehmen.. 

Danzig, ten 16, Januar. 1847, @ F. Poanmenberg,. 

m Ranggofir Mr. 368.- 
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A 67. Wiein mol. Bus Zelenina cum. Att. Kreis Verent, an ber DagzigeBerenter 
Chauſſee und 6 Meilen von Danzig gelegen, wünfde ich zu: vererbpachten oder zu, verkau⸗ 
fea. Die ganze Flaͤche dieſes Gutes it 1316 Morgen ;72 TRuthen, wevon, 1) 841 Mor: 
gen 113 DNutben, darunter 87 Morgen größtenibeild Fluh wieſen ſich befinden, durda 
Vorerik bewirthſchaftet werdem; 2) 34 Morgen 80 ORuiben perpichtet ‚find ;: 3) 120 
Mergen 59 ODRuthen: zwei regulirte : Bauern-befigen, Der Boren iſt durchweg Fleefäbig 
und ihr tragbar, die Wieſen ſind gut und können mit wenigen-Koſten-noch durch Mie- 
fefung ;d den -beflen gemacht werden. Saͤmmiliche Gebaͤude fird gar, auch if die Wine: 
rung gebrig befielt. "Ar baaren Gefaͤllen excl. naturalia find vorhauden 974 MvBri 
reinen Verkauf wird eine Anzabſung von 8000 Ak, bei Vererbpachtung von 4000 Ak 
verlangt/ ver Reſt bleibt nah Belichen des Käufers ſtehen. Die- bierauf Reflectirenten 
baben fib vor tem 1. Ypril c. zu melden, da fpätere Yıfrızen unberüdjichtigt bleiben, 

Kein Klımez bet Berent, am 1. Januar 4847. — vPradipnski. 
.E 68. Berlinifche Teuer Werſicherungs Sinftalt. 

Berficherungen auf Gebäude, Mobilien u. Inventarium werten ange. in 
Danzig Brodbänfengaffe 667. Alfred Reinid, 


SSROBIAEIDIRRDAIIINDINS 
Wichtig für Glasfabrikanten. 


N „46. Weißer Sand von vorzüglier Qualitaͤt zur Fabrikation eines fdb: 
nen weißen und reinen Glaſes, wird auf portofreie Anfragen nachgewieſen von 


N Herrn Lieutenant Reimer in Pızehewo bei Schwetz. S 


a 


Sa — 3 0 em, N 
NISISOISSDIONIIIIEIDIIUHUN 
Aa 69. Hagelschaden- und Mobiliar- Brand-Versicherings-Ges‘Nschall' zer Schwrdi a. O. 

Anträge, welche zur Kenntniss und Entscheidung der am 2. März ce. staltfin:fenden 
General-Versamnlung gelangen sollen, erbitleu wir uns bis spätestens den 12. Februar e. 

Schwedl, den 6. Januar 1847. Die Haupt- Direetion. 

: Meyer Zierold, Bielke v. Tettenbern. 

.% 70. ME Zur Beforgung von Gapitalien auf fute fihere Hypotheken, Anlauf von 
fieren Forderungen, und zur Vermittelung zu Une und Verkauf von Gütern und Grump: 
Rüden, empfiehlt fi. Einem Hochzuderehrenden Publikum beiten, - 

Der Gommiffionair G. 5. Reimann, am Holzmarkt in zer Töpfergaffe M 75 
M 71. Ein rüfiger Hofmeiſter, am lirbſten aus Pommern verb., der allem in ter 
Landwirtbihaft vorfteben kann, wird auf einem Gurte 1 M. v. Danzig geſucht. Meldung 
Keterhagfeg. „32 235. F 
Ac 72. Polniſche Balken und Mauerlatten von beliebiger Länge und Dicke, Boblen, 
Dielen, Kreuzhoͤlzer, Latten 2c., fo wie alle Arten von Bauboͤlzer find vorraͤthig and billig 
zu baden in Danzig. Tregen: Tor, Rethe Vıüde AR 1 bei U. I. Steege. 
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8Sicherheito⸗Polizei. 
M 73. RM aflebende Sachen: eine ſchwarze Stuffſchuͤrze; ein Stuͤck blau, wi 
wir braun geblämrer Katiun auf weißem Grunde; ein halbes Battiſttuch, weiß von Farbe, 
mit einem geflreiften Rande; ein Stuͤckchen weiße Leinwand; ein kleines Handtud; Fin 
ſchraͤges Stuͤkchen neue, weiße Pinwand; ein ebenfolbes Stuͤckchen weiße Lrinwand; ein 
Hitöiven von weißem Bartifl; ein. weißes Malltuch mir geflichter Borte und in ter. Ede 
wir einer ſolchen Blume; ein altes, weiß battiiines Hälschen; eine ſchwarz' feldne Eihärze ; 
eine gelb, roth und weiß geflreifte, baummollene Scürje; ein halber, blau leinener Frauen: 
anterrod; ein wollened ſchwarzes Umbänge:sub mit dunkel violerten Blumen; ' ein rotbre, 
wollenes, quarirted Tuch mit ſchwarz und geld Tirhograpbirten Blumen; eine Buͤrſte z ein 
Stuͤckchen ſchraͤg geicnittene, neue Leinwand; ein Stuͤckchen dunkelblaue Leinwand mit 
hellblauen @treifen ; ein dunkelblaues, altes, wellened Tuch, mit Heinen, weiß uud gelb 
in Seide geftidien Bluͤuchen; ein Toͤkchen Mibzwirn; eine Haube, mit ſeidnem Baude br: 
fegt; ein gelb kattuner Frauenüberrod mit rothen Blumen; ein kleines Handtuch; ein Stuͤck 
Leinwand von eiwa 3} Ellen, an welchem ſich noch tie Bleichdie befinder; ein altes Frauen⸗ 
bemte; ein alted Mannébemde; ein Beitlaken, auf der einen Eeite E. M. 1844, mit la: 
teinifchen und auf ter andern Seite mit E..M. mit großen altdeuiſchen Buchſtaben gezeiche 
ret; ein Meſſer, anſchein end ein Jagdmeſſer, mit einem Heft von Horn, welches mit drei 
Stiften befeſtigt ift, zwifchen dem Heft und ter Klinge mit Meffing verfeben; ein violett 
gefreiftes neues roch unbefdumtes Tuch, find einem verdaͤchtigen Menſchen abgenommen, 
welche wahrſcheinlich in ver Nacht vom 14 zum 15. October e. in ber Nähe von Marien⸗ 
werber--gefloblen -find. Derjenige,- welcher fein Eigenthum an dieſen Sachen nachweiſen 
kann, wird aufgefordert, ſich zu melden. 
Marienwerder, den 29. October 1816, Roͤnigl. Frquifiteriae 


ar. Der Schumachergeſell Johann Gottlieb Conradt aus Danzig, gegen, welden 
während feiner Aufbehaltung in der Zwangs-Anſtalt zu Graudenz, von dem Königlichen 
Landgericht zu Neuftabt die Unterfuhung wegen Diebſtahls eingeleitet worden, und ber 
dieferhalb nad Beendigung feiner Strafzeit in Graudenz von der dortigen Direction der 
Zwangkẽ anſtalten mittelſt Zwargepaffes vom 28. Auguf pr. a. nad Neuſtadt gewiefen 
worben, iſt daſelbſt bis jege nicht eingetroffen, auch nicht zu ermitteln gewefen. 

Saͤmmtliche refp. Militaire und Eivil:Behörten werten ganz ergebenfl erfucht, auf 
den Conradt zu vigiliren, denfelben im Berretungsfalle zu verbafien, und an das Koͤnigliche 
Landgericht zu Neufladt abliefern, audy das unterzeichnete Amt von diefer Ablieferung in 
Kenntniß fegen ‚zu laffen, 

Zoppot, den 3. Januar 1847. Königlibes Domainen: Rınt: Amt. 


M 75. Der wegen Hausdiebſtahls zur Unterſuchung gezogene Jdgerburfhe Jobann 
Chiltoweli, 17 Jahre alt, Farholifcher Religion aus Brzukcz gebärtig, ein Echn des Or: 


ganilen Eyilfowefr in Pinſchin, hat ſich von ſeinem legten Yufenthaltkorte Pelplin beimlich 
entferne und if fein jegiger Aufenthalt gänzlich unbefannt, Alle reſp. Behörken werden er 
gebeuft erſücht, auf ven Chilkowski zu nigiliren und im Betretungsfalle denfelben an tas 
unterzeichnete Gericht adliefern zu laſſen. 


Dirfbau, den 30, Dezember 1846. Königl. Land: und  tadtgericht. 
MM 76. Ver wegen Getreidediebſtahls zur Unterfuchung gezogene Arbeiter Jacob Deja, 
23 Jahre alt, Fatholtfchen Glaubens, zu St. Albrecht geboren, ein Sohn der Einwohner 
Paul Dejaſchen Eheleute zu Kladau, bat fid von feinem legten Aufenthaltsorte Gerpin 
beimlich eneferwt- und ift fein jegiger Aufenthaltsort gaͤnzlich unbekannt. Alle reſp. Beboͤr⸗ 
ten werden ergebenſt erſucht, auf den Deja gu vigiliren und im — benſelden 
an das unterzeichnete Gericht abliefern zu laffen. 

Dirſchau, den 10. Januar 1847. Königl. Land: und —— 


KM7. Die heimaihlichen Verhältniffe der hier angehaftenen, an Geiftedzerrütturg 
leidenden Wittwe Klein geborene Schneider find ermittelt und tik dieſelbe der betreffenden 
Commune überwiefen, welches ib mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom i% Revemdtr 
pr. a. biermit zur Kenntniß bringe. 


Danzig, den 7. Januar 1847. Der Polizei-Prifisent v. Elaufemig. 
78, Der- von uns unterm 13. November c. hinter: dem Johann Friedrich Morden 
erlaffene Stedbrief (Anzeiger 47.) bat. feine Erledigung gefunden. 

. Marienwerder, den. 29. December 1846, Königl. Iuquifiteriat. 





M 79. Die / zur anderweiten Verpachtung der zum ehemaligen Kloſter Zuckau gehörig 

gewefenen Roͤskauer und Seeresner Seen angefegten Termine haben das erforderliche Refultar 

nieht geliefert, weshalb zur nochmaligen Ausbietung der qu. Seen ein anderweiter Termin 
auf den 29. Januar c. Nadmittage 3 Uhr 

im unterzeichneten Amte angefegt ift, zu welchem qualıficirte Pachtliebbaber biermit einger 

Iaten werben. 


“ Barthaus, den 14. Januar 1847. J FAbnigl. D ten id 


Drud ter Gerdardſchen O'fkin. 
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Danzig, den 27. Januar 1847. 














Regierungs - Befauntmachung. 


l 
M rm der Kaufmann Carl Heinrich — ri die Geſchaͤfte eined Haupt: Agenten für 
die vaterländifche Feuers Verficberungs: Geſellſchaft zu Elberfeld niedergelegt bat, ift deffen 
Sohn, der hiefige Kaufmann Robert Heinrib Panzer ald foldyer für die Stade Danzig 
und deren Umgegend ernannt und von und befldtigt worden, 
Danzig, den 17. Januar 1847. ” 





PerſonalChronik. 
D Ma 19 
em Kaufmann Yalob von Kleiſt zu Schoͤneck iſt von der dortigen Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung zum Rathmann und unbefoldeten Mitgliede des Magiftratd auf ſechs Jahre 
und der biöberige Rathmann und Muͤhlenbeſitzer Johann George Friedrich Wolff 
auf anderweite ſechs Jahre zum Rathmanne daſelbſt gewählt und tiefe Wahl beſtaͤtigt 
worden. 


Der zeitherige interimiflifche Schullehrer Adler zu Bruͤck, Kreiſes Neuſtadt, iſt vefini« 
tin beflitigt worden. 





Der Steuer⸗Aufſeher Frennert zu Baldenburg ift in gleiher Eigenfhaft nah Ma- 
rienburg verfegt. R 





A ee 
AM? 
Din Kaufmann ©, Prabmann in Berlin * unter dem 9, Januar 1847 ein Patent 
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auf einen für neu und eigenthuͤmlich erachteten Mechaniemus an einem elektromag⸗ 
netifchen Drud-Zelegrapben, ohne Jemand in ter Anwendung der einzelnen befann+ 
ten Theile zu beichränfen, 
auf fünf Zabre, von jenem, Zuge an gerechnet, und fir den Umfang‘ des Preuß. Staats 
ertheilt worden. 


— — 





Dem Kaufmann Hirfch Fouid Behrendt zu Kamin in Pommern ift unter dem 12, Januar 
1847 ein Patent 
auf eine durch Modell und Beichreibung nachgewieſene Vorrichtung zum Umfcbaufeln 
des Getreides, infoweit deren Zufammenfegung für neu und eigentbuͤmlich erfannt wor: 
den ift, undohne Jemanden in der Anwendung befannter Theile derſelben zu beſchraͤnken, 
auf fecbd Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded Preuß. Staats 


ertbeilt werten. 


Dem Weber und Fabrikzeichner Jacob Rüpper und dem Schießſpulenmacher Guſtav 
Kneveld zu Elberfeld ij} unter dem 11. Januar 1847 ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene Weberfchüge, inſoweit deren 
Einrichtung für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden ift, SI 
aaf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded Preuf. Staaté 
ertheilt worden. 





Datent:-Yufbebungen. 


A 21. 
Das dem Gutöbefiger Jakob van Romyn zu Wardhauſen bei Kleve unter dem 23. 


April 1846 ertbeilte Einfuͤhrungs⸗ Patent 
auf Selbfirhätine Feinſpinnmaſchinen für Baummolle und Wolle in den durch Zeich: 


nung und Befchreibung nachgewieſenen Iufammenfegungen 
ift erlofcben. 


Das dem. Orgelbauer Fabian zu Brig, im Regierungsbezirke Pofen, unter dem 20, 


April 1846 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Verbefferung an den Winde 


laden der Orgeln zur Erleichtering der Spielart, fo weit diefelbe für neu und eir 
genthuͤmlich erkannt ift, 
iſt erfofchen. 





BSiberbeite: Polizei, 
M 22. Der Handlungddiener und PandwehreUinteroffizier Carl Friedrich Pe 


— 17 — 


Thiel, welcher zuerſt in der I, Artillerie-Brigade, dann im 1. Infanterie-Regimente und 
zufegt im 25. Infanterie:Regiment gedient bat, empfing am 10. Auguft v. 3. hier einen 
über Danzig und Berlin andgejiellten Paß nach Köln, um dafelbft angeblich in Condition 
zu treten. In Danzig if er jedoch nach der Benachrichtigung ded dortigen Königl. Po: 
lizck Prafivii vom 26. September v. 3. wegen zwedlofen Umtreibens verbafter geweſen 
und mit der Weifung entlaffen worden, fich bierher zurüdzubegeben. 

Hier ift er aber bis jegt nicht eingetroffen, und wie ber Kaufmann Fiſchel hierſelbſt, 
bei welchem er vor etwa 10 Jahren in der Lehre geflanden, in Erfahrung gebracht haben 
will, fol er in der Gegend bei Marienburg ſich umbertreiben, und unter dem Namen bes 
Kaufmann Fifhel einen auf Herrn Adolph Schmidt in Marienburg lautenden falichen 
Mechfel auögeftellt und auf diefen von dem Kaufmann Michael Hamm in Tiegenhoff den 
Betrag von 5 Ff arzahlt erhalten haben. 

Nah der Angabe ed Kaufmanns Fiſchel bat der p. Thiel auch ſchon früher vor 
reip. 4 und 3 Jahren in Berlin, Magteburg, und Frankfurt a. M. dergleiden falfche 
Wechſel ausgeſtellt, weshalb auf diejes gefährliche Individuum aufmerffam gemacht wird. 

Signalement. 

27 Zahre alt, 5Fuß 11 Zoll groß, dunfelblonde Hhare, blonde Augenbraunen, blaus 
graue Augen, freie Stirn, proportienirte Nafe und Mund, blonden Bart, rundes Kinn und 
Geſicht, gefunde Geſichts farbe und ſchlanke Statur. 

Koͤnigsberg, den 16. Januar 1847° Koͤnigl. Polizei-Praͤſident Lauterbach. 
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AM 23. Getreide: und Rauchfutter-Preiſe in den Garniſon-Städten des 


an 9n wid ee ——————— pro Mense Dezember 1846. 
EEE —————t CV BCE 


Getreide naudfutter 
Namen 
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KM 4. 


Danzig, den 27. Zannar 1847. 








Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 
M 80. Das der Frau Johanne Elifette Lezius geb, Lorenz gehörige Gut Ludoſphine 
bei Dliva M 37. A. des Hypothekenbuchs abgefhägt auf 7811 AG 27 Yyr 6 Gi zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Beringungen in der Regıflratur einzufehenden Tar:, foil 
am 27. Mai 1847 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Danzig, den 9. November 1846. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Nothwendiger Bertauf. 
MM Bl. Das zu 2egftrieß unter der Haudnummer 8 und unter A} 7 bed Hypothe⸗ 
Benbuchß belegene, zu erbpachtlichen Rechten verlichene und von dem Müblenmeifter Auguſt 
Biſchoff beſeſſene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 2141 4. 2 Gr 6 D% zufolge ver, nebſt 
Oppothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 31. März 1847, Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werden, 
Danzig, den 17. November 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Mothwendiger Verkauf. 


M B2. Das dem Kürfchnermeifter Earl Ludwig Heife zugehörige, hieſelbſt sub A. I. 
432. in der Brüdftraße belegene Grundſtuͤck, abgefhdgt auf 387 7%. 9 Mr 2 9%, zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
am 1. Mai 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhanlirt werden. 
Elbing, den 23. Dezember 1846, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 

M 83. Das in der Feldſtraße Hiefelbft sub AR 196 belegene, zum Nachlaffe des ver 
ſtorbenen Michael Albrecht gebörige Grundſtuͤck, aus einem Haufe nebſt Garten beilehent, 
auf 80 R gerichtlich ‚gewürdiger, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
ver Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
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am 17. April 1847, von Vormittags 11 Uhr ab 


fubhaflirt werten. 
Edyöned, den 22. December 1846, Konigl. Lande und Etadsgerict. 


Noctbwendiger Verkauf. 
A 84. Das den Johann Daniel und Wilhelmine geborne Rofenberg Banfemerfchen 
Ebeleuten gehörige koͤlmiſche Gruntftüd Neumünflerberg AR 27, beflebend aud Mohn- 
und Wirtbichuftiss Gebäuden mit 75 Morgen kulmiſch Land, abgeſchaͤtzt auf 1294 AR, 13 
Sr 4 Go zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferm 11. Bureau 
einzufebenden Taxe, foll 

“am 29. März 1847, von Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsflele fubbaflirt werden. 

Xiegenhoff, den 20. November 1846, Königl. Rande und Stadtgericht. 


Norhbwendiger Verkauf 


M 85. Das in der Stadt Berent AR 67 der Servis⸗-Anlage und ME 138 des Hy: 
potbefenbuchd belegene Johann Dominickſche Grundſtuͤck, abgefbägt auf 2180 A. 28 Yyr 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenten Tare, 


foll am 7. April 1847, Bormittagd 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöitelle fubhaftirt werden. 
Derent, den 9. December 1846. Königl. Land» und Etadtgericht. 


Gretiwilliger Verkaunf. 


AM 86. Huf den Antrag der Erben der zu Neufirch verfiorbenen Maria und Corner 
Kus Toͤwsſchen (nicht Iöwöfchen, wie in AR 51 und „ME 2 des Anzeigerd abgedrudt ift) 
Eheleute wird deren Grundfiüd Neukirch AR 12 im Wege der freiwilligen @ubhaftarion 
zum Verkauf geftellt und ein Bietimgstermin an Ort und Stelle zu Neufich auf den 10. 
Febsuar 1847, um 11 Uhr Vormittags anberaumt. 

Zum Grundfiäde gehören 5 Hufen 15 Mergen kulmiſch; es ifk auf 8826 9. 11 
Ar 6 ¶ gerichtlich abgeſchaͤtzt, es iſt mit 12 Morgen Weizen, 22 Morgen Roggen, 5 
Morgen Rips, 5 Morgen Raps, 18 Morgen Klee ald Winterfaat beftellt, wird aber ohne 
alles Inventarium verfauft. Der Käufer muß im Bietungs: Termine 2000 M baar als 
Eaution einzahlen, und 6 Wochen darauf fo viel einzahlen, daß £ de& Kaufgelded getilgt 
find, worauf die Uebergabe erfolgt. 

Marienburg, den 3, Degember 1846; Königl. Land» und Stadtgericht. 


AR BT. Das im Lauenburgfcben Kreife und 14 Meile von der Kreisſtadt Lauenburg 
entfernt belegene Rittergut Klein-Bunnefdin mit den Vormerken Junterhoff und Ludwigs⸗ 
hoff folk nebft dem vorhandenen Inventario vom 25. März diefed Jahres bis dahin 1867 
alfo auf 45 Jahre, im Wege der Licitatiom unter den bei mir einzufehenden Bedingungen 
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am 16. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr 


in meinem Gefchäftölofale verpachtet werten. 
Lauenburg in Pommern, den 12. Januar 1847. Teſſmar, Notar, 





Edietal:Eitotion. 


JE 88, Auf ben Antrag refp. der Verwandten und Curators wird der, feit länger 
ald 10 Jahren ohne Nachricht abwefende Kımmtrdger-Eohn Joſcph Kubn, Eohn der ver 
ftorbenen Kammträger Gafimir und Magdalena Kuhnſchen Eheleute biefelbft, welder als 
Muskerier beim Koͤnigl. 3. Infanterie:Regiment in Danzig gedient, und nad einer Urlaub: 
zeit im Jahre I815 wieder dabın zurüdgegangen if, und für welden ein Erbtheil von 7 
H 3 Syr 41 Ga bier deponirt äjt, fo wie die, vom Joſeph Kubn etwa zurüdgelaffenen 
unbekannten Erben und Erbnebmer aufgefordert, innerhalb 9 Monaten und fpäteflend im 
Termine den 21. Mai 1847, Vormittags 10 Ubr 

fin bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich oter perfönlib zu melden, und weitere Ans 
weifung zu erwarten, widrigenfalls tie Vorgeladenen durch Urtel und Mecht für todr erklärt 
werden follen, worauf alstann ihr Vermögen ihren naͤchſten Inteftat « Erben aus geant⸗ 
wortet werden wird, 

Höffel, ven 22. Juni 1846. Königl, Lande und Stadtgericht. 





Auzeigen vermifchten Juhalts. 


AR 89. F olgende, nach unſerer Bekanntmachung vom 27. November c. in den hieſigen 

oͤffentlichen Blaͤttern am 12. d. Mis. ausgelooſte Koͤnigsberger Stadtobligationen kuͤndigen 

wir hiemit zum 1. Juli 1847: 

AM 101. 1891. 1899. 3458. 3575. 3662. 3949, 5165. 5566. 9000. 9191. 9576. 10049, 
10091. 10880. 10990. 11235. 12290. 13400, 13511. 13992. 14755. 14814. 450 9%, 

„ 103. 1542. 2092. 2295. 2709. 2729. 3251. 3351. 3999. 5622. 5680. 5681. 6307. 
6525. 6858. 6871. 8019. 8787. 9471. 9472. 9656. 10438, 10600. 10877, 11577. 
11644. 12133. 128%. 12966. 13749. 13906 à 100 ‚3% 

2 11361. à 150 9. 

JE 325. 1412. 2323. 5932. 6782. 9403. 10864. 11344. 11702. à 200 3 

JM 8758. 9939. 9946, & 300 N 

MH 9930 à 350 Af. 

A 210. 1511. 1524. 1730. 3597. 3690. 4224. 4377. 9073. 13825. 13978. 14032. 
a 500 3. 

AR 5846. A 800 RE 

AM 246. 752. ‘1337. 1601. 3988. 5852. 6888, 10564. & 1000 *. 





— 30 — 


Die Auszahlung der Valuta nah dem Nennwerthe und ber fülligen Zinfen erfolgt 
vom 1. Juli 1847 ab dur unjere Etabt : Haupifaffe an den Tagen Montag, Dienilag, 
Donnerjiag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung der Obligatios 
nen, welche mit ter auf dem geſetzlichen Stempel audgeflellten Quittung der Inhaber, fo 
wie mit den Zind:Coupons von „A 6—14 verfehen fein müffen. 

Die vorflebend gefüntigten Obligationen tragen vom 1. Juli 1847 ab feine Zinfen 
und haben diejenigen Inhaber vderfelben, welche die Valuta bis zum 15. Auguſt k. J. nicht 
erheben follten, zu gemwärtigen, daß tiefe für ihre Rechnung und Gefahr dem Depofitorio 
des hiefigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 

Auf eine Eorrespondenz bei diefer Realifirung des Capitals und der Zinfen können 
weder wir und, noch unfere Kaffe ſich einlaffen. 

Königsberg, den 14. Dezember 1846. Magiſtrat Königl. Haupt: und Refidenzftadt. 


AR 90. Der Sleifchermeifter Klein beabfitigt auf dem Grundftüde Poggenpfuhl Me 
379 eine Schlächterei anzulegen, welches gemäß $. 29. der Gewerbe : Ordnung vom 17. 
Januar 1845 zur Öffentliben Kenntniß gebracht wird, mit der Aufforderung, etwanige 
Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präclufivifcher Friſt bei der Polizei-Beboͤrde 
anzumelten. 

Danzig, den 22. Januar 1847. Der PolizeirPräfident v. Claufewig. 


AR 91. Dem $. 44. der Statuten des Nofenberger Chauffre-Bau-Actien- Vereins zu: 
folge, bringt ter unterzeichnete Comitd in Bezug auf den Bau der Actien-Chauſſee und 
den Kaflenzuftand verfelben, Nachſtehendes zur Kenntniß der Herren Xctionaire: 

Der Bau unjerer, 13 Meilen und 433 Ruthen langen Xctien«Ehauffee von Graudenz 
bis Altfelde wird abtheilungsweiſe geleitet und es iſt auf den verſchiedenen Abtheilungen 
Folgendes geleiflet: 

9) die erite Bau: Abrheilung von Graudenz bis Klotfen ift gaͤnzlich vollenter, fo daß 
bereita feit dem 11. Dezember pr, mit Genehmigung des Königl. Ober Prafitii, de: 
Chauſſee⸗ Zol in einem, für Rechnung der Grfellibaft erbauten Zoll» Haufe erhoben 
wird; 

b) auf der zweiten Bau⸗-Abtheilung von Klodtken über. Noggenbaufen nad Peffen, find 
auf circa 1400 laufenten Ruthen, zwiſchen Klodtken und Roggenbaufen, die Erd— 
arbeiten vollenter und. dieſe Abrheilung mit 1100: Schachtruthen Steine befahren ; 

c) in der dritten Baus Abtheilung von Yeffen bis Freyſtadt, find die Erdarbeiten von 
Körberrere bis Freyſtadt, mit Ausnabme einiger ganz unbedeutenden Strecken, fertig, 
fo wie 15. Durchlaͤſſe und, 3 größere Brüden gebaut; 

d) bei der vierten Bau⸗Abtheilung von Freyftadt über Roſenberg nach Finkenftein find, 
und zwar auf der Strecke von Freyſtadt bis Mofenberg, die Erdarbeiten bis auf ei: 
nige Nachregulirungen- vollendet, die Brücken: bit. auf civige fertig.und 1730 Schacht— 
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ruthen Steine argefabren, von deren 1182 Schachtruthen bereit# zerkleinert, Aus 
ßerdem befinden ib noch 380 Schachtruthen gegrabene Steine in der Nibe, welde 
im Laufe dieſes Winter angefabren werden follen. Die Meile von Roſenberg bis 
Finfenjtein iſt fertig und wird ver Zoll dafür feit dem 1. Januar 1846 in einem 
micthöweife beſchaffſen Empfange-tocal in Finkenſtein erboben; 

e) die fünfte Bau: Abrbeilung von Finfenftein über Chriſtburg nach Damerau, iſt auf 
der Etrede von Finkenſtein bis Alıftade in den Ertarbeiten bis auf einige Nachre— 
gulirungen und mit fimmtlihen Brüdenbauten vollendet, 1800 Schachtruthen Steine 
befinden fih am Planum und 300 Schachtrutben jind gegraben und gelprengt. Die 
Meile von Altſtadt bis Damerau iſt fertig, und wird für vtefelbe feit dem 10. No: 
vember dv. I. der Zoll in Altjiatt in einem dazu erbauten Haufe, erhoben; 

() auf ver fecheren und legten Bau-Abtheilung von Damerau bis Airfelde, find bid auf 
einige Heine Streifen fämmtlibe Erdarbeiten, fo wie auch die Brüdenbauten bis 
auf 7 Durchläffe und 2 Brüden, vollerdet; außertem find 40 laufente Rutben ge: 
yflaftert und 710 laufende Rurben von MNeichfelve bis Alıfelve, chauſſirt, dad Pla: 
num if mit 1125 Schadtruthen Eteine befegt und 560 Tanteruther find in ber 
Nähe derſelben gegraben. 

Der gefertigte. Jabred: Kaſſen-Abſchluß macht nad 
a) Einnahme incl, 87,000 3%, Etaatöprämie 214.410 AR 8 Hr I Fr 
b) Yufgabe . . . A . 213,710 365 Yr— D 


Befiand 1,700 A 3 Hr I 

und fönnen die Rechnungen, Veldge ıc. von den Herren Mctionairen jederzeit im Geſchaͤfts— 
Local, bei dem Rendanten Herrn Teſſmer, eingefehen werden. 

MRofenberg, den 1. Januar 1847. 

Der Comité der. Rofenberger Chauffee: Bau: Gefellfchaft: 

M 92 Behuft einer auszufuͤhrenden Wieſenmelioration im Koͤnigl. Forſtreviere Neu⸗ 
Johannisburg, ſollen 815 Morgen 154 ORuthen, welche mit Elſen, Birken, und Roth— 
Tanven beſtanden find, abgetrieben und dad nur zu Brennholz taugliche Material in gan: 
jen Staͤmmen verfauft werden. Nachdem ich angeführt, daß cas Holz na den Staͤdten 
Nifolaifen, Rhein, Lorgen und Angerburg geflößt werden fann, ſo wie daß Gelegenbeit 
ift, eine bedeutende Quantität vorzuͤglicer Pottaſche anzufertigen, die nach den Erätren 
Thom, Danzig und Elbing verfhifft werten fann, bemerke ich, daß ich ermächtigt bin, . 
Gebote anzunehmen, und auf Anfragen weitere Auskunft geben werde. . 

Forſthaus Kullid bei Johannisburg, den 14. Januar. 1847, Der Oberförfter.- 


E99. Dar Neubau einer Wagenremiſe nebſi Holzftall und Apartement bei dem evan- 
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geliſchen Pfart Etabliſſement Tiegenort, welcher einſchließlich der Hand⸗ und Spannd ienſte 
auf 561 15 Mrn veranſchlagt worden iſt, wird hiermit zur Licitation im Termine 
den 23. Februar, Nachmittags 
aus geboten. Cautionsfäbige Baurlinternebmer werden erſucht, dieſen Termin im biefigen 
Amislocale wahrzunehmen und kann daſelbſt auch ver Koſten-Anſchlag nebſt Zeichnung 
taͤglich während der Dienſtſtunden eingefehen werten, 
Tiegenhoff, den 18. Januar 1847. Königl. DomainenRent: Amt, 


“12 9. Zufoige Beflimmurg der Koͤnigl. Regierung zu Danzig fol der auf 1848 A 
3 GT De veranſchlagte Neubau ded Er. Georgen: Hotpirals hiejelbft oͤffentlich an ben 
Mindeftforternden ausgeboten werben, 

Zu diefem Zwecke jlebt auf 

Donnenflag, den 18. März c., Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

zu Ratbhaufe bier Zerenin an, zu welchem cautionsfäbige Bierungsluflige mit dem Bemer⸗ 
ten eingeladen werden, daß der Anſchlag auf dem Rathbaufe in den geordneten Dienfiftuns 
den eingefehen werden kann. 

Tolkemitt, den 20. Januar 1847. Der Magiſtrat. 


Hagelschaden- und MobBlar-Brand-Versicherungs-Gesellschaft zu Schwedt a. O. 
Aa 95. Die neuesten Statuten unserer Gesellschaft, welche wir den resp. Mitgliedern 
bereits mitgetheilt haben, werden vom 2, März «. an ie Wirksamkeit treten. 

Wir bringen dies mit der Benachrichtigung hierdurch zur öffentlichen Kenntniss, 
dass diejenigen Mitglieder unserer Mobiliar-Brand-Versicherungs-Gesellschaft, welche 
ihre Policen mit den Bestimmungen ‚des erwähnten Statals in Einklang zu bringen 
wünschen, die desfallsigen Antrags -Formulare dazu bei den betreffenden Herren 
Special-Directoren in Eupfang nehmen können. 

Schwedt, den 18. Januar 1517. Die Haupt- Direction. 
Meyer. Zierold. Bielke. v. Tetienborn. 


M 96. Ein tafelförmiged boctaviges Pianoforte von leichter Epielart und ſtarkem 
Ton, ift billig zu verkaufen Huntegaffe (im Kuhibor) „Ar 292. 


M 97. Polrifde Dalfın und Wauerlatten von beliebiger Länge und Dide, Boblen, 
Dielen, Kreuzbölger, Latien 2c., fo wie alle Arten von Baubölzer find vorrärhig und billig 
zu haben in Danzig, Leegen-Thor, Rotbe Bruͤcke AB 1 ber U. 3. Stecge. 


NM 938. In Saspe bei dem Hofbefiger Herrn Wirt ſtehen 5—600 Sched, fo wie in 
Stutthoff 200 bis 250 Schodk gutes Gyps- und Dedrobr zum Verkauf. Die nähere 
Auckunft hierüber ertheile ich jeden Sonnabend in meinem Abfleigequartier Engliſches Haus 
Jr 40, Goͤrgens. 
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M 99. Mein adl. Gut Zielenina cum Art. Kreid Berent, an der Danzig: Berenter 
Chauffee und 6 Meilen von Danzig gelegen, wünfde ich zu vererbpachten oder zu verfaus 
fen. Die ganze Fläche dieſes Gutes it 1316 Morgen 72 DRuthen, wovon 1) 841 More 
gen 113 DRutben, darunter 87 Morgen größtentheild Flußwiefen ſich befinden, durchs 
Vorwerk bewirtbfchaftet werden; 2) 354 Morgen 80 DRuthen verpachtet find; 3) 120 
Morgen 59 ORuthen zwei regulirte Bauern befigen. Der Boden ift durchweg Hleefähig 
und fehr tragbar, die Wiefen find gut und koͤnnen mit wenigen Koften noch durch Mies 
felung zu den beften gemacht werden. Saͤmmtliche Gebäude find gut, auch ift die Winter 
rung gebörig beftelt. An baaren Gefdlen excl, naturalia find vorhanden 274 RG Bei 
reinem Verkauf wird eine Anzablung von 8000 RE, bei Vererbpactung von 4000 RE. 
verlangt, der Reſt bleibt nach Belieben des Käufers fliehen. Die bierauf Reflectirenden 
haben fi vor tem 1. April c. zu melden, da fpätere Anfragen unberüdfichtigt bleiben. 
Klein Klincz bei Derent, am 1. Januar 1847. v. Pradzyüski. 


Drud der Berharbfäen Dfflen. 
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Danzig, Den 3. Februar 1847. 








Belanntmachungen der KRöniglin en Megierung. 


MM. 
J. Verfolg unſerer Bekanntmachung vom W. Januar v. J. im 5. Stuͤck des Amtsblatts 
pro 1846, bringen wir ben nachſtehenden Erlaß des Koͤnigl. Kriegs ⸗Miniſterii vom 16. 
September 1839, die Nachſuchung von Invaliden⸗Wohlthaten betreffend, von Neuem hier⸗ 


durch zur oͤffentlichen Kenntniß: 


Der unterm 10. October 1837 von Seiten der Abtheilung für dad Invaliden-Weſen 
an die Königl. Regierungen ergangene Erlaß, durch welchen den Bittſtellern eingeſchaͤrft 
werben follte, bei Anbringung von Geſuchen um Invaliden: Wohlthaten und Unterfügung 
fib genau nad der Allerhoͤchſten Kabinetd-Orbre vom 21. November 1835 und der Ber 
srdnung vom 14. Februar 1810 zu richten, hat nicht den erwarteten Erfolg gehabt. Im 
Gegentheil find in der neueflen Zeit die gedachten geſetzlichen Beflimmungen mehr als je 
mald unbeadhtet gelaffen worden. 

Da diefe Mißbraͤuche nicht länger geduldet werben können, fo werben in Zukunft: 

1) alle Geſuche ehemaliger Soldaten um Invaliden-Wohlihaten und Unterflügung, welche 
mit Umgebung der Zwiſchendehoͤrden oder ohne Beifägung ter von diefen Behbrden 
ertheilten Befcheide, an das Kriegs: Miniferium gerichtet werden follten, fo wie ber. 
artige Immediat⸗Geſuche, weldhe ohne eine fpecielle Allerboͤchſte Enıfcheidung dem 
Kriegs: Miniſterium zugeben, das erflie Mal ohne Weiteres an die betreffenden Pro: 
vinzial · Behoͤtden geſendet werten, 

Im Wiederbolungefale die Bittſteller gar keinen Beſcheid erhalten, und die Einga⸗ 
ben bier reponirt werden, und endlich 

diejenigen Individuen, welche — nachdem fie auf vorſchriftmaͤßig ange brachte An: 
träge um Invaliten« Wohlthaten im letzter Inflanz abſchlaͤgig beſchieden find — auf 
vorherige Verwarnung ihr unnäges Euppliciren nicht einſtellen, unnach ſtatlich ale 
unruhige Qudrulanten zur Beſtrafung gezogen werben, indem gewiß Alles geſchieht, 
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— 
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um jebem die uebirzeugung u gewaͤhren, daß die berfibiedenen‘ Behörden feine An- 

träge einer gründlichen Prüfung unterwerfen und ihn Behufs Feſtſtellung feiner Ans 

gaben in dem geordneten Wege bereinwillig unterflügen, es aber auch einleuchten 

‚muß, Deß die Staatsmittel nicht, binzeichen, ‚dem ehemaligen Eolpaten ‚melde Feinen 

% sgefeglihen Anſpruch Auf Snvaliden« Wohlthaten vorſchrifte maͤßig nachzuweiſen ver⸗ 
moͤgen, 

dergleichen bei etwanigem beharrlichem ẽSuppliciren lediglich in Ruͤckſicht auf erwie⸗ 

fene Beduͤrftigkeit und Erwerbsunfdhigkeit zu bewilligen. 

„Danzig, | den 20. Sammer 1847. 
M — ee 1 5 DEREN 
it Bezugnahme auf unfere Belanntmadrung vom * Sinner 1 1846 (Ameeblatt pro 
1846 2 5) wird bie beſtehende Vorſchrift — —— 
daß diejenigen jungen Leute, welche nach ihren Verhaͤltniſſen auf die Beguͤnſtigung 
des einjährigen freiwilligen Militairdienftes Anfprud machen fönnen, fib dazu ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 1. Mal ded Malender » Jahres, in welchem fie ihr zwanzigſtes Les 
bensjahr vollenden, bei der Königl. Departements: Prüfungs»-Eommilfien «melden; und 
daß diejenigen, welche fich rechtzeitig. gemelvet haben und ald zum einjibrigan [reis 
willigen Militairdienfle berechtigt anerfannt worden find, bis zum 1, Dfiober des 
Kalender⸗ Jahres, in welchen fie. ihr 23, Lebensjahr zuruͤcklegen, ihren Dienft. wirklich 
antreten, fonft aber: im Wege der ———— Erſatz are zum Militairdienſte 
eingeftellt: werden follen, 

unter Hinweiſung aufl.die in der RE vom 7. Oktober 1833 (Amtsblatt pro 
1833. 43) enthaltenen näheren Beflimmungen bezuͤglich derjenigen, welche in den exften 
fieben: Momaten des. Kalender⸗ Jahred jenes Mlter erreichen, zur genauen Beachtung‘ 
den betreffenden Militairpflichtigen, ihren Eltern, Vormuͤndern und Erziehern hierdurch 
wiederholentlich und mit dem Bemerken: bekannt gemacht, daß auf: fpdter. angehrachte Ge: 
ſuche um Zulaffung zum einjährigen freiwilligen: Militairbienfte Beine Rüdfidt genommen ' 
werben kaun, und daß jeder Militairpflichtige es ſich ſelbſt beizumeffen hat, wenn; er bei 
BVerabfäumung ber MeldungsdsEermine ohne alle Nachſicht zum re vorſchrifts⸗ 
mäßigen Dienſte/ eingeſtellt werden wir. 

Zugleich machen wir: barauf aufmerkfam, daß die Meldungen bei der Rönigl,. Depar: 
tementd-Prüfungs-Commiffien fhriftlich gefchehen und daß denfelben der Kauffchein- des ſich 
Meldenden, ein Zeugniß über den bisher genoffenen, Schulunterricht, die Einwilligung feir 
ned Vaters oder Vormundes zum Cintritt im dem einjährigen freiwilligen — 
und ein Zeugniß über: feine fittlihe Aufführumg: beigelegt fein muͤſſen. . 

Meldungen, welche: nicht fehniftlich- ober ohne — — Beugnife cenasi 
werden, koͤnnen nicht Beachtung: finden. 

Danzig, den 2W. Januar 1847. 
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Pfandeibriefes⸗Verlhoeoſumg— 


D: Beneral:Landfchafts-Direction in-Pofen bat und ein Berzeichnif der am. 3. und 4. 
v. M. bei ihr verloofeten 34 und Aprocentigen Pfanthriefe mitgerheilt, worin die Inhaber 
der erftern aufgefordert find, die gezogenen Nummern nebit Coupons von Weihnacht 1846 
au Torte dem pro Wethnacht ar pr bevorſterenden Sinſenaus zablungẽ⸗ Termine bei Vers 
meidung eines auf ihre Koften zu erlaſſenden oͤffentlichen Aufgebots an die General: Land: 
ſchafis⸗ Kaffe in Pofen ‚gegen Empfangnahme einer- darüber zu ertheilenden Recognition 
einzuliefern und demnaͤchſt den Neunwerih ver ringelisferten Pfandbriefe in baarem Gelde 
am. +2. Duli.e. zu erheben. 

Zugleich, find die Inhaber der in den früheren Kerminge gezogenen, bis jegt noch 
nicht eingelieferten 34procentigen Pfandbriefe, au deren Einreihung zur General⸗-Land⸗ 
ſchafts⸗ Kafle,und tie Erbebuug der Kapitalien dafür erinnert worden. Hinſichts der am 
4.9. M, verlooſeten Aprocentigen Pfandbriefe, find. deren. Inhaber aufgefordert ‚. ſolche 
nebit ſaͤmmtlichen Zindcoupons von Johanni 1847 ab im Termine den 2. Zuli 1847 an die 
Geuer al; Eant fhaftö- Kaffe -in Pofen einzuliefern und dagegen den Werth derfelben in baa« 
rem Gelve nebit der erwanigen Vergütung des Aufgeldes, nach dem Geldcourfe der Berlis 
ner Soͤrſe, jedesmal unter den in den $$. 37. und 312 der EreditsOrdnung Ruͤckſichts der 
Höhe diefed Aufgeldes enthaltenen Modificationen in Empfang zu nehmen. 

Sollten die betreffenden Pfantbriets: Inhaber der gefchebenen Kündigung — 
dieſelben in, dem erwähnten Termine nicht einliefern, fo haben dieſelben nach $. 40. und 
315. der, Eredit⸗Ordnung zu gewaͤrtigen, daß teren Geldbetrag bei der mehrgedachten Ge⸗ 
netal-Landfchafts: Kaffe niedergelegt, von da ab nicht ferner verzinſet und daß bei einer ſpaͤtern 
Praͤſentation derſelben der Betrag der unterdeß fällig gewordenen und realiſtrten X 
pons vom Capital in Abzug gebracht wird. 

Wir bringen dies hiermit zur Kenntniß der diesſeitigen, hiebei betheiligten Zufliture, 
Corporarionen und Privat Perfonen mis dem Bemerken, daß die gedachten Verzeichniffe in 
— PolizeisRegiftratur täglich in den Geſchaͤfts ſtunden eitgelehen werden n fönnen. 


„Danzig, den 23. Yanıar 1847. 





‚Perfonat: Ehranie. 


vr 45 F | 
Du beider bieſigen Königl. PolizeiBerwaltung — bis herigen Bureau, Geh 

fen’ Schultz und Kleineiſen ſind zu Polizei⸗Sekretairen ernannt worden, indem der Letztere 

zugleich die‘ Stelle ed zum: Regierungs » Bureau⸗ Affi fienten ernannten bisperigen Polizeis 

Sekectain⸗ Ki, — bat. ut 


EL E72 7 apn. 17 PIE SE zu 5 Be — — 





Nachdem ter Kaufmann George Louis Ottomar Schmidt in Elbing die Azentur 
ber Preußiſchen National » Berficherungs » Gefellfchaft zu Stettin niebergelegt bat, ift der 
Apotheker Herrmann Behring in Elbing von der Direction der genannten Geſellſchaft zum 
Agenten gewählt und befldtigt worden. 





BSidhesbeits:P polizei, 


MM 28. Dir unten naͤber fignalifirte, am 20. Dezember pr. aus der Zwangs: AUnſtalt 
ans Graudenz nah Meuteihedorf, biefigen Bezirks, entlaffene Zuͤchtling Anton Abraham, 
erbielt auf feinen Antrag unterm 4. d. M, eine Reiferoute nad Golombeck, Amts Tuchel, 
um bafelbit feinen Bruder Franz Abrabam zu befucben und ſich ein Unterfommen zu ver- 
ſchaffen. Nach der Benachricrigung ded König. Domainen «Rent: Anıtd Tuchel ift Abra⸗ 
bam aber dort nicht eingetroffen, weshalb die Wohlloͤbl. Behörden ergebenft erſucht wer 
den, auf den p. Abraham zu vigiliren und denfelben im Berretungsfalle nad feinem Be- 
Rimmungsort mitteljt beſchraͤnkter Reiferoute zu dirigiren. 

Marienburg, den 19. Januar 1847. Königl. Domainen-Rent-Umt. 

Signalement. 

Kamiliennamen, Abraham. Bornamen, Anton. Geburtsort, Tolfemit. Religion, 
katholiſch. Alter, 46 Jahre. Größe, 5 Fuß 6 Zell. Haare, roͤthlich blond. Stirn, frei 
und hoch. Wugenbraunen, bellblond. Augen, blau. Mafe, fpig. Mund, Mein. Bart, 
roth. Zaͤhne, fehlerhaft. Kinn und Seſichtsbildung, oval. Geſichtsfarbe, gefund. Gehalt, 
kart, Sprache, deutfh. Beſondere Kennzeichen, auf dem Blatt des linken Fußes eine 
Hiebnarbe umd auf der rechten Bade auch eine Narbe. 


M 29, m 1. October pr. iſt in Neufabrwafler ein Mann angehalten worden, wel: 
cher an Geiſtesſchwaͤche leidet und in das hiefige Statilagareıh bat befördert werten muͤſ⸗ 

fen. Derfelbe hat Ab Auguf Dog, Toy aub Gbg genannt und gab als feinen Geburts: 
ort Kleine Baͤrwalde, Kreis Labiau an, woſelbſt auch feine Mutter wohnen follte. Diele 
Angaben haben ſich jedoch nicht beildtigt und bat eine andere Auskunft über feine perföns 
lichen und heimathlichen Verhaͤltniſſe von ibm wicht erlangt werden koͤnnen. 

Unter Mittheilung des Signalements erfuche ich demnach die refp. Orts⸗ und Polis 
—— fib der Ermittelung der Heimath des angeblichen Dog angelegen fein zu 
affen, und wenn ſolche gelingt, mid davon zur weiteren Veranlaffung zu denachrichtigen. 

Danzig, den 25. Junuar 1847. Der PolizeirPräfiden v. Elaufewig 

Signalewent. 

Familiennamen, Dog, Toy auch Goͤtz. Vornamen, Auguſt. Geburtsort, Bärmwalde. 
Religion, Larholifb, Wlter, 22 Jahre. Größe, 5 Fuß. Haare, blond. Stirn, flad. 
Hugenbraunen, blond. Augen, blaugrau. Naſe, fpig. Mund, gewöhnlib. Bart, blond. 
Zähne, vollzaͤhlig. Kinn, ipig. Gefichtöbildung, laͤnglich. Gefichtöfarbe, bleib. Gefalt, 
Mein, Eprade, deutſch. Befondere Kennzeichen, er der linten Bruſt und an den Füßen 


mehrere Narben. 
— — — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No, 5.) 
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Danzig, den 3. Februar 1847. 








Berkäufe und Werpachtungen, 
Nothbwendiger Verkauf. 
12 100. Das ber Wittwe Marie Tieffen und den Johann Heinrich Tieſſenſchen Eher 
leuten gehörige Grundſtuͤck in der Heiligengeift:-Gaffe AR 65 des Hypothekenbuchs und AR 
1006 der Servis-Anlage, fo wie 1053 in der Baulengaffe, abgefhägt auf 4848... 15 Ar 


zufolge ter, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden 


Tarxe, foll “ am 10. April 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaflirt werden. 
Alle unbefannten Real: Prätendenten werden anfgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Hufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Danzig, den 5, Dezember 1846. Königl. Land: und Gtadtgericht. 
Nocthwendiger Berkauf. 


a 108. Das dem Kaufmann Johann Jacob Albrecht und feiner Ehefrau Amalie 
Henriette geb. Scharping gehörige, am Altſtaͤdtſchen Graben M 71 des Hypothekenbuchs 
und ME 430 der Eervise Anlage gelegene Grundſtuͤck, abgefchägt auf 2995 Ag 13 Ior. 
4 95. zufolge der, nebft Hypotbefenfchein und Bedingungen in ver Regiftratur einzufehene 
den Kare, fol am 7. Mai 1347, Bm, 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben aufgeboten, fidh bei Vermeidung. der Praͤ⸗ 
kluſion fpdteftens in diefem Termine zu melden. 

Danzig, den 12. Januar 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 

Notbwendiger Bertauf. 


AR 102. Das den Schuhmachermeiſter Ferdinand und Henriette geborne Munfter: 
Tomeriusſchen Eheleuten gebörige, biefelbft in der Junferfiraße aub A. I. 10. b. belegene 
Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 564 RG 5 Kr zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Be- 
dingungen im der Megifiratur einzuſehenden Xare, fol 
am 1. Mai 1847, Vormittags 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Elding, ven 33. Dezember 1846, Königl. Yandı und Stadtgericht. 


J 
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MM 103. Di: der Kaͤmmerei gehörigen sub Lit. A. II. 68, 99 und 115 des Hypothe⸗ 
kenbuchs belegenen biefigen Bärgerfbul:Grundflüde, beſtehend: j 
1) in einem Iftödigen maffiven Wohnbaufe am Yuflgarten AM 6, 
2) in dem dabinter belegenen Hofraum, 
3) in einem Wohnbaufe Baberfiraße Ar 7, 
4) in einem Etallgebäute und daneben gelegenen Holzſtall, 
5) in einer nach der Baderſtraße führenden Einfahrt 
follen im Termine den 18. März c, Vormittags 11 Uhr 
zu Ratbhaufe vor dem Herrn Stadtrath und Syndikus Flottwell zum Öffentlichen Verkauf 
ausgeboten werden. 
Die Nothwendigkeit und Nüglichkeit der Verdußerung wird durch die Mcquifition an— 
derer geeigneterer Grundflüde ald Buͤrgerſchul. Lokal begründet. 
Eibing, den 26. Yanuar 1847, Der Magiftrat. 
Nothbwendiger Bertauf. 
A 104. Das im Dorfe Koffi belegene, den Martin und Anna Kolkaſchen Eheleuten 
gehbrige Bauergrundſtuck, abgeſchaͤtzt auf 807 AR, fol zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe, am 
12. März 1847, Vormittags 11 Uhr 
an orbentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Garthaus, den 4. November 1846, Königl. Land » Gericht. 


A 105. Zur Verpachtung der Bürgerwiefe, enthaltend 14 Hufen 1285 OMuthen kul⸗ 
miſch, io 39 Parcellen, von Lichtmeß 1848 ab, auf #2 Jahre, ſteht ein Licitationd- Termin 
Freitag, den 12, Februar 1847, Vormittags 10 Uhr 
auf dem Ratbhaufe vor dem Stadtrathe und Kämmerer, Herrn Sernede I. an. 

Danzig, den 12. November 1846. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 





Edietal:Eitatiom. 


2 106 Mur den Antrag des Hausdienerd Louis Gottlieb Weſtphal, welcher mittelft 
notariellen Kontrafts vom 25. Zuli d. 3. von dem Satılermeifter Friedrih Wilhelm Lud⸗ 
wig und deffen Ehefrau Pauline Henriette geb. Bielfeld die auf Neugarten am alten Wein⸗ 
berge gelegenen, in’ einem Privat: Erbbuce Fol. 13. A. 14 A. und 15. A. verzeichneten 
Grundftüde gekauft und übergeben erhalten bat, werden alle unbefannten Eigenthume- 
oder Real:Prätenventen der bezeichneten Grundftüde aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem aufı 
den 3. März f., Vormittags 10 Uhr 
gor dem Herrn Land: und Gtabigerihtis: Rah Kawerau im biefigen Stadt-Gerichtshauſe 
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angeſetzten Termine anzumelden und zu begründen, wikrigenfalls ſie damit werben praͤclu⸗ 
birt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werten. 
Danzig, den 13. November 1846. Königl. Band: und Stadtgericht. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 


AR 107. F olgende, nach unferer Bekannimachung vom 27. November c. in den hieſigen 

Öffentlichen Blättern am 12, d. Mis. ausgelooſte Koͤnigsberger Stadtobligationen kuͤndigen 

wir hiemit zum 1. Juli 1847: 

AM 101. 1891. 1899. 3458. 3575. 3662. 3949. 5165. 5566. 9000. 9191. 9576. 10049. 
10091. 10880. 10990. 11235. 12290. 13400, 13511. 13992. 14755. 14814.450 7%. 

M 103. 1542. 2092. 2295. 2709. 2729. 3251. 3351. 3999. 5622. 5680. 5681. 6307. 
6525. 6858. 6871. 8019. 8787. 9471. 9472. 9656. 10438, 10600. 10877, 11577. 
11644. 12133. 12828. 12966. 13749. 13906 A 100 

„12 11361. A 150 9%. 

Ne 325. 1412. 2323. 5932, 6782. 9403. 10864. 11344. 11702. à 200 Rp. 

AR 8758. 9939. 9946. A 300 NE 

.% 9930 A 350 A. j 

A 210. 1511. 1524. 1730. 3597. 3690. 4224. 4377. 9073. 13825. 13978. 14032, 
a 500 ‚. 

AR 5846. & 800 RE 

„1% 246. 752. 1337. 1601. 3988. 5852. 6888. 10564. A 1000 R£. 

Die Auszahlung der Baluta nah dem Nennwerthe und der fälligen Zinfen erfolgt 
vom 1. Juli 1847 ab durch unfere Stadt » Haupifaffe an den Tagen Montag, Dienflag, 
Donneritag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung ver Obligatior 
nen, welde mit ver auf dem gefeglichen Stempel ausgeflelten Quittung der Inhaber, fo 
wie mit den Zins Coupons von M 6—14 verfeben fein müffen. 

Die vorflehend gefündigten Obligationen tragen vom 1. Juli 1847 ab keine Zinfen 
und haben diejenigen Juhaber derfelden, welde die Baluta bis zum 15. Auguft k. 3. nicht 
erheben follten, zu gewärtigen, daß diefe für ihre Rechnung und Gefahr dem Depofitorio 
des biefigen Königl. Stadtgerichtd eingeliefert wird. 

Auf eine Correspondenz bei dieſer NRealifirung des Eapitald und der Zinfen können 
weber wir und, noch unfere Kaffe ſich einlaffen. 

Königöberg, den 14. Dezember 1846. Magiſtrat Königl, Haupt: und Refidenzflads, 


MM 108. Ein Knabe von guter Erziehung, wo möglid der polnifchen Sprache awas 
Bundig, kann Oſtern in meiner Tuchhandlung als Lehrling eintreten, 
Danzig, den 2. Februar 1847. Daniel Efoniedi im Glockenthor. 


AM 109. Behufs einer auszufuͤhrenden Wieſen-Melioration im Koͤnigl. Forſtreviere Nea— 
Johannisburg, ſollen 815 Morgen 154 ORuthen, welche mit Elſen, Birken, und Rotb⸗ 
Tannen beſtanden find, abgetrieben und dad nur zu Brennbolz taugliche Material in gans 
zen Etämmen verfauft werden. Nachdem ich angeführr, daß das Holz nach ven Staͤdten 
Nikolaiten, Rhein, Loetzen und Angerburg geflößt werden kann, fo wie daß Gelegenheit 
it, eine bedeutende Quantitdt vorzuͤglicher Pottaſche anzufertigen, die nach den Staͤdten 
Thorn, Danzig und Elbing verſchifft werden kann, bemerke id, daß ich ermaͤchtigt bin, 
Gebote anzunehmen, und auf Anfragen weitere Aus kunft geben werde. 
Forſthaus Kullick bei Johannisburg, den 14. Januar 1847. Der Oberfoͤrſter. 
Hagelschaden- und Mobiliar-Brand-Versicherungs-Gesellschaft zu Schwedt a. O. 

A 110. Die neuesten Statuten unserer Gesellschaft, welche wir den resp. Mitgliedern 
bereits mitgetheilt haben, werden vom 2. März c. ar in Wirksamkeit treten. 

Wir bringen dies mit der Benachrichtigung hierdurch zur öffentlichen Kenntniss, 
dass diejenigen Mitglieder unserer Mobiliar-Brand-Versicherungs-Gesellschaft, welche 
ihre Policen mit den Bestimmungen des erwähnten Statats in Einklang zu bringen 
wünschen, die desfallsigen Antrags-Formulare dazu bei den betreffenden Herren 
Special-Directoren in Empfang nehmen können, 


Schwedt, den 18. Januar 1847, Die Haupt - Direction. 
Meyer. Zierold. Bielke. v. Tettenborn, 


111. Erbſchaftsverhaͤltniſſe halber wuͤnſcht die Unterzeichnete ihr Erbpachtsgut Deda 
freier Hand offentlich meiftbierend zu verfaufen und hat hierzu einen Termin auf 


aus 
den 14, April 1847 


angefeßt. 
Das Gut Deda liegt 1 Meile von Schöned, ift 600 Magdb. M. groß, wovon 66 


Morgen Wieſen. Kaufliebhaber koͤnnen gedachtes Gut zu jeder Zeit in Augenſchein nehmen. 
Friedericke Ernſt. 

M 112. In Saspe bei dem Hofbefiger Herrn Witt ſtehen 5—600 Schock, fo wie in 

Stutthoff 200 bis 250 Schod gutes Gyps⸗- und Dedrobr zum Verkauf. Die nähere 

Aus kunft hierüber ertheile ich jeden Sonnabend in meinem Übfleigequartier Engliſches Haus 

JE 40. Goͤrgens. 

Saamen-Offerte (mit Beilage). 

M 113. Das diefem Blatte für tie geehrten Saamen«Confumenten beigefügte Preisver: 

zeichniß meiner Gemuͤſe⸗, Dekonomies, Gras-, Holz» und Blumen» Cämereien, bitte ich 

ergebenft zu beadhten und werthe Aufträge auf meine Probufte mir gefälligit per Poft zu» 


eben zu laflen. Heinrib Mette 
au, Kunft- und Handelögärtner 

in Quedlinburg. 
— — 


Druck der Gerhardſchen Officin. 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NM 6. 


Danzig, den 1O. Februar 1847. 




















Gefesfammlung Mo. 1. 
AR 30. 


1 2784. A⸗· vbane⸗ Kabinetsorder vom 23. Oktober 1846, betreffend die den Kreide 
fländen des Glatzer Kreifed in Bezug auf die Unterhaltung der Chauffee von 
las. nab Neurode bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

% 2785. Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 11. Dezember 1846, betreffend die Druckſchrif⸗ 
ten, welche Veroͤffentlichungen über die Verhandlungen der Preußiſchen Etäns 
beverfammlungen enthalten. ” 

AR 2786. Allerboͤchſte Kabinetsorder vom 21. Dezember 1846, betreffend die Vergütung 
von Partialbränden bei der Weſtpreußiſchen adeligen Feuerfozietät, 

M 2787. Gefeh, betreffend die Stempel» und Gerichtöfoften in Vormundſchaften und 
Kuratelen. Vom 23. Dezember 1846. 

Mo. 2. 

“ 2788. Uebereinkunft zwifchen dem deutſchen Zoll: und Handeldvereine einerfeitd und 

Belgien andererfeitd, wegen Untertrüdung des Schleichhandels. Vom 26. 


Juni 1846. 
Mo. 3. 


.% 2789. Verordnung, betreffend die bei dem Bau von Eifenbahnen beichäftigten Hand» 
arbeiter. Vom 21. Dezember. 1846. 

M URN. Allerhoͤchſte Kabinetkorder vom 5. Januar 1847, betreffend die Prüfung ded 
Bevürfniffes bei Konzeffionirung von Agenten der Feuer Berficherungd: Geſell⸗ 
ſchaften. 


— — — — — — — —— — — — — 
Bekanntmachung des Königl. —— zu Königsberg. 


Aa 31. 
ur Erleichterung des Unterbaltd der drmeren Klaffe if außer der bereits nadıgegebenen 
zollfreien Einfuhr von Getreide (excl. Weizen) auf der trodenen Seite biefer Provinz nun 


mehr auch bie Befreiung vom Eingangézjoll für Moggen und Müblenfabrifite aus Moggen 
bei dem @ingange feewärtd und auf Flüffen bis zum legten Eeptember d. J. von deb 
Herrn Finanz-Miniſters Ercellenz zugeflanden worden, welches ich hiermit zur Öffentlichen 
Kenntriß bringe, 

Königsberg, den 6. Februar. 1847. 


Befanntmachungen des SKönigl, Provinziol- Schul: Kollegiumb. 
Die Prüfung der Sünglinge behufs ihrer Aufnahme in das Schullchrers-Seminar zu Marienburg. 
b aM 3%. 
Zur Prüfung derjenigen Zünglinge, welche in tem Schullehrer⸗Seminar zu Marienburg 
für dad Elementar⸗Schulfach auégebildet zu werden wünfcen, ift ber Termin auf ven 3, 
Mai c. von 8 Uhr Morgens ab, fefigefegt. Dies machen wir mit dem Bemerken befannt, 
daß die zu Prüfenden mindeftend 18 Jahr alt fein müffen und daß dirfelben beizubringen 
haben: 
1) einen ſelbſt verfaßten Aufſatz, ihren Lebenslauf enthaltend, im beutfker, und wenn 
fie polnifber Zunge find, auch in polnifder Eprade, 
2) den Tauf:, Confirmationd und Communions-Schein, 
3) dad Zeugniß über den gencffenen Schulunterricht und bie nach ferner erlangte Bor: 

bildung, . 

4) dad Zeugniß des Geifllicben, in deffen Kirchſpiel fie ſich zuletzt aufgehalten haben, 
über den bisherigen unbefcholtenen Lebenswandel, und 

5) ein drztliches Atteſt über den Geſundheitẽ zuſtand, worin auch, falls der ſich Meldende 
einen Schugblatterne Impfſchein nibt vorzuzrigen vermag, der fattgefundenen Schuß 
blatterns Impfung Erwähnung gefdiehen fein muß. 

Es wird noch bemerkt, daß dieſe Atteſte, da fie allein den Zweck haben, daß bie Ins 
baber befugt werden, fi zur Prüfung zu geftellen und den Unterricht in einer öffentlichen 
Anſtalt zu genießen, nicht flempelpflidptig find, jedoch wird biefer Zwei ausdruͤcklich auf 
den Xtteften zu vermerken fein, 

Königeberg, den 23. Januar 1847. 


Die Prüfung der Zünglinge behufs ihrer Aufnahme in das Schullehrer⸗Seminar zu Graubenz. 





M 33. 
Zur Prüfung derjenigen Jünglinge, weldye in dem Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz für 
das Elementar « Ehulfah audgebildet zu werben wünfden, ift der Termin auf den 17, 
Mai c., von 8 Uhr Morgens ab, feflgefegt. Dies machen wir mit dem Bemerken ber 
Pannt, daß bie zu Prüfenden mindeftend 18 Jahre alt fein müffen und daß diefelben bei« 
zubringen haben: 
1) einen felbit verfaßten Auffag, ihren Lebenslauf enthaltend, in deutſcher, und wenn 
fie polnifher Zunge find, auch in polniſcher Sprache, 
2) den Kauf, Eonfirmationds und Communions⸗Schein, 





a A ne ann 


— 25 — 


3) das Zeugniß uͤber den genoſſenen Schulunterricht und die noch ferner erlangte Vor⸗ 
biſdung, 

4) dad Zeugniß des Geiſllichen, im deſſen Kirchſpiel fie ſich zuletzt aufgehalten — 
über den biöherigen unbeſcholtenen Lebenkéwandel, und 

5% ein aͤrztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand, worin auch, fall der ib Mel⸗ 
dende einen Schutzblattern-Impfſchein nice vorzuzeigen vermag, ber — 
Schutzblattern-Impfung Erwähnung geſchehen fein muß. 

Es wird noch bemerkt, daß diefe Atteſte, va fie allein den Zweck haben, daß vie 
Inhaber befugt werben, fi zur Prüfung zu geflellen und den Unterridt in einer &ffentli« 
den Anflalt zu genießen, nicht flempelpflichtig find, jedoch wird biefer Zweck ausdruͤcklich 
auf ben Atteſten zu vermerken fein. 

Königsberg, den 23. Januar 1847. 
Die Prüfung ber Jünglinge behufs ihrer Aufnahme in bas SchullehrersSrminar zu Braunsberg. 


34. 
Fur Prüfung derjenigen Juͤnglinge, — in dem Schullehrer:Seminar zu Braunsberg 
für dad Elementar⸗Schulfach aufgedilder zu werden wünfden, ift der Termin auf den 29, 
April c., von 8 Uhr Morgens ab, feilgefegt. Died machen wir mit dem Vemerfen befannt, 
daß die zu Prüfenden mindefiend 18 Jahre alt fein müffen und daß diefelben beizubringen 
haben: 
1) einen ſelbſt verfaßten Aufſatz, ihren Lebenslauf enthaltend, in deutſcher, und wenn 
ſie polniſcher Zunge ſind, auch in polniſcher Sprache, 
9 den Zaufr, Confirmationd: und Communions-Schein, 
3) dad Zeugniß über den genoffenen Echulunterricht, 
4) bad Zeugniß des Geiftlichen, in deffen Kirchfpiel fie ſich zulegt aufgehalten haben, 
über den bieherigen unbeicholtenen Lebens wandel, und 
5) ein drztliches Atteſt über den Gefunppeitszuftand, worin auch, falls der ſich Melvende 
einen Echugblattern-Impffdyein nicht vorzuzeigen vermag, der flattgefundenen Schutz⸗ 
blattern- Impfung Erwähnung gefchehen fein muf. 

Es wird noch bemerkt, daß dieſe Atteſte, da fie allein den Zwed haben, daß die 
Inhaber befugt werden, fi zur Prüfung zu geftellen und den Unterricht in einer oͤffentli⸗ 
hen Anſtalt zu genießen, nicht flempelpflichtig find, jedoch wird diefer Zweck ausdruͤcklich 
auf den Atteſten zu vermerken fein, 

Königäberg, den 23. Januar 1847. 





Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. 


AR 35. 
I, Friedrich Wilpelm von Gottes Gnaden König von Prenßen tun kund und fügen 
hiermit zu wiflen: 
Da die Shiffer und Schiffsknechte öfters die ihnm anvertraute Ladung veruntreuen, 
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auch wohl durch deren Aufeuchtung ihre Schwere zu vergrößern ſuchen, damit fie das als. 

dann ſich ergebende Uebergewicht unter dem Namen von Ueberkahn oder Sprott verkaufen 

koͤnnen, ſo verordnen wir, wie folget: 

1) Was der Schiffer von ſeiner Ladung verkauft, iſt gewoͤhnlich als geſtohlen zu betrachten. 

2) Befonderd gilt dies von dem Falle, wenn der Schiffer dem Getreide und aͤbnlichen 
Ladungen dur Anfeuchtungen ein Uebergewicht zu verfchaffen ſuchet, oder dies durch 
die natürlibe Feuchtigkeit bewirft wird, und er fodann den, das beftimmte Gewicht 
überfleigenden heil der Ladung unter dem Namen von Eprott, Ueberkahn u. f. w. 
verkauft. 

3) Wer den Schiffern oder den Echifföfnechten von ber Ladung der Kaͤhne ober Strom⸗ 
ſchiffe wilfentlih etwas abfauft, wird wie ein Dieböhehler dem Diebe gleich beftraft. 
Allg. Land: R. Th. II. Tit. 20. $. 1238, 

4) Da Schiffer in der Megel nicht für Getreide, oder Holzbäntler oder Landwirthe, 
Kaufleute oder Krämer gehalten werden koͤnnen, fo iſt auc der als ein Diebehehler 
anzufeben, welcher unbefannten Schiffern oder Schifföfnechten Getreite, Heu, Holz, 
Kaufmanndwaaren und andere gewöhnliche Schiffsladungen abfaufet, wenn auch diefe 
Sachen ſich außer tem Sahne befinden, 

5) Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in feiner Heimath Holz, Garten: oder 
Feldfrüchte anbaue, wird doch wegen des Ankaufs folder Sachen von dem Schiffer 
nur alsdann entfchuldigt, wenn die übrigen Umflände des Kaufs an der einen und 
des Verkaufs von der anderen Eeite feinen gegründeten Verdacht erregen Pönnen, 
Urkundlich iſt diefe Verordnung durch Unfere Hoöchſteigenhaͤndige Unterfehrift und 

Beidruͤckung unſeres Koͤniglichen Inſiegels vollzogen. 

Gegeben Koͤnigsberg, den 5. Mai 1809. 

(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Dohna. Beyme. 


t 


Verſiehende Allerhoͤchſte Kabinetsorder wird mit Bezug auf unſere Amtsblatts⸗-Bekannt⸗ 
machung vom 5. Februar pr. (A.⸗Bl. pro 1846 Pag. 27 und 28 wieberbolentlid) in Erins 
nerung gebracht. 

Danzig, den 2. Februar 1847, 


r 36. 

Ns einer Mittheilung der a —— Schutz-Impfungs-Anſtalt zu Berlin 
iſt diefelbe wiederum in den Befig von Kuhpocken-Lymphe gefommen, welche aus aͤchten 
idiopaihiſchen Kubpocken abitammt, die im Monate December v. 3. in ber Gegend 
vo» Laſſan, im Greiféwalder Kreiſe, bei 8 Kuͤhen in einer Heerde von 50 Haͤuptern 
aufgefunden find und die genannte Koͤnigl. Dircktion hat ſich bereit erklaͤrt, wie 
früher, von dieſem neuen Impfſtoff den Medicinal:Perfonen des dieſſeitigen Departements, 
welche geneigt find, die Wirkung deffelben zu erproben, mitzutheilen. 
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Hiervon werden bie refp. Herren Impfärzte mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, 
daß fie ihre etwanigen diedfälligen Anträge bei der genannten Königl. Direktion unter dem 
portofreien Rubrum: berrftaftlibe Medizinal:Polizei:Sachen einzureichen baben. 

Danzig, den 29. Januar 1847. 


AR 37, 
— die Kreistbierarztſtelle fuͤr die Kreiſe Pr. Stargardt und Berent durch Ber- 
ſetzung des bisherigen Inbabers derſelben erledigt worden iſt, werden qualificirte Thieraͤrzte 
hierdurch zur Bewerbung um dieſe Stelle unter Einreichung ihrer Qualificationd: und 
Führungszeugniffe mit dem Bemerken aufgefordert, daß mit derfelben ein etatsmäßiges 
Gehalt von einhundert Thalern jährlib verbunden, daß die Stadt Schöned, Berenter 
Kreiſes, zum Wohnorte für ven Kreis: Thierarzt beftimme ift, und daß die diedfälligen 
Meldungen fpäteftens bis zum 8. März d. I. bier eingeben müffen, 
Danzig, ven 29. Januar 1847. 





Yerfonal.:Ehbromniß, 


M 38. 
Dem biöberigen Predigt: Amts Kandidaten Guſtav Wilhelm Theodor Kriefe ift die Ver: 
waltung der proviſoriſchen Pfarritelie der neu zu errichtenden evangelifchen Kirche zu Sfurg, 
Didzefe Pr. Stargarbt, übertragen worden, 
Dem GSeminariften Defend aus Poblog, zur Zeit in Czerniau, ift die Erfaubnif er: 
theilt worden, ſich ald Hauslehrer zu befchäftigen. 





Die Verwaltung der eriedigten Ehauffergeld: Erheber: Stelle zu Neukirch im Haupt: 
Amtd-Bezirf von Elbing ift dem penfionirten Thor: Kontrolleur Domde übertragen. 

Der invalide Unteroffizier Richert hieſelbſt if ald Magazinwärter beim Königl. 
Haupt: Salz. Amte zu Neufahrwafler vom 1. April d. J. ab verſuchsweiſe angeftellt. 





Datent:Werleibung. 


„ 39. 
Dim Kaufmann und Zmwirn-Fabrifanten C. Th. Wuppermann zu Barmen ift unter dem 
30. Ianuar 1847 ein Patent 
auf eine mecanifche Borribtung zum Appretiren von Glanzzwirn, in ber durch 
Zeichnung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats 
erteilt worden, 





— W — 
Bicherbeits:Polizei. 


MM 40. Der Knecht Ferdinand Fiedler aus Dalkau, Kreis Mofenberg gebürrig, 28 
Fahre alt, weldem ein Erkenntniß publicirt werden fol, bat feinen legten Aufenthalt — 
Neufahrwaſſer bei Danzig — verlaffen und die Nachforfhungen zur Ermittelung feinee 
jegigen Aufenthalts find erfolglo® gewefen. 
Die Woplöbliben Polizeir Behörden werden daher ergebenſt erſucht, den p. Fiedler 
im Betretungsfalle unter Aufficht zu fielen, uns aber davon gefälligft Nachricht zu geben. 
Marienwerder, den 28. Januar 1847. König. Inquifitoriat, 


‚AR 41. Hm 29. d. M. ift der nachftehend fignalifirte Arbeitömann Michael Nowad, 
welcher wegen Bagabondirend eine achtwöcentlibe Gefängnißftrafe zu verbüßen batte, 
aus der Küche der biefigen Gefangnen = Anftalt, wo derfelbe beichäftigt wurde, entwichen 
und fol wieder zur Haft gebracht werden. 

Die Wohllöblicen Polizei: Behörden und die Gendn’armerie werden dienftergebenft 
erfucht, auf den Nowad zu vigiliren, ibn, wo ex ſich betreten laͤſit, feſtzunehmen und an 
uns abzuliefern. 

Marienwerder, den 30. Januar 1847. Königl. Inquifitoriat. 

Signalement. 

Größe, 5 Fuß 34 Zoll. Haar, blond, Stirn, bevedt. Augenbraunen, blond. Augen, 
blau. Mafe, fpig. Mund, gewöbnlid. Bart, ſchwach. Zäbne, vollzaͤblig. Kinn, rund. 
Gefichtöbildung, länglid. Geſichtsfarbe, gelund. ratur, mittel. Füße, der rechte etwas 
fürzer, fonft geſund. Alter, 55 Jahre, Religion, Parholifh. Gewerbe, Arbeirämann, 
Eprade, deutſch und polniſch. Geburtd- und Aufenthaltsort, Gerczewo Kreis Marienwerver. 

Bekleidung: Jade, blautuchne und bfauleinene Hoſen, blauleinene. Schuhe, 
lederne. Müge, brauntuchne mit Schirm. Halstuch, rorh Fattuned, Hemde, weiß leinen. 


AR 42. Der von und mittelt Stedbrief vom 30, Dechr. pr. Anz. 1. verfolgte Polizeis 

Obfervat und Kriegsrefervift Baͤckergeſelle Eduard Goerig ift hier eingetroffen und der des: 

falfige Stedbrief erledigt. A 
Garnfee, den 21. Januar 1847. Der Magiftrat. 


— — — — - 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 6.) 





M 6. 


Danzig, den 10. Februar 1847, 


Werkäufe und Merpachtungen. 
Nothbwendiger Berkauf. 

AM 114. Das den Scneidermeifter Johann Earl und Jobanne Albertine, geb. Pohl, 

Goſchſchen Eheleuten gehörige, in der Langgaſſe biefelbt ME 26 des Hypothekenbuchs und 

Ak 515 der Servis Anlage belegene Gruncfiüd, abgefbägt auf 12,808 M, zufolge der 

nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
den 13. März 1847, Vormittags 11 Upr 

an orbentlicher Gerichtöflelle fubhaftirt werden. 

Danzig, den 10, Auguft 1846, Königl. Lands und Stadtgericht. 

Nothbwendiger Bertauf. 


“AR 115. Der dem Hofbefiger Jobann Kiewert und beffen Ehefrau Rofalie geborene 
Czczelsti verwittwet geweſene Anton Wilm gebörige, auf der Höhe in dem Dorfe Gifchfau 
unter ME 4 des Hypothekenbuchs gelegene Hof abgefbägt auf 7I41 RE 21 Gr 8 6* 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 10. Auguft 1847 Bormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, fidy bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden, Die dem Aufenthalte nad unbekannten 
Erben des eingetragenen Glaͤubigers Freifhulzen Johann Kraufe zu Damerau werden zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierzu vorgeladen. 

Danzig, den 5. Februar 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 

Mothwendiger Bertauf, 
S), JE 116. 
ad dem Kaufmann Joſeph Gotthilf Werner und beffen Ehefrau Yuliane Friederide 
Louiſe vermwittwet gewefene Beygrau geb. Mile zugehörige, auf der Rechtſtadt in der Hbs 
Pergaffe „A2 1496 der Servisanlage gelegene Grundſtuͤck ME 4 des Hypothekenbuchs, abs 
gefhdgt auf 3010 9%. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regie 
firatur einzufehenden Taxe foll 
am 11. (Eiften) Mai 1847 Vormittags J1 (EIf) Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 
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Die Erben te& eingetragenen Mealgläubigerd, Echöppen Johann Heinrich Schmitt, 
werten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierzu vorgelaten. 
Darz'g, den 12, Januar 1847. Königl. Fand: und Stadtgerict, 
Nothbwendiger Bertauf. 
AR 117. Die zur Konkurs-Maſſe der Kaufleute Ifivor und Julius Vallentin gebörigen 
biefelbft auf dem alten Marft sub A. 1. 98 b. und in der Fleifcherfiraße sub A. I. IS bb. 
belegenen Grunde, atgeibägt auf 5666 AG 4 Hr 4 9%, und reſp. 1437 2. 20 Mr 
11 5, zufolge ver nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, follen 
am 19. Mai 1847, Bormittagd um 11 Uhr ' 
an ordentlicher Gerichtöfielle fubhaftirt werden, 
Eibing, den 8. October 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Bertauf, 


‚AR 118. Die den 3 Geſchwiſtern Midrael, Martin Wilhelm und George Guſtav Friſch⸗ 
butter gebörigen, im Dorfe Keitelau sub D. VII. 17 und 24 belegenen Grunpflüde, zus 
fammen abgeichägt auf 4,083 Rp. 10 Ar, zufolge der nebft Hypotbekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur des IV. Burcaus einzufehenden Taxe, follen auf den Autrag 
eined Miteigenthümerd zum Zweck ber Audeinanderfegung 
am 17. April 1847, Vormittagd um 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 
Elbing, den 28. November 1846, Königl, Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 
„E 119. Das ben Peter und Elifabetb Langeſchen Eheleuten zugebdrige, biefelbft auf 
dem innern Marienburgerdtamm 2 17 sub Litt. A. IV. 16. belegene Grundſtuͤck, abge: 
fhägt auf 234 A 16 Mr 8 Br, zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Kegifiratur des IV. Bureaus einzufehenten Tare, foll 
am 13. April 1847, Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werten. 
Elbing, den 11. Dezember 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Bertauf. 
AR 120, Das in biefiger Etadt in der Mewer Straße sub MR 20 belegene, der ver: 
ebelichten Stabfchldger Gottlieb Manns, früher verwittwet gewefene Hibeder, zugehörige 
Haus, nebſt Badhaus, Hintergebäude und einem Radical: Acer, gerichtlih auf 3746 AL. 
24 Ar 10 3% abgeſchaͤtzt, foll im Termine 
den 16. März k. J. Vormittags um. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werken. 
Kare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Pr. Stargardt, den 9. November 1846, Königl, Lande und Stadtgericht. 


Notpwendiger Berfauf. 


M 121. Dani im Berentfchen Kreife gelegene Erbpachtevorwert Neuguth EG nebfl 
dem Vorfchloffe Schoͤneck und der Freifhulzerei Neuguth, landſchaftlich abgeichägt auf 26,353 
Rp. 18 Kr. 4 Dr, wobei der Meinertrag auf 1654 A. 19 Gr 11 DE jaͤhrlich angenom: 
mer wurde, der zu 5 pEt. mit Einſchluß ter Jagdnußung einen Taxwerth von 33,252 
SR 1 Gr 8 Gi und zu 4 pCt. einen Tarwerıb von 41,628 Ag 4 Gr 2 Gy gewährt 
und worauf ein jaͤhrlicher Erbpactö-Canon von 421 RG 20 Ir bafıst, der zu 4 pCt. 
gerecbnet ein Capital von 10,541 A 20 pr. varfielt, fo daß ter Gutswerth zu 5 pEr. 
veranfchlagt biernab 23,772 RG 24 Ar 8 Gi und zu 4 „Et. veranidlagt 31,018 Ag 
29 Gr TB. beträgt, fol im Termine 
den 7. Juli 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Geridtöftelle bierfelet vor dem Herrn Geheimen Juſtizrath Prang im 
Wege der nothwendigen Eubhaftation meiflbietend verkauft werden, Taxe und Hypothe— 
kenſchein find in der Negiftratur einzufeben. 
Marienwerder, den 26. November 1846. 
Eivil» Senat des Königl. Oberlandes: Gerichte, 


Nothbwendiger Verkauf. 


A 122. Das dem Johann Muchowski gehörige, in dem Dorfe At: Kyfchau sub AZ 24. 
belegene, bäuerlibe Gruntflüd, gefchägt laut der nebil Hypotbefenfchein und Bedingungen 
in unferer Regiſtratur einzufebenten Taxe auf 1223 11 Gr 8 55, foll im Termine 


den 11. März . 3., von 11 Uhr Vormittags ab 
fubhaflirt werben, 


Scöned, den 31. October 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
j Nothbwendiger Verkauf. 


.% 123, Das der Frau Joſephine von Pruffad geborne Zelewska zugehörige Krug: 
grundſtuͤck Barkenkrug ME 1 abgefchige auf 2618 AL 10 Apr zufolge der nebit Hypo: 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenten Tare foll. 

am 30, April a. f. von Vormittags 11 Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt. werden. 

Schoͤneck, den 16. December 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 

A 124, Das von dem Weinbändler Friedrib Wilhelm Detert zu Danzig im Termine 
den W. Yuli 1846 meiftbietend erflandene Erbpadırd: Mühlen: Grundfiä zu Niedamowo, 
weldyes zu: 4 pCt. Bapitalifirt auf 2518 RE 9 Kr 8 GB, und zu 5 pCt. kapitaliſirt 
auf 1628 A 23 Kr 4 Ga abgefhägt worden, fol. wegen nicht Arie Zahlung der 


Kaufgelder. im Termine 
ben 13. Maͤrz 1847, Vormittags um. 11 Uhr 
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hierſelbſt reſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. | 
Berent, den 14. November 1846. Patrimonial : Lund » Gericht. 
Ar 12. Die bisher an den Hakenbuͤdner Birfchfomeli in Carthaus verpachtet gewefene 
Fifcherei:Nugung im Kamionfa» See, Belaufs Carthaus, Forftrevierd Stangenwalde, fell 
vom 1. Januar 1848 ab anterweit auf 6 Jahre an den Meifbietenden verpachtet werden. 
Hiezu habe ih einen Termin 
auf den 1. März c. Mittags 1 Uhr 

im Gafthaufe des Herrn Engelmann in Carthaus anberaumt, und werben dazu Padtlieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen, daß die nähern Padırbetingungen im Termin bekannt 


gemacht werben follen. 
Stangenwalde, den 1. Bebruar 1847. Der Königliche Oberförfter. 





Edietal-Eitatiom. 


MM 126. Folgende Hypotheken⸗ Urkunden: 

1) die gerichtliche Urkunde des Hofbeſitzers Peter Gohr und ſeiner Ehefrau Marianna, 
geb.” Krefft, zu Polzin vom 31. Auguſt 1824 und 1. September 1826 über ein vom 
St. Georgen: Hospital bierfelbit erhaltenes Darlehn von 100 %., eingetragen auf 
den bäuerlichen Grundftücde zu Polzin Rubrica IT. AR 1, zufolge Verfügung vom 
1. Dezember 1824, mit Hypotheten-Echein vom 2. October 1826; 

2) bie gerichtlich beglaubigte Abichrift vom 8, März 1839 von tem geridtliden Erb: 
vergleibe vom 2. März 1833 in der Catharina Bießkeſchen Nachlaßſache und tem 
Hyporhefenfchein vom 5. Maͤtz 1835, als Zweig-Dofument über 10 3%. 9 pr, 
welche von den aus dem gedachten Erbvergleibe dem Jacob Bießke hierſelbſt zufles 
henden Wuttererbgeldern von 27 Rh 25 Hr. 11 95, eingetragen auf dem Bürgers 
grundſtuͤcke AR 187. zu Pugig Rubrica II. 2 1. a. , zufolge Verfügung vom 5. 
März 1833, tem Kaufmann Raphael Gabriel Rofenberg laut Atteſts vom 8. Mürz 
1839 überwiefen worden find; 

3) die unterm 11. März 1834 gerichtlich beglaubigte Abfchrift der gerichtlichen Urkunde 
der Bürger Johann und Lenore Plaſterſchen Eheleute hierfelbft vom 28. Januar 1829 
und des Hypothekenſcheins vom 8. Februar 1829, über ein von den Carl Heinrich 
Wegnerſchen Winorennen erhaltenes Darlehn von 572 7%. 5 Mr. 10 9, eingetra« 
gen auf dem Part-Bürgerland AZ 22 zu Putzig Rubtica IH. AR 1, zufolge Verfüs 
gung vom 8. Februar 18%, als Zweig Document über 114 RG 13. Mr 2 B für 
ben Auguft Ernft Chriſtoph Wegener; 

4) der gerichtliche Erbrezeß vom 25. Eeptember 1820 in der Mariarma Parchums 
ſchen Nachlaßſacht Über 42 ,. 10 Ar 83 GE Muttererbe des Joſeph Parchum 
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— auf dem Freiſchul zen⸗Grundſtuͤck AM 1 Oſtrau, Rubrica IM. „12 3. Lit. 
. zufolge Verfügung vom 23. September 1835, mit dem DWSURRMBAR vom 
R September 1835, 
find angeblich verloren gegangen. Sie follen auf ven Antrag der zeitigen Beſitzer der 
verpfändeten Gruntflüde amortifirt und die durch fie nadhgewiefenen von den legten Ins 
babern quittirten Forderungen in den Hypotbefen: Büchern gelöfcht werden. 

Alle Diejenigen, welche an diefe Forderungen als Eigentbümer, Ceifionarien, Prand: 
oder fonftige Brief: Inhaber, Anfprüce zu machen haben, werden aufgefordert, bid zum Termine 
den 11. März 1847, Mittags 12 Uhr 
im Partheienzimmer ded unterzeichneten Gerichtö ihre Rechte an jenen Forderurgen und 

den über fie ausgeſtellten Dofumenten bei Berlufi diefer Rechte anzuzeigen. 
Pußig, den 17. November 1846. Königl. Fand und Eradtgericht. 
— — — — —— — Ba TE — — —— 


Auzeigen vermiſchten Juhalts. 


„2 127. Zufotge Beſtimmung der Königl. Regierung zu Danzig foll der auf 1848 74. 
3 Ir T 55 veranſchlagte Neubau des Et. Georgen: Hospitals hieſelbſt öffentlih an den 
Mindekfordernden aufgeboten werben, 

Zu diefem Zwecke ſteht auf 

Donnerftag, den 18. März c., Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

zu Rarhhaufe bier Termin an, zu welchen cautionsfäbige Bietungsluſtige mit dem Bemer— 
fen eingeladen werden, daß der Anfchlag auf dem Ratbbauſe in den geordneten Dienjtituns 
den eingelehen werden fann. 

Tolkemitt, den 20. Januar 1847. Der Magiftrat. 


A128. Die Königliche Commiſſion für ten Bau der Weichfel und Nogatbrüden be 
abfihtigt zum Cinrammen der Pfähle bei Aufführung der Brüdenpfeiler am Weicfel:Ufer 
unfern der biefigen Stadt und demnäaͤchſt auf dem jenfeitigen Ufer auf dem Gebiere ver 
Dorffbaft Lieſſau eine wandelnde Dampfmaſchine aufzuftellen. 

Nach Vorfhrift der allgemeinen Gewerbe : Orönung vom 17. Januar 1845 $. 29. 
bringen wir dieſes Vornehmen zur Öffentlichen Kenniniß und fordern alle diejenigen, welche 
dagegen gefeglih begründete Cinwendungen machen zu können glauben, hierdurch auf, ſel⸗ 
bige binnen vier Wochen prächufivifcher Frift bei und anzumelden. 

Dirfbau, den 3. Februar 1847. Der Magiftrat. 

2 129. Erbicaftsverhältniffe balber wuͤnſcht die Unterzeihnete ihr Erbpachtegut Deda 
aus freier Hand Öffentlich meiftbierend zu verkaufen und hat hierzu einen Termin auf 
ben 14. April 1847 





angefegt. 
Das Gut Deda liegt 1 Meile von Schöned, ift 600 Magdb. M. groß, wovon 66 


Morgen Wiefen. Kaufliebhaber können gedachtes Gut zu jeder Zeit in Augenfbein nehmen. 
Briederide Ernfl. 





—— 


M 130. Bebufs einer audzuführentenWBiefen: Melioration im Koͤnigl. Forſtreviere Neu⸗ 
Johannisburg, follen 815 Morgen 154 ORurben, welche mit Eifen, Birken, und Rotb: 
Tannen beftanden find, abgetrieben und das nur zu Brennbolz tauglide Material in gan: 
zen Stämmen verfauft werden. Nachdem ich angeführt, daß das Holy nad den Staͤdten 
Nikolaiken, Rbein, Loegen und Angerburg geflößt werden kann, fo wie daß Gelegenheit 
it, eine bedeutende Quantitdt vorzüglider Pottafche anzufertigen, die na den Städten 
Thorn, Danzig und Elbing verfaifft werden fann, bemerfe ih, daß ich ermächtigt bin, 
Gebote anzunehmen, und auf Anfragen weitere Auskunft geben werde. 
Forſthaus Kullid bei Johannieburg, den 14. Januar 1847. Der Oberförfter. 


A 131. Wir bringen bierdurd zur allgemeinen Kenntniß, daß unfere diesjährige ger 
wöhnliche General:-Berfammlung 
am 2. Wärz c. Vormittags 11 Uhr 
bieſelbſt ſtattfinden wird und daß in terfelben über die Abänderung der Paragraphen 13, 
105 und 175 des Statuts und über die Unlegung eines Mefervefonds berarhen und bes 
ſchloſſen werden fol. 
Stolp, den 1. Februar 1847. 
Das Haupt-Directorium der Mobiltar-Brand-Verficherungs:Gefellichaft. 
von Zißemiß. 
AR 132. Die adl. Littſchener Güter bei Marienwerder, {M. von Marienwerder, I M. von 
Rieſenburg u. 14 M. von der Weichfel, follen von Jobanni dieles Jahres an auf eine Reibe von 
Jabren verpacter werden. Sie befteben aus 5 Vorwerken, enthalten 4000 Morgen Mag: 
deb Acker in Schlageintheilung, (zur Hälfte Weizen:, zur Hälfte guier Roggenboden), 
1600 Morgen Wiefen und 500 Morgen Ecen, Wege und Unland. Auf dem Hauprgute 
befinde fib eine neuerbaute Brennerei im vorzügliben Betrieb zu 900 Quarı Maiſche 
taͤglich; auch ift eine Ziegelei und bedeutende Torfſtecherei vorhanden. Cautionefähige 
Pachtluſtige können die näheren Beringungen bei dem Juſtizrath Schmidt in Marienwerder 
errabren und werden aufgefordert, fid zum Bictungétermin den 8. Wpril c, Vormittags 
ın dem berrfdaftliden Haufe zu Littſchen einzufinden, 
‚32 133. Ib bin Willens, mein, in der Stadt Echöned, 5 Meilen von Danzig, bele: 
genes Malz: und Brauhaus, mit Utenfilien, aus freier Hand, zu verfuufen. 
Das Nähere bei Kämmerer Gdanietz in Schöned und bei mir zu erfahren. 


Meme, ven 1. Februar. 1847. Marderwald, Fihr-Erbpächter. 
AR 134. Die Berlinifche Fener-Rerfiherungs: AUnftalt 
verſ. Gebäude u. Inventarium zu bill. Prim. Aulfred Reinick, Brodbänfg. 667. 
U 


Drud ver Gerhardſchen Dfficin, 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
8. 


Danzig, Den 17. Februar 1847. 




















Minifierial-Befanntmachung. 


MM 43. 
Usa in rer Inflruftion für die Ober-Präfiventen vom 31. Dezember 1825, 
wörtlich beflimm. it: 
4) Aus befonteren Mädfichten werben den Ober» Präfitenten aub nachfolgende einzelne 

Verwaltungegegenftände uͤberwieſen: 

a) die Entfceitung in allen Kommunal-Angelegenbeiten, fofern es nicht auf die Ber 
fegung der Cher-Bürgermeifter-Stellen in den großen Stäpten, oder auf die Frage 
ankommt, ob durch die von ten Gemeinden beaufſichtigten Aufbringungsweiſen der 
Gemeintebeduͤrfniſſe dem Steuer⸗Intereſſe Des Staats Nachtbeil geſchebe, 

und daber alle Rekurs-Geſuche und Beſchwerden gegen Verfügungen und Eatſcheidungen 
der Regierungen in Kommunal» Angelegenheiten, außer den oben befonters erwähnten 
Fäden, bei den Herren ObersPräfitenten anzubringen find, werden derartige Cingaben fo 
bäufig bei dem Miniflerium des Innern eingereicht, daß ich mich veranlaft finde, jene ges 
fegliae Beſſimmung algemein in Erinnerung zu bringen. 

Zugleich bemerke ih, daß alle unter Uebergebung der Herren Ober: Prifivdenten bier: 
ber eingereihten Refurägefube und Beſchwerden an dieſelben zur Entſcheidung abgegeben 
werben, mithin die Nichtbeachtung jerer Beſtimmung jedenfalls Verzögerungen und unndr 
thige Porto-Audlasen nad ſich ziebt. 

Berlin, ven 31. Januar 1847, 

Der Minifter ded Innern. 
Bodelſchwingh. 





Bekanntmachung des KRönigl. General⸗Poſt: Amts zu Berlin. 
2 4. 
Mi Baus auf die Bekanntmachung des General-Poſtamts vom W. Dezember v. 3, 


tie zwifchen Preußen und Proßbritanien abgeſchloſſene Pofl« Convention betreff nd, wird 
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das Publikum davon in Kenntniß geſetzt, daß die in jener Bekanntmachung angedeutete 
Tabelle nunmehr bei ſaͤmmtlichen Preußiſchen Poſt-Anſtalten zum Preiſe von 21 Mr pro 
Exemplar kaͤuflich zu haben iſt. In Berlin geſchiebt der Verkauf bei der Geheimen Kanzlei 
des General Poſtamts und dem Portier im Poſt-Gebdude. 

Aus diefer Tabelle find ſaͤmmtliche Portofäge für die Preußifh-Britifhe Nationals 
Correspondenz ſowohl, ald auch für die über Großbritanien tranfitirenven Briefe aus und 
nad Preußen, für jedes Brief- Gewicht von 4 Lorb an bis zu einem Pfunve, fpeciell zu 
eriehen. Außerdem weijet die Tabelle die Tage nad, an welben die Brieffelleifen mit 
der verſchiedenen uͤberſeeiſchen Corretpontenz in London geſchloſſen werden. . 

Berlin, ven 6. Februar 1847. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


" 45. 
D. Thruerung des Brodgetreided und inöbelondere der fo betraͤchtliche Ausfall in der 
Kartoffel-Erndte madıt es rathſam, auf Maafregeln zu denken, dundrsarlde einem möge 
liben Mangel an Nabrungsmitteln, der gegen die Erndiezeit fib am ——— aͤußern 
wuͤrde, vorgebeugt werden kann. 

Zu dieſem Zwecke machen wir auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Landes ·Oeconomie . Colle⸗ 
giums ſaͤmmtliche Landwirthe, fo wie die Feld» und Garten-Beſitzer unſeres Departements 
darauf aufmerkſam, daß es angemeſſen erſcheint, in dieſem Fruͤbjahre außer dem zeitigen 
Einlegen von Fruͤh-Kartoffeln eine vermehrte Ausſaat von fruͤbreifenden Gemüfen, als 
Mai Ruͤben, Waſſer: Rüben, Stoppel:Rüben, Kohlrabi und ſelbſt Moor:Ruͤben vorzunehmen, 

Danzig, den 9 Februar 1847. 


din Laufe ded Jahres 1846 find 
1) in dem Hafen von Danzig 

a) eingegangen 
27 Diänifde, 73 Meklenburgifbe, 8 Hanfeatifhe, 2 Ruſſiſche, 13 Schwediſche, 
134 Norwegifhe, 136 Engliſche, 110 Hanndverihe, 85 Olvenburgifhe, 129 
Niederlaͤndiſche, 7 Franzöfiibe und 713 Preuffiibe, zufammen 1377 Seeſchiffe 
von überhaupt 149.709 Normallajten, wovon 656 Schiffe von zufammen 47,517 
Laſten mit verfhiedenen Gütern und 721 Schiffe von 102,191 Laften mit Ballaſt 
beladen waren. 

b) ausgegangen 
26 Dänifhbe, 74 Melenburgifhe, 8 Hanſeatiſche, 2 Ruffifhe, 13 Schwediſche, 
135 Norwegiſche, 136 Engliſche, 111 Hanndverfche, 25 Olpenburgifche, 129 Nies 
berländifhe, 7 Franzoͤſiſche und 710 Preuffiihe, zufammen 1376 von überhaupt 
145.634 Normallaflen, wovon 1260, zufammen von 142,132 Laften mit verſchle⸗ 

T denen Gütern und 116 Schiffe von 3502 Laſten mit Ballaft beladen waren. 
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2) In dem Hafen von Elbing find- 

a) tingegargen 

19 Hannöverfhe, 4 Hollaͤndiſche, 2 Dinifhe und 4 Yrrufilce, zufammen 29 
Seeſchiffe von überhaupt 1320 Laſten; wovon 9 Schiffe von zufammen 432 Laſten 

mit verſchiedenen Gütern und 20 Schiffe von 888 Laften mit Balaft beladen waren, 

b) ausgegangen 
19 Hanndverfhe, 4 Holländifhe, 2 Dänifbe und 8 Preußifhe, zufammen 33 
Seeſchiffe von überbaupt 2113 Normallaften, wovon 30 Sciffe von zufammen 
1388 Laſten mit verfcbiedenen Gütern und 3 Schiffe von 725 Laflen mit Ballaft 
beladen worten. 

Danzig, den 9. Kebruar 1847. 


Bermifhte Machricht. 
VBerzeichniß 
der Vorleſungen, welche im Sommer» &cmefler 1847 an der Koͤnigl. Preußiſchen ſtaats—⸗ 
und landwirthſchaftlichen Academie zu Eltena gehalten werden. 
EN AR AT. 
Lie Vorlefungen an der Königl. Preußiſchen ftaatd: und landwirthſchaftlichen Academie 


zu Eldena werden für dad naͤchſte Sommerfemefter am 12. April beginnen und fi auf 
folgende Unterrichtsgegenſtaͤnde beziehen: 
1) Ein: uno Anleitung zum academifchen Studium, Wirthſchaftspolizei, Darftellung der 
preußiſchen Staateverfäffung und Behörden» Organisnius,. Director Profeſſor Dr 
Baumfarf. 
2) Belonderer Pflanzen: und Wiefendbau, Rindviebzucht, Bonitirung und Taration, — 
wirthſchafiliche Demonftrationen. Profeſſor Gildemeiſter. 
3) Dbübaum- und Gehölzzudt. Academiſcher Gaͤrtner Juͤhlcke. 
4) Allgemeine und ſpecielle Botanik, Naturgeſchichte des Thierreichs. Prof. Dr. Schauer, 
5) Erperimental: u. Agricultur⸗Chemie, analytiſche Chemie, Bodenkunde. Prof. Dr. Schulze. 
6) Innere Krankheitslehre, Phyſiologie der Hausthiere, Pferdekenntniß. Prof. Dr. Haubner. 
7) Bauconjtructiondlehre, Veranſchlagung landwirthſchaftlicher Bebdude, und Uebungen 
im Bauzeichnen. Bau:Infpector Menzel, j 
8) Feldmeſſen und Nivelliren. Profeffor Dr. Grunert. 
9), Landwirthſchaftsrecht. Profeffor Dr. Befeler. 

In Betreff der näheren Angabe, melde bezüglih der Vorbildung an die zum 
Eintritt ſich Meldenden zu ftellen find, fo wie wegen jeder anderen gewünfchten Auskunft 
beliebe man fi an den Unterzeichneten zu wenden. 

Eldena, im Februar 1847. 
Der Director der Königl. flaatds und landwirtbfchaftlidden Academie. 
(93) E. Baumfark. 


Biüsrbeitt:-Bolisek 

“TE 48. Der nachfolgend naͤher bezeichnete Knecht Jacob Glacdfe zu Slawoſchin, 
welaer des Verbrechens mehrerer Diebſtaͤhle im biefigen Kreiſe angeklagt worden, bat ſich 
heimlich entfernt. Sein bisheriger Aufenthalt iſt nicht zu ermitteln gewefen, er foll aber 
auf das fchleunigfte zur Haft gebracht werben, 

Jeder, wer von tem gegenwärtigen Aufenthalts-Orte des Entwichenen Kenntnif bat, 
wird aufgefertert, folden tem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblidlich 
- anzuzeigen und biefe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, auf den Entwicenen 
genau Acht zu haben und denfelten im Betretungéfalle unter ſicherm Geleite gefeflelt nadı 
Meuftadt an das unterzeichnete Königliche Land- und Stadt⸗Gericht gegen Erjlattung der 
Geleitd: und Berpflegungd:Koflen abliefern zu laſſen. 

Ein Eignalement Fann nicht beigefügt werten. 

Neufladt, den 23. Januar 1847, König'. Lard: Gericht. 


9.49. Der hinter dem Jaͤgerburſchen Johann Chilkoweki unterm 30. Dezember pr. 
Deff. Anz. ME 3 erlaffene Steckbrief, wird hierdurch erledigt. 
Dirſchau, den 1. Februar 1847. Königl: Sant: und Stadtgericht. 















M 50. Getreiter und Raubfutter-Preife in ven Garniſon⸗Städten des 


Danziger ———— Departements pro Mense Januar 1847. 
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Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 
(Beilage zum Amtöblatı No. 7.) 
MT. 


Danzig, den 17. Februar 1847. 











Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 

A 135 Das dem biefigen Kaufmann Julius Auguſt Fertinand Polen zugehörige 
auf der Vorſtadt Kneipab sub Servisnummer 131 und „IE 10 des Hypotheken-Buchs 
gelegene Grundſtuͤck abgefhägı auf 2455 56 zufolge ver, nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll am 23. April c., Vorm. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Danzig, ten 24. December. 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 


AR 136, Das der Wittwe Caroline Sophie Lickfett gebörige, in der Goldfchmiedegaffe 
“unter der Ecrvis- Nummer 1091 und IE 13 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
abgefbägt auf 2106 Fb 6 Gr 8 Fir zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regülratur einzufchenden Taxe, fell 
am 18. Mai 1847, Vormittags 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubbaflirt werden. 
Danzig, den 16. Januar 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Norhbwendiger Berfauf. 


M 137. Das den Kaufmann Ludwig und Henriette geborne Eeyda- Sablowskiſchen 
Ebeleuten gehörige, biefelbft in der Heiligen Leichnabmsſtrbße sub A. XII. 14. belegene 
Grundfiüd, abgeſchaͤtzt auf 2691 Re 2 Apr 11 DH. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll 
am 18. Mai c., Vormittags 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Elbing, den 21. Januar 1847. Königl. Lands und Stadtgericht. 


M 138. wei der Kaͤmmerei gehörige wuͤſte Bauftellen, Sternfiraße MI (A. XI. 140) 
und Grünfiraße AR 8 (A. XII. 26) werben im Xermine den 3. April d. J., Vormittag 
11 Uhr zu Rathhauſe vor dem Herrn Etadt:Rath Kohtz zum Behuf der Wiederbebauung 
zum Verkauf ausgeboten werden, um hierdurch eine Vermehrung der bewohnbaren Grund« 
ftüde herbeizufuͤhren. 

Elbing, den 8. Februar 1847, Der Magiftrat. 





Proclama 


A 139. Dae im biefigen landraͤthlichen Kreife belegene und ten Gutebefiger Theodor 
und Franciska Kophammelicen Eheleuten gebörige Erbpachts-Vorwerk Leſſnau, auf wel: 
dem ein Kanne von 120 AG 10 Gr bafıer und welches zufolge ver nebit Hypotbeken⸗ 
fcbein in unferm f. Bureau einzufebenden Taxe nach Abzug des Yauned zu 5 Procent vers 
anſchlagt auf 6300 A 7 Gr 6 7. und zu 4 Procent veranfchlage anf 8558 A 3 yr 
9 M abgefchaͤtzt iſt, ſoll 

am 29, April 1847 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gericbtöflelle ſubhaſtirt werden. 

Neuſtadt, den 11. Auguft 1846. 
Königl. Landgericht ald Patrimonia:Geriht von Peffnaı 
Rocbwenpiger Berkauf. 


AR 140. Die Erbpachtsgerechtigkeit des zu Grürboff beiegenen dem Erbpachtsbeſitzer 
Leopold Alexauder Benedix zugebörigen Grundſtuͤcks, welches zu 4 pEt. auf 6529 Sg 17 
Wr: 6 q, zu 5 pCt. auf 5224 5. 15 gr, zu 6 pEr. auf 4369 Ag. 20 Kyr gerichelich 
abgeſchaͤtzt it, fol zufolge der in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, 
am 29, April f. J., Vormittags 11 Ubr 

im herrſchaftlichen Hofe zu Klein Kat an den Meiſtbietenden verfauft werten. 

Zu diefem Termine werden zugleich alle unbekannten Realprätendenten zur Vermei⸗ 
dung der Praͤcluſion biermit vorgeladen. 

Neuftadt, ven 2. Eeptember 1846, Patrimonial:Gericht Klein Kap. 

Norhbwendiger Berkauf. 


„Ir 141. Das im Bezirf des Königl. Yandgerichts zu Neuſtadt in Meflpreußen, Res 
gierungsbezirtd Danzig, sub AR 20 des Hypotbekenbuchs gelegene zu eigenthämlichen Red: 
sen beieffene Gut Dembogorß nebft der Schaͤſerei Sachidwor und ten dazu gebörigen ſon— 
fligen Gerectigkeiten, zufammen auf 21,306 3£ 19 Ar 2 Br. gerichtlich abgeſchätzt, foll 
am 29, Mai 1847, Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle in nothwentiger Subhaſtation verfauft werden. Die Tare fowie 
der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Meufladt, den 10. October 1846, Koͤnigl. Land: Gericht. 
Holz-Berfauf. 


NE 142. Sonnabend, ben 20, Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, werden im Lokale 
der Königlichen Forfitaffe zu Pr. Stargardt 

a) circa 1250 Klafter Kiefern Kloben, 

b) circa 190 Klafter Kiefern⸗Knuͤppel, 
welche zur Verflögung - auf dem Echwarzwaffer in den Königl. Forftrevieren Wirthy und 
Wilhelmẽwalde bereit ſtehen, einer Öffentlichen Verfleigerung ausgeſetzt. 
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Die Bedingungen liegen ſowohl in den betreffenden Oberfoͤrſtereien, als auch hier zur 
Einſicht offen. 

Vorlaͤufig wird bemerkt, daß bei größeren Quantitaͤten, deren Kaufpreis Einhundert 
Thaler und darüber betraͤgt J des Kaufgeldes auf Verlangen des Kaͤufers geſtundet wers 
ten koͤnnen, wenn derſelbe } baar anzablt, | 

Etargartt, den 7, Februar 1847. Der Forftmeifler. 


2 143. Die bieher an den Hakenbuͤdner Bitſchkowéeki in Carthaus verpachtet gewelene 
Fiſcherti: Mutzung im Kamiontfas Eee, Belaufs Carthaus, Forftrevierd Stangenwalde, fol 
vom 1. Zanuar 1848 ab anterweit auf 6 Jahre an den Meifibietenten verpadtei werten. 
Hiezu habe ich einen Termin 
auf den I. März c. Mittags 1 Uhr 
im Gaflhaufe des Herrn Engelmann in Carthaus anberaumt, und werden dazu Pachtlieb⸗ 
baber mit dein Bemerken eingeladen, daß Lie nähern Pachtbetingungen im Termin befannt 
gemacht werten follen. 
Stangenwalde, den 1. Februar 1847. Der Königlibe Oberförfter. 


A 144. In Folge Verfügung der Königl. Negierung zu Danzig fol eine im Jagen 
24, d. red Schutzbezirks Oberſommerkau, Revier Stangenwalde belegene Flaͤche von 2 Mors 
gen 25 uthen vom 1. Januar 1847 bid ultimo Dezember 1849 alfo auf 3 Jahre, 
meiflbietbend verpachtet werden. 

Hiezu fleht ein Termin 

am 27. Februar c. von 9 bis 12 Uhr Vormittags 

im Geſchaͤftszimmer der Cherförflerei Etangenwalte an, wofelbft auch die Pachtbedingun⸗ 
gen täglich eingefeben werden können. 

Stangenwalte, den 8, Februar 1847. Der Oberförfter. 





WEnzeigen vermifchten Inhalts. 
AM 145. Der Müplen»Befiger Tywuczyk in Parchun beabfichtigt feine dafebft belegene 
Schneidemuͤhle umzubauen. 

Alle Diejenigen, weldye gegen diefe Veränderung Einfpräcde zu machen haben, wers 
den hierdurch aufgefordert, viefelben bis zum 15. April c. hier auzubringen, witrigenfals 
fie mit denfelben prächudirt werden follen. 

Rheinfeld, den 10. Februar 1847, Der Landrath ded Carthauſer Kreifes. 


JE 146. Der Hofbefiger Eornelius Janzen aus Campenau, biefigen Bezirks, beabfid” 
tigt auf feinem Grundflüd 40 Rurhen von dem, von Eampenau nach Erondneft führenden 
Wege entfernt, eine bolldndifche Getreide-Windmuͤhle zu erbauen. 

Auf Grund des $. 29. der Allgem. Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845 wird 





dies Hierdurch mit der Aufforderung befannt gemacht, etwanige. Einwentungen gegen biefe 
Unlage gebdrig begründen, binnen 4 Woden präclufivifber Frift bier anzumelcen., 
Diarienburg, den 11. Februar 1847. Koͤnigl. Domainen- Rent Amt. 


„2 147. Der Einfaffe Cornelius Briymann in Kl. Widerau beabfichtigt auf feinem 
Lande eine Getreide Windmühle anzulegen. 

Nach $. 29. ver Algem. Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dies bier: 
durch mit der Aufforderung bekannt gemadıt, etwanige Cirwentungen gegen diefe Anlage 
gehörig begründet binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bier anzumelden. 

Elbing. den 9. Februar 1847, Der Landrath. 


AR 148. ie Forftgerichtötage für das Königl. Forfirevier Philippi werden für das 
Jahr 1847 am 27. Februar, am 17, April, am 19. Juni, am 21. Augeſt, am 16. Octos 
ber und am 18. Dezember, und für die Beldufe Glinow und Parchauer Boor ın Pardıau, 
am 17. März, am 19. Mai, am 21. Juli, am 22. Sıptember, am 17, November abges 
balten werten, 

Berent, den 29. Januar 1847. Königl. Land» und Etratigerict. 


AM 149. Ein mit ten erforberliben Schulfenntniffen veriebener Eleve, welder fib für 

dad Verwaltungss und Kaſſen-Geſchaͤft auszubilden wuͤnſcht, fintet im dem Bürcau des 

Unterzeichneten Aufnahme, Steltner, 
Tiegenhoff, den 2. Februar 1847, Domainen⸗Rentmeiſter. 


a 150. Colonmia. 

Die FeuersVerfiherungs = Gefellihaft Colonia zu Köln a R. verfihert ſowohl 
Gebaͤude als bewegliche Gegenjiänte jeder Art genen feſte, billige Prämien. 

Der unterzeichnete, zum Abſchluß der Birfiherunge: Policen bevellmächtigte Haupt⸗ 
Agent, fo wie bie UntersAgenten für Danzig. Herr J. E. Diink, Kopengaffe Mir. 
638, und für Neufahrwafler Here Apotheker F. Procdnomw, find jederzeit bereit, 
Auskunft zu ertbeilen und Verfierungs-Anträge entgegen zu nebmen. 

Danzig, ten 15. Februar 1847. E $ Pannuenberg, 

Ranggafle Mr. 168. 

AR 151. Auf meinem adlicen MRittergute Sullenczin Carthauſer Kreiſes 2 Meilen von 
Biiow und 2 Meilen von Berent beabfichtige ich Die dazu gehörigen Vorwerke Kolodzieje, 
Borek, Zagori, Uſtka, fo wie aud meine Waflermablmühle mit 2 Mablgaͤngen und den 
dazu gehörigen Ader und Wieſen-Flaͤchen erbpachteweife zu verkaufen; obige genannten 5 
Parzellen, welche einen beteutenten Flaͤcheninhalt, incl großer Bruchflaͤhen und Wieſen 
enthalten, fönnen nah Belieben vereinzelt werden; die Darauf befinolihen Wohn» und 
MWirtbicbafts:Gebdude find ſaͤnmtlich in qutem Zuftande, 

Zur Vererbpachtung diefer Grundjiäcde babe ich Termine zum 1. März, 1. April 
und 1. Mai d. 3. in der herrſchaftlichen Wohnung dafeleft angefegt. v. Laczewski. 
JE 152. Sechs bis acht Srüd gute, von einem frietläntiihen Zuchtſtier, tragende Nie: 
derungsfübe, fo wie einige Ferkel aͤcht dinefifher Rage chen zu Groß Watdtorf im 2, 
Hofe erfier Zrift zum Verkauf. Das Nähere in Danzig. Hundegaffe Ad 288, 
2 153. Ein Kranich mit gefunden Flügeln, wird zu kaufen gefuht, Danzig Hunde: 
gaffe „12 288, 
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Drud der Gerhardſchen Offizin. 





Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 24. Februar 1847. 





Gefegfammiung Ro, 4. 
A 5l. | 


A 2791. 2) JRR die fländifchen - Einrichtungen betreffend. Vom 3. Februar 1847. 


A 27N. 
AR 2793. 


Aa 2794. 


Verortrung über die Bildung des vereinigten Landtages. Vom 3. Februar 1847. 
Verordnung über die periodifche Zufammenberufung des vereinigten ſtaͤndiſchen 
Ausſchuſſes und deſſen Befugniffe. Vom 3. Februar 1847. 

Verordnung über bie Bildung einer fländifhen Deputation für dad Staats⸗ 
f&uldenwefen. Vom 3. Februar 1847. 


Mo. 5. 


Deklaration, betreffend _tie Verpflichtung zur Tragung ber Koſten in den Faͤl⸗ 
Ien des $. 20. der Kriminalordnung. Bom 21. Dryember 1846. 
Konzeffions- und Beſtaͤtigungs-Urkunde für die Ruhrort ⸗Crefeld⸗ Gladbacher 
Eifenbahngeſellſchaft. Vom 8. Januar 1847. 

Bekanntmachuag über die Allerboͤchſte Beſtaͤtigung des Statuts der Marriner 
Aftiengeſellſchaft, vom 8. Januar; d. d. den 27. Januar 1847. 





| Bermifhte Madrid. 
Die Prüfung ‚der Freiwilligen zum einjährigen Mititaisdienft betreffend. 


- M 52. 
Dr unterzeichnete Eormmilfion macht biemit bekannt, daß Lie erfle Liekjährige Prüfung 
der. Freiwilligen zum einjibrigen Mduairkicoft: Freitag: den 19. März ’c. Nachmittags 
3. Uhr und Sonnabend den 20 März c. Vormittags. 10 Uhr in dem biefigen — 
Eonferenz Gebaͤude flatrfinten wirt. 


ee u J — 31 . 

Es werten demnach — jungen Leute, welche die Verguͤnſtigung bed einjaͤbri⸗ 

gen freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen wuͤnſchen und darauf Anſpruͤche zu haben ver⸗ 

meinen, aufgefordert, ihre Anträge ſchriſtlich mit den, im der Bekanntmachung vem 20. 

Januar @, 3 AUMEBHIau. A! 5 pag- 20.) bezeichneten Aueſten unler der Addrefft tes 

Nefterunge ⸗Rafbe vor Schrditer ſpaͤteſtens bis zum 15. Maͤrz €. dei dem Reyierungs:Bo: 

tenmeiler Schikorr abzugeben. 
Danzig, den 15. Februar 1847. 
Koͤnigliche Departemeuis. Commiſſion zur Pruͤfung der Freiwilligen zum 
tinjaͤhrigen Militairdienſt. 





Derfonal:-Ehbronik. 


j M 53. 
N. Lande und Etadtgeribtd:Raıh" Schlubach iſt in gleicher Dienfleigenfdhaft von tem 
Land» und Stadigerichte zu Tilſit an dad Pand» und Etadtgericht zu Elbing verfegt worden. 


Der Gontmerz: und Admiralitaͤts-Rath Piffırge zu Danzig ift mit Penfion vom K 
Januar 1847 ab in den Rubrjiand verfege worden. 


Der Doftor ter Rechte Heinrib Friedrich Meyer ift bei dem Ober⸗-Landesgerichte zu 
Marienwerder als Autcultator angenommen und dem Land» und Stadtgerichte zu Zanzig 
zur Beſchaͤftigurg uͤberwieſen worten. 


Der bieberige Aktuarius Hade ift zum Eecretair bei dem Land: und Etadtgerichte 
Pr. Stargardt ernannt worden. 


Des Jewwarius Mentzel zu Ecönet ift im gleicher Dienfleigenfdaft an das Pandı 
und Stadtgericht zu Pr. Erargardt verfegr worden. 


Der biöherige Afınarius Szpakowski in Pr. Stargardt ift zum Secretoir bei dem 
Sant: und Staͤdtgerichte zu Löbau ernannt worden, 


Der biöperige Civil Supernumerarius Stobbe ift zum Actuarius, Ealarien» und Dee 
— * Kaſſen⸗ Rendanten bei tem Land⸗ und Statigerichte zu Tiegenhoff ernannt worden, 
Zu Actuarien und Zalarieneaffen: Gontrolleuren find ernannt worden : a) ter biöherige 


Eivil: Supernumerarius‘ Heß bei dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Pr. Stargardt, b) der 
bis herige Eivil-Zupernumerarius Müller bei dem Land» und Stadtgerichte zu Schoͤneck. 


— — — 


Der Pretiger Franz Alexander Napoleon Miſchke, iſt zum Prediger der evangeliſchen 
Kirde zu Gotteswalde von dem .Parrenate berufen und von dem Königlichen Konfiftorio 
beſtaͤtigt worten. 


Der Pretigt-Amtds Kandidat Dr. Julius Auguſt Dagobert Sachße, iſt zum Pfarrer 
an der evangelifchen Kirche zu Wonneberg von dem Patronate berufen und von bem Koͤ⸗ 
nigliben Konſiſtorio befldrigt worden, 


Der zeitherige interimiftifhe Schullehrer Schumacher zu Skurtz, Kreifed Stargarbt ift 
definitiv beſtaͤtigt worden. 


Dem Schulamts-Eandidaten Earl Ludwig Simon, zur Zeit in Wyczyczin, ift die Er: 
laubniß ertheilt worden, ſich als Haudlehrer zu befchäftigen. 





Potent:Besrleibumng. 


AM 54. 
Dem Feldmefler A. Licht in Berlin ift unter dem 8. Februar 1847 ein Patent 
auf eine Kaffe-Mafcdine, fo weit fie ald neu und eigenthuͤmlich anerkannt worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preuß. Staats 
eriheilt werten, 





Datent-WTurfbebung 


55. 
Dis den Fabrifanten Gebrüdern — zu Heilbronn unter dem 17, Dezember 1845: 
ertheilte Patent 
auf ein Berfabren, Raſirmeſſerklingen zu bärten, fo weit baffelbe ald neu und eigen⸗ 
thuͤmlich erfannt worden, 
iſt erloſchen. 


Hierbei: der oͤffentliche Anzeiger. 


J 


er 





Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 8.) 





Ks 


Danzig, deu 24. Februar 1847. 
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Verkäufe und Werpachtungen. 
Nothbwendpiger Verkauf. 
‚Mr 154, Das dem Fleiſchermeiſter Carl Friedrich Rupff gebörige Grundflid am Haus: 
ihor AR 1 des Hypothekenbuchs und „A 1867 der Servie:Unlage, abgefcigt auf 929 
35. 26 Ar 8 55 zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 
am 24. März 1847, Vormittags 11. Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Alle unbefannten Realz Prätendenten werben aufgeboten, ſich bei Bermeidung der 
Praͤkluſion fpäteftens in diefem Termine zu melten, 
Danzig, den 4. November 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 


M 155. Das der Frau Johanne Elıfette Lezius geb. Lorenz gebörige Gut Ludolphine 
bei Oliva AR 37. A, des Hypothekenbuchs abgefhdgt auf 7811 AG 27 Sr 6 M zufolge 
der, nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regıflratur einzufehenden Tare, fol 
am 27. Mai 1847 Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 
Danzig, den 9. November 1846. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 


AM 156. Das zu Legflrieß unter der Hausnummer 8 und unter M 7 des Hypothoe⸗ 
denbuchs belegene, zu erbpachtlichen Rechten verlichene und von dem Muͤblenmeiſter Auguſt 
Biſchoff beſeſſene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 2141 MÆM. 2 Mr 6 9%. zufolge der, nebft 
Hppeibefenfhein und Bedingungen in der Regiflratur einzufebenden Zare, fol 
am 31. März 1847, Vormittags um 11 Uhr 
an ortentlicher Gerichtöftelle fubhailirt werten. 
Danzig, den 17. November 1846. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 


M 157. Dar zu dem Grundfiüc ber Geſchwiſter Janſon C. V. 325 gehörige Wiefen- 
land, in&befontere: 





er 
a) bie im fogenannten frummen Ort am Elbingfluß belegene Parzelle von 65 Morgen 
2 DRutben Preußifhen Maaßes, abgefhägt auf 4,049 RE 11 Gr 8 Br, 
b) die im erflen Looſe der Moßwielen belegene Parzelle von 3 Morgen 117 ORuthen 
Preußiſchen Maaßeé, abgeihädgt auf 278 A. 2! Hr 8 Im, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur des 4. Bureaud 


einzufebenden Kare, ſoll 
am 20. März 1847, Vormittags 


an ordentlicher Gerichtäftelle im Wege der freiwilligen Subhaſtation, im Ganzen oder nad 
Umfländen in Parzellen, verfauft werden. 
Elbing, den 30. November 1846. Königl. Lande und Gtadtgeridht. 
Mothwendiger Verkauf. 


M 158. Das der Wittme Mod geborne Jochem und teren Kinder nebörige, zu Neu⸗ 
ſtaͤdter-Ellerwald belegene und mit D. XI. bezeichnete Grunpflüd, abgeſchaͤtzt auf 66 RE 
20 Ayr. zufolge der nebft —— und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 


benden Taxe, fell 
am 31. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden, 
Alle unbefannten Real: Prätententen werden aufgeboten, fi bei Vermeidung ber 
Präclufion ipdteflens in dieſem Termine zu melden. 
Eibing, ten 14. Jaruar 1F47. cd Kbnigl, Sand» und Etadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


AR 159, Das den Johann Daniel und Wilhelmine geborne Rofenberg Banfemerfchen 
Ehrleuten gehörige koͤlmiſche Grundſtuͤck Neumuͤnſterberg AR 27, beftebend aus Wehn⸗ 
und Wirthſchafts -Gebaͤuden mit 74 Morgen kulmiſch Land, abgefhägt auf 1294 Rg 13 
Ar 4 6 zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferm Il. Bureau 
einzufebenden Taxe, foll 
am W. März 1847, von Vormittags 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Tiegenhoff, ven %0. November 1846. Königl. Lande und Stadtgerichr. 


„# 160. Ka Folge Verfügung der Königl. Regierung zu Danzig foll eine im Jagen 
24, d. ned Schutzbezirks Oberfonımerfau, Reviers Stangenwalbe belegene Flaͤche von 2 More 
gen 25 DRuben vom 1. Januar 1847 bis ultimo Dezember 1849 alfo auf 3 Jahre, 
meiftbietend verpachtet werden. 

Hierzu ſteht ein Termin 

am 27. Februar c.. von 9 bis 12 Uhr Vormittags 

im Gef&dftözimmer der Oberförfterei Etangenwalde an, woſelbſt auch die Pachtbedingun⸗ 
gen täglich eingefeben werden können. 

Stangenwalte, den 8. Februar 1847. Der Oberfoͤrſter. 
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8 161. Das biefelbft an der Brüde über den Ferfefluß belegene alte Organiflen- Haus 
zur Hälfte maſſiv, zur Hälfte von Bindwerk, mit Dachpfannen gededt, ſoll 
den 30. März c., Vormittags um 11 Uhr 
bier auf ber Bauflelle zum Abbruch, an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden, 
und laden wir Kaufluflige dazu ein. 
Pelplin, den 17. Februar 1847. Das Domkapitel von Culm. 





Edietal-Eitationm. 


.% 162. Das hieſelbſt auf dem Echiffeholm sub A. IX. 24 belegene, aus einem hal⸗ 
ben Mobnhaufe, einem Stall und einem Gekoͤchſgarten von circa 4 Morgen, beflebende 
Grundftüc tft im Hypothekenbuche auf den Namen der Eigenrhämer Johann und Ehriftine 
geberne Koͤrber-Warmſchen Eheleute berichtigt und haben deren befannte Erben, ohne ibre 
Legitimation führen zu können, dies Grundſtuͤck an den hieſigen Kaufmann Wilhelm Schulz 
verfauft, welcher das Aufgebot Bebufs Berichtigung feines Befigtiteld beantragt bat. 
Demzufolge werden alle unbefannten Real» Prätententen, in&befondere die unbefannten Ers 
ben der Eigenthümer Johann und Ehriftine geborne Körber-Warmfhen Eheleute zu dem 
am 1. Juni c., Vormittag um 10 Ubr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts- Rath Kaninefi anflehendem Termine unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß die Auebleibenden mit ihren etwanigen Real:Anfprüben auf 
dad Grundfiüd A, IX. 24. praͤcludirt, ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden, auch bie Eintragung des Befigtiteld auf den Namen des Ertrabenten erfolgen wird, 
Eibiny, den 26. Januar 1847. Königl. Band» und Stadtgericht. 





Anzeigen vermifchten Juholts. 
JE 163. Der Herr H. W. Krüger beabfictiget, auf dem Gmntjlüde der Maſchinen⸗ 
BausAnftalt und Eıfengießerei neben der Danziger Ehauffee bei Dirſchau eine Hochdruck⸗ 
Dampfmalbine von 15 Pfervekräfte zu erbauen und einen Dampffeffel zum Betriebe ders 
felben aufzuftellen, 

Nach Vorſchrift ver aDgemeinen Gewerbe:Orbnung vom 17. Januar 1845 $. 9. 
bringen wir diefed Vornehmen zur öffentlichen Kenntniß und fortern alle diejenigen, melde 
dagegen gefeglich begründete Einwendungen machen zu fönnen glauben, bierturd auf, ſel⸗ 
biye binnen vier Wochen priclufivifcer Friſt bei uns anzumelden. 

Dirfbau, den 19, Februar 1847, Der Magiftrat. 


164 Für die Forſtſchutzbezirke Bechſteinwalde,. Trampken, Schoͤnholz, Praufterfrug 
und Mallenczyn find folgende im Gerichtolokale zu Sobbowitz abzubaltente Borfigerichts« 
1 
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Tage feſtgeſetzt: den 17, März, 21. April, 19. Mai, 16. Juni, 21. Zufi, 18. Auguſt, 
15. September, 20. October, 17. November, 15. Dezember, was zur Ergänzung unferer 
Anzeige vom 19, November pr. (Deff. Anz. zum Amtöblatt „A? 49 und 303) hiermit ber 
kannt gemadt wird. 

Dirfchau, den 10, Februar 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 


AR 169. Die Forftgerichtetermine für die, in unferm Gerichtsbezirke belegenen Belaͤuf⸗ 
des Königl, Forſt-Reviers Stangenwalde, werten im Jahre 1847 von uns, am 17. April, 
19. Juni, 16. October und 18. December abgehalten werden. 

Berent, ten 1, Februar 1847. Königl. Land: und Stadigericht. 


AR 166. Montag, den 22, März d. 3., Vormittags 10 Uhr werden im Lofale der 
Königl. Fort: Kaffe zu Pr. Etargardt 

1251 Alafter Kiefern Kloben 

257 Klafter Kiefern Anüppel, 
welche in den Konigl. Forſtrevieren Wirthy und Wilhelmswalde zur Verflößung auf dem 
Schwarzwaſſer bereit Reben, einer abermaligen oͤſſentlichen Verjleigerung aufgefegt, da die 
im Termine vom 20, Februar c. abgegebenen Gebote nidt annebmbar waren. 

Die Beringungen liegen fowohl in tem betreffenden Oberfoͤrſtereien, ald aud bier 
jur Einficht cffen, 

Vorlaͤufig wird bemerkt, daß bei größeren Quantititen, deren Kaufpreis 100 
und darüber beträgt, auf Verlangen des Käufers J des Kaufgeldes geſtundet werden fon 
nen, wern J ald Angelo baar gezahlt wird. 

Pr. Etargardt, den 21. Februar 1847. Der Forſtmeiſter. 

AR 167. Betfanntmadung 
der Holy Berfaufer und Zahl» Termine im Königl. Forfl:Revirr Stellinen pro 1847. 





Datum der Monate: 














Denennung Ort und Stunde 
der zur R s!..LLlelle sis 
55573573 27 
Borft : Beläufe, Abhaltung des Termins. FIR ala an mis 25 5% 
= N || 223 
Pd | | | I! aa 
| ' 
Simmtlibe Forft: In der Oberförfterei | | | | 
Stellinen 7199 8/4/8|6!3|7|5'9|/7 
Belaͤufe. von 10 Uhr Vormittags. 











Vorſtehende Termine werden nur in ſo weit abgehalten, als Vorraͤthe vorhanden 
ſind, und ed findet in der erſten Stunde von 10 bis 11 Ubr Morgens die Ausbietung 
geringerer Brennholz-Eortimente in den zuläffig Meinften Quantitäten, falld folche vorhan⸗ 


— 53 — 


ten find. an duͤrftige, nicht gewerbtreibende Leute ſtatt. Alle andern Holz ⸗Kaͤufer bleiben 
dabei Mitgebote ausgeſchloſſen. 

Die Holz Deputats-Empfaͤnger haben ſich in den Terminen der erſten drei Monate 
zu melden und die Unweifungen zur Berabfolgung der ibwen pro 1847 zuſtehenden Hölzer 
nad erfolgter Bezahlung der, Schlagerlöhne ꝛe. und Aushändigung der Holz: Empfange« 
Beicheinigungen in Empfang zu nehmen, 

Etellinen, den 5. Dezember 1846, Der DO berföchler Otto. 


AM 168. E⸗ iſt im hieſigen Revier ein großer Brennholz-Lizitations-Termin zur freien 
Sonurrenz auf Donnerflag, den 4. März c. 
im Forſthauſe zu Mechow, von Vormittags 9 Uhr ab, anberaumt, 

Die zur Picitation zu flellenden Brennhölzer, ald 10 Slafter Eichne Scheite, 64 Kl. 
Buchne Scheite, 13 Klofter Buchne Knüppel, 80 Klafter Buchne gepugte Reifer, 54 Aiftr. 
Birne Sceite, 1 Klafter Birfne Knuͤppel, 8 Klafter Eliene Scheite, 3 Klafter Elſene 
Knuͤppel, befinden fi in den Forfibeldufen Mechow und Etarfin; 1000 Klafter Kieferne 
Sceite, 12 Klafter Kieferne Knuͤppel befinden fib in den Forfibeldufen Redau, Mufa, 
Mechau und Etarfin, ſaͤmmtlich in der Nähe von Pußig, und fönnen vor dem Termine 
in den Echlägen dur tie betreffenden Forfifbugbeamten vorgezeigt werden. 

Auch folen in ſaͤmmtlichen Belduefn Bauboͤlzer verkauft werden, 

Die Bedingungen werten im Termine befonders. bekannt gemacht. 

Darffub, den 19. Februar 1847. Der Königl. Oberförfter. 


AM 169. F uͤr den Verkauf der in dieſem Jabr im Koͤnigl. Forft-Revier Philippi zu 
plettenten Eichen-Borke von 170 Klaftern aus dem Etamm babe ich den BVerfleigerunge- 
Termin auf 
Dienftag, den 30. März c., Vormittags 10 Ubr 
im Forſt⸗Kaſſen⸗Locale zu Berent anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Philippi, den 16. Februar 1847. Der Oberförfter Huͤllner. 


Kauf und Verkauf von Landgüter! 


JE 170, Von vielen Eeiten beauftragt, den Hanf und Verkauf von 


Laudgüter, Mühlen, Gafthäufer 

- ud Grundflüde aller Art und in allen Theilen der Provinz Preußen zu leiten, lade 
ich beide Theile, fowohl Käufer ald Merfäufer ein, mir ihre Wuͤnſche zu jeder Zeit 
mitzutheilen, indem ich dieſes mein Agentur ⸗Geſchäft in fireng redliher Handlungss 
weife gewiffenhaft verwalte. In allen Kauf: over Verkaufs-Faällen diefer Art wolle 
man fich wenden an die gentur 


von C. L. Nautenberg in Mohrungen. 
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AR 171. Kleefaamen 

in rotber, weißer und grüner Waare, Stein u. Hopfen-Klee, aͤchte franz. Puzerne, Espar⸗ 
fette, Epörgel, Thimotheen, dt engl., franz., ital. u. deutſches Ray- Gras, Rielen:Kreöpe, 
Knaul:, Honig, Kamm: „ Fiorin-, Geruch⸗, Zitter-, Perl:, Etraußs und Robrglanz: Gras, 
Schaaf:, Wieſen⸗, Manna:, rotben und harten Echuringel, Hain⸗, MWiefen-, raubed und 
fpätes Ritpen: Gras, Windhalm, Golohafer, Sandbafer, Wieſenfuchsſchwanz. Kümmelfaas 
men, Thiergarten-Miſchung, Pimpinelle, Libernelle, Mais, Lupinen, verfciedene Arten 
Burterrüben, Kiefern:, Fichten, Lerchenbaum⸗ und Birken-Saamen ꝛc empfeblen bei Pars 
tbieen fo wie en detail zu billigen Preifen. Proben und Preis-Verzeichniſſe fenden wir 
auf Verlangen prompt ein. Karkutſch & Co. fa Stettin. 


A 172. Alle Art. Strohhuͤte werd. bekanntlich nur am beſt., zartefk, 
dauerhafteſt. u. mittelſt 2 erhaltener Preßmaſchinen am ſpnellſt. (binnen 2—3 Tagen) 
u. billigſt. (billiger als irgend wo anders, v. 5 Ar. an) gewaſchen, franz. gebleicht 
und nach den allerneueft., bereits erhaltenen diesjaͤhr. Fagons und Modells gänzlich ums 


gearbeiter in der Erften großen Berliner u. Parifer Strohhut— 
MWafıh- u. Appretir-Anftalt von F. Schröder in Danzig, 
Frauengaffe 902., das 2. Haus von den Fleiſchbaͤnken. 


A 173. Am 10. d. M. find mir zwei lautjagenve Jagdhunde von der Jagd verſchwun⸗ 
den und haben Nachfragen bisher feinen günftigen Erfolg gehabt. 

Der Hund, auf tem Namen „Trampatſch“ hörend, ift auf dem Oberlcib und Rüden 
hechtgrau, Bauh, Füße und Kopf find geld, er bat Fleine Bläffe, die Vorderfüße und 
Epipe des Schwanzes find weiß. 

Die Hündin: Oberleib und Rüden ſchwarz. Ruthe lung und flodbaarig, langen Ber 
bang, Kopf, Füße und Bauch gelb, im Ganzen flodbaarig, bört auf ten Namen „Ruß.“ 

Wer mir diefe beiden Hunde wieoerbringt, oder mir nachweilt, wo fic find, fo dafl 
ich diefelben wieder erhalte, erhält eine Belohnung von „IO Ag" Bor tim Ankauf der 
Hunde wird gewarnt, 

Nirdamomwo bei Berent, den 17, Februar 1847. W. M. Weiß, 

M 174. Gin mit den erforderlichen Schulfenniniffen verſehener Eleve, welcher ſich für 
dad Verwaltungs⸗ und Kaſſen-Geſchaäͤft auszubilden wuͤnſcht, findet in dem Buͤreau des 


Unterzeichneten Aufnahme. Steltner, 

Tiegenhoff, den 2. Februar 1847. Domainen⸗Mentmeiſter. 
a 175. Em SKranid mit gefunden Flügeln, wird zu Paufen gefucht, Danzig Hunder 
gaffe „1! 288, 


AR 176. Bellen Schoͤttiſchen Steinkohlentheer erhält man billigft heilige Geifigaffe 
M 960, 


M 177. Sechs bis acht Stuͤck gute, von einem friedländifchen Zucdrflier, tragende Ries 

derungefübe, fo wie einige Ferkel aͤcht chinefifker Rage fichen zu Groß Waldeorf im 2; 

Hofe erſter Xrift zum Verkauf. Dat Nähere in Danzig, Hundegaffe AR 288. | 

M 178. Ich warne einen Jeden, meinen Etieffindern namentlich Berger etwas zu bors 

gen da ich für deren Echulden nicht auffomme, 
Dliva, den 18. Februar 1847. Johann Höberlein. _ 








Sicherheits Polizei. 
AM 179. Der biefige Privatſchreiber Rudolph Sackersdorff, deffen Perfon:Befchreibung 
bierunter brfindlich, fol wegen Unterfhlagung von ihm anvertrauten Geldern zur Unters 
ſuchung und Haft gezogen werten. Er bat fich jedoch von bier entfernt, und fein jegiger 
Aufenthaltsort ift nicht zu ermitteln gewefen. 

Es werten deshalb alle Eivil: und Militair:Behörden erfucht, den Rubolph Sackers⸗ 
borf im Berrerungbfalle verhaften und ihn hieher in das hiefige Eriminal-Gefängniß ablies 
fern zu loffen, 

Danzig, den 19. Februar 1847. Königl. Lande und Gtabtgericht. 


Signalement. 


Familien-Namen; Sackertdorſf Vornamen, Rudolph Geburtsort, Zempelburg. 
Aufenthaltsort, Danzig. Religion, evangeliſch. Alter, 27 Jahr. Größe 5 Fuß 1 Zoll. 
Haare, dunfelblond. Etirn, bob. Wugenbraunen, blond, Augen, braun. Nafe, fpig. 
Mund, gewöhntib. Bart, ſchwarz unterm Halfe ſtebend. Zähne, nicht vollzäblig. Kinn, 
fpig. Gefichtebildung, länglid. Gecfichtefarbe, blaß. Geftalt, Mein und unterfegter Sta: 
tur. Eprade, deutſch. Belondere Kennzeichen, nicht befannt, 

Bekleidungt Braun tuchener Winterrock, ſchwarz tuchene Hofen, blau feidener 
Sbawl, ſchwarz tuchene Muͤtze mit einem ledernen Schirm. 


M 180. Am 1. October pr. ift in Neufahrwaſſer ein Mann angehalten worten, wel 
der an Geiſtetſchwaͤche leidet, und in das biefige Stadt-Pazareıh hat befördert werden 
muͤſſen. Derfelde bat fi Auguſt Tetz, Deg auch Goͤtz genannt, und gab als feinen Ger 
burtdort Klein Bärmalde, Kreis Labiau an, wolelbft audy feine Mutter wohnen ſollte. — 
Diefe Angaben haben fid jedoch nicht beftätigt, und bat eine andre Auskunft über feine 
perfönlihen und heimathlichen Verhaͤltniſſe von ibm nicht erlangt werden können. 

Unter Mittheilung ded Eignalements erſuche ib demnach bie refp. Orts⸗ und Polis 
zei⸗Beboͤrden, fich die Ermittelung der Heimath des angeblichen Tetz angelegen fein zu 
laffen, und wenn folde gelingt, mid davon zur weitern Beranlaffung zu benachrichtigen. 

Danzig, den 18. Februar 1847. Der Polizei-Präfident v. Elaufewip. 


— 
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Signalement. 

Familiennamen, Tetz, Detz auch Goͤtz. Vornamen, Auguſt. Geburtsort, Baͤrwalde. 

Meligion, katholiſch. Alter, 22 Jahr. Größe, 5 Fuß. Haare, blond, Stirn, flach. 

Yugenbraunen, blond. Augen, blaugrau,. Naſe, fpig. Mund, gewöhnlich. Bart, blond. 

Zähne, vollzaͤhlig. Kinn, ſpitz. Geſichtsbildung. laͤnglich. Geſichtsfarbe, bleib. Geſtalt, 

klein. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, auf der linken Bruſt und an den Fuͤßen 
mehre Narben. 


Drud ter Gerhardſchen Dffljie. 





Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NM 9, 


Danzig, den 3. März 1847. 


a SS 2 — 
Geſetzſammlung Mo. 6. 
A 56. 

















N 2798. N arssäne Kabinettorder vom 8. Januar 1847, wegen Erhebung eines Aus⸗ 
gangszolld von Getreide ꝛc. an der Grenze gegen Frankreich; nebft Bekannt 
macungen bes Finanzminifler® vom 31. Dezember 1846 und 1. Februar 1847, 

No. J. 

2799. Beſtaͤtigungsurkunde des Nachtrago zu dem Statute der Bonn-Coͤlner-Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. die Kreirung ven 175,200 3, neuer Stammaktien betreffend. 
Bom 15. Dezember 1846. 

M 2300. Allerbötite Kabinetsorder vom 11. Januar 1847, beireffend die Auflöfung 
der Rheinpreußiſchen Feuer Berfierungs» Geielidaft zu Düffeldorf; und die 
Abwickelung der Geiwäfte dieier Geſellſchaft. 


A 2801. Verordnung über die Etrafbefugniß der Deichhauptleute in der Altmark. Vom 
25. Januar 1847, 





ET ee 


Bekanntmachung des Sönigl. — Ai au Königsberg. 


e. Majeflät der König baben durch * —*l erlaſſene Patent vom 8. Februar 
d. J. die Einberufung des Vereinigten Landtages zu befehlen und die Eroͤffnung deſſelben 
in Berlin auf Sonntag, den 11. April d. 3. feflzufegen gerubt. Zum Landtags⸗Marſchall 
für die ProvinzialeErände des Königreihs Preußen haben Se. Maj. der König den Ober: 
buragrafen des Koͤnigreichs Preußen v. Bruͤnneck Excellenz auf Belibwig und zu deſſen 
Etellvertreter den Ober⸗Marſchall des Königreichs Preußen, Grafen v. Finkenſtein Excelen: 
auf Jaͤskendorf zu ernennen geruht. 


Dieſe Allerhöchſten Befehle werden hiermit zur Mfentlihen Kenntniß gebracht. 


— u; 


u Br 
Bekanntmachung des KRönigl. General: Pot: Amts zu Berlin. 


AR 58. 
D. ed den Abſendern recommanbdirter 5 zuweilen wuͤnſchenswerth iſt, daß in den 
Einlieferungsfceiner, außer dem Tage auch bie Stunde der Einlieferung des recommandir⸗ 
ten Briefe? angegeben werde, jo find die Pofl:Anflalten angewiefen worten, von jegt ab 
In den Eirlieferungsiceinen über recommantirte Briefe ſtets Tag und Stunde der Einlie⸗ 
ferung gerau zu vermerten. Die Schlußzeit zur Annahme tritt bei den Poft » Anftalten 
für recommandiıte Briefe eine halbe Stunde früher, ald für gewöhnliche Briefe, ein. 
Berlin, ten 14. Februar 1847. 





Bermifhte Machrichten. 
Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft betreffend. 


59, 
N. unterzeichnete Commiſſion macht — befannt, daß die erſte diesjaͤhrige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjäbrigen Militairdienſt Freitag den 19, März c. Nachmitt ags 
3 Uhr und Eonnabend ven 20. März c. Vormittags 10 Uhr in dem biefigen Regierungss 
Eonferenz Gebiude ſtattfinden wird. 

Es werden demnach diejenigen jungen Peute, melde die Vergünfligung des einjährk 
gen freimiligen Militairdienfles zu erlangen wuͤnſchen und darauf Anfprücde zu haben ver 
meinen, aufgefordert, ibre Anträge ſchriftlich mit den, in der Brfanntmadung vom 20. 
Januar d. 3. (Amtsblatt AM 5. pag. 20.) bezeichneten Atteſten unter der Addreſſe des 
Regierungs-Raths von Echrötter fpiteftend biß zum 15. März c. bei dem Regierungs Bo⸗ 
tenmeifler Schikorr abzugeben, 

Danzig, den 15. Februar 1847, 
Koͤnigliche Departements: Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum 
einjährigen Militairdienft. 


s 


Landbeſchaͤlung pro 1847. 
3 „NR 60. 
Dur Benutzung der Pferbeziichter werden in den nachbenannten Orten in den eriten Far 
gen des Monats März Koͤnigliche Landbeſchaͤler aufgefielt werten. Die Beſchaͤlzeit ums 
faßt die Monate März, April, Mai und Zuni, 

Stuten, welde fehr alt, ſchwach, mir Crbfchlern behaftet find, an Drufe oder fone 
ſtigen Krankheiten leiden, oder aus Grefen kommen, wo anftedınde Krankheiten vorgeiom« 
wen, bürfen weder probirt noch gedeckt werden. 

Das Eprunggeld muß beim erften Sprurge an den Erationshalter gezahlt werten, 

Marienwerder, den 19. Februar 1847, 
Der Koͤnigliche Landſtallmeiſter. Meißner. 


— 39 — 


Im Regierungs-Bezirt Danzig: 
1) Neueichfelde 2 Beſchaͤler. 
2), Fiſchau 2 Beſchaͤler 1 zu 2 RE 
3) Nogencori 3 Beſchäler 1 zu 2 9% 
4) Piefau 2 Beſchler. 
5) Zürftenwerder 7° Befchdler. 
6) Groß Lülewiger Feld 2 Befhdler. 
7) Prauft 3 Beſchaͤler 1 zu 2 RE 
8) Karwenbruch 2 Befchäler. 
9 Kniewenbrub 2 Beſchaͤler. 
10) Niedamowo 2 Befchdler. 
11} Lunau 2 Beſchaͤler 1 3u 2 9%. 
12) Subkau ? Beſchaͤler. 
13) Jablau 2 Beſchaͤler. 





Perſonal Gbreouik. 


AR 61. 
Du Kaufmann Iſaac Wolff zu Berent ift von der tortigen Etadtverortneten · Ver⸗ 
ſammlung auf 6 Jahre zum unbeſoldeten Rathmann gewaͤhlt und dieſe Wahl beſtaͤtigt 
worden. 


Dem Candidaten der Theologie Friedrich Theodor Centurier iſt die Erlaubniß ertheilt 
worden, ſich als Hauslehrer zu beſchaͤftigen. 

Dem Fraͤulein Bertha von Schultzendorf hieſelbſt iſt die Erlaubniß ertheilt worden, 
Äh als Privaterzieberin zu beſchaͤftigen. 

Der Jungfrau Emilie Nadde hierſelbſt ift die Erlaubniß ertheilt worden, im Regie 
rongebeziı® Danzig Unterridt in der Kalligraphie zu ertheilen. 





Der Domainen: Pächter Zwider in Czechoczin ift von ber Haupt» Direction der 
Mobiliar: Berfiberunge» Grefelficbaft für Lie Bewohner des platten Landed der Provinz 
Preuffen in Marienwerder, zum Epecial: Director für den Neuftddters Kreiß ernannt und 
in diefer Eigenſchaft betätigt worden. 








Datent:Werleibungenm. 


Ma 62 
D en Fabrikanten Prevöt und Graſemann zu Magdeburg iſt unter dem 19. Februar 1847 
cin Patent 
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auf eine Mafdine zum Eden der Runkelräben, in der durch Modell und Beldreir 
bung nadıgewiefenen Zufammenfegung, ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
Tbeile derfelben zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
eıtbeilt worden. 


Dem Heinrich Wöppel zu Potédam iſt unter dem. 19. Februar 1847 ein Patent 
auf eine neue Art von Federn zum Steifen der Kravatten,' nad) den durch Zeichnung 
und Beſchreibung erlaͤuterten Proben, 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
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AM 63 
A. 28. Februar d. I. ſchied, nach mehrmonatlichen Krankheits⸗Leiden, der bieſige 
Koͤnigliche Ober ⸗Regierungs⸗Rath und Dirigent der Abtheilung unſeres Collegii 
fuͤr directe Steuern, Domainen und Forſten Carl Daniel Jorck, Ritter des rothen 
 Molers Ordens 3. Klaͤſſe mit der Schleife, wie auch Inhaber des eiſernen Kreuzes 
2. Klaffe und des Kaiferlid Ruffifben Ehren: Degend mit dem Et. Annen- Orden 
3. Klaffe, turd den Ted aus unjerer Mitte, 

Wie dem Verewigten, gleich ausgezeichnet ald Menfch und Eraatedierer, al: 
gemeine Liebe und Hochachtung aud weiten Kreifen in das Grab ſolgen, fo haben 
insbefondere wir, ald in der Mehrheit vieljäprige nächfte Zeugen feines aͤmtlichen 
Wirkens in Ihm den VBerluft eines durch geiltigen und firtliben Werth eben fo 
bervorleuchtenden, ald durch muſterhaft raſtloſe Beruferyätigkeit hochverdienten Col: 
legen auf das Schmerzlidifle zu betrauern und wird uns fein Untenten eben fo 
beilig ald in böhften Ehren bleiben. 

Danzig, den 2 Maͤrz 1847. 
Die Mitglieder des Regierungs« Collegii. 







Hierbei der Öffentlidie Anzeiger, 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 9.) 


NM ®. 


Danzig, den 3. März 1847. 











Werkäufe und Merpachtungen. 
Nothbwendiger Berkauf. 


“IE 181. Das der Wittwe Marie Tieſſen und den Johann Heinrich Kieffenfchen Che, 
leuten geboͤrige Grundſtuͤck in der Heiligengeiſt ˖ Gaſſe MM 65 ded Hypothekenbuchs und AR 
1006 der Servis⸗Anlage, fo wie 1053 in der Faulengaffe, abgeichägt auf 4848 72.15 Sr. 
zufolge ter, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll am 10, April 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichröftelle ſubbaſtirt werden. A 

Ale unbekannten Real:Prätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Hufion fpdteilens in diefem Termine zu melden, 

Danzig, den 5, Dezember 1846, Köniyl. Land: und Stabtgericht, 


Notbwendbiger Berfauf. 


M 182. Das dem Kaufmann Johann Jacob Albrecht und feiner Ehefrau Amalie 
Henriette geb. Scharping gebörige, am Altftävifhen Graben „WE 71 des Hypothekenbuchs 
und „I 430 der Eerpiss Anlage gelegene Grundſtuͤck, abgefbägt auf 2995 Ag 13 Ior. 
4 5% zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Beringungen in ter Negifiratur einzufehene 
den Tare, foll am 7. Mai 1947, Vorm. 11 Uhr “ 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 

Alle unbekannten Nealprätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 

Danzig, den 12. Januar 1847. € Königl. Land» und Stadtgericht. 

Notbwendiger Verkauf. 
A 183. Das den Echbuhmacermeifter Ferdinand und Henriette geborne Munſter⸗ 
Tomeriusſchen Eheleuten gebörige, biefelbft in der Junferfiraße aub A, 11. 10. b. belegene 
Grundſtuͤck, abgefhrdgt auf 564 RG 5 Apr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiflratur einzufehenden Taxe, foll 
am 1. Mai 1847, Vormittags 11 Uhr 

an ordentliber Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Elbing, ten 23. Dezember 1846, Königl. Yand» und Stadtgericht. 
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NRothwendiger Verkauf. 
Mt184. Das den Erben des Johann Schulz gebörige, in ber Grünftraße bieſelbſt 
sub. A. XII. 36. belegene Grundfiüd, abgefaigt auf 215 RG 13 Ar 4 Di zufolge der, 
nebft Hypotheken⸗ Schein und Bedingungen in der Regiflratur einzufchenden Taxe, foll 
am 1. Zuni c., Vormittags 


Behufs der Auseinderfegung, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Elbing, den 30 Januar 1847, Königl. Lants und Stadtgericht. 


Proclama 


„1 185. Das den Erben der Witwe Eliſabeth Splitthoff geberne Marhs gebörige, 
biefelbit sub. MR 99. des Hypothekenbuchs belegene Buͤrger⸗Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
832 Rh 15 or 11 Bi zufolge der nebſt PT in unferm I. Bureau eiuzufes 
benden Taxe fol 


am 8. Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöjtelle fubhaflirt werden, 
Ale uubekannten Realprätendenten werden aufgeboten fich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
clufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 
Neufladt, ten 3. Februar 1847, Königl. Land⸗Gericht, 
ald Patrimonials Gericht der Statt und Herrſchaft Neufladt. 


Nothbwendiger Berfauf. 
„1% 186. Das der Frau Joſephine von Pruffad geborne Zelewska zugehörige Krug: 
grundfiüd Barkenfrug Ar 1 abgefhägt auf 2618 FG. 10 Ayr zufolge der nebft Hypo⸗ 
tbefenfcein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenten Tare foll 
am 30, April a. f. von Vormittags 11 Uhr ab 


an ordentlicher Gerichtäflelle fubhaflirt werben. 
Schoͤneck, den 16. December 1846, Könige. Land: und Stadtgericht. 


Nothbmwendiger Bertauf 
A 187, Das i in der Etadt Berent „12 67 der Eervid:Anlage und 1 138 des Hy: 
pothekenbuchs belegene Jchann Dominid{be Gruntflüd, abgefhägt auf 2180 Ag 28 Yyr 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenten Zare, 
foll am 7. April. 1847, Vormittags 10 Utr 
an ordentlicher Gerichtöfielle fubhaftirt werden: 
Berent, den 9. December 1846. Königl. Land» und Etadtgericht. 
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MÆ 188. Der verfcollene Seefahrer Franz Ludwig Neumann, für welden fib ein 
mütterlicbe® Erbtheil von 14,9%. 27 Gr in unferm Depefttorio db: findet, oder deſſen Erben 
werten aufgefordert, ficb binnen 4 Wochen bei und zu melden und nad vorgingiger Legi— 
timation died Geld in Empfang zu nehmen, witrigenfalld ſolches zur allgemeinen Juftizr 
Offizianten⸗ Wirtwenfaffe abgeliefert und von Liefer dem ſich ſpaͤter etwa meldenden Eigen⸗ 
thümer oder deſſeu Erben nur ohne Zinſen zurückgezablt werden wird, 

Danzig, den 22. Februar 1847. Koͤnigl. Pands und Erattzerict. 





Anzeigen vermifchten Inhalts. 


M 189. Dir Hofbefiger Earl Statekowéki zu Meichenberg beabfichtigt auf feinem 
Gruntjtüce daſelbſt eine Korn-Windmuͤhle mit einem Mabl- und einem Oraupengange, zu 
erbauen. In Gemäßpeit des $. 29 ter Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17 Januar 
1845 bringe ich died mit der Aufforderung zur Öffenilidien Kenntniß, etwaige begründete 
Einmentungen gegen die Anlage binnen 4 Wochen präclufivifder Frift, bei mir anzumelden, 
Danzig, den 24, Februar 1847. Der Landrath tes Danziger Kreiſes. 


190. Der Miüblenmeilter Grundt in Dirſchau brabfichtigt auf dem ihm zugebdrign 
fogenannten Kloſterlande bei Dirfbau eine hollaͤndiſche Gallmeie - Windmühle mit zwei 
Maplgängen und einem Graupengange aufzubauen. 

Indem ich dieſes Projeft in Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen: Gewerbe: Ord⸗ 
nung vom 17, Janunr 1845 zur Öffentlichen Kenntniß bringe bemerfe ih, daß etwaige 
MWiderfprühbe binnen 4 Wochen präclufivifher Frift hier anzumelden find. 

Etargardt, den 10, Februar 1847, . Der Landrath. 


X 191. Zu den im Folge der Bekanntmachung vom 18. Januar c. im beute ande: 
raumt gewefenen Licitationd » Zermine Öffentlih audgebotenen Bauten auf der evangelifchen 
Pfarrei zu Tiegenort hat fi kein Unternehmer gefunten. Es wird daher ein anderweis 
tiger Termin 

am 10. März c., Nadmittage 3 Uhr 
in dem biefigen Amtélokale abgehalten werben, 

Eautionsfähige Bau⸗ Unternehmer werden erfucht diefen Termin nit nur wahrzu- 
nehmen, fondern auch vorher den Koſten-Anſchlag und bie Zeichnung, welde täglich wäh: 
rend der Dienfilunden im Amtslokale bereit liegen, einzufehen, und ſich von den Anfchlage: 
preifen gebörig zu unterrichten. 

Tiegenhof, den 23. Februar 1847. Koͤnigl. — — 
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3 19% Die Lieferung von 70 Klafter circa, Büchen: Kloben: Holy, für, das Königt. 

Hebammen-Inſtitut, fol den Mindeflfordernden überlaffen werden; wozu ein Bietungd» 

Termin den 15. März c. Vormittags 11 Uhr im Pokale ver Anſtalt ſelbſt angelrgt wird. 
Dr. Fiſcher, Director. 


Derlinifche FenersBerficherungs-Anftalt. 


AM 193. Nao dem in der General ⸗Verſammlung der Actionairs vorgenannter Anſtalt 
am 8. d. M. erſtatteten 34. Jahresbericht hat ſich für ten 1. Januar 1847 folgender Ge: 
fbaäfıöftand ergeben: 

1) Statutenmäßiges Grund: Kapital 850 000 Rp. 

2) Referven . . i 302,207 6 12 Mr I 5 


mithin beträgt d, Gefammts-Bermögen d. Annalt 1,155,207 il; 12 Ser. 9 4 
Laufende Verſicherungen. 23,228,695 3%. 


Die Geiwäfte ter Anftalt werden in biöheriger Weife fortgefegt. Diefelbe übernimmt 
VBerfidberungen gegen Feuersgefabr auf beweglicbet und unbewegliches 
Eigenthbum zu billigen fefbeitimmten Prämien, und baftet mit ihrem vorſte— 
bend angegebenen Vermögen für die Verlufte, welde an den bei ihr verficherten Gegen— 
ftänden durch Feuer, durch Waſſer beim Loͤſchen, durd Miererreißen oder beim Reiten, 
durch Abhandenkommen beim Brande und durch die flattfindenden Unkoſten enıfleben. Die 
feſtgeſtellten Schäden werden prompt und ohne allen Abzug vergüter. 


Naͤhere Auskunft wird ertheilt: Im Megierungs: Bezirt Danzig, in Danzig bei 
Herrn Alfred Reinid (Broobänfengaffe 667); in Elbing bei Herrn J ©. Förfterz 
in Marienburg bei Herrn J. 5. Kremp. 

Berlin, den 10. Februar 1847. 

DBerlinifhe Feuer-Verſicherungs Anſtalt. 


A 194. Kleefaamen 

in rother, weißer und grüner Waare, Stein: u. Hopfen-Klee, ächte franz. Luzerne, Erpar- 
fette, Spoͤrgel, Thimotheen, ddr engl., franz., ital. u. deutſches Ray Gras, Kıielen:Zrespe, 
Knaul:, Honig, Kamm-, Fiorin-, Geruch-, Zitter-, Perl:, Strauß: und Rohrglanz Gras, 
Schaaf⸗, Wiefen:, Manna:, rotben und harten Schuringel, Hain:, Miefen, raubes und 
fpätes Rıepen: Gras, Windhalm, Goldbafer, Sanpbafer, Wieſenfuchsſchwanz, Kuͤmmelſaa⸗— 
men, Thiergarten-Miſchung, Pimpinelle, Libernelle, Mais, Lupinen, verſchiedene Arten 
Futterrüben, Kiefern, Richten:, Lerdhenbaum: und Birfen-Saamen ıc. empfeblen bei Pırs 
ibieen fo wie en detail zu billigen Preifen. Proben und Preis-Verzeichniſſe fenten mir 
anf Verlangen Prompt ein, Karkutſch & Co. in Stetim. 
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JM 195. Ich Entesunterzeichneter will meinen von mir bewohnten Hof in Neftenpopf, 
1} Meile von Danzig entferne, aus 108 Morgen 30 Muthen, worunter 10 Morgen 
Miefen (Pferder, meiftentbeils Kuh: Heu), ganz neuen Wohn: und Wirtbfchafts-Gebduden 
beflebend, und auf 4329 Rh. im Jahre 1843 gerichtlich abgeſchaͤtzt, mit oder ohne In⸗ 
ventarium unter wirklich billigen Bedingungen bei einer Anzahlung von 1600 — 2000 RR 
‚verkaufen. — Das Grundflüd ift freied Eigenthum, mit fehr geringen Abgaben beichwert 
und bat eine vortheilhafte Lage an ber Landſtraße. 
J. Hellwig. 


M 196, Ein Kranich mit geſunden Fluͤgeln, wird zu kaufen geſucht, Danzig Hunde⸗ 
gaſſe 288. 


N 197. Sechs bis acht Stuͤck gute, von einem friesländifchen Zuchtſtier, tragende Nie 
terungefübe, fo wie einige Ferkel aͤcht chineſiſcher Rage fteben zu Groß Walddorf im 2, 
Hofe erſter Trift zum Verkauf. Das Nähere in Danzig, Huntegaffe AR 288, 


A 198. Die Grundflide in Gotteswalde AR 2 und 3 des Hypothekenbuches find ver⸗ 
kauft, wer an den bisherigen Eigenthuͤmer derſelben noch Forderungen zu haben glaubt, 
wofür dieſe Grundſtuͤcke baften, melde ſich gefaͤlligſt in Danzig Röpergaffe „WE 466 bie 
zum 1. April c. ta für fpdtere Unforterungen diejer Art der Verkäufer nicht verbindlich iſt. 


A 199. Gin in der Landwirthſchaft erfahrner Wirthſchafts inſpector, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, der zugleich die doppelte landwirtſchaftliche Buchfuͤhrung verſteht, ſucht ſogleich 
oder zu Oſtern ein Engagement. Naͤh res Glockenthor IR 1961. 


Siche-beitsPolizei. 


A 200. Won einer in der legten Zeit ermittelten Diebebante, find eilf Perfonen [don 
zur Haft gebracht, vier aber noch niet verbafter. Von dreien, welche nur an dem am 
8. d. M. Abends bei dem Schulzen Jobft zu Neuteicherhinterfeld ſtatigefundenen gewalt⸗ 
ſamen Raube Theil nahmen, koͤnnen auch nicht die Namen mit Gewißheit angegeben 
werden. 


Es iſt wabrſcheinlich, daß diefe drei, welche fih auf tem am 8. d. M. zu Neuteich 
gewelenen Jahrmarkt mit dem Adolph Schibiatowaki aut Pordenau und dem Michael 
Meyer aus Neukirch zur Ausuͤbung des von ihnen vollbrachten Verbrechens vereinigten, 
dieſen Beiden bis dahin unbefannt geweſen find, ſolchen auch abſichtlich Wohnung und 
Aufenthaltsort verſchwiegen haben. 2 


Es dürfte anzunehmen fein, daß ſolche ſich im Danziger Werder oder in ver umge 


in BE 


gen? von Dirftbau aufhalten, ber alte Czarnetzki Eönnte fib wohl nah der Gegend von 
Marienburg oder Graudenz gewendet haben, da er dort früher gewohnt haben foll. 


Alle Bebdiden und die Gendd’armerie werden daher biemit ganz ergebenft erfucht und 


aufgefordert, zur Verhaftung folgenter Perfonen alled aufzubieten : 


1) Des Eyarnepfi, welder an fieben Berbrechen, nämlich ſechs Einbruͤchen zu Neukirch, 


Drööferfelo, Prangerau zweimal, Gr. Lichtenau und Palſchau biefigen Amtsbezirks, 
fowie an dem Anfangs d. M. zu Neudorf bei Marienwerder begangenen Diebilahls 
von zwei Pferden Antbeil genommen hat, iſt gegen 60 Jahre alt, etwa 5 Fuß 
1 Zoll groß, hat ein glattes Geficht, gute Zähne und ſchwarzes Haar und Bart. 


Er it gewöhnlich nicht rafirt, führt ein vagabondirendes Leben und bat bei fid- 
a) feine Frau, ein großes flarfed Frauenzimmer mit einem Auge, 
b) einen Sohn zwei Jahr alt, welcher im Bündel getragen wird, 
ce) eine Tochter fünf Jahr alt, 
d) eine Tochter ſechézehn Jahr alt. 


2). Eined Unbekannten, etwa 6 Zoll groß, 24 bis 25 Jabr alt, ganz hellblonden weiß: 


3) 
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lichen Schnurrbart, gleichem Haar und guten Zaͤhnen. 


Derſelbe hat ſich Johann Krebs genannt und iſt wahrſcheinlich der im Dan— 
ziger Kreisblatt unterm 17. Januar c. verfolgte Johann Bylkowéki aus Herrengrebin 
im Danziger Werber. 


Am 8. dv. M. foll terfelbe eine neue blaue Tuchjacke, gleihe Weſte mit Meffing: 
knoͤpfen, griefe Leinwandshofen und eine-fhwarze Pelzmüge getragen haben. Der: 
felbe foll nur deutsch ſprechen. 


Eines Unbekannten, etwa 23 Zoll groß, 23 Jahr, alt, ohne Bart, von jungem Anfe: 
ben und ſchwarzen Haaren. Er foll am 8, d. M. eine weiß leterne Jade mit Bey 
gefüttert, Reine Weſte, griefe Leinwantehofen und eine blaue Muͤtze mit rothem Befag 
ohne Schild getragen haben, Er foll beutſch und polnifd fpredien. 


Eines Unbekannten, etwa 2 Zell groß und 23 Jahr alt, welcher fid Anton nannte 
und angab, daß er drei Namen führe und bei der Eifenbabn zu Dirfchau gearbeitet 
babe. Gr fpricht polnifhb und nur gebrochen deutſch. Derfelbe trägt einen Beinen 
ſchwarzen Stnurrbart, hat ſchwarzes Haar und iſt wahrſcheinlich ein wenig podens 
narbig, Am 8. d. M. fell er eine grobe alte blaue Tudjade, gleiche Mefte, blaue 
keinwandeboien, blaue Müge mit rothem Tuch befegt, und Schild ſowie um den 
Leib eine geſtreifte blaue Binde getragen haben. 
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Inı Falle die Verhaftung erfolgt, wird ganz ergebenft erfucht, die Verbrecher wohl 
gefeffelt an dad biefige Koͤnigl. Lande und Stadt: Gericht abzuliefern, der unterzeichneten 
Behörde bavon aber Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 23. Februar 1847, Koͤnigl. Domainen-Rent: Amt. 


AR 201. Pi einem am 8. d. M. bei dem Schulzen Joft in Neuteicherhinterfeld vers 
übten Raube, ift aud dad Dorffiegel mit der Inſchrift: 

„Sculzen: Amt Neuteichhinterfeld" 
geraubt worden. 

Zur Verhütung eined Mißbrauchs bringen wir diefed mit dem Bemerken jur allge: 
meinen Kenntniß, daß die etwa zum Vorfchein fommenden, nach dem 8. d. M. audgefer: 
tigten Documente mit dem vorgedachten Siegel, ald falfh in Beichlag zu nehmen und ger 
gen die Inhaber die geeigneten Maaßregeln zu ergreifen fein werden. 

Neuteich, den 20. Februar 1847, Der Magiflrat. 


Drud der Gerhardſchen Offizin. 
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Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
Ir 10. 


Danzig, den 10. März 1847. 




















Gelestamminns Not s. 
AR 64. 


AR 2802. Ar⸗ ban⸗ Kabinetserder vom 27. Dezember 1846, die Einführung des bei⸗ 
geſchloſſenen Normal⸗Faͤhrtarifs vom 77. Maui 1829 bei den Pr ivatfähren der 
Rheinprovinz und der Provinz Mefiphalen betreffewd, 

AR 2803. Beildtigungeurfurde vom 29. Januar 1847, beiveffend die Erhöhung des An« 
lagefapitald der Berlin“ Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft durch Emiſſion von 
600,000 FA neuer Etammaktien und Belhirigung des Nachtrags zum Statute 
diefer Geſellſchaft. 

NM 2804. Konzeifions: und Beſtaͤtigungsurkunde für die Magdeburg» Mittenbergiche Cie 
ſenbahngeſellſchaft. Vom 31. Januar 1847. 








Betfanntmadung, 
die neuen Preußiſchen Banfneten zu 100 SE. betreffend. 


M 65. 
J. Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 8. Januar d. J. bringen wir nach Vorſchrift 


der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 16. Juli 1846 (G.-S. „2 2727.) die Beſchreibung 
der neuen Preufifchen Banknoten zu 100 A, welche, mit unferem Kontrollſtempel verfer 
ben, von jedt ab ſucceſſive an vie Preußische Bank abgeliefert werden, nachſtebend zur 
dffentliden Kenntniß. 

Berlin, den 27. Februar 1847. 


Immediat: Kommiffton zur Kontrollirung der Banknoten. 
Eoftenoble. H. €, Carl. Rohlwes. 
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Beſchreibung 
der neuen Preußiſchen Banknoten zu 100 Thalern. 


Die neuen Preußiſchen Banknoten zu 100 A find 55 Zoll breit und 313 Zoll bey, 
und befichen aus einem blaͤulichen Papier mir den nachſtehend befchriebenen 
Waſſerzeichen: 
1) in der Mitte, die dunkel gehaltene und hell eingefaßte Werthbezeichnung 


100, 
welde 


2) von einem Bogenſtuͤcke, enthaltend in lateiniichen Ynitialen 


„Preussische Banknote“ 
und einigen Bogenverzierungen, alled hell, eingefchloffen wird; 
3) unten in beiten Eden die gleibmäßig gerbeilte Jahreszahl 
18 46. 
ebenfalld Hell, 


A. Die Schaufeite 
zeigt oben in der Mitte: ’ 


1) in einem aufgerellten, gemuflerten und mit verzierten Kanten eingefaßten Teppiche, 
dad mittlere Königlibe Wappen mit Ordenskette, Krone und den beiden wilden Maͤn— 
nern mit Keulen, 

2) an den beiden Rollen oben links und rechts fliegende Bänder, 

3) in der obern Kante des Teppich die Inſchrift: 

„Preussische Banknote“ 
in lateinifhen Initialen, 

4) in der unteren Kante deffelben in lateiniſcher Kurfiv/chrift, 
inte:  „Billet de la Banque de Prusse“ 


rechts: „Prussian Banknote“ 
5) auf dem Teppiche felbit, und zwar linfd und redıd vom Wappen, die Werthbezeich⸗ 
nung: 100 Thaler. 
Unter dem Teppich folgt: 
6) ber Text der überall mit dem Buchſtaben A und einer fortlaufenden gedruckten 
Nummer bezeichneten Banknoten, nämlich: 


& (laufende Nummer) 
Ein VHundert Thaler u 
zahlt die Wanpt-Mank-Basse in Berlin 
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obne Pegitimarionds Prüfung tem Eirlieferer tiefer Banknote, welche bei allen @toate: 
Kuffen Ratt baaren Geldes und Kaſſenanweiſungen in Zahlung angenommen wirt, 


Berlin, den 31. Juli 1846. 


Haupt-Bank-Directorium. 


gez. von Lampredt. Witt. Reichenbach, Meyen, 
Ausgeferligt (Unterfchrift des Bankbeamten.) 


Zu beiden Eeiten bed Textes und des Teppichs befinden fi: 
7) auf von Knaben unterflügten und von Ranfengewächfen umfdylungenen verzierten 
Ständern zwei weibliche Figuren, von melden 
a) die eine linfe: den Frieden mit Lorbeerfranz, Palmzweig und Aehren, 
b) die andere rechts: die Glüdfeligkeit mit ver Buͤrgerkrone, einem Fuͤllhorn mit 
Früchten und einem Gteuerruber, 
allegoriſch daritellt. 
Unter dem Text, und bie Geitenverzierungen mit einander verbindend, find 
8, Echlinggewächfe angebracht, melde den in ter Mitte eingedsudten Stempel mit dem 
heraldiſchen Adler und der Umfchrift: 


„Haupt-Bank-Directorium 1846“ 


in lateiniſchen Initialen umgeben. 
Unter ten Eeitenverzierungen und den ebengetachten Ecblinggewächfen befintet ſich 
9) in einer verzierten Reijie die Etrafantrohung in gothiſcher Diamantſchrift. 
10) Gefärbte find 
a) der Teppich, das Königlibe Wappen, fümmtliche Verzierungen und die Einfaffung 
der Errafantrohung: rotbbraun, 
b) die Infcriften und Wertibbezeichnungen im Teprich, fo wie der von ten Schling⸗ 
gewäcfen umgebene, ad 3 beſchriebene Etempel: dunfelblau, 
€) die übrigen Schrifte und Zablenfige ſchwarz. 


B. Die flebrfeite 


zeigt: 
i ein Netz aus gemellten Ed nedenlinien in bellblau, 
2) auf dem Aufangepunfte diefer Linien ten Kontrolflempel ver Königlichen Immediat⸗ 
Kommiffion zur Hontrolirung ter Banfnoten, beitebend 
2) aus dem geprägten beraltifchen Adler in veildenblauem Grurbe, 
b) mit ter Umſarift: 


„K. Immed.-Comm. z. Contr. d. Banknoten“ 


gs lateiniichen Jutialen; 
€) einem darunter angebrachten Bande mir der Inſchrift: 
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„Cab.-Ord. v. 16. Juli 1846.“ 


in fateinifhen Initialen, und 
d) einer darunter befindlichen verzierten Leiſte, enthaltend die Unterfriften der Mits 
gliever der genannten Kommilfion: 


Costenoble. H. C. Carl.  BRohlwes. 


alles in veildbenblauer Drudfarbe. 





Bekanntmachung des Rönigl. Provinzial: Schul: Kollegiums. 


AM 66. 
s werden oͤfter Berichte und Eingaben an und eingereicht, welde bis auf der dritten 


Seite befchrieben find, und es it bisweilen nicht zu vermeiten, daß bei Ocffnung berjelben 
große Stellen der Echrift unleferlihd gemacht werden. 

Hieroab empfeblen wir vie Einſchließung ſolcher Berichte cc. in ein befondered Eour 
vert, und bei gleichzeitiger Erftattung mehrerer nicht portopflichtiger Berichte die Abſendung 
derfelben unter einem Gouvert. 

Königsberg, den 25. Februar 1847. 





VBermiſchte Nachrichten. 


Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffend. 


AM 67. 
DH. unterzeichnete Commiſſion macht hiemit befannt, daß die erfle diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Meilitairtienft Freitag den 19. März c. Nachmittags 
3 Uhr und Eonnabend den 20. März c. Vormittags 10 Uhr in dem biefigen Regierungs— 
Eonferenz:Gebiude ſtattfinden wird. 

E3 werden demnach diejenigen jungen Peute, welche die Vergünfligung des einjährie 
gen freiwilligen Militairdienfles zu erlangen wuͤnſchen und darauf Aniprücde zu haben vem 
meinen, aufgefordert, ibre Anträge fchriftlih mit den, in der Bekanntmadung vom 20, 
Fanuar d. 3. (Amtsblatt „2 5. pag. 30.) bezeichneten Atteſten unter der Addreſſe des 
Negierungs-Raths von Schrötter fpätejtens bi6 zum 15. März c. bei dem Megierungs. Bor 
tenmeifler Echiforr abzugeben, 

Danzig, den 15. Kebruar 1847. 

Koͤnigliche Departements: Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum 
einjährigen Militairdienft. 


Ne 68. 
D. am 7. Dctober dv. J. bier eröffnete Anftalt des Preußiſchen Provinzial» 
Bercins für, Blinden-Unterricht iſt jegt fo weit gediehen, daß die in unfrer Ber 
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fanntmachung vom 16. Dezember angekündigte General:Berfammlung veranflaltet 
werden fann, um 
1) den Verwaltungs » Bericht ded unterzeichneten proviforifben Vorſtandes entgegene 
zunehmen, 
2) über das entworfene Statut zu berathen und Beſchluß zu faſſen, dem gemäß 
3) den Vorſtand zu wählen, und 
4) eine Commiſſion zur Abnahme der vorliegenden Rechnung nicderzufegen. 
Dieſe General: Berfammlung wird demrab am Freitage, den 26. d. M., um 
4 Uhr Nachmittags in dem biefigen Fneiphöfichen Rathhauſe 
ftattfinden. Zur perfönliden Theilnahme an derfelben find nur Bereind-Mitglieder, 
d. b. Diejenigen, welche fih in Folge unfrer Xufforderung zur Subſeription vom 28. 
April v. 3. zu einem fortlaufenden Beitrage von mindeflend einem Thaler jährlich bereit 
erflärt haben, berechtigt, und Solche laden wir hiedurch zu zahlreicher Theilnahme erge- 
benfl ein. 

In der General:Berfammlung_werden Proben von den bieberigen Peiltungen der An« 
Kalt auegeftellt fein; außerdem erſuchen wir aber Jeden, der fich für dieſe Angelegenbeit 
näher intereffiit, fidh die, auf dem untern Haberberge AR 14 befindliche Blinden-Unterrichts- 
Unſtalt ſelbſt anzuſehen. 

Gedruckte Exemplare des entworfenen Statuts werden in den Tagen vom 18. bis 
zum 25. d. M. von tem Kaufmann H. W. Wiener (Schmiedeſtraße AR 23) an Bereins-⸗ 
Mitglieder unentgeldlich ausgegeben. 

Königeberg, ven 1. März 1847. 

Der proviſoriſche Vorſtand des Preußifchen Provinzial:Bereind für Blinden-Unterricht. 


Boͤtticher, v. Bergen, Eichler, Funke, Muller, 
Ober = Prifivent. Geh. Reg Raıd. Kaufmann, Kaufmann. Ingen.⸗“Major a. D, 
v. Queis, Sperling, Wiener, 

Gen.⸗Landſchafte⸗Syndikus. Buͤrgermeiſter. Kaufmann. 


ganpbefdhdlung pro 1847, 


“NE 69. 
Zu Benugung der Pferbezüchter werten = den nadhbenannten Orten in den erjten Zar 
gen ded Monats März Koͤnigliche Landbeſchäler aufgeftellt werten. Die Beſchaͤlzeit ums 
faßt die Monate Maͤrz, April, Mai und Juni. 

Etuten, welde fehr alt, ſchwach, mit Erbfehlern behafter find, an Diufe oder fon« 
fligen Krankheiten leiden, oder aus Grefen fommen, wo anjiechente Krankheiten vorgefoms« 
men, bürfen weder probirt noch gedeckt werden. 

Das Eprunggeld muß beim erſten Eprunge an den Etationshalter gezahlt werden. 

Marienwerder, ven 19. Februar 1847. 
Der Königlibe Landſtallmeiſter. Meißner, 
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Im Regierungs ⸗Bezirk Danzig: 
1) Neueichfelde 2 Beſdaͤler. 
2, Fiſchau 2 Beſchaͤler 1 zu 2 A 
3) MNogendorf 3 Beſchaͤler zu 2 M. 
4) Lieſſau 2 Befcdler. 
5) Fuͤrſtenwerder 2 Belchiler. 
6) Groß Füfewiger Feld 2 Befcäler. 
7) Prauſt 3 Beſckaͤler 1 zu 2 AG 
8) Karwenbruch 2 Befchäler. 
9, Kniewenbruch 2 Befdäler. 
10) Niedamowo 2 Beſchaͤler. 
11) Lunau 2 Defchäler 1 zu 2 9. 
12) Subfau 2 Beſchaͤler. 
13) Jablau 2 Befchäler. 





Perfonal Ghronik. 
E RE, Al 70. 

& find vom Königl. Minifterium ter Geiſtlichen- Unterrichtd und Mebizinal:Angelegen: 
heiten als Wuntärzte erſter Klaſſe, die biefigen Compagnie: Chirurgen Carl Gotthilf 
Seller und Rudolph Carl Keffler; als Wuntärzte erſter Klaffe und Geburtöbelfer, 
die biefigen Compagnie» Chirurgen Conrad Friedrib Reimann, Carl Eirtus Cifar von 
Kapff und ter Cecadron-Chirurgus Jofeph Johann Grunau zu Pr. Etargardt; als Wund— 
arzt erfier Klaffe, Operateur und Geburtöbelfer, der hiefige Compagnie-Chirurgus 
Johann Maıhiad Mroczeck, approbirt und im biefer Eigenſchaft vorfariitämäßig verei: 


digt worden. 





SicherheitsPolizei. 
KT. Der in ter Bekanntmachung vom 23. vorigen Monatd verfolgte alte Czar⸗ 
negfi ift am 28. vorigen Monats bereitd zu Breitenfelde im Danziger Werder verhaſtet 
worden; heute iſt deſſen Ueberlieferung an das hiefige Königl. Lands und Stadt» Gericht 
<rfolgt. 
Marienburg, den 2. März 1847. Königl. Domainen-Rert Amt. 
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Hierbei der oͤffentliche Anzeiger, 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Wo. 10.) 


C 10. 
Danzig, den 10. März 1847. 














Verkäufe und Werpachtungen. 
Nothbwendiger Bertauf. 
‚aa 202. Mer dem Hofbefiger Johann Kiewert und deſſen Ehefrau Mofulie geborene 
Gzegelefi verwiltwet gewefene Anton Wilm gebörige, auf der Höbe in tem Dorfe Giſchkau 
unter „ME 4 des Hypothefenbuchs gelegene Hof abgeibägt auf 7141 AR, 21 Ihr. 8 
zufolge der, mebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 
- am 10. Auguft 1847 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichreftele ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpritendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeitung ber Prd« 
kluſion fpäteitend in tiefem Termine zu melden. Die tem Nufenihalte nab unbekannten 
Erben des eingetragenen Gläubigerd Freifhulzen Johann Kraufe zu Damerau werten zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bierzu vorgeladen. 
Danzig, den 5. Februar 1847. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 


A 23. 
Das dem Kaufmann Joſeph EBEN „Shine und beffen Ehefrau Juliane Friederide 
Louife vermwittwet gewefene Bengrau geb. Wilke zugebörige, auf der Rechtſtadt in der Hör 
kergaſſe AZ 1496 der Servisanlage gelegene Grundfiüd A 4 des Hypothekenbuchs, ab: 
gefddgt auf 3010 7%. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Beringungen in ter Regi⸗— 
ftratur einzufebenden Taxe foll 
am 11, (Eifter) Mai 1847 Vormittags 11 (Elf) Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 

Die Erben des eingetragenen Realgläubigerd, Schoͤppen Johann Heinrich Schmidt, 
werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hierzu vorgeladen. 

Danzig, den 12. Januar 1847, Königl. Lande und Stadtgericht. 

Nothbwendiger Berfauf. 

M 204. Das bem Staatsbuͤrger Ephraim Elias Goldftein und ben Erben feiner 
Ehefrau gehörige, in der vergeffenen Gaſſe biefelbft sub AR 645 der Eervid- Anlage und 
sub AR 10 des Hypothekenbuchs belegene Speicher-Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 217 RE 
26 Apr 89% zufolge der, nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufehenten are, foll 








am 11. Juni 1847, Vormittag? 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei VBermeitung der Praͤ— 
Hufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden, 
Danzig, den 8. Februar. 1847. König. Land: und Stadtgericht. 
Notbwendiger Berfauf. = 
205. Das zur Kaufmann Daniel Arguft Hoffmeifterfhen Concurs-Maſſe geboͤ— 
rige am Hinterfifchmarft biefelbft sub 2 1595 der Eervis: Anlage und sub AR 35 des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck abgeſchaͤtzt, auf 3030 AA zufolne der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe fol 
am 15. Juni 1847 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlider Gerichtöftelle fubbaflirt werden. 
Danzig, den 9. Februar 1847. Königl. Lande und Etadtgericht. 
Nortbwendiger VBerfauf. 


.M 206. Das im Berentſchen Kreife gelegene Erbpachtsvorwerk Neuguth AR 96 nebft 
dem Vorſchloſſe Edöneh und der Freifdulzerei Nergyuth, landſchaftlich abgeſchätzt auf 26,353 
RL. 18 Sr 4 Di, wobei der Meinertrag auf 1654 A. 19 Hr 11 9% jdbrlich angenome 
men wurce, der zu 5 pCt. mit Einſchluß ver Jagdnutzung einen Taxwerth von 33,252 
I. 1 Yyr 8 Gy und zu 4 pCt. einen Tarwerth von 41,628 ME A Gyr 2 Do gewährt 
und worauf ein jährficher Erbpacts-Ganon von 421 A, 20 gr battet, der zu 4 pCt. 
gerechnet ein Capital von 10,541 A 20 Ar vaıftellt, fo daß ver Gutswerth zu 5 pEt. 
veranfdlagt bieınab 23772 A 24 Gr 8 I und zu 4 yCt. veranſchlagt 31,018 HE, 
29 gr T Tr beträgt, fol im Termine 
den 7. Juli 1847, Vormittags 11 Ubr 
an ordentlicher @erichtefielle Gierfeleft vor den Herrn Geheimen Junizrath Prarg im 
Mege der nothwendigen Eubhaflatien meifibietend verkauft werden. Taxe und Hypothe— 
kenſchein find in der Regiſtratur einzufeben. 
Marienwerder, ten 26. November 1846. 
Civil» Senat des Hönigl. Oberlante&: Gerichte, 
Notbwenpdiger Berfauf 


M 207. Di. zur Konkurs-Maſſe ver Kaufleute Iſidor und Julius Valentin gebörigen 
biefelbit auf dem alten Markt sub A. 1. 98 b. und im ver Sleifcherftraße sub A. 1. 98 bb. 
beiegenen Grunpjlüde, abgeſchäͤtzt auf 5666 Ay. 4 Gyr 4 Fi, und refp. 1437 5%. 20 Apr 
11 3%, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Yeringungen in unferer Rrgijivatur einzue 
febenden Taxe, jollen am 19. Mai 1847, Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöitelle ſubhaſtirt werten, 

Elbing, den 8, October 1846. Königl. Lande und Stadtgerichn. 
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Nothwendiger Berkauf. 
„12 208. Die ten 3 Geſchwiſtern Midael, Martin Wilhelm und George Guſtav Friſch⸗ 
butter gebörigen, im Dorfe Keitelau sub D. VIII. 17 und 24 belegenen Grundſtuͤcke, zu: 
fammen atgeidägt auf 4,083 9, 10 Sr, zufolge der nebjt Hypotbekenſchein urd Bedins 
gungen in ber Megiftratur des IV. Bureaus cinzufehenden Taxe, follen auf ten Antrag 
eired Miteigenihümerd zum Zwed der Auseinanderfegung 
am 17. April 1847, Vormittags um 11 Uhr 
an ordentliher Gerichteftelle fubhaftirt werden. 
Elbing, den 28. Novemter 1846. Königl. Yande und Stadtgeridt. 
Notbwendiger Berfauf. 
12 209. Das den Peter und Eliſabeth Langeſchen Eheleuten zugebdrige, biefelbft auf 
dem innern Marienburgervtamm A£ 17 sub Litt. A. IV. 16. belegene Grundſtuͤck, abge: 
fbägt auf 234 #4 16 Gr 8 Fr, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Kegifiratur des IV. Bureaus einzufehenten Taxe, foll 
am 13 April 1847, Vormittags um 11 Uhr 
an ortentliker Gerichtsſtelle fubhaflirt werten, . 
Elbing, den 11. Dezember 1546, Königl. Lande und Etadtgericht. 


AR 210. Die der Rämmerei gehörigen sub Litt. A. II. 88, 99 und 115 des Hypothe⸗ 
kenbuchs belegenen biefigen Bürgerfbul:Grundftüde, beftehend: 
1) in einem Zſtoͤckigen maffiven Wohnbaufe am Luflgarten AR 6, 
2) in tem dahinter belegenen Hofraum, 
3) in einem Wohnhauſe Babderfiraße AR 7, 
4) in einem Etallgebäute und daneben gelrgenen Holzftall, 
5) in einer nah der Baterfiraße führenden Einfahrt 
follen im Termine den 18. März c., Vormittags 11 Uhr 
zu Rarbhaufe vor dem. Herrn Stadtrath und Syndikus Flottwell zum Öffentlichen Verkauf 
außgeboten werden. 
Die Nothwendigkeit und Nüslichkeit der Verdußerung wird durch die Acquifition an: 
berer geeigneterer Grundflüde ald Buͤrgerſchul⸗Lokal begründet. 
Elbing, den 26. Januar 1847, Der Magiftrat. 


M 211. Dis biefeloft an der Brüde über den Ferfefluß belegene alte Organiften- Haus 
zur Hälfte maffiv, zur Hälfte von Bindwerk, mit Dachpfannen gededt, joll 
den 30. März c., Vormittagd um 11 Uhr 
bier auf der Bauflelle zum Abbruch, an den Meiſtbietenden Öffentlih verkauft werden, 
und laden wir Kaufluflige dazu ein. 
Pelplin, den 17. Februar 1847, Dad Domkapitel von Culm. 





— GB — 


Notbwendiger Berkauf. 


Er 212, Das sub A2 21 der Priftationd» Tabelle zu Mofenthaf'belegene, den Erben 
ter Wittwe Paul Borriczeweka, Hedwiga geborne Gleck gebörige Kathengrundſtuͤck, breiter 
bend aus etwa 260 preuß Ruautben Flaͤcheninhalt, bebaut mit einer Kathe und reiner 
Scheune, zufolge der in unferer MI. Bureau- Abtheilung einzufehenten Tore auf 128 RE 
4 Sr 8 5 abgeſchaͤtzt, ſoll Behufs Auseinanderſetzung ter Erben in dem vor dem Herrn 
Dberlandes: Gerichts: Affeffor Nefemann in unfam Gerichtshanſe auf 

ten 14. Juni c, 10 Uhr Vormittags 
angefeßten Termine Öffentlich fubhaflirt werten, 

‚Bu biefem Termine werden zugleich ale unbefankten Meal · Prätendenten mit der 
Aufforderung vorgeladen, ihre etwanige Anſpruüche ſpaͤteſtens in dem Termine anzumelden, 
widrigenſfalls fie damit praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer'egt 
werden wird. 

Mewe, ten 4. Februar 1817. Königl, Lande und Stadtgerict. 

Freiwilliger Berkauf. 


‚2 213. as den Erben ter Auguſte von Hülien geborne von Tucholka gehörige im 
biefigen Gerichtebezirk und im Pr. Etargardter Kreife belegene Vorwerk Brzesno, wozu 
747 preuß, Morgen 137 ORutben gebören und welches auf 1954 RG 6 Gr 5 7%. abge: 
fbägt if, fol auf ten Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Eubhafintion im Ter— 
mine 
den 14, Zuni c. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle biefelbjt ohne das darin befindlihe Mobiliar und Inventar in 
Pauſch und Vogen unter folgender Bedingung verkauft und fogleib nah erfolgter Gench: 
migung übergeben werden: 

3) der Käufer übernimmt die Mubrica III. Ad 2 eingetragenen Schulden von 500 5%. 
und zahlt die Hälfte de& ganzen Kaufgeldes fog'eib nad erfolgter Genehmigung ber 
Pupilenbebörte ad depositum biefelbft ein. Der Reſt des “ıufgelves fol gegen 5 
pCt. Zinfen und 6 monatlide Kündigungsfrift im Hypothekenbuche eingetragen werten, 

2). die Koften der Subpaflation, der Befigtitelberichtigung und der Eintragung trägt 
ter Käufer, 


Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingung koͤnnen in der Regifiratur eingefehen 
werben. 


Mewe, den 26. Februar. 1847. Königl. Lands und Etradtgericht 


“2 214. er Mobiliarnachlaß des Frduleind Johanna von Droͤwitz ſoll verfleigert 
werden und zivar, im Termine 

den 22. dv. M.. Vormittags 10 Uhr 
in der Drömigfchen Scheune neben dem Bahnbofe das lebende Inventar mit dem Aders 
geräthe und den Futterbefländen, und im Termine 
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den 33. d. M., Vormitttags 10 Uhr 
im Eterbebaufe am Marfte tie Möbel und der Haußrath. 
Dirſchau, den 6. Maͤrz 1847. 
Im Auftrage des Koͤnigl. Puplien Sollegii zu Maienwerder, 
der Land⸗ und Stadtgerichts Direkter West, 
— — — · —— 
Anzeigen dermiſchten Zuhalts. 
AR 215. Zur Verſteigerung der in dieſem Fruͤhjahr in der hießgen Revier-Verwaltung 
zu plettenden ID Klafter Eichen geputzte Borke iſt ein Termin auf 
Breitag, den 26. d. M. Nachmittags 3 Uhr 
im Hotel de Danzig biefelbit anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der vierte Theil des Gebots im Termine teponirt werden muß, 
und bie übrigen Bedingungen vor der Ausdbierung bekannt gemabt werden ſollen. 
Dliva, den 1. März 1847, Der Königliche Oberfoͤrſter. 


A 216. Zum Verkauf einer betraͤchtiichen Quantität Kiefern: Fafchienen haben wir 
Termin auf 








Freitag den 19. d. M, Vormittags 11 Uhr 

zu Ratbhaufe angefegt und erſuchen Kaufliebhaber denfelben wahrzunchmen. 

Stargartt, den 5. Maͤrz 1847. Der Magiftrat. 
we 217. Zum Berfauf der in dieſem Frühjahr im Korfirevier Darßlub Belaufs 
Mufa zu pleitenden circa 30 Klafter Eichenborke auf dem Stamme, fleht ein Xermin in 
dem Forfihaufe zu Mufa auf 

den 24: März c;, Vormittags 10 Uhr 

an, wozu Kaufliebhaber mit vem Bemerken eingeladen werden, daß die Beringungen im 
Termine befannt gemacht werben follen und daß diejenigen Licitanten, welche nicht als voll« 
fommen ſicher befannt find,.den vierten Theil der Kauflumme baar bei der Königl. Fort: 
Kaffe deponiren müffen. 

Darflub,, den 4. März. 1846. Der Königliche Oberförfter: 


AR 218, Fe Ausbietung ber Inflandfegung der Scheune auf der Pfarrei zu Rhamel, 
mit Ausſchuß des freien Bauholzes, veranfclagt auf 54 Ag 2 Ir 4 Di ſieht 
Dienftag den 23. März c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr. 
im biefigen Geſchaͤftslokale Termin an, wozu Unternehmungeluftige, welche gehörige Sicher⸗ 
beit gewähren, eingeladen werden. | 
Der Bau: Anfchlag Fann hier in den Dienfiftunden eingefehen werten. 
Zoppot, den 25. Februar: 1846. Königl. Domainen:Rent:Amt.. 


AR 219. Zur Ausbietung der Inftandfegung.der Kirche zu Orhöfft, exclufive Bauholz, 
veranfdlagt auf 52 A. 4 Hr 11 Da ſteht 
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Dienſtag den 23. c. März Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im biefigen Gefchäftslofale Termin an, wozu Unternepmungelufige, welde gehörige Sichers 
beit gewähren, eingeladen werten, 
Der Anſchlag kann hier in den Dienfiflunden eingeſehen werben. 
Zoppot, den 24 Februar 1847. Königl. Domairen » Rent: Amt, 
32 220. Tie Berlinifche FeuerWerſicherungs⸗Anſtalt 
verſ. Gebäude u. Inventarium zu bell. Praͤm. Alfred Reinick, Brodbaͤnkg. 667. 


Kauf und Verkauf von Landguͤtern! 


E21, on vielen Seiten beauftragt, den Kauf und Verkauf von 


Fandgütern, Mühlen, Gafthäufern 
und Grundftücen aller Art und in allen Theilen der Provinz Preußen zu leiten, lade 
ich beide Theile, ſowohl Käufer ald Verkäufer ein, mir ihre Wünfce zu jeder Zeit 
mitzutheilen, Äntem ich tiefes. mein Agentur⸗Geſſchäft in ſtreng redlicher Handlungs: 
weije gewiffenbaft verwalte. In allen Kauf: oder WVerkaufs-Fällen diefer Art wolle 
man fih wenten an tie Ygentuer 


von C. 2. Rautenberg in Mohrungen. 

22. Kleefaamen 

in rother, weißer und grüner Waare, Stein: u. Hopfen: Klee, aͤchte franz, Luzerne, Espar⸗ 
fette, Spoͤrgel, Thimotheen, aͤcht engl., franz., ital, u. deutſches Ray-Gras, Riefen:Krespe, 
Knaul:, Honig-⸗, Kamm-, Fiorin-, Geruch, Zitters, Perle, Etrauß: und Rohrglanz: Gras, 
Schaaf⸗, Wiefen:, Manna:, rotben und harten Schuringel, Hain-, Wiefen-, rauhes und 
ſpaͤtes Riepen: Gras, Winpbalm, Goldhafer, Sandhafer, Wieſenfuchsſchwanz, Kuͤmmelſaa⸗ 
men, Thiergarten- Miſchung, Pimpinelle, Libernelle, Mais, Lupinen, verſchiedene Arten 
Fuiterrüben, Kiefern-, Fichten-, Lerchenbaum⸗ und Birfen-Gaamen ꝛc. empfeblen bei Pars 
thieen fo wie en detail zu billigen Preiſen. Proben und Preis⸗Verzeichniſſe fenden wir 
auf Verlangen prompt ein. Karkutſch & Go. in Stettin. 


A 223. Ein Muͤhlengrundſtuͤck mit circa 300 Morgen Land incl. Wieſen 


mit einer Biderei, Alles im beiten Zuflande, it Familien» Berbäftniffe wegen unter recht 


billigen Bedingungen zu verfaufen. Näheres Töpfergaffe ME 75. am Holzmarkt dur) 
ten Gommiffionair Reimanr. 


Drud der Gerhartſchen Dffizin. 


Amts⸗BlLa #4 
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Königlichen megleruns zu Danzig, 





 RiniRerjat, Bekonntmasung. 
eglement 
fi bie räfüng der diturgiſchen Inſtrumentenmacher und Bandaͤgiſten. 
Nne⸗ u Fuͤr die Pradagifen, EN Es 
—— en a 


— at — 2 
W. das Gewerbe cine⸗ — Bestegiken — will, hat 9 mit — — um ein 
Befaͤhigungszeugniß an die betreffende Königliche Megierung oder an ben Landrath au wen 
den, welcher ſolches der — erg wirh. 3:90: 21. ö e 031 * 
Wer. — 

Die Konigliche — — dem betreffenden RR nn gericifichen 
Wundarzt deu Auftrag, die Prüfung dee: Binfrllers gemeinſchaftlich vorzunehmen. Wenn 
die Berbältniffe es gefiatten, fo * der Phyſicus einen aa — re zu 
der Prüfung hinzuzuziehen. L 


Die Prüfung gefchieht mündlich un ywar über bie am meiſten gebrduchlicen Dans 
dagen, namentlich über die nothwendigen Eigenſchaften der Bruchbaͤnder, der Sdwnuͤrleiber. 
und aͤhnlicher Vorrichtungen fuͤr Rüdgratpk · Berfrünmmte , der. Schnürfkimpfe u. ſ. w. 
Dabei iſt auch Rüdfict zu nehmen auf ‚den Dau der Theile des menf@licen Körperd,) 
weiße bierbei vorzüglie im Betracht fommen 7 > 

5 Außerdem hat, der Examinand eine ihm —*8 Bandage, — kann/ 
anfer der Aufl At des Hinäugegogenen ‚approbirten Pandeglirp, Anaufertigen ‚und vorzulegen. > 
4 1 

9 —— die Prüfung wird ein von den ER zu anterſchreiben de⸗ —— 
aufgeapmmen,. an deſſen Schluſſe das Urtheil ‚beizufügen. iſt, ob der Eraminand als, bean’ 
den au jeradbten iſt, oder nicht. - Dies. VProitocoll win, ne. Berichts der »Königk; Regie 
sung überfantt, na te 


*. 
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Dieſe hat NN das. BrTäpigufigkjeugnig auszuftellen, odek ben Bitiſteller zu 


beſcheit en. 77 
1. Fuͤr die birurgifden Inſtrumentenmacher. 


F. 4. 
Die Meldung. gefchiehrf wie dies oben dd. F. 1.) in Betreff der Bandagiſten ange: 
ordnet iſt. un m. 
$. 2- 


Die Königl. Regierung beanftragl mie der, Prüfung cinen Kreid:Phyficus, einen ges 
—— Wundarzt und einen approbirten dirutgifd en Inſtrumentenmacher. 
Die Prüfung ſelbſt zerſaͤllt in? 8 

»a) eine muͤndliche theoretiſche uͤber die — vberdahte der gebraͤuchlichſten 
chirurgiſchen Injtrumente, und, n. 

b) eine practifce, indem dem Graminanden. die Aufertizung einiger &birurgifchen Inftrus 
mente, — in, der Regel einer Brugbandfeder, einer. Cowperſchen Scheere, eines Am⸗ 
purationdmefferd und einer, Geburiezange — aufgegeben wird. Diefe Inftrumente 
bat derfelbe in ver Werkilart des irungifchen Inſtrumentenmachers, in deffen Beifein, 
und foweit ald möglib auch in Gegenwart der beiten AG Perfonen, * an⸗ 
— und zur — — nf sn * 

BT LU mI na ei .. “tt 22071 je 
Das über die Prüfung ——— — * dem urideile det — 

uͤber die Buldffgteit ded Geprüften, ift der Königl. — — 
er et Busa ale. tn * 
Dieſe ersheile: Gieranf dad Befdhigungszeugniß: ober. —* den Bihler. 
Berlin; dem 20, Februar 1847.10, 0% 297 


Der Minifter der geitlichen, Unterrichts - Der Minifter des Yugeıei, 
und Medizinal:Angelegenheiien. = — Im Yuftrage. 
eidhern. As Tel We EMS meinen 





Bekanutmachungen - ‚Königlichen Regierung. 


473. 
J. der mit dem 1. April dv. J. in Po kerenden 6Aukgabe der Pharmaccpba Bor 
ruffica ſind für mehrere Arzneimittel neue Bereltungsweiſen vorgefchrieben worden, welche 
eine Arhderung der von dieſen Mitteln‘ zu werdordnenden Doſen norbwendig machen. Mit 
Ruͤckſicht hierauf hat das Koͤnigl. Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts: und Mepizinals 
Angelegenheiten mittel: Meferiptst vom 5; d. Ma beflimmr, daß vom 1. Aptil d:-Jı an 
ältese Recepte, im welchen⸗ Arzneimittel verſchrieben fin®,; deren Vereitung' in ver neuen ' 
Pbarmakcppe “eine Menderung 'erlitten hat, nur auf ſchriftliche Anordnung seiner —— 
Medizinal:Perfon reiterirt werben duͤrfen. 3 
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Diefe Beſtimmung wird b hierdurch den Mebizinal-Perfonen unfered Departementd zur 

Nachachtung befannt und deren genaue Befolgung ten Herren Apothekern insbefondre zur 
Prict gemacht. 

| Danzig, den 12. Mir, ser. 
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x LER KIEL —ν- M 75. Bd 
F Aus zeichnung ı bei. ber RPRREE Jahre 1845. hat der practiſche Arzt: 
Dr. Wiedemann im Diva: die ihm vom Koͤnigl. Minſſterium der geiſtlichen ac. Angelegen⸗ 
beiten bemilligte filberne Impfr Medaille erhalten, und den Kreiewimdärzten Wind in’ 
Pr. Stargardt, Meier in Neuftadt, Frenzel in Prauft, Thormann in a Sarthase, Sch umann 
in Berent find beſondere Prämien‘ bew: Dit worden. - 

— den * bt Tat, 


se > . n 23 00 
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DD. ungewöhnliche Theuerung aller, —— bat ſich beſonders auch bei der, 
Verwaltung des Koͤnigl. Charits Kranfenhaufes bierfelbt in einem fo hoben Grade fühlbar. 
gemacht daß, allein für die Verpflegung ber Kranken, eine Mehrausgabe von windeſtens 
12,000 RE für das ‚laufende Jahr dadurch herbeigeführt werden wird, zu deren Deckung 
der Anſtalt alle Mitte] fehlen, RT 
Da bei den alljeitigen Anforderungen, die jegt an bie, ‚Staatöfonds gemacht worben, 
eine, Erhöhung, des Stqgatszuſchuſſes für die Königl, Charite nicht zulaͤſſig geweſen, fo ifl 
die "unterzeichnete Direktion hierdurch in bie Nothwendigfeit verfegt worden, zur wenigftens 
tbeilweifen Dedung der dur die Verpflegung der Kranken allein entſtehenden Mehr: 
ausgaben, eine mäßige Erhöhung der, Kurfoftenfäge zu veranlaffen. Mit Allerboͤchſter Ger 
nebmigung. werben beöhalb-vom 1. April d. 3 ab, bie Be gezahlten Kur: und Vers 
pflegungs: Koften 
1) in dem Königl. Eharitd: Krankenhaufe 
von 7 gr 6 Ba auf 8 Kr 9 45 täglich und 
von 10 Gr auf 11 Ar 3 Ga täglich, 
die Tegtetn wie biöher neben befonderer Vergütigung ber Arzneien, 
9 in’ der mit’ der Koͤnigl. Eharitd in Verbindung ftehenden Heilanflalt in der Ziegels 
fraße M 6 für Kranfe aus höhern Ständen 
‘von 12 Ar auf 15 Kypr. täglich und 
von 20 auf 22 Gr 6 Di täglich 
“hierdurch 'erhöhr und feftgefeßt. F 
Eine Ermdßigung diefer Koßenfäge bleibt für den Eintritt günftiger Zeitverhalt⸗ 
niffe vorbebalten, 
Berlin, am 9, Maͤrz 1847. Königl. Eharit& s Dirchien. 





R, Folge ter Auerhöähen Befimmung —— Deyember iß35' (&fepfammtung 1835 
‚Ar 98, 1679) fine bei ter diefizen Univerfirdt für dag nächfie Sommer ſemeſter die Imma⸗ 
irikulations Termine auf die Tage vom 22. bis einſchließlich den, 30. April d. J feſtge⸗ 
ſetzt, nach welcher Zeit die dazu hoͤhern DOrid ernannte Immarriculationd Commiffion ihre 
Eigungen aufhebt. Es bat duber jeder Studirende, der auf biefiger Univerfindt die Im 
mattifolation nachzuſuchen keabfihhrigt;, dieſe Termine unter Beibringung zer im Artikel 2, 
der, allgemeinen Beſtimmung worgeichriebenen Zeugniſſe ‚genau —— damit aus der 
Berfäumniß:derfelben- für: ihn fein Nachtheil emtſteht. ir x 4 
Koͤnigsberg, zen 6 März 1847, tl; ee ij 
Prorector und Senat der Koͤnigl. Unis on 


ART 
Mi bei ter mediciniſch-chirurgiſchen Behranflalt zu Greifewald im Sommer- Eemeſter 
1847 zu haltenden VBorlefungen werden den 12. April ihren Anfang nehmen, 

Junge Leute vie fih zu Wundaͤrzten 1. und 2. Klaffe ausbilden wollen und ihre, 
Aufnahme bei ter Anſtalt wuͤnſchen, baben ſich zu dem gebadiren Termine bei dem unter: “ 
zeichneten Diretior zu geſtellen und zur Begründung ihrer Qualififation ein Schulzeügniß 
beizubringen, daß ſie die Reife für Scennda oder Tertia eines Gymnaſiums beſitzen, oder, 
it Ermangelung eines‘ ſolchen Zeugniffes ſich hier einer Prüfung unterwerfen, 

Zur Benachrichtigung für felbige dient noch, daß der ganze Studien: Curfus ſich auf 
drei Jahre erſtreckt und daß das Anrecht auf freie Norleſungen und ſonſtige Beneficien 
nicht nur allein durch ein geſetzliches Armuths zeugniß begruͤndet ſoudern auch erſt bei der 
Anſtalt durch "Fleiß und gute Führung erworben werden muß. j 

Greifswald den S März 1847; 

Der Dirceior der mediciniſch⸗ ‚Steurgifhen Lehranſtalt. Dr. Behrndt. 


— tt Br 7 —2 nm 
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der Musketier Peter Merder bed 5. irn, aus Tiegenhoff; 
dir Musketier Carl Wilhelm dee 2— Infanterie-Regimentes aus Danzig; 
3) der Mußfetier Iobinn Etantewick des 4. „planen Segimgnupd aus Battaßewe, 
Kreit Loͤbau; 
ter Rekrut Atam Gorny tes 4, ‚Infanterie Regimentes aus Zwiniarß oder Teus— 
czyn, Kreis Loͤbau, J 
durch beſtaͤtigte kriegsgerictliche Erkenntniſſe in Contumäclam für. Deferteure erklärt und 
es iſt zugleich auf, Kenfitkation ihres gefammten Vermögens erkannt werten. 
Danzig, den 8. Maͤrz 1847, Abnigl. Bericht der zweiten Divifion. 


— 
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Hierbei ver Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 
(Beilage zum Amtsblatt No. 11.) 
M 11. 
Danzig, den 17. März 1847. 














Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothbwendiger Berkauf. 


A 224. Das dem biefigen Kaufmann Julius Auguſt Ferdinand Polens zugehörige 
auf der Vorſtadt Kneipab sub Servisnummer 131 und M 10 des Hypotbeten = Buchs 
gelegene Grundſtuͤck abgefbägt auf 2455 RG zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Be 
dingungen in der Regiltratur einzufehenden Taxe, fol am 23, April c, Vorm. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichröflelle ſubhaſtitt werden. 
Danzig, den 24. December 1346. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 


„E 225. Die den Martin und Katharina Eher Peteröfben Eheleuten gehörige, auf 
122 RG 24 Ar 7 55 geibägte Hälfte des erbempbytbeutifchen Grundfläde Steegen und 
Kobbelgrube M 27, fol im Wege der notbwendigen Subhaflation am 
22. Juni c. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur einzufeben. 

Mit vorgeladen werden vie ihrem Aufenthalte nach unbefannten Geſchwiſter Peter, 
Catharine, Marie und Cornelius Andere, 

Danzig, den 18, Februar 1847. Königl, Lande und Stadtgericht. 

Nothwendbiger Bertauf. 
M 226. Das den Kaufmann Ludwig und Henriette geborne Seyda ⸗ Sablowskiſchen 
Ebeleuten gehoͤrige, hieſelbſt in der Heiligen Leichnahmsſtraße sub A. XII. 14. belegene 
Grundſtuͤck, abgefbägt auf 2691 RG 2 Kr 11 Fr zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 18. Mai c., Vormittags 

an ordentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werten. 

Elbing, den 21. Januar 1947. Königl, Lands und Stadtgericht. 


MM 227. Die der Rämmerei gehörigen sub Litt. A. II. 88, 99 und 115 des Hypothe⸗ 
kenbuchs belegenen hieſigen BuͤrgerſchulGrundſtuͤcke, beſtehend: 
1) in einem Iſtoͤdigen maſſiven Wohnhauſe am Luſtgarten AR 6, 
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2) in dem dahinter belegenen Hefraum, 
3) in einem MWohnbaufe Barerftraße „IF 7, 
4) in einem Erallgebiiute und daneben geligeren Holzſtall, 
5) in einer na der Baberfiraße führenden Einfahrt 
follen im Zermine den 18. März c., Bormittags 11 Uhr 
zu Rathhaufe vor dem Herin Stadtrath und Syndikus Flotuwell zum Öffensfichen Verkauf 
audgeboten werden. 
Die Norhmwendigfeit und Nuͤtzlichkeit der Veraͤußerung wird durch die Acquifition a an: 
deren geeigneterer Gruntflüd: al: Buͤrgerſchul: Lokal begründet. 
Elbing, den 26. Januar 1847, E j Der Magiftrat. 
Nocbwendiger Berkauf. . 


„228 Dir den Geihwiltern Döring und den Bürger Friedrid Ferdinand Hennigekſchen 
Eheleuten zugehörige auf 51 Ag gewürdegte Erbpachtégerechtigkeit an dem blerſelbſt sab 
AR 19. C. iu den Miefen und im Borderbisfenwalde gelegenen aus einer Kathe und 
4 Morgen fulmifd Land befichenden Grundfiäde fon zum Behuf der Auseinanderfegung 
der Miteigenthümer im Termine 
den 25. Juni c. Vormittags 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubbaſtirt werten. Taxe und Hypothekenſchein find täglich 
im Il. Burcau emzufeben. 
Dirſchau, den 27, Februar 1847, Königl. Lande und- Stadtgericht. 
Proclam%. 


A 229. Dar im bitfigen landraͤtblichen Kreife befegene und ten Guts beſitzer Theodor 
und Francieka Kophammelſchen Eheleuten gehörige Erbpachts-Vorwerk Leſſnau, auf wel: 
dem ein Yanne von 120 10 Gr baftet und weldes zufolge ber nebjt Hypotheken— 
fhein in unferm 1. Bureau einzufebenden Taxe nach Abzug des Lannes zu 5 Procent vers 
anfchlagt auf 6300 3%. 7 Ir. 6 De und zu 4 Procent veranfchlagt anf 8558 Rt. 3 Gyr 


9 BF abgeichägt ift, foll \ 
am 29. April 1847 Vormittags 10 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaflirt werden. 
Neuftadt, den 11. Auguft 1846. 
Königl. Landgericht ald Patrimonial-Gericht von Feffnau. 
Nothbwendiger Verkauf. 


AR 230. Die Erbpactsgerechtigfeit ded zu Gränboff belegenen dem Erbpachts beſitzer 
Leopold Alexander Benedix zugehoͤrigen Grundſtuͤcks, welches zu 4 pCt. auf 6529 .17 
or 6 Fr, zu 5, pCt. auf 5224 7%. 15 Sr, zu 6 pCt. auf 4369 RR 20 Syr gerichtlich 
abgeſchaͤtzt if, fol zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 

„am 29. April , J., Vormittagd 11 Uhr 
im herrſchaftlichen Hofe zu Klein Kag an den Meijibierenden verkauft werden, 


— 73 — 


‚Zu dieſem Termine werben zugleich alle undekanuten Realpraͤtendenten zur Vermei⸗ 
dung der Praͤcluſion hiermit vorgeladen. 

— den 2. September 1846, Patrimonial:-Gericht Klein — 
Te, Nothbwendiger Berkauf. 
231. "Dar im Bezirk’ vek Königl. Landgerichts zu Neuftadt im —— Re⸗ 
gierungsbezirks Danzig, sub A220 det Hypothekenbuchs gelegene zu eigentbümlichen Rech⸗ 
ten befeffene Gut Dembogorg nebſt der Schaferei Sachidwor und ten dazu gebörigen fons 
fligen Gerechtigkeiten, zufammen auf 21,306 3. 19 Ar 2 D gerichtlich abgeſchaͤtz, fol 

“am 2), Mai 1847, Vormittags 10 Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle in norbwenvdiger Subbaſtation verkauft werden. Die Tare fowie 
der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werten, ai 

Neuſiadt, ven 10. October 1846. Königl. Land: Gericht. 


JE, 232. Ws dem Nachlaſſe der in Sonnenberg veritorbenen Frau a Bräter 
follen im Termine 
Mittwoch, den 24. März d. J. von Morgens 8 Uhr ab 
im neuen Gerichtegebäude in Rieſenburg öffentlich meifthierend verkauft werden: 
1) verſchiedene Gold- und Silberſachen, worunter namentlib eine goldene Erbſenkette 
und ein Diamant-Ring, und 
2) eine große Anzahl mabagoni und anderer Mösel, — Leinenzeug, Bet⸗ 
ten, Kuͤchengeraͤth, Porcellan:, Fayance- und Glasſachen. 
Rieſenburg, den 10. Maͤrz 1847. | Graß, 
Actuar und Mendant, 
ka 233. Der am 24. März c. zum notbmwendigen Verkauf des dem Bleifbermeifter 
Rupff gebörigen Grundſtuͤks am Hausthot AR 1. des Hypothekenbuchs und A 1067. 
ber ‚Servidanlage anſtehende Termin, wird aufgehoben. 
Danzig, den 10: März 1847. Koͤnigl. Land: und Stadigericht. 


a 234. Der auf den 18. Mai c. anberaumte Termin zum öffentliben Verfaufe des 
der Wittwe Caroline Sophie Lickfett gehörigen Grundſtuͤcks in ver Golefbhmietegaffe a 13 
des Hypothekenbuchs, wırd hiermit aufgeboben, 
Danzig, den 10. Maͤrz 1847, Koͤnigl. Sand: und Stadtgericht 
— — 
Ebdietal-Eitationm. ' 
AM 235. Das im Dorfe Schöumoor sub B. LXXVI. 8. belegene bäuerliche Grundſtoͤck 
wozu außer den Wohne, und Wirtbichaftögebduden circa 34 Morgen culmiih Fand gebdren; 
ſteht im Hypotbekenbuche noch auf den Namen des Hufenwirth Chriſtoph Eonntag und 
feiner Ehefrau Anna’ geborne Hohmann berichtigt. Beide find — und haben noch 
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bei Lebzeiten dies Grundſtuͤck mittelſt außergerichtlichen nur unterfreuzten Bertraged vom 30. 
März 1809 an ihren Sobn den Einfaffen Gottlieb Sonntag verkauft. Der Gottlieb Sonn: 
tag und deffen Ehefrau Ehriftine geborne Briebn haben dar Grundflüß mittelſt gerichtli— 
en Kaufcontrafis vom 13. März 1820- an den Einfaffen Gottfried Hohmann und deffen 
Ehefrau Anna geberne Hohmann weiter verdußert, welche als jegige Befiger wegen der Legiti⸗ 
mationd: Mängel ter Vorbefiger das Aufgebot des Grundſtuͤcks Bebufs Berichtigung ded 
Befigtiteld auf ihren Namen beantragt haben; demzufolge werden alle unbekannten Real— 
Prätendenten, inebeſondere die unbekannten Erben der Chrifteph und Anna geberne Hobmann 
Sonntagfchen Eheleute, die Erben des Michael Maplau und des Gortfried Guttzeit zu dem 
am 3. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 
an der Gerichtöftelle anftehenden Termine unter der Verwarnung vorgelaten, daß die 
Auöbleibenden mit ihren etwanigen Real: Anfprüben auf das Grundſtuͤck B. LXXVI. 8. 
prächudirt werden, ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch demnädit die 
Eintragung des Befigriteld auf dem Namen der Provofanten erfolgen wird, den ſich ſpaͤ⸗ 
ter Meldenden aber nur überlaffen bleibt, ihre Anfprüde in einem befondern Prozeffe zu 
verfolgen. 
Elbing, den 18, Februar 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 





Anzeigen vermifchten Iuhalts. 


JE 236. Der im Befige des Epend: und MWaifenhaufes zu Danzig befintlide Pfands 


brief 
AM 3. Montken über 200 ‚7. 


fol wegen des folgenden darauf befindlichen Außerfouräfegungs »Vermerfe: 
Diefer Pfandbrief haftet der Königliben Hochloͤblichen Neuoſtpreußiſchen Krieges ⸗ une 
Domainen » Kammer zu Bialyftod zur Kaution für ten Kreie » Kaffene Nendanten 
Etreig zu Dombrowa und kann dahero ohne ausdrückliche Einwilligung der gedach⸗ 
ten Köninlichen Krieges: und Domainen: Kammer weder vertaufht noch verdußert 
werten, überhaupt nidt Hand in Hand geben, weldes * Verlangen der gedachten 
Behoͤrde hierdurch regiſtrirt wird. 
Marienwerder, den 15. Januar 1801. 
König!. Weſtpreuß. Prov.-Landfdiaftd-Direftion. 
gez. dv. Wilczewski. (L. 8.) dv. Orlomefi. 
umgefertigt werden. Alle Diejenigen, die an diefem Pfandbrief irgend ein Anrecht zu has 
ben vermeinen, werden aufgefordert, daffelbe innerhalb der naͤchſten 6 Monate und fpdte- 
flend den 20. September d. 3. fhriftlih bei und Anzuzeigen, widrigenfalld der Pfandbrief 
Paffirt und dad Spend⸗ und Waifenhaud flatt deffelben einen neuen Fourdfähigen Pfand⸗ 
brief erhalten wird. 
Marienwerder, den 3. März 1847. Königl. Provinzial: Landfchafts « Direction. 
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.% 237. Zu verfibiedenen Fortifitationdbauten find circa 80 Schachtrutben gelprengte 
Feldfleine erforderlicb, deren Lieferung auf dem Wege der Eubmiifion dem Mintefifordern- 
den überlaffen werden joll, wozu ein Termin auf den 31. d. M. Vormittag in dem Fortis 
fifationd» Bureau im Wallhofe am Dielenmarkte anberaumt werden ift, woſelbſt auch die 
Bedingungen Vormittag von 8 bis 12 Uhr und Nadmittag ven 2 bid 6 Uhr eingefehen 
werten fönnen. 

Danzig den 9. März 1847. Die Koͤnigliche Fortifikatien. Krocker. 


A 238. Zur Verſteigerung ter in dieſem Frübjabre in den Schulforſt- Revieren 
Kielau und Gloddau zu plettenden gepußte Eichen-Borke von circa 50 Klaftern, iſt ein 
Termin auf freitag, den 26, d. M., Nachmittags 3 Uhr 
im Hotel de Danzig biefelbit anberaumt, zu weldem Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eins 
gelaten werden, daß der vierte Theil dei Gebots im Termine deponirt werden muß, und 
die übrigen Bedingungen vor ter Ausbierung befannt gemadıt werten follen. 

Dliva, den 1. Wär, 1847. Der Königl: Oberförfter. Fritſche. 


AR 239. Die Inftandfegung der Scheune und des Wobnhaufes auf der evangelifden 
Pfarrei zu Tiegenort, welche einſchließlich der Pand- und Spanntienite auf 303 
12 Kr 6 9 und die Inftandfegung des Wohn- und Stallgebaͤudes auf dem dortigen Or⸗ 
ganiftens Ctabliffement, melde ebenfalls einfbließlih ter Hand» und Spanndienſte auf 
108 A 1 Ar 3 veranſchlagt worden find, werden biermit zur Picitation im Termine 
den 29. März c. Nachmittags 2 Uhr 
ausgeboten. Gautionsfähige Bau «Unternehmer werden erfuhr, diefen Termin im biefigen 
Amis-VLokale wahrzunehmen, und koͤnnen dafelbft auch Koſten-Anſchlaͤge und Zeichnun« 
gen täglich während der Dienſtſtunden eingefehen werden. 
Tiegenboff, den 10. März 1847. Königl. Domainen Rent : Amt. 


Aa 240. Hoberer Anordnung gemäß ſoll die Lieferung der zur Unterhaltung der hieſigen 
Königliben Brüden: und Faͤhr⸗Anſtalt pro 1847 erforderliben Baumaterialien, betehend 
in Bauholz, Bohlen, Bretter, Pontonfnie und Pontonndgel, fowie die vorfommende Schmie⸗ 
dearbeit an Mindeſtfordernde öffentlich ausgeboten werden und flebt dazu am 
Dienftag den 30. März c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Unterzeichneten Termin an, wobei bemerkt wird, daß der Termin bis 1 Uhr 
Nachmittags beendet und Fein Nachgebot angenommen wird. 
Dirſchau, den 10 März 1847. Der Wegebaumeifter Ehrenreich. 


AMA 21. Mc den jedem Geſellſchafts⸗-Mitgliede zugefendeten fpeciellen Nadyweifen, 
find für das Halbjahr vom 2. September vorigen bi6 zum 2. März diefed Jahres, bei 
3192 Geſellſchafts-Theilnehmern und bei einer Gejammt s Verſicherunge ſumme von 

| „20,893,750 RL" 





an bdurchichnittlicen Deitrigen zur Vergütung der fattgebabten Feuerfbaten und zur 


Deckung der Verwaltungsfoften „5 Mr" von Einhundert Thalern der Verſicherungs— 


Eumme zu entrichten. 
Marienwerder den 5. Mir; 1847. 


Die Haupt Direktion der Mobiliar: $ : geuer: Berficherunge: Gefeitfcaft für tie Bewohner 


des platten Landes der Provinz Preuffen. 
dv. Kries. Fournier. v. Donimiréki. Schwartz. Breitenbach. 


A 242 Wir bringen, hierdurch zur Kenntniß der Herrn Eocii der Stolpſchen Mor 


biliar.« Brand: Verfiberungs: Gelellfiaft, daß für die Verſicherungeperiode Pro 2. Srpr 
tember 1846 bie 2. Maͤrz 1847 feine Beiträge zu entrichten find, auch tbeilen wir mit, 


daß dem Herrmann But, Auguſt Bunde, Wilhelm Schumacher und Wilhelm Duwe für 
Auszeichnung im Intereffe der Geſellſchaft bei den, in der erfien Hälfte des Eocietärd: 
Jahres vorgefommenen Bränten zu Lappenhagen und Medentin dem erjieren cine Prir 
mie von 10 A. und dem leßtern eine Primie von 3 A. bewilligt worden find. 
Stolp, den 4. März 1847. 
Das Haupt: Directorium der ee Seielfähaft. 
von Zigemiß,- ; 


Mm. Colcnia. 


Die Feuer: Berfierunge : Geſellſchaft Colonia zu Köln a R. verſichert ſowobl 


Gedbaͤude als bewegliche Gegenſtaͤnde jeder Anu gegen fefte, billige Praͤmien. 
- Der unterzeihrete, zum Abichluß der Verſicherun ‚policen bevollmäctigte Haupt⸗ 
Ygent, fo wie die Untere Agenten für Danzig, Herr J. E E. Bin, Jopengaſſe Ber. 


638, und für Neufahrwaſſer Herr Apotheker F. Peochnom, find jederzeit bereit, 


Auskunft zu ertheilen und Verfiberunge-Unträge entgegen zu nebmen. 
„ Danzig. ten 15. März 1847. E F Pannuenberg, 


Ranggafle Per. 368. || W. 
a. Die Magdeburger Feuerberficherungs Geſellſchaft 


übernimmt zu billigen feſten Prämien Berſicherungen gegen Feuerégefahr fomwopl ın, 


Städten als auf dem Lande, auf alle beweglichen und unbeweglichen Öegenjkinoe, 
mitbin auch auf Getreide » Einicnitt, Vieh ꝛc. 


Der unterzeichnete, zur Ausſertigung der Policen ermächtigte Haupt: «Agent, eribeilt, 


über die nähern Bedingungen ſiets bereitwillig Auskunft und nımmt 
gern entgegen. 
Danzig, ten 6. Maͤtz 18347. Earl H. Zimmermann, 
| ER Dunvegaff AR 315. 


A 945. Futter-Saaten aller Art, ale: Roche und Meier Klee, This 


Li 
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motien⸗ und Spoͤrgelſaat, Eẽ parſette franz, Lucern, franz. und engl, Rhiygras, — 
Honig⸗ und Fioringras, Tbiergartenmifstung, Nunfehrübene, Cichorien⸗, Wrudenz, und 
Stoppelruͤbenſaat, fo wie Mais, empfiehlt und macht auf letzteren namentlich aufmerkſam 
2. 5. Baldom. 
Brodbaͤnken⸗? und Kürfcbnergaffen: Ede Ac 664, ,, 


RENNER 
#: “wo - —— Einem geehrten Publikum zeige ich hiedurch — ER 
A 246. Ne ergebenit an daß ih Das TZub:-MWaarınz — 5 


Be: lager ‚meines verſtorbenen Schwagers, ded Kaufmanars C. L. Köbly vom 1. 9 
SiMärz c. ab, von der Lauggaſſe ME 532, nad meinem Haufe am Glocken— * 
V tbor 1020, verlegt babe, und hier den Ausverkauf zu bedeutend ber» Si 
Sabgfetzten Preiſen fortſetzen werde. Si 
% i Gleichzeitig fordere ich die Schuldner ded Koͤbhlyſchen Nachlaffes bierdurd ff 

nochmals auf, ihre ſchuldigen Beträge entweder an mid, oder nur gegen die von SE: 
= mir auödgeflellten EU In eunchhlen, weil ib fonjt gegen die Saͤumigen die: SE 
SB; Klage anflellen muß. - x. G. Moͤſſen, 5 
* Danzig, den 9. Min: 1847. Erbnehmer des Kaufmannes C. 2. Köhly. * 


ren wi Teen erneuern 


BEREIT UNTER ERSRSESERDIE SRREN NE FRRRERK 


auf, 17 Zap zu perpacen oder auch zu — Zur Pachtung fine 5000 Ff. Pr 

zunr Kauf 10,000° 3%, baar oder in Obligationen erforderlih. Meftphal. 

Aa 248. Der Hofbefiger Jacob Start in Mönchengrebin ijt gefonnen, fein Grundſtuͤck zu 

‚verkaufen. Das Grundſtück enthält 2 Hufen 4 Morgen Eulmifdh, Die Wehne und 

Waldſchaftẽ gebaͤude ſind abgebrannt und kann dagegen dem Käufer das Brandgeld nebft 

dem dallege nden Bauholz übertragen werben. . Kaufliebhaber werten tie Güte haben ſich 
bei ihm an Ort und, Sielle ‚einzufinden. i | 





i J Siche rbeits« —R 
AM 249. D. Fleiſchergeſell Johann Robert Melchior Dreier iſt wegen dritten und zwar 
gewaltiamen Diebsjtahld dur die gleichlautenden von des Könige Majeſtaͤt am 14. Der 
cember 1846 befläiigten Erkenntniffe vom 9. ‚Duiober und 13. November 1846 aus Dem 
Eoldatenflande ausgeſtoßen worden. 
Danzig, den 9. März 1847. Königl. Land: und Ctaptgericht. 


MM 250. E⸗ wird bekannt gemacht, daß der Steckbrief vom 19. Februar d. J. in 
Betreff des hieſigen Privatſchreibers Rudolph Sackersdorff erledigt iſt. 
Danzig, den 5. März 1847. NKöoͤnigl. Yandı und Stadtgericht. 
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AR 252. Der Steckbrief hinter dem Michael Nowad vom 30. Januar c. (Amtébl. 
2 6.) if erfedigt. 
Marienwerder, den 16. März 1847. Königl. Inquifitoriat. 


.% 254. Dir Steckbrief hinter dem Knecht Jakob Glaͤeke (. M 7. des Amisblattes) ift 


erledigt. 
Neufladt, den 9. März 1847. Koͤnigl. Preuß. Land : Gericht. 


A 251. Die unten näber fignafifirte Auguſte Michelowéka alias Buczkowéka bat beute 
Gelegenbeit gefunten, aus unferm Gefängniffe zu entweichen, 

Saͤmmiliche Woblloͤbliche Polizeis Bebörden umd die Gensd’armerie werden ergebenft 
erſucht auf die Entwichene forgfältig zu vigiliren, diefelbe im Berretungsfalle feſtzunehmen 
und gefeflelt an und abliefern zu laffen. 

Marienmwerder, den 6. März 1847. Koͤnigliches Inquifitoriat, 

Signalement. 

Größe, 4 Fuß 5 Zoll. Haar, blond, Stirn, flad. Augenbraunen, blond, Augen, 
blougrau. Naſe und Mund, gemwöbnlib. Kinn, rund Geſichtsbildung, rund. Geſichts⸗ 
farbe, geſund. Statur, klein. Füße, gerade. Alter, 40 Jahre, Religion, katholiſch. 
Gewerbe, Arbeitöfrau. Sprache, polnifh. Geburtsort, Palczevo bei Marihburg, Auf: 
entbalteort, Milczuve. 

Bekleidung: Rod, blau, Neſſelkattun. Schuhe, lederne. Muͤtze, blaue. Hals— 
tuch, groß wollenes. Hemde, weiß leinenes. 


M 253. Der Vagabonde Friedrich Wilhelm Schumann bat geſtaͤndlich aus einem 
Wirthshauſe zu Muͤhlbanz einen alten, ſchon geflicten grautudhenen Mantel und einen al- 
ten grauleinenen Sack entwendet, ohne daß bisher der Eigenthümer ermittelt worden, 

Wer an diefe qu. Gegenflände Anfprüce zu haben vermeint, wird aufgefortert, ſich 
zu deren Empfangnahme bier zw melden, 

Dirfhau, den 2. März 1847. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


Druck der Gerhardſchen Offizin. . 


Amts:-Blattf 


der 
Königlihen Regierung zu Danzig. 


: . 
+ — 
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Danzig, den 24. Mär; 1847. 

















Bekanntmachung ded Rönigl. Dberlandesgerichts zu Marienwerder. 


D. Herr Juſtiz ⸗Miniſter Uhden — u durch das Refeript vom 4. März c. das 
Land: und Stadtgericht zu Berent: 
zur Führung aller fowohl fisfaliihen ald Criminal: Unterfuhungen gegen Nicht ⸗Exi⸗ 
mirte, bei welden die böchite gefeglihe Strafe des den Gegenftand ber Unterfuchung 
ausmadenden Berbredhend oder Bergebens 
eine Gelpfirafe oder 
außer förperlicher Züchtigung und ber eintretenden Ehrenfirafen eine dreijährige Freiheits⸗ 
firafe nicht überfleigt, 
und zur Führung aller Unterfuchungen, 
wegen erfien gewaltfamen Diebſtahls und wegen zweiten oder dritten gemeinen ober 
unter erfchwerenden Umiländen begangenen. Diebſtahls 
fowie zur Abfaſſung des Erkenntniffes erfter Inſtanz im diefen Unterfuchungen, jedoch mit 
Ausſchluß, 
der Contraventions-Sachen gegen Abgaben-Geſetze, inſofern die Strafe das im 
6. 350 ded Anbanges zur Allgemeinen Gerichtd: Ordnung vorgefchriebene Maaß überfchreitet, 
ermächtigt und dahin deffen Gompetenz erweitert. 
Diefe Einrihtung fommt vom 1. April c. ab zur Ausführung. 


Marienwerder,. ven 15. März 1847. 





Befanntmahungen der Söniglichen Regierung. 


Pu 2 80. 
DD. Könige. Majeftdt Haben die durch 36. unfered Amtéblatis pro 1839 publie 
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eirte Allerhoͤchſte Beſtimmung vom 29. Juli 1839 nad welder der Dienft auf dieffeitigen 
preußischen) außerhalb der Oſtſee fahrenden Schiffen den Seeleuten rüdfichtlib der Ablei⸗ 
- Mung ihrer Militairpflict angerechnet werden foll, mittelſt Allerbochſter Kabineis+ Ordre 
vom 6. Juli 1842 von da ab auf fünf Jahre zu verlängern gerubt. 


Mir Bezugnahme anf unfere Befanntmabung vom 5. März pr. (Mmtöblatt pro 
1846 „2 11.) wird dies vor dem Beginn der diesjaͤhrigen Schiffahrt widerholentlich mit 
dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß diejenigen“ Seeleute, welche von obi⸗ 
‘ger Beguͤnſtigung Gebrauch machen wollen, wegen des Ausweiſes über die ſtattgehabten 
Seereiſen unſere Amtsblatt: Befanntmabung vom 4. November 1843. (Amisblatt pc. 
1843 12 47.) genau zu beachten haben. . 


Danzig, ven 9. Maͤrz 1847. 


“81. 
M ag · bende Bekanntmachung, den Un: erricht in der biefigen Slementar- Schiffahris⸗ 
Schule beireffend, wird hierdurch republicirt. 


Danzig, den 18. März 1847. 


D. in den Megierungd-Bezirten Königsberg, Danzig, Etettin und Stralſund befichens 
den Navigations-Schulen find feither dur die Aufnabme unzureichend vorbereiteter Schuͤ⸗ 
ler in ihrer Wirffamfeit behindert worden. Da die Ertbeilung des Unterribd in den 
erſten Elementen der Schulbildung nicht in dem für jene Schulen bejtehenden Dane liegt, 
die Aufnahme in diefelben vielmehr ein gewiſſes Maaf von allgemeiner Vorbildung vor: 
ausfest, und es den jungen Eeeleuten nicht an Gelegenheit fehlt, ſich diefe in den vor⸗ 
wvandenen Ecdul:Anflalten oder durch Privats Unterricht zu erwerben, auch dur die Cin« 
* Fichtung von Elementar « Schiffahrts- Schulen einem feither noch gefühlten Mangel abge: 
Bölfen ift, fo beftimme ich zur Sicherftellung des Zwecks ver Navigations⸗Schulen Folgendes : 


Vom 1. October 1845 an iſt die Aufnahme in eine Navigations-Schule abhaͤngig 
von dem Ausfalle einer Pruͤfung. Der Bewerber hat darin nachzuweiſen: 
1. eine leſerliche Handſchrift und Kenntniß der deutſchen Sprache in dem Maaße, daß 
er binreichende Fertigkeit im Richtigſchreiben und im Ausdrucke beſitzt; 
2. Fertigkeit im Rechnen mit Einſchluß der Proportionen und der vier Species mit 
" entgegengefegten Größen, Uebung im Rechnen mit Budflaben, im Potenziren und 
in der Ausziehung der Wurzeln; 
3. genügende Kenntniffe in der Elementar-Geometrie, einfchließlib der Etereometrie, und 
4. einige Vorbereitung in der Geographie, einfchließlich der marhematifchen. 
Wer diefen Nachweis nicht führen kann, wird zuruͤckgewieſen. 


Berlin, den 19, März 1846. gez. Flottwell. 
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Indem wir vorſtehenden Erlaß Er, Excellenz bed Herrn Finanz» Minifter& hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir befannt, daß der Unterricht in der am bies 
figen Orte errichteten Elementar ⸗-Schiffabrts /Schule nach dem unten folgenden Stunden 
plane nachſtebende Lehrgegenſtaͤnde umfaßt: 

1. Calligraphie, Ortbograpbie und Zeichnen, 

2. Rechnen, mit Einfbluß der Proportionen und der 4 Epecied mit entgegengefeßten 
Größen, fo wie auch Rechnen mit Buchflaben bis einſchließlich der Potenzen und 
Wurzeln, 

3. die Elementar: Geometrie einfcbließlib der Etereometrie. 

4. Geographie. 

Stundenplan ber near. Säule. 
Sonnabend, 


Montag. | Dienftag. | Mittwoch, | Donnerfag. Freitag. 








8 h. bis 10 nlen. bis 10h. 8 h. bis 10 h. 8 h. bie 10 J 8h. bis 10h. 8 h. bis 10h. 
— — | Calligraphie — — | arm — 
und 
Drihograpbie. Orthograpbie. Drthograpbie. Bribographir. | Mathematik, Mathematik 














| — 











— 


























| 10 h. bis 12 h. 10 h. bis 12h.|10 h. bie 12h, 
10 h. 6i86 12h) Rechnen [10 h. bis 12 h.| 10h. bi812 b.| Wechnen Galigrapbie 
Zeichnen. und Zeichnen. Zeichnen. und 
Mathematik. Mathematik, — 
— — = 
—V OLE. | 2,h bis 4 h. 
Mathematik Rechnen Mathematik 
und und und 
Geographie. Mathematik. Geographie. 





Danzig, 1. April 1846. 
Die Controlle der Militairpflichtigen betreffend; 


a 82. 
HD. Herren Landraͤthen und — Amtsbehoͤrden unſeres Departements bringen 
wir unſere Bekanmmachungen vom 24. Mär, 1832 (Amtsblatt pro 1832 pag. 122.) 
und vom 3. Februar 1834 (Umtöblatt pro 1834 pag. 49 bis 51.) betreffend vie in Bes 
ziehung auf die Niederlaffung der militairpflichtigen jungen Leute und die Controlle derfels 
ben ergangenen Befimmungen, zur genaueften Beachtung hiermit in Erinnerung. 


Danzig, den 12. März 1847, : 
1 
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A 83. 
N.aben die Jabrmaͤrkte in Luſino, Kreiſes Neuſtadt, boͤhern Orts aufgeboben worden 
find, wird der nach dem dietjaͤhrigen Kalenter auf den 31. Maͤrz e. daſelbſt angeſetzte 
Jahrmarkt nicht abgehalten werden, wovon das handeltreibende Publikum hiermit in Kennt⸗ 
niß geſetzt wird. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1847. 





Perſonal Ghronie. 
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D. bisherige Lande und Stadtrichter Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Weydemann in Berent 
iſt zum Pant» und Gtadtgerichtds Direktor daſelbſt ernannt worden. 


Der Bisherige Lande und Stadtgerichte: Affeffor Heinze zu Berent ift als Juſtig · Com⸗ 
miſſarius und Notarius nach Luckenwalde verfegt worden. 


Der bisherige Sande und Stadtgerichtd = .Serretair Guflav John in Marienburg iſt 
zum Sectetair und Bureau-Vorſteher bei dem Oberlandesgerichte in Marienwerder ers 
nannt worden. 


Der invalide Unteroffizier und zeitherige Huͤlfsexekutor Carl Nolda iſt zum Boten 
und Erecutor bei dem Lande nnd Stadtgericht zu Berent ernannt worden, 


Der invalive Unteroffizier und bieherige. Hülfebote Friedrich Tolkemit ift zum Boten 
und Erefutor bei dem Landgerichte in Neufladt ernannt worden. 


Im Marienburger Landrathöfreife ift der Hofbefiger George Ziehm zu Kl. Montau 
als Schiedsmann für dad Kirchſpiel Wernerödorff gewählt und befldtigt worden. 


& 


Der bisherige interimiftifbe Kreis-Sekretair Kayfer in Stargardt iſt in diefer Eigen: 
ſchaft definitiv befiätigt werben. 


In Etelle des verftorbenen Deichgefbwornen Kleineifen zu Gr. Leſewitz it ter Hof⸗ 
befiger Schröter zu Gr. Lefewig zum Deichgefhwornen des Lefewiger Revierd und in 
Stelle des abgegangenen Deichgeſchwornen Schulz zu Gr. Montau der Hofbefiger Bie⸗ 
vernig zu Gr. Montau zum Deichgeſchwornen des MontauerzRevierd erwaͤhlt und find 
diefelben in diefer Eigenſchaft betätigt worden. 


Der ehemalige freiwillige Jäger Johann Hinzmann ift auf dem ee der oͤſtli⸗ 
chen Moole zu — als Blieſenwaͤrter angeſtellt worden. 


— 
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Die hleſigen Compagnie» Chirurgen Earl Eduard Schacht und Wilbelm Heinrich 

Paul Wabsmann und der biefige Eskadron⸗ Ebirurgud Friedrich Gottlob Lehmann find, 

nachdem fie don dem Königl. Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- und Medizin al⸗Ange— 

legenheiten ald Wundärzte 2. Klaffe approbirt worden, in diefer Eigenſchaft vorfhriftsmäs 
Big vereidigt. 


Der zeitherige interimitifche Schullehrer Etawitoweti zu Subkan, Kreifed Etargardt, 
ift definitiv beflätigt worden. i 





Doatenrt:-Werleibungen. 


JE 85, 
Dan G. H. Friedlein und C. Pill zu Leipzig if unter dem 24. Februar 1847 ein Pas 
tent 
auf die Anwendung einer durch Belchreibung näher nachgewiefenen, bei — 
von Hochdruckplatten zu benutzenden Maſſe, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des drenßiſchen 
Staats ertheilt worden. 


— — — — 


Dem Befiger einer Seidenfärberei 3. Abr. Wülfing zu Elberfeld ift unter dem 27. Bes 
druar 1847 ein Patent _ 
auf eine Mafchine zum Trocknen und Glänzen entfchälter und gefärbter Eeide im 
angefpannten Zuftande, im der dur Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zu» 
fammenfegung 
auf B Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der preußifchen Monar: 
chie ertheilt worden. 


Dem Thierarzt Friedrib Schmidt zu Berlin ift unter dem 28. Februar 1847 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene neue Art von Zuggefchirs 
ren für Pferde 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für dem Umfang ded preußifchen 

Staats ertheilt worden, 


Dem Kaufmann Karl Friedrich Raabe zu Berlin ift unter dem 5. Februar 1847 ein 
Patent 
‚auf einen — in der durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenen Zu⸗ 
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fammenfegung, ohne dadurch Jemanden in Anwentung ber bekannten Theile zu be 
fchränten, 
auf ſechs Jahre, von jenem 0 an gerechnet, und für den lmfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden, 


Dem Mechanikus E. Hummel zu Berlin ift unter dem 15. März 1847 ein Patent 
auf eine Preßvorridtung zur Darfiellung von Mofaiffieinen aus gepulverier Thon⸗ 
maffe, in der dur Zeichnung und Beidreibung nachgewieſenen Zulammenfegung, 
auf fechd Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden, 





Doatent-WTutfbebung. 


JE 86. 
Das dem Julien Telle zu Bonn unter dem 23. September 1845. ertbeilte Einfuͤhrungs⸗ 


Patent 
auf eine für new und eigenthämlich erachtete Vorrichtung zur Anfertigung von Ty⸗ 
pen für den Buchdruck auf faltem Wege 


iſt erlofchen. 





Bekanuntmachung. 


M 87. 
J. Gemaͤßheit ber Bekanntmachung des Herrn Cbefs der Bank Excellenz vom 31. Des 
cember v. J. bringen wir biemit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die Kommandite der 
preußifden Bank in Stolpe nunmehr die Geſchaͤfte beginnen wird und befugt if: 

1) Darlehne auf inlaͤndiſche Öffentliche Papiere, Landesprodufte und leicht verkaͤufliche, 
dem Verderben nicht audgefegte Waaren zu gewähren, 

2) Gezogene Wedel unter fpecieller Genehmigung des Koͤnigl. Bank / Comtoirs in 
Stettin zu didcontiren, 

3) Anweiſungen auf die übrigen Bankſtellen zu ertheilen fo wie deren Anweiſungen ein« 
zulöfen, 

4) Für Beboͤrden und Öffentliche Anftalten den Ans und Verkauf Öffentlicher Papiere 
gegen J Prozent Provifion und die übliche Courtage von 1 pro Mille zu beforgen 
und 

5) von denfelben Gelder zur zinebaren Belegung bei der preußiſchen Bank, in der Re 
gel jedoch nicht unter 500 RG anzunehmen. Die Anträge auf Ausfertigung der 


er ER: 


Bank: Obligationen find aber von den Behörden und Anflalten direft an das Königl. 
Bank Eomtoir in Stettin zu richten, 

Die Verwaltung der Königl. Banf: Commanpdite in Stolpe iſt dem Bank: Bevolls 
maͤchtigten Juſtiz /Rath Henkel und dem Mendanten Katbeberrn Meyer gemeinſchaftlich 
übertragen worden und find Beider Unterfchriften bei den Ausfertigungen ter Bank: Comes 
mandite erforderlih und gültig, 

Berlin, den 15. März 1847. 
Königl. Preuß. Haupt: Bank: Direftion. 
gez. Wirt. Reichenbach. Meyen. 


% 





AM 88. Getreide: und Raudfutter-Preife in den Barnifon-Gtädten des 


Danziger Regierungd-Drepartementö pro Mense Februar 1847, 
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1 Danzig... 3 s19 E s! 17 8 | 3, 5 22 3] ; 3 lg 7 do 3 

21 Elbing....- 326 315 1120; 6 Un Tr 2177| 64— 11 — 311- 

3 |Warienburg. | 3) — alı2. ol ıaa 6} ı) | 210-] 227) 61-15] 315— 

4 Stargardt . | 2128| 7] 2 1ı0- 1:29) 7 _'g9 6 216 41—i—i -1—120 — 17 

| | | | | | | | | | 
—— 


Hiebei eine Extra⸗Beilage und der öffentliche Anzeiger 





Ertrn:Beilage zum Amtsblatt M 12. 


Danzig, den 24. März 1847. 
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Die Beiträge zur Vergütung der Brandfchäden bei der 
Weftpreußifchen Rand: Feuer: Sorietät pro 1846 betreffend. 


— 


Dun Mitgliedern der Weftpreußifchen Lands Feuer: Eocietät wird nachſtehend 
1) die Anlage zur Erhebung der Feuers Gocietäts- Beiträge in der Provinz Weſipreußen 

pro 1846. 

2) dad Verzeihniß der im biefigen RegierungssBezirfe im Jahre 1846 vorgefallenen 

Brände, 

3) die Nachweiſung der im dieffeitigen Regierungs : Bezirke pro 1846 aufzubringenden 

Feuers Societätd» Beiträge und Receptionsgelder, 
hiermit zur Kenntniß gebracht. 

Der Beitrag ift für das Jahr 1846 überhaupt Drei Pfennige von jedem Thaler 
der Affeturation, überfleigt alfo ven ded vorhergehenden Jahres um Einen und Ein Fünf: 
tel Pfennige, da die im vergangenen Jahre ſtattgehabten bedeutenden Brände dieſe Erhoͤ— 
hung notbwendig machen. 

Die Behörden unfered Departements, denen dad Gefchäft ter Erhebung obliegt, 

werden angemwiefen, diefe Beiträge auf die Zahlungspflichtigen ihres Verwaltungs» Bezirks 
zu repartiren, diefelben mit Berüdfictigung ter in Folge unferer vorläufigen Ausſchrei⸗ 
bung vem 21. October v. 3. hierauf geleifteten Abſchlagẽ zahlungen einzuziehen und mit 
der Einzablung in. der Art vorzufcreiten, daß die erfte Hälfte fpiteftens bie zum 15. Juni 
d. 3. die zweite Hälfte aber bid zum 1. Auguſt d. 3. vollſtaͤndig an unfere Haupt: Kaffe 
abgeführt if. 
j Collien nah dem 1. Auguſt d. J. noch Reſte ausſtehen, fo ift und über diefelben 
eine fpecielle Nachweifung mit namentlicher Bezeichnung ter einzelnen Rejlanten und mit 
ausführlider Angabe darüber, was zur Beitreibung der Reſte geſchehen ift, und welde 
Hinderniffe der Einziehung enfgegen flehn, einzureichen. 


Danzig, den 9. März 1847. 
Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern, 
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Anlage zur Erhebung der Feuer-Societaͤts-Beitraͤge in Weſtpreußen pro 1846. 





A. Berechnung des Zuſchuſſes, welchen die Weſtpreußiſche Feuer-Societaͤt pro 1846 bedarf. 

— KB TI 
h 

I. Zur Vergütung der currenten Brandſchaͤden: | Ä 

3 im Regierungs⸗-Bezirk Danzig 


84551 5 


























b ⸗ Marienwerder 10402626! 1: 
11.| An Berwaltungefoften: | | A 
a) im Regierungs:Bezirf Danzig ; . 1180| 71 2 
b) « ‚ «e Marienwerder - . 929 10 
210917 2 
III. Zur Deckung ausgefallener Beiträge, oder Erſtattungen: 
a) im Regierungs-Bezirk Danzig ; i 7 26 
b) » ⸗ Warienwerder 7323| 9 
iv. Zu Brandſchadens⸗Verguͤtungen aus der Vorzeit: | 80126 3 
| a) im Regierunge:Bezirf Danzig . ni © — — 
b) s : Warienwerder — — 
V. Zu Praͤmien und Verguͤtung verlorner und beſchaͤdigter | | — —— 
Feuerloͤſchgeraͤthe: 
a) im Regierungs-Bezirk Danzig 214 el 6 
b) = . «» Marienwerder ; 253| 3] 8 
VI. Vergütung für die bei Bränden ruinirten Bretterzdune | 467112 2 
| und Gärten | 
a) im Regierungs-Bezirf Danzig : ; — 
b) » s : Marienwerder a 7616 4 
| LITT] 97616 4 
| Ucberhaupt ö ; — —— 191512] & 5 
und zwar im Regierungd:Bezirt Danzig . 85952118, 7 
5 ⸗ ⸗ Marienweerder 105559 19 10 | 
Summa wie vor 1512] 8 5 u 
Davon fommen folgende zu gut gehende Poften in Abzug: | 
1. Die pro 1845 über den Bedarf repartirten Beiträge mit | 4811112) 8 
2. Die auf Abſchlag der Beiträge pro 1846 bereits unterm | 
14. Oktober 1846 ausgefchriebenen : . 98046 22 — 
3.) Erfparte und zurüdgezablte Brandfchadend » Vergütungen, | 
nachträglich aufgefommene Beiträge, Strafen und Ind: 
gemein: 
a) im Regierungs-Bezirk Danzig 65 Rh. 27 Gr We | 
b) = ⸗ : Marienwerder 921 ⸗ 3*3 987,26 8 | 
Ueberhaupt —7 10846 1 4 
Es bleiben alfo pro 1846 noch aufzubringen — |—[—I 87666| 7, 1 


a — 
B. Vertheilung des Bedarfs auf die Regierunge: Bezirke Danzig und Marienwerber, 
RB, * * 


Fuͤr das Jahr 1846 betragen die verſicherten Summen: 

1) im a Bezirk Danzig 9.060,715 * 

8 «  Marienwerder 13,514.100 \ 
| 





Tufammen 22.574.815 Fl 
Davon find zur Dedung des Bevarfs pro 1846 aufzubringen 
und zwar A 12 95 vom Thaler, oder 7 Pfernige von | | 
5 Thalern der Berfiberungs:- Summe ) | 





1) vom MRegierungs:Bezirf Danzig : i 35236 3 5 
2») = ⸗ ⸗ Marienwerder 525543 — 
rn . . — an 5- 
Der Bedarf beträgt . . — * * 
Es werden mithin mehr aufgebracht und bleiben ver So⸗ 
cietät für das ‘Jahr 1847 zu gut . — Ei Er 





Nachweiſung 
der für dad Jahr 1846 von dem Meflpreufifchen Feuer: SocieiätösBerbande zu vergütenden 
im Danziger Regierungd-Bezirf vorgefallenen Brandſchaͤden. 
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1. In den Königliben Domainen: und Domainen-Rent-Aemtern. 





1/Behrent [Bart Chriſtian Kowalke und] | 
Ehriftian Lenz 1 — 50 —— 
| Wierszesken Franʒ Leyke — 10— — 
2 Bruͤck Kielau Marias Debte — 20 —|— 
Oblusʒ Joſeph Miſchliſch — —— 
und Brandſchaden an der 
Kathe des Bernhard 
| Thymian — 2717 
‚Bernhard Thymian — 1 
| Friedtidsboff Micael Gkeinert — | ndl-i- 
3 Carthaus Kurfbarmenta |Eva Ezirodi — 1 — 
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| | Mr IR. ra 
| 
ſtaminitzkimlyn Itöon und Garl Zaflrau) I — ai — 300 — 
Marſchauerberg Franz Stamm I-— — 140 — 
und Brandſchaden am | 
Weohnhauſe des Franz | 
Pipror — — 58 24 — 
Neukrug Franz Gurẽki I-—. — 400 — 
—— Gureki I 1- — ww | — 
Niederhuͤtte Mchael Lepke — 1 - u 101 
und Brundfebaden am | | 
Mobrhaufe der ort: | 
friro Koſchnitzkiſchen 
Erben — — — — 42) 7— 
Oberbuͤtte Johann Gehrke —— — yu—|_ 
Ober Prangenau Brandſchaden am Mohn: | 
baufe ter Witwe Gronkeſ — — — 8020⸗ 
Skrzeczewo Friedrich Kraatz I1- — 300 
NiederSommerkau Jobhann Nagel und abge: 
ſchiedene Florentine Na— | 
gel, Brantidaden am 
Wohnhaufe — — — 5666 
Ober Sommerkau Martin Grandzipfi 1i-—— — 15Ul —|_. 
Stangenwalte Gottfried Kartbolz -— 1. — 4Qu —|— 
und Brandſchaden aml | | 
MWobnhaufe _— — — 387| G— 
Strzepez Adam Cchamerk im —- 2—1— 
Zaleſin Auguſt und Ignatz Wir] | | | 
gandt —_ | — — 90—!1— 
3 Dirſchau Felgenau Amtératb Heyne I-—— — 100⸗ 
| Meitin Johann Meichke it 2 —— 
Yudwig Weidemann 44 1 900 — 
ESchoppen. 
Muͤhlbanz Joſeph Labuſch — 11 — 600 - 
Andreas Poſtel — — — 450 u bo 
Narfau Amtsrath Heyne - 11 — 1150 -i— 
Subkau Thomas Makowski — 11 — RI 
Jobann Omenczinski 1 5 — — 200 —— 
‚Hoepital i — 1 0l-|- 
ding Fichthorft Witwe Helwig —— ——— 0 
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Namen ber — 
| 3 a ı_® 
J 5236 53 
Behoͤrden. Ortſchaften. | Abgebrannten, slela 5R 
Ei2I9 9° o 
| | AR 
| | | | 
Rifchersfampen Jebann Winter 1) ij ı — 
Et. Georgendamm Gottfried Rodmann —3 — 
| Heinrich Erzbolz | = — 
Keitelau Dartel Tuchel 1149 — 
Kraffoblsdorf Gottfried Sankelwitz fl —1 — 
Oberkerbe walde Wilhelm Gebrbrandt it — 
Kerbe felde Peter Rrbabn 111), — 
Neuent orf, Hoͤhe Johann Brien 1 — 
Neuboff Jafob Bordert 4914 — 
Neulanghorſt Wirwe Taube Ill — 
Robach Erdmann Speiſer — | 1 
|) ind 
| muͤhle. 
Wolféderf, Nieder Jakob Doͤrk, Brandſchaden | 
rung an Mohnbaufe _—i-— — 
Jobann Langwald 1— | _- 
Zeyer Jobann Konrad, Brand] | | 
| \ Schaden an den Gebaͤu— | 
! | | den — — — 
6 Marienburg Bieſterfelde ‚Salomon Neumann — 11 — 
Blumjtein Gottlieb Wichmaun — 11 — 
Groneneil Wittwe Kalliſchews ki | — 
Eſchenborſt Augnſt Budwech 111 — 
Irrgang Correlius Andres — 21 - 
Katznaſer feld Andreas Ehlert —— 1 
Mind: 
| | mühe 
Lieſſau Jacob Schulz — 
Mielenz 


den am Wobnbaufe aus 
dem Jabre 1544 
Für Zune welche bei ben 
Bränden in den Jabren 
1843, 1844 und 1945 
zerflört morten: 
Johann Neumann 
Salomon Zerufli 
‚Salomon Kroll 


I 
| — 11 
Samuel Atıng, Branpfha:f | 

| 
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323978 
| "1 IR Ir Be 
| 
Johann Yenz -|-1— — 16 il 
(Eduard Ziehm — I— — 23, 6— 
Jakob Voßberg — 4 — 1715)— 
Samuel Klinge — — 3686 
Schadwalde Barth. Barwich — 1— — 8ao ⸗⸗ 
Stalle Mic. Gehrwien — — 300 — 
Thiergarth Carl Muͤller —15419 — 750 — 
Cornelius Goͤrtzen dl 1 1150. — 
| Roßmahl⸗ | 
muͤhle. 
David Gebrwin — | 1]-| 1 Bito. J 12M00 - 
7 Neuſtadt Chlapau Chriſtoph Köbler zii j - 350-1 
Oſtrau Micdchael Wutbrodt 1—|- — Iul—l— 
Sdlawoſchin Schul⸗Societaͤt — 494 — 39 PR 
8 Pelplin Barlos zuo Caſimir Jablonka ud _ 0 
| Pelplin Julius Klewitz — 11 1 — 500 — 
9 Schoͤneck Barken Joſephine v. Prußak 1-1 1 — —Is—e— 
Gzarsbütte VWichael Belaf type — iu 
Kamerau Kathe des Jobann Engel | 11-1) — Gu—|— 
u. Brantichaden am Wohn⸗ | | 
baufe ——— — 54119) 9 
Koſchmin Albrecht Krzeminefi und 
Michael Wrzalka 1-—| — W— 
Neuguth Sallbach N — 3001 — 
Trockenhuͤtte Carl Zube — 100 — 
Uros ʒa Domainen: Fiefus i-— 1 
| | Günpome|] 
mer. - 
und | | ı Äh I 
Koblen⸗ 
| | fhuppen. 
und Brandſchaden an ber 
Schneidemuͤble —— _ 18 —_ 
10 Sobbowitz Braunsdorf Jobann Schlicht | — 100. 
Klempin Job. Schwarz u. Gottlieb | 
\_ $ebre Ten. I ij 1165 —— 
Jobann Schwarz —— il — 130 —— 
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| Mönchengrebin 
Groß Suckczyn 


— — — — — 


Klein Trampken 
11 Stargardt Bordzichow 


Abgebrannten. 


Gottlieb Lehre fen. 
George Schwarz 


Wittwe Pehre 
Ludwig Marks 
‚Ludwig Dingler 


‚Gottlieb Lehre jun. 
'Dorfögemeine 

Für vernichtete Zaͤune 
Johann Schwarz 
‚Gottlieb Lehre fen. 
George Schwarz 
Wittwe Lehre 
Ludwig Marks 
Ludwig Dingler 
Gottlieb Lehre jun. 
‚George Aſſmann 
Wilhelm Rebfuf 
Auguſt Nebfuß 
Johann Hipp 
Jakob Reiter 
Schul: Societät 





Rehfuß 
Wilhelm Wolf 


Zeller 
Joſeph Langmeſſer 
Friedrich Rebfuß 





| 


Friedrich Rebfuß 


Witwe Weigle und Joh. 


Meigle 
Martin Lug 
‚Ehriftian Weimer 
Paul Poſchkowski 


Wilhelm Wolf und Wilh, 


Johann Schulz u. Friedr. 


Friedrich Rebfuß und Ph. 
Wolf 
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| a "1%. GB 
| Peter Prabudi — — 
Dombrowo Leopold Boy 34 — 360 —I— 
Gardſchau Friedrich Dingler, Brand: | 
[baden am MWohnhauf 175,—— 
Johann Damaſchke 1392 — 500 —— 
Gottlieb Dingler Ve — 400 —— 
Offowo Johann Wodezyck, Brand⸗ | | 
[baden am MWohnhaufd— — 52 1] 6 
Ponfhan Franz Kloff I) — RS BER 
Klein Semlin v. Wuclinsfi II- — — / 
Wda Jobann Müller —- — 130 — 
Wiſſocka Joſeph Woyack — 1— — 100 -- 
\3ellgoez v. Gzarlinstifche Erben 1-1 — 100) — 
I. In den Srädten und deren Lantgebieten, 
1Berent Stadt Itzig Jacobſobn, Brand: J 1 
& fhaden am Hinterbauf ——— — 1925 10 
| Anton v. Pietoweli in m 1 a x 
Minds 
| | wähle, | 
2 Danzig Sanct Albrechter Wittwe Lamprecht 1-11 — 600— 
Pfarrdorf Daniel Boll ——9 — 20 
Guͤttland Andreas Wannew, für 
vernichtete Zdune vom 
Brande im Jahre 1342 —— — Voio⸗ 
Kemnate Michael Sul; 1 'g 1 700 
| Speicher. 
Adelgunde Schwartz 3 ii — ah 
and für vernidtete Idund— — — | — 3736| 6 
Martin Upbagen — —— 5300 
und für Brandfchaden am) | | | 
Mobnbaufe — —— — 3856| 8 _ 
Krakau Conſtantin Maaß —J— 550 —|— 
Loͤblau Auguſt Schwarz 11 1) _ 28 
und für einen vernidhteten) | | | 
N Zaun ——— — 131 31 7 
| Mickelswalde Martin Juſt ı,ıd — 983 3? 
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9— "| 36 Wr 
| 
| * Gottlieb Schoͤneg — 1 2100 a: 
; | ‚Garl Bolfmann 2 —— — 170 — 
| Prauſt Soinlieb Zielte 224 | 
| ; Remife, | 3920 — — 
| Andreas Hein 11 — [1200-- 
| Eduard v. Ubifch — m — 100 — — 
und fuͤr zerſtoͤrte Zaͤune u, — 4314 5 
| 'Meichenberg Carl Fadenrecht = 1ı— — 750-_ 
| Scharfenberg Peter Scheibe 1 | — &s0—|_ 
| Joſeph Fleury 1 1, 2 1 
| \ Speicher. I 26701 — | _ 
‚Schmerrblod Jobann Schmidt | I — 70 
| Schnafendurg Schul: Socierät 1-i— — 94010 — 
| Zugdam Cornelius Propf Su I N 1450. — | _ 
| und für zerftörte Zdune I! — 4324 
3 Dirſchau Stadt Earl Hildebrandt — 1 — 500/—1_ 
| und für zerllörte Zdune I— — el Su 21—|— 
Guſtav Wiegandt — 1. — 70—|— 
| | und für zerflörte Zäune I— — — — 33 
| Wittwe XTbiel desgl. — — — 30 
|Dirfchauer Miefen Gottlieb Dahnke 11—|— _ 300 —i— 
4 Marienburg ‚Start Wittwe Eckſtein, für nie 
| | dergeriffene Zäune bei | 
dem Brande im Yabr 1845’ — — — WIo⸗ 
| Guſtav Kroͤnke, Brandſcha— 
den am Wohnhauſe _—-i- — 43 210 
Witanski, desgl. ———— — 1615 7 
Mufomweti, vesgl. Ba DS Fa EEE 632 
und für zerflörten Zaun ||| — 4—'_ 
Auguft Hennig 1-1 — 150 — — 
Jobann Matomeli i-— — 0 -i— 
Hoppenbrud Adolph Höppner, Brand | ii 
ſchaden am Wohnhauſe | ) 
und Schuppen — — — 107 W⸗ 
| Peter Hing, deögl. am! | | 
| | Mohnbaufe — —— — 615 3 
| Johann. Müng, ;deögl. am | 1 
| Bopnpaufe —⸗—128 
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[ | | | 
: Hoeppenbruch * Arndt, jetzt verehe⸗ | | | | 
lichte Bluhm 1-—— — 100 — — 
5 Schoͤneck Stadt Gottlieb Diedrich EN Pe 10 — 
| | Witwe Teglaff, Brand: | 
| ſchaden am Wobnbauſcſ — — N 
| August Paage, desgl. am 
| Töpferbrennbaufe — — — 11143 —— 
6 Stargardt ‚Stadt Johann Czeczelski 1i--| — 130 —— 
Anton Waszelowefi,Brand- | | 
| (daten am Wohnbauie— — — 40 —— 
Albrecht Moczinsfi i-— — 100 —— 
| und Brandſchaden an de | | 
Scheune — — — 3026 8 
Ichann Delewski 1 — w— _ 
) Eduard Nichterlein —— — — 
Paul Hugo, Braudſchaden | | 
| am Wohnbaufe — —— 6238 
u. für niedergeriſſene Zauneſ ⸗—— — 228 
Friedrich Horſtmann _—— | — Sy 
| und für niedergeriffenee | 
| Thorweg ıc. lin — IT 
Acker Mbrabamfon un | | ER 
| Leſſer Kloͤſſ — — 10 — 
7 Tolkmitt Stadt Fran; Gande und JohannJj 
| | Trauımann i—— — | 0—-— 
IT. Auf den adeligen Gütern. 
1/Danziger Rohling Eduard Jantzen —_— 1119 — 1700—1— 
Kreis. ‚Johann Mierau 1 \ 1 1 | 
Lamenſtein | | Speicher 9001 -— | 
| Matbins Zielke 11— — 260 —|— 
2Neuflädter Celbau Earl Schröder 1— 1 — 180 —1_ 
Kreis Gruͤnhoff Leopold Benedir i11 — 15550 —— 
3, Stargardter Lunau Johann Rundt — 12 2 | | 
Kreis | Zieatlicheu⸗ 
| | nen. 7700 — - 
\ Neudorf Vincent Kleinfhmidt ıı U! — 200 — 1 
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Berfiche- | ; Beitrages Recep: | Betrag bes 
runge: | Summe tior£geld | Receptions⸗ 
— Behbdrdben. Summe I zu 3 Pfeonige Jiſt zu er⸗Igeldes zu Gr 
für 1846.} vom Thaler. [heben von] vom Thaler. 
| . EU DER 72 WR A 27 
l. Domainen» und Domainen:Rent: Uemter. 
1Berent ; . 178540 1487 25,— 2118| 7 
2jB8rüd . . A 369100 3075 | 2313| 4 
SCartbaud  ._ ni » « 1.306905] 255716 3 421 2 
4Dirfbau  .» —J 358520 2987 0, 14,21) 1 
sein . 1367510] 11395|27| 6 101119 2 
6Marienburg . £ 1769760] . 147481 — |— 6 Ss 
7 Pelplin 334985 2791116! 3 2214) 5 
8 Neuſtadt 137930 14912 6 84 
9 Schoͤneck 198685 1655121 3 47) 611 
10) 0bbowig 320485] 2670|21] 3 41j27| 6 
eine I . . 362975 3024123) 9] . 56490] 104118, 4 
14 — 354390 2953| 7i 6 8920 16115, 7 
‚E umma I 6059785] ; 50498] 6.3). 284565] 526/29] 1 
1. Städte und deren Landgebiete 
— 5*— 113495 94523 9 796 14122] € 
2!Danzig 1687900]  1406525I—] ° 7719 142128 4 
3 Dirfbau . | 178745] 148916| 3] 161600 2927| 8 
4Marienburg . Lad 1461\16| 3 4105 al 1 
3 Neuſtadt 40995 313 — _ — 
b Neuteich 113845 91821 3 3400 6) 811 
7 Pugig . 55275 460118 9° — — —— 
8 Schoͤneck 77 649) 5— 4010 zıı2ı 9 
I Stargardt 79445 662111 3 4905 g 2a 6 
10/Tolfemit . 2369 197.13) 9 1740 31 6| 8 
Eumma | 2546610] 2122122] 6] 119470) 221, 7) 2 
Ill, Adeliche Güter. 

1 Sartbaufer Kreis 13765 11421) 33 — — I-- 
1| Danziger ⸗ 171485 1429, 1! 3 6925 a 9 

IMeuftädter =: 34555 287128 9 1915 
AiStargardter = 132360 1103 — 1708 she 8 * 
Summa | 352165 29342113] 3924  49—|— 
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Behörden. Eumme 1 ;u 3 Piennige lift zu er⸗geldes zu x 

für 1846.] vom Thaler. [heben von| vom Thaler. 
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IV. Berfbiedene Königlie Gebdupde, 
Rgebiune zu zn . i 400004 .....333} 101— 


» Dirfaan . - | 1485| maolslel — 

» Marienburg i 12000 1001 1— — 

— HebammensInftitut zu 5700 47 so BE — 
anzig . 2 . | 

5Schauſpielhaus zu Danzig . 30000 2501—1— — 











Summa . | 10%2155] 851| 8| 9] 
Wiederholung. 





I. Domainens und Domainen:Rent: | 6059785 31 28456 5 1 
Aemter 

11. Staͤdte und deren Landgebiete . 2546610 2122122) 65 11947 221712 

111. Adelige Güter 352165 2934.21) 3 25920 48 —— 

IV. Verfehiedene Königliche Gebadude 10215] 8511839] — Fr 

Summa .. | 9060715] 75505/28| 9. 429955] 796] 6| 3 
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Deffentlicher Anzeiger. 


al, zum, Amtsblatt Mo. 12.) 


MR: 12. 
Danzig, den 24. März 1847. 
nt Werkänfe und Werpachtungen. 
—Me»—othwendiger VBertauf. 
MM 254. - Dab-der Frau Johanne Eliſette Lezius geb. Lorenz gehörige Gut Ludolphine 
* Oliva M 37. A. des Hypothekenbuchs abgefhägt auf 7811 AG 27 Ar 6 Gr zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufependen Tare, ſoll 
am 27. Mai. 1847 Bormittagd 11 Uhr 
an ordentlicher € Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Danzig, den 9. November 1846.  Königl, Sande und Stadtgeriht. 
Notbwendiger Werbauf.: 


Br 255. Der dem Raufmann Earl Bilpelm gebörige, hieſelbſt auf dem alten Markt 
und in der Mollweberfiraße sub A. I. 195 und 196 belegenen Grundftüde mit Einfluß 
der dazu gehörigen Wiefenldndereien und der Erbzinſe, zufammen abgefchägt auf 3615 2. 
19 Kr 2 55 zufolge der, nebſt Hypothefen Schein und Bedingungen in dem 4. Buͤreau 
einzufehenden Taxe, follen - ae " 

am 26. Juni 3847 Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlider Gerichtejtelle fubhaftirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Befiger Kaufmann Earl Wilpelm wird bier: 
durch vorgelaten. zZ 
Eibing, ben 1. Maͤrz 1847, Königl. Land» und Stattgericht 
Northpwendiger Verkauf 


M 256. Das biefelbft AR 742 des Hypotheken⸗Buchs gelegene Grundſtuͤck der Wittwe 
Caroline Küfter geborne Kraufe, abgefhägt auf 223 RL 16 Kr 8 658 zufolge der nebſt 
asien und Betingungen einzufehenden Taxe foll 
ani 2. Julius 1847, Vormittags If Uhr 
an orbentliher Gerichteflelle fubhaftirt werden. Zu diefem Termine wird ber dem Leben 
und Aufenthalte nad unbekannte Wohnungsberechtigte Friedrich Kuͤſter Öffentlich vorgeladen. 
. Marienburg, den 13. März 1847, Königl. Lands und Etadtgerict. 

Ma 257. Se oʒehn Parzellen der rechtſtaͤdtiſchen Fleiſcherwieſen, MM 9. 10, 11. 12. 
13. 14. 15. 16. 31. 32. 33. 34.35. 36. 37. 38, jede 5 bid 7 Morgen kulmiſch enthals 
tend follen in einem 


1027 Cr iu 
f, . 
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Dienftag, den 13 April d. I. Vormittags 9 Uhr 
in dem dortigen Wiefenwärterhaufe anflehenden Licitationd: Termin auf 12 Jahre in Pacht 
auögeboten werden. Die Beringungen können bei den unterzeichneten elterleuten, fo 
wie bei dem Wiefenwärter eingefehen (werden. Die Erklaͤrung über ten Zufchlag erfolgt 
am Licitationdtage um 6 Uhr Abends. 
Danzig, den 9. März 1847. 
Das Haupt: Gewerk der rechiſtaͤdtiſchen Fleiſcher. : - 
Joh. Gottl. Klofe, J. G. Pic, 
Baumgartſche-Gaſſe AZ 214, ; Hier: Gaffe MR 121. 
— —ñ—— nn —— — — — — — —— 
AR 28. Befanntmadung 
der Holz-Berfaufs- und Zahl⸗Termine für das Königliche Forftrevier Philippi 
pro I. Quartal 1847. 


— 


Forſtbelauf Ort und Stunde Datum der Monate: 
——— —— — — — 
und zut 
Borfort. Abhaltung des Termins, | April. | Mai, | Juni. 


Eommerberg, Debrino, Im Forft: Rafınforake zu — 6 


Für die Beldufe te | 
Dunaiken, Borſchthal, GrünthallBerent von 10 Upr Vormittags. 15 20 17 
Glinow und Parchauer Boor. 
Außerdem noch: In Dyimmian beim Herrn 
Belauf Dunailen. ‚| Stolgenberg v. 9 Uhr Vorm. 21 — — 
Borſchthal. Im Foͤrſterhauſe zu Borſchthal 3 
von 1 Uhr Nachmittags, 21 — — 
⸗Gruͤnthal. Im Foͤrſterhauſe zu Gruͤnthal 
von 10 Uhr Vormittags. 22 — 26 
Glinow. Im Foͤrſterbauſe zu Glinow 
von 10 Ubr Vormittags. 28 _ — 
=»: Pardauerboor. Im Foͤrſterhauſe zu Parchauer: W 
boor. DO — * 


Philippi, den 14. März 1847. Die Königl, Oberförfletei. 


— bl — 


N 259. E⸗ fol zufolge Verfügung Einer Koͤniglichen Regierung der Neubau eines 
auf 87 RL 18 Gr 1 Br veranfchlagten Badofens auf dem biefigen Ober foͤr ſter⸗ Etabliſſe⸗ 
ment Stellinen dem Mindeſtfordernden in Eatrepriſe gegeben werden. Ich Habe hiezu 
einen Termin auf. 

Montag den 12. April 1847 Vormittags 10 Uhr 
in meiner Dienflwohnung anberaumt, was mit dem Bemerken befannt gemacht wirb, 
daß fi qualificirte Bauliebhaber darin zu melden haber. Der Bauanſchlag, tie Zeich⸗ 
nung ſo wie die nähern Bedingungen koͤnnen ſowohl vor dem Termin als auch in demſel⸗ 
ben hier eingefehen werben. 

Stellinen, den 21. März 1847, Der Koͤnigl. Oberförfter. Otto. 


JR 260. Ja Forſtſchutz⸗ Bezirk Oſtroſchken, Reviers Stangenwalde, ſollen in dieſem 
Fruͤbjahre fünf Klafter geputzte Borke geplettet werden, zu deren Verkauf ein Termin auf 
den 15. April c. von 10 Uhr früh ab 
in der biefigen Schreiberei auſteht. 
Stangenwalve, den 20. März 1847. Der Königlibe Oberfoͤrſter. Schultze. 


M 261. Zu derfchiedenen Fortifitationdbauten find circa 80 Schachtruthen gelprengte 
Feldſteine erforderlich, deren Lieferung auf dem Wege der Eubmiffion dem Mindeftforbern« 
ven überlaffen werben joll, wozu ein Termin auf den 31. d. M. Vormittag in dem Fortie 
fitationd» Burcau an Wallpofe am Dielenmarfte anberaumt worden ift, wofelbft auch vie 
Dedingurigen Vormittag von 8 bis 12 Uhr und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr eingefehen 
werben. Pbnnen, 

Danzig den 9. März 1847. Die Königliche Fortifitation. Krocker. 


“2 262. Der Müplenbefiger Ramlau in Owitz beabfichtigt an dem dritten Wafferrade 

feiner Mahlmuͤhle, durch welches feither eine Wale betrieben wurde, an Etelle der legtern 

einch Graupengang anzulegen. Indem ich dieſes Project in Gemaͤßheit des $. 29 der 

Allg. Gew.-Drdnung vom 17. Januar 1845 zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich 

alle diejenigen, welche dagegen gefeglich begründete Einwendungen machen zu können glaus 

ben, bierdurch auf, felbige binnen vierwoͤchentlicher praͤcluſiviſcher Frift hier anzumelven. 
Pr. Etargardt, den 16. März 1847. . Der Landrath v. Schlieben. 


= BGuͤter-Verkauf. EX 
„ki 263, Ein Güter» Complexus im Werte von 2 bis 300,000 ‚47, mit einer Anzahlung 
von, 100,000 bis 150,000 ‚9%. ferner ein freied Allodials-Rittergut mit gutem Boten und 
guten Gebäuden im Werthe von 40 bis 50,000 R£ mit einer Unzablung von 20,000 RE 
— bie beiden letztern fo nahe als möglich und feinen Falls Uber 10 Meilen von Danzig 
entfernt — werden fofort von gegenwärtig auweſenden Kaufluftigen zu faufen gewuͤnſcht. 
Diejenigen Herren Befiger, welche geneigt find, dergleichen Güter zu verkaufen, werben 
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fo dringend als ergebenfl gebeten, die feciellen, Beſchreibungen derſelben und die Berkaufs⸗ 
DVedingungen gefaͤllgſt aufs Schleunigfle dem Commiffione« und —— — 
fuͤr Oſt- und Weſipreußen ac. zu Elbing einzuienden. _ Be i 
YUnerbieten. — —— 

MM 264. Fuͤr ein courantes Geſchaͤft, welches ſelbſt in ten kleinſſen Otten und auf dem 
Lande mit Vortheil betrieben werden kann, fucht ein Handlungshaus thaͤtige und zuvers 
läffige Agenten, die am Plage und in der Umgegend unter Privarleuten hinlaͤnglich bekannt 
find, um dem Artikel die noͤthige Verbreitung geben zu Pönnen, Befondere kaufmaͤnniſche 
Kenntniſſe find nicht erforderlich. Verſenelte Offerten ‚mit genauer Angabe des Mohn 
orts werden franco an die Expedition diefer Blätter adreſſirt. 


25. Futter ⸗Saaten aller Art, als: Roy. un Weis: Klee, Thi— 
motien: und Spoͤrgelſaat, Eöparferte, franz. Lucern, franz. und engl, Rbeygras, Knauf 
Honige und Fioringras, Thiergartenmifbung, Runfelrübens, Elchorien Wruden: und 
Stoppelrübenfaat, fo wie Mais, empfichle und macht auf Iegteren namentlich aufmerffam 
-  B. 5 Waldom. 
Drodbirfen: und Kuͤrſchnergaſſen⸗ Ede M 664. 

M 66. Penſionaire finden eine freundliche Aufnabme bein Lehrer Krippendorf, Pog⸗ 
genpfuhl 2 261 neben dem M. Holzhofe. — Eine geſande Wohnung, bei welcher der 
Garten von den Penſionairen zur Erholung benutzt werden darf, fo wie die Naͤhe des 
Gymnaſiums, der Perrifchule u. d. Boͤtſchen Lehranſt alt, find gewiß empfeblerndwerrhe Bortheile. 
HE 267: Breitgaſſe AR 1211, eine Treppe boch, werden: Knaben, die in Danzig bie 
bobe Schule befucheu, ‘in Penflon genommen, wo ihnen reelle Aufwartung zu Theil. wird, 
M %8, Schoͤne, frifche, rotbe und weiße Klerfaat, desgl. Ty motheen Gras: &aa- 
men. und Saatwicten werden billig verkauft im Speicher „Der Erwerb“ Mildkannen 
und Hopfengaffen: Ede, von der grünen. Brüde rechts der dritte Speicher. 

A 269. Zidhnbb«Buano der fi ch alö Dungmittel bereite vielfach bewährt hat, empfeh⸗ 
den billigſt Emif Hildebrand & Co. 

AM 270. Rothen und weißen dcht ſchleſiſchen Kleceſamen offeriren 

| Emil Hildebrand & Co. NHuntegaffe M 268. 

AR 271... Schr fchöne Fliefen aller Gattungen und Größen find außerordentlich billig 
zu haben. Hundegaffe „ME 8U. — 

At 272. Eine alte kupferne Braupfanne in vollkommen brauchbarem Zuſtande von 15 
Tonnen Inhalt ift zu verfaufen, Naͤheres bei H. Bauer in Danzig Schneide-Muͤhle 456. 
AM %3. Ich beahfihtige mein Gut Golzau bei Buͤtow von Marien oder Jobanni d, J. 
auf 17 Jahr zu verpaditen oder auch zu verkaufen. Zur Pachtung find 5000 unt 
zum Kauf 10,000 baar oder in Obligationen erforderlich. Weſtphal. 

— — — — 
Druck ver Gerdardſcaen Offizim, 


j’ - 


Amts—- Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
X 13. —— 


Danzig, den 31. März 1847. 














Bekanntmachung des Königl. General Poſt Amts zu Berlin, 


Da Porto für gewöhnliche —— zwiſchen Poſt-Anſtalten an Eiſenbahn⸗ 
Routen wird vom 1. April d. 3. ab mit Allerböcfler Koͤniglicher Genehmigung auf die 
Hälfte ded in dem Porto-ZTar:Regulativ vom 18. Dezember 1824 vorgefchriebenen Padet: 
Vortos herabgefegt. Als geringiter Satz für ein Pader wird das zwiefadhe Briefporto 
nach der Portos&cala des vorgedachten Regulativs erhoben. Die ermäßigre Taxe ſindet 
Anwendung auf die gewöhnlichen Päderei:Sendungen, vorerft zwifden venjenigen inldndie 
ſchen Poſtanſtalten, welde: 
ar entweder an derſelben Eiſenbahn oder 
b) zwar an verjcbiedenen, aber unmittelbar in Verbindung flebenden Gifenbahnen oder 
ce) an folden Eifenbahnen belegen find, die einen gemeinſchaftlichen Mittelpunkt haben. 
Als Poft-Anftalten an den EifenbahurRouten gelten: 
1) ticjenigen, welbe an ter Eifenbahn felbit belegen find und 
2) die Poll: Anſtalten folder Orte, welde zwar nicht unmittelbar an der Eiſenbahn 
liegen, von welcher der Bahnhof aber noch auf dem Orts: Territorio ſich befindet. 
Wo zwiſchen ven PoftsAnftalten an Eifenbabn-Routen, neben den. Poft Transpor⸗ 


ten auf der Eiſenbahn, noch Poften beiteben, welde durch Poſtpferde befördert werden, 


erfolgt die Päderri-Sendung diefer Orte unter einander fünftig nur in dem Falle mit die» 
fen legtern Pojten, wenn der Abſender eine ſolche Beförterungsweile auf ber Adreſſe aus⸗ 
druͤcklich verlangt. Alsdann kommt aber auch das volle Packete Porto in Anſathz. 

Die Poſtanſtalten find wegen Ausfuͤhrung dieſer Beſſimmungen, vom 1. April d. 3. 
ab, mit Anweiſung verfehen worden. Wegen Herabfegung des Portos für Pädereich bie 
nit auf @ifendayn- Routen verfande werden, fo wie für ara aa wird binhen 
kurzem Befimmung ergeben. . 

Berlin, den 26. März 1847, Geanal:eh-Hm. 


—— 
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Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 90. 
HD. Emanation ber ſechſten Ausgabe — Borruffica bat den Erlaß einer 
neuen Yrznei» are notbwendig gemadt. Die hiernach mit Rüdfict- auf die Vorſchriften 
ber neuen Pharmacopda, fomwie auf die eingetretenen Veränderungen in ben Droguen »Prei« 
fen bearbeitete, im Drud erſchienene, neue Arznei: Zare tritt mit dem I. April d. 9. in 
Wirkſamkeit. Es haben fib daher, von dem genannten Termine ab, die Apotbeker, bei 
Vermeidung der in der revidirten Apotheker Ordnung d. d. den 11. Oftober 1801 Tit. IM. 
$. 2. Litt. h. feitgefegten Strafe, nad diefer Arznei-Tarxe überall genau zu richten, die 
babei beiheiligten Behörden aber über deren Befolgung mit pflichtmaͤßiger Strenge zu waden. 

Berlin, den 1. März 1847. 

Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten. 
Eichborn. 

Vorſtehendes Publicandum bringen wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß mit der 
Nachricht, daß die Taxe ſelbſt zn 10 Kr pro Exemplar in unferer Polizei-Regiſtratur zu 
bekommen iſt. 

Danzig, den 20. März 1847. 

Betrifft die MWiederbefegung der Kreis: Phnfifatsfiche des Pr, Stargardter Kreiſes. 


M 91. 
D.. Kreis: Peyfifus Dr. Haffe zu Pr. — iſt am 14. d. M. verſtorben und dar 
durch die Phyſikatéſtelle des Pr. Stargardter Kreiſes erledigt worden. 

Diejenigen Herren Werzte, welde geneigt find diefe Stelle anzunehmen, und ihre 
Qualifikation ald Kreis: Pbyfifus nachweifen fünnen, werden daher bierdurd aufgefordert, 
fib mit Einreibung der Qualififationds und Führungs: Atrefle ihrer vorgelegten Behoͤrde 
bis zum 15. Maid. 3. bei uns zu melden, 

Mit ver gedachten Stelle it ein firirtes Gehalt von 200 36 jaͤhrlich neben den 
font gewöhnliden Emolumenten verbunden. 

Danzig, den 19, März 1847. 

JE 92. 
it hoͤherer Genehmigung wird in Carthaus am 5. Mai c. ein Kram» Markt abgehal« 


‚ten werden, wovon das banveltreibende Publikum hiermit in Kenntniß gefegt wird. 


Danzig, den 24. März 1847. 





x Perfonal.:-Ehbromiß. 


93. 
D. bisber bei dem Koͤnigl. Land: — zu Elbing als Bureau: Afifient 
beſchaͤftigt geweſene, ehmalige Feldwebel Julius Eduard Morig ift von tem Magilirate za 
Elding in Stelle des zum Polizei: Infpector dafeldft Feförderten, bisherigen Polizei-&efrer 
tairs Lieutenantd a. D. Neumann, zum Polizei: Sekretair ernannt und diefe Wahl gench: 
migt worden, 


le 
Datent:-BWerleibungenm. 


94 
Dan Lehrer der Marhematit, — Guͤlker zu Bielefeld, iſt unter dem 21. März 
1847 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Verbindung von Flügels 
Ventilatoren, um Wind von höherer Preffung als bisber zu erzeugen, 
auf fünf Jahre, von jenem - an gerechnet, und fürden Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. — 
Dom Chemiker C. Vohl zu Köln ift unter dem 21. März 1847 ein Patent 
auf ein dur Belchreibung nacgewiefenes Berfahren zur Bereitung ded Zinks aus 
Zink Vitriol 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden, en en 
Das den Fabrifanten W. Wiedmann und WB. 3. Funde zu Rubrort unter dem 29. Fe« 
bruar 1880 ertbeiite Patent 
auf die Darftelungsweife eined fogenannten Ponzentrirten eifenfveien Alauns, infoweit 
diefelbe ald neu und eigenthuͤmlich erfannt worden 
iſt bis zum 29. Februar 1852 verlängert worden, 





Datent-WTufbebung. 

; Die dem Raufmann Win. Elliot in Berlin unter dem 18. Juni 1846 ertheilte Einführ 

runge:Warent 
auf eine ſelbſtthaͤtige Feinſpinn⸗Maſchine für Wolle und Baumwolle in den durch 
Zeichnungen und Befchreibungen nacjewielenen Zulammenfegungen, ohne Jemand 
in der Benugung ähnlicher [dom bekannter Theile diefer Mafchine zu behindern 

iſt erloſchen. 


en 


— — — — 
SicherheitsPolizei. 

MM 95. Der Handlarger Jeſeph v. Geneki ift durch das tur die Alerböcfle Kabie 

netösOrdre vom 15. Februar c. beilätigte recbisfräftige Erfennimf des Krimmals Senors 

des Königl. Ober-Lantes: Gerichts zu Marienwerder vom 24. Juli 1846 das Adels verluflig 


erklaͤrt worden. 
Carthaus, ven 16. März 1847. Königl. Land: Gericht. 








Hierbei der Öffenılihe Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 
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Werkänfe und Werpaihtihgen. - 

um Rothwrndigei Berbadf 9 a 
sen ai 1 Das bem Kaufmann Johann Facob’' Albrecht und feiner Chefrau Yimalie 
Oeariltte geb.’ Scharping· gehbrige, am Alt ſtaͤdiſchen Braben AR 71 des — 
und M 430 der Servis-AUnlage gelegene Grunpftüd, abgeſchaͤtzt auf 2995 Re, 13 
4 36. zufolge der, nebſt Hypotbe kenſchein und Bedingungen in ‚ter Regiftratur ee 


den Kare, foll am 7. Mai 1347, Borm. 11 be I 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. € ie 506 A 2 
AL unbefannten, Realprätendenten mernen ıaulgabeien, ſich bei — Br: w. 
FtafhB: ‚fpdteflens in, diefem Termine ‚zu melden. » ... ; rund 
—— den 12. Januar 1847. „. Königl. Lands und — an“ 
Beta prndbaer. Bertauf.:, mag 


Pr ve 1 Das. den: Schuhmachermeiſter Ferdinand. umd Herkicht ER Munftere 
Tomeriusſchen Eheleuten gehörige, hiefelbft in der Junkerſtratze aub A. 11. 10. B. belegtue 
Gruneſuͤck, abgeſchaͤtzt auf H64 Ih. Bı:Apm zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 


dingungen in der Regiſiratur einzuſehenden · Tare/ fell: in nalen mt im se 

Il oa“, Inne) at Mai 1847, Bormittage 11: Be n 190 „mt mp 

an ordentlicher Gerichröftelle fubhaflirt werden. nn Ham 
lbiug, pen 23. Dezember 1846. Koͤnigl. Yard: und Stadtgericht. 


1nr,:Pdrnckahliuw: ri 
M 276. Das: den Erben der Winwe Eliſabeth Splitihoff geborne ts gehörige, 
Hiefelbk. mobi SR: 99, des ‚Dyporbeienbucs ıbelegene: Bürgers Grundffuͤck abgeſchaͤtze auf 
832. RE 15 Gr. 11-9 zufolge der nebft Sapeefhn in uafetor 1. Burtat le 


— — ſol ag, 2 
nen Än: om. am 8. Juni d. % 5224 — on. 2. blıgTnn 
Pr ons Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. | % ee I Sauer 


Als ubekannten Realpraͤtendennen werben aufgeboten * bei — ver pra. 
—2 im, dieſein⸗ Termine zu melden. "©; EIG 

bet zene3. Februar 1847. : König. Pe ma ie 

44 wunder "ta — — der »Stadt und Bertſchaft Neaſtadi. 





Sa % 3036 nz) Li 16 Daıı 


DensistE Bertauf 
Jatı!y 


„# 21. Das ber ara Fofephine. von Pruffac‘ geborne Zelemöfa zugebörige Krug⸗ 
grund ſtuͤck Barkenkrug Me1 abgeſchaͤtzt auf 2618 . 10 M zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Mo data Viozuſebent en Tare fell 


am 30. April.n Even Rosmiuge LI Ur ab... ——— 
— RER — erd ee‘ nr 4 


Eqaoͤned. den 16, 2 16. December —— — — ae Stadtoexicht. m 


—— 27 ———— e⸗t Din dumm f. 
M 778. Die biefefbf: AR 634.78. Ms HL ver Hyporbeten: Bücher gele jenen Grund · 
ſtuͤcke der Dapjp un. Dorcthea geborne; Deutſchendorff ieſauſdeen Eheleute, Abgelduige auf 


5 Il Ar 8,9 zufolge —8 Heorihetealde ab, — Yin Al; Bir 
au, ‚einzufcbenben Kurt, folen. am: 


„ni, dm 

2 Jalius 1847 Wernitoge um. 1 ir ; ei * F. 

an videnlicher Geliieeu⸗e ſobbaſirt werden. 8 nA 
Marienburg, den 17. Diirz 1847, ‚a — Rande. und. — 


0:270. ı Üufı Berfügäng Bor Moihle dichheann agent ("ai —* 
MNaͤtzung in demjenigen Theile des zwiſchen · Zehen’ und Stiefnom "hehehenen Tamenz: 
Seed, welcher hei Veruußerung des weſtpreußiſchen eaintbeilsſoweit derfelbe Innerhalb der 
pommerſchen Grenze liegt, ausgeſchloffen worden iſt! Ad Adaid-einem Viertel des ganı 
zen, Sees heſteht. ii Wege der SMfemttichen Liöirarion'werdunft werden) Hie zu ſtedt iin 
Atf wi⸗ anf I 9 ddp Vormittags INT md ms T 
im Selchaͤfte zimmer des unterzeichneten o Amteq auf dem hie ſigen — ju welchem 
Kauflufige mit dem Bemerken eingelätens werden; Daß die Verkaufebedingungen "beim nbice 
figen Umte jederzeit eingefehen! — — werden bekannt gemacht 
werden. aa Ida n im vhnlimar, im 
Dütow,;hem 23. Ming: 1847.17. Kduigl. Domainen Reuteduu 
Freiwiltiger Verkauf. 


7.230. Does wisseigensbmfics pgebbeigen-Earebäus AM Lit X in der Mor 
gerſtraße helegene :maflive, zwein ochige Wohnhaus, weltdes 74 Buß Front 4 hlizbare Dien⸗ 
mer, I Repofitorien» Raven : KRammer, AKuͤche im Hausflur/ 1’ Wagenemife, A Speicher, 
1 Hofplag bat, beabfichtige ib zu verfaufen. Im Ganzen enthält ed 2ETRurben: Mag: 
deburgiſch Maaß, und zahle jaͤhrlich mur: EC Comributionii. Ich bemerkte, daß gegen: 
über 2 Kirchen 1 evangelifbe und 1 Batholäiase,ftehri,u ame Daß ſich das Pius, vermöge 
feiner, Rage am ‚einem re. Jum Atlageı einer Betriebs⸗ Anftale — Brauerei, Deſſillation 
ober Gerberei (woran es im biefigen Kreiſe aͤmich geh)" vorzuͤglich eignet; ferner daß 
die nach tem hie ſigen Orte angelegte und noch im Bau befindtiche Ehanff.e vorbeigefuͤhrt 
wird, fo wie daß die jaͤhrliche Adhaltucng zweier Jah: und Viehmaͤrkte in Carthaus boͤ⸗ 


— 


su u 


bern: Drie: fwreit genehmigt: ik. Abgeſchaͤtzt iſt dat —— * — — zn 
babır müffen im Bietungsd: Termin zu Lappalig, ;%. ER: 

Dr Te en ee Vormittags d ude ai * 5 
eine ** von 500 Rp erlegen: Die — erfolge ten 1.Oetoberß du J. 
Lappalitz⸗ den L45 März 1047. Ai "Ars Datob Cieste, Suuebeſiden 


AR 281: Au erbempbptebtifäseh Audbietüng einer Born: „Parcelle ‚yon 1 Morgen 30 
ORutpen Magdeburgiſch, bei Heubude, fteht ein Bicitatione-Termin . —— 
. Breitag, den 14, Mai Mittags 12 Uhr 
auf. dem Rarbhaufe vor dem Siad trathe und Kimmerer, ‚Herra Aprnede I. an, 
Danzig, den, 20.. März 1847. 
Oberbürgermeifter, Bärgermeifler und Rath. 


“2... Landperpabtung zu Krieffohler Felde, 

Bon den zum Hofe ted Herrn Pich zu Krieffobler Felde gehörigen Laͤndereien fol 
len ‚circa 70 Morgen :Wiefen 40: Morgen Pflugland unbeſtellt and: 15 Morgen mit Mog⸗ 
gen und Rips zugefder, zur Nußung der einjährigen ee durch Auctlon verpadhtet 
— Ge if hirrzu ein Termin auf, 

Montag den 19; April d. J. 11 Alte! Wormittage: 
im oft zu Krieftobler Zelte: anberaumt; wozu Pachtluſtige eingeläden werben, \ 

Die —— werden im Zerwin⸗ bekannt gemacht, fidd auch bei mir zu 
erfahren. u 2% — Auctiouatot. 





aligen dermiſchten Jabolts. 9 


MM 283. Fir die Monate April, Dai und Juni c Heben in den zur Korfl: In’pection 
Danzig :gebörigen Forſt Revieren folgende Verfleigerungs «Termine zur Befriedigung 
deb.Holzjdeparfe der drmeren Wuldanwohner und, wo nicht das — be⸗ 
mertaviſt bei Aueſchluß der freien Concurrenz an;: 

1) Im Forſt-Revier Därßlab 


a) Fur die Beldufe Mechow und Starczin am 7. ri 4. Mai, 8, Ian tm Bert 


ir Haufe: zu Wehow. Vormittags 10 Ubrz 
‚»b). För die Bahaͤufe Piaſsnitz, Mitolla und Sobienſit am 9. April, 6. Mai, 10. 
Jumi im Forſhauſe zu Pıasnig, Vormittags 10 Ubrz 
0) Für. die, Behinfe Muſa und Medau am 40. April, 7. Mai und il, Zuni im 
Forſihauſe zu Mufa, Vormittags 10 Uhr. F u. vr 
DD Im Kor: Repier Mieteiben, — 
a) Al die Beldufe: Puotelten, auch —— und Luſtno am 16. April, 15: Mat, 
16. Juni in Pickeiten, von 10 Uhr Vormittags ab, mit ‚si Bemerlen, daß nach 


— er re 
n 


ar 
a 
* Ds : 
fi 
f . 
* 


—— 


"u 381. 
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11 Abr die in den Brläufen —— und * ind. gewonnenen Hoͤlzer ‚bei un 
Concurrenz verfleigert werben ; 
b) Für die Beldufe Gnewau;: Kafımir. und  Biaett: am 17. April, 17. mu 17. 
Iani; VBormittage 10 Uhr im Miuge zu Sagorß. * 
3) Im SorftsRepier Dlivarfür alle Beldufe im Hotel de Danzig zu "Dlion,; * 
mittags 10 Ubr, am 26. April, 26. Mai und 26. Juni. 
4 Im Forſt⸗ Revier tangenwalde WERT 
a) Für die Beläufe Mallenzin, Oſtroſchken, Ober : Sommerfau, Strippau auf ter 
Dberförfterei Stangenwalde am 15. April, 20. Mai, 17. Juni, Vormittags 10 Upr, 
b) Far die Beldufe Dombrowo, Carihaus, Babenthal, Seerefen, Gruͤnboff, Oſtrit 
und Reboff am 8. April, 6. Mai, 10 Juni in Kelpin bei "Herrn Engelmann, 
wobei bemerkt wird, daß in den angegebenen Terminen nad beendetem Beinen 
Verkauf aut Hölzer aus den. Deldufen Srcppau, Gränof, * und Rebeff 
freibaͤndig verſteigert werden. 
5) Im Forſt⸗Rebier Mirchau unter Zulaffung ber. freien —* nach —— 
kleinen Verkauf: RL 
a) Kür die Belaͤufe —— Mirchau, — Wigedda, Swmolnick⸗· und 
Kamionka am 12April, 10. Mai, 7. Juni im Konkelſchen Krug zu Mirchau. 
b) Fünvie Belaͤufe Buͤlowo, Koßomo und Sianowskahutta am: 26, —* 24. Mai) 
A. Duni bei Jakob Schmud zu Carthaus Bormirtags 10 Uhrz.“ 
6) Im Forft:Mevier. Schöne gleichfalls unter Zulaffung der freien — ha 
beendigtem Fleinen Berfauf: — 
a) Für die Beldufe Bechleinwalde, Trampfen, ESdoͤnbohz. Praufterfrug, Szadrau 
und Schweinebude am 12. April, 20. Wal, 7. Zuni‘ a. 10 Uhr im * 
liugerſchen Gaſthaus zu Sobbowitz; 
b) Fuͤr die Beldufe Billa, Weißbruch, Thiloshain und — am a Aprit; 
22. Mai, 10. Zuni Vormittags 10, Uhr beim Gaſtwirth Woddrich in Schoͤneck 

Ale bier nicht verzeichneten Termine zur Verfteigerung ‚bei — werden 
von ben Herren DOberförftern befonderd befannt gemacht, werden. 

Danzig, den 22: März 4847. . ‚Der Koͤnigl. Forſt ⸗Inſpeltor — — 

D. in dem biefigen Forft:Reviere aus dem Einſchlage pro 1847 vorhandenen 
Kioben-Brennbölzer und zwar: 1) Schutzbezirk Wittomin Jagen 89, 9 Klafier Eichen Klo- 
ben 2) Echugbezirt Golumbia, Jagen 54, 18 Klafıer Eichen loben und 11] Kieferne 
Kloden, 3) Schutzbezirk Mattemblewo Yagen 4, 2213 Kieferne loben, Sagen 10, 25} 
Kırierne Kloben, Jagen 11, 832 Kieferne Kloben follen 

Dienflag, den 6. April c. Bormittags 10 Uhr a 
Öffentlich! gegen gleich baare Bezahle ng und bel freier — im * de Danzig all: 
hier verſteigert — a ’ x and 


:ta% 


— Ei — 


r Die Foͤrſter Barteld. zu Wittomin, Wolff: zu Golumbia und Prog zu” Mattemblewo 
find angewieſen, dad Holz an Ort und Stelle vorzuzeigen. ai — Bedmoungen 














werden im Termint vor der END bifannt gemacht werben: » ni, it 
Dlipn; den 120. Mir; 1847. 7. Der Königliche — Briefen 

A 282. Defanutmeänng. 24 
"per HolzeBerfaufs- und Zahl:Termine für die Oberförflereien Pelplin, Dfonin 5 c 
und Mildelmswalde pro II. Quartal 1847. Alm a 

"Benennun g Ort und Stunde Datum der Monate? * 
der zur nal 

$0r Abeläufe Abhaltung ded Termind, April. | Mai, Sr 


er i ' 


Oberförfterei Pelplin | | Tan 
Senn und Sturmberg.jim Unterfrüge zu Dorf Star: 
| gardt von 10 Uhr Vormitt an] 16, 51 — — 


Oberfoͤrſterei Okonin 
Saͤmmtliche Forſtbelaͤufe. im Gaſthauſe zu Frankenfeldel 13. 
Bir von 10 Uhr Vormittags an. N. 


19. 233" 


DS berförfterei Wilhelms— 

j s walde | 
Desgleichen. im Gaſthauſe bei Herrn Ploͤtz | | 
in Efurz v. 10 Uhr Brm, an.l 15. | 20. ‚10. 


Für die Oberförfterei Wirthy können für das I. Quartal d. 3. Feine Verfteigerungs« 
Termine anberaumt werden, da die fürs laufende Jahr zur Picitation beflimmten Holz 
Quantitäten bereits vollftändigen Abſatz gefunden haben. 

Stargardt, den 19, März IET.. „., * Koͤnigl. Forſt · Inſpection. 


A 283. E⸗ iſt im biefigen, Revier ein 0 großer Brennholz: Termin zur freien Concurren, 
auf eittwoch den 7. April c. 
im Forfthaufe zu, Mechow von Vormittags 10 Uhr ab, anberaumt. 7 
Die zur Lieitation zu ſtellenden Breunhoͤlzer als: 50 Klafter Eichen Seite, m 
Klafter Buchen Scheite, "80 Klafıer Buchen gep. Reifer, 10 Klafter Birken Scheite, 4 
Klafter Birken Knuͤppel, 8 Klafter Eichne Scheite, 3 Klafter Eichne Knüppel befinden ſich 
in den Beldufen Mechow und Starchin; 1000 Klafter Kieferne Scheite, 12 Klafter Ric 
ferne Kuüppel befinden fi in den Beldufen Redau, Mufa, Mechow und Starßin fermts’ 
lich in der Nähe von Puglg und -törnen vor dem Termine In den Schlägen — die de 
sweffennen "Forfifchugbeamten vorgejigtöiwerden. 


k, 
l 


a 


— — 
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Much ſollen gleid zeitig in’ ſaͤmmlichen Velaͤufen — Daupöljer ins kick Nup: 


Holz ‚verkauft werden. . 19 Inu au a in. Ja 
Die Beringungem werten im Termin ibefanberd —E — ID Eu Ur 
Darßlub, den 18. März 1847. Der — Oberförfler off 


a 284. Zur Auebietung des Weparatuıbaued her &keune und ‚Stalung auf Ne 
Pfarrei Quafd in veranfdlagt auf 169 I 2 Ser. il * hebt auf 
00 Dierftag,_den 20, April c. Vormittag von 9.bi6 12 Uhr. kn 
ins biefigen Geſchaͤftslokale Termin on, wozu Unternebmungeluflige, welche gehörige Si⸗ 
qherheit gewähren, eingeladen werten. Der — — eo bier in ben Dienfljtunden 


eingefeben werben. ı X 
Zoppot. dem 18. März 1847 P en Domainen. Rent: Umt. : 
MM 285. ur Yuebietung der Hiparaturene an 173 Schrune und dem Sialle auf dem 


Pfaszgebbfte zu_ Orböfft, „mi Auslchluß tes freien Daubelzes auf sein Bl Eh 3-Ape 
und 15 RG 23 Ar. veranidilagt, ſtebt 
Dienftag. ten 13. Aprik c. Bormitiage von 9 bis 12 Uhr. 
im biefigen Gefwäftelchafe Termin an, wozu Unternebmanpeluiige, welche Pe ei. 
cherheit gewäbren, eingeladen! werten. „Die Bauanſchlage koͤnnen hier in den Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. 5* D 
Zorpot, ven 16. Marz 1847. * I Käniyı — Rent — 


Ne 286. F uͤr den Beirieb der, Königlichen, Biegelei zu Kniebau ift eine Quantität Kies 
fern Klobenbol; von 3400 Klaftern in dieſem Jahre zn liefegn, weide im Wege der Licie 
tation an ben Meindeſtlord eruten aut gegeben werden fol. Hierzu ſteht ein Termin auf 
Murwoch den 14. April ce früh 10 Ubr 
in unferim Gefdäfegedhüte bierfelbfl an, wozu Unternehmer mit dem Bemerfen eingelaben 
werten, daß die vricit atibnebedingungen daſelbſt einzufeben, ſ find, 
Brian, ten 23. Maͤrz 1847, 
"Könighöse Kommiffion -für den Bau ter Meicfel: J Nogatı ‚Brüsten.‘ 


M 287. Zafolge boͤberer Beimmung ſoll vie Ausführung der‘ "Aeparaturbaniten an 
den Gebaͤuden auf tem Förter-Erattiffemeht MWeiebruh und awar: 
1) tie Intlantjegung Dh Mißnbaufer und der Ccheune auf . 332 Rp 18 Gr un 


D tie Rs paraiut des Edeunen aces auf. Ne en 67 * 
—— hir i rt, J ir 3 
me 
veranfälagt, im Deye der, Bicitarion an den Winhelepternäen an werden, Sa 
diem ‚Iwede, babe ich einen Term auf nr an 
7 ‚sen, 19, Apıık c, bis, 12 Ubr Wittage,, nl 
m Seicäftezimmer ter biefiyen Overfbrflerei angefrht ,.- und, FR Bon⸗bbader mi; em 


a A 


Bamerten ein, saß die ‚ndpsren, ORTEN und ‚die, A Half: (ter eingefehen 
— Long. „u... * 
* Epöbewig, ‚ken. 18, Di 1847. en Fe ‚De. ‚Rönigl. Soerfhrgt. 


ne aaa" Zu vreſiedenm Fortififationdbauten — cirta 80 SC chadtrurken Awrugi⸗ 
Fel ſt Ane Aforderch deret tieferäng auf dem Wege der Eubmilfton dein’ Dinveftfordern- 
Yen Mderlafieh erden fott, wozu ein Termin auf den’. d. M. Borimiteäg id dem Bortie 
fikarione- Barſu KR Mae am“ Dieleamarkit Ahderaumt worden tft, Woferöpt auch die 
Bedingungen Vormittag von 8 bid 12 Upr und Nabmitteg von 2° ‚6 up tingefehen 
werden tönen, 

' Danzig Ben 9. Muͤrz N Die Königliche —* Kr oder. 
mid: “PenflondeWnzeige ee 
ar ag nern‘ d. $. werten In dem von Conradifchen Schul⸗ und Erʒichungs · Jar 
ſtitute einige Selen zu dem Peifionefage don hundert Thalirn jährlich frei, der neue Eur: 
fus beginne‘ den 12 April c. — Reuwann. 

Jentau beit änkla, din ED Ra." — Direkrot 
6 Henn faire, ‚finen "une freundliche‘ ut beim Pehrer Keippentorf, Pog: 
genpfubl KH Wineben dem ME Holybofe. Eine atſunde Wopnüng, bei welcher der 
Barten von bin Penftonaiten „sur Erbofung befugt werden darf, fo wie die Raͤtze bded 
Gymnafiume, ver Pättifchuife u.d. Dörften Eprahflatt, er gerüiß empfeßfengritrute Bortgeike, 

Anerbiitte su ainn Ba 
m 96." eier tin couranted Serhäft, KR e in! "ren Meitften Orte und auf dem 
ande mit Borzbet betrieben werten kann, fucht ein Hantlunge add” Kbätije und guver: 
Iäifige Agenten, die am plähe und in der Umgegend unter Privärfeuten’ binldnglich betannt 
find, um dem wife die ‚nötbige Berdreituhg geben zu Pötiniehl Brfordere‘ kaufmiuuifche 
Kennidiffe find nicht" eiforterlicb.““ Berfiegelte Offerten mil genauti Angäpe des Bohh- 
orte‘ werben franeo dn ie Crpevirion tiefer Blätter atıefft. ba “ 


“22 Autter-Saaten aller Art, al: Heim Weiß: er, Tbr 


motiens und Epörgelfaat, Eeparfette, franz. Yucern, franz. und engl. Rbeygras, Knaul⸗ 
Honig und Fioringrad, Thiergartenmiſhung, MRunfelrübene, Eichorien/ Wruden: und 
Etoppelrübenfaat, fo wie Mais, empfichlt und macht auf letzteren namentlich aufmerkſam 

A. F. Waldow. 

Brodbaͤnken⸗ und Kuͤrſchnergaſſen-Ecke MM 664. 

JE 293. Friſch gedrofbene Spargel» Saamen (großer Arı) von ten Ratzauer Gütern, 
M à Scheffel drei Thaler werkäufiich in Danzig Hundegafle Az 348, 
A 294. Ein junger Oekonom ſucht zu Oftern ein Unteitommen gegen Penfion. Hier: 
auf Reflektirende werden erfucht, Adreſſen im R Ariel, Intelligenz « Comtoir unter D. 427. 
abzugeben. mung N Danzig, den 25. März 1847, 


— 10 — 


aM 3%. Meinen gerhrten Gbnnern und Geſchaͤftefreunden die 'ergebene Anzeige X 
ich meine ſeither beſtandene Material⸗, Wein: und Eifenwaaren : Handlung bom 15. Ahr 
d. 3. auf dem Herm ©, ©: Kropp hiefelbft übertragen werde, dad Commiffiond« und Spe⸗ 
ditions geſchaͤft jedoch in muverändersen Weife ſelbſt fortzufegen beabſicotige/ wobei ich ‚in 
Bezug auf Letzteres die firengfte Pürklicteit. und Meellität bei Ausführung der mir zu 
Theil werdenden Auftraͤge verſpreche. Indem ich noch beſonders ‚für das wir bisher ges 
ſchenkie Vertrauen deſtens Dante, tüge ich die Bitte ki daſſelbe auch auf weinen Rear 
guͤtigſt zu uͤbertragen. sensor op 
Dirfbau, den 18. März 1847. €. 2. Meye. 

„Auf obige Anzeige ded Herrn C. W. Meye Bezug nehmend, erlaube ich mir mein 
künftiges Geſchaͤft dem geehrten bieſigen und. quswaͤrtigen Publikum mit dem ergebenſten 
Bemerken zu empfelen, daß es mein größtes, Beſtreben ſein wird, durch prompte und reelle 
Bedienung. das mir zu ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen. 


Dirihau, den 18. März 1847. 0 Kropp 
AR 296. Die Berliniſche Feuer Verſicherungs-Auſtalt 
verſ. Gebäude u. Juventarium zu bill. Praͤ m. Alfred Reinid, Brodbänfg. 667. 


M 297. Es if mir auf meiner laͤndlichen Beſi igung, auf dem Nenkauer Derge ein Hant: 
wagen geflohlen ‚worden, vor deflen Ankauf, aewarnt wird. Demjenigen aber der ‚denfelben 
Hundegafle, „AR 245 abliefert oder zur Ermittlung des Diebeö beiträgt, wird eine dem 
Werthe nach anfehnlice Belobnung zuge ſichert. 

ME 298. Sehr ſchoͤne Flieſen aller Pattungen. und “ Größen find, außerordentlich billig 
zu baben,, Hundegafe „E 80, , 
A 299, Eine alte kupferne Braupfanne ig, vollkommen prandbaren Zuftande von 5 
Tonnen Inhalt it zu werfaufen., Näheres bei H. Bauer, in Danzig Schneide ⸗ M üble 456. 
AR 300., Ib bead ſichtige mein Gut Golzau bei Buͤtow von Marien oder Jobanni d. J. 
auf 17 Jahr zu verpachten oder auch zu verfaufen. 3ur vraurs ſind 5000 RE. unt 
zum Amt 10,000 % baaz ı oder, in Dbligetionen, erforderlich. j Welphal. 


—⏑— —— Min 
J— Kr ur 


Druck der Gerbardſchen Dffiyin. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung u Danzig. 





— * 
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Danzig, den 7. April 1847. 
— — — —— mann.) 
GSeſetzſammlung No. 9. 
Aa 86. 
M 2805. Aaasssse Kabinetsorder vom 29. Januar 1847., betreffend die den Kreis: 
fländen des Ratiborer Kreiles, in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung 


einer Chauſſee von Raribor nach der Landesgrenze bei Klmgebeutel, bewilligten 
fisfalifchen Vorrechte. 
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MM 2806. Verordnung über die Eindeichung der Grundſtuͤcke der Kaſtatergemeinden Struͤmp⸗ 
Lank und Langfl. Vom 5 Februar 1847. 


AR 2807. Berordnung über die Drganifarion der neuen Dridfhanen auf dem Tinten 
Rheinufer abwirtd von Neuß. Bom 7. Mai 1838. 


M 2808. Beftdtigungeurfunde vom 12. Februar 1847., nebft dem dazu gehörigen Nach⸗ 
trage zum Statute der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, in Betreff der 
Emiffion von Aktien im Betrage von 823,400 R£ vom 25. November 1846. 


M 2309. Allerböchfte Rabinetsorder vom 19, Februar 1847., betreffend‘ die Abänderung 
der Beſtimmung ded Hafengeld-Tarifs für den Hafen von Pilau vom 18. Dfs 
tober 1838., Anhang zu II. No. I. Litt. a, 


JE 3810. Publitationẽ pateut vom 1. Diärz 1847, den wegen Anwendung des 6. 2. der 
Bunpdesbefaläffe vom 5. Juli 1832 amt die kommuniſtiſchen Bereine, von der 
deutſchen — unter dem 6. Auguſt 1846 gefaßten Beſchluß 
betreffend. 


A Bl. Allerboͤchſte Kabinetsorder vom 1. Maͤrz 1847. betreffend den Berichtäftand 
der Eiſendahngeſellſchaften bei Entſchaͤdigungsanſpruͤchen der Grumpbefiger. 


a nn 
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len Fine: der Königlichen Btegierung. 


M gr 
M, Bezugnahme auf unfere in Betreff des Haltens von Tanz Belufligungen. erlaffene 
Bekanntmachungen vom &. Januar 1828, 22. Juni 1840: und 13, December 1842 (ck, 
Amtöblätter pro 1828 &. 1 ꝛc. pro 1840 ©. 123 und pro 1842 S. 235 ır.), verordnen: 
wir biermit Nachſtebendes zur genauen Beachtung: 

1) Zu allen Tonz- Beluſtigungen, die von Gaft: oder Schankwirthen gebaften- und auch 
zu folden,’ die von Priva®Perfonen-in einem, oͤffentlichen Pocale veranfhaltet werden. 
muß eine [hriftiibe Genehmigung der Polizei:Behörde vorber eingeholt werben, 

I Die Erlaubnig zum Halten von Tanzbören, auf melden an beflimmten Zagen ge⸗ 
tanzt werden darf, wird nicht mehr ertheilt. 
Zur Zeit noch guͤltige Concefſtonen dieſer Art erlöſchen mit dem Abkauf dieſes Jabres. 

3) Zu jeder Tanzbeluſtigung. welche mad AM 9 der polizeilichen Genebmigung bedarf, iſt 
die Grlaubniß der Ortö: Polizeis Behörde b. i.. im den Städten, in welchen nicht ber 
fontere Polizeis Behörden bejieben, bei den Magiſtraͤten, auf dam Bande, in ten 
adlichen Ortfibaften bei der Gursobrigfeit und in den Röniglichen Dörfern bei dem 
Domainen refp. Domainen: Rent» Yemtern, nadzufucen. 

4) Das Tanzvergnügen darf in der Regel nicht über die Polizei-Stunde hinaus geftattet 

werben und kann für die Erlaubniß ta, mo es bisher gebraͤuchlich geweſen oder von 

. der Gemeine auf. Grund eines förmlichen Gemeine- Beſchluſſes gewuͤnſcht wird, ne 

Abgabe von 5 Syn an die Ortb: Armen: Kaffe erboben werten. 

5) Zur Verlängerung des Tanzens über die Palizei» Stunte hinaus muß die Genehmi⸗ 
i gung: in. dem Erlaubnißſcheine ausdruͤclich ertbeilt fein, und diefe foll va, wo ea6 
bisher üblich gemelen. ever die Gemeine vermittelt eines förmlihen Gemeine» Ber 
ſchluſſes darauf] anträgt, nur. gegen Entrichtung einer Abgabe an die Orts⸗Armen⸗ 
Kaffe von 15 Kr in den Erätten und von 10 Apr auf dem Lande, gegeben werden: 

6) ‚Uebertretungen der vorſtehenden Vorſchriften werden mit einer Polizei⸗Strafe vom 

"15 Gr dio 5 M geahnper. 
"Danzig, den 20. Didsz 1847. 


ä 98; 
HD. von: der Königlichen Sie audgeffellten und von der Haupt⸗ 
Berwaltung der, Staatéſchulben befcheinigten Domainen:, Kaufe, Esbſt inds und Abläfungds 
Gelder-Q.ittungen pro V. Quartal a. pr. find ten betreffenden Domainen: und Domasinens- 
Rent⸗Aemtern zur Wusbindigung an die Intereffenten überfandt worden. Dee hierbei Ber 
theiligten werden aufgefordert, ihre Quittungen binnen KMWochen von den berraffenden Arme 
tern. gegen. Ruͤckgabe den früher -erspeilsen: Inzerimequitsungen. in, Empfang, zu.nebmen. ;,, 
‚Danzig, den 30: Diärz 1847, 
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99. 
D. bisherige Viee⸗Dechant und Pfarrer Lorenz Warnke zu Prontnica iſt zum Pfarrer 
bei der Batholifchen Kirche zu Neukirch, Kreifed Stargardt, berufen und landeöherrlic bes 
ſtaͤtigt worden. 


Der zeitherige interimiſtiſche Schullehrer Myßker zu Marſchauerberg, Kreiſes Car: 
thaus iſt definitiv beſtaͤtigt worden. 


Dem Schulamts-Kandidaten Eduard Fiſch, zur Zeit in Schoͤnfeld, iſt die Erlaubniß 
ertheilt worden, ſich als Hauslehrer zu beſchaͤftigen. 


Dem zum Oberfoͤrſter ernannten Forſt-Eandidaten Guttke iſt vom 1. d. M. ab die 
Oberfoͤrſterſtelle zu Okonin definitiv verliehen worden. 


Da der Apotheker Plantiko in Pr. Stargardt ſich entſchloſſen hat, die Agentur der 
Hacener und Muͤnchener Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft niederzulegen, fo iſt der 9. Lehrer 
der evangelifchen Stadtſchule G. F. Eommerfeldt zu Pr. Etargardt von ber Direktion der 
genannten Geſellſchaft zu deren Agenten ernannt und im dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt worden. 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 





Deffentlicher Anzeiger. 
(Beilage zum Amtsblatt No. 14.) 

M 14. 
Danzig, den 7. April 1847. 
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VBerkäufe und Verpachtungen. 
Notbwendiger Verkauf. 


JE 301. Das im Berentſchen Kreife gelegene Erbpachtsvorwerk Neuguth A 96 nebil 
dem Vorſchloſſe Schöne und der Freiſchulzerei Neugutb, landſchaftlich abgefhdgt auf 26,353 
RG, 18 Kr 4 Gig, wobei der Reinerttag auf 1654 Rp. 19 Apr 11 5 jährlich angenom⸗ 
men wurde, der zu 8 pCt. mit Einſchluß der Jagdnutzung einen Taxwerth von 33,252 
RG 1 Kr 8 Br und zu 4 pCt. einen Taxwerth von 41,628 RG 4 Mr 2 x gewährt 
und worauf ein jaͤhrlicher Erbpachts-Canon von 421 Ab. 20 Gor: haftet, der zu 4 pet. 
gerechnet ein Capital von 10,541 56 20 Apr. darftellt, fo daß der Gutswerth zu 5 pEt. 
veranſchlagt hiernab 23.772 RG 24 Kr 8 G% und zu 4 pCt. veranſchlagt 31,018 Fi. 
29 Gr 45 beträgt, fol im Termine 
den 7. Juli 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft vor dem Herrn Geheimen Jufizrath Prang im 
Wege der norhwendigen Subhaftation meiflbietend verkauft werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, ven 26. November 1846. 
Eivil» Senat des Königl. Oberlandes: Gerichte. 
Nachtrag! 
Zu dem im Berentfhen Kreile gelegenen Erbpachts-Vorwerk Neugurh AR 96., deſſen 
nothwendiger Verkauf nach Vorſtehendem unterm 26. November 1846 bekannt ge⸗ 
macht worden iſt, gehören die dad Vorſchloß Schoͤneck bildenden 4 Kathen nicht, welde 
daher nicht zum nothwendigen Verkauf geftellt werden, worin die vorjlehend erwähnte Ber 
kanntmachung bericdhtigt wird, 
Marienwerder, den 9. März 1847. 
Civil: Senat des Königl. Ober:Landedgerichts. 
Notbwendiger Berkauf. 


„1 302. 
Da dem Kaufmann Joſeph Gotthilf Werner und beffen Ehefrau Juliane Friederide 
Louife verwittwet gewefene Beygrau geb. Wilke zugehörige, auf der Rechtſtadt in der Hoͤ— 
Bergaffe M 1496 der Servisanlage gelegene Grundftüd JE 4 des Hypothekenbuchs, ab⸗ 
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geihdgt auf 3010 ‚9, zufolge der, nebft Hypotbekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
flratur einzufehenden Taxe foll 
am 11. (Eiften) Mai 1847 Vormittags 11 (Elf) Uhr 
om ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 
Die Erben ded eingetragenen Realgläubigerd, Schöppen Johann Heinrich Schmidt, 
werden zur Wahrnehmung ihrer Geredtfame bierzu vorgeladen. 
Danzig, den 12. Januar 1847. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Notbwendiger Berktauf. 


‚A 303. Der dem Hofbefiger Johann Kiewert und deflen Ehefrau Mofalie geborene 
Ezczelöfi verwittwet geweſene Anton Wilm gebörige, auf der Höbe in dem Dorfe Giſchkau 
unter I 4 des Hypothekenbuchs gelegene Hof abaefhägt auf 7141 RE 21 Gr 8 ir 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 
am 10. August 1847 Vormittags 11 Uhr am ordentliber Gerichröftelle fubburtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Mufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. Die dem Aufenthalte nab unbekannten 
Erben des eingetragenen Gldubigerd Freifbulzen Johann Kraufe zu Damerau werten zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierzu vorgeladen. 
Danzig, den 5. Februar 1847. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Berkauf. 


JE 304. Das zur Kaufmann Daniel Auguft Hoffmeifterfben Concurs-Maſſe gebb: 
rige am Hinterfifchmarft biefelbft sub AZ 1595 der Servis- Anlage und sub A 35 des 
Hyppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck abgefhägt, auf 3030 £ zufolge der, nebſt Hypo: 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 15. Juni 1847 Vormittagg um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Danzig, den 9. Februar 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger Berfauf. 


M 305. Das dem Peter Schulg ald Erben des Johann Marxs und der Kreis-Räthin 
Wuͤſtenberg Ehriflina geborne Schumacher refp. den Auguft Hohmannſchen Eheleuten gebd- 
rige, bier in den Sternftraße belegene Grundftüd sub. Litt. A. XI. 134, abgeſchaͤtzt auf 
92 Rp 1 Are 5 Bir zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Tare, fol Behufs Auseinanderfegung zwilden den Miteigenthümern 
am 5. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaflirt werden. 

Alle unbefannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fi dei Vermeidung der 
Praͤcluſion fpäteftens in diefem Termin zu melden, 

Eibing, den B. Februar 1847. Königl. Lande und Stadigericht. 


—— 
Nothwendiger Verkauf. 


*X 306. Das im Dorfe Wilhelmshuld sub A8 21 des Hppothekenbuchs belegene, 
den Auguft und Julianne Oeſtreichſchen Eheleuten gebdrige Erbpachtögrundflüd, auf wel: 
dem ein Kanon von 8 RG haftet und welches zufolge der nebft Hypothekenſchein in der 
biefigen Regiftratur einzufehenden Taxe nad Abzug des Kanond zu 5 pEt. veranfchlagt 
auf 390 25 Kr: und zu 4 pCt. veranfhlagt auf 498 M 16 Ar 3 5 abgeſchaͤtzt 
ift, ſoll 

- am 7. Juli c. Vormittagd 10 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Garthaus, den 16. Februar 1847. Königl. Lands Gericht. 


M 307. G; follen die dem minorennen Earl Alfried Lämmer gehörigen Grunpftäde 
1) das bei Dirfbau belegene adlibe Gut Zeißgendorff 
2) der in dem Dorfe Zeiögendorff bei Dirſchau belegene Bauernhof „IE 1 zufanmen öfs 
fentlib an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Hierzu ift ein Termin auf 
den 15. April c. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Gute Zeidgendorff vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts-Rath Ulrici ande. 
raumt werden, zu welchem Kaufluftige bierdurd eingeladen werten. 

Zu beiten Grumdftüden gehören ungefähr 8 Hufen kulmiſch Wieſen und Ackerland, 
das nöthige lebende und todte Inventarium ift auf denfelben vorhanden, aud find an Win: 
tergetreide bereits 108 Echeffel ausgeſaͤet, welche mit übergeben werden. 

Die ndbhern Bedingungen unter denen die Verpachtung erfolgen foll, find in der Re: 
gifiratur des unterzeichneten Land: und Stadtgerichts täglich des Morgens zwiſchen 8 und 
1 Uhr und Nachmittags zwiſchen 3 und 6 Uhr einzufehen. 

Dirſchau, den 30. März 1847. Königl. Land: und Stadigericht. 

Sreiwilliger Verkauf. 


AM 308. Das den Erben der Augufte von Hülfen geborne von ZTucolfa gehörige im 
Hiefigen Gerichtobezirk und im Pr. Stargardter Kreife belegene Vorwerk Brzesno, wozu 
747 preuß. Morgen 137 ORutben gebören und welches auf 1954 RE 6 Ar 5 Gi abge: 
ſchaͤtzt ift, fol auf den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Subhaflation im Ter- 
— den 14. uni c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflelle hieſelbſt ohne das darin befindlihe Mobiliar und Inventar in 
Paufh und Bogen unter folgender Bedingung verkauft und foglei nach erfolgter Geneh: 
migung übergeben werden: 
1) der Käufer übernimmt die Rubrica II. AR 2 eingetragenen Schulden von 500 9. 
und zahlt die Hälfte des ganzen Kaufgeldes ſogleich nad — Genehmigung der 
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Pupillenbehoͤrde ad depositum hieſelbſt ein. Der Reſt des Kaufgeldes ſoll gegen 5 

pCt. Zinſen und 6 monatliche Kuͤndigungsfriſt im Hypothekenbuche eingetragen werden, 

2) die Koſten der Subbaftation, der Beſitztitelberichtigung und der Eintragung trägt 
der Käufer. ' 

Zare, Hypothekenſchein und Kaufbedingung fönnen in der Regiftratur eingefeben 

werben. f 

Mewe, den 26. Februar 1847. Königl. Land: und Stadtgericht 


M 309. Gemäß böberer Beſtimmung follen 163 Stud Kiefern groͤßtentheils fehöne, 
ertra ſtarke Bauboͤlzer, welche nabe der MWoaer Mühle in folgenden Lingen gefällt liegen : 
a) 118 Stuͤck von 48 Fuß Ränge, b) 13 Stuͤck von 42 Fuß Länge, c) 31 Stud von 36 
Fuß Länge, d) 1.Stüd von 24 Fuß Länge 9 bis 12 Zoll Zopfitdrfe und e) 2 Erde 
Birken zu 10 und 23 Fuß Länge 7 und 14 Zoll Zopfflärfe, meiftbietend gegen glei 
baare Bezahlung verfteigert werden, wozu ein Licitations- Termin auf 
den 21. April c., von 9 bie 12 Uhr 
in der Poculität an der Mühle Wda anſteht. 
Wilhelmöwalde, den 29 März 1847. Der Königl. Oberförfter En;. 





Aunzeigen vermifchten Inhalts. 
‚AR 310, u Ausbietung der Inftandfegung des Förſter-Wohnhauſes zu Kielau, veran: 
ſchlagt auf 119 AA 21 Mr 11 BE, ſtebt 
Dienftag den 20. April c. Bormittagd von 9 bis 12 Uhr. 
im biefigen Geihäftslofale Termin an, wozu Unternehmungsluftige, welche gebörige Sicher⸗ 
beit gewähren, eingeladen werben. Der Bau: Anfhlag fann hier in den Dienftflunden ein: 
geſehen werben. 
Zappot, den 25. März 1847. Königl. Domainen » Rent: Amt. 


MHachener und Münchener Feuerverſicherungs 
Geſellſchaft. 


M 311. F olgendes ſind die Reſultate der in oͤffentlicher General-Verſammlung am 15. 
d. M. abgelegten Rechnung des Jahres 1846: 
Mapital-Garantie: Drei Millionen Thaler. 
Einjäbrige Reſerve: ; F 1,002,390 Zhlr. 5 Sgr. 
Werficherungsd: Kapital 520 Mill. 726,076 - — : 

Die ausführlichen Abfchläffe werden binnen Kurzem bei allen Agenten der Gefell: 
daft, in Oft- und Weflpreußen bei den unten genannten, zur Einficht für Jedermann bereit 
liegen, Die ffeabach & Pfeiffer, 

Königsberg, am 29. März 1847. Haupt: Agenten. 
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In Angerburg: Her F. W. Dembowsky, Stadtkaͤmmerer. 
— Bartenſtein: Her E. H. Eemmel, Kaufmann. 

— Bifhofsburg: Hear J €. Thiel, Apotheker. 

— Braunsberg: Hear Reopold Kutſchkow, Kaufmann. 

— Eonif: Her Dahlke, Stadtkaͤmmerer. 

— Eulm: Herr Wach, Stadtkaͤmmerer. 

— Danzig: Herr H. A. Rtupferſchmidt, Kfm. Haupr:Agent. 
— Darkehmen: Herr Rademacher, Apotheker. 

— Deutſch⸗KRrone: Her P. Garms, Buchbaͤndler. 

— Dirſchau: Herr P. F. Bauer, Geſchaͤfts-Commiſſionair. 

— Elbing: Herr G. gtawerau, Kaufmann. 

— Fiſchhauſen: Herr J. Sellnick, Commerzien⸗Rath u. Stadtkaͤmmerer. 
— Gerdauen: Hr. G. W. Wittmann, Gaſtwirth. 

— Goldap: Herr C. Audzick, Kaufınanı. 

— Großzunder: Herr Wilmſen, Lebrer. 

— Gumbinnen: Her J F. Hirfchftein, Kaufmann. 

— Guttftadt: Herr Krosa, Lande und Stadigerichts-Aſſeſſor. 
— Juſterburg: Herr A. Bugiſch, Apotbeker. 

— Johannisburg: Herr D. E. KRüſſner, Rathmann. 

— Katzuaſe: Herr Perſchke, Lehrer. 

— Konigsberg: Herr Adomat, Notariats-Regiſtratot. 

— Eötzen: Herr Czygan, Stadikaͤmmerer. 

— Eyck: Her A. Wedeke, Apoibeker. 

— Marienburg: Herr Joh. Heinr. Drebs, Kaufmann. 

— Marienwerder: Herr Schröder, Regierungs-Kalkulator. 

— Mohrungen: Herr Julius Arendt, Lehrer. 

— Meidenburg: Herr Anders, Land: und Eradigerichtö-Ratb. 
— Menu: Hufffeld: Hr. Verthold, Generalpäcter. 

— Meuftadt: Herr Geiger, Oberlebrer. 

— Sletzko: Herr Audwig Preff, Stadtkaͤmmerer. 

— Setelsburg: Her Kih, Land- und Stadtgerichts-Rendant u. Regiftrator 
— Sſterode: Herr Erler, Juſtiz Commiffarius. 

— Pillan: Herr Theod. Puppel, Kaufmann. 

— Pillkallen: Her Brandftäter, Lehrer. 

— Pinnan: Her Heidemann, Ritterguröbefiger. 

— Ye. Eylau: Har J. F. Ruhdel, Kaufmann. 

— Br. Holland: Herr Valois, Juſtiz Commiſſarius 

— Dr. Mark bei Elbing: Herr Kuhn, Lehrer. 
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In Br. Stargardt: Herr Plautiko, Uporbeker. 

— Mognit: Herr Czernicki, Kreis: Rafien-Kontrolleur. 
— Moftenburg: Hear SEonis Aolmar, Kaufmann. 
— Röffel: Herr v. Skotnicki, Kreis:WBundarzt. 

— MRofenberg: Herr xt, Poilbalter. 

— Saalfeld: Herr Dbuch, Land- und Stadtgerichts-Aktuarius. 
— Schippenbeil: Her Ephr. Kemfied, Kaufmann. 
— Stallupönen: Her F. F. Meiff, Kaufmann. 

— Tapiau: Herr Quaſſowski, Wegebaumeifter. 

— Wehlau: Hr. Tiedtke, Kimmerei- Kaffen-Rendant. 
— Wernershof: Hr. A. Steuber, Rittergutöbefiger. 


Unerbieten. R 
312. Für ein couranted Gefchäft, welches ſelbſt in den kleinſten Orten und auf dem 
Lande mit Vortheil betrieben werden Bann, ſucht ein Handlungshaus thärige und zuver⸗ 
!dffige Agenten, die am Plage und in der Umgegend unter Privatleuten binlängli bekannt 
find, um dem Artikel die nöthige Verbreitung geben zu können. Befondere kaufmaͤnniſche 
Kennmiffe find nicht erforderlib. Berfiegelte Offerten mit genauer Angabe des Wobn- 
ortd werden franco an die Expedition diefer Blätter adreffirt. 


#313. Ein ———— Art Rheumatismus ⸗Ableiter (Amuletten) von 
24, 5 u. 7} pr an, bis 25 Sr, engl. Gichtringe, Gichtpapier, Gichtleinw. z. d. billigſt. 
Preifen, alle befonderd gegen chroniſche u. afute Rheumatismen, Gicht, Mervenleid. und 
Eongefionen, Kopfs, Hand», Kinn und Fußgicht, Geſichts-, Hald: und Zabnichmerzen, 
Ohrenſt. Harthörige., Sauf. u. Brauf. in d. Ohr. Augenfluß, Bruft, Rüden: u. Eenden: . 
web, Gliederreiß., Krämpfe, Herzflopf., Lähmung, Schlafloſigkeit, Geſichts⸗Roſe u. andere 
Entzündungen ıc. empfieblt die Commifl..Handl. v. G. Voigt in Danzig, Frauengaffe 902, 
mwofelbft eine Menge der glaubhafteflen Atteſte berühmter biefig. wie auswärt. Aerzte und 


Privaten 3. Einſicht über d. vortreffl. Wirkung dief. bereits in allen 5 MWelttheilen rubm: 
vol befannten Ableiter vorliegen. 


A 314. Aue Sorten Fenſterglas, Trimeaur⸗, Want: und pieuer. Spiegel, 


Spiegel in Baroquer, Holz: und Metallbrongen-Rahmen unt Spiegelgläfer, em: 
pfieblt billigſt €. A. Lindenberg, Jopengaffe AB 745. 


315. Bei dem Anfange der Schiffahrt zeige ich hiermit 
die Verlegung meiner Wohnung von der Heil. Geiftgaffe rt 925 nad dem Fiſchmarkt 
AR 1579, Herrn Schafransti gegenüber, ergebenft an, und empreble zugleib mein Lager 
von ruffifbem Tauwerk und Segeltuͤcher in allen Gattungen, wie aub von weftpbälifchen 
Segeltuͤchern zu billigen Preifen, €. A. Schulz. 


—  , 


M 316. Friſchen Klee: und Thimotienfaamen empfiehlt billigft Earl H. Zimmermann, 
Danzig. Fiſchmarkt „MW 1586. 
A 317. Sehr fchöne Fliefen aller Gattungen und Größen find außerordentlich billig 
zu baben. Hundegaffe „A 80. 





Giherbeits-Ppolizei. 
M 318. Die berüchtigte zur Zuchthausſtrafe bis zur Begnadigung, auf welche vor 
Ablauf von 30 Jabren nicht anzutragen, durch dad Kriminal: Gericht in Berlin in erfter 
Inſtamz verurtbeilte und dort entwichene Anna Maria Bommert, welche abermals bier wer 
gen gewaltfamer Diebfläble verhaftet worden, iſt, ungeachtet fie an den Füßen eingefchmies 
det und ded Nachts an die Wand angefhloffen gewelen, aus dem biefigen Gefängniffe auf 
unerklaͤrliche Weile fpurlos verſchwunden. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werden dringend ergebenft erfucht, auf die Bommert 
firenge zu vigiliren und diefelbe im Betretungsfalle und gefeffelt zu überliefern. Das Sig: 
nalement der Bommert wird beigefügt. 

Marienwerder, den 28. März 1847. Königl. Preuß. Inquifitoriat. 

Signalement. 

Größe, 4 Fuß 6 Zoll. Haare, dunfelblond. Stirn, frei, bob, Augenbraunen, dun» 
fel. Augen, blau. Naſe, ein und aufgeſtutzt. Mund, gewöhnlih. Zähne, vollzäblig. 
Kinn, oval, Statur, mittel. Gefihtöfarbe, gefund. Alter, 47 Jahr. Religion, katboliſch. 
Gewerbe, angeblich feparirte Buͤchſenmacherfrau. Sprache, deutfh und etwas polnifch. 
Geburtsort, Neudorff bei Graudenz. Aufenthalt, Beinen bejlimmten. 

Belondere Kennzeihben: Am Hinterbaupte eine baarlofe Stelle und ſchwaches 
Kopfhaar; unterm Kion eine Narbe. 

Bekleidung: Ein sireifiger Warprod, ein weißes Tuch, eine weiße Müge, ſchwarze 
Etrümpfe und Holzpantoffeln, 

AR 319. n der Naht vom W. auf dem 29. März c. find dem Bauern Martin 
Plichter zu Prodau 2 Pferde aus dem Stalle geftoblen und zwar: 
1) a. Stute, 4 Jahr alt, maufefarbig; am rechten Vorderfuß ift dad Huf etwas ge: 
fpalten; 
2) Ein Wallach von brauner Farbe ohne Abzeichen, Alter unbekannt. 
Die Größe der Pferde kann nicht angegeben werden und wirt nur bemerkt, daß 
fie von Peiner Statur find. 

Die Wohlloͤbl. Polizei: Behörden werden ganz ergebenfi erſucht, auf dieſe beiden 
Pferde zu vigiliren, wo fie aufgefunden werden, mit Urreit zu belegen und von dem Ger 
fchebenen bier weitere Anzeige zu machen. Sollten die Diebe hierbei ſelbſt ermittelt werden, 
fo wird gebeten, diefelbe unter fiberm Geleite dem unterzeichneten Amte zu üdermeifen 

Earthaus, den 30. März 1847. Königl. Domainen:- Rent: Umt 

— — 
Druck der Gerhardſchen Offizmm. 
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Beirgiomminug No. 10. 
AR 100. 


AM arssepe Kabinetẽ order vom 1. Februar 1847, betreffend die von. fremden 
Kriegsfahrzrugen in den dieffeitigen Häfen zu entrichtenden Hafens und Saiff: 
fabrie: Abgaben und Loorſengebuͤhren. 

Allerbödfte Kabinetẽorder vom 1. März 1647 betreffend die dem Aktienverein 
für tie Brieg⸗ Guͤlchener Ehauffee in Bezug auf zen Bau und die Unterhaltung 
«iner Rımfiftraße von Brieg nab Guͤlchen bewiltigten fiskaliſchen Vorrechte 
Bckanmmachung wegen Ulerhöcdrker Beitdrigumg des Statuts des Mlrienverr 
“ins für die Brieg⸗Guͤlchener Chauſſee. Vom 14. März 1847. 
Bekanutmachung, betreffend die durch die Allerböcdifle Kabinetsorder vom 1, d. 
M. erfolgte Genehmigung der von den Kreieflänten des Kreiſes Bielefeld des 


ſchloſſenen Errichtung. einer Kreisſparkaſſe. ſowie die Allerhoͤchſte Beflätigung 


der Staruten diefer Kaffe. Dom 14. März 1847. 
Verordnung, betreffend vie Deerdigung auf fremden Rirchhöfen im der „Provinz 
Weſtphalen. Vom 15. März 1847, 





Regiermugs - Befanntmarhung. 


’ 101. 
D. die FJahrmärkte in Rahmel, Sretfd Weahant, hoͤhern Orts aufgehoben worden find, 
fo werden die nah dem diesjährigen Kalender auf ven 5. Mai und 16, Erptember c. das 
ſelbſt angefegten Zabrmärkte nicht abgehalten werden, wovon daß Yanvelrreibende Publitum 
biermit in Kermtniß gelegt wird, 
Danzig, den 3, April 1847, 





| je 0 - 
— Yyerfonal.Ebrowik, 


AR 102. 
Dr biöberige Kanzel. —— fruͤbere Unteroffizier Schnetika iſt zum — 
Kanzelliſtes — 


. Der Jungfrau — Milſch iſt die Erlaubniß ertheilt worden, in Zoppot eine 
Privatſcul⸗ zu erritbten und Privatumerrict zu ertbeilen. 


x 





NW otent:Besleibung. 
3) M 103. 
em Ingenieur:Premier Lieutenant a. D., Auguſt Roß zu Arnſtadt, ifl unter bem 27. 

März 1847 ein Patent 

auf eine Verbindung zwiſchen Eifenbahbnwagen, durch weldhe beim Umwerfen des eis 

nen Wagens diefer von den anderen ſich felbft Idfen fol, in der durch Modell und 

Beſchreibung nachgewieſenen Weife, 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 





PatentAufbebang. 
MM 104. 
ie dem Fabrifanten C. F. Schildknecht zu Berlin unterm 4. Juni 1845 und 26. Fer 


bruar 1846 ertheilten Patente 
auf durch Model und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtungen zur Kontrollirung 
der Droſchken⸗Kuiſcher 

find erlofchen. 





Sicherheito Polizei. 
4 105. Die durch den Stedbrief des Königl. Inquifitorigts zn Marienwerder vom 
6. März d. 3. (Deff. Anz. .E 11 pag. 78) verfolgte Aug. Michelowska ift wieder ergrifs 
fen worden, was zur Berichtigung der Stedbriefs-Controlle hierdurch bekannt gemacht wird, 
Danzig, den 10. April 1847. Königliche Regierung. 


A. 106. Der nacflehend fignalifirte Knecht Jacob Lange, welcher des Diebitahld ans 
geſchuldigt it, bat, feinen bisberigen Aufenthalt — Groß Marienau, bieſigen Kreiſes — 
heimlich verlaffen. Die. Wobllöbliben Polizeis:Bebörden und die Gensparmerie werdeu var 
ber dienſtergebenſt erſucht, den Lange, wo derſelbe ſich betreten läßt, anzubalten une uns 
gegen Erſtattung der Gerichtskoſten zu uͤberliefern. 

Marienwerder, den 29, Widrz 1847. Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 


Signalement. 

Größe, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich. Haare, blond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, 
blond. Augen, blau. Naſe, Mund, gewöhnlich. Zaͤhne, vollzaͤblig. Kinn, rund. Ger 
fibtsbildung, oval. Geſichtsfarbe, gefund. Gtatur, unterfegt. Füße, gefund, Alter, 22 
Jahr. Religion, katholiſch. Gewerbe, Knecht. Eprace, deut ſch und polniſch. Geburiss 
ort, Meboff. Aufenthalteort, Marienau. Fade, grau zeugne. Weſte, ſchwarz iind grau 
Parirt. Hofen, geftreifte Zeugbofen. Stiefeln mit Burgen Schäften, Muͤtze, ſchwarz tuchne 
mit Schirm. Hemde, ein weiß leinened. Halstuch, weiß kattunes. 


AR 107. Der nachſtehend naͤher Agnalifirre Joſeph Topolewski, welcher des Verbre⸗ 
chens des Diebſtahls angeklagt ift, bat feinen bisherigen Aufenthalt heimlich verlaſſen und 
foll zur Haft gebracht werden. ei 

Die Wohlloͤblichen Polizeie Behörden und die Genedarmerie werden daher ergebenft 
erſucht, den p. Topolewsti im Vetrerungsfalle feftnehmen und gegen Erftattung der Ges 
leitskoſten gefeffelt an und überlietern zu laflen. 

Marienwerder, den 31. März 1847. Koͤnigl. Inquiſitoriat. 

Signalement. 

Größe, 5 Fuß 2 — 3 Zoll. Haare, dunkelblond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, 
dunkelblond Augen, grau. Nafe, Mund, gewöhnlich, Bart, im Entſtehen. Zaͤhne, voll⸗ 
zaͤhlig. Kinn, rund, Geficbröbildung, laͤnglich. Gefihtsfarbe, geſund. Statur, mittels 
mäßig. Füße, gefund, Alter, 23 Jahr. Meligion, katholiſch. Gewerbe, Knecht. Sprache, 
deutſch und polnifb. Geburtsort, Zarotle, Aufenthaltkort, Zarosle. 

Defondere Kennzeichen: Auf der rechten Hand oberhalb des Daumend eine vers 
heilte Schnittwunde, | 


.«% 108, Der Knecht Johann Wrobbel, von Pleiner unterfegter Etatur mit hellblonden 
Haaren und auswärtd gebogenen Beinen verfeben, welder ſich bis Martini vorigen Jahres 
zu Pielle und dann nad einiger Zeit zu Ließau, im Marienburger Kreiſe, aufgehalten hat, 
wird geſucht, und alle reſp. Behoͤrden werben gebeten, denfelben im Berretungdfalle rn 
greifen und an und abliefern zu luffen. 

Pr. Etargardt, den 6. April 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 


M 109. Der von und wegen betraͤchtlichen Diebſtahls nach bereitö verbüßter Etrafe 
des Raubes zur Criminal» Unterfuhung gezogene ChauffeesArbeiter Auguft Dommer von 
hier ift beute aus dem biefigen Gefängniffe entfprungen. 
Ale reſp. Eivil- und MWilitair: Behörden werden dienftergebenft erfucht, auf den Au 
guft Dommer zu vigiliren, und ihn im Berretungsfalle zu arretiren und an uns abzuliefern 
Berent, den 9. April 1846. Ä Asbnigl. Rande und Stadtgericht. 


— 70 — 


Signalement. 

Größe, 5 Bob 6 Zoll. Haare, dunkelblond. Stirn, oval. Augenbraunen, ſchwarz. 
Yugen, blau. Naſe, länglib. Mund, gewoͤhalich. Bart, ſchwarz. Zaͤbne, alle und ges 
fund. Kinn, rund. Geſichtsbildung, oval. Gefichtefarbe, gelund, ratur, ſchlank und 
bager. Fuͤße, gefund. Alter, 38 Jabr. Religion, evangelifh: Gewerbe, Chauſſee-⸗Arbeiter. 
CS prade, deutſch. Geburtsort, Lankauer Mühle, Kreis Schlochau. Aufenthaltsort, Ber 
rent. Beſondere Kennzeihen, am Zeigefinger Der on eine Narbe, h 

Bekleidung: A blauer Folluſch-Mantel. 1 grüner Folufa: Mod. 1 Unter Jade. 
1 Zub: Welle. 3 Paar DEE + : Hofen und 1 Paar Boi» Unterhofen. 1 Paar BAR 
1 Müge mit Schirm. 





AR 110. Getreiter und Raucbfurrer:Preife in ven Garniſon⸗Staͤdten des 
Dansiore — Brpespeents pro Mense Wär; 1847. 
a ne a nn ee a en 
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‚ Diebei eine Ertra-Beilage.und der Öffentliche Anzeiger. ; 


Ertra: Beilage zum Amtsblatt N. 15. 
Danzig, den 14. April 1847. 
— — — — — 
Verzeichniß 
der auf der Königl. Albertus-Univerſitäüt zu Königsberg in Pr. 
im Sommer-Halbjahr vom 25. April 1847 an 





zu haltenden Vorlefungen und ber oͤffentlichen academiſchen Anftalten, 


A VBorlefungen. 





1. Ebeologie. 


Die bibliſche Theologie des U. T. wird Dr. Simfon in 4 St. privatim vortragen. 

Eine Einleitung in die kanoniſchen Bäder des 9. T. wird Dr. Hahn in 4 St. 
privatim vortragen. 

Die Genefis wird Dr. Hahn Aſtuͤndig privatim erflären. 

Eine hiſtoriſch kritiſche Einleitung ind N. T. giebt Dr. Dietlein privatim in 4 &t, 

Das Evangelium Jobannes wird Prof. Dr. Lehnerdt Aſtuͤndig privatim erklären. 

Die beiden Briefe Pauli am die Corintber wird Prof. Dr. Gebfer Sſtuͤndig 
privatim erflären, 

Den Brief an die Hebrder wird Prof. Dr. Sieffert Aftündig Öffentlich - erklären. 

Den zweiten Theil der allgemeinen Kirchengeſchichte wird Prof, Dr. Lehnerdt 
Aftündig privatim vortragen. 

Den Johanneiſchen Lebtbegriff wird Prof. Dr. Dorner in 2&t. Öffentlich darftellen, 

Ehriftlibe Ethik wird Prof. Dr. Dorner 6—Bflündig privatim vortragen, 

Eine Hiftorifb:dogmatifche Erklärung der fpmbolifchen Bücher der evangelifchen Kirche 
und zwar zunaͤchſt der drei Öfumenifhen Eymbole und der Augsburgſchen Eonfeffion wird 
Prof. Dr. Lehnerdt Mtuͤndig Öffentlich geben, 

Den erflen Theil der Dogmatik, wird Prof. Dr. Sieffert Sftündig priv, vortragen, 

Die tbeologifdhen Principien ded Kirchenredhtd wird Dr. Dietlein in 3 St. unent: 
geltlich entwideln. 

Ein Repetitorium der bebrdifhen Grammatik, verbunden mit der Pectüre des Buches 
ber Richter wird Dr. Simfon in 2 St. wöchentlich unentgeltlich anftellen, 

Homiletiſche Uebungen veranftaltet Prof. Dr. Gebfer Zftündig Öffentlich, 

Die Leitung des homiletiſch-katechetiſchen Seminars in Verbindung mit einer 
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hiſtoriſchen Entwickelung der homiletiſchen Principien bis auf die Zeit des Chryſoſtomus 
wird Prof. Dr. Lebnerdt Aſtuͤndig oͤffentlich fortſetzen. 
Uebungen in Erklaͤrung des U. T. wird Dr. Habn Aſtuͤndig unentgeltlich anſtellen. 
Die Leitung der exegetiſch-kritiſchen Abıheilung des tbeologifhen Seminars für das 
N. T. wird Prof. Dr. Gebſer 2ſtuͤndig oͤffentlich fortiegen. 


Die biftorifche Abtheilung des theologifhben Seminar wird Prof. Dr Dorner 
in 2 &t. Öffentlich leiten. 


2. Juriöpruden;. 


Naturreht und juriftifche Encyclopaͤdie wird Prof. Dr. v. Bubbolg Sftändig 
privatim vortragen. 


Deutiche Reichs- und Rechtsgeſchichte wird Prof, Dr. Jacobſon Sflündig 
privatim vortragen. 

Die Infliturionen des römifhen Rechts wird Prof, Dr. Sanio bſtuͤndig vortragen. 

Pandekten mit Ausſchluß des Familien: und Erbrechts trägt nad Puota's Lebrbuch 
10ftündig Prof. Dr. Simfon privatim vor. 

Erbrecht und Familienrebt, oder den 2. Theil der Pandekten trägt‘ Prof. Dr. 
v. Buchholtz fündig privatim vor. 

Die Grundzüge des Erbrechts nach deutſchem und preuff. Rechte traͤgt Wlintig 
Prof. Dr. Schweikart Öffentlich vor. 

Die Geſchichte der preuffifiben Gefeggebung feit 1740 wird Prof, Dr. Simion 
öffentlib in noch zu beflimmenden Stunden erzählen. 

Deutſches und preuffifches Staatsrecht wird Aſtuͤndig Prof Dr. Buchhohtz priv. vort. 

Das Handelsrecht wird in nob zu beflimmenden Stunden Prof. Dr. Jacobion 
nad Martens Lehrbuch Öffentlich vortragen, 

Das Kirchenrecht der Evangeliſchen und Katholıten wird fündig Prof. Dr. Schweis 
fart privatim vortragen. 

Dad Kameralrecht behandelt Prof. Dr. Schweikart Iſtuͤndig privatim. 

Den Kriminalprozeß nad dem gemeinen deutſchen und preuſſiſchen Rechte unter Bes 
ruͤckſichtigung des franzoͤſiſchen Verfahrens wird Iſtuͤndig Prof. Dr. Schweikart 
privatim abhandeln. 

Gemeines und preuſſiſches Kriminalrecht troͤgt Prof. Dr. Sanio Öftündig priv. vor. 

Deutſches Privatrebt, mit Beruͤckſichtigung des preuffifden gemeinen und propin« 
jiellen Civilrechts, nad der 3. Ausgabe von Kraut's Grundriß, behandelt Prof. Dr. 
Jacobſon bſtuͤndig privatim. 


Den Civilprozeß wird nach dem gemeinrechtlichen und preuff. Verfahren Prof Dr. 
obfon in 6 St. privatim vortragen, 


—— 


Ein Repetitorium der Inſtitutionen nah Makkeldey haͤlt Prof. Dr. v. Buchholtz 
in 2 St. Öffentlich. 

Ein Repetitorium über die Fundamentallehren des preuſſiſchen Rechts hält Pıof. Dr. 
Simſon in noch zu beflimmenden Stunden oͤffentlich. 

Die Uebungen im juriflifben Seminar wird Prof. Dr. Sanio oͤffentlich zur 
gewöhnlichen Stunde fortſetzen. 


3. Medizin 


Geſchichte der Medizin lieſt Prof. Dr. Burda II. Mtändig privatim. 

Spezielle Pbpfiologie trägt Prof. Dr. Burdad 1. 6flündig privatim vor. 

Pathologiſche Phyfiologie lief Prof. Dr. Erufe 2 St. öffentlich. 

Parhologifhe Anatomie wird Imal woͤchentlich Prof. Dr. Buromw privatim vortragen. 

Bergleibende Anatomie trägt Prof. Dr. Rathke Aſtuͤndig öffentlich vor. 

Gerichtliche Medizin lieft Prof. Dr. Burow Aſtuͤndig privatim. 

Die Kunfl, gerichrlibe Peihendffnungen anzuftellen, lehrt Prof. Dr. Burdach II. 
2ftündig Öffentlich, 

Knochen⸗ und Bänderlehre trägt Prof. Dr. Burdad II. Iftündig privatim vor. 

Ueber die Krankheiten ded Digeftiond: und Affimilationd-Apparates ſpricht Prof. Dr. 
Erufe Aſtuͤndig privarim. 

Allgemeine Therapie lehrt Prof. Dr. Erufe Muͤndig öffentlich, 

Auserwäblte Abfchnitte der Speziellen Therapie behandelt Prof. Dr. Sachs 
Aſtuͤndig Öffentlich. ; 

Den zweiten Theil der fpeziellen Chirurgie trägt Prof. Dr. Geerig vor in 2 St. 
dffentlic. 

Dperationdlebre lieft Prof. Dr. Seerig 4 fündig privatim. 

Berbandlehre trägt Prof. Dr. Burom fündig privatim vor. 

Geburtshilflibe DOperationslehre in Verbindung mit Phantomübungen trägt Prof. 
Dr. Hayn bſtuͤndig privatim vor. 

Den zweiten Theil der Augenbeiltunde trägt Prof. Dr. Seerig in 2 &t. Öffentl. vor. 

Opbrhalmologie lehrt Prof. Dr. Burcw in noch zu beflimmenden Stunden öffentlich. 

Mikroskopiſche Uebungen hält Prof. Dr. Burow fündig privatiffime. 

Phyfiologifhe Experimente macht Prof, Dr. Burda Tl. Ifiündig privatiffime. 

Ein Converfarorium über pbpfiologifhe Gegenftände hält Prof. Dr. Burdad I. in 
noch zu beftiimmenden Stunden öffentlich. 

Ein Eonverfatorium über geburtshilfliche Gegenſtaͤnde bilt Prof. Dr. Hayn Aftündig 


Öffentlich. 
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Mediziniſche Klinik haͤlt Prof. Dr. Sachs taͤglich privatiſſime. 

Mediziniſche Poliklinik haͤlt Prof. Dr. Hirſch täglich oͤffentlich. 

Die mediziniſche und chirurgiſche Privat-Poliklinik leitet Prof. Dr. Burow taͤglich 
Aſtͤndig Öffentlich. 

Chirurgiſche Klinik und Poliklinik hält Prof. Dr. Seerig taͤglich privatiſſime. 

Geburtshilfliche Klinik und Poliklinik leitet Prof, Dr. Hahn taͤglich privatim. 


4 Philoſophie. 


Logik und Einleitung in die Philoſophie trägt Prof. Dr. Taute Aſtuͤndig Öffentl. vor. 

Praktiſche Philoſophie und Naturrecht over Rechtsphiloſophie lehrt Prof. Dr. Taute 
Aſtuͤndig privatim. 

Pſychologie lieſt Prof. Dr. Roſenkranz Aſtuͤndig privatim. 

Dialektik trägt Prof. Dr. Roſenkranz Aſtuͤndig oͤffentlich vor. 


5. Mathematibk. 


Auserleſene Kapitel der hoͤhern Analyſis wird Prof. Dr. Richelot 2ſtuͤndig öffent. 
erklären. 
Differential: und Integral⸗ Rechnung lehrt Prof. Dr. Heffe Aftündig privatim, 
Ueber Differentialgleihungen wird Prof. Dr. Richelot Amal woͤchentlich privatim 


BVorlefungen halten. 
Ueber Lebenswahrfceinlichkeit und Berechnung der Leibrenten ſpricht Prof. Dr. Mofer 


Aſtuͤndig Öffentlich. 
Geometrifhsanalytifhe Uebungen veranflaltet Prof. Dr. Heffe fündig Öffentlich. 
Die Uebungen ded mathematifchen Seminars wird Prof. Dr. Rich elot Öffentl. leiten. 


6. NRaturwiffenfhaften. 


Allgemeine Naturgefchichte lehrt Dr. Zaddach Aftündig unentgeltlich. 

Zoologie trägt Prof. Dr. Rathke 6flündig privatim vor. 

Spezielle Botanik (verbunden mit botaniſchen Excurfionen) trägt Prof. Dr. Meyer 
Sfländig privatim vor, 

Ueber die natürliche Beſchaffenheit Oftpreußens fpribt Dr. Ebel 2ftändig unentgeltl. 

Mikroskopiſche Beobabtungen an Pflanzen veranflaltet Dr. Ebel 2itündig privatim. 


— — 


"Mineralogie lehrt Prof. Dr. Neumann Aſtuͤndig privatim. 

Die Clectricität und den Galvanismus behandelt Prof. Dr. Mofer Aſtuͤndig privatim. 

Auserwählte Kapitel der mathematifhen Phyfit behandelt Prof, Dr. Neumann 
Mändig Öffentlich. 

Zoochemie lehrt Prof. Dr. Dulk kündig Öffentlich. 

Pharmacie lehrt d. h. giebt einen Commentar über die preuſſiſche Pharmacopoe 
"Prof. Dr. Dult bſtuͤndig privatim. 

Ein Repetitorium der Botanik hält Dr. Ebel Mländig unentgeltlich, 

Ein Reperitorium und Eraminatorium über Chemie hält Prof. Dr. Dult 2ſtuͤndig 
oͤffentlich. 

Das botaniſche Seminar leitet Aftündig oͤffentlich Prof. Dr. Meyer. 

Die Uebungen im phyſikaliſch⸗ mathematiſchen Seminar leitet Prof. Dr. Neumann priv, 


7. Staatd: und Cameral:Wiffenfdbaften 


Finanzwiffenfbaft nah feinem Buche „Bon der Staatslehre“ lieſt Prof. Dr. 
Hagen I. Aſtuͤndig Öffentlich. 

Volkswirthſchaft trägt Prof. Dr. Schubert Sſtuͤndig privatim vor. 

Landwirthſchaft lehrt Prof. Dr. Hagen 1. 4ftündig privatim. 

Ein Repetitorium der politiſchen Wiffenfhaften, verbunden mit einem Disputatorio 
veranflaltet Prof. Dr. Schubert ſſtuͤndig öffentlich. 


8. Geſchichte, Beograpbie und hiftorifhe Hüälfswiffenfhaften. 


Univerfalgefhichte lehrt Ajtündig Öffentlib Prof, Dr. Voigt. 

Kosmologie lehrt Aſtuͤndig unentgeltlih Dr. Merleker. 

Deutſche Mytbologie lieſt Zjiändig öffentlib Prof. Dr. Lucas. 

Römische Geſchichte lieft Prof. Dr. Drumann Aflündig privatim. 

Meuere Geſchichte feit dem 15. Zahrbundert mit befonderer Beruͤckſichtigung der 
Deutſchen und Preuffiihen trägt Prof. Dr. Schubert Aſtuͤndig privatim vor. 

Die neuefle Geſchichte lieft Prof. Dr. Drumann Aflündig Öffentlich. 

Geſchichte des 17. Jahrhunderts fehrt Dr. Mibaelis Muͤndig unentgeltlich. 

Geſchichte des 18. Jahrhunderts lieft Dr. Rupp in noch zu beflimmenden Stunden 
unentgeltlich. 

Geſchichte Preußens trägt Prof. Dr. Voigt Aftündig privatim vor. 

Die Webungen des hiſtoriſchen Seminars leitet Atündig Öffentlich Prof. Dr. Ed ubert. 








DE — 
9. Philofophbie un Sprachkunde. 


a) Klaſſiſche Pbilologie, griechiſche und lateinifde Sprache. 
Geſchichte der römifchen Literatur trägt Prof. Dr. Lobed I. Aſtuͤndig Öffentlich vor. 
Den erſten Theil der Pathologie der griechiſchen Sprache lehrt Derfelde Öffentlich 

im Geminar. 

Plato's Phaͤdrus und das Gaftmahl wird Prof. Dr. Lehre Aſtuͤndig Öffentl. erkl. 
Des Euripides Helena wird Dr. Zander Aflündig unentgeltlich erklaͤren. 
Des Aristophanes Thesmophoriazufen wird Dr. Lobed I. fündig unentgeltl, erkl. 
Des Horaz Briefe und Dichtkunſt wird Aflündig Prof. Dr. Lehre öffentlich erklären. 
Des Horaz Dichtkunſt wird Iftündig Dr. Lobeck II. unentgeltlich erklären. 
Ded Terenz Andria erklärt Prof. Dr. Lobed I. 1ftündig öffentlich, 
Die Uebungen des philologiſchen Seminars leitet Aftündig Prof. Dr.obed I. öffentl. 


b) Morgenländifhe Sprachen. 

Die Anfangdgründe der arabiſchen Sprache trägt Prof. Dr. Neffelmann Atuͤndig 
oͤffentlich vor. 

Erklaͤrung einiger Gedichte für Vorgeſchrittene in der Sanskrit-Sprache giebt Prof. 
Dr. Reffelmann Wtündig öffentl. 

Dad Bub Hiob wird Prof. Dr. v. Lengerke Aſtuͤndig privatim erklären, 

Locmanns Fabeln wird Prof. Dr. v. Lengerke in noch zu beflimmenden St. erkl. 

Die ſyriſche Sprache lehrt Prof. Dr. v. Lengerke in zu beflimmenden St. Öffentl. 


c) Abendländifhe Sprachen. 


Die Gedichte Walter'd von der Bogelweide wird Dr. Zander ftündig unentgeltlich 
erklären. 

Iob. Bapt. Nicolini's Tragoͤdie: „Arnoldo da Brescia” wırd Dr. Herbft Aftündig 
unentgeltlich erklären. 

Spaniſche Grammatik lehrt Dr. Herbit bündig unentgeltlich. 

Englifbe Grammatif lehrt Derſelbe Mündig unentgeltlich. 

Die Geſchichte der engliihen Literatur von den ditefien Zeiten an bie jetzt, trägt 
Dr. Micbaelis fündig unentgeltlih vor, 

Franzoͤſiſche Sprech⸗ und Echreibübungen veranftaltet Dr. Herbft Muͤndig privarim, 

Dad polniſche Seminar leitet Dr. Gregor unentgeltlich. 

Das litthauiſche Seminar leitet Prediger Kurſchat unentgeltlich. 


10. Shine und gymnaſtiſche Künfte 
Geſchichte der Malerei in Italien trägt Aftündig oͤffentlich Prof. Dr. Hagen II, vor. 


—— 


Ueber die Werke einiger Maler ſpricht nach ©. Vaſaris Leitung Prof. Dr. Hagen IH. 
Muͤndig öffentlich. 

Geſchichte der Schaufpieltunft bei den Deutſchen trägı Prof. Dr. Hagen I, Mtuͤnd. 
Öffentlich vor. 

Die praktifden Singübungen der Studirenden der Theologie und Schulwilfenfhaften 
leiter in moc zu beflimmenden &tunden woͤchentlich mal unentgeltlich Muſikdirektor 
Sdmann. 

Derfelbe erteilt unentgeltliben Unterricht im Generaldaff und Orgelfpiel in 2 noch 
zu beftimmenden Stunden woͤcheutlich für Studirende der Theologie. 

Ueber rhythmiſche und modulatorifche Form der Eonttüde handelt Cantor Sobolemefi. 

Den Generalbaff lehrt Muſikdirektor Gladau. 

Die KHupferftecberfunft lehrt Kupferſtecher Lehmann. 

Die Zeichnen- und Malerkunft Zeichnenlehrer Wieng. 

Die Reittunf lehrt Stallmeifter Schmidt. 





B. Deffentlihe academifhe Anjtalten. 


1) Seminarium. a) Theologifches: für die eregetifch-Fririfche Abrheilung des N. T's 
ift der Direktor für jegt noch nicht ernannt; die des M. T's leitet Prof. Dr. Gebfer; 
die biſtoriſche Ubrbeilung Prof. Dr. Dorner; b) Lithauiſches: unter Reitung des Pred, 
Kurfbat. c) Polnifches: unter Leitung des Prof. Dr. Gregor. d) Homiletiſches: 
unter Direction des Prof. Dr. Lebnerdt. e) Juriſtiſches: unter Leitung des Prof. Dr. 
Sanio. Philologiſches: unter Leitung des Prof. Dr. Lobeck. g) Hiſtoriſches: unter 
keitung des Prof. Dr. Schubert. h) Mathematiich=phyfitalifches; unter Leitung des 
Prof. Dr. Neumann. I) Naturwiſſenſchaftliches: Direktor ift Prof. Dr. Ratbke, wel: 
cher die zoologiſche Abtheilung leitet; die botanifde leitet Prof. Dr. Meyer, vie chemiſche 
Prof. Dr. Dulf und die phyfitalifiche Prof. Dr. Möfer. 

2) Klinifbe Anſtalten: a) Metizinifhed Klinitum: Direktor Prof. Dr. Sad. 
Mediziniſches Poliklinifum: Prof. Dr. Hirſch. b) Chirurgiſches Klinikum: Direktor Prof. 
Dr. Seerig. c) Das geburtäbilflibe Klinitum und Poliklinikum: Direftor Prof. Dr. 
Hayn. 

3) Das anatomiſche Inſtitut leitet Prof. Dr. Rathke. 

4) Die Königl. und Univerfitdts + Bibliorhet wird wöchentlid viermal in den Na: 
mittagdftunten von 2—4 Uhr geöffnet; die Raths⸗ und Wallenrodtſche zweimal in denſel⸗ 
ben Stunden, die akademiſche Hand-Bibliothek viermal von 12—1. 





zu: 


5) Die Sternwarte ſteht einftweilen unter Aufſicht des Obfervator Dr. Buſch. 

6) Das zoologifhe Mufeum unter Aufſicht ded Prof. Dr. Rathke. 

7) Der botanifche Garten unter Auffidht ded Prof. Dr. Meyer. 

8) Dad Mineralien-Eabinet ift dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 

9% Maſchinen und Inſtrumente, welbe die Entbindungsfunft betreffen, find dem 
Prof. Dr. Hayn übergeben. 

10) Die Münzfammlung der Univerfitdt beauffichtigt Prof. Dr. Neffelmann. 

11) Die Sammlung von Gypsabguͤſſen nach Antiten Prof. Dr. Hagen II. 





Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 15.) 


N 15. 


Danzig, den 14. April 1847. 


Rerkänfe und Rerpachtungen. 
Notbwendiger Verkauf. 


aM 3%. Die zur Konkurd:Maffe der Kaufleute Iſidor und Julius Ballentin — 
biefelbit auf dem alten Markt sub A. I. 98 b. und in der Fleiſcherſtraße sub A. 1..98 bh. 
belegenen Grundflüde, abgeſchaͤtzt auf 5666 Rp 4 Ar 4 Bi, und refp. 1437 3%. W gr 
11 S%, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzue 
febenden Zare, folen am 19. Mai 1847, Vormittags um 11 br 

an ordentlicher Gerichtöitelle fubbaftirt werden. 

Elbing, den 8. October 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Bertauf. 


N 321. Das den Kaufmann Ludwig umd Henriette geborne Seyda- Sablowskiſchen 
Eheleuten gehörige, biefelbft in der Heiligen teihnabmerafe sub A. XII. 14, beledene 
Grundſtück, abgefbägt auf 2691 A 2 Yr 11 Go. zufölge der, nebfl Popetpticnfihein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, foll 
am 18. Mai c., Bormittnge 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaflirt werden. 
Elbing, den 21. Januar 1947, Königl. Lands und Stodigeriät. 
Nocthbwendiger Berkauf. 


KH 322. Das im Bezirk des Königl. Yandgerihts zu Neuftadt in Wellpreußen, Res 
gierungebesirts Danzig, sub 2 20 des Hypothekenbuchs gelegene zu eigenthuͤmlichen Redhe 
ten befeifene Gut Dembogorß nebft der Schaͤferei Sachidwor und ven dazu gebörigen ſon⸗ 
fligen Geredtigkeiten, zufammen auf 21,306 6 19 Hr 2  geridhilich abgeſchaͤtzi, fon 
am 29. Mai 1847, Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle in notbwenviger Eubhaftation verkauft werden. Die Zare ſowie 
der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Neuſtadt, ven 10. October 1346. Koͤnigl. Land· Gericht. 

Freiwilliger Verkauf. 
M 323. Auf ten Antrag der Erben ſollen zum Zwecke der Auseinanderſetzung mebrere 
zum Naclaffe der Jobanna v. Droͤwitz geboͤrigen hierſelbſi belegenen Grundſtuͤde in nach fol⸗ 
genden Parzellen freiwillig ſubhaſtirt werden, 
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1) der Podlitzkuͤbengarten im 2. Tbeile 1. Looſe AR 10 gerichtlich tarirt auf 20 RE 

2) 8 Morgen kulmiſch Wieſen im Speiſewinkel, tarirt auf 824 I W x 

3) 6 Morgen kulmiſch MWiefen im bintern Birkenwalde, tarirt auf 558 A WO Gr ad 
1 — 3 zu dem Gruntftüde A. 28 gebörig. , 

4). 2 Morgen kulmiſch Wiefen in den Möndenwielen, sarirt auf 2C6 A. 10 Kr 

5), 14 Morgen Eulmifb Wiefen im bintern Birkenwalde, tarirt auf 139 RG 20 Syr. ad 
4 und 5 zu dem Grunefhide A, Ki gebörig. 

6). 4 Morgen kulmiſch Wiefen im Schilfgewande, rarirt auf 412 A, 10 Hr. 

7) 3. Morgen kulmiſch Wiefen im großen Rorlande, taxirt auf 379 %. 10 Gr: 

8) 2 Morgen kulmiſch Wiefen in den Morgen, sarirt auf 206. Ag. 10 Gr ad 6 bis & 
zu dem Gruntfiüde B. 57 gebörig. 

9) Die Abſindung, melde die Grunofiüde A. 11, A. 23 und B. 57 bei der Separati⸗ 
rung, der Meideländereien für ihre Anrechte an dem Außendeiche, der Weideporlig dem 
vordern. un» bintern Futeich erhalten mir 11 Morgen 33 ORushen Preuß. Wieſen⸗ 
land im bintern Futeich, tarirt auf 675 5 

10: Die Erbpachtsgerechtigkeit auf sub: C. 20. im großen Rodlande belegene fogenannte 
Wieſenkeil ven circa 14 Morgen kulmiſch Wiefen, deſſen jaͤhrlicher Canon von 12 4% 

1% ge den kei der Taxe ermitschten Ertrag, überiteigt. 

11} Die sub- D. 80, neben dem Bubhnbofe belegene Scheune nebſt Hofplag, tarirt. auf 
591 Rp 23. Gr I De. 
Zur Lieitauon ſteht ein Termin: auf den 
30: Apul c. Vormittags 10: Uhr 

an ortentlicher Gerichteflelle an, und find Taxe, Kaufbedingunger und Hypothekenſchein im: 
UL Bureau tdgfib- einzufehen, Bemerkt mird, daß. } deö Gebots im Termine einzuzablen, 
und pro Morgen- kulmiſch Wiefen: mit: Ausſchluß des Miefenkeils (10) ven dem Kaufgelde 
100 RG. gegen 5 proßent Zinfen und vierseljähriger Kündigung fleben bleiben koͤnnen. 

Dirſchau, den 8. April 1847, Koͤnigl. Land⸗ und Stadigsricht. 


A 324.. Zum Verkauf von circa 8 Klafter Borke vom den: in diefem Frühjahr ine 
hiefigen Revier. zu plettenden Eichen babe ich einen Licitations- Termin. auf 
den 26, Aprilec. bis 12 br Mitags 
im der biefigen Oberfoͤrſterei anberaumt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen. 
werden, daß die näbern- Bedingungen im. Termine bekannt gemacht werden werden. 
Eobovwig, den 25: März, 1847. Der Koͤnighche Obe: foͤrſter. 


»35. Landverpachtung zu Kriefkohler Felde. 
Von: ven- zum Horte des Herrn Pich zu Kriefkohler Felde gebörigen Ländereien ſol⸗ 
An circa 70: Morgen: Wiefen, 40. Morgen Pflugland unbeſtellt und 15 Wiorgem mir Roge- 
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nen und Rips zugeſaͤect, zur Nutzung ber einjährigen Crescenz, durch Auction verpachtet 
werden. Es iſt hierzu ein Termin auf 
Montag, den 19. d. M. 11 Ubr Vormittags 
im Hofe zu Kriefkohler Felde auberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werten. 
Die Pachtbedingungen werten im Termme befaunt gemadt, find oud bei mir zw 
erfahren, 3. X. Engelbardet, NYuctionator. 


% 





Edietal-Eitaoation. 


Aa 326. Das im Dorfe Schoͤnmoor sub B. LXXVI. 8. belegene baͤuerliche Grundfluͤck 
wezw außer den Wohn: und Wirtbfbaftsgebduden circa 34 Morgen culmiſch Land gebören, 
fiebt im Hyporbetenbude nod auf den Namen des Hufenwirrh Ehriſtoph Eonntug und 
feiner Ehefrau Anna gborne Hobmann- berictigt. Beide find verftorben und haben noch 
bei Pebzeiten dies Grundftüd mirtelft außergerichtlichen nur unterfreuzten Vertrages vom 30; 
März 1809 an ibren Sobn den Einfaffen Gottlieb Sonntag verkauft. Der Gottlieb Eonns 
tag: und teffen Ebefrau Ehrüline geborne Briebn baben dat Grundſtuͤck mittelſt gerichtlie 
chen Kaufcontrafis vom 13. Maͤrz 1820: an den Einſaſſen Gottfried Hohmann und deſſen 
Ehefrau Unna geborne Hobmann weiter veräußert, welche als jegige Befiger wegen der Legiti⸗ 
mationd: Mängel der Vorbefitir das Aufgebot des Grundſtuͤcks Bebufs Berichtigung: ded 
Beſitztitels auf ibren Namen beantragt baben; temzufolge werden alle unbefannten Reals 
Prätententen, ir&befontere die unbefannten Erben der Ehriſtoph und Anna geborne Hohmann 
Eonntagfchen Eheleute, die Erben des Michael Maßlau und des Gottfried Guttzeit zu dem. 
am 3. Juli ec. Vormittags um 11 Uhr 

an der Gerichtäitelle anftsbenden Termine unter der Verwarmung, vorgefaden, daß die 
Ausbleibenden mit ihren erwanigen Real: Anfprüden auf das Grundſtuͤck B. LKNVE 8 
präcludirt werden, ihnen dedbalb ein ewiges Stillſcawrigen auferlegt, auch demnaͤchſt Die 
Eintragung des Beſitztitels auf dem Namen der Provofanten erfolgen wird, den ſich ſpaͤ⸗ 
ter Weldenden aber nur uͤberlaſſen bleibt, ihre Anſpruͤche in. einem: befondern: Prozeſſe 3% 
verfolgen, 

Elbing. den 18. Februar 1847. Königl. Lande und Stadtgericht 
—— — ——— —— — — — — 
Anzeigen vermiſchten Qubafts.. 
M 327 Dir Kaufmann. Herr Bernbard Braune beabſichtigt die Ahfeaumg: einer Dampfr 
mafchine zum Treiben eirer Fournier⸗Schneidemuͤhle auf: feinen Grunt ſtuͤcken· M 330 
35. am Altſtaͤrtiſchen Graben bierfelbit. Gemäß: $; 29: ver Gewerbe: Ordnuug werten: alle‘ 
diejenigen, welde einen: gegründeten: Widerſpruch biergenen erheben zu, koͤnnen glauben 
aufgefordert,. venfelben binnen 4 Wochen präclufiuifcher. Friit. bei: der polizei⸗ Behbivde an 
jumelden. 

Danzig; ven & April‘ 1847; Der. Polizei-Präfident: v: Glas wit 
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AR 328. ze Electronodyn. EU 

Diefed bewährte, heilfräftige, barzige, electrifcb, balſamiſche Papier (Breslauer Zei⸗ 
tung „E63 ©. 543 u. M s6s &. 601 rühmlichft erwähnt), ald ein ganz neues, für die 
leidende Menſchheit wunderbar wirkendes Mittel 3. Yuflegen auf leidende u. ſchmerzb. Stell. 
d. Körpers, geg. merodfe Zahn, Kopf» und Gefibreihhmerz. auf d. Etirn, apoplektiſche 
Laͤhmung., Gicht u. Rheumatismus, 3. Haleband f. Kinder geg. ſchweres Zabnen u. als 
Schutz geg. d. Bräune, Hübneraugen zc., welches ſchon wegen fein. ftark. Eleciricitaͤts · 
Aeußerung, die fie ſtaͤrker als jeder andre Stoff zeigt, der Beachtung in viel, Krankbeits- 
faͤll. wertb, ift zu 24 u. 5 Sr pro Paͤckchen, nebft Gebrauchsanweiſ. u. geg. anſehnl. Ras 
batt f. Wiederverkaͤuf. z. hab., in der contractlich fixirten, einzigen u. alleinig. Niederlage 
f, ganz Oft» u. Wefipreuß. beim Kaufm. J. G. Voigt in Danzig, Fraueng. 962. 


M 3%. Are Sorten Fenſterglas, Trimeaur, Want: und Dreiter, Spiegel, 


Epiegel in Baroquer, Holze und Metallbrongen-Rabmen und Spirgelgläfer, em · 
pfiehlt billigſt E. A. Lindenberg, Jopengaſſe AR 745. 


330. Aechten Magdeburger weißen Runkelruͤben-Saa- 


men von legter Ernte haben in befter Waare biligit abzulaffen, 
Dan;jig. Jaͤnich & Koblid, 
Dundegalfe M 263. 


„31. Das Juſtiz⸗-Miniſterial-Blatt 12 3% jür. 
lich, bat mit dem Ichrgange 1847 eine beteutente Erweiterung erhalten. Außer dem 
amtliben Theil (wie fonil), entbält dafelbe nun auch in einem nicht amtlichen 

heil: Berbandlungen über zweifelbafte over fonft intereffante Rechtéfälle 
uno Rechtsmaterien, (Beſchwerden, erilartete Berichte, Vorſchlaͤge ac.) die der 
Bearbeitung eines eigens vom Minifterio beftellten Hledaktenr® anvertraut find. 


Die erfien Nummern d. 3. find gratis in Danzig in &, G. Homann’s 
Kunft: und Buchdandlung. Ropengafle NM. 398 zu baben, mwojelbft 


auch Befiellungen angenommen werten. 
Berlin, 1847. Die Berlagshandlung von Earl Heymann, 


Drud der Gerbardſchen Offiym. 


Amts⸗Blatt 


ber 


Königlichen Regierung zu Danzig. 








en 8 16. 


Danzig, den 21. April 1847. 








Geichfummlung Rott. ? : 
AMT 

aM 23317. Aunsak Kabinereorder vom 2%. Februar 1847., berreffend die tem Uftiene 
verein zum Bau einer Ehauffee von Nicolai über Pleß bı6 an die Landesgrenze 
bei Goczalkowitz in Bezug auf den Bau und die Unterbaltung dieter Chauffee 
bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

M Wis. Wlerböcfle Senebmigungs+Untunde vom 22. März 1847., wegen Abaͤnderung 
des $. 2. des unterm 4. Juli 1846 Allerboͤchſt beſtaͤtigten Statuts der Coln⸗ 
Minten: Thuͤringer Verbindungs- EiſenbabngeſeUſchaft. 

AM 23819 Bekaunntmachung über die Allerdbchſte Beſtatigung des Statuté des Aftienver: 
eins zum Bau einer Chauſſee von Nicelai über Pleß bis an die Landeẽgreuze 
bei Goczalkowiz Vom W. März 1847. 

M W2W. Wllerböhfte Kabineieorter vom W. März 1847., betreffend die Berleibung 
eines Tbeilnadmrechtes an der für die Befiger adelicher Majorate nnd Fidei⸗ 
kommiſſe beſtehenden Kellektivſtimme auf dem Brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
Landtage an den Wirklichen Geheimen Rarb ıc. Grafen von Redern. 

M 821. Bekanntmachung, den Beitritt der Herzoglich Braunfhweigifden Regierung zu 
dem Vertrage zwifchen Preußen und Großdrirannien wegen gegenfeitigen Shutzes 
der Autoreniecbte gegen Nachdruck und unbefugte Nabbiltung vom 13 Mai 
1846. betreffend. D. d. den 1. April 1847. 


Ro. 12. 


M 2322. Patent, die Bildung neuer Deligiontgefelihaften betreffend. Vom 30, Mir 
1847. 

A 2823. Berorbnung, beiveffend Die Geburten, Heirathen und Sterbefälle, deren. bürger. 

liche Beglaubigung durch die Ortsgerichte erfolgen muß. Bom 30. März 1847- 


— 
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— — der ar. Haupt: Berwaltung der Staats ſchulden. 


Bekanntmachung 
die Ausreichung neuer Zinscoupons. Serie II. AS 1 bis 8, zu den Neumaͤrkſchen Schuld⸗ 
verfchreibungen betreffend. 


er 


# 112. 
V. 1. Juli d. J. ab werden zu den — Schuldverſchreibungen die neuen, den 
Zeitraum vom 1. Juli d. 3. dis zum 1. Juli 1851 umfaffenden Zindeoupons, Serie II, 
A 1 bis 8, bei ter Controle ber Staatöpapiere (Taubenftraße „Ar 30) täglib, mit Aus 
nahme der Sonn: und Felltage, wie auch der zur Kaffen: Revifion beflimmten drei legten 
Tage eined jeden Monats, aufgereicht werben. 

Damit die Abftempelung der Coupons gefchehen kann, find dem gedachten Bureau 
die Schuldverfhreibungen, nach den Appointözattungen und innerbald derfelben nach "Ber 
Nummernfolge geordnet, miggeljb einer, bei Empfangnahme der Coupons zu quittirenten 
Note, wozu die gedrudten Formulare unentgeltlich verabreicht werben, vorzulegen. 

Die Beamten der Eontrole der Staatd:- Papiere können fib jedoch auf. einen Sibrifte 
wechfel mir dem Publitum, und auf Ueberfendung der auszureichenden Coupons nicht eins 
laffen, fie haben vielmehr die Anweifung erhalten, derartige fchrifiliche Anträge abzulehnen 
und die ihnen damit zugehenden Papiere ohne Weitered zurädzufenden. Gin Gleiches wird 
geſchehen müffen, wenn dergleichen Geſuche an die unterzeichnete Haupt: Verwaltung der 
Staats-Schulden gerichtet werden follten, 

Berlin, den 6. April 1847, 

Haupt» Verwaltung der Staats ⸗Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan, Köhler. Knoblauch. 
Der Deputirte der Neumark, 
von Bof. 





Bekanutinachungen der Königlichen Megierung. 
AM 113. 
J. Verfolg des Vertrages des Zollvereins mit dem Koͤnigreich Belgien vom 1. Septem⸗ 
ber 1844 Urt. 16 Abſatz 2 it unterm 27. Juni 1846 eine, vom 1. April dv. J. ab in 
Wirkſamkeit tretende Vereinbarung dahin getroffen worden, daß 
4) die einem Zollvereindftaate augehörigen Zabrifanten und Hanpeltreibenden, fo wie deren 
Reifende in Belgien, 
2) die dem Königreich Belgien angehoͤrigen Fabrilanten und Handeltreibenden, jo wie deren 
Reifende in den Zollvereindftaaten 
ohne Erlegung einer Gewerbefteuer für ihr Gewerbe umberziehend follen Ankaͤufe machen 
und, unter oder ohne Mirführung von Muſtern, jedoch jedenfalls ohne Mitführung von 
Waaren, Beflelungen follen ſuchen dürfen, fofern der Fabrikaut ober Handeltreibende im 


feiner Heimarh die dort gefeßliche Gewerbefleuer zablt, ober zu dem Zwecke die gehörige 
Meldung gemacht bat, und fid bierüber ausweifet. 

Die dieffeitigen Eewerbetreibenden und deren Reifebiener, welche von der gedachten Be: 
fugniß im Königreich Belgien Gebrauch machen wollen, haben ſich bei ibrer Gewerbeſteuer⸗ 
Behörde, welder vie erforderlichen Schemata mitgetbeilt worden find, das dazu noͤthige Eos 
ftenfrei auszuftellende Zeugniß zu verſchaffen, und muͤſſen fich damit bei dem betreffenden 
Ortsbürgermeifter im Königreih Belgien Behufs Erlangung eines fteuerfreien Patents melden, 

Danzig, den 7. April‘ 1847. 


Betrifft die Bevölkerung im Danziger Regierunge-Bezirke, 
4 


! AR 114, 
Mes die Bevoͤlkerung im Biefigen Regierungs-Bezirk ergeben fi aus den amtlichen 
Aufnahmen für das Jahr 1846 nadlichente Refultate: 
In dem genannten Jahre wurden bei der Civil: und Mititair-Bevolferung zuſammen⸗ 
genommen in deu Staͤdten und auf dem platten Lande überhaupt 
8866 Knaben 
und 8396 Mäpcen, 


im Ganzen 17,262 Kinder 


geboren. 
Dagegen flarben von ben verſchiedenen Altern und Geſchlechtetn 
überhaupt . . . . ! . . . 15,175; 


ed überfteigt alfo die Zahl der Geborenen die der Geflorbenen 
um 2087 Perfonen. 
In den einzelnen Kreifen ſtellt fib dad Berhälmiß der Geborenen zu den Geſtorbe⸗ 
nen beim Civil-⸗Stande in folgender Art: 


Geboren: Geftorben: 

Kreid Berent 1399, 1232. 

Carthaus 1688. 1402. 
⸗Dandig (Stadtkreis) 2297. 2417. 

s Danzig (kandkreis) 2666, 2498. 

= Eibing 233. 1582, 

» Marienburg 2360. 1806. 

. Meuftaor 2018. . 1937. 

s Ötargarbt 2353, \ : 2165. 

. 17,106, 45,039. 

Hierzu vom Militair 156. _ 136. 








fo wie vor 17,962, 15,175.  : s 


Unter den Geſtorbenen waren: F 
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8009 männliden und 
7166 weiblichen Geſchlechts. 
Unter den Geburten befanden ſich: 
179 Zwillings und 
I Drillingo⸗Geburt, 
37 Mebrgeburten mehr ald im Jahre 1845. 
Die Zahl der unehe.ihen Geburten belduft fi auf: 
764 Knaben und 
743 Maͤdchen. 


zufummen 1507 Kinter, 
81 weniger als im Jabre 1845. 
Das Verbaͤliniß ver unchelich Geborenen zu den ehelich Geborenen fickt fib wie 
1 zu 11, 43. 
In den einzelnen Kreifen des Departements findet zwiſchen der Zahl der unchelichen 
und ber ebelidien Kinder zolgendes Verhaͤliniß Rare: 
im Berenter Kreife wie 
» Gurtbaufer 2 : 
Danziger Etadte a 
Danzıger Yand: = 
Elpinger = 
2 
8 


zu 24, 54 
« 23, 77 
5, 90 
11, 39 
gı 


Marieuburger 9, 
Meuſtaͤdter ⸗14, 94 
a Eturgardter a =: 1. 22,1% 
In ſaͤmmtlichen Sidoren des Departements zuſammen jet ih das Verhallniß wie 
l zu?7 


— —⏑ sn» » 
Wu ee he — 
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und auf dem platten Lande wie 
1 zu 14, 17. 
Todtgeboren find: 499, ebeliche 
75 unehelihe Kinder, 
und zwar: 295 Knaben und 
279 Maͤdchen, 


10. N > 
mehr als im Yahr 1845 uud 17 weniger als im Jahr 1344, 
Das Verbalinißß ber Korigebornen zu den Gebornen überhaupt flells ſich wie 
— 1 zu 30. 
n. Staͤdten wie 1 zu 22, 80, 
auf Dem platten Landa wie 1 zu 33, 5& 


Das natürliche Lebenẽziel haben erreicht und find. an Entkraͤſtung geflorben: 


Be, ; SER 
1130 ®erfonen, 

unter benen 30 mirnliden unb 

50 weibliben Geſchlechts 

befindlib find, die das 90 Pebensjahe zurüdgelegt hatten, 
Durch Selbfimord find ums Leben gefommen: 

21 Verfonen männliden und 

7 weiblichen Geſchlechto, 


uͤberbaupt 28 Perfonen, 
13 weniger ald im Jabr 1845 und 3 weniger als im Jahr 1844. 
Durd allerlei Unglüdsfile baben einen gewaltfamen Tod gefunden: 
202 Perfonen maͤnnlichen und 
40 Perfonen weiblichen Geſchlechts, 


überbaupt 242 Perfonen, 
18 mehr als im Jahr 1845 und AO mehr ald im Jabre 1844, 
Dei der Nieterkunft und im Kindbette haben 
160 Perfonen 


das Leben eingebuͤßt. 6 meht als im Jahre 1845; durchfchniulich it von 107 Gebaͤrenden 
@ine geflorben. 


Ferner ſtarben 
an den natuͤrlichen DBlattern . S — 204 perſonen 
31 weniger als im Jahr 1845 
. der Waſſerſcheu eder Hundkwuth I ⸗ 
⸗innern bigigen Krankheiten 5937 ⸗ 
» innern langwierigen Kranäheiten 31 ei 
⸗ſchuell södIlichen Krankbeits zufaͤllen, Blut: Eid: * eatpäfen 575 e 
s dußem Krankheiten und Schaͤden . . . . U « 
⸗aicht beſtimmten Krankhbeiten 5 . - . ; — 2143 = 


Ebelich gerraus wurden überhaupt: 
. 3835 Paare, 
und zwar: 1942 evangeliſche, 
1760 Barholiiche, 
38 reformirte, 
55 mennonitifche und 


4T juͤdiſche. 
Domig, den 18. Aprik 1847. 





WERTERnE REn 
D. kLand⸗ nr u — v. Offowsti zu Elbing iſt ald Direftor am dad Land⸗ 
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und Stadtgericht zu Alt Landsberg verſetzt worden. 
Bei dem Landgerite zu Gartbaus find die Oberlandegerichts:Affefforen Jacobi und 
Przyborowski definitiv angeſtellt worden. 
Der bei dem Lands und Eradtgerichte zu Danzig ald Archivarius ungenellte Juſtiz 
Rath Paul Heinrih Zernede if vom 1. April c. ab mit Penfion in ten Rubeſt and verſetzt. 
Der Gerichtödiener und Getangenwärter Raffel bei dem Land: und Eradtgerichte zu 
Marienburg ift, vom 1. Mai c. ab, mit Penfion ıu ben Ruheſtand verſetht. 
Im Carthauſer Landrathskreiſe ift der Erbpaͤchter Martin Möller zu Erriffabuda als 
Schiedsmann für den Bezirk Sianewo gewählt und befldtigt worden, 
Im Elbinger Landraths-Kreiſe find ald Echiedemänner gewählt und befkätigt worden 
1) der Gutöbefiger Dr. Kähler zu Gr. Wogenapp für das Kirchfpiel Lenzen. 
2) der Einfaße Michael Beder zu Stuba für den Bezirk Beier 1. 
Im Pr. Gtargardter Landraths⸗-Kreiſe ift der Kaufmann Johann Tbdeodor Kuͤpke 
als Schiedsmann für den fläctifchen Bezirk zu Pr. Stargardt gewaͤhlt und beſtaͤugt worden. 





·— 


Die bisher in Danzig von dem Commerz: und Admiralitaͤts-Rathe Paſſarge und dem 
Stadtgerichts-Rathe Blindow verwalteten. Patrimonials Gerichte als: Artſchau, Saalau, 
Schönfeld, Goſchin, Starczin. Eullwin mit Ottomin, Prangſchin, Wejanow und Heiligen« 
brunn, Hod:Kelpin, Rerin, Ruffoczin, Buſchkau, Leegfirieß, Drei Schweinskbpfe find. zur 
einftweiligen Verwaltung dem Lande und Stadtgerichte zu Danzig übertzagen worden, 


Die Verwaltung der früher mit der Kafle des Forfl: Reviers Dliva zu Zoppot vers 
einigt geweſenen Forfl:Kafle für die Oberförfterei Piekelten ift nach Reuſtadt verlegt und 
dem Verwalter der Fort Kafle für die Oberförfterei Darslub, Keeis: Steuer: Rendanten 
Eſch daſelbſt wir übertragen worden. 

Der Kaufmann Griſchow zu Berent ift von ber bortigen Gtadtverodneten-Berfumm- 
lung auf 6 Jahre zum Rdmmerer und Rathmann gewählt und diefe Wapl beftdtigt worden. 





— 


Der bisherige Aſſiſtent im Bureau dis hieſigen Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats Schu: 
mann, ift zum Hauptamte:Eontrolleur in Pr. Stargardt interimiftifh ernannt worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger, 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 16.) 


N. 16. 
Danzig, den 21. April 1847. 
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Verkäufe und Verpachtungen. 
Notbwendiger Berfauf. 


M 332. Das ber Frau Johanne Elifette Lezius geb. Lorenz gehbrige Gut Ludolphine 
bei Dliva AR 37. A, bes Hypothekenbuchs abgefhägt auf 7811 AL 27 Ar 6 Gr zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regifigatur einzufehenden are, ſoll 
am 27. Mai 1847 Bormittage 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaflirt werden, 
Danzig, den 9. November 1846, Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


M 333. Das der Emilie Henriette Wilhelmine verehelichte Pidering geborne Eteffens 
gebdrige auf der Speicher⸗Inſel an der Mottlau unter der Gervid:. st 61. und M 9 des 
Hypotheken / Buchs hieſelbſt gelegene Speicher ⸗Grundſtuͤck, der Kirſchbaum genannt, abge: 
fbäge auf 2923 RG 10 Km zufolge der, nebſt Hypothekenſchein uud Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
am 21. Juli 1847 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 
Danzig, den 9. März 1847. Koͤnigl. Land» und Etadtgericht. 


Nothbwendbiger Berkauf. 
“2 334. Die dem Kaufmann Carl Wilhelm gehörige, hiefelbſt auf dem alten Markt 
und in ber Wollweberfiraße suh A. I. 195 und 196 beiegenen Grundſtuͤcke mit Einſchluß 
der dazu gehörigen Wiefenländereien und der Erbzinfe, zufammen abgeſchaͤtzt auf 3615 9% 
19 Apr: 2 Gi zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in dem 4. Bircan 
einzufehenden Zare, follen 
am 26. Juni 1847 Vormittag um 11 Uhr 

an ordentliher Gerichtäjlelle ſubhaſtirt werben. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Befiger Kaufmann Carl Wilhelm wird hier⸗ 
durch Öffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 1. März 1847, Königl. Land» und Stadtgericht 
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Freiwilliger Bertauf. 


AR 333. Yur den Antrag der Erben jollen zum Zwecke der Yudeinanterfegung mebrere 
zum Nachlaffe der Jobanna v. Drömwig gebörigen hierſeldi belegenen Grunzjlüde in nawjels 
genden Parzellen freiwillig ſubhaſtirt werten. 

1) der Porligküchengarten im 2, Zeile 1. Loofe AR 10 geriditlib tarirt auf W RR. 

2) 8 Morgen kulmiſch Wiefen ım Speiſewinkel, taxirt aug 824 A 20 Igr. 

3) 6 Morgen kulmiſch Wieſen im bintern Birkenwalde, tarirt auf 558 A, 20 Gr ad 
1 — 3 zuten Gruntjtüde A, 28 arbörig. 

4) 2 Morgen kulmf& Wieien in ten Möndenwiefen, taxirt auf 206 RG. 10 Ypr 

5) 14 Morgen kulmiib Wieſen im bintern Birkenwalde, tazirt auf 139 A 20 pr ad 
4 und 5 zu dem Gruntjiüde A. 11 gebörig. 

6) 4 Morgen kulmiſch Wiefen im Schilfgewante, tarirt auf 412 Ak 10 Hr. 

7) 3 Morgen kulmiſch Wieſen im großen Rodlande, tarirt auf 279 3%. 10 gr 

8 2 Morgen kulmiſch Mieſen in den Morgen, tazırt auf 206 Hg 10 Yyr. ad 6 bis 8 
zu dem Oruntflüde B, 57 arböriy. 
9) Die Atfindung, welde die Grundfiüde A. 11, A. 28 und B. 57 bei der Separati⸗ 
sung der MWeibeländereien für ihre Anrechte an dem Außendeiche, der Weidepodlig dem 
vordern und bintera Futeich erhalten mır I1 Morgen 33 ORurben Preuß. Wieſen⸗ 
land im bintern Futeich, tarirt auf 675 RE 
10) Die Erbpachtsgerechtigkeit auf sub C. 20 im großen Modlande belegene fegenannte 
Wieſenkeil von circa-14 Morgen fulmiſch Wiefen, deſſen jaͤhrlicher Canon von 12 RB. 
15 Mr den bei der Taxe ermittelten Ertrag überfleigt. 
11) Die sub D PO neben dem Babohofe belegene Scheune nebft Hofplatz, tarirt auf 

59 3 Ior gg 

Zur Lieitation fleht ein Kerain auf den 
30. April c. Vormittags 10 Uber 

an ortentliher Greribieftelle an, und find Zare, Kaufbedingungen und Hypothekenſchein im 
IN. Bureau tiglid einzuſehen. Bemerkt wird, daß } des Grebris im Termine einzuzaßlen, 
und pro Morgen kulmiſch Wiefen mit Ausſchluß des Wieſenkeils (10) von dem Kaufgelde 
100 A, gegen 5 pro@ent Zinſen und vierteljähriger Kündigung ſtehen bleiben Rönnen, 

Diribau, ven 8, April 1847, Kbniyl. Lands und Stadigericht. 


M 336. Zur Verfleigerung der in dieſem Zrübjabre in der biefigen Revier: Berwaltung 
zu pleitenden SO Klafıer gepugte Eichen-Borke ıjl böberer Anerdnung zufolge ein Kermin auf 
den 26. d. M. Nadımittags 3 Uht | 
im Hotel ve Danzig hieſelbſt auberaumt, zu welchem Kauffirbhaber mit dem Bemerken rin 
geladen werden, Daß zer vierte Theil des Grbois im Termine teponirt werden muß, und 
die übrigen Bedingungen vor der Ausbierung bekannt gemacht wersen follen, 
Dliva, ven 7. April 1847, Der Könizl. Dberförjier Fritſche. 
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M 337. Hiserer Anordnung zufolge foll dad Recht zur Erhebung bed Zoll für bie 
Paſſage Über die Nogat:@ biffbrüde und Fähre hierfelbft auf 3 Jahre, vom 1. Juni d. I. 
bis zum 31. Mai 1850 verpachtet werben. 

Dierzu flebt ein Licitations Termin am 18. Maic. früh um 9 Uhr zu Rathbaufe hier an, 
VDachtluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die der Picitation zu Grunde zu 
legenden Bedingungen im Termin befannt gemacht werben follen, und vorher in der Regi⸗ 
flratur des unterzeichneten Magiftrats, fo wie in der Abtheilung des Innern der Koͤniglichen 
Regierung zu Danzig eingefeben werden koͤnnen. 

Marienburg, den 17, April 1847, Der Magiftrat. 


Ki 338, Zum Betriebe der biefigen Koͤnigl. Ziegelei find für dieſes Jahr circa 1000 
Klafter Kiefern Klobenbolz erforderlich, deren Lieferung im Wege der öffentlichen Licitation 
dem Mindeftfordernden übertragen werden fol. Hierzu habe ich einen Termin auf 
Montag, den 3. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Baubureau anberaumt und fade dazu Lieferungsluſtige hiermit ein. Die Licie 
tationd: Bedingungen werden im Termine ſelbſt näher bekannt gemacht werden, 
Rothebude, an der Weichfel, ten 19. April 1847, 
Der Bauconoucteur. Knauff. 





Auzeigen vermifchten Juhalts. 


M 339. Dem Holzflöß:-Gefcsaft treibenden Publitum wird hierdurch zur Kenntniß ges 
bracht, daß die ſchon begonnene Flöße von Langbölzern auf dem Schwarzmwafler und ber 
Prußina in deren ganzen Ausdehnung längftens bis zum 1. Zuni c. beendigt fein muß, 
damit die Floͤße der Klafterhölzer noch bei geeignetem Wafferftande nachfolgen kann. 
Gegen diejenigen Holzflößer, welche zu einer andern ald der von unterzeichneter Behörde 
zu beflimmenden Zeit in die bezeichneten Flüße Lang⸗ oder Klafterholz einwerfen, oder ane 
dern Falles in der geilatteten Floͤße fib fdumig erweifen, wird fofort für deren Rechnung 
und Gefahr auf erecutorfhem Wege refp. ermittirend oder beſcleunigend eingelchritten 
werben. 
Oſche, den 9. April 1847, Königl. Oberförfterei und FB: Direktion. 
AR 340. Beltanntmadbung, 
die Hagel-Berficherungs-Gefellidaft „Alliance rurale‘ in Paris betreffend. 
Eonreffion für die Hagels Verficberungss Befellfhaft „Alliance rurale“ in Paris zum Ge 
ſchaͤftsbetriebe in den Preußiſchen Provinzen Weftpbalen, Sachſen, Brandenburg, Scleſien, 
Poſen, Pommern und Preußen. 
Nachdem die e Hagel: Berfiherungs:efellfeaft „Alllance rurale‘ in Parid erflärt hat: 
„daß alle zwiſchen ibr und einem oder mehreren Kheilbabern entitehenden Streitig⸗ 
keiten nad den Regeln des allgemeinen Preußiſchen Rechts, und zwar für tie ger 
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u. ‚machten Geſchaͤfte im, der Rbeinprovinz durch dad, Gericht zu Cölns und für vie 
in ben anderen Xheilen Preußens genabsen Geſchaͤfte dur, das Gericht zu Berlia 
entſchieden werten follen, und Daß jie zu dieſem Eupe tür Die lehtgedachten Lancebz 
‚ne „tbeile-ibr Domicıh;bei dem Beneral: ‚Ajensen der Elbder felder euer: Verſicherungs / Ger 
ſellſchaft Friedrich Wolfgang. Ziegler ‚bierirlbft, nebme, woſelbſt alle gerichtlichen und, 
» außergerichtliden Zaſtellungen, ſo wie, alle Votladungen, ‚welde an fie und ihren. 
General: Dichtom ergeben, in gültiger Weiſe geicheben tönnen;” 
— dieſe Geſellſchaft ferner den gedachten Friedrich Welfgang Ziegler zu ibrem Genen, 
rab Agenten ‚erwanntz dieſer aber ſich durch eigenbänfige, notariell, beglaubigte Unterſchrift 
verpflichtet bat, unter eigener Verantwortlichkeit dafür zu baften: ’ 
daß alle Primiengelver, wilche ihm won den ihm untergeordneten Agenten der Ger 
ſellſchaft zugeben, und welcher ſelbſt für die Geſtllſchaft gegen direct gefchloffene Ber 
fißetungen empfängt, mitbin die gefammıen Prämiengeleer, fo fänge bei ihm aſſer⸗ 
virt werten ſellen, bis dieſelben nah Borfchrift verwendet werten können, — 
wird ver get achten Geſellſchaft hierdurch, jedoch unter Vorbebult des Widerrufs, geſtattet 
Verſicherungen gegen Hagelſchaden, nach Maafgabe ihrer Statuten, in den Preußiſchen 
Provinzen Wefiphalen, Sachſen, Brandenburg, Schleſien, Polen, Pommern und Preußen 
durch Vermittelung ıbre& General:Agenten Ziegler zu geben. Berlin, ven 30. Maͤrz 1847, 
au kn Be) „Der. Miniſter des Juneın. — 
Im Auftrage. 
(Gez) von Manteuffel. 
wa e B 
Indem ich auf die" vörſtehende Bekanntmachung Bezug nehme, wonach das Hehe 
Miniflerium'tes Innern der Higel:-Berfiberunge-Gefelifaaft „Alliance rarale‘ in Patis, 
welde zu feiten Prämien verſichert und Peine Nadzablungen verlangt, — die Conceſſton 
für den Betrieb ihres Geſchaͤfts in den Preuß. Provinzen Weſtphalen, Sadıfen, Branden⸗ 
burg, ES chlifien, Polen, Pommern und Preußen ertbeilt, und mic als General: Agent, 
dieſer Geſeuſchaft für den Berelch dieſer Provinzen beſtaͤtigt hatt bebalte ich mir vor, tie 
Namen der don mir in denſelben bereits Beikelten und noch zur berufenden peziäl: Agen⸗ 
ten in den Koͤniglichen Amtsblaͤttern zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. Antraͤge wegen 
Uebernahme und Führung’ folcher Agenturen, fo wie zur Uebernabme von Deputirtenftellen 
von dazu geeigneten Perfonen werde ich auf portofreie Briefe, wenn noch zuläffig. ſogleich 
erledigen. Ey? Der Genecral-Agent F. W. Ztegler, 
— Berlin, ven 10. April 1847. —— * 3, — 


ar. Au⸗ Sorten Fenſterglas, Trimeaur · Want: und Biete Spiegel, 


Epiegel-in Baroquer,: Helz: und Meialbronzen-Rabmen und Spiegelgläfer, em⸗ 
pfiehlt billig» u m — E. A. Ludenberg· Japengaſſe Ai Ks 
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Die Feuer: Verficherungs = „Gefelfebaft Colonia zu Köln a. MR. —* forpobl 
Gebaͤude ald bewegliche Grgenitände jever Art gegen feite, billige Prämien: , ur 

Der unterzeichnete, zum Abichluß der Verſicherungs⸗Policen indian Haupt ⸗ 
Agent, Fo wie die UnterrAgenten für Danzig, Herr J. E. Rintz, Jopengaſſe Mr. 
638, und für Neufabrmäfler Here Apotheker F. Prochnord, find. jederzeit. bereit, 
Küstunft zu ertheilen und Verfiherunge-Unträge entgeam zu hebmen.! a 


Dunig. Een 15. — ae ati ECE. F ———— 
Eanggaſſe Me: 368. 


a 383. Se neue eriiuer Hagel· %fekuraiizs Geſeuſhaft 
coneeſſionirt durch die Allerhoͤchſte Beitdtigungs: Urkunde vom; MB. April 1832, übernimmt 
gegen fefte Yrämien, wobei. durchaus keine Madzahlung, ſtattfinden 
Bonn, die Berfiherung gegen Hagelſchlag, auf ſämmtliche Feldfrüchte — auf dem 
Halme odır in Schwaden, orer bereite aufgebunden, und in Stiegen oter Manteln. — 
Die Geſellſchaft ſlebt in der Biligfeit ehrer Prämienfäge Feiner andetn ſoliven Annalt nad, 
und vergütet ten Verluſt durch Hagelſchlag, der den bei ihr Verfiderten nifft, gleich nad 
erfolgter Feſtſtellung baar. 

Antraͤge zur Verſicherung nimmt der Unterzeichnete jederzeit entgegen, ebenſo Herr 
Fiedler fiönial. Oberfbulz in Oliva. Herr Tantzeu Yebrer in KRöblon. Her 
Weſtphal Gutsbeſitzer in Jeknitz (Kreis Cartbaus). Herr Walter Kreis⸗Sekretair 
in Meuſtadt. Herr Schweizer Königl. Oberſchulz in Freienhuben. Her Hintz 
Koͤnial. Oberſchulz in Steegen. Her Boner Geſchäfis-Commiſſionair in Dir ſchau. 
Herr Wilhelm Giesbrecht Kaufmann In Tiegenhof, welche auch zur Ertheilung 
näherer Auskunft gern bereit find, Danzig. 

Alfred Reinid, en Agent. 
Brodbäntengaffe „IE 667. 


A 344. Friſcher Klee- und Toimorienfaamen empfiehlt billigt Earl H. Zimmermann, 
Sifhmarft AZ 1586. 

AR 345. Johannisgaffe „2 1374 eine Treppe body iſt eine englifhe 8 Tage gebende 
Etuben: Uhr im Mahagoni: Kaften zu verkaufen. 





Biherbeits:-Polizei. 

.M 346. Fn der vergangenen Nacht] ift der Goltarkeiter Theodor Gortbilf Kern aus 
Brauneberg auf dem Traneport von Coblenz nab Braunsberg aud dem biefigen Polizei 
Gefärgriffe mirrelft gewahtfomen Ausbruchs entwichen. 

Die Wopllöblichen Polizei ı Behörden werden ergebenſt erfucht, auf dem Kern zu vie 


giliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und an dad Koͤnigl. ande und Gtabtgericht 
ig Braunsberg abzuliefern, und aber davon Nachricht zu geben. 

Jaſtrow, den 12. April 1847. Der Magiſtrat. 

BSignalement 

Samrilienname, Kern. Borname, Ebeodor Borthelf. Geburtsort, Gobelhen im Fifch« 
hauſenſchen Kreife. Aufenthaltsort, Braunsberg im Regierungsbezirk Königöberg. Relie 
gion, evangelifd. Alter, 32 Jahr. Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Haar, hellUdlond. Stirn, ges 
wölbt und body. Augenbraunen, blond. Augen, grau, Naſe, breit und ſtumpf. Mund, 
proportionirt. Bart, blond, mit Baden: und Kinnbart, Zähne, gut, Kinn, oval. Ger 
ſichtsbildung. oval. Gefichtöfarbe, geſund. Geflalt, unterſetzt. Sprache, deutſch. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen, keine. 

Bekleidung. Ein leinenes Hemde, graue Tuchhoſen, grauer Tuchrock, graue ana 
weite eine weiß leinene Müge, Schuhe und weiß wollene Soden, 


——— ———— ——— ——— 
Berichtigung: In M15. d. Oeff. An. S. 102, die 11:3. v. oben lies 902, ſtatt 962, 


Drud der Gerbardſchen Offlym, 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 28. April 1847. 
En, 


Gefegfammlung No. 13, 
AR 116. 


MH WU. Aantsste Kabinetöorder vom 7. April 1847 wegen Publifation der beiden 
Verordnungen von demfelben Tage, betreffend die Deffentlichkeit in den nad) 
dem Gefege vom 17. Juli 1846 zu führenden Unterſuchungen, fowie betreffend 
die Drffentlichkeit in Civilprozeſſen. 

AM 23325. Berorbnung, betreffend die Deffentlikeit in den nad) dem Gefege vom 17. 
Zuli 1846, zu führenden Unterfuhungen, Vom 7. April 1847, 

AR 2826. Verordnung, betreffend bie Deffentlichkeit in Eivilprogefien. Vom 7. April 1847. 

Ro. 14. 
A 23827. Allerboͤchſte Kabinetsorder vom 12. März 1847, mit welder der Haupt-Finanz- 
Etat für dad Jahr 1847 publizirt wird. 
Ro. 15. 
Al 2833. Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 4. April 1847, betreffend bie interimiſtiſche 
Uebertragung der Führung der dem Herrſchaften Eappenberg und Scheda auf 
dem MWeftphälifchen Landtage beigelegten Birilftimme an den Grafen Ludwig 
von Kielmanndegge. 

NE 2829. Geſetz über das Verfahren bei Kompetenzfonfliften zwiſchen den Gerichten und 

Verwaltungsbebörden. Bom 7 April 1847. 














Bekanntmachung des Königl. Ober-Präfidiums zu Königsberg. 


Betrifft die einſtweilige Ausfegung der —— der Mahlſteuer, fo wie auch der Klaſſenſteuer in ber 
unterften Stufe (Ropffleuer). = 


Jg 117. 
Da Königs Majeftät baden in Berüdfichtigung der gegenwärtigen ungewöhnlichen Theue⸗ 
rung der erften Lebensbeduͤrfniſſe, huldreichſt zu beftimmen gerubt, daß: 


I’. a Y * 8 — 


1) die Erbebung der Mahl: Steer Io allen "Getreidearten, —— und Huͤlſenfruͤchten, 
unmittelbar nach dem Eingange der diesfaͤlligen Anordnung eingeſtellt werde, und bis 
zum 1. Auguſt d. 3. unterbleibe, wo diefelbe auch ohne Weiteres wieder eintreten 
wird, wodurch jedoch in der Braumalztener, ſoweit diefelbe als Vabiſteuer or Er: 
bebung kommt nichts Hedndert worden iſt; ferner: 

2) daß die KHlaffenfleuer für die unterfie Erufe (Kopffteuer) während der Monate Mai, 
Juni und Juli d. J. wegfallen foll. 

In der erfien Beziehung find Me Herren Provinzial» Eteuers Direftoren, in der 
legtern Bezichung aber die Königl. NRegierungen von des Herrn Finanz Minifters ———— 
mit Anweiſung verſehen worden. 

Dieſe abermaligen Beweiſe der landesvaäͤterlichen Fuͤrſorge Er. Majeſtaͤt des adoige 
werden hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigsberg, den 23. April 1847. 





Regierungô⸗-BVekanntmachung. 
Betrifft die zollfreie Einfuhr von Reis. 


AR 118, 
Zuboige Reſcripts des Herrn Finanz-Miniſters Excellenz vom 19 d. M. iſt ruͤckſichtlich 
des dermaligen hohen Standes der Getreidepreiſe, deren weſentliche Ermäßigung bis zur 
naͤchſten Erndte kaum zu boffen, die zollfreie Einfuhr für Reis auch in der Provinz 
Preußen bis Ende des Monats September d. J. nachgegeben und zur Ausführung deſſen 
für das biefige Regierungd: Departement-da& Erforderlibe angeordnet worden. 
Solches wird hierdurch zur Öffentlichen ‚Kenntniß gebracht. 


Danzig, den 24. April 1847, 





Befarntmadbung 
die neuen Preußifchen Banknoten zu 500: RG betreffend, 


AR 119. 
3 weiterem Verfolg unferer Befanntmabung vom 10. October dv. J. bringen wir, nady 


Vorfchrift der Allerböhften Kabinetd : Order vom 16. Juli 1846 (G. S. AM 2727), 
die Befchreibung der neuen Preußiſchen Banknoten zu 500 56, welche, mit unferem Ron: 
trollftempel verfehen, beute an die Preußiſche Bank abgeliefert worden find, nachſtebend 
mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß die nach $. 29. der Bank: Ordnung vom 
5. October v. J. für jetzt auszugebenden, von uns geftempelten 15,000,000 RG. Bankno⸗ 
ten in 8,000,000. 3. zu 3 Ab 

4,000,000 2 zu 50 3. 
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206) 2500000 Re... 
3 500,000 RG zu 500 Ab. i 
. beftehen. 
Berlin, den 21. April 1847. 
Königlibe Immediat⸗Kommiſſion zur Kontrollirung ber Banknoten. 
Gojlenoble, 9. €. Earl. Rohlwes. 





a: Doefäreisung! 
ber neuen — Banknoten zu 500 0 


Die neuen Preußifchen Banknoten zu 500 Rf. find 6 Zoll breit und, 4 Zoll hoch und 
beſebem an weißem Papier. mit den nachftehend befchriebenen 
L n Waſſerzeichen: 
1) in der Mitte, die dunkel ing und hell ER —— 


* 
welche ** 
2) von einem Dogenftüdt, enthaltend in lateinifchen Znitialen: 


.-  „Preussische Banknote“ 


imd einigen Bogenverzierungen, alles bel, eingeſchloſſen wirt; 
3) unten’ in beiden den, die gleichmäßig getbeilte Jahreszahl 


13 46 


ebenfalld hell. . — 
—— A. Die Schauſeite 
zeigt: F Er 
1) oben in der Mitte, das rechtd und links von Ranfen- und BlätterVerzierungen be: 
grenzte mittlere - Königliche Wappen mir dem gefrönten Helm, der Ordenskette und 
den beiden wilden Männern mit Fahnen, im Hermelinmantel mit der Krone; 
2) zwilchen den eben ‚gedachten Verzierungen, zwei Leiften, deren’ eine links die Inſchrift 
„Preussische“, die andere rechtö die Inſchrift „Banknote. in verzierter —— 
Kurfivfchrift auf linliriem Grunte enthält; 
3) unten: einen verzieren Sockel mit der ler in deutſcher Diamantfchrift 
auf finiirtem Grunde; 
und über dem Soad, deffen beide Cem Wäbtern mit Helm und Schwerdt zum 
Sitz Bienen; — rd 
4) eine Figuren:Gruppe, — den —— bildlich var tell, 
57° 40 beiten Beiren: Ranken · und Blaͤtter⸗ Verzierungen) zwifden denen Meine Rnaben 
ſich befinden, von welchen bie beiden unteren, mach der Figuren-Gruppe blickend, auf 
verzierte Nreiſen Tuhen + innerhalb deren der heraldiſche Anton mis der Aunſchrift: 


— ao — 
„Haupt-Bank-Directorium 1846“ 


in lateinfben Initialen angebracht ift, die beiten oberen aber verzierte Kreife lügen, 


mit der Wertbbezeichnung 
500 


Thaler 
und den Umfdriften 


tints: „Billet de la Banque de Prusse“ 


rest: „Prussian Banknote“ 
in lateiniſchen Snitialen. 
6) In der Mitte unter dem Königl. Wappen befindet ſich der Text, der überall mit dem . 
Buchſtaben A und einer laufenden Nummer bezeichneten Banknoten, nämlich 
4 (laufende Nummer) 


Fünf Bundert Thaler 


zahlt die Wanpt-Bank-Rasse in Berlin 
ohne Legitimations-Pruͤfung dem Einlieferer diefer Banknote, welche bei allen Staats: 
Kaflen ftatt baaren Geldes ımd Kaflen: Anweifungen in Zahlung angenommen wird. 
Berlin, den 31. Juli 1846. 
Hanpt- Bank - Directorinm. 
ge. von Lampredt. Witt. Reibenbad. Meyen _ 
Ausgefertigt (Unterfhrift des Bankbeamten.) 





7) Gefaͤrbt find 
a) dad Königlibe Wappen, ſaͤmmtliche Verzierungen und die Figuren « Gruppe: 
bellviolert, 
b) die Bezeichnung: Preussische Banknote in der oberen Berzierung („IF 2): 
dunfelvioler, 
c) die Schrift und die Zahlen der Kreife in den vier Eden: bellrorh, 
d) der Text der Banknoten und die Strafantropung: ſchwarz. 
B. Die Kebrfeite 
zeigt: 
1) ein Neg von Schnedenlinien, weldbe von dem Mittelpunfte ausgehende Strahlen 
bilden, in meergrüner farbe, 
2) auf dem Anfangöpuntte diefer Strahlen, den Kontrollſtempel der Kbnigl. Immediat⸗ 
Kommiffion zur Kontrollirung der Banknoten, beſtehend: 
a) aus dem geprägten heraldiſchen Möler in farmoifinrorhem Grunde, 


—— 


b) der Umſchrift: K. Immed. Comm. z. Contr. d. Banknoten, in lateiniſchen Initialen: 
€) einem darunter angebrachten Bande mit der Inſchrift: 


Cab. Ord. v. 16. Juli 1846. 


in lateinifden Initialen, und | 
d) einer darunter befindlichen verzierten Leifte enthaltend die Unterfchriften der Mit— 
glieder der gedachten Kommiſſion: 


Costenoble. H. C. Carl. Rohlwes. 


alles in farmoifinrothber Drudfarbe. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


120. 
E. iſt wahrgenommen worden, daß — deutſcher und insbeſondere preußiſcher 
Handwerker, welche ſich in der Erwartung nach Rußland begeben, daſelbſt eine lohnende 
Beſchaͤftigung zu finden, unverhaͤltnißmaͤßig zugenommen hat. 

Waͤhrend fruͤher ſelbſt mittelloſe Handwerker die Ausſicht hatten, ſich durch Fleiß 
und Geſchicklichkeit bald eine auskoͤmmliche Stellung in Rußland zu verfhaffen, wird beider 
jegigen Ueberzabl dort einheimifcher Arbeiter dem Ausländer bie Gelegenheit zum Erwerbe 
dafelbft immer mehr erfchwert, fo daß unter den dort verweilenden Preußiſchen Unterthanen 
die Zahl derjenigen, welche ſich in ihren Erwartungen getaͤuſcht finden und in eine hülfäbe- 
bürftige Lage geratben, bedeutend zugenommen hat. 

Im Auftrage des Königl. Minifteriums ded Innern machen wir dad gewerbetreibende 
Vublikum auf diefe Verhältniffe zur genauen Beachtung aufmerffam. 

Danzig, den 20. April 1847. 


Legitimationd » Scheine ber Schiffer betreffend. 


Aa 121. 
Damic hinſichtlich der Legitimation, — ie dieffeitige Schiffer ihren Anſpruch auf 
Freilaffung von, der im Königreihe Polen beftehenden Berflößunge-Abgabe nachzuweiſen 
baben, ein gleihmäßiges Verfahren eintrete, find für dergleichen Schiffer befonbere Zeugs 
niffe über erlegte oder zu erlegende Gewerbefleuer gedrudt worden, die bei den zuftändigen 
Königlichen Landräthen, bei den Kreisfaffen oder Magiftrdten in Empfang genommen werden 
können. 

Diejenigen Schiffer, für welde dergleiben Zeugniſſe in diefem Jahre ſchon nad 
einem andern Formular ausgeflelt worden find, werden veranlaßt, gegen Zurüdgabe der 
aͤltern Zeugniffe an eine der vorgedachten Behörden, fich baldigft mit andern Zeugniffen nad 
dem neu angeorbneten Muſter zu verfeben, wodurch Koften nicht erwachſen werden. 


Danzig, den 23. April 1847, 


— 82 — 
unguͤltigkeits⸗· Erklaruug eines — A: H X 


M122. 

DR Eigent huͤmer Peter Fentroß zu Sturthoff hat ben ähm pon der unterzeichneten Rus 
gierung unterm 1. Januar 1847 sub "450 auögefertigten Hauſirgewerbeſchein zum Han⸗ 
del mit Getreide, Vieb, Victualien, Fiſchen, Holz, Kartoffeln, roben Haͤuien, ———— 
Irdenzeug und Borſten verloren. 

Dieſer Gewerbeſchein wird hierdurch für ungültig erklaͤrt und der etwaige Finder auf⸗ 
gefordert, denſelben der nachſten Pollzel· Behoͤrde zur Einzechung‘ at Yurid — 

Danzig, den 22. April 1847. — 


12 223. 
Da bisberige Preis der Blutegel von 4 Hr pro Stuͤck bleibt auch Mn die Zeit dom 
+ Mai bis Ende October. d. 3. unveraͤndert. 
Danzig, den 20, April 1847. 


Pr 





Derfonal:Chronik. 


‚32 124. | 
2; bieherige Erarpfimmerer und beſoldete Stadtratb Herr Earf Eduard Kobtz zu Elbing 
ift von der dortigen Stadtverordneten ⸗Verſammlung auf fernerweite 6 Jahre zum Stadt: 
fimmerer und befoldeten Stadtrath gewählt und in biefer Eigenfchaft betätigt worden, 


Der von: dem Königliben Miniflerium ‚der geiftlicben, Unterricht: und Medicinal Anz 
gelegenbeiten ald Apotbeker erfier Klaffe approbirte Herr Julius Otto Paulſen, welder 
die biefige Apotheke in der, Breisgaffe unter dem Zeichen des Elephanten acquirirt bat, ift 
in der gedachten Eigenſchaft vorſchrifismaͤßig vereidiget werden. 





Dastent-Berleibungen. 


AR 125. 
Dın ZifchlerMeifler Job. Joſeph Kraemer zu Waſſennach, im a 
Koblenz, iſt unter dem 6. April 1847 ein Patent 
auf eine Dreſch-Maſchine, inſoweit ſolche nach ker 'porgelegten. Zeidinung und Bes 
ſchreibung für neu und eigenthuͤmlich erachtet warden ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi ſWen Staat s 
ertheilt worden. 


— — — 


Das Ingenieur Karl Bohne zu Berlin if unter dem 7. April 1847 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſch reibung nachgewieſenen mechaniſchen Apparat ‚jur 
Kontrolirung, ber Droſchken⸗ Kuricer 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang » Des preudiſchen Sinats 
ertheilt worden. 


u. 88. — 


Den N. zifäbein, technifchen Dirigenten der Maſchinen. Fabrit zu Budau dei — 
burg, in unter dem 10. April 1817 ein Einführunge-Patent 
auf einen paraboliſchen Eentrifugal: Regulator, in ber durch Zeichnung und Befchreie 
"bung nadgewiefenen, Zufamntenfegung 
auf febe Jabie, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußischen Staats’ 


ertheilt worden. 
Patent: Wufbebung. 


126. 
Dis dem Kaufmann €. m. Ulmann Bein unter tem 25. Februar 1846 erteilte 
Cinführungs: Patent 
auf eine für new und eigenthuͤmlich erachtete Methode, eiferne Stäbe mit — 
zu Achſen, Wellen und dergleichen zu verbinden, 
iſt erloſchen. 


J 





Sicherheits Polizei. 
AM 127. Dir * das 16. Stuͤck des Amtéblatt⸗Anzeigers pag. 107 ſteckbrieflich ver- 
folgte Goldarbeiter Kern, iſt wieder ergriffen worden, was zur Berichtigung der URAN 
Eontrolle hiermit befannt gemacht wird, 
Danzig, den 26. April 1847. Koͤnigliche Regierung. 


ar. Die unten näher bezeichneten gefährlichen Verbrecher ‚Herrmann Kraufe, Io: 
batin Ebernickel, Martin Luͤlley find in der verfloffenen Nacht mittelft gewaltfamen Durch: 
bruchs aus dem biefigen Gefängniffe entwichen, 

Die refp. Eivil: und Milttair« Behörden werden dienftergebenft erſucht, auf die Ge⸗ 
natinten vigifiren, fie im’ Vetretungsfalle — und an und gegen Erftattung. ber 
Koſten abliefern zu laffeır. 

den 23. April 1847. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Sinnalementö. 

1) rbeitömane, Herrmann Kraufe, 25 Jahr alt, evangelifh, aus Elbing gebirtig, iſt 
5 Fuß 480ll groß, hat dunkelblonde Haare, halbbedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, ziemlich gute Zähne, rundes Kinn, gefunde Sefichtefarbe und iſt ſchlanker 
Statur. — Er war bei feiner Entweihung mit blau bunt kattuner Unterjade, blautuchener 
Weite, grauen Tuchhoſen, kurzen ledernen Stiefeln, gruͤner Tuchmuͤtze, rothwollenem Hals: 
ſchawl und leinenem Hemde bekleidet. 

2) Der Arbeitsmann Johann Ebernickel, 26 Jahre alt, evangeliſch, aus Braunsberg 
gebürtig, it 3 Fuß 3 Zoll groß, hat dunkelblondes Baar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, 
graue Augen, ziemlich gute Zähne, rundes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe und ift mittler 
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Statur. — Belleidet war berfelbe bei feiner Entweichung mit blauer Tuchjacke, blau lei 
nenen Beinfleidern, weißleinenem Hemde, lebernen Stiefeln, ſchwarzer Tuchmuͤtze, blauer 
Tuchweſte und blauer Halebinde. 

3) Der Arbeitsmann Martin Lulley, 29 Jahre alt, evangelifh, aus Amalienhoff bei 
Elbing gebürtig, if 5 Fuß 2 Zol 3 Strich groß, hat dunfles Haar, breite Etirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, blonden Bart, gelbe Zähne, rundes Kinn, gefunde Gefichts: 
farbe und iſt unterfegter Statur. — Bekleidet war derfelbe bei feiner Entweihung, mit 
einem grauen Nanquinrod, grau leinenen Hofen, weiß leinenem Hemde, lederner Müge 
mit Schilde, grauer Nanquinwefte, dunfelfartunem Halstub und ohne Fußbekleidung. 


JK 129. Dar nachfolgende näher bezeichnete Knecht Gottlieb Rhode, welder ded Ver: 
brecbend mehrer gewaltiamer Diebftähle angeflagt worden, ift in der Nacht vom 14. 
zum 15. April d. 3. aus unferm Gefängniß durch gewaltfamen Ausbrud entwichen und 
ſoll auf das fchleunigite zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts-Orte des Entwichenen Kenntniß bat, 
wird aufgefordert, folden dem Gerichte oder der Polizei feined Wohnortd augenblicklich 
anzuzeigen und biefe Behörden und Genev’armen werden erſucht, auf den Entwichenen ger 
nau Acht zu baben und denfelben im Betretungefalle unter fiberm Geleite nah Schlochau 
an das unterzeichnete Gericht gegen Erflattung der Geleitd: und Berpflegungs: Koften ab: 
liefern zu laffen. 

Schlochau, den 22. April 1847. Königl. Land: und Gtadtgericht. 

Signalement. 

Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Haar, blond. Stirn, frei. Wugenbraunen, blond. Xugen, 
blau. Naſe, etwas gewoͤlbt. Mund, gewöbnlib. Bart, im Entſtehen. Zähne, gefund. 
Kinn, oval, Geſichtsbildung, länglib. Gefichtöfarbe, gelund etwas bleib, Statur, ſtark. 
Füße, gefund. Belondere Kennzeichen, Beine. Alter, 28 Jahr. Religion, evangeliſch. Ger 
werbe, Knecht. Sprache, deutſch. Geburtsort, Babilon. Fruͤherer Aufenthaltsort, Dobrin, 

Bekleidung: Rod, blau leinener und alt, Welle, blau tucene Hofen, von 
grauem Tuche. Müge, eine ſchwarze Müge von Pluͤſch. Hemde, weiß leinenes. 


M 130. Der geiſtesſchwache Eigenfärbnerfobn Theodor Pinski, 14 Yahre alt, von 
fchwaͤchlicher Körperconftitution, mit ſchwarzen fraufen Haaren und blaugrauen Augen, bat 
in der Mitte des Monats Februar c. ſich beimlic von feinem, in Schmierau, biefigen Amts: 
bezirts, wohnenden Vater entfernt und iſt bis jegt nicht zu ermitteln gewefen. 

Der Theodor Pinski war bei feiner Entfernung mit einer alten blauen Drillich- Jade, 
grauleinenen Beinfleidern, einer Weile von blauer weißgedrudter Leinwand, einer ſchwarz« 
tucbenen Muͤtze mit Pappſchirm, einballigen Etiefeln und einem ungezeichneten weißleinenen 
Hemde bekleidet. Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Behörden werden dienftergebenft erfucht, über 
den Aufenthalt des Theodor Pinsti bei erfolgter Ermittelung hierher gefäligft Mitcheilung 
machen zu wollen. 

Zoppot, den 15. April 1847. Königl. Domainen - Rent: Amt. 


en 
Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 
(Beilage zum Amtöblatt No. 17.) 
M 17. 
E Danzig, den 28. April 1847, 
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Werkäufe und Verpachtungen. 
Notbwendiger Bertauf. 


M 347. Die hieſelbſt 2 634. I. II. II. der Hypotheken-Buͤcher gelegenen Grund» 
ſtuͤcke der David und Dorethea geborne Deutſchendorff Kieſauſchen Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 
935 RE 11 Ar 8 Fir zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im II. Bus 
teau einzufebenden Taxe, follen am 
2. Julius 1847 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 
Marienburg, den 17. März 1847. Königl. Lande und Etadtgericht. 


A 348. E⸗ ſollen im Auftrage des Koͤnigl. Ober-Xanded-Gerichtd mehrere Mobilien, 
Haus ⸗ und Kuͤchen-Geraͤtbſchaften, Kleidungsſtuͤcke u. ſ. w. 
am 6. Mai c., Vormittags 9 Uhr 
im Gute Gharlotten gegen baare Zahlung verfauft werden. 
Carthaus, ven 21. April 1847. König!, Yand-@erict. 


A 349, Das art. Gut Czent kau im Neuftddter Kreife, 5 Meilen von Danzig und 
1} Meilen von Neufladt entfernt, fol in einzelnen Parzellen von reſp. 100 bis 200 Magd, 
Morgen Flaͤcheninhalt und völlig feparirt, incl. der nöthigen Gebäute, Wald, Wiefen, Torf: 
brud und Hütung an den Meifibietenden gegen Einfaufgeld und Canon vererbpachtet were 
den. Hierzu fleht ein Termin auf den 15. Mai c. Nachmittags 1 Uhr in dem adl. Gute 
Ezenefau au. 

Hierauf Refleftirende erfahren durch mich dad Nähere. Berner, 

Nanig bei Neuftadt in Weſt Preußen. J. A. 

AM 350. Ein maſſives Haus am Markte in Pr. Etargartt mit geraͤumigem Hausflur, 
Kellern und Böden, Seiten: und Hinter-Bebdude fteht zum Verkauf. Bon dem Kaufgelde 
muͤſſen wenigfiend 2000 #f, gezahlt werben, ver Reſt kann zur erſten Stelle ſtehen blei⸗ 
ben, Das Nähere ift muͤndlich oder auf portofreie Briefe bei der verwirtweten Frau Kreis⸗ 
phyfitus Dr. Haße zu erfahren. 
ta 351 Cine, von vielen großern Dörfern umgebene, vor 4 Jahren neu erbaute Minds 
müble mit 2 Gängen, in vollfommen guten Zuftande, mit fand urd Wirthſchafts Gebaͤuden, 
ift bei vortheilhaften Bedingungen fofort zu verfaufen, durch v. Podiaski in Conitz. 
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Auzeigen vermiſchten Subalts. 


352. Dir Zündhölzhen- Fabrikant Bolcy beabfichtigt, fein Gewerbe fortan in tem 
Haufe Burggrafenitraße AR 711 zu betreiven. Diejenigen welde biergegen Einwendungen 
erheben zu fönnen glauben, tie nicht privamedilider Natur find, werten aufgeforccıt, 
felbige, gemäß $. 26. der Gewerbe-Orenung vom 17. Januar 1845 binnen einer vierwöcent- 
lichen prächufivifchen Frift bei dem Unterzeichneten auzumelden. 

Danzig, den 19. April 1847, Der Polizei-Präfivent v. Clauſewitz. 


„W 353. Die diesjährige Generals Berfammlung der Mobiliar: FeuersVerficherurge Ges 
fellfchaft für die Provinz Preußen wird 
am 11. Juni d. I. Vormittags 9 Ubr 
bierfelbft, im Geſchaͤftslolale der unterzeickneten Haupt-Direftion flattfinten. 
In derfelben fol über folgente Vorfchläge beratben und Beſchluß nefaßt werden: 
1) über die Zuläffigfeit der Verfiherung des Mobiliard der Angehörigen, Dienftleute 
und Haudofftcianten und diedfilige Erweiterung des $. 1. res Statuts, 
2) über die Zuläffigkeit der Verfiberung von Ziegeleislitenfilien und Aufhebung der ent: 
gegenftehenden Beflimmung des $. 3. ded Statuts ad 1, 
3) über die Aufhebung des nach $. 8. des Statuts den bäuerlichen Grundbefigern in 
geſchloſſenen Dörfern auferlegten böbern Procentfages, 
4) über die Erhöhung des Procentfaßes, welcher nad $. 64. des Statuts den eine grbs 
Bere Sicherheit gegen Feuersgefahr gewährenden Bedachungen zu Gute gerechnet wird, 
5) über die Unzuldifigkeit folcher Bevollmäctigten in den General: Berfammlungen, welde 
nicht notariell oder gerichtlich beglaubigt find, ad $. 10 des Statuts, 
6) über die Erhöhung der in $. 101. und 102. tes Statuts und der Zuſatzbeſtimmung 
vom W. Juni 1841 aufgefiellten NormalsSäge für dad Getreide in Garben 
7) über den Megfall des in $. 80. ad 2 des Statuts erforterten Alteſtes, betreffend 
tie nicht zu hohe Verficherung der Gebaͤude, 
8) über die Abänderung der Gebühren-Tare. 
Die Haupt-Direfrion ladet mit Rüdficht hierauf zur Theilnahme an der Verfamm: 
jung ein, 
Marienwerder, am 17. Apıil 1847, 
Die Haupts Direktion der) Mobiliar: Feuer» Verfiherungs: Gefellfhaft für die Bewohner des 
platten Landes der Provinz Preußen. 
v. Kries. Fournier. Schwarth. Breitenbach. 


35. Die neue Berliner Hagel-Aſſekuranz-⸗Geſellſchaft 
beebrt fid) beim Beginn der Verſicherungs-Periode das landwirthſchaftliche Publfum darauf 
aufmerffam zu machen, taß fie gegen fefte Praͤmien, wobei durbaus Peine Nachzoh⸗ 
lung ftatifinden kann, die Verſicherung der Feldfrücte gegen Hagelſchaden übernimmt, 
und den Verluſt durh Hagelſchlag, der den bei ihr Verficherten trifft, gleich nach erfolgter 


HE 


Feſtſtellung baır vergütet, Der Verficherungsfonve, mit welchem die Gefellfhaft in diefem 
Jahre für ibre Verbin lichkeiten haſtet, befteht aus tem vollländigen Stamm-Kapital von 
500,000 Rf. wozu noch bie einzunchmenden Prämien kommen. 

Im Regierungsbezirke Danzig find bei nachgenannten Agenten die Hoͤbe der Praͤ— 
mienfäge zu erfahren, und die erforderlihen Antragsformulare fo wie Verfaſſungs-Urkunden 
zu haben: 

In Danzig bei Herrn Alfred Reinick. 
Elbing ⸗BS. G. Förfter. 
: Marienburg: : Gasl Wegner. 
: Schöned .„» : Bathmann Mefed. 
Berlin, im April 1847, 
Direktion der Neuen Berliner Hagel⸗Aſſekurauz-Geſſellſchaft. 


Dir Bezug auf obige Annonce erklärt fi der Unterzeichnete, fo wie die zum 

Reffort ter hiefigen Agentur gebdrigen Hülfs: Agenten: 

in Oliva Herr Oberſchulz Fiedler. 

:s Röblau Herr Lehrer Jantzen. 

Feknitz (Kreis Carthaus). Herr Gutöbefiger Weſtphal. 

» DMenftadt Herr Kreis-Sekretair Walter. 

Freienhuben Herr Oberſchulz Schweizer. 

: Steegen Herr Oberſchulz Hinutz. 

-Tiegenhof Herr Kaufmann W. Giesbrecht. 

Dirſchau Herr Geſchaͤfts-⸗Commiſſionair Bauer, 
zur Annahme von Antraͤgen und naͤherer Auskunft bereit. 

Alfred Reinick. Brodbaͤnkengaſſe IE 667. 


M 355. Eommer:Rübfen (Rips) die Metze a 8 Ar it in Kucborowo bei Pr. Star⸗ 
gardr zu haben. Da felbiger bis zur Mitte dad Monard Juni audgefäer, im Auguſt reif 
wird, eignet er fib zur Beſtellung der ausgewinterten Rips», Rübfen ıc. Felder. 
M 356. Akazienſaamen letzter Ernte, empfiehlt den Herrn Gutöbefigern 

U. Henning in Thorn. 





Sicherbeit8:P polizei, 
„% 357. Hm 22. d. M. find bier zwei wahrfceinlich nefloblene Pferde angehalten: 
a) eine mausfarbige Stute, circa 7—8 Jahr alt, mit ſchwarzer Maͤhne und Echweif 
4 Fuß 8 Zoll groß, Meinen Stern; 
b) ein fhwarzer Wallach 6—8 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, mit einen weißen Flecken 
an der Stirn; ferner 
e) ein gewöhnlicher Arbeitöwagen und zwei Gielen, 
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Der elwanige Eigenthuͤmer bat ſich in Zeit von voͤchſtens 4 Wochen in ganz 
glaubhafter Weile zu legitimiren, weil fpäter der Öffentliche Verkauf Natıfintet. 
Futter: und fonflige Koften muß terfelbe erftatten, 
Neuftadt, den 24. April 1847. Der Magiftrat. 


M 358. Um 22. d. M. if bier der angebliche Arbeitsmann Mutolpb Auguflin aus 
Rauden feitgenommen, weil berfelbe ein wahrſcheinlich geftoblenee Pferd auf dem Markte 
verkaufte und dem Käufer ein falſches Atteſt bebaͤndigte. Genannter will evangeliſch, 23 
Jahr alt und in Katznaſe geboren fein, il 5 Fuß 6 Zoll groß, bat bfonte Haare und Au— 
genbraunen, flache Stirn, blaugraue Augen, kleine Nafe und Mund, Feinen Bart, gute Zaͤbne, 
rundes Kinn nnd Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe, ſpricht deutſch und polniſch, bat unter⸗ 
fegten Rörperbau und Sommeriproffen. 

Bekleidung: ſchwarztuchene Müge mit Schirm, ſchwarz und roth geflreiftes Hals— 
uch, ſchwarztuchene Weſte, rothbunte Tragebaͤnder, parchentne Unterjade mit blauem Lein⸗ 
wandbezug, grau nanquine Unterhofen, grau tuchne Militairhoſen, kurze Schmierſtiefel, lan⸗ 
gen blauen balbwollenen Ueberred. 

Ferner entzog ſich ein Mann durch Flucht der angeordneten Arretirung und binters 
ließ ein Pferd, zwei Eielen und einen gemöhnliden Arbeitswagen. — Derfelbe fol tem 
vorgenanten p. Auguftin das von diefem verkaufte Pferd zur VBerdußerung übergeben baben 
und heißt nah dem, dem Erftern abgenommenen anſcheinend falſchen Schulzenatteſte d. d. 
Oß, Hoß oder Oßowo ten 22. April 1847 unterfchrieben Nrumann Jobem Lau. Der 
Enriprungene foll circa 5 Fuß groß gewefen fein und hatte blonde Haare und Echnurrbart 
die Barthaare weiß melirt, Alter, 30 Jahr, rundes Geficht, ziemlich großen Mund und 
mittelmaͤßigen Körperbau, 

. Bebleitung: ſchwarztuchene Müge mit Schirm, rothes Halstuch, ſchwarzzeugnen 
Ueberrock, weiß und ſchwarz geſtreifte Hoſen, ſchwarze Weſte, kalblederne Stiefel. 

Die Pferde find die vorbezeichneten. 

Die reſp. Militaire und Civil-Behoͤrden, werden dienftergebenft erfucht, Bebufs Feft: 
nehmung des Entwichenen und Fefiftellung des Thatbeſtandes und bebuͤlflich zu fein. 

Neuflade in Meflpreußen, den 24. April 1847. Der Magiſtrat. 


Drud der Gerbardſchen Offuin. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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M 2830. 


M 2831. 


M 2832. 


M EB. 


Danzig, den 5. Mai 1847. 
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Gefegfammlung Ro. 16. 
A il. 


NM urssane Beſtaͤtigungsurkunde vom 7. März 1847, für den Nachtrag zum 
Statut der Stargardt-Pofener Eifenbahngefellftaft vom 4: März 1846 in Be 
treff der Zindgarantie ded Aftienfapitald von Seiten des Staats. 
Befeg über die Errichtung von Handelsgetichten. Vom 3. April 1847. 
Ro. 17. 
Patent über die Publifation des Belchluffes der Deutſchen Bundesverfammlung 
vom 14. Juni 1832, die Auslegung des $. 7. des Bundestagsbeſchluſſes vom 
20. Eeptember 1819. betreffend. D. d. den 8. April 1847. 
Ro. 18. 


-Allerböchfte Genebmigungs-Urkunde vom 12. April 1847, betreffeud die fofors 


tige Emilfion von 2500 Stuͤck Aftien Litt. B. der Berlin: Anbaltifben Eifen- 
babngefelfchaft mit vom 1. Januar d. J. ab laufenden Dividenden» Sceinen. 
Allerhoͤchſte Kabineidorder vom 23. April 1847, die Beſchraͤnkung einer fünf: 
lichen Eteigerung der Rebensbedürfniffe auf den Wochenmaͤrkten durch Vorl duferei 
betreffend. 





Bekanntmachung des NRönigl. Ober⸗Präſidiums zu NRönigoberg. 


JR 132. 


Ns einer Bekanntmachung red Königl. Ober: Präfidenten ter Provinz Pommern vom 
23. d. M. ift von dem WRittergutäbefiger Braſche auf Groß Garzenburg der wiederholte 
Verſuch gemaht worden, aus Mehl von Duedenwurzeln,- unter Zufag eines gleichen 
Quantums Roggenmehl, Brod zu baden und ihm died nach den mir gemachten Mitthei⸗ 


RR: | DEE 


lungen fo gelungen, daß das hieraus erzielte Brod von dem Brote auf reirem Roggen« 
mehl kaum zu unterſcheiden fein, ja der Geſomack ded Queckenbrodes fait angenehmer fein fol. 

Nach der in vem Öffentlichen Anzeiger zum 13. Stuͤcke ded Amtsblattes der Königl. 
Regierung zu Ebslin veröffentlichten Bekanntmachung ded Departements: Thierarzted Erdt 
gefbicht die Bereitung des Quedenbroded folgendermaßen: 

Die gelblihen langen Quedenwurzeln werden gereinigt, demnaͤchſt forafältig gewa⸗ 

fchen, etwas hart getrodnet, zu Haͤckſel gefhnitten und auf der Kornmüble gemahlen, 
Acht Pfund Hädfel geben fieben Pfund gelblihes Mehl, dem Geritenmehl ganz 
aͤhnlich. Dieſes Mebl wird mit einem gleihen Theile Roggenmebl, ſelbſt nur mit 
einem Drittbeil deſſelben vermengt, zum Zeig gerührt, gefduert und gebacken. 

Ich beeile mich, Lied zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, damit bei der bereits 
vorgeruͤckten Beftellzeit ver möglichft größte Nutzen aus dieler für die jegigen Verbättniffe 
fo wichtigen Erfindung gezogen werden koͤnne. Nach der Verſicherung des Erdt enthält 
Übrigens die Quedenwurzel feine Epur eines der Gefundheit ſchaͤdlichen Stoffes, vielmehr 
viel Schleimzuder, daneben Extractiv-Eiweift und Faſerſtoff, und iſt daber nicht nur gefund 
fondern zugleich naͤhrend. Jeder gute Wirth kann überdem nicht eifrig genug bemüht fein, 
die Qued+ Wurzel von feinen Hedern fortzufhaffen, um den Ertrag des Bodens dadurch 
zu erhöhen. 


Königeberg, den 27. April 184 





Belanntmachungen der Königlichen Megierung. 


“Ae2 133. . 

M, Bezug auf die in der diesjährigen Geſetzſammlung Seite 120 erfbienene Bekannt⸗ 
machung des Herrn Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten vom 1. April c., betreffend 
den Anſchluß von Braunjhweig an den Vertrag zwilchen Preußen und Großbritannien mes 
gen gegenfeitigen Eibuges ber Autorenrechte vom 13. Mai 1846 (G. ©. pro 1846 8. 343) 
fegen wir dad betbeiligte Publifum in Berfolg unferer Befanntmabung vom 11. Septem: 
ber pr. (Amtsblatt pro 1846 Stuͤck 38) davon in Kenntniß, daß nad der ausdrüdlichen 
Anerkennung der britiſchen Regierung Bücher, die in einem verjenigen Staaten erſchienen 
find, welche Mitcontrabenten ded Vertrages vom 13. Mai pr. geworden, in jedem berfels 
ben gefiempelt werden dürfen. Die am Vertrage Theil babenden Staaten bilden daher in 
Betreff der Stempelung eine Einheit; der Stempel jedes bderielben genügt zu dem Nach⸗ 
weife, daß dad Buch innerhalb des Gebieted irgend eined der am Bertrage thrilnehmenden 
deutſchen Staaten erfbienen ift, wonach alfo in Sadfen [over Braunſchweig erjchienene 
Bücher mit Vertragemäßiger Wirkung in Preußen, in Preußen erſchienene Buͤcher aber 
eben fo in Sachſen oder Brauufcbweig geftempelt werden können. 


Danzig, den 23. April 1847, 
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ı 134. 
M, Bezug auf bad durch unfer ** pro 1839 pag. 69. bekannt gemachte Regu⸗ 
lativ wegen ber. Holzflößerei auf dem Prußina» Fluße und tem Schwarzwaſſer d d. Dias 
rienwerder vom 13 Dezember 1838 und auf unfere Befanntmabung vom 26, Juni pr. 
(Amtsblatt pro 1846 pag. 126) bringen wir hiermit die nachſtehende Deflaration der $. $., 
1. und 2, des gedachten Megulativd d. d. Marienwerter vom 9. April c. zur genauen 
Beachtung Seitens der betheiligten Flößerei: Unternehmer zur allgemeinen Kenntniß. 
Danzig, den 24. April 1847. 


Wetreffend die Holzflößerri auf dem Schwarzwaſſer und dem Prußina > Bluße in ben Königlichen Forſten. 


N. etwaigen Mißverfländniffen vorzubeugen, finden wir und veranlaßt, die $. 6. 1. und 

2. des von und durch die Amtsblaͤtter des hiefigen Departements pro 1839 zur allgemeis 

nen Kenntniß gebrachten Regulativs vom 13. Dezember 1838 über die Holzflößerei auf 

dem Schwarzwaſſer und dem Prußinas$luße in den Königlichen Forften nebſt den beiden 

durch die gedachten Amtsblaͤtter ebenfalls publicirten DeMarationen vom 30. Mai u, 16 Auguft 

vorigen Jahre? aufzuheben und an deren Stelle nachſtehende Beſtimmungen treten zu laffen, 
6.1, 

@in Jeder, welcher Holz aus den Königlichen oder Privat Forflen des Danziger und 
Marienwerverfhen Regierungd » Bezirfd auf dem Schwarzmwafler oder dem Prußina: Fluße 
verflößen will, ift verpflichtet, vor dem Cinwerfen des Holzes, davon bei dem Königlichen 
Oberfoͤrſter in Oſche ald Dirigenten für den FlößereirBetrieb auf dem Echwarzwaffer und 
Prußina, Fluße Meldung zu machen, gleidzeitig ſich über den Urfprung und die Quantitdt 
der zu flößenten Hölzer durcd ein glaubwürdiged Atteſt bei demfelben zu legitimiren und 
die Crlaubniß zum @inmwerfen von ibm einzuholen, worauf der DOberförfter diefe Erlaubniß 
erfi dann zu ertbeilen bat, wenn die betreffenden Stationen auf dem Schwarzwaſſer und 
Prußina-Fluße frei find und ungehindert darauf geflößt werden kann, fo wie derſelbe auch 
die erforderliche Anweilung eriheilen wird, wie weit der Flößer mit feinen Klafterholz⸗ 
Maffen oder Traften vorrüden ann und wo er anhalten foll, um nicht mit andern Holz: 
flößern zufammen zu treffen. es 


Wer die Anmeloung der zu flößenden Hölzer unterläßt, oder die Hölzer einwirft, 
und mit der Flößerei beginnt, bevor er das vorgefchriebene Atteſt über den Urfprung und 
die Quantitdt der zu flößenden Hölzer beigebracht und bevor er überhaupt die ſchriftliche 
Erlaumiß des DOberförfterd zum Flößerei: Betrieb erhalten hat, oder wer mebr Hölzer, als 
angemeldet, einwirft und fid) daber einer unrichtigen Anmeldung oder einer beabfichtigirn 
Defraudation der Schleufengelver ſchuldig macht, verfällt in eine Eonventionalı Sırafe von 
5 bis 50 7. 

Diefelde Strafe trifft au denjenigen, welcher die ibm - 8188: Dirigenten zum 
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Anbalten bezeichneten Stationen willführlich verläßt und weiter flößt, ohne zuvor bei tem’ 
legtern tie Erlaubniß zur Foriſehung ber Slöße nachgeſucht und von demfelben erhalten 
zu haben. 

Die Eigenthuͤmer des Floͤßbolzes, welche die Strafe von 5 bis 50 RE. verwirfen, 
bleiben außerdem für allen Schaden verantwortlich, den fie Anderen durch Zumiderhandlung 
" grgen das vorflehend gedachte Regulativ vom 13. Dezember 1838, oder gegen diefe Ver⸗ 
ordnung zufügen. 

ad $. 10 

bed mehr erwähnten Megulativs wird ferner die darin enthaltene Beſtimmung, daß 
zur Auswäfche auf 1000 Klafter ſtets mindeftend 60 Arbeiter auf einmal angeftelt werden 
müffen, und fo pro rata eined größern oder geringen Quantums aud fo viel mehr oder 
weniger, — aufgehoben, während der uͤbrige Inhalt tiefes Paragraphen in Kraft bleibt. 

Marienwerder, den 9. April 1847. j 

Königl, Regierung. © Abtheilung des Innern, 
gez. Wegener. 


Betrifft die diesjährigen Remonte⸗Verkaufe-Maͤrkte. 


135. 
DD. Remontes Märkte in unferm ir werden in diefem Jahre an den Orten 
und Tagen abgehalten werden, welde die nachfolgende Bekanntmachung ded Königlichen 
Kriegs:Minifteriums, Abteilung für dad Remontewefen vom 28. März d. I. angiebr. 

Die Remonte: Anfaufd: Commiffion wird, beflehen für ‚die Märkte in Marienburg, 

Elbing, Pr. Holland und Braunsberg aus: 
1. dem Major Enuppius, aggregirt dem König, Kriege: Minifterium, als Präfes, 
2. tem Premier: Lieutenant Berfenfamp vom 8. Hufaren: Regiment, ald erſten und 
3, dem Sekonde-Lieutenant Baron Prinz von Buchau vom 3. Küraffier- Regiment als 
zweiten Hülf& Offizier. | 
Für die Märkte in Marienwerder, Neuenburg, Mewe, Dirſchau, Neuflatt, Lauen⸗ 
burg und Etolpe wird aber die Anfaufs:Commiffion befleben aus: 
1. dem. OberfisVieutenant von Schulz, aggregirt dem 4. Ulanen:Regiment, ald Präfes, 
2, dem Premier:-Lieutinant Baron v. Wenge, vom 12, HufarensRegiment, ald erften und 
3, dem Premier» Lieutenant v. Dtterfidot vom Garde Küraffiers Regiment ald zweiten 
Huͤlfs⸗Offizier. 
Befanntmadung 
ben Remonte:Anfauf pro 1847 betreffend. 
Regierungs-Bezirk Danzig. 

Zum Anfaufe von: Remonten im Alter von drei bis einfchließlich fechs, allenfalls 
auch fieben Jahren, find in dem VBezirfe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig und den ans 
grenzenden Bereichen, in diefem Jahre, wiederum —— — fruͤh Reraen beginnende 
Märkte anberaumt worden, und zwar: 
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ben 24. Juni in Marienburg, 

» 25. to. » Elbing, 

e 2%. v0. = Pr Holland, 

» 28. to. » Braunedberg, 

= 38. Juli = Neuenburg, :: 

« 2%. vo. .s Marienwetder, 

s 30..00, = Mewe, 

Art) Da Dirfhau, M 

e 3. Auguſt-⸗Meuſtadt, 

.„ 5. do. = Lauenburg, Las 

s T. to. ‘« Stolpe, 2 „rt 
— Die von der Militair⸗Commiſſion a Pferde. werden. RR "Eiche abgenommen 
und » lofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Memnonlepferdebe werden als hinlaͤnglich bekannt 
vorausgeſetzt und nur wiederholt bemerkt, daß etwa als Krippenſetzer bald hinterher ſich 
ergebende Pferde den Verkuufern auf ihte Koſten gegen Erflattung bed Kaufgeldes — 
geſandt werden. 

Mit jedem Pferde muß eine neue ſtarke lederne ieaſe ein —— und zwei 
banfene Stride unentgeltlib übergeben werden. 

Berlin, den 28. Mirz 1847. 
Kriege: Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
gez. v. Stein. Mengel, v. ln 
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2 136. 
M. böberer Genehmigung wird in Rn. Dorfe Schoͤnbaum J der Danziger Nehtung 
zweimal im Jahre ein Kram: und Viehmarkt von je eintägiger Dauer abgehalten werben. 
In diefem Jahre find diefe Märkte auf den 17. Mai und 28. September angefegt: 
worden, wovon das betreffende Publikum in. Kenntniß gefegt wird. 


Danzig, den 22. April 1847. 





Bekanntmachung der Söniglichen Regierung au Königsberg.. 
Ausheben der. Steine aus bem.frifhen und dem kuriſchen Haf. 


AR 137. 
E. iſt hoͤhern Orxts beſtimmt worden, daß zur Sicherung ber Ufer des friſchen und des 


kuriſchen Hafs gegen den Abbruch durch die. Wellen. und. das Treibeis, fo. wie zur Schonung: 
des Fiſchſtandes deögleichen zur Sicherftellung: des Oftfees Strandes fortan: ohne befondere- 
polizeiliche: Erlaubniß in einer Entfernung von Zwanzig Ruthen: von den Ufern beider. 


Haffe und der Ger, bei Vermeidung einer Etrafe, bid zu Fünf Thalern keine Steine 
aus denfelben beraufgenommen werden dürfen. 

Den Fiſcherei: Aufſichtsbeamten und Domainen-Rentmeiltern iſt Die Ueberwachung der 
Contravenienten uͤbertragen. 

Koͤnigsberg, den 9. April 1847. 





Peefoenel GCbeoaie. 


AM 138. 
Dim Schulamts· Candidaten Nathanael Lingenberg gegenwärtig in Bißau, ift die Er⸗ 
laubniß ertheilt worden, ſich ald Hauslehrer zu beſchaͤftigen. 





Daten: WB erleibung. 


AR 139. 
Den Königlich preußiſchen Major a. D., Serre auf Mayen bei Dredden, ii unter dem 
21. April 1847 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Zufammenfegung eined Badı 
ofend mit Pontinuirliher Befenerung, ohne Jemand in der Anwendung bekannter 
Theile zu behindern, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiicen 


Staats ertheilt worden, 





Regierungs - Bekanntmachung. 
A 140. 
S immiise DOrtspolizeibehbrden werden ya angewiefen, forgfältig darauf zu achten, 
daß diejenigen Perfonen, welche bei dem Bau der Weichſel und Nogat:Brüden, bei Dirs 
ſchau in Arbeit treten wollen, vollftändige Legitimationen haben. Insbeſondere iſt die Auf⸗ 
merffamteit daranf zu richten, ob ſolche Leute bereits bei äffentliben Bauten beichäftigt 
gewefen und in Gemäßpeit des $. 17. der Allerhoͤchſten Verordnung vom 21. Dezember 
v. 3. (Geſetzſammlung für 1846 ©. 21 bis 31) von gewiffen öffentlichen Arbeitöftätten 
ausgefibloffen worden find, In Bällen der Art haben dies die Ortépolizeibehoͤrden auf 
den Legitimationdfcheinen ausdruͤcklich zu vermeiden, 
Danzig, den 27. April 1847. 
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Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No, 18.) 


N. 18. 


Danzig, den 5. Mai 1847. 
WBerkänfe und Verpachtungen. 
z Norhbwendiger VBertauf. 
M 359. Das im Berentſchen Kreife gelegene Erbpachtsvorwerk Neugutb AM 96 nebfl 
dem Vorſchloſſe Scoͤneck und der Freiſchulzerei Neugurb, landfchaftlich abgeichägt auf 26.353 
Rf. 18 Gr 4 GG, wobei ber Reinertrag auf 1654 AR. 19 Mr 11 55 jaͤhrlich angenoms 
men wurde, der zu 5 pCt. mit Einſchluß ver Jagdnugung einen Karwerıb von 33,252 
RE 1 Ar 8 G und zu 4 pCt. einen Taxwerth von 41,6% Ag 4 Gr 2 gewaͤhrt 
und worauf ein jaͤhrlicher Erbpadts.Canon von 421 AG 20 Kor. haftet, der zu 4 pCt. 
gerechnet ein Capital von 10,541 RG 20 Sr. darftellt, fo daß der Gutswerth zu 5 pEt. 
veranfhlagt hiernab 23.772 RG 24 Ar 8 Gi und zu 4 pEt. veranfhlagt 31,018 Hg 
29 Gr T 9. beträgt, fol im Termine 
den 7. Juli 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt vor dem Herrn Geheimen Juſtizrath Prang im 
Wege der noıhwendigen Eubhaftation meiflbierend verkauft werden. Taxe und Hypothe—⸗ 
kenſchein find in der Regiſtratur einzufeben. 
Marienwerder, den 26. November 1846. 
Eivil» Senat des Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts. 
Nachtrag. 
Zu dem im Berentſchen Kreife gelegenen Erbpadts » Vorwerk Neugurb AR 96., deſſen 
nothwendiger Verkauf nah Vorftehendem unterm 26. November 1846 bekannt ges 
macht worten ift, gehören die das Vorſchloß Schöne bilvenden 4 Karben nicht, welde 
daher nicht zum nothwendigen Verkauf geftellt werden, worin die vorſtehend erwähnte Ber 
kanntmachung berichtigt wird, 
Marienwerder, den 9. Maͤrz 1847. 
Civil Senat des Koͤnigl. Ober:Fandedgerichts. 
Notbwendiger Bertauf. 
.M 360. Der dem Hofbefiger Johann Kiewert und beffen Ehefrau Rofalie geborene 
Eyzelöfi verwittwer gewefene Anton Wilm gebörige, auf der Höhe in dem Dorfe Giſchkau 
unter ME 4 des Hpporhetenbuc gelegene Hof abgeſchaͤtzt auf 7141 RE 21 Gr 8 ir 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden Taxe, fol 
am 10. Auguft 1847 Vormittags Il Uhr an ordentlicher Gerichröftele fubhajlirt werden, 
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Alle unbekannter Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Wermeibung der Praͤ⸗ 
Mufion fpdteflens in Liefem Termine zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Erben des eingetragenen Gläubiger Freifhulzen Johann Kraufe zu Damerau werten zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bierzu vor eladen. 

a. den 5. Februar 1847. König. Lande und Gtadtgericht. 


Notbwendbiger Verkauf. 


Aa 361. Das ber Witwe und ten Erben des verfiorbenen Kubhalters Johann Gott: 
lieb Koßowski zugehörige in dem Hoͤbeſchen Dorfe Ohra an der Mottlau unter der Dorfds 
Nummer 263 und AR 13 bed Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck abgeſchaͤtzt, auf 549 RE 
'27 Ar 6 BD zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in. der Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll 
am 3. Auguft 1847 Vormittags um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle verkauft werben. 

Die Erben des Kuhhalterd Johann Gottlieb Koßowski werden zu diefer Termine 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgeladen. 

Danzig, den 13. April 1847. Königl, Lande und Stadtgericht. 


Nothpwendiger Bertauf. 


I 362. Dos zur Kaufmann Daniel Auguft Hoffmeifterfhen Eoncurd:Maffe gebör 
rige am Hinterfiſchmarkt biefelbft sub AR 1595 der Servis-Anlage und sub A 35 des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck abgeſchatzt, auf 3030 56 zufolge der, nebſt Hypo: 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 15. Juni 1847 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaflirt werden. j 
Danzig, ten 9. Februar 1847. Königl. Land: und Stadtgerict. 
Proclama 


A 363. Das ben Erben der Wittwe Eliſabeth Splitthoff geborne Marks gebbrtige, 
bieſelbſt aub AR 99. des Hypothekenbuchs belegene Buͤrger-⸗Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
832 RG 15 Gr 11 Di zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm I. Bureau einzuſe⸗ 
benden Taxe fol 
am 8. Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr 

an otdentlicher Gerichtöflele fubhaftirt werden. 

Ale ubefannten Realprätendenten werden aufgeboten ſich bei Bermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

Neuftadt, ven 3. Februar 1847. Königl. Land: Gericht, 

ald Patrimonials Gerit der Stadt und Herrſchaft Neufladt, 
Nothbwendiger Bertfauf. 


„ 364. Das den Erben der verflorbenen Apotheker Dietrich gebörige, hieſelbſt belegne 
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Grundſtuͤck abgeſchaͤtzt auf 3386 RE 23 Gr 2 45 zufolge ber nebft Hypotheken: Schein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, ſoll 
am 30. Juli er. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerihhtöflelle refubbaflirt werben, 
Garthaus, den 11. April 1847. Königl. Land » Gericht. 


“2 365. Der am 6. Mai c. in Eharlotten anberaumte Auctions» Termin wird aufges 
hoben und auf | 
den 10. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
bieher verlegt. 
Garthaus, den 29, April 1847. Königliched Landgericht. 
Freiwilliger BVerkauf. 


M 366. Das den Erben der Augufte von Hülfen geborne von Zucolfa gehörige im 
biefigen Gerichtobezirk und im Pr. Stargardter Kreife belegene Vorwerk Brzesno, wozu 
747 preuß. Morgen 137 ORutben gebören und welches auf 1954 RG 6 Hr 5 Di abge: 
ſchaͤtzt ift, fol auf ven Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Subhaflation im Ter⸗ 
ine 
* den 14. Juni c. Vormittags 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichtöflelle hieſelbſt ohne das darin befindliche Mobiliar und Inventar in 
Paufb und Bogen unter folgender Bedingung verkauft und fogleich nad erfolgter Geneh⸗ 
migung übergeben werben: 

1) der Käufer übernimmt die Rubrica III. AR 2 eingetragenen Schulden von 500 
uno zahlt die Hälfte ded ganzen Kaufgelded joglei nach erfolgter Genehmigung der 
Pupillenbehoͤrde ad depositum biefelbft ein. Der Reſt ded Kaufgelved fol gegen 5 
pCt. Zinfen und 6 monatlice Kündigungefrift im Hypothekenbuche eingetragen werten, 

2 die Koften der Subhaftarion, der Befigtitelberichtigung und ber Eintragung trägt 
der Käufer. 

Kare, Hypothekenſchein und Kaufbedingung fönnen in der Regiflratur eingefehen 
werben. ü 
Mewe, den 26. Februar 1847. Königl. Lande und Etadtgericht 


aM 367. Die der Höchften Eutsherrſchaft Flatow gebörigen, in Weilpreußen im Fla⸗ 
towſchen Kreife refp. mit der Kreisſtadt Flatow in Verbindung fiebenden, 2 Meilen von 
der Berlin: Königsberger Chauffee und 3 Meilen von ter ſchiffbaren Nege entfernt beleges 
nen Vorwerfe Flatow, Nowinny umd Neuhoff, welche aneinander grängen, den unten an« 
gegebenen Flaͤchenraum umfaffen und nach erfolgter Regulirung völlig feparirt und von 
allen Servituten befreit find, ſollen nebft der wirtbſchaftlichen Nugung der dazu gehörigen 
Wohn: urd Wirthſchaftsgebaͤude, der auf dem Vorwerke Flatow befindlichen Brennerei: 
Einrichtung nebft Mahlgang, des vorbandenen lebenden und tedten nventarii, der Inven: 
tarien-Saaten fo wie des Mitaufpätungs:Rechteö in dem Forſtbelauf Neuhoff vom 1. Zuli 
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1848 ab, bis dahin 1866, alfo auf 18 Hintereinander folgende Jahre, im Mege der Öffente 
lichen Ficitation verpachtet werden. Hierzu ſteht ein Picitationd« Termin auf 
| den 25. Yuni c. Nachmittags um 3 Uhr 

im GeſchaͤftsLokale ded unterzeichneten Mentr Amtes hieſelbſt an, wozu Pachtluflige mit 
‚dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß jeder Pachtliebhaber, bevor er zum Bieten 
zugelaffen wird, ſich über feine Vermögens: Berbältniffe und die Qualification ald Landwirth 
ausweifen, und eine Gaution von 5000 A in baarem Gelde oder dieſem gleidhitehenten 
Papieren, deponiren muß. 

Die der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen können in der Regiſtra— 
tur der Königl. General:Direftion der Seehandlungs-Societaͤt zu Berlin und in dem Ger 
fbäftslofale des Rent: Amts biefelbjt, während der gewöhnlichen Dienſtſtunden eingefehen 
werden. 

Der Flähen-Inbalt beträgt: Das Vorwerk Flatow, 3 M. Gärten, 1345 M. 126 
OR. Aderfläbe, 103 M. 145 ON. Gersenland TI. Klaffe, 195 M. 152 OR. Haferland 
1.81, 3UM. 110 OR. Haferland II. Kl., 196 M. 67 OR. Roggenland Zjährig, WI M. 
136 OR Roggenl. 6jäyrig, 191 M. 56 OR. Roggenl. Yjährig, 94 M. unbrauchbar zum Tbeil 
bepflanzt, 457 M. 82 OR. Wieſen, Kotalszlähe 1898 M. 23 OR.; dad Vorwerk No: 
winny 7 M. 67 OR. Gaͤrten, 1246 M. 4 OR. Aderflide, 53 M. 140 OR. Gerſten⸗ 
land 11. Klaffe, 164 Di. Haferland I. Klaffe, 225 M. 110 OR. Haferland II. Klarfe, 
305 M. 92 DR. Roggenland Zjäprig, 282 M. 80 OR. Roggenland Gjährig, 215 M. 
122 IR. Roggenland Yjährig, GI M. 124 [_M. Wiefen, 350 Morgen 27 [IR. Weite, 
Kotal:Fläbe 1665 M. 42 [IR.; das Vorwerk Neuboff, 6 M. 79 (IR. Gärten, 547 M. 
22 TR. Aderflähe, 102 M. 12 [R. Geritenland II. Klaffe, 91 M. 58 [IR. Hafer 
land 1. Klaffe, 101 M. 67 [R. Haferland Il. Klaffe, 83 M. 64 FIR. Noggenland 
Zjährig, 131 M. 100 IR. Roggenland Gjäbrig, 37 M. 81 [_|R. Roggenland Yjährig, 
77 M. 163 [IR. Wiefen, 299 M. 23 [IR Weide, Total-Flaͤche 930 M. 107 FIR. — 
Summa 16 MW. 146 [_JR. Gärten, 3136 M. 152 IR. Aderflie, 258 M. 117 TM. 
Gerftenland II. Klaffe, 451 M. 30 IR. Haferland I. Klaffe, 677 M. 107 FIR. Dafer- 
land, 585 M. 43 DM. Roggenland Zjäprig, 719 M. 136 OR, Roggenland Gjährig, 444 
M. 79 OR. NRoggenland Yjährig, 94 M. unbrauchbar, zum Theil bepflanzt, 597 M. ION. 
Miefen, 649 M. 50 OR. Weide, Total:Flähe 4493 M. 177 IR 

Slatow, den 30. April 1847, Königl. Rent ⸗Amt. 





Aunzeigen vermiſchten Inhalts. 


„1 368. Die Eommiffion zum Bau der Weichfel: und Nogat:Vrüden bierfelbjt beabſichtigt 
auf dem, beim künftigen Bahnhofe gelegenen Werkplag der hiefigen Weichſelbruͤcke eine 
Müple anzulegen und Liefe durch eine Hochdruck Dampfmajchine von 50 Pferdefraft zu betreiben. 
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Nach Vorfhrift der allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 $ 29, bringen 
wir diefes zur Öffentliben Kenntnifi und fordern alle diejenigen, welche biergegen geſetzlich 
begründete Einwendungen machen koͤnnen hierdurch auf, felbige binnen 4 Wochen, praäclufi- 
viſcher Frift beim unterzeichneten Magiftrat anzumelden. 

Dirfbau, den 29. April 1847. Der Magiftrat. 


‚# 369. Im Grebiner Walde wird für die Zeit vom 15. October c. Jungvieh zur Weite 
angenommen. Das Naͤhere beim Bezirfsförfter Wicht daſelbſt. 


Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 


.M 370, Nagadem Herr Oberſchulze Hintz in Steegen die Verwaltung der Agentur 
für den Bezirf der Danziger Nebrung niedergelegt bat, ift ſolche 


dem Kaufmann, Herrn H. A. Kupferfchmidt, 
in Danzig, Hundegaffe No. 244. 
übertragen worden, an welden deshalb alle reip. Intereffenten des obigen Bezirks wegen 
ihrer Berſicherungen fi gefilligft wenden mollen. 


Königsberg, den 23. April 1847, 
Dieffenbach & Pfeiffer. 


Hauptagenten. 


31. BEE Stroh: u. Borta Huͤte jed. Art waͤſct taͤgl, v. 4, 6, 8, 10, 15 


%. Ir. an, am beit. u. billigft. modernifirt u. garnirt auch a. ſchoͤnſt. die erjte, große 
Anſtalt v. F Echröver, Fraueng. 902, d, 2. Haus v. d. Fleiſchbaͤnk. 


2 372. 2 Electronodyn oder, geg. alle rheumatifch. u. nervoͤſ Leiden, 
ald Zahn, Kopf, Geſichtsſchmerz., apopleftiihe Lahmung., z. Halsband f. Kinder geg. 
ichwer. Zahnen u. ald Schuß geg. d. Bräune, Hühneraug. ac, bewaͤhrtes, heilkraͤftiges, 
barzig, electrifhes Papier, v. 24 u. 5 Ar ab z. hab. in d. einzig. Niederlage-f. Oft u. 
Weitpreuß. in Danzig, Fraueng. 902 


„= 373. Cine, von vielen großen Dörfern umgebene, vor 4 Jahren neu erbaute Wind» 
muͤhle mit 2 Gängen, in velltommen gutem Zuftande, mit Land» und Wirthfchafts:Gebäuden, 
iſt bei vortheilhaften Bedingungen fofort zu verkaufen, durch v. Podiadfı in Conig. 





Sicherheite-Polizei. 
Aa 374. Der nachſtehend bezeichnete Defonom Curl Eduard Euter welder wegen wie‘ 
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derholten Betruges und Anfertigung falſcher Privat-Urkunden rechtäfrdftig zu einer zwei⸗ 
jährigen Einftellung in eine Militair-trafabtheilung und demndcftinen Detention bie zum 
Nachweiſe ded ehrlichen Erwerbes verurtheilt worden, ift in der Nacht vom 19. bid zum 
20. April c. aud dem biefigen Stadtlazarethe entfprungen. Saͤmmtliche Eivil: und Mihr 
tairbebörden werden erfucht, den Carl Eduard Euter im Betretungsfalle zu verbaften und 
ihn hieher in das Eriminal:Gefängniß abliefern zu laffen. 

Danzig, den 29. April 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 

Signalement 

Haare, blond. Etirn, bevedt. Augenbraunen, blond. Augen, grau. Naſe, fpiß. 
Mund, Wangen, gewöhnlib. Bart, blont, Kinn, fpig. Zaͤbne, vol. Gefihr überbaupr, 
laͤnglich. Gtatur, groß. Größe, 5 Fuß 9 Zoll, Beine, gerade. Alter, angeblib 23 Jahr. 
Geburtsort, Danzig. Letzter Wohnort, dafelbit Iopengaffe. Gewerbe, Detonom. Eprace, 
deutſch und etwas polniſch. Religion, katholiſch. Beſondere Kennzeihen, am rechten 
Backenknochen mehrere große Narben, 

Bekleidung: Müge, ſchwarz tuchene. Mod, ſchwarz tuchener. Halstuch, blaues. 
Melle, bunte. Beinkleider, geſtreifte. Fußbekleidung, Stiefeln. Lazarethhemde mit dem 
Stempel R. 


„1: 375. Der unten fignalifirte Iohann Carl Ruſchkowski, welcher wegen Diebflabls 
von und zur Unterfubung und Haft gezogen werten, ift am 20, d. M. aus dem biefigen 
ſtaͤrtiſchen Lazareth entwichen. Simmelibe Militair⸗ und Civil» Behörden werden erluct, 
denfelben im Betretungsfalle verhaften und mittelſt ſicherem Traneport an uns abliefern 


zu laffen. 

Danzig, ten 30. April 1847, Königl, Land» und Stadigerict. 
Signalement 

Haare, dunfelblond, Stirn, frei. Augenbraunen, blond. Augen, grau. Naſe, 
Mund, klein. Bart, blond. Kinn, rund. Zähne, gut. Geſicht überbaupt, rund und ge: 
furd. Statur, unterfegt. Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Alter, angeblib 25 Jahr. Geburtsort, 


Danzig. Sprache, deutſch. Religion, katholiſch. Befondere Kennzeiden, Beine. 


Drud der Gerhardſchen Offizm. 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 


% 
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—— ven * Mai 1847. 

















Kilerhödfte —— 


‚Ir 141. 
Hr Ihren Dericht vom 8. d. M. beilimme Ich, daß die zur Erlangung der: Approbas 
tion als practifeher Arzt, Wundarzt, Zahnarzt, Thierarzt, Aporhefer oder Hebamme vorgee 
ſchriebenen Staatsprüfungen, fo wie die einzelnen PrüfungesAbfchnitte, infofern folde nad 
dem Reglement für die Staatspruͤfungen der Mebdizinal: Perfonen vom 1. Dezember 1825 
als in ſich abgeſchloſſen betrachtet und einer ſelbſtſtaͤndigen Cenſur unterworfen werden, im 
Fall eined unbefriedigenten Ergebniffes in der Regel nur zweimal wiederholt werden dürfen. 
Ib will Sie jedoch ermädtigen, nach pflichtmaͤßigem Ermeflen aus befonderen Gründen 
ausnahmsweiſe no eine dritte Wirderholung einer ſolchen ungenügend auegefallenen Prür 
fung und beziehungsweife eines einzelnen Abſchnittes derfelben zu geftatten. — Dagegen 
fol für die zur Erlangung der Approbation ald Kreiepbufifus, gerichtlicher Wunvdarzt, 
Geburtöhelfer und Augenarzt vorgefchriebenen Eraatd: Prüfungen im Fall eines unbefriedis 
genden Ergrbniſſes nur eine einmalige Wiederholung der Prüfung flattfinden, fo daß ins⸗ 
befondere die im $. 76. ded Neglements vom 1. Dezember 1825 für die Phyſikats⸗Pruͤfung 
vorgefchriebenen Ausarbeitungen über Themata medico-legalia, falld fie das erſtemal 
ungenügend ausgefallen find, nur noch einmal aufgeben dürfen. — Ich überlaffe Ihnen, 
diefen Meinen Befehl zur Kenntnif der beteiligten Behörden zu bringen und durd die Amts 
blätter befannt zu machen, 
Berlin, den 22. März 1847. 
gez. Frledrich Wilhelm. 

An den Staatd:Minifler Eichhorn. 





Befonnutmachungen der Königlichen Regierung. 


A 142. 
W. bringen hiermit zur Kenntniß des Publikums, daß mit Genehmigung des Herrn 
Ober: Praͤſidenten von jegt ab bis zum 1. Oktober c, in der Stadt Danzig alle Tage mit 
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Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage, Wochenmarkt gehalten wird, und daber Gegenſtaͤnde 
des Wochenmarkt-Verkehrs, die Sonn⸗ und Feſttage ausgenommen, taͤglich hieher zum 
Verkauf gebracht werden koͤnnen. Zugleich beſtimmen wir mit Bezug auf $. 80. der all» 
gemeinen Gewerbe:Ortnung vom 17. Januar 1845 und bie dahin, daß durch die zu er— 
laffende Markt» Ordnung für die Stadt Danzig eine anderweitige Feſtſetzung erfolgt, den 
Bezir? vor den Thoren biefiger Stadt, innerhalb deffen Begenftänte des Marktverkebrs, 
die von aufierhalb hierher zum Markt gebracht werden, nicht gefauft werden düffen, wie 
folgt : 

1) vor dem Dlivaer Thore biß zur Chauffergelohebeftelle in Hochilrief.- - 

2) vor dem Neugarter Thore bis zur dußeriten Grenze des Dorfes Emaus. 

3) vor dem Peteröbager Thore bid zur Chauffeegelvhebeftelle zu St. Albrecht. 

4) vor dem Leeger Thore bis zur dußerfien Grenze des Dorfes Ohra — Nicderfeld, 

5) vor dem Fanggarter oder Werder Thore bid zur Rüdforter Schleuſe. 

Mer innerhalb des bezeichneten Bezirks die Vorſchriſt im $. 80. der allgemeinen 
Gewerbe: Ordnung übertritt, verfällt nah $. 187. loc. cit. in eine Gelvbuße bi6 zu 20 RE 
oder im Unvermögensfalle in verbhältnißmäßige Gefängnißftrafe. 

Danzig, den 7. Mai 1847. 


Betrifft die einftweilige Beſchraͤnkung des Schiffahrtöverkehrs auf der Oder, Behufs beren Vertiefung. 


143. 

HD. der neue Dampfbagger mit zwei ——— bei Verbreitung der Ober unters 
halb Goglow feine Arbeiten begonnen hat, fo bat die Königliche Regierung zu Stettin nad 
einer und zugegangenen Mirtheilung angeordnet, daß Segelldiffe in der Regel nur Mor: 
gend von 3 Uhr, Vormittags zwilden 7 und 8 Ubr, Mittags zwifchen 12 und 1 Uhr und 
Abends nah 7 Uhr die jededmalige Baggerſtelle paffiren dürfen. Während der gedachten 
Kageözeiten, in welden die Vorbeifahrt geftarter it, wird auf dem Dampfbagger die Kdr 
nigliche Flagge weben. 

Um durch diefe nothwendige Maafregel aber den Schiffahrts-Verkehr fo wenig als 
möglich zu flören, foll auch außer den vorgedacten Stunden den Schiffen dad Paffiren 
der Baggerftelle geftatret werden, wenn dadurch die Arbeiten des Dampfbaggerd nicht uns 
terbrodyen werten und der Mafchienenmeifler des Dampfbaggers auf vorherige Anfrage 
die Erlaubniß zum Paffiren ertheilt. 

Uebertretungen diefer Vorfchriften werden unnachſichtlich mit einer Geldſtrafe von 5 
bis 50 9. oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe beitraft werten. 

Das Schiffahrt treibende Publifum hat fish hiernad genau zu achten. 

Danzig, den 2, Mai 1847, 
EN un PER 2 144, 
= a6 Koͤnigliche Minifterium der Geiftliben, Unterrichts: und Medizinal:Ungelegenheiten 
bar ſich mitieljt Refcripts vom 31. März d. 3. dahin ausgelprocen, daß auf Grund des 
Allerhoͤchſt genehmigten Reglements über die Eintheiluug des thierdrztlichen Prrfonals vom 
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25. Mai 1839. Perſonen, welche, ohne als Thieraͤrzte geprüft und approbirt zu fein, 
thierdrztliche Prarid treiben, nicht verboten werden kann, die Benennung „Thierarzt“ 
fi beizulegen, indem diefe Benennung nicht als ein amtlicher Titel zu betrachten ift und 
die Beſchaͤftigung derjenigen riditig bezeichnet, welche, ohne als Thieraͤrzte approbirt zu 
fein, die Thierbeilfunde gegen Entgelt ausüben, und daß ed dagegen ven approbirten Thier—⸗ 
Ärzten unbenommen bleibt, ſich zur ficbern Unterfcheivung von den nicht approbirten, als 
„geprüft“ oder „approbirte“ Thieraͤrzte zu benennen, 
Diefed wird dierdurch zur Öffentliben Kenntuiß gebracht. 
Danzig, den 26. April 1847. 





Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Königsberg. 


Ausheben der Steine aus dem frifchen und dem kuriſchen Haf. 


AR 145, 
E. iſt boͤhern Orts beſtimmt worden, daß zur Sicherung der Ufer des friſchen und des 


kuriſchen Hafs gegen den Abbruch durch die Bellen und das Treibeis, fo wie zur Echonung 
ded Fiſchſtandes desgleihen zur Sicherſtellung des Dflfee: Sırandes fortan obne befondere 
polizeilibe Erlaubniß in einer Entfernung von Zwanzig Ruthen von den Ufern beider 
Haffe und der See, bei Vermeidung einer Strafe bid zu Fünf Thalern feine Steine 
aus denfelben beraufgenommen werden dürfen. 

Den Fiſcherei Aufſichtsbeamten und Domainen:Rentmeiftern ift die Ueberwachung ber 
Eontravenienten übertragen. 

Königeberg, den 9. April 1847. 





Edictalladbung. 


M 146. 

D. im vorigen Jahre mit dem Erfap aus dem Pr. Stargardter Kreife für die Garde 
ausgebobene, 5 Fuß 7 Zoll große Cafimir Kreidig, 21 Zahr alt, bat ſich zu Ende ded 
vorigen Jahres aus dem Dienfiverbäleniffe zu Dirſchau entfeint und fid, der Weifung uns 
geachtet, nicht an dem, zum Abaange zu feinem Truppentheil feitgefegten Tage eingefunden, 

‚ Da alle bisherigen Nachforſchungen fruchtlos geweſen find, fo wird der Rekrut Eafir 
mir Kreivig jest Öffentlich aufgefordert, fi bei dem naͤchſten Landrathd-Amte Behufs der 
weitern Verfügung über ihn zu melden, 

Danzig, den 4. Mai 1847. . Königliche Regierung. 





Perfonal:Chronik. 


147. 
D. Dber » Bande&gerichtd  Meferendarius Grzywacz ift von dem Ober: Eandeögericht zu 
1 
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Königeberg an das Ober-Landesgericht zu Marienwerder verſetzt und dem Land⸗ uud Stadt⸗ 
gerichte Elbing zur Beſchaͤftigung uͤberwieſen worden. 

Der bieberige Civil-Supernumerarius Rudolph Meyer iſt zum Bureau» Vorſteher 
und Seeretair bei dem Yand» und Stadtgerichte zu Marienturg ernannt werten, 

Der Eerlootje Striepling zu Neufabrwaffer ift proviferifh als Dberloorfe angeſtellt 
und tie badurd erledigte Stelle eines Seeldotſen dem Seeſchiffer Iodann Benjamin Kobls 
boff auf Probe übertragen worden. 

Der Oderſchulz Hinz in Ereegen hat die Agentur der Aachener und Münchener Fener⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt. 


Sich erheite Polizei. 


AZ 148, 

Y.. 17. April d. I. iſt auf der Krieffohler Feldmark, in einem mit Maffer gefüllten 
Graben, die Leiche eines unbekannten Mannes, von circa 60 Jahren, Feiner Etatur und 
ftarfem Körperbau, aufgefunden worden, Die Bekleidung des Leichnams befland aus: einer 
weiß wollenen Schlafmütze, worüber eine Pelzmüge mit Obrenklappen gezogen ift; einem 
braun geblümten Fattunenen Haldtuche; einer geflidten alten blauen Tucjade, unter der 
fi ein kurzer alter Schafspelz, eine beyne Unterjade und ein weißes noch ziemlich gutes 
Hemte ohne Zeichen befindet; wollenen Unterbofen und drilichenen grauen Ueberbefen, 
wollenen Soden, Stiefeln und einem Paar Fauſthandſchube. 

Ale diejenigen, die über Leben und Verhaͤltniſſe des Verſtorbenen Auskunft zu geben 
vermögen, werben aufgefordert, bei dem unterzeichneten Gericht darüber Unzeige zu machen; 
Koften werben ihnen dadurch nicht verurſacht. 

Danzig, den 24. April 1847. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 

„2 149. er wegen Verdachts des Diebftahls in polizeiliter Haft befindlich gewefene, 
nachſtehend fignalifirte Obfervat Andreas Etörmer ift in der Nacht vom 4. zum 5. d. M. 
aus dem biefigen Gefängniffe entwidhen. — Es wird erfucht, den Stoͤrmer in Betretunge: 
falle zu verhaften, und unter ficherer Begleitung in die rathhaͤuslichen Gefängniffe abliefern 
zu laffen. — 

Danzig, den 5. Mai 1847. Der PolizeirPräfident v. Claufewig. 

Signalement 

Name, Andreas Störmer. Stand, Arbeitsmann. Geburtéort, Danzig. Wohnort, 
Danzig. Religion, Fatholifb. Alter, 27 Jahre. Größe, 5 Fuß 7 Zoll. Haare, blons, 
Stirn, bob und frei. Augenbraunen, blond. Augen, helblau, Nafe, gerade, Mund, 
Klein. Zähne, vollzählig. Bart, blond und wenig. Kinn, breit. Geficht, oval, Gefichtss 
farbe, gefund. Statur, mittel. 

Bekleidung: Außer einer blauen Tuchjacke kann die Übrige Bekleidung nicht anges 


geben werten. 
— —— — 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 19.) 


R19. 
Danzig, den 12. Mai 1847, 











— 


Verkäufe und Verpachtungen. 


AM 376, Das Erbpachtsgrundſtuͤck Friedrichshoff bei Parchau mit circa 530 Morgen 
Land, gerichtlich geſchaͤzt auf 773 RE 5 Mr 10 x foll im Termine 
den 14. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
an ortentlier Gerichtäftelle. hieſelbſt in nothwendiger Eubhaflation verfauft werden. 
Berent, den 17, April 1847, Königl. Fand: und Stadtgericht. 


aM 37. Das dem biefigen Peſtbudeſtift gebörige Grundftüd Pitt. A. XII. 189, in ber 
Sonnenftraße „ME Al mit 9 heizbaren Stuben und fonftigen Gelaffen, fol im Termine den 
24. Juni c. 11 Uhr Vormittags zu Rathhaufe vor dem Deputirten Herrn Stadrath Baum 
gart zum Verkauf geftellt, und dem Meiftbietenten bei annehmlichen Bott zugeſchlagen 
werden. Die Nothwendigkeit und Nuͤtzlichkeit dieſes Verkaufs wird dadurch begruͤndet, daß 
die eigne Adminiſtration des Grundſtuͤcks dem Peſtbudeſtift nicht geboͤrigen Ertrag gewaͤbrt. 
Die Taxe und Verkaufsbedingungen koͤnnen vor dem Termin in unferer Regiftratur eins 
geſeben werden, 
Elbing, den 3. Mai 1847. Der Magiftrat. 


JE 378, J. Folge hoͤherer Beſtimmung iſt der Termin zur Verpachtung der biefigen 
Trajekt-Anſtalt, welder nach der Bekanntmachung vom 17. April c. zum 18. d. M. ans 
beraumt war, einftweilen aufgeboben. 

Marienburg, den 6. Mai 1847. : Der Magiftrat. 


AR 379. Meine Abſicht iſt, mein in der Pangaffe gelegned neu erbautes Haus AR 126. 
beftehend auf 4 Stuben 4 Keller, einem Hautgarten-Slavel, einem Stallgebaͤude, abgeſchaͤtzt 
auf 1050 9% aus freier Hand zu Martini dieſes Jahres zu verkaufen. 

Das Kaufgeld im Betrag von 700 7%. foll beim Verkauf fofort angezahlt werden. 
Der Reſt kann bis zur Grofjdbrigfeit der Kinder ſtehen bleiben. 

Berent, den 5. Mai 1847. Conrad Borkoweki. 


MM 380. Verfbienmer Bamilien:Berbältnijfe gemaͤß beabfichtige ih meine im Dorfe 
Alt Ayſchau belegene Freiſchulzerei, befiebend aus 4 Hufen kulmiſch Ackerland aus freier 
Hand zu verkaufen, Der Boden ift zu jeder Getreide⸗Art geeignet. 
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Auf diefem Grundſtuͤck baftet koͤnigliches freies Bauholz und freie Waldweide. 
Die Kaufsberingungen können bier bei mir abgemadbt werden. 
Alt: Kyſchau, DomainensAmts Schoͤneck, den 4. Mai 1847. Deya, 
FreifchulgereisBefiger. 





Edietal-Citaotiom. 


A 381: Das im Dorfe Schoͤnmoor sub B. LXXVI. 8. belegene.bäuerliche Grundſluͤck 
wozu außer den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden circa 34 Morgen culmifb Yand gehören, 
ſteht im Hypothekenbuche nod auf den Namen ded Hufenwirth Ehriftopb Sonntag und 
feiner Ehefrau: Anna geborne Hobmann berichtigt. Beide find verftorben und haben noch 
bei Lebzeiten dies Grundſtuͤck mittelſt außergerichtlien nur unterfreugten Bertraged vom 30, 
März 1809 an ihren Sohn den Einfaffen Gottlieb Sonntag verkauft. Der Gottlieb Eonns 
tag und deffen Ehefrau Epriftine geborne Briehn. haben das Grundſtuͤck mittelſt gerichtfis 
. den Kaufcontratts vom 13, März 1820. an den Einfaffen Gottfried Hohmann und deſſen 
Ehefrau Anna geberne Hohmann, weiter verdußert, welche ald jegige Befiger wegen der Legitis 
mationd: Mängel ter BVorbefiger das Aufgebot des Grundſtuͤcks Bebufs Berichtigung. des 
Befistiteld auf ihren Namen beantragt haben; demzufolge werden alle unbekannten Reale 
Prätendenten, inöbefontere tie unbekannten Erben der Chriſtoph und Anna geborne Hohmann 
Sonntagſchen Eheleute, die Erben ves Michael Maßlau, und. bed Gottfried Guttzeit zu dem 
am 3. Juli c. Vormittags um. 11 Uhr. 
an ter Gerichtöftelle anſtehenden Termine unter der. Verwarnung vorgeladen, daß tie 
Ausbleibenden mit ihren etwanigen Meals Anfprüben auf das Grundſtuͤck B. LAXVL 8. 
präcludirt. werben, ihnen desbalb ein ewiges Stillichweigen auferlegt, auch demnadit die 
Eintragung des Beſitztitels auf dem Namen der Provokanten erfolgen wird, den ſich fpi« 
ter. Meldenden aber nur überlaffen bleibt, ihre Anſpruͤche in einem. befondern Prozeffe zu 
verfolgen. 
Elbing, den 18. Februar 1847, Königl. Bande und Stadtgericht. 





—,— 
. 


Anzeigen vermifchten Sinbalts.. 
M 382. Der Grundbefiger. Herr de Veer in Neufchottland, wohnhaft AL 12 daſelbſt, 
beabfichtigt. in. einem. bereits lebenden Gebaͤude die Anlage eines Darrofen® zum Trocknen 
von Müplenfabrifatene Gemäß $ W. ter: allgemeinen. Gewerbeorunung. vom. 17. Januar 
1845 wird. died zur Öffentlichen Kenntniß, gebradyt, um. etwanige Cinwendungen dagegen, , 
binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, bei. mir anmelden zu koͤnnen. 

Danzig, den 4. Mai, 1847. Der Polizei: Prafident.v. Elaufewig, 


M 383. Der Zuͤnd hoͤlzchen⸗ Fabrikant ⸗ J. Peterd: hierfelbft; beabficktigt, im tem. Haufe. 
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Jungfergaffe JE 718 eine Betriebds Werkitätte anzulegen‘, welches: hiredurch mit der Auf: 
forderung befannt gemacht wird, etwanige begründete Einwendungen’ birinen einer vierwda 
chentlichen präclufivifben Stift, gemäß $. W. der — Gewerbe; Ordnung bei dem 
Unterzeichneten anzumelden. 


Danzig, den 6. Mai 1847,. Der PolizeisPräfitent v. Clauſewitz. 


ei 384, Der im, Befige: des Spende und: Waifenhaufrs zu Danzig befindliche Pfands 
— AM 3. Montfen über 200. 7%. 
ſoll wegen des folgenden darauf befindlichen Außerkourtſetzungs » Vermerte: 
Diejer Pfandbrief haftet der Königlihen Hochloͤblichen Neuofipreußifchen Krieges- und 
Domainen : Kammer. zu. Bialyflod zur Kaution. für ten Kreis» Kaffen: Nenvdanten 
Streig zu. Dombrowa: und. Faun bahero: ohne ausdrüdlihe Einwilligung der gedad» 
ten Königlichen Krieges: und Demainen-Kammer weder vertaufht noch verdußert 
werten, überhaupt nicht Hand in. Hand geben, welches auf Verlangen der gedachten 
Behörde hierdurch regiftrirt wird. . 
Marienwerber, ven 15. Januar 1801, 
König!, Weſtpreuß. Prov.-Lanpfcafts: Direktion. 
gez. dv. Wilczewéki. (L. 8.) v. DOrlomöfi. 
umgefertigt, werben... Ale Diejenigen, tie an tiefen Pfandbrief irgend ein Unrecht zu has 
ben vermeinen, werden aufgefortert, daſſelbe innerhalb der naͤchſten 6 Monate und fpätes 
ſtens den 20. September d. 3: fchriftlich bei und anzuzeigen, widrigenfalld der Pfandbricf 
Ralfırt und das Spend- und Waiſenhaus ſtatt deſſelben einen. neuen. koursfaͤhigen Pfauds 
brief erhalten. wird: 


Marienwerder, den 3. März 1847. Königl. Dieitlen, 


385. Preußiſche Renten: Verficherungs - Anftalt. 

Mit Bezug auf. die allgemeinen Bellimmungen. vom..8, April 1840 wird bierburch 
zur Öffentlichen. Kanntniß gebracht, ‚daß. die Nacdyweifung von: dem im Laufe ded Jahres 
1846 erfolgten: und. bei. und. gebuchten: Nactragszahlungen auf. unvollländige. Einlagen 
aller beftebenben Jahresgefellfchaften, in unfernr Bureau. ſowohl, als bei ſaͤmmtlichen Aigen? 
turen, vom. 15. Mai c. ab, auf. A. Wochen. (d. i. bis zum 15. Juni db. 3.) ausliegen- wird- 

Jedem, der im. Jahre. 1846. hier: aber bei: den Agenturen Nachtragszahlungen auf 
unvolftändige, Einlagen. geleitet hat, bleibt. es überlaffen, fich auf. jener Nahweifung 3% 
Überzeugen, ob die. darin. bei feinen Nummern: aufgeführten. Nactragszahlungen mit Den 
Qulttungen. auf, den. Interimsſcheinen übereinffünmen. und. find etwanige, Abweichungen fo: 
gleich‘ und. ſpaͤteſtnes innerhalb. 4.Wochen: nach Auslegung. ter Lifte und unmittel bar zu 
melden, indem. die. Anſtalt — unterbleibt eine ſolche Meldung — nur. für die in der Nach⸗ 

weifung aufgeführten Nachtragszahlungen: ſtehen kann. 


Die Eingangs ermähnte allgemeine Bekanntmachung vom 8. April 1840 ift auf den 
audgelegten Nachweiſungen nachrichtlich mit abgedrudt. 
Berlin, den 26. April 1847, 
Direktion der Preußifhen Renten» Berfiherungs« Anftalt. 


A 386. Fn Abweſenheit bed Vorſitzenden der General:Berfammlung, Herrn Generals 
Landſchafts / Rath v. Auerdwald, erlaubs ſich der unterzeichnete Diteftor, die Herrn Aktionaire 
des Graudenz: Altfelder Chauſſee-Bau⸗Aktien-Vereins, zu einer Generals Berfammlung auf 
Freitag den 28. d. M. Vormittags 9 Ubr, hier in Mofenberg, ergebenft einzuladen. Nach 
ber Beſtimmung ded $. 21. der Statuten find alle dispofitionsfähigen Aftionaire berechtigt, 
an der General:Berfammlung perfönlich Theil zu nehmen, oder fib durch andere Aktionaire 
mitteljt gerichtlich oder notariell beglaubigter Vollmacht, vertreten zu laffen und haben die 
verfoffungsmäßigen Beſchluͤſſe der General» Berfammlung für alle Aktionaire verbindliche 
Kraft. 
Zum Vortrage fommen mehrere wichtige, den Chauſſee- Bau betreffenden Begenflände, 
unter diefen eine Verfügung des Herrn Finanz: Miniftere Ercellenz, fowie die auf legtere 
vom Comite abgegebene Erklärung; auch fol die Wahl eines Stellvertreters für den Vor⸗ 
figenden der General:Berfammlung erfolgen. 
Rofenberg, den 4. Mai 1847. 
Der Direktor der Rofenberger Chauſſee-Bau-Geſellſchaft v. Gustedt. 


„N 387. Die Hauptverfammlung des Preußiſchen Provinziale:Bereind der Ev. Guſtav⸗ 
Adolph Stiftung, wird flatutenmäßig am Mittwoch den 2. Juni c. bier in Königäberg 
gebalten werden, 

Eine Kommiffion des Vorſtandes des Hauptvereind wird am 1. Juni Nachmittags von 
4 bie 6 Uhr auf dem Kneipböffden Rathhauſe die Vollmachten der Deputirten entgegen 
nehmen, und zugleich dad Mäbere über Zeit und Ort des Gottesd enſtes und der Hauptver— 
fammlung denſelben mittbeilen. 

Königöberg, den 5. Mai 1847. 

Der Borland des Haupivereins der Ev, Guftavs Wpolph » Stiftung für die 
Provinz Preußen. 


238. Berliner Hagel» Affefuranz-Gefellfchaft. 


Verfiherungs : Anträge nimmt ver Unterzeichnete fo wie die Herren Eprzial-Agenten, 
welche in diefen und den Kreisblättern nambaft gemacht ſint, jederzeit entgegen. 
Danzig. Alfred Reinick, Haupt: Agent. 
Brovbänfengaffe Mi 667, 
A 389. 2000 56 ganz oder getheilt find bypothekariſch zu vergeben. Näheres am 


Dlivarbor „12 570. 
——n 


Drud der Gerhardſchen Offiziu. 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 


Mſ 20. 


Danzig, den 19. Mai 1847. 
un 2 


Geſetzſammlung Ro. 19. “ 
AR 150. 














23835. A unssane Kabinetdorder vom 22. März 1847, die der Bochhold: Dinxper⸗ 
loer Chauffeebaugefelicaft beigelegten Rechte beireffend. 

A 2836. Befanntmahung vom 20. April 1847, die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Boch 
bold:Dinzperloer Ehauffe-baugefellicaft betreffend. 

Ne 2837. Allerböcfte Kabinetsorver vom 1. Mai 1847, betreffend dad Berbot der Kars 
toffelausfubr und tes Branntweinbrennend aus Karteffeln, Getreide und an⸗ 
deren mehligen Stoffen. 





— — 


Bekanntmachungen des Rönigl. Ober⸗Präſidiums zu Königsberg. 


Wegen meterer Autdehnung des zollfreien Einganges zur See und auf Strömen, auf Getreide aller Art 
(excl. MWeigen) Hülfenfrüdte, Mehl und andere Muͤhlenfabrikate (ercl, aus Weisen). 


2 151. 
D. nach meiner Bekanntmachung — 6. Februar c. nachgegebene zollfreie Einfuhre 
von Roggen, zur See und auf Strömen, iſt meinerſeits unterm 5. d. M. 
auf Getreide aller Art (ausſchließlich Weigen) fo wie auch auf Huͤlſenfruͤchte, Mehl 
und andere Muͤhlenfabrikate (auefcließlid Weizen) 
bis zum legten September d. J. aufgedehnt, und diefe auf die Erleichterung des Lebends 
unterhaltd ter aͤrmern Klaffe abzweckende Maaßregel von dem Königl. Finanz: Minifterio 
unterm 8 d. M. genehmigt worden, welches ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 
Koͤnigsberg, den 14. Mai 1847. 


Warnung des DOber-Präfidenten ver wnäberlegten Auswanderungs⸗ Unternehmungen · 


“2 152. 
D. in mehreren Kreiſen unter der arbeitenden Klaſſe der Einwobner, ungeachtet aller 
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Belehrung der Behoͤrden, über tie Auswanderung nach Amerika nech immer irrige Mei— 
nungen beſtehen, ſo erklaͤre ich hierdurch ausdruͤcklich, daß die Preußiſche Regierung durch⸗ 
aus nicht beabſichtigt, die Auswanderung ihrer Untertbanen auf irgend eine Art zu beför: 
dern und daß fie dazu durchaus feine Unterſtühung ‚gewährt Wo fih daher die 
Neigung zur Auswanderung zeigen follte, fordere ich die Herrn Gutsbeſitzer und Geiſtli— 
ben ſowie tie Ortöbehörden auf, die dazu verleiteten Einwohner, bevor fie, durch den 
leichtfertigen Verkauf ibrer Mobilien, und durd den Abgang aus ihren Dienftverhältniffen 
und Nahrungeitellen, in Noth gerathen und zu, einem vagabondirenden Leben veranlaßt 
werden, von der Erunplofigkeit ihrer Hoffnung auf irgend eine Auswanderungs-Unterſtuͤtzung 
auf dad eindringlichfle zu Überzeugen und fie von unüberlegten, nur zu ihrem "eigenen 
Schaden gereichenden Handlungen mögfichft abzuhalten. 

Insbefondere beauftrage ich aber vie Poligeibehörten und Gensd'armen, mit größter 
Sorgfalt diejenigen zu ermitteln und nach dem Gele vom W. Januar 1820 den Geriche 
ten zur Beſtrafung zu uͤberantworten, weldye ſich des Verbrechens fchuldig gemacht haben 
follten, Unterthanen Sr. Majeftät des Königs zur Auswanderung zu verleiten. Auf Wins 
Belfchriftfteller und berumzichende Perfonen, weldhe durch bildlihe Darftellung, verführeris 
fhe Reden u. f. w. die Auswanderungsluft. hervorrufen, iſt mit befonterer Strenge zu dir 
giliren, und ihrem ebenfo eigennügigen als verberblihen Treiben nachdruͤcklich entgegen zu 
treten, auch den Umfländen nach ihre Beflrafung einzuleiten; 

Möge ein jeder, welcher dur die ungänftigen Bügungen in den letzten Jahren in 
Mangel und Bedraͤngniß gerathen if, wohl. bodenken, daß ähnliche Fuͤgungen ihn in jetem 
Lande, aber gerade da, wo er als Auswanderer nody fremd iſt, am erjten. und noch härter 
treffen koͤnnen! 

Wer aber ungeachtet aller Belehrung und Marnung ſich dennoch zu umüberlegten 
Auswanderungs-Unternehmungen verführen laffen follte, wird die traurigen Folgen feiner 
Unwiffenheit und Leichtglaͤubigkeit nur ſich ſelbſt zufchreiben fönnen. Die Polizeibehörden 
baben dergleichen Leute, wenn fie nicht mir dem nörhigen Legitimationen und ausreichenden 
Geldmitteln verfehen find, fofort in- ihre Heimath zuruͤck transportiren zu. laffen. 

Königeberg,. den 30, April 1847. 





Bekannimachung des Rönigk. Oberlandesgerichts zu Marienwerder. 


A 153.. 
Dır beſtehenden Vorfährift gemaͤß, madyen: wir wiederholt: darauf aufmerkſam, daß bie. 
zu einem gerichtlichen Depofitorio einzuliefernden. Gelber, auf: jeden Inhaber lautenten Pa: 
piere und Pretiofen,, nie einer einzelnen Gerichtöperfon. überliefert: werden koͤnnen, fondern 
die Einlieferung. in Gegenwart. der drei Perfonen, melde von: dem. Gerichte ald Verwalter 
des Depofitorii befannt gemacht. worden,. erfolgen,. auch ber flatt der Quittung zu erthei⸗ 
lende Depofital-Extract von biefen drei Perſonen unterzeichnet fein mußt, einzelne Gerichts⸗ 


beamte dagegen nur in den Fllen, welde die von und unterm 2. Mai 1837 durch bie Amts⸗ 
blätter befannt gemachte Affervaten-Inflruction vom 31. Maͤrz 1837 angiebt, fi mit Un: 
nahme von Depofital:Affervaten befaſſen dürfen, 

Die Gerichte find angewiefen, zu diefem Zwede die Namen der brei Perfonen, weldhe 
zur Verwaltung des Depofitorii beftellt find, durch einen beftändig am ſchwarzen Brette 
befindliden Aushang befannt zu machen. 

Mir erwähnen bierbei noch ruͤckſichtlich der Patrimonialr Gerichte, daß wir zwar von 
Ober: Auffihrswegen auf Beitelung von Amtscautionen Geitend der Depofital: Rendanten 
bei den PatrimonialGerichten nicht dringen wollen, daß wir aber diejenigen Gerichtsherren 
deren Gerichte eine irgend bedeutende Depofital- Verwaltung haben, darauf aufmerkſam 
machen, in ihrem eigenen Intereffe die von ihnen. beflellten Depoſital ⸗ Rentanten zur Caus 
tiond:Beftellung zu veranlaffen, da fie bei Nichtbeachtung der allgemeinen, bei der Adminiftration 
ver Depofitalfachen im erſten Xitel der Depofital: Ordnung vorgefchriebenen Gruntfage für 
die dadurch entflehenden Defecte verbaftet bleiben, 

Marienwerder, den 10. Mai 1847. Königl. Ober-Fandes: Gericht, 





Bekanntmachungen der Königlichen Negierung, 
Betrifft die diesjährigen Remonte⸗Verkaufs-Maͤrkte. 


AR 154. 
DD. Remontes Märfte in unferm Departement werden in diefem Jahre an den Orten 
und Tagen abgehalten werden, welcde die nachfolgende Bekanntmachung des Königlichen 
Kriegs: Minifleriums, Abrbeilung für dad Remonteweſen vom 28. März d. 3. angiebt. 
Die Remonte: Anfaufd: Commiffion wird beſtehen für die Märkte in Marienburg, 
Elbing, Pr. Holland und Braunsberg auß: 
1. dem Major Enuppius, aggregirt dem Königl. Kriegs: Minifterium, ald Prafes, 
2. tem Premier: Lieutenant Berkenfamp vom 8. Hufaren: Regiment, als erſten und 
3. dem Sefondes Pieutenant Baron Prinz von Budau vom 5. Kürafjier: Regiment als 
zweiten Hülfs- Offizier. 
Für die Märkte in Marienwerder, Neuenburg, Mewe, Dirfbau, Neuflatt, Lauen⸗ 
burg und Etolpe wird aber die Ankaufs-Commiſſion beleben aus: 
1. dem Dberft:Pieutenant von Schulz, aggregirt dem 4. Ulanen:Regiment, ald Präfes, 
2. dem Premier:Fieutenant Baron v. Wenge, vom 12, Hufaren-Regiment, ald erſten und 
3. dem Premier» Lieutenant v. Otterſtaͤdt vom Garde Küraffiers Regiment ald zweiten 
Hülfs: Offizier. 
Befanntmadung 
den Remonte:Anfauf pro 1847 betreffend, 
Negierungs: Bezirk Danzig. 
Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei bis einfchließlic ſechs, allenfalls 
au fieben Jahren, find in dem DVezirke der Koͤnigl. Regierung 3 Danzig und ben ans 
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grenzenden Bereichen, in dieſem Jahre, wiederum nachſtehende fruͤh Morgens beginnende 
Märkte anderaumt worden, und zwar: 
den 24. Juni in Marienburg, 
.» 25. vo. »- Glbing, 
» 26. do. =» Pr. Holland, 
= 28. do, = Braunsberg, 
«e 28. Juli = Meuenburg, 
» 29. vo. = Mearienwerber, 
:» 30. do, = Memwe, 
s 31. do, = Dirfbau, 
« I. Auguſt⸗ Neuftadt, 
.« 5 do. = Lauenburg, 
= 7. do. - Stolpe, 

Die von der Militair« Commiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. 

Die erforderliben Eigenſchaften eines Remontepferdes werben als hinlaͤnglich befannt 
vorausgefegt und nur wiederholt bemerkt, daß etwa al& Krippenfeger bald hinterher ſich 
ergebende Pferde ven Verkäufern auf ihre Koſten gegen Erflattung des Kaufgeldes zurüde 
gefandt werben, j 

Mit jedem Pferde muß eine neue ftarke lederne Trenſe, ein Gurthalfter und zwei 
banfene Etride unentgeltlib übergeben werden, 


Berlin, den 28. März 1847, 


Krieges Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Wefen, 
gez. dv. Stein. Mengel. v. Schäffer. 


Danzig, den 26. April 1847. 


„JM 155. 
M, dem 1. October c. beginnt bei - Königl. Gewerbe⸗Inſtitute in Berlin, wie all 
jdbrlib, ein neuer Lehrkurſus und darf in daffelbe aus unferm Verwaltungsbezirfe wiederum 
ein Zögling mit einer Unterftäguug von 300 3. jdhrlih aufgenommen werden, 

Diejenigen jungen Leute, welde fib um dieſes Benefiz bewerben wollen und den in 
unfern Befanntmabungen vom 19. April 1834 (Amtsblart „I 19) und 20. Juni 1836 
C(Amisblatt „12 27) aufgeflellten Betingungen zu genügen vermögen, werden bierdurd aufs 
gefordert, fib ſpaͤteſtens bis zum 10. Juli c. bei und fariftlich zu melden und die in der 
legigedachten Befanntmadung sub a bis d bezeichneten Atteſte und Probearbeiten einzufenden, 

Danzig, den 8. Mai 1847. 


M 156, 
Ns dem diesjdhrigen Kalender find die Jahrmaͤrkte in Schöne am 2. Juni, 
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7. Juli und W. October c. angeſetzt und zwar mit dem Zuſatze, daß fie 2 Tage dauern 
und am t. Tage Vieh: und am 2. Krammarkt ift. 

Died wird hiermit dabin berichtigt, daß Diele Jahrmaͤrkte am 1. und 2. Yuni, 6, 
und 7. Zuli, 19. und 20. October abgebalten werden und zwar am 1. Tage DVieb: und 
am 2. Krammarft Natıfinden wird. 

Danzig, den 13. Mai 1847. 

AM 157. 

& wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mitteld Einpfarrungs: Dekret 
de hod: die katholiſchen Bewohner der Ortſchaften Gelfin, Glinke, Goſchin, Koßlinke, Kro⸗ 
fow, Lankiewith, Lißau, Menfewig, Parıbüg und Warzewo zur katholiſchen Kirche in Zar⸗ 
nowig als Gaftgemeindeglieder eingepfarrt worden find. 

Danzig, den 6, Mai 1847. 
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Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Siönigsberg. 


Ausbeben der Steine aus dem friſchen und dem kuriſchen Haf. 
& AR 158, 
8 it böhern Orts beſtimmt worden, daß zur Sicherung der Ufer des frifchen und des 


kuriſchen Hafs gegen den Abbruch durch die Wellen und das Zreibeis, fo wie zur Schonung 
bed Fiſchſtandes desgleichen zur Sicherſtellung des Dftfee: Strandes fortan ohne befondere 
polizeilide Erlaubniß in einer Entfernung von Zwanzig Rutben von ben Ufern beider 
Haffe und der See, bei Vermeidung einer Strafe bid zu Fünf Thalern feine Gteine 
aus venfeiben beraufgenommen werden dürfen. 

Den Fifherei:Auffichtöbeamten und DomainenRentmeiflern it die Ueberwachung ber 
Eontravenienten übertragen. 

Königeberg, den 9. April 1847. ' 





Doatent:-Werleibungen. 
on Mi 159. 
Sm H. U. Grünchbaum zu Franffurt a. M. ift unter dem 28. April 1847 ein’ Parent 
auf einen Farbentiſch für Buntdruck in der durch Zeichnung und Beſchreibung nad 
gewielenen Zufammenfegung, und ohne Beſchraͤnkung der Benugung einzelner befanns 


ter heile, 
auf abı Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. 


Dem Fabrikanten Karl Karthaus u. Comp. zu Barmen ift unter bem 27. April 1847 
ein Patent 
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auf eine durch ein Modell nachgewiefene Vorrichtung an Bandmühlenftühlen zur 
Verfertigung gedrillter Frangen 
atıf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Stauts 
eriheilt worden, 





Dem Phil, Reuterdhahn zu Elberfelb find unter dem 27, April 1847 zwei Einführungss 
Patente, r 
1) auf ein dur Belcreibung nachgewieſenes Verfahren beim Trocknen der zum 
Tuͤrkiſchrothfaͤrben mit Delbeizen behandelter Garne und Gewebe, in den Trocknen⸗ 
rdumen; 
fo wie 
2) auf ein für neu und eigenthuͤmlich erkanntes Mordant für baummwollene Garne 
und Gewebe, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang dee preußifchen 
Staats ertheilt worden. 





Sicherbeits:P polizei, 


„AR 160. Zn 11. d. M, Nachmittags ift der unten näher fignalifirte Füfilier von der 
11. Kompagnie Königl. 5. Infanterie-Regimentd, Johann Thomaszewéki aus der hiefigen 
Garnifon entwichen. 

Saͤmmtliche von und reffortirenden Behörden fo wie die Gensd'armen werden bier: 
durch veranlaßt, auf den Entwichenen firenge zu vigiliren, und falld er betroffen werden 
follte, denfelben unter ficherm Geleite an dad Kommando des gedachten Regiments ablies 
fern zu laffen. 


Danzig, den 15. Mai 1847. Königl. Regierung. 
Signalement. 


Familienname, Thomaszewski. Vorname, Johann. Alter, 24 Jahr 8 Monat. 
Dienftzeit, 7 Monat. Größe, 3 Zell 1 Strich. Religien, katholiſch. Geburtsort, Thy⸗ 
mau. Kreis, Dlarienwerder. Provinz, Weltpreußen. Wufentbalteort, Gr. Falfenau, 
Kreid, Marienwerver. Provinz, Weſtpreußen. Fruͤheres Verhaͤltniß, Knecht, Haare, 
blond. Stirn, niedrig. Yugenbraunen, blond. Augen, blaugrau. Mund, breit Zähne, 
vollzäplig. Bart, im Enıfichen. Kinn, rund. Gefichtebileung, oval. Geſichtsfarbe, ge- 
fund. Geflalt, unterfegt. Sprache, polnif& und erwas deutſch. Beſondere Kennzeichen, feine. 

Bekleidung: eine blaue Tuhmüge mit rothem Bräm, eine Montirung, ein Paar 
grautuchne alte Militairhofen, eine alte Tuchhalsbinde, ein Paar alıe Commisſchuhe, ein 
weiß leinened alted Hemde. 
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.„w 161. Der wegen Verdachts bes Diebſtahls in polizeiliher Haft befindlich gewefenen 
nadhftebend fignalifirten, Obfervaten Johann Peter Bottke und Earl Eduard Jocks haben 
in der Nacht vom 12. zum 13 d. M. Gelegenbeit gefunden, aus dem im Bau befindlichen, 
ratbbäuslichen Gefängniffe zu entweichen. Es wird erfuct, die gedachten Perfonen im Be: 
tretungsfalle zu verhaften und unter ficherer Begleitung bieher ablicfern zu laffen. 

Danzig, ven 14. Wai 1817. Der Polizei Prifivent v. Elaufewiß. 

BSignalement. 

1) Name, Kohann Peter Bottke. Stand, Arbeiter. Geburttort, Graudenz. Mohns 
ort, Danzig. Religion, evangeliſch. Alter, 23 Jahre. Größe, 5 Fuß 5 Zell. Haare, 
dunfelblend. Etirn, bob. Augenbraunen, dunkelblond. Augen, grau. Nafe, fang, Mund, 
gewöhnlich. Zähne, vollzählig. Bart, ſchwach. Kinn, fpig. Gefict, länglib. Geſichts— 
farbe, gefund, Statur, mittel. Beſondere Kennzeichen, auf der Oberlippe eine Schnittnarbe. 

2) Name, Earl Eduard Jocks. Stand, Tiſchler. Geburtsort, Danzig. Wohnert, 
Danzig. Religion, evangelifch. Witer, W Jahr. Größe, 5 Fuß. Haare, braun. Etirn, 
frei. YAugenbraunen, braun. Augen, blaugrau. Nafe, gewöhnlid. Mund, gewöhnlich, 
Zähne, gut. Bart, blond und wenig. Sinn, rund Geficht, rund. Gefichtöfarbe, gefund. 
Statur, Hein. Befondere Kennzeichen, auf dem linfen Arme ein Anfer blau eingeägt. 

Bekleidung: Bann nicht angegeben werten.. 





Ad 162. Getreide- und Raucdfutrer:Preife in ven Garnifon-Srädten ded 
— di A pro Mense April 1847. 
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Extra: ‚Beilage zum Amtsblatt NM 20. 


Denis, den.19. Mai 1847. 





Reglement, 
dje zur Abmwendung der Einfchleppung. der Pet und des gelben 
Fiebers duch den Schiffsverkehr zu treffenden Mafregeln 
anlangend, ' ' 





® + 
Mi Aufhebung der Bekanntmachung vom 24. Juli 1846, dad Quarantaine⸗ 
wefen betreffent, beſtimmen wir, zur Sicherſtellung bed Landes gegen die Ein- 
ſchleppung der orientalifchen Peit und des gelben Fiebers durch den Betrieb 
ber — Folgendes: 


6 1. 

Alle Schiffe, welche das diefleitige Gebiet mit der Gefahr der Anſteckung 
durch die orientalifche Peft- oder dur das gelbe Fieber bedrohen 
önnten, unterliegen, bevor fie in dieffeitigen Häfen in geſundheitspolizeilicher 
Hinfiht zum freien Verkehr zugelaffen werden, ber Quarantaine, 


. 2. 
Bur Sicherſtellung des Landes gegen die Einſchleppung 
1. der orientalifben Peſt I. Orientaliſche 
find die Schiffe nach näherer Beſtimmung diefed Reglements entweder der peſt. 
Meinigungs oder der Obſervations-Quarantaine zu unterwerfen. 


$. 3. 

Der — unterliegen die Schiffe: Reinigungs 
1) aus angeftedten Häfen ($. 8.) mit giftfangenden Waaren ($. 11.) oder Quarantaine. 

mit nicht giftfangenden Waaren in giftfangenden VBerpadungen ($. 11.); 
+2) amd 'verbächtigen,d. h. folden Häfen, welche zwar zur Zeit wicht ans 

geſteckt, ber gleich den Länvern, zu denen fie gehören, der Anfledung 

durch die Pet leichter zugänglich find ($. 9.), mit giftfangenden Waa⸗ 

ren ober mit nicht giftfangenden Waaren in’ giftfangenden Berpadungen, 

wenn ſolche Echiffe nibr mit reimen @Befundheitspäfien 

verfeben find, d. h. mit einem. von der betreffenden Ortobehoͤrde aus⸗ 

geflelien und von dem dieffeitigen Königlihen Eonful oder, wenn in 
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dem Hafen oder in dem Bezirke, zu welchem verfelbe akt. ein Preus 
Bifcher Conſul nicht refidirt, von einen andern dort reſidirenden Gonful 
beglaubigtem Atteſte darüber, daß während der Anwelenbeit des Schiffes 
weder da, wo bie Yabung eingenommen wurde, noch in der Umgegenb 
Spuren einer peftartigen Krankheit wahrgenommen feien; 


3) auf welchen während der Reiſe Todesfaͤle unter, der Peſt berdachtigen 
Symptomen eingetreten find, oder welche bei ihrer Ankunft vor dem 
Preußiſchen Hafen der Peſt verdaͤchtige Kranke an Bord baben. 


4) welche waͤhrend der Reiſe aus angeſteckten Schiffen oder aus ſolchen, 
die aud angeſteckten Haͤfen oder Landestheilen — Perfonen oder 
Waaren an Bord oenommen haben. 


$. 4. 
Die Reinigungd-Quarantaine Bann lediglich den, im $. 5, bezeichneten 
Fall ausgenommen, nur in einer der in Großbritannien oder deffen Befigungen, 
Franfreih, Algerien, Sardinien oder Dänemark beſtehenden Loͤſchungs ; Quaran ⸗ 
taine:Anftalten abgehalten, und dad Schiff darf nur nach Borzeigung des, in einer 
ſolchen Anſtalt erhaltenen Quarantaine » Gefundheitd « Arteftes in Preußiſche 
Häfen eingelaffen werben. 


Fehlt ſolches Atteſt, fo ift dad, nach vorflebenden Beſtimmungen ber 
Reinigungs» Quarantaine unterliegende Schiff von den dieffeitigen Häfen ab⸗ 
und zu einer Reinigungd-Quarantaine ded Auslandes zuruͤckzuweiſen. 


Daffelde geſchieht, wenn das Schiff zwar mit einem Quarantaine⸗Atteſt 
verfeben ift, aber der Peſt verdächtige Kranke an Bord hat, oder wenn bie, 
im 6. 3. 8 3 gedachten Todesfälle oder die, im $. 3. AR 4. gedachte Ans 
nahme von Perfonen oder Waaren nad bem —— von dem Quarantaine⸗ 
Hafen eingetreten find. 


6. 5. 


Hat aber ein, nach den vorſtehenden Beſtimmungen der Reinigungs: 
Quarantaine unterliegendes Schiff nicht mehr giftfangende Waaren oder gift- 
fangende Verpadungen nicht giftfangender Waaren an Bord, ald auf feinem 
Verdecke ſelbſt zu gleicher Zeit mit Sicherheit ausgeluͤftet, geraͤuchert und 
gereinigt werden koͤnnen, und liegt Reiner der, im 6.3. AM 3: gedachten Faͤlle 
vor, fo joll das Schiff bei Swinemuͤnde zur en ver 
flattet werden. 
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9. 6. “ 
Der Obfervationd- Duaranraine unterliegen die Schiffe: 


1) aus angefledten Häfen ($. 8.) mit nicht giftfangenden Waare oder 
Verpackungen, oder mit Ballaſt; 


aus verdaͤchtigen Häfen (H. 9.) mit nicht giftfangenden Waaren oder 
Berpadungen,, oder mit Ballaſt, wenn folde Schiffe unreine Päffe 
führen ; | 


aus verbächtigen Haͤfen ($. 9.) mit gäftfangenden Waaren oder Ber- 
padungen, wenn dergleihen Schiffe mit reinen Geſundheits— 
Atieſten verfeben, und feit dem Abgange aus einem jener Häfen 
noch nicht volle 30 Tage verfloffen find ; 


aus verdächtigen Häfen mit nicht giftfangenden Waaren oder Berpadum: 
gen, oder: mis Ballaſt, wenn dergleichen Schiffe mit reinen 
Gefundbeitd: Vtteften verfeben, und feit dem Abgange aus einem 
jener Häfen no nicht volle 30 Tage verfloffen find; 


welche innerhalb der legten 30 Tage der Reife mit Schiffen aus anges 
ftedten Häfen Gemeinfbatt gebabt, aber aus ihnen weder Perfonen noch 
Waaren übernommen; 


6) welde Perfonen oder Waaren aus verdaͤchtigen Schiffen übernommen 
baben. 


Hat in dem unter Nro. 4 gedachten Falle die Reife länger ald 30 Kage 
gedauert, oder in dem unter Mro. 5 gedachten Falle die Gemeinſchaft mit 
dem verdaͤchtigen Schiffe nicht innerhalb der legten 30 Tage der Reife Statt 
gefunden, fo unterliegt dad Schiff der Obfervationd« Quarantaine nicht. 


Daffelde finder Statt, wenn die unter Nro. 5 gedachte Gemeinſchaft, 
oder bie unser Mro. 6 bezeichnete Uebernahme in einem Hafen Statt fant, 
welcher nad den Beflimmungen ver $. $. 8. und 9, weder zu dem peftartig 
angefiedten, noch zu den der Peſt verbächtigen Häfen gebört. 


| $. 7. 
Die Obfervationd» Qudrantaine ifl in einer der Anftalten ded Auslan⸗ 
des ($. 4.), welche zum Zweck ber Beobachtung verdächtiger Schiffe beſtehen, 
oder, nach der Wahl des Sciffers, bei Swinemuͤnde abzuhalten, 
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Obſervationg⸗ 
Quarantaine., 


Die nach den Beflimmungen oͤrs $. 6. :Nro.. 1 +36. der Obferdationg: _ 


- Quarantaine unterliegenven Schiffe, welche mit einem Quarantaltr v Geſund⸗ 
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beit = Atteft der Quarantaine » Anftalt bei Swinemünde, ober einer ber im 
Eingange: dieſes $. bezeichneten Anftalten des Anelandes verichen, - find. obne 
Weiteres in jedem Preußifchen Hafen zugulaffen, es fei denn, daß der ‚im 
$. 6. Nro. 5. und 6, bezeichnete Verkehr nach dem Abgange vom fremden 
Quarantaine⸗Hafen Statt gefunden hätte. 


.. Im diefem Falle, oder wenn bem es ffe das Quarantaines Gefundheitd- 
Arteft überbaupt fehlt, iſt dafjelbe von allen Preußifchen Häfen, mit Aus: 
nahme von Swinemuͤnde, zurüd und zur Abhaltung der ObfervationdsOnarans 
taine entweder na dem Auslande ($.'4.),. oder nah Ewinemünde zu : vers 
weifen, und, bier anfommend, in Obfervations » Qusrantaine zu legen. 


Hat aber die im $. 6. Nro. 5. gedachte Gemeinſchaft zwar nad) dem 
Abgange ded Schiffes aus dem Quarantaine » Hafen aber nicht innerhalb der 
legten 30 Tage der Reife Starr gefunden, fo. unterliegt: das, mit dem 
Quarantaine: Gefundheitd« Atteſte verfehene Schiff der Obfervationd» Quarans 


taine nicht. 
6. 8 
Peſtartig ange: Als peftartig angeftedt find, bis auf Weiteres zu betrachten: 
fette Häfen 1) Tripolis in Syrien, 
Et 2) Alerandria, 
j 3) Damiette, . —* 
4) Die Häfen der Infel Candia. 
. 9 
Der Peft vers Der Peft verdaͤchtig find bis auf Weiteres: 


bächtige Häfen 4) alle tuͤrkiſchen Häfen mit Einfluß der ſyriſchen und coypifde, fofern 
a fie nicht im $. 8. für angeftedt erklärt find; 

2) alle übrigen Häfen der Norpküfte Afrita’d, mit Ausnahme der ald un- 

verdächtig zu betrachtenden Häfen Algeriend und der marroccaniſchen 


Staaten. 


6. 10. 
Alle in den $. $. 8. und 9. nicht für angefledt ober verdächtig erflärten 
Landeötheile und Häfen in und außer Europa find in Beziehung. auf die 
orientalifhe Pet ald unverdaͤchtig anzufeben. 


$. 1. 
Bi d 
—— Giftfangende Waaren find: 


Verpackungen. 1) Wolle, 


2, Baummolle, 003 s 
3) Seibe, 
4) Haare, 
5). Borften, 
« 6) Bebern; 
Ty Damen; 
8) Bladb; 
-9 Hanf; 
10) Heede; 
11) Lumpen und Lappen; 
12) Hdute, Felle, Leder, Pergament; 
: 13) Pelz: und Rauchwerk; - R 
‚ 14) alle aus den unter Nro. 1 — 13. bezeichneten Materialien dargeftellten 
Fabrifate und ſolche, bei denen dergleichen eingemifcht find, mit Aus: 
nahme des, während der Reife im Gchiffögebrauch befindlich geweſenen 
Segel» und Tauwerks, und des getheerten Tauwerks überhaupt, ſowie 
der gefalzenen naffen Hdute; 
15) Thlere, deren Haut mit Wolle, Haaren, Borſten oder Federn bedeckt ift; 
16) Horn und Hornfpigen im rohen Zuflande; 
17) Schwaͤmme; 
18) Baſt und Matten; 
- 19) geraßpelted Farbebolz. 


Werden dergleichen Materialien oder aus ſolchen dargeftellte Fabrikate 
zur Verpackung verwendet, fo ift diefe ald giftfangend anzufehen. 


$. 12, 


Die nad) $. 5. ausnahmsweiſe nachgelaffene Reinigungd:Quarans Quarantaines 
taine dauert 8 Tage, weldye von dem Tage ab zu rechnen find, an weldem Briften, 


bie, erſten Reinigungsmittel angewendet werden. 


Die Obſervations⸗Quarantaine dauert: 


1) in den unter Nro. 1. 2. und 6, des $. 6, bezeichneten Fällen, 4 Tage; 
2) inden unter Nro . 3. 4 und 5. ebendafelbft bezeichneten Fällen, wenn von 
dem Mbgange des Schiffe aus dem verbädhtigen Hafen, oder vom dem 
Tage, an weldem die Gemeinfhaft mit dem verbächtigen Schiffe Statt 
fand, noch nicht volle 30 Tage verfloffen find, fo lange bis diefe Friſt 


FOR Ge 2 


II. Das gelbe I. Maßregeln zur Sicherſtellung bed Landes gegen die Ein. 


Fieber. 


Allgemeine 
Beftimmuns 
gen. 


fbleppung des gelben Fiebere. 1— 


* 


$. 13. 


Sciffe, welde bei ibrer Ankunft vor einem Preußiihen Hafen am 
gelben Fieber leivende Kranke an Bord, oder auf welben, während der 
legten 10 Tage der Reife, Leute an dieſer Krankheit gelitten haben oder ver⸗ 
fiorben find, follen in feinem Preußiſchen Hafen zugelaffen, fondern nach eier 
Quarantaine bed Auslandes ($. 4.) verwiefen werden. 


$. 14. 


Iſt die Mannſchaft gelund, hat das Shif innerbalb jener Brit ($.13.) 
weder am gelben Fieber Erkrankte nebabt, rioch durch den Tod verloren‘, fo 
in es in ſaͤmmtlichen Preußifchen Häfen ohne Weitere zuzufaſſen. 

av . ftı 


ur - Sa 
Sollte die orientalifhe Peſt in einem Hafen oder Landestheile zum 
Arsbruche kommen, welcher in den $. $. 8. und 9. ale peitartig angeficdt 
oder verbächtig micht verzeichnet ift, oder das gelbe Fieber in irgend rinem 
Landestheile oder Hafen von Umſtaͤnden begleitet auftreten, welche zu Arm 
geren Maßregeln Anlaß geben, fo werben diefe getroffen und oͤffentlich be: 
fannt gemacht werden. 


6. 16, 
Jeder Echiffer bat bei feiner Ankunft vor einem Preußiſchen Hafen die, 


zu fanitätäpolizeiliben Zweden an ihn gerichteten Fragen vollſtaͤndig und ver 
Wabrheit gemäß zu beantworten. 


Die Eanitdtd - Commiffton zu Swinemuͤnde, und die Pafen Polizei⸗ 
Behörden in den übrigen Preußifcben Hdfen haben, wenn fich der Verdacht 
ergiebt,, daß ein Eciffeführer mit der Wahrheit zurädhalte, das Schiff fo 
lange unter Aufſicht zu. fielen, bis nad Vergleichung der Schiffs: und 
Ladungs papiere, und nah Vernebmung der Mannſchaft, allenfalls unter Zu« 
ziehung eines Arztes, der Koatbeftand ermirteft iſt. 


Unterliegt das Schiff biernach wit Ruͤcſt cu uf die Vorſchriften diefes 
Reglemenis der Quarantaine, fo iſt nad den, in den $. $..4..7, ‚une 13 
enthalsenen Beflimmungen gu verfahren. 


1 1, 


Hat der Cciffsführer zu AT Pla — an 1: ibn gerichtete 


—— 


Fragen unrichtig beantwortet, ſo unterliegt: derſelbe, mit Vorbehalt der Ans 
fprücdhe der Mhederei und der Labungs: Intereffenten an: ibn wegen Schaͤden 
und Koflen einer Geldftrafe von Funfzig Thalern, welcher im Falle des Un« 
vermögend eine Gefängnißflrafe von ſechs Wochen zu fubitituiren ift. 


Ih dadurch Echaden entftanden, fo treten die Allgemeinen Strafgefege 
in Anwendung. 


6F. Y an 
Jeder Fuͤhrer eined Preußifben Schiffes, welcher einen, in diefem Regler 
ment als peflartig angefledt, oder ald der Pet verddchtig bezeichneten Hafen 
oder Landestheil verläßt, hat ſich mit einem Gefundheit«Paffe zu verfehen. 


$. 18, 


Die Ausführung diefed Reglements und die Leitung der Quarantainez 

Angelegenheiten zu Gwinemünde wird in diefem Hafen einer Sanitaͤts Comes 
miffion übertragen, beflehend aus dem Landrathe des Kreifes ald Borfigendem, 
den Mitgliedern der Echifffahrtd « Eommiffion , „deren Direktor im Falle der 
Abwefenheit des Landraths den Legteren zu vertreten bat, und dem Kreis. 
Phyſikus. 


In den uͤbrigen Preußiſchen Haͤfen verbleibt die Ausfuͤhrung vn dad 
Quarantaine: Weſen betreffenden Borfchriften ven Hafens Polizeibehörven. 


$. 19. 

Die Ganitdts:Commiffion zu Swinemünde foll mit einer Inſtruction 
verfeben und diefe, wie dad vorliegende Reglement, durch die Amtöbldtter der 
Königlichen Regierungen der Provinz Preußen und Pommern zur Öffentlichen 
Kenntnif gebracht werden. 


Die gedachten Königlichen Regierungen haben in den Häfen ihrer Ver⸗ 
waltungsbezirke befondere Abdruͤcke diefed Reglements und der Inftruction der 
Sanitdtd-Eommilfton zu Swinemuͤnde verfäuflih, und den Schifffahrttreiben⸗ 
den durch die Amtsblaͤtter die Termine, von welden a. und wo biefe 
Exemplare zu haben find, befannt zu machen. 


Jever Führer eines Preußiſchen Seeſchiffs, — nach dem Eintritt 
jener Termine in einen Preußifben Seehafen zurüdtehre, ohne Abdrüde des 
Reglements und der Initruftion an Bord zu haben, verfällt in eine, zur 
See⸗ oder Orts-Armenkaſſe des Eingangsdafens einzuziehende Ordnungsſtrafe 
von fünf Thalern. Befreit von der Strafe find diejenigen Seeſchfffuͤhrer, 


» 


u — 


welche bei dem Eintritt jener Termine zur See abweiend waren, bei ihrer 
erften Rückkehr in einen Preußifchen Hafen. 
Berlin, den 30. April 1847. 


Der Minifter der Geiftlichen, Der Minifler der 
Unterrichts⸗ und Medizinal Angelegenheiten auswärtigen Angelegenheiten 
ge. Eichhorn. Frhr. v. Eanig. 
Der Minifter des Innern. Der Finanz: Minifter. 
Im Yuftrage In deffen Auftrage 
‚Marpis, v. Pommer Eſche. 


Vorfiehendes Reglement wird unter Aufhebung der im 32ten Stüde des Amts: 
blatt& pro 1846 abgedrudten Bekanntmachung vom 24. Juli 1846 hiermit behufs ger 
nauer Beachtung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Bezüglich Inhalts ded $. 19, des 
vorflehenden Reglements bemerken wir, daß die Bekanntmachung ber Kermine für den 
Verkauf der Exemplare ded Reglements und der Inftruction der Sanitdtd- Commiffion zu 
Swinemünde wie auch der Behörden, bei welchen biefelben zu haben fein werden, vors 
behalten bleibt. 
Danzig, den 17, Mai 1847. 


Königlide Regierung. 
Abtheilung ded Junern. F 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 20.) 


N 20. 


Danzig, den 19. Mai 1847. 
Berkaͤufe und Rerpachtungen, 
Notbwendiger Vertauf. 
aM 390. Dis der Emilie Henriette Wilpelmine verehelichte Picering geborne Steffens, 
gebörige- auf der EpeichersInfel an ver Mottlau unter der Servig: 2 51. und A 9 des 
Hypotheken /Buchs biefelbit gelegene Speicher ⸗Grundſtuͤck, der Kirſchbaum genannt, abger 
ſchaͤtzt auf 2923 RE 10 re zutolge der, nebſt Hypothekenſchein uud Bedingungen in der 

Regiſtratur einzufchenden Taxe, fol 

am 21. Juli 1847 Vormittags 11 Uhr 
an ortentliber Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 
Danzig, den 9, März 1847. Königl. Land: und Stadtgericht. 
RNorhbwendpiger Bertauf. j 

* 391. Di dem Kaufmann Carl Wilhelm gebörige, biefelbft auf dem alten Markt 
und in der Wollweberfiraße sub A. I. 195 und 196 befegenen Grundftüde mit Einfluß 
der dazu gebörigen MWiefenländereien und der Erbzinſe, zufammen abgejadgt auf 3615 2% 
19 Apr 2 9% zufolge der, nebit Hypotheken-Schein und Bedingungen in dem 4. Bürcan 
einzufehenden Zare, follen | 








am 26. Zuni 1847 Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. i 

Der dem Aufenthalte nad unbefannte Beſitzer Kaufmann Carl Wilhelm wird hier⸗ 
durch Öffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 1. März 1847. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht 

-Mothbwendiger Verfauf. 

A 39. Das ten Geſchwiſtern Hinz zugehörige, biefelot in der Neuſtadt, Ehulftraße 
“AR 10 beltgene, aus einer wuͤſten Bauſtelle beitebende, sub Litt. A. II. 64. bezeichnete 
Grundſtuͤck, fowie das dazu gehörige 4 Erbe Büryerland over 1 Morgen 75 Muthen 
culmiſch Land, abgeſchatzt zuſammen auf 316 RE 3 q, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 


kenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſebenden Tare, fol 


am.13. September c. Vormittags um. 11 Uhr 
an ordentliber Gerichiäftelle jubhaftirt werden, ’ 
Alle unbekannten Realprätendenten werben: aufgeboten, ſich bei Bermeidung der Prdr 
Hufion fpiteftens in diefem Termine zu melden. Be . 


— 124 — 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
a) die Wittwe Anna Regina Kienaft geborne Thomas, 
b) die Geſchwiſter Chriſtine, Jacob und Anne Regine Kubn und 
ec) die Geſchwiſter Ebrijtopbh, Johann Jacob und Michael Kraufe, 
werben bierdurdh vorgeladen. 
Elbing, den 3. Mai 1847. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


AR 393. Das dem biefigen Peſtbudeſtift gehörige Grundfiüd Litt. A, XIII. 189. in der 
Sonnenftraße AR 41 mit 9 heizbaren Stuben und fonfligen Gelaffen, fol im Termine den 
24. Zuni c. 11 Uhr Vormittags zu Rathhaufe vor dem Deputirten Herrn Stadraih Baums 
gart zum Verkauf geftelle, und dem Meiflbietenden bei annehmlichem Bott zugeſchlagen 
werden. Die Nothwendigkeit und Nuͤtzlichkeit dieſes Verkaufs wird dadurch begruͤndet, daß 
die eigne Adminiſtration des Grund ſtuͤcks dem Peſtbudeſtift nicht geboͤrigen Ertrag gewaͤhrt. 
Die Taxe und Verkaufsbedingungen koͤnnen vor dem Termin in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 
Elbing, den 3. Mai 1847. Der Magiſtrat. 
Nothwendiger Verkauf. 


A 394. Das unter der Gerichtöbarkeit ded Königlichen Land⸗ und Stadt:Gerichts in 
Pr. Etargardt im Bezirke des Königliben Domainens Rent: Amts gleiched Namens in der 
Dorfibaft Suchabrzesnika sub AZ 2 belegene aus 4 Morgen kulmiſch, einem Wobnbauſe 
und einer Scheune beftehende Grundſtuͤck abgefhägt auf 214 A, 8 Gr. 4 Gi zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe foll 
am 26. August c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Pr. Stargardt, den 17. April 1847. Königl. Land- und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


Mß 395. Das i im Regierungss Bezirf Danzig in. deſſen Pr. Stargardter Kreife und in 
dem Dorfe Bitonia sub „ 16 belegene dem Jacob Appelmann adjudicirte Kruggrundſtuͤck 
beftebend aus einem Wobnhauſe, einem Gaſtſtalle, einem zweiten Stalle und 6 Morgen 
143 ORuthen magdeburgiſch Acker abgeſchaͤtzt auf 839 9%. foll im Termine 
den 28. Auguft c. Vormittag um 11 Uhr 
an ortentlicher Gerichtsſtelle refubhajlirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur einzufeben, 
Pr. Etargardt, den 20. April 1847. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Bertauf. 
A 396. Das dem Chriſtoph v. Rolbiedi gebörige in Lippufchbütte belegene mit AR 4 
des Hypothekenbuchs bezeichnete Grunpftüc von circa 2 Hufen 16 Morgen 71%, Muthen 
magdeburgiſch, abgefcbägt auf 1448 RG 11 Ayr 43 Bi zufolge der, nebſt Eypothekenſchein 
d Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 


am 16. Auguſt 1847, — 10 Uhr 
an — Gerichtoſtelle ſubhaſlitt werden. 
Berent, den 13. April 1847. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


AM 397. Der zum Verkauf des Gutes Dembogorz und deffen Pertinentien in nothwen⸗ 
diger Subballation auf den. 29. Mai 1847 
an. biefiger Gerichtöftelle angefegte Termin ift aufgehoben worden, wad hierdurch brfannt 


gemacht wird. 
Neuftatt, ven 11. Mai 1847. Königl. Land⸗Gericht. 


A 398. Werfbiedener Familien: Berbältniffe gemäß beabſichtige ib meine im Dorfe 
Alt Kyſchau belegene Freiſchulzerei, beftehend au 4 Hufen kulmiſch Aderland aus > 
Hand zu verkaufen. Der Boden ift zu jeder Getreide⸗Art geeignet. 
Auf dieſein Grundſtuͤck haftet koͤnigliches freies Bauholz und freie Waldweide. 
Die Kaufsbevingungen können hier bei mir abgemacht werben. 
Alı-Kylbau, Domainen⸗ Amts Schoͤnek, den 4. Mai 1847. Deya, 
Freiſchulzerei⸗ Beſitzer. 


Aa 399. Zur Verpachtung ded, im Berenter Kreife belegenen Vorwerks Lorenz auf 
drei Jahre, von Johannis e. bis Jobannis 1850, habe ich im Auftrage ded Königl. Pur 
pillens&ollegii zu Marienwerder, einen Termin auf 
den 8. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Königl. Gerichtslofale anberaumt. 
Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Berent, den 12. Mai 1847. Der Land» und Stadtgerichtd-Direftor. 





Edietal-Eitationm. - 
AR 400, Won dem unterzeichneten Gerichte werten alle diejenigen welde an dem, dem 
Peter Ewel gehörigen Grundſtuͤcke, Fürftenwerder AR 43, Anſpruͤche zu haben vermeinen 
follten, aufgefordert diefe Anfprüche im Termine 

den 21. Auguft e. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Land» und Stadtgerichto- Direftor Wiebe anzumelden, ausbleibendenfalld ihre 
Präclufion damit zu gewärtigen, 
Tiegenhoff, den 21. April 1847. Königl. Land: und Stadtgericht. 





Wnzeigen vermifchten Iuhalto. 
AM 401. Dir Kaufmann Herr Lickfett biefelbft beabſichtigt, eine Getreide Waffermüble 
in den Grenzen der Dorfſchaft Grunau am Zufammenfluße der fogenannten großen und 
Heinen Baͤck zu erbauen. 


Nach $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17; Januar 1845 wird dies 
bierdurcb mit der Aufforderung befannt gemacht, etwanige Cinwentungen gegen dieſe Uns 
lage gebörig begruͤndet binnen 4 Modden präflufivifcher Frift bier anzumelden. 

Elbing, den 11. Mai 1847. Der Landrath Abramowéki. 


AR 402. Die Jungfrau Caroline Günther beabfibtiget ihre, zu Conradshammer beier 
gene Papierfabrik in einen Eifenbammer umzubauen, Diejenigen, welche biergegen Einwen⸗ 
dungen erbeben zu können glauben, die nit privatrechiliher Natur find, werden aufger 
fordert; felbige, gemäß $. 29. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845, binnen einer 
vierwöcentlichen prächufivifhen Frifl, bei dem unterzeichneten Amte, anzumelden. 

Zoppot, den 5. Mai 1847. Koͤnigl. Domainen ⸗ Rent: Amt. 


M 403. Die Hauptverfammlung bed Preußischen Provinzial:Bereind der Ev. Guſtav⸗ 
Adolph⸗Stiftung, wird flatutenmäßig am Mittwoch den 2. Juni c. bier in Königsberg 
gehalten werden. 

Cine Kommiffion des Vorſtandes des — wird am 1. Juni Nachmittags von 
4 bie. 6 Uhr auf dem Kneiphboͤfſchen Rathhauſe die Vollmachten der Deputirten entgegen 
nehmen, und zugleich dad Mäbere Über Zeit und Ort des Gottesdienſtes und ber Hauptver⸗ 
fammlung denfelben. mittheilen. 

Königeberg, den 5. Mai 1847. 

Der Vorftand des Hauptvereind der Ev. Guſtav⸗ Adolph ⸗ Stiftung fuͤr die 
Provinz Preußen. 


„12 404. Perliner Hagel» Affekuranz:Gefellfchaft. 


Verſich. z. fetten Prämien nimmt an d. Haupt» Agent Alfred Reinick, Brodbaͤnkg. 667, 
.% 405. 100,000 alte Ziegeln, 1200 Dachpfannen, Balten, arten, Kreugbolz, Dielen, 
Oefen, Thüren und Fenflern find im ſtaͤdtiſchen Lazareth in Danzig billig zu verkaufen, 


Drud ver Gerhardſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


Diet: e Ya°® 


Rönigticen Regierung zu Danzig. 
MB 


Danzig, ben 26. Mai 1847. 








— der Asniglichen R·ierr⸗⸗ 4 | 


| A 168. 
a Du Folge der Ulerböchften EL. nem: 30: Zuni. AH iſt der — 
und Dominial⸗ Verwalter v. Borzystomäti zu Msczyszewitz als Kreis⸗ Vermittelungs · Com- 
wiſſarius in Geminheits⸗ und EEE TEE IT für den Barthaufer BERNIE 
Kreis gewaͤhlt und als ſolcher beftdtigt worben..: 
Danzig, vn 17. Mai 1847. RRL Fre 
3 FRE: 2 964; + 
rhufs der durch · die Allerhöchfte  Rabineräordre vom 24. April 1824 angeorbneten 
Umortifation der Schulden des ehemaligen Freiſtaates Danzig find am 11. d. M. wieder 
um 315,306 3%. 16 per 10 9% in Diligationen and Anertennmiflen, ‚deren Eintöfung 
1) aus den Beiträgen ded Staates mit . » . . 250000 RE 4 Gr 11 4 
Di — „ ber Siadi Danzig and ded dor» 
maligen freiſtaͤdtiſchen Gebietes pro 1845. . .. 65,306 RE 11 Gr Il 


- Euimma 315,306 M. 16 Are W Bi 
bewirkt if, Sffentlich durch Feuer vernichtet worden 
Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir, dep son Dem 
Geſammibetrage ber aurtlahnten Danziger fteiſt dtiſchen Schuld von 
12,280,845 A 24 ge 3 qöxĩ 
bis zum Echluſſe des Yahred 1846 tie Summe von 9,098,371 9. 4 er 5 4 
getilgt iſt, und demnach Die verbleibende Schuld am 
Unfange 266 laufenden Jahres nd » . » . - 
je ee SS 1 ne — 
— 3,182,474 AR 19 Gr 10 
betragen hat. | | 
Danzig, ten 16. Mai at. ‚A 


ti 


4 ? m: y ze! Bin 6% I 
N 8 Ti #8 4 
achſtebender Aufſatz des Landes Deconomie : Rath v. Pengerte über den Yubau der » 
Ruͤbſen als Nabrungemittel wird bierdufkb feines allgemein wichtigen Intereſſes wer 
gen zur Öffentlichen, Kenntniß * 12 
RITCHIE TOT 2 ZEV ET VEN.) LI BEE} 
Nübſen als —— 

Seitens des Landes ⸗Dekonomſe-Reulegſums iſt vor kurzem auf den Genuß und Yu- 
bau dee Winterrapſes an Erele og Austoffel anime: Fam gemacht worden. 

Unterzeichneter findet ſich veranlaßeznauf mod ein anderes Erſatzmittel binzumeifen, 
das ſich eben ſowohl. jetzt in „vielen. Genenden .bereitö..in anfebnliduen Mengen. darbicket, 

als ed andererſeits auchh raſch undaleicht nogiichaffen iſt. Wir imeinen den Rübfen, der 

„aicht- nur hund dieiserbenden-jungenBlitter ,‚--ald- Kohl. zubexeiset, ſondern auch durch 
feine ven teltower ‚Rüben ‚ahnlichen, Wurzeln kein Menſchen ein —— — Gemuͤſe lies 
fern duͤrfte. a" BT DIERT", 

Die vollftändige Ausnugung der Mübfenfelder zur menfhliben Nahrung moͤchte am 
ſo weniger Bedenken leiden, als Fein Landwirth wegen der berändchftigen — 
der Son oe eingenommenen Bduder inı Vetlegenheit: geratben wird. u 

Zunn jege noch vorhandenen: Uinbannaber für den fraglichen Zweck empfiehle: fi 6 u 

gRübfen noch infofern befonderd, daß er.ımafher — wenngleich weniger uͤppig woͤchſt 
und mit weniger gutem, namentlich leichterem Boden und rauherem Klima vorljeb nimmt. 
1 Mege Saamen pro Morgen il ausreichend. Beiläufig bemerkt, läßt ſich vie Aniaag in 
guten;Lagen auch im: Die Stoppel von — Getreide und, wit beſſerem are. 
unter Gerſte bewerkſtelligen. 


‚Berlin, den Ad-Mai 1847. 4. mi. "Kane DrtonomierRath ann Lengrrik mu 


——— —— m‘ > 





160. 
De m Fabrit Beſi ger. Johann Cas par Ste zu Hätkorten, in der Gräffeaft: Matt, ift 
unter dem 8. Mai 1847 ein Sinfüprungs-Parent 
auf eine Vorrihtung zum Heben der Fokomotiven und Tender, infoweit ſolche nach 
‚derä vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für, neu und eigenthuͤmlich erachtet 
worden, ohne Jemand in Aamendung. bekannter Theile derfelben, zu beſchraͤnken 
auf kunft Jahre, von jenem Tage an — und fuͤr den — des preußiſchen Staats 
ertbeite worden. 


Dem Mafcinen » Ingenieur der — —* Robert kant * — vom. 3. 

Mai 1847 ein Patent _ 

auf eine, Sciebebühne, für, Sifenbahnwagen in der durch 3eionung und Bela — 
nachgewieſenen Zufammenfegung 


auf fünf Jahre, von jenem Lage an gerechnet, und für den Umfang. * ‚preußifchen Staats 
ertheilt worden. 
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MBidherbeits-Wioligiet, 


AR 167. Da unten näber bezeichnete Gottfried Ferdmnant Blodenbagen, welcher wegen 
Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen, hat ſich im der Nacht vom 12: bis 18 Maid. 3 aus 
dem rathhaͤuslichen Gefaͤngniſſe der Hafı durd Flucht“ enrjogen. 
4 Be reſy Militair: und Eivil:Behdiren werden ergebenft erſucht, auf den Flockenhagen 
pigiliven- amd. ihn im Betretungs falle fenchmen yad an und abliefern. zu laſſen. 
‚Danzig, den 19. Mai 1847. ‚Rönigl. Lands und —A— 
— 

Haare, dunkelhland. Stirn, niedrig. Augenbraunen, duntelblond. Augen, grau. 
Nafe, ſpitz. Mund und Wangen, gewöhnlid. Kinn, fpig. Zaͤhne, vol. Geſicht überhaupt, 
oval. Statur, Mein. Größe, 5 Fuß. Beine, gerad. Gelundpeitäzuftand, gut. Alter an⸗ 
geblib, 20 Jahre. Geburtsort, Landau. legter Wohnort, Danzig. Gewerbe, Arbeitsmann. 
Sprache, deutſch. Religion, evangelifc. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 


AM 168. Der wegen Diebftahld in "polizeilicher Haft gewefene, nachſtehend fignalifirte 
Tagelöhner Martin Quidzinsfi bat geftern Gelegenbeit gefunten, aus dem biefigen Stadt⸗ 
lazaretbe, wohin er Krankheitshalber befördert worden, zu entweichen. Es wird erfucht, 
den Quidzinski in Berretungsfalle zu verbaften und unter ſicherer Begleitung an dad Kb» 
niglibe Landgericht zu Carthaus abliefern zu laffen. 

Danzig, den 22. Mai 1847. Der Polizei-Praͤſident v. Elaufewiß. 

Signalement. 

‚Name, Martin Ouitzinsfi. Stand, Tageldbner. Geburttort, Staniſchewo. Wohn 
ort, Hochſtrieß. Religion, katholiſch. Alter, 35 Jahr, Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, 
blond. Etirn, frei. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Nafe, did. Mund, proportios 
nirt, Zähne, gut. Bart, blond.. Kinn, rund. Geficht, laͤnglich. Gefichtefarbe, gefunde, 
Statur, klein. Beſondere Kennzeichen, eine Schnittnarbe an der linken Hand. 

Bekleidung, kann nicht angegeben werden. 


Me. 169. Der unterm 5. d. M binter dem DObfervaten Andreas — erlaſſene 
Steckbrief iſt durch deſſen Wiederverhaftung erledigt. 
Danzig. ven 22. Mai 1847. Der PolizeirPräfident v. Claufewiß. 


AM 170. Die dur unfern Stedbrief vom 23. v. M. in „ME 17 bed Umtöblattö ver 
folgten Verbrecher Kraufe, Ebernidel und Lulley find wieder ergriffen und der Steckbrief 
ift fomit erledigt. 

Elbina, den 15. Mai 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
MAE 171. Mei Gelegenheit des diesjährigen Himmelfahrtd« Ablaffes find ale muthmaß⸗ 
lich geftchlen in Beſchlag genemmen worten: ein grüner Paßband, ein blauer leiner Beu⸗ 
tel, ein gruͤn⸗ und weißbuntes Cravatten-Tuch, ein Blechtopf. 
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Die unbefannten Eigenthumer dieſer Sachen werden ern ihre Bigentguunde 
rechte binnen 4 Wochen in unferm U. Bureau zu. beſcheinigen. Ya 3 
— sr Koflen werden dadurch nicht veranlaßt. —E — 3 
Neuſtadt, den 17. Mai 1847. abrigi. Land» Gericht. 


"172. Suben Stäbe‘ geſchmiedetes Eiſen von einem Roſte, fo wie einige eiſerne 
Krammen find als murhmaßlich geflohlen in Befchlad genommen worten. Der Eigenthuͤmer 
wird aufgefordert, ſich zu feiner koſtenfreien Bernehmung in dem Parteienzimmer ded un: 
terzeichneten Gerichts während der Bormittagsſtunden zu melden. 

Putzig, ven 19. Mai 1847. Abnigl: Land» und Stadtgericht. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. _ 


(Beilage um Umteblart Ro. 21.) 
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—— ur UFFERRETE 
Norbwendiger Bertent DE 1 
.% 405. Die’ ven Ziamerg · ſel Gotifried Ehöncdicen — gehe, unter : Der Hy: 
potbefenbe eihnung A. XIII, 28° und 29. in der ‚Srönfirage sub . = 36 und Si, belegenen 
Grundſtuͤc beſtebend aus einem zu 1 Xi. 29, nehörenden Wohhbaufs und Stallge⸗ 
bäute und einer zu A. XIIL 28. gehörenden wuͤſten Bauſtelle, welche wiederum bebaut 
werden "muß, zufammen abgeſchaͤtzt auf 186 RL 16 Gr 8 Di aufofge der, nebſt Hypothe · 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden” Taye, fol en ES 
am 13. Zufi 1847 Vormittags Ir — 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaflirt werden. Gene 
Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der praͤ⸗ 
cluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. * 
u den 6. Mei 3847. König. kand · und gar 
Nothwendiger Bertauf. 


M 406. Du den Zimmergefell Johann und Regine geborne Krickhahn Triebe lſchen 
Eheleuten geboͤrige, bierſelbſt auf dem dußern Marienburger Damm belegene Srunpftäd 
A, V. 3., abgeſchaͤtzt auf 318 Ag 8 For 4 3 zufolge der, nebſt Hypotbekenſchein und 
Bepungen in der Regiſtratur einzufebenden Tare, fo 

am 30. Auguſt 1847 Vormittags 11 Upr 
an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſlirt werden. 


Ehing, den 10. Mai 1847, “..., Königl, Sande und Etadtgericht. 


NMothwendiger Berfauf. 


MM 407. Die ' hieſelbſt Aa 634. 1. IE. III. der Hypoibefen: Bücher gelegenen Grund» 
Ace der David und Dorethea geborne Deutſchendorff Rieſauſchen Eheleute, aogeſchaͤtzt auf 
535 R 11 Ar 8 55 zufolge der nebſt und Bedingungen im Ill. Bu: 
reau einzuſehenden Ture, ſollen am 
2. Julius 1847 Wormiage um 11 Ubr 
* ordentlicher Gerichtsſtelle fubbafire werden 

Marienburg, ven 17. März 1847, - Königli Lande und Siortgericht 


a RB 

MM 408, Dar. Rahlaf beö in Kiutorzapura verflorbenen Bauern Albrecht Echutta, 

beflebend aus 4 Ochſen, 2 Kühen, Schaafen, Federvieb, Haus: und Wirthſchaftsgeraͤthe 

fol auf Befehl des biefigen Königlichen Fandgerichts, im Termine den 8. Juni c, Vormit⸗ 

tags 10 Uhr an Ort und Etelle in Mulowahutta: gegen glei baare Zahlung. verkauft 
werden, zn weldem Kaufliebhaber eingeladen werten, u 

Sarıyaus, den IB. Mai 1847. , 0 Dyde 


A 409. V. ſiedenen Gamilien:Berbälmiffe gemäß —— «ich meine ine Dorie 
Alt Kyſchau belegene Freiſchulzerei, beſtehend aus 4 Hufen kulmiſch Ackerland aus freier 
Hand zu verkaufen. Der Boden, iſt zu jeder, Getreide⸗Art geeignet. 

Auf dieſem Grundſtuͤck baftet kbnigliches freies Bauholz, und freie Waldweide. 

Die Kaufsbedingungen koͤnnen hier. bei: ‚mir abgemacht werten. 

Alt: Kyſchau, Domainen⸗ Amts Saöntt, ben 4, Mai 1847. Deya, 
Breifchulgerei-Befiger. 

ME 410. Ih bin Willens mein Niederunger Grundſtuͤck in Gr. Brodsende, 1 Meile 
von Chrifiburg,, beſtehend 1. aus einer Bockwindmuͤhle, Wohn: und Wirihſchatégebaͤude, 
184 kulmiſch Morgen Land 7. Klaffe, 2, ein Haus mit 7 Morgen kulmiſch Land 7, Klaffe 
alled im guten Zuftande, einzeln au im Ganzen,. mit auch ohne Inventarium mit folis 
den Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen, 
Käufer können fich jedergeit bei mir melden. 

Gr. Broddende, den 14. Mai 1847. „gerlaff. 


AM 411. Die im dieffeitigen Revier auf dem Einlchloge pro 1847 vechantenen Brenn» 
holz: Klaftern, als: Belauf Earthaus 169, Kiufter Kiefern aloben, 8 Klafter Kiefern 
Knuͤppel, Belauf Doͤmbrowo 463° Klafter Kiefern Kloben, Belauf Gruͤnboff 54 Klafter 
Eichen Kloben, 54 Klafter Buchen Kloben, 18} Klafter Kiefern Moben, 44 Klafter Kier 
fern Rnüppel, Belauf Rehoff 6 Hafter Kiefern «loben ſollen gegen gleich baare Zahlung. 
und bei freier Goncurrenz « 
Montag, den 31. Mät ce. Vormittags von 10 Uhr ab" 
im Gafihaufe des Herrn Engelmann in Carthaus berfleigert werden. 
Hierzu werden Raufliebhaber mit dem Bemerfen a daß bie ndhern Bedime- 
gungen im Termine bekannt, gemacht werden ſollen. 
Stangenwalde, den 16. Mai ‚1847. — Der Oberförfter. 


Mß 412 Aufoige RD ber — derm aibenen zu Dany, vom 22. — 
ſollen in Termine 


Pu 


je 


den 17, Sur 6 in vom: Rry Uhr 45 Lu 
in dem biefigen Geſchaͤftszimmer nach beenpigiem "Heinen Verkauf die aus dem Einſchlage 
»ro 1847 noch vorhandenen Brennbölzer u. zware Belauf Mallenczen 40 Klftr. Buchen Kloben, 
Klafter Buchen Knuͤppel, I Klafter Buchen geputhzte Reiſer, Belauf Oberſommerkau 19: 
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Klafier ‚Kiefern Kloben, Belanfı Oſtroſchken 81 Klafter Buchen Kleben „„554-Nlafter. Vu⸗ 
chen geputzte Reiſer, 65 Klafter Eichen Kloben, 60 Klafter Kiefern, Kloben, oͤffentlich gen, 
gen gleich baare Bezahlung und bei freier Coneurrenz verſteigert werden, 

Die naͤhern — werben im Termine vor. der Autbietung bekannt gemacht 
werden. 9 
——— den 21. Mai i847. Der Königl, Oberföriter.. 


JE 413. Pepufs Tilgung der Schulden und beſſerer EIER — der bieſi ige — 
set Bat umd zwar 
"Ay das auf rirea 2 Hufeh preuß noch ——** Holz im Werthe von cirta 3000 7% 
fo wie 30 Stuͤck ſtark Bauholz an den Meiſtbietenden verkauft 
2) der aus cir a 5 Hufen preuß. beſtehende Grund md Boden im Ban: oder in 5 
Parzellen vererbpachtet werden wozu wir einen Termin 
auf dm —. Juli c. 


bei uns anberaumt haben und Kausluſtige hiezu einladen. — ie ur 
Tare und Bedingungen Ponhen sägtich dd une — werden. — ** 
— den 17. Mai 18347.. 1 Mer Magifirat, 


= 41. Un mehreren an "mid ergangenen Antragen zu gend h, bin ich Willins, daB 
zu meinem, But ‚Damasten gehörige Erb⸗ Pachts⸗Grundſtͤck, —— welche 13 
Meile von Dirfhau und 4 Meilen von Danzig. entfernt it, am 5. Juni c. biefelbft meift« 
bietend auf 12 bis 15 Jahre zu verpachten, diefelbe ift eine Waffermüple mit 2 Maple: 
Gängen, außerdem circa 400 Morgen Preuß. Arreal wobei 50 bis 60 Fuder Heu find. 

Pachtluſtige werten hiermit mit. dem Bemerken eingeladen, daß wenn ein annehm- 
bares Gebot erfolgt, ver Kontrakt ſofort abgeſchloſſen, auh nah dem Wunſch entweder 
fogleich oder zum 1.. Juli c. übergeben werden kann. 

Damasken, ven 10, Mai 1847. -—— v. Horn: 


M 415: Die Pfarrlaͤndereien zu Alt und Neu Jariſchau, von circa 5 Hufen culmiſch, 
füllen mit Gebäuten und Saaten vom 25.. März 1848 ab, auf 24: Jahre, gegen Feſtſtellung 
einer Gaution von 1000,%. ar: den Meifkbietenden verpachtet werden. Zu tiefem Bebufe- 
ift der Licitariond-Termin auf den 1. Zuli c. 9 Uhr. Vormittags im Pfarrhaufe zu Adl. Lie: 
benau bei Mewe anberaumt worden, wo auch über die Pactberingungen zu jeder Zeit: 
Auskunft ertheilt wird. Mil. Liebenau, Das Kirchenkollegium. 


A 416: Die unter landesberrlicher Genehmigung errichtete: Hageljchäden: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt bat: mir bie General » Agentur: 
für vie am linfen Weichfelufer gelegenen Thetle der Regierunge» Bezirke Danzig und Mas 
tienwerder,. mir Ausnahme von Deutſch Krone und Friedland, übertragen, 

Einm bocbzuehrenden gydwi thſcha ftlichen Pablitum bechre ich mich Licfe ergeben 


Anzeige zu machen und mit  diefer zugleich das Refultat dre vorjdhrigen Rechnungs⸗ Ab⸗ 
ſchluſſes der Geſellſchaft zur allgemeinen Kenntniß zu bringen nach welchem ſich die Zahl 
der Mitglieder von 902 anf 2413 vermehrte und die Rüdgewähr der —— 66R over 
19 Ay 9 3% von jedem eingezadften Thaler Prämie betraͤgt. 
Jede nähere Auskunft über dieſelbe zu ertbeilen und den Abſchluß Der Berfiherung 
nad den betreffenden Paragraphen des Statuts zu bewirker. empfiehlt ſich 
Joh. Frie dr. Mix. Hundegaſſe ME 281, 
A 417. u; einer Generalverfammlung im Hotel du Nord in Danzig, Eonnabendb ben 
5, Juni, werden ‚die reſp. Actionaire ded Vereins für Ankauf von engliſchen Halbblurfuten 
in Preußen ergebenft eingeladen. 
Das ‚Direstorium ded Vereins für Anfauf von Halbblutfiyten in- Oft«, — 
und Litthauen. 
Zehn Thalet Belohnung. 
N 418. In der Nacht vom 18. bis 19. d. M. find mir vom Felde in Guͤttland 2%: Pferde 
geflohlen worden: eine ganz weiße. 12jdhrige Schimmelfiute mit einem ſchwarzen Stutfoblen, 
5 Fuß groß, am.Halfe unter der Mähne 5. 2. gezeichnet; ‚ein Hjdbriget Wallach, 5 Fuß 
groß, am Kopfe ein großer Stern, am Hinterfuß etwas weiß. Ber mir zur Wiederlans 
gung der bezeichneten Pferde ‚verhilft, ſi ſichere ich obige Belopriung zu. 
ö- Lau, Hofbefiger In Guͤttland. 


Druck der Gerbardſchen Offizin. 


URBEBEREt 


der 


Roniglichen — zu Danzig. 
NM 22. 


Danzig, den 2. uni 1847, 














Gefetfammiung No. 20, 
A 173. 


M 2338, A ontsäße Kabinetkerder vom 8. Maͤtz 1847, die Erhebung einer Steuer 
von dem in hiefiger Stadt eingebenden Wildpret betreffend, 

MM 2839. Geſetz, betreffend die Glaubwürdigkeit der zur Aufrechthaltung der öffentlichen 
Ordnung fommandirten Militairperfonen,. D. d. den 8. April 1847, 

N 2840. Verordnung über die Bildung eined Ebrenratibs unter den Juflizfommiffarien, 
Advokaten und Notarien. Vom 30. April 1847. 

A 2841. Allerboͤchſte Rabinetdorder vom 30. April 1847, betreffend den Etempel zu 
Kauf⸗ und Pırferungd:Verträgen im kaufmaͤnniſchen Verkehre. 

AR 2842. Bekanntmachung der Allerhoͤchſſen Beflätigung der Etatuten bed Bonner Thea: 
ter:Bereind. Vom 1. Mai 1847. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


1 
Ns der Vorſchrift der 6. TE — — follen viele Präparate, 
3: ®. alle Ertracte und aͤtheriſchen Oele, die meiflen Salben und Pflafter u. f. w. mit 
Hülfe eined Dampf: Upparates oder eined Waſſerbades bereitet werden, auch find in ber 
feit dem 1. April d. 3. geltenden Arzneitare beftimmte Preife für die — Decocte 
ꝛc. ausgeworfen worden. 

Damit aber obigen Vorſchriften, welche den Zweck haben, die durch Infuſion und 
Decoction zu bereitenden Arzeneien gleichfͤrmiger und wirkſamer darzuſtellen, überall auf 
die entſprechende Weiſe nachgekommen werde, weiſen wir, auf Grund eines Reſcripts des 
Koͤnigl. Miniſteriums der Geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten vom 6. 
d. M. die Herrn Apothekenbeſitzer unfered Departements hierdurd an, ſich, foweit ſolches 


etwa noch nicht geſchehen, innerhalb ſpaͤteſſens acht Wochen mit den erforderlichen Dampfe 
vorsichtungen zu verfehen und barüber rab Ablauf der gedachten Frift dem betreffenden 
Kreis: Phyfcus Anzeige zu machen, aud bei der Bereitung der Decocte, DEREN 
und Infufa nad den nadıfolgenten Beſimmungen zu verfahren. 

Die zinnernen oder porzellanen Decoctbühfen müffen fo eingeritet fein, daß fie bis 
wenigftend zu drei Viertel ihrer Höhe den Waflervämpfen ausgeſetzt find, welche die Tems 
peratur des fochenten Waſſers haben müffen. Bin Theil der Büchfe fann auch mit dem 
kochenden Waffer felbft unmittelbar im Verährung fein. Werden die Waſſerdaͤmpfe aus 
einem Dampfkeſſel entwidelt, fo darf ihre Temparatur nie fo body fein, daß fie die Fluͤſ⸗ 
ſigkeit in den Büdfen bis zum Kochen erhitzt. Die Decoctbuͤchſen muͤſſen mit gut ſchließen⸗ 
dem Deckel von demſelben Material verſehen fein. 

Die gut zerkleinerte Subſtanz, deren Gewichtömenge vom Arzte vorgeſchrieben iſt, wird 
mit fo viel faltem Waffer als erfahrungsmäßig hinreichend iſt, um tie vom Arzt vorge 
fehriebene Quantitaͤt Fluͤffigkeit zu erhalten, in der Decoctbuͤchſe argerührt, die, Buͤchſe vers 
febloffen und eine halbe Stunde der Einwirkung der Waſſerdaͤmpfe audgefegt. Waͤhrend 
diefer Zeit wird der Inhalt der Büchfe mehre Mal gut durch einander gerührt und. dann 
gleih heiß colirt. Schreibt der Arzt vor, daß gegen daé Ende der Operation nech eine 
andere Subftanz zugrfegt werden foll, fo gefdieht dies, nah dem die Buͤoſe 25 Minuten 
den Dimpfen aufgefegt gemwefen ift. 

DecoctosJnfufa bereitet man, indem man, nah dem dad Deeoct die vorgefchriebene 
Zeit hindurch den Waſſerdaͤmpfen autgefegt geweien iſt, zum beißen Inhalt der Buͤchſe 
die zu infundirende Subftanz zufegt, forgfältig umrührt, die Büdfe wieterum verſchließt, und 
zum Abkühlen zur Eeite flellt. Wenn der Inhalt derfelben völlig erkaltet ift, wird colirt. 

Die Infufa werden auf bie gewöhnliche Weile, durch Uebergießen der gut zerkleiner⸗ 
ten Subſtanz mit kochendem Waſſer, Umrühren des Inhalts der Buͤchſe, Verſchließen und 
Hinftellen derfelben bid zum völligen Erkalten und Coliren des Inbalis bereitet. 

Will ver Apotheker zu den Jufuſis Waſſer verwenden, melde in einem Keffel, ter 
in den Dampfapparat bineingeflellt zu werden pflegt, durch die Waſſerdaͤmpfe des Apparams 
bis nahe zur Temperatur bed Pochenden Wafferd erbigt worten ift, fo muß er die Bürchfe 
noch während fünf Minuten den Waflervämpfen ausfegen und dann erſt zum Abkühlen bei 
Seite flellen. 

Zu jedem Infufum und Decoctum iſt eigentlich eine Vorſchrift des Arztes nothwendig 
wodurd die Menge der anzuwentenden Zubflanzen und die Menge ber Flüffigkeit, die dar 
mit erbalten werden foll, angegeben wird. Eollte jedoch der Fall vorfommen, daß der Arzt 
eine ſolche Beſtimmung zu geben, unterlaffen hätte fo wird zu 1 Unze des Decoctd oter Infur 
fumd 1 Dradme der Eubfianz genommen. Sollte cin Arzt ein Drecoctum concentratum 
oder concentrasiifimum noch verfcreiben, fo läßt man, um dad erflere zu bereiten, bie 
Buͤchſe J Stunden und um leßtere zu bereiten 1 Stunde den Waſſerdaͤmpfen ausgefegt, 
ohne daß die zu kochende Subſtanz vermehrt wird. 
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Verſchreibt er ein Infuſum concentratum fo wird: die zu infunbirende Eubftanz um 
die Hälfte und beim Infufum concentratiffimum um dad Doppelte vermehrt. 

Bei ſtarkwirkenden Arzneimitteln muß ſtets durch dem Apotheker vom Arzt die genaue 
Beſtimmung eingebolt werden, 

Ebenfalle muß, wenn ein Decoctum oder Infufum faturatum verjebrichen worden if, 
die genauere Beflimmung eingebolt werden. 

Danzig, den 19, Mai 1847. 


AM 175. 
D. von der Königlien Staatöfhulden: Zılgungsfaffe ausgeftellten und von ber Haupt: 
Verwaltung der Etaatöfchulden befcheinigten Domänen» Kaufs und Abldfungägelter: Quite 
tungen pro J. Quartal c. find ben betreffenden Domainen» und Domainen« Rents Nentern 
zur Aushändigung an bie Intereffenten überfandt worden. Die hierbei Betheiligten werden 
aufgefordert, ihre Quittungen binnen 4 Wochen von den betreffenden Aemtern gegen Rüds 
gabe der früher ertheilten Interimequistungen in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 20. Mai 1817, 


? 176. 
Des bierunter abgetrudte —— aufgerufenen und der Koͤniglichen Kontrolle 
der Etaatöpapiere im Mecdnungsjabre 1846 ald geridtlih amortifirt nachgewielenen 
Etaattpapiere, wird hierdurch zur Öffentliben Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 19. Mai 1847. 
Lifte der aufgerufenen und der Königl. Eontrolle der Etaatd:Papiere im Rechnungds 
Jahre 1846 als gerichtlich morrificirt nachgewiefenen Etaatd - Papiere. 





Staats⸗Schuld⸗Scheine de 1811. 
= Documentd 














Datum 
2 bei 
M | Lit.  |Gelo-Eorte. rechtöfräftigen Erkenntniſſes. 
12.010. E. | Eourant. 100 
96.023. N — 100. vom 7, April 1845 





144,150. | F | "| 100. 


Berlin, den 24. April 1847, 
Koͤr gliche Eontrolle der Eraatd:Papiere. 





Yerfonal.EChromiß. 
D, A2 177. 
ie Großherzoglid Mecklenburg -⸗Schwerinſche Regierung bat den biefigen Kaufmann 
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Gottlieb Eduard Gerlach zu ihrem Konſul ernannt und iſt zu dieſer Ernennung Preußiſcher 
Seits dad Errquatur. ertheilt worden. 


Der zeitherige interimiflifbe Edulleprer Alt Albrecht zu Rheinfeld Kreifes Eartbaus, 
iſt definitiv beſtaͤtigt worden. 





Datent:Berleibungen. 


“2 178, 
Dom Rübenzuder » Fabrifanten 3%. ©. . ER zu Proſchkenhayn, im Regierungde 
Bezirk Breslau, find unter dem 12. Mai 1847 zwei Patente 
1) auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erlduterten Apparat zum Meiben und 
Preffen der Rüben in einer Dampf-Atmofphäre, ohne Jemand im Gebrauche befann: 
ter Theile zu behindern, und 
2) auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zufammen: 
fegung für neu und eigenthuͤmlich erkannte Waſchmaſchine für Knochenkohle, 
auf adıt Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertbeilt worden, 


Den Shawlh- Fabritanten 2. Dahlheim u. Comp. in Berlin ift unter dem 16, Mai 1847 
ein Patent 

auf eine ſelbſtthaͤtige Repetir⸗Vorrichtung an Stühlen zum Weben von Shawls in 

— der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung - 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des preufifchen Siaats 
ertheilt worden. es 
Dem Kravatten » Fabrifanten ” Blumenthal in Berlin ift unter dem 16. Mai 1847 
ein Patent 
auf eine neue Vorrichtung an Kravatten nady den davon beigebrachten Proben 

auf fünf Zabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Br Staats 
ertheilt worden. 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


—— zum Amtsblatt Ro, 22.) 


* 22. 


sine 5 Danzig, den 2, Juni 1847. — 
Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothbwendiger Verkauf. 


ME 419. Dar im Berentfchen Kreife gelegene Erbpachtsporwerk Neuguth 96 nebfl 
dem Vorſchloſſe Schöne und der Freiſchulzerei Neugurb, landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf W,383 
RG 18 Ar 4 Gi, wobei der Meinertrag auf 1654 Rp 19 Hr 11 Ba jährlich angenpms 
ten wurde, ber zu 5 pCt. mit Einfluß der Jagdnutzung einen Taxwerth von 33,252 
RE 1 Kr 3 Bi und zu 4 pEt. einen Taxwerth von 41,628 Ag 4 pr 2 Fa gewährt 
und worauf ein jaͤhrlicher Erbpadhtö-Eanon von 421 RG 0 Ir. baftet, ber zu A pEt. 
gerechnet ein Capital yon 10,541 RG 20 Kr darftellt, fp daß der Butöwerth zu 5 pGt. 
veranfchlagt hiernah 23,772 RG 24 Ar 8 Dix und zu 4 n prranfhlagt 31,018 RE. 
29 Gr 7 9 beträgt, fol im Termine Ps 

den 7. Zuli 1847, Vormittags 11 Uhr 
au — Gerichtsöſtelle hierſelbſt vor dem Herrn — Zufipratp. ‚Prang im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation meifibietend verfauft: werden, ur and bopoche · 
kenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. J 

Marienwerder, den W. November 1846. 

aunnt Bill Benat bed Koͤnigl. Oberlandes · Gerichte, 

x, hi. Nabtrag. . . 
3, dem im Berentfchen Kreile gelegenen Erbpacıts s Borwerf Neuguth AR 96., deſſen 
nothwendiger Verkauf nad Vor ſtehendem unterm 26. November 1846 bekannt ges 
macht worden iſt, gehoͤren die das Vorſchloß Schoͤneck bildenden 4 Kathen nicht, weiche 
daher nicht jan nothwendigen Verkauf geſtelt werden, woxrin bie vorſtehend erwaͤhnte Be⸗ 
kanntmachung besichtigt wird. or 

Marienwerder, den 9. März 1847. | 

Civil Seat des Königl. Ober⸗Landetgerichts. 


I Sa 7 Our, 





Roiphbenpiger BDertauf. 
MM 420. Das der Wittwwe und ten Erben des verfiorbenen Kubhalters Johann Gott 
lieb Koßowski zugehbrige in Dem Hoͤbeſchen Dorfe Ohra an ber Mottlau unter der Dorfes 
Nummer 263 und: A 13 bed Hyporhekenbuchs belegene Grundſtuͤck abgeſchaͤtzt, auf 549 RE 


4 - ae Mrz . ** a 
27 Sr. 6 Ph zufolge ber, nebft Ovpotheler ſchein und Bedingungen in ber Rn ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſol— = mu u 
am 3. Auguft 1847 Bormittags um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle verkauft werten. 

Die Erben des Kuhhalterd Johann Gottlieb Ropoweti werden zu dieſem Termine 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 5 

Danzig, den 13. April 1847. =" "Königl. Landr und Stadtgericht. 
— NRothwendbdiger Berkauf. 


“ra 421. Der dem KHofbefiger Jobann Kiewert und deſſen Ehefrau Roſalie geborene 
Cʒczelski verwittwet gewefene Anton Wilnr gehörige, auf der Höhe in dem Dorfe Giſchkau 
unter AZ 4 des Hypothekenbuchs gelegene Hof abgeſchaͤtzt auf 7141 421 Guı8 Du 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, foll oe 
ani 10. Auguſt 1847 Vormittags 11 Uhr an ordentliher Gexichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

"Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſion fpäteftens in ‚diefem Termine zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbefannten 

Erben bes eingetzagenen Gläubigerd Freiibulzen Johann, Krayfe zu Damerau werten zus, 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierzu, vorgeladen. 

Danzig, den 5. Februar 1847. Königl.. Lande und Gratgeeilit. 
Nothwendiger Bertauf 
2 422. Das dem Nogelſchmidemeiſter D. FÜ Guttkeſchen Eheleuten gehörige, —88 
auf dem heiligen Leichnahmsdamm belegne, sub Litt. A. XI 11. a, bezeichnete Grundſtuͤck⸗ 
abgeſchaͤtzt aud 454 635 Apr: zufolge den, nebſt —— und; — in 
der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, ſoll 
am 3. September c. Vormittag 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der dem Aufenthalte neh unbefannte — 
biger, Ragelfehmidtineifter Johann Herdinand Guttke, für den ein Wohnungsrecht eingetra⸗ 

gen iſt, oder deffen Erden, werden hierzu öffentlich vorgeladen. Ä 

Elbing, den 3. Mai 1847. Königl. Lande und Sudigericht. 
Nothwendiger Verkauf. 

423. Das ben, Erben ber verſtorbenen Apotheker Dietrich gehörige, bigfelbf belegne 
Grundſtuͤck abgeſchaͤzt auf 3386 AG 3 Ar 2 zufolge der, ‚nebft Hypotheken· Schein. 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fot “ng 

am 30, Juli ex. Vormittags 11 Uhr -- 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werten. 
— den 11. April 1847. "0%. Moͤrmgl. Land⸗Gericht. 
Mothwendiger Berltaufi-- £ 
a 224. Das dem Schullehrer Martin Wrobel und deſſen Ehefrau — — 
Ceynewa gehörige, zut Sobienſitz unter MI des! Hypothekenduchs belegene eigenthůͤm liche 


TE LUTZ 
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Beuerngrundſtuͤck, abgeſchaͤtt auf 1515 NE 18 Apr 4 Br zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der, Regiftratur einzufebenden Taxe foll 
am 6. ®eptember d. I. Vormittags 11 ubr 
an ordentlicher Gerichtſtelle ſubhaſtirt werden. 
Neuſtadt, den 3. Mai 1847. Koͤnigl. Land ⸗Gericht. 
Mothwendiger Berkauf. 


M 4B. Das dem Defonomen Johann Ludwig Bruhn gebörige, zu Karwenbruch sub 
12 12 des Hypothekenbuchs belegene, eigenthümliche Bauerngrundftüc, abgeſchaͤtzt auf 
02% 15 Mr. zufolge, der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe foll 
am 6, September d. 3. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichrößelle ſubhaſtirt werden. 
Neufladt, den 3. Mai 1847. Königt. Land: Gericht. 


AR 426. Die Parrkändereien zu Alt und Neu Janiſchau, von circa 5 Hufen culmifch, 
follen mit Gebäuden und Eaaten vom 25. März 1848 ab, auf 24 Jahre, gegen Beftellung 
einer Caution von 00%. an den Meiftbietenden verpacdhtet werden. Zu diefem Behufe 
iſt der Licitafions:-Termin auf den 1. Jufi c. Y Uhr Vormittags im Pfarrhaufe zu Adl. Pie: 
‚benau bei Mewe anberaumt worden, wo and über die Pactberingungen-zu jeder Zeit 
Auskunft ertheilt ‚wird, Adl, Liebenau, Das Kirchenkollegium. 
„A 427. Ich bin Willens mein Nıieterunger Grundflüd in Gr. Brodsende, 1 Meile 
von Ehrifiburg, befiehend 1. aus einer Bockwindmuͤhle, Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude, 
‚183 kulmiſch Morgen Land 7. Klaffe, 2. ein Haus mit 7 Morgen fulmifh Land 7. Klaffe 
alles im guten Zuftande, einzeln auch im Ganzen, mit auch ohne Inventarium mit folis 
den Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen, 

Käufer können fich jederzeit bei mir melden. ER 

Gr. Brodsenbe, den 14. Mai 1847. Teplaff. 


MÆ 428. Der zum Verkaufe de6 Speicher: Grundfläds des Staatd:Bürgerd Ephraim 
Elias Goloftein und der Erben feiner Ehefrau in der Bergeffenen Gaffe hieſelbſt sub 
M 645 der Servis Anlagen und. „AR 10 des Hypotheken⸗Buchs auf 
den Eilften Juni dieſes Jahres 
anberaumte Bietungs⸗ Termin, ift auf den — des Extrahenten wieder RATEN - 
worden. 
Danzig, ven 18 Mai. 1847. Koͤnigl. Land» und —— 


M 429. Der auf den 14. Juni c, anberaumte Termin zur Subhaftation, des den 
Borriezewsliſchen Erben gehörigen Kathengrundſtuͤcks Roſenthal AR 21 der Präjtationde 
Tabelle ift aufgekoben. = } F 

Mewe, den 20. Mai 187, . .. .. Rönigl,;Fands und Stadtgericht. 


1* 
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Wuzeigen vermiſchten Jabalts. 
A 430. Die unter landesberrlicher Genebmigung errichtete Hagelſchaͤden⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt dat mir die -Generat «Agentur 
für die am linken Weichſelufer gelegenen Theile der Regierung» Bezirke Danzig und Mas 
rienwerder, mit Yusnahme von Deutſch Krone und Friedland, übertragen. 

Einem bochzuehrenden landwirthſchaftlichen Publikum beehre ich mich dieſe ergebene 
Anzeige zu machen und mit dieſet zugleih dad Refultat ded vorjährigen Rechnungs« Abs 
ſchluſſes der Geſellſchaft zut allgemeinen Kenntniß zu bringen, nah welchem ſich bie Zahl 
der Mitglieder von 902 auf 2413 vermehrte und die Ruͤckgewaͤht der Prämien 66] oder 
19 Apr. 9 3. von jedem eingezahlten Thaler Prämie beträgt. 

Jede nähere Auskunft über diefelbe zu ertbeilen und den Abſchluß der Verfiherung 
nach den betreffenden Paragraphen des Statuts zu bewirken empfiehlt fi 

30h. Friede, Mir. Hundegaffe M 281. 


COLONIA. 
Deuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Köln. 


AM 431. Der unterzeichnete Haupt Agent der Gefellfhaft beehrt fich, anzuzeigen, daß ber 
Auszug des Protocolls der Generals» Berfammlung der Gefellfchaft vom 29. v. M. enthaltend 
u, 9. die Ueberſicht der Refultate des verfloſſenen Geſchäfts-Jahres, bei ihm zur Mittheilung 
bereit liegt. : Hiet befchränft detfelbe fi auf die Notiz, daß das laufende Verficherungs-Eapis 
tal um 165 Millionen Thaler, die Capital und Praͤmlen⸗Reſerven, zuſammen um 116,000 Thaler 
fih vermehrt haben. 

Vormulare zu Verficherungs- Anträgen und Auskunft über die — — 
werben jederzeit mit Bereitwilligkeit ertheilt. 

Danzig, den 26. Mai 1847, 

©. F. Pannenberg, Langgaſſe IE 368, 

M 432. Die Berlinifche Feuer-Verſicherungs⸗uſtalt 
verf. Gebäuden. Inventarium durch d. Haupt: Agenten Alfred Reinick, Brodbänfg: 667. 


43. Die Berliner Hagel: Affefuranz: Gefeltfchaft 

übernimmt Verficberungen zu feiten Prämien, wobei Peine Nachzahlung fattfinden 
kann. Vermoͤge ihres Stamm-KHapitals von einer halden Million Thaler, mit wel: 
chem fie außer der Pramien: Einnahme, die im vorigen Jahre circa 200,000 R£ betrug, 
für ihre Verbindlichkeiten haftet, bietet diefe Anftalt eine Sicherheit, welche ihr zur bes 
fonderen Empfehlung dient. Anträge nimmt entgegen der Haupt- Agent 

lfred Reinick. Brodbaͤnkengaſſe 2 667. 

AR 434. Eine complett im beſten Zuftande eingerichtete Warten: und Reif: Mafchine 
mit Zubehör ift zu verkaufen und das Mähere zu erfahren Bleifchergaffe; A 48. bei 
Er. Dombromeli, 
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ea Hoͤchſt wichtige Erfindung für. Baͤcker, Hefen: 
händler, Bierbrauerei-DBefiger, Conditoren, Kaufleute u. f w. 


Die‘ erprobte ſehr deutlibe Anweifung zur Anfertigung einer in England ganz neu 
erfundenen weißen Kunflhefe oder Baͤrme welche im trodnen und flüßigen Zujtande ohne Ber 
trieb einer Branntweinbrennerei in jedem Lokale und im jeder Quantität von Jedem ſelbſt 
fehr billig gefertigt werden kann, Präfilger wie jedes andere Gährungsmittel wirft und fid) 
Fahre lang ohne zu verderben und ohne an. ihrer Treibkraft zu verlieren, bäft, ift gegen 
portofreie Einfendung von 3 Rp Pr. C. (vorbehaltlich der Gebeimbaltung) bei dem Unters 
zeichneten zu haben und dur jede Buchhandlung nur von demſelben zu beziehen. Bes 
merft wird noch, daß diefer Erwerbzweig jegt befonderd vortheilhaft und rentirend ift, da 
durch den: Stillſtand fämmtliher Brennereien jegt überall Mangel an guter Hefe if. 

Schultz in Berlin, neue Eriedricftraße „IE 78, a., 
ſtoͤnigl. Preuß. approbirter Apotheker, Chemiker und praktiſch technifcher Fabrikant. 


AM 436. Zu einer Generalverſammlung im Hotel du Nord in Danzig, Sonnabend den 
5. Juni, werden die refp. Uctionaire des Vereins für Ankauf von engliſchen Halbblurfluten 
in Preußen ergebenft eingeladen. 
Das Directorium des Vereins für Ankauf von Halbblurftuten in Oft, Weſtpreußen 
j und Litthauen. 


Mi 437. Beſter Ifchaboe Guano ald bewährtes Dungmitiel empfehlen billigſt — 
Emil Hildebrand & Co, 


ME 438, Rothen und weißen nicht ſchleſiſchen Kleeſaamen empfehlen 
Emil Hildebrand & Co. Hundegaſſe M 268. 
AR 439. Alle Sorten geriebene Delfarben erhielt in Commiffion und empfichlt zum 


billigfien Preife die Seif- und Licht: Handlung in Dirfhau von F. O. Fichtner. 
N. B. bei Abnahme von 10 Pf. it der Preis noch billiger geſtellt. 





Bekanntmachung. 

D M 440, 

ex gegen den Einwohner Joſeph v. Szymerowski, zu Robbackau, Kreiſes Neuftadt in 
Weſtpreuß., durch das Erkenntniß des Koͤnigl. Land⸗Gerichts zu Neuſtadt vom 24. Februar 
1847 rechtskraͤftig erkannte Verluſt des Adels, iſt durch die Allerhoͤchſte Kabinetd ⸗Ordre 
vom 26. April 1847 beſtaͤtigt worden, was hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Marienwerder, den 21. Mai 1847, 

Kriminal:Senat des Königl, Ober: Landes Gerichts, 





— BC — 
Sicherheitso—Poligzei. 


Ja 4il, Einer a Diebin find nachfiehend fpecifizirte Sachen ale geſtehlen 
abgenommen: 

1) eine bunt geſtreifte wollene Meifetafche, 2) ein after roth- und weißgewürfelter 
Kopfkiffenbezug, 3) ein altes blaucarirted leinened Tuch, 4) eine Heine Brandweinflaſche, 
. 5) eine große blau pappene Hutſchachtel, 6) ein buntes großes Madras -Umſchlagetuch mit 
Stangen, 7) ein altes rotb geitreiftes Stuͤck Bettdecke, 8) eine ſchwarze Pluͤſchmuͤtze, 9) 
ein Paar Unterbeinkletver von Parchen, 10)- eine blau und ſchwarz geſtickte kleine Taſche, 
'11) eine große Handharmonifa, 12) 26 Ellen feine weiße Leinwand, 13) drei Paar zeugne 
Halbfliefel mit Leder befegt, 14) ein Paar lederne Halbfliefel, 15) ein Paar «alte Tederne 
Halbftiefel, 16) eine alte roth und ſchwarz geflreifte feidene Schürze, 17) eine alte blau 
u. weifigeftreifte Ginganfcbürze, 18) 1 aftes'zerriffenes ſoawarzes Umſchlagetuch mit Eckblumen, 
19) ein Paquetchen mehrfarbiges Kameelgarn, 20): zwei Hdarzöpfe, 21) ein kleines gebluͤm⸗ 
ted gelbes Halstuch von Baumwolle, 22) eine alte grawjeidne geftepte Damenmüge, 93 
ein alter blaw feiner Beutel, 24) zwei alte weiße Handtücher, 25) ein’ weiß und blau, ge: 
fireiftes Kopfkifen, 26) ein halbes leinenes geilreiftes Halstuch, 27) ein altes zerriffenes 
buntgeftreiftes ſeidenes Halstuch, 23) eine alte weiße Nachtmuͤtze, M 5 Paar weifbaums 
wollene Strümpfe, 30) ein Paar ſchwarz gemwebte Struͤmpfe, 31) 3 Paar weiß lederne 
Handſchuhe, 32) 2 Paar violet Glace-⸗Handſchube, 33) ein Paar ſchwatz ſeidene Damenhand⸗ 
ſchuhe, 34) ein kleines pappenes Schädtelden mir geſticktem Dedel von Perlen, 35) ein 
mit Perlen geſticktes Notizbuch, 36) ein Eile geftreiftes Band von rofa Seide, 37) eine 
Schnur geftreifte Bernfieinperlen, 38) ein kleiner Epiegel, 39) 2 Beine Notizbuͤcher mit 
ledernem Einbande, 40) 2 Kimme-, cin Haarkamm und eine Zahnbürfte, 41) eine Flafche 
mit Eau de Cologne, 42) ein leinened Frauenhemde, fig. M. L. 18., 43) ein leinenes 
Schnuͤrleib, 44) ein gelbfeirenes Fleined Cravattentuch, 45) einige Flicken Haubentüll, 46) 
ein Endchen rofa Eeidenzeug, 47) ein Endchen weißer Cambray, 48) 4 ſchwarz feidene 
neue Regenſchirme, 49) 84 Eile gelbgedrudte blaue Leinwand, 50) 7 Stud feivene 
Echnupftücher geld u. roth, 51) 2 gelb u, rothbunte feidene Schnupftuͤcher, 52) 4 rothfeidene 
Schnupfrücher mit weißer Borte, 53) ein feidenes Schnupftuh gelb und ſchwarz gemuſtert, 
54) 7- Sch Heine halbſeidene Gravattentüdher von verſchiedener Farbe, 544) ein kleines 
balbfeivenes Cravattentuch von verſchiedener Farbe, 55) ein rothbunt wollenes Halstuch, 
56) 3 feitene Meine Gravattentücher von verfchiedener Farbe, 57) 3 halbe leinene Tücher 
verfchiedener Farbe, 58) ein halbes Fleines Felbeltuch, 59) ein wollenes Umſchlagetuch mit 
blau und braunen Streifen, 60) ein wollened Umſchlagetuch mit blau und weißen Streifen, 
61) 2 Stuͤck wollene Weftenzeuge, 62) eine blaufeidene Mefte mit ſchwarz und rorhen 
Streifen, 63) ein grünfeivenes kleines Flortub, 64) ein altes halbes leinened Tuch mit 
rotben Punkten, 65) ein ſchwarztuchenes mit Blumen geftidtes Weſtenzeug, 66) 2 blau: 
fhwarz feidene Herrenhalstuͤcher, 67) 2 Stuͤck Gamlort fchwarzer Farbe von 42 Ellen, 
68) ein alter ſchwarz feivener Shawl, 69) 94 Elle weißer Slanell, 70) 6 Paar weißle 


— 1317 — 

berne Herrenhandfchuge, 71) 5 Reſte rotbbunten Kattun, 72) ein blayed Flortuch mit Fran⸗ 
gen, 73) 15 Ellen ſchwarzſeidene Frangen, 74) verſchiedene Sachen von Nett und Tuͤll als 
Kragen und Striche, 75) ein ſchwarzſeidner Hut mit blauem Bande, 76) ein hellbraun ſei— 
dener Hut mit roihen Band und 3 Unterbauben, 77) eine Rolle Band von roth und 
ſchwarzer Eeide, 78) ein Stuͤck Parchen, 79 ein Meines gelbes altes Tuch von Halbfeidr, 

80) blaugeflreifted wollenes Weſtenzeug, 81) ein ſchwatzhalbtuchener D Dafenmantel mit 
Frangen, 82) ein, ſchwarzgebluͤmter zeuchener Damenmantel mit Frangen, 83) ein alter 
Keifepelz mit rothem Bezuge, 84) eine weiße Baflardmäge, 85) 1 ſilberner ERIÖFFT gez. 8%, 

86) ein Ning von Dufatengold gez. M. B. 1847., 87) ein Ring von Dufutengold in 
Schlangenform mit blauen Steinen, 88) ein — Ring mit 5 Granatſteinen, 89) ein 
goldener Ring mii 3 Granatfteinen, 90) ein unaͤchter Ring mit 5 fleinen blauen Steinchen, 
91) ein Etui und darin: a) ein Deffertmeffer und Gabel mit filbernem Griff, b) ein fils 
berner Kinterlöffel, 92) ein Etui und darin: a) ein Vorlegemejfer und b) dergleichen Gas 
bei mit filbernem Griff. 

Die Eigenthümer der Sachen, welche biöher nicht haben ermittelt werden koͤnnen, 
werten hiermit aufgefordert, ſpaͤteſtens innerhalb 2 Monaten ihr Eigenthumsrecht an den 
gedachten Sachen bei und nadzumweifen, widrigenfalld Legtere Öffentlich an den Meijtbierens 
den werfauft werden follen und der Erlös der Allgemeinen Juftiz : Offizianten: Wittwenkaffe 
überwiefen werden wird. 


Marienwerder, den 9. Mai 1847... *Kbaigl. Inquiſitoriat. 


AR 442. Der unten näber bezeichnete Schumachergeſelle Ferdinand Fendfi alias Wenski, 
welcher eines gewaltfamen Diebſtahls verdächtig if, hat aus dem biefigen Orte ſich entfernt, 
und ift fein jegiger Aufenthaltsort bisher nicht zu ermitteln gewefen. Alle reſp. Civil— 
und Militairs Behörden werden dienflergebenft erfucht, auf ven p. Bensfi vigiliren und ihn 
im Betretungsfall gegen Erſtattung der Transportkoſten an uns abliefern zu laffen. 


den 15. Mai 1847. König. Land: und Stadtgericht. 
Si 6 nalement. 


Ferdinand Fenski alias Wens ki, Schumad ergeſell, 37 bis 38 Jahre alt, aus Königäberg in 
Preußen gebürtig, 5 Fuß 10 Zoll groß, Haare, ftarf und ſchwarz. Stirn, breit. Yugen» 
. braunen, fbwarz. Augen, dunkel. Nafe, etwas gebogen. Mund, gewoͤhnlich. Zähne, voll⸗ 
ſtaͤndig. Kinn, gewoͤhnlich. Geſichtsbildung, laͤnglich. Geſichtsfarbe, bleich u. bruͤnet. Na: 
-tur, ſtark. Baden, und Schnurrbart. Beſondere Kennzeichen, eine verheilte Narbe auf der 
rechten Oberlippe, führt den Bürgerbrief des Schumachers Carl Auguſt Heldt mit fi. 

Bekleidung: Eine dunfelblaue Müge mit breitem Boden, blaue Halsbinde, tunfel: 
tuchnen langen Ueberrod, graue Tuchhofen, neumwollene Unterhofen, neucd Hemde, Furze 
Etiefel mit Schnabel. 
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A 443. Der binter die Obfervaten Johann Peter Bottle und Carl Eduard Jods une 
term 14. d. M. erlaffene Steckbrief iſt durch deren MWiederergreifung erledigt, | 
Danzig, ben 24. Mat 1847. Der PolizeirPräfident v. Elaufemwig, 





AR 444. Zur Verpachtung bed erfien Schnittes von ben Königl. Miefelwiclen am 
Schwarzwaſſer in Parzellen von 3 bis 6 Morgen fteht ein Picitationstermin Dienftag| den 
15. Iuni d. 3. Vormittags 10 Uhr im Vorwerk Hutta an. Das Vachtgeld muß gleich 
im Termine bezahlt werden. Die auf den Wieſen beſchaͤftigten Rieſelmeiſter weiſen die 
einzelnen Parzellen auf Verlangen vor ber Licitation an Ort und Stelle an, Eine Nach⸗ 
weifung der Parzellen wird 8 Tage por bem Termin im Geſchaͤftszimmer zu Hutta andgelegt, 
Ezeröß, den 30. Mai 1847, Königl, Meliorationd:-Berwaltung. 


Drud der Gerhardſchen Offizin. 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NM 23. 


Danzig, den 9. QZuni 1847. 
— —— — — ——— ——— — 
Miniſterial⸗Bekanntwmachumg. 

















M 179. 
D. in Folge der bei Rontroflirung der — — ſtattgefundenen und anderweit 
beſtaͤtigten Wahrnehmungen, die bei der Ausfuhr von inlaͤndiſchem Branntwein gewährte 
Steuer⸗ Berguͤtung. nach dem jetzigen Stande der Branntweinbrennerei, nicht mehr in einem 
richtigen Verhaͤltniſſe ſteht zu dem Ber age der wirklich entrichteten Steuer: fo wird auf 
Grund Allerböchfter Genehmigung hierdurch beitinmt, daß zunaͤchſt und vorbehaltlich einer 
weiiern, dann ebenfalls cine binlängliche Zeit voraus bekannt zu machenden Herunterfegung, 
vom 1, October d. 3. an, 
bie teuer: Vergütung, welde bieher nah ter Bekanntmachung vom 18 October 1838 
zum Betrage von 10 Eilberpfennigen für das Quart zu 50 Procent Alkohol nah Tralles 
für ven über die Grenzen des Zollvercindgebiets hinaus nad dem (Zollvereins ⸗) Auslande 
ausgeführten Brannımwein bewilligt ift, demjenigen Betrage „von 9 Silberpfernige 
für das Ouart“ gleichgeftellt werden fol, welder ſchon dermalen, nad der Bekannt» 
madbung vom 12. Dezember 1841, bei der Ausfuhr von Branntwein nad den Königlich 
Baieriſch und Würtembergifchen, Großberzuglih Badenſchen, Kurfürftli und Großherzog: 
lich Heſſiſben und Herzeglich Nafſauiſchen Landen und nad ber freien Stadt Frankfurt, 
gewibrt wird. 
Berlin, den 22. Mai 1847. Der Finanz · Miniſter, v. Düesberg. 





Bekauntmachung des Königlichen Konfiftoriume. 
Die Prüfuug der Kandidaten der Theologie betreffend. 


AR 180. 
— J——— Kantiraten der Theologie, weiche im naͤchſten Termin bad Examen pro mini- 
sterio zu beflehen gedenken, haben ſich dazu mit Einreichung der erforderlidhen Zeugniffe 
bei und zu melden, 


x a ve 4112 — 2 F 
Die Zeugniffe find: : 

1). dad Taufatteſt, 

2) dad Arteft über erfüllte Militairpflicht, 

3) das Abgangszeugniß von der Univerſitat. 

4) die licentla eoucionandi, 

5) das Zeugniß des vorgeordneten Kreidr&uperintendenten über bie fittlihe Führung 
und tbeologifibe und paͤdagogiſche Fortbildung, befonderd über die Hebung im Predigen 
und Katechifiren. 

6) der Kommuniondfcein. 

?) das eurriculum vitae, welches fib nicht bloß auf einen bürftigen Abriß ter dußern 

Sebensereigniffe zu beſchraͤnken, jondern auc anf den innern Gang ihrer geiſtlichen 
Bildung einzugehen bat, in lateiniſcher Sprache und 
ein Ntteſt über den Beſuch eines Schullehrer ⸗Seminars, wovon nur unter den, in ber 
die pädagogifche Ausbildung der Kandidaten betreffenden Eirculair- Verfügung” an 
fümmtliche Euperintendenten vom 21. Juli 1842, enthaltenen Bedingungen dispenſirt 
merden kann. 

Die Meldung muß fpÄteftens bid zum 1. Auguft c, bei und gefchehen, worauf 

den Kandidaten die Aufgaben zu dem febriftlichen Arbeiten werden zugeſtellt werden. 

Der Termin zur Einreichung der fhriftlihen Prüfungkarbeiten, wird ſpaͤteſtens auf 
ven 10: October c: beflimmt, wonach, wenn kein abweiſender Beſcheid erfolgt, tie mündliche 
Prüfung bei und am 2. November c. beyinnem wird, nadıdem ‚zuvor das Tentamen bei 
ber theologiſchen Fakultaͤt attgefunden bat, zu welchem fi die Santitaten beim zeitigen 
Herrn Decan am 22. October c: zu melden haben. — Meldungen, ober fchriftliche Arbeiten; 
welche fpäter eingehen, werden zum naͤchſtfolgenden Termine zuruͤckgelegt. 

Kdnigäberg; den 26. Mai 1847, 


00 
— 








— 


Bekanntmachung des KHönigl. Provinzial⸗Steuer⸗⸗Direetorats. 
Betrifft die Anmeldung der Tabackspflanzungen 


se 181. 

N .s Abſchnitt 5 der Allerhoͤchſten Kabinetö:Ortre vom 29. März 1828, Gefegfammlung 
NE 5. pro 1838, Seite 3% und 40, — die Befteuerung. des inländifaen Tabacks betref: 
fend — iſt jeder Inhaber einer mir Tabak bepflanzten Gruntflibe von 6 und mehr 
Quabratrutben verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli der Steuer⸗Beboͤrde die bepflanze 
sten Grunpfläden einzeln nad ihrer Page und Größe in’ Morgen und Quadratruthen Preus 
Bil, worunter jedoch kulmiſches Maaß nicht zu verftchen ift,. genau und wahrhaftig ſchrift⸗ 
lich oder muͤndlich anzugeben, indem fonft. die im. 7. Abſchniit angtordnete Strafe der 
Steuer⸗Deſraudation verwirkt fein folk 

Da: die Zeit zur Abgabe dieſer Declaration herannaht, fo made ich alle —— 
welche. in dieſem Jahre Taback gepflanzt haben, aufn. dieſe Beſtmmung afmerkſam und 
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empfehle denſelben, ſich über die. Groͤßge des mit Tabad bepflanzten Sanders, worüber fie 
Teriftlih oder müntlid bei der Steuer-Beboͤrde ibres Bezirks Declarationen abzugeben 
haben, gebörig zu unterrichten und zu vergewiſſern, um fib nicht der Gefahr ausgeſetzt zu 
ſehen, wegen Unrichtigkeit ihrer Declarationen, beren Revifion durch die Steuers Behörte 
erfolgen muß, in Anfprud genommen und zur Strafe gezogen zu werden, zumal die Ent: 
ſculdigungen wegen etwaiger unrichtiger Declaration oter deren Verſpaͤtung unberädfit: 
tigt beiten müffen. 
Danzig, den 31. Mai 1847. 
Der Geheime Ober: Finanz-Rath und Provinzial-Steuer: Director. 
Mauwe. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


„E 182, 
M, Bezug auf $ 45. der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845, nad 
welchem diejenigen Perfonen, welche Feuerwerde zum Berfauf bereiten oder gegen Entgelt 
abbrennen wollen, ſich über den Beſitz der bierzu erforberlihen Kenntniffe und Fähigkeiten 
dur ein Defähigungszeugniß der betreffenden Königl. Regierung auszuweifen haben, brin- 
gen wir nachſtehende von dem Königl. Minifterium des Innern unter dem 19. April c. 
erlaffene Beftimmungen über den Betrieb des Gewerbed der Luftfeuerwerfer: 

$. 1. 

Die Konzeffionirung zum gemwerbliben Betriebe der Luflfeuerwerferei an einen be: 
flimmten Drie gebt von ber Ortöpolizeis Behörde aus, welche hierbei vorzugsweiſe die in 
den nachfolgenden $$. enthaltenen Punkte zu berüdfichtigen hat. 

9. 2. 

Der zu Konzeſſionirende muß, nicht dem Beſitz des Befaͤhigungs ⸗Zeugniſſes, als ein 
nuͤchterner, ordnungsliebender, beſonnener und geſetzter Mann bekannt ſein, und durch ſeinen 
CThbarakter zu ter Voraus ſetzung berechtigen, daß er die bei dem Berriebe dieſes gefaͤbrlichen 
Gewerbes nöthigen Vorſichtsmaaßregeln firenge und gewiffenbaft beobadten, und bei eins . 
tretenter Gefahr mit Befonnenheit und Entſchloſſenheit ſich benebmen werde, 

Es if ihm zur Pflicht zu machen, gleiche Ruͤckſichten bei Auswahl feiner Gehuͤlfen 


zu nehmen. 
$. 3, 


Das Laboratorium darf unter feinen Umfänten in bewohnten Gebäuden angelegt 
werden, es foll vielmehr eine möglichft ifofirte Page baden, fo daß die nähern Umgebungen 
veffelben durch einen eintretenden Unglüdsfalt nicht Teiche qefährdet werden koͤnnen. 

Die in diefer Beziehung Zu lellenden fpecielen Bedingungen hängen von dem Um⸗ 
fange ded Betriebes und den obwaltenden lokalen Berpältniffen ab, und bleiben daher dem 
Ermeffen der Ortspolizei⸗ Beboͤrde überkaffen, Dieſelben Ruͤckſichten geben auch die Beſtim⸗ 
wungẽgruͤnde dafür ab, ob das Laboratorium maſſiv oder in Fachwerk zu — iſt, oder 
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ob daſſelbe ganz ober theilweiſe aus bloßen Bretterſchuppen befteben kann. Letztere muͤſſen 
aber jedenfalls fo dicht ſein, daß ein Einwehen von Sand und Staub nicht flatıfinden kann 
Der Fußboden darf weder gepflaftert fein, noch aus einem Staub erzeugenden Material 
beſtehen. 
Zur Aufbewahrung der Vorraͤthe an Pulver und fertigen Feuerwerksſtuͤcken iſt ein 
befontered Magazin erforderlib, fobald das Pulverquantum, mit Einſchluß des in ven 
Feuerwerföftüden befindlichen Eages, mehr ald 20 Pfund beträgt. 


$. 4 

Diejenigen Laborirgerätbe, welche bei der Arbeit mit Pulver oder entzündlichen Sägen 
in Berührung kemmen, fellen fo weit als angdnglih nur aus Holz, Korn, Kupfer, Meffing 
oder Bronce befleben. Geräthe der Urt, welche tem Zwecke entſprechend nicht anders ale 
aus Eifen dargeftellt werden Pönnen, müflen an den Stellen, welde beider Arbeit mit Pulver 
oder Sag in Berührung kommen, mit Kupfer vorgefcbuht fein. Eine Ausnahme hiervon mar 
den die Maketenbobrer und bie Dorne der Raketenflöde, die nur von Etahl und refp. Eifen 
angefertigt werden koͤnnen. 

Für die Brreitung und Bearbeitung von chlorſaures Kali enthaltenden Saͤtzen iſt 
eine befondere Garnitur von Laborir-Geraͤthſchaften anzuſchaffen, welche zu feiner anderen 
Arbeit verwendet werben darf. 

$. 5. 


Bei der Arbeit ſelbſt bat der Feuerwerker mit Sorgfalt und Strenge auf Ruhe, Ords 
nung uno Meinlichfeit zu halten. Raſche und übereilte Behandlung des Pulverd und zünt: 
baren Satzes, Reibungen von. Eifen auf Eifen, Sand, Steine u. d. find in der Näbe der 
Yulverz Arbeiten forgfältig zu vermeiten, Der Fußboden der Arbeitsſtelle ift mit wollenen 
Deden zu belegen, ever bob vor Beginn der Arbeit mit Waffer zu befprengen und wäb: 
rend der Dauer derſelben genäßt zu erhalten. 

Ein Verflauben oder Verjtreuen von Pulver und Satz ift fo viel ald möglich zu vers 
hindern. Sollte es dennoch vorfommen, fo it das Verflreute mit einem Borſtwiſch zufams 
menzufegen, behutſam aufzunehmen und nicht weiter zur Bearbeitung zu verwenden, fon: 
derm fofort in ein mit Wafler gefülltes Gefaͤß zu ſchuͤtten. Die Stelle des Fußbodens, auf 
welder dad Verſtreuen ſtattgefunden, ift Mark zu befeuchten. 

6. 6, 

Ale Arbeiten, bei welchen Feuerung notbwendig it, dürfen nur im Freien, oder in 
einer von dem übrigen Arbeitẽ-Lokale abgelonderten Kuͤche vorgenommen werden, Die vom 
Feuer genommenen Gefäße müffen, bevor fie in die Arbeitözimmer gebracht werten, mit 
feuchten Puppen abgewiſcht und ihre Fuße in kaliem Waſſer gut abgekühlt werden. 

6. 7, 

Giftige Stoffe find, um das Stauben zu verhüten, vor ihrer Verarbeitung mit Wein⸗ 

geift anzufeuchten. 
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6. 8 
In dem Paboratorio darf fib nie mebr als MW Punt an Pulver und zuͤndbarem 
Ente im verfähleffenen oter doch bededien Gefaͤßen befinden; in den Arbeiräriumen ſelbſt 
nur fo viel, al® zur geregelten Fortfegung der Arbeit unumgaͤnglich nothwendig il, jedech 
böcitens per Arbeitsſtelle 4 Pfund. Die ferligen Arbeissftüde dürfen fib in ten Arbeits— 
rdumen niemald anhaͤufen. 


5. 9 


Die Anwentung von Saͤtzen, welde einer Selbſtentzuͤndung fähig find, ift möglichft 
zu vermeiden. Kommt diefelbe aber vor, fo türfen dergleichen Feuerwerksſtücke niemals im 
Borrarb, fondern nur kurze Zeit vor dem Gebrauch angefertigt werden. Ihre Nieverlegung 
in em Magazin ift unftarıhaft, fie find vielmehr in verſchloſſenen Blechkaſten oder Töpfen 
zu verpacden und diefe an einem feuerfidkern Orte, etwa in einem mit einer eifernen Thuͤre 
verfcbleffenen Kamine aufzuftellen. 

In derfelben Weife ift bei Aufbewabrung friſch gebrannter Holzfoble zu verfahren. 
Das Zerkleinern derfelben und ibre Bearbeitung zu Beuerwerköfägen darf fruͤheſtens am 
fünften Tage rad vollenteter Schwelung erfolgen. 


$. 10, 


Zum Abbrennen eines Feuerwerks ift die fpecielle Erlaubniß der Orts-Poiizeibehörde 
erforderlich, welde unter genauer Angabe tes Schauplatzes und der beabfichtigten Anord⸗ 
nung rechtzeitig und jedenfalls vor Erlaß einer oͤfſentlichen Bekanntmachung einzuholen if. 


$g. 11. 


Der Verkauf von Luſtfeuerwerks⸗Gegenſtaͤnden unterliegt denfelben geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen, wie der des Schießpulvers. 

Die in dem Haufe des Verkaͤufers nieterzulegenden Feuerwerföjlüde dürfen im Ganz: 
zen nicht mehr ald 20 Pfund Pulver mit zuͤndbarem Sag enihalten, und müffen in gut 
verf&loffenen Riiten verpadt fein. Die Hälfte davon kann in dem Verkaufs-Lokal aufbe⸗ 
wahre werden, die zweite Hälfte aber muß auf dem Boten ded Haufes liegen, 

$ 12 

Kontraventionen gegen bie in den vorftebenden 56. 2 — 11 enthaltenen Beſtimmun ⸗ 
gen find mit einer Geldſtrafe von 5 bis %W RE event. aditdgiger bis vierwoͤchentlicher 
Gefängnififtrafe zu belegen. 

Grobe. oter wieterbolte Babrläffigkeit, durch welche Unglüdöfälle wirklich entſtanden 
And, ober leicht herbeigeführt werden koͤnnen, zieht außer ter gefeglichen Strafe, den Ber: 
luft der Ronzeifion nad ſich. 

biermit zur allgemeinen Kenniniß und zur genauen Beachtung von Seiten der 

PolizeirBebörden. 

Danzig, den 30. Mai 1847. 
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JR 183. 

J der Allerboͤchſten Ordre vom 5. October v. J, durch welche des Königs Majeſtaͤt 
der ſechſten Ausgabe ter Pharmacopoͤa Boruſſia Eeſetzeskraft beizulegen geruhet baben 
it es vorbehalten worden, durch die Serles medicamlaum näher zu beſtimmen, velch 
Arzneimittel in den Apotheken reſp großer und kleiner Staͤdte vorraͤthig gehalten werden follen. 

In Folge dieſer Beſtimmung bat das Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal» Ungelegenbeiten eine neue Series medicaminum ausarbeiten und im Druck 
erfcheinen laſſen, welde bei unferer Polizei « Regiiratur, fo wie im Buchhandel zu dem 
Preife von ſechs Ar pro Eremplar zu baben iſt. 

Nah diefer neuen Series medicaminum find von nun an die Arzneien in den Apo— 
thefen vorrärhig zu balten und die Apotheken Revifionen vorzunehmen. 

Danzig, ven 27. Mai 1847. 


„12 184, 
D. vormalige Kammergericht-Referendarius Johann Sat Adolph Eaffe in Berlin bes 
abfikrigt für Preußen und vie deutfchen Bundesſtaaten eine Geſeliſchaft zu errichten, welibe 
unter dein Namen: 

„deutſche Hagel-Berfiberung®»Gefelfchaft für Gärtnereien zu Berlin" 
Verficberungen gegen Hagelidbaden an Gartenfruͤchten, Obſt und Wein, Miftbeeten, Topfe 
gewaͤchſen, auch Fenſterſcheiben in Wohn: und andern Gebdaͤuden zu geben beabſichtigt und 
dem Grundſatze ver Gegenfeitigkeit folgen wird. Das von dem p. Eafle vorgelegte Statut 
der. Geſellſchaft hat das Koͤnigl. Minifterium des Innern nach erfolgter Prüfung bereitd bes 
ſtaͤtigt. — 

Das Publifum wird von dieſem Vorhaben in Kenntniß gefegt. 
Danzig, ten 1. Juni 1847, 
Betrifft bie ‚diesjährigen Remonte⸗Verkaufs⸗Maͤrkte. 


AR 185. 
D. Memontes Märkte in unſerm Departement werden in dieſem Jahre an den Orten 
und Tagen abgehalten werden, welche die nachfoigende Bekanntmachung des Königlichen 
Kriegs: Minifleriume, Abrbeilung für dad Remontewefen vom 28. März d. 3, angiebr. 
Die Remonte: Anfaufs: Commilfion wird beftehen für die Märkte in Marienburg, 
Elbing, Pr. Holland :und Braunkberg aus: 
1. vem Majer Enuppius, aggregirt dem Köniyl. Kriege: Minifterium, als Praͤſes, 
2. tem Premier: Yıeutenant Berfenfamp vom 8. Hularen: Regiment, als erſten ‘und 
3. dem Sekonde-LKieutenant Baron, Prinz ven Buchau vom 5. Küraffiers Regiment ala 
— zweiten Hölfs-Dffisier. 
Für die Märkte in Marienwerder, Neuenburg, Meve, Dirſchau, Neuſtadt, Bauens 
burg und Stolpe wird daber die llnfaufssCommifjion beſteben aus: 03 
1. dem Oberſt-Lieutenant ven Schulz, aggregirt dent 4. Ulanen: Regiment, als Präfes, 
2, vem Premier Lieutenant Baron v. Wenge, vom 12, HufarenMegiment, als erſten und 
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3. dem Premier · Lieutenant v. Otterſtädt vom: Garde Muͤraſſier⸗ Regiment als > 


Huͤlfs⸗ Dffisier. - 
Betanhtmadung _ ; —* 


den RemontesAnfauf pro 1847 N a j 
Regierungd » Bezird Danzig. . 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs, allenfalls 
auch ſieben Jahren, find in dem Bezirke der Koͤnigh. Regierung zu Danzig und den ans 
grenzenden Bereichen, in biefem Jahre, wiederum. machfichente früh Morgens beginnende 
Mäıkre anberaumm worden, und zwar: 
ven 24. Juni in Marienburg, 
. 25. 29.» Elbing, 
: 26. do. = Pr. Holland, 
s 28. to. s Brauföberg, 
s 29. Juli s Neuenburg, 
» 29. do. = Mkarienwerber, 
= 30. do. ⸗Mewe, 
: 3. to. = Dirfbau,. 
e 3. Auguſt-Neuſtadt, 

.» 5. de. s Loucnburg, 
=» 7. 80. » Stolpr, 

Die von der Militair: Commiffion erfauften Pferde werden zur Etelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. 

. Die erforberliden Eigenfchaften eined Remontepferdes werden als binlaͤnglich befannt 
vorausgefeät und nur wiederholt bemerkt, daß etwa als Rrippenfeger bald hinterher fich 
ergebende Pferde ven Verkiufern auf ihre Koflen gegen Erſtattung tes Kaufgeldes zuruͤck⸗ 
geſandt werden. 

Mit jedem Pferde muß eine neue ſtarke lederne Trenſe, ein Gurthalfter und zwei 
banfene Etride unentgeltlich übergeben werden. Berlin, den 28: Maͤrz 1847, 
Kriegs: Minifterium, Abtheilung für: das Remonte⸗Weſen. 
gez. v. Steim. Mentzel. v Schiffen 
Danzig, den 26. April. 1847. 


Ungültigkeitserlärung eines Hauſirgewerbeſcheins. 


= 1866. 
Dr pro 1847 suh M 165: für den — Robraff in Barffau außgefertigte Gewerbes 
febein zum Lumpenfammeln ift bei dem am 23. v. M. flattgehabten Brande angeblid vers 
loren. gegangen. 
68 wird Liefer Gewerbeſchein daher für ee erflirt und Jever, in-deffen Befig 
derfelbe etwa fommen folte aufgefordert, ihn ungefiiumt.der naͤchſten Polizei-Behoͤrde zur 
Einreichung an. uns. eit zuhaͤndigen. Dünzig, den I, Juni 1847. 
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w 187. 
HD. Kreis-Tbierarzt⸗Stelle für die Kreife Ungerbarg, Darkehmen und Inſterburg iſt 
erledigt. Da ſich Die bisherige Combination dieſer Stelle in mancher Beziehung ungenügend 
gezeigt bat und für jeden ter genannten Kreife mehr oder weniger dad Beduͤrfniß beftebt, 
einen eigenen, im Kreiſe felbit wohnenden Kreis-Thierarzt zu befigen, fo full, falls ſich 
qualifiii:re Bewerber finten, für jesen jener trei Kreife ein Kreisrhierarzt mit der etatdr 
maͤßigen Befoltung von 50 A. angeftrlit werben. 

Mir fordern deshalb approbirte und mit dem Qualificationd+ Zeugniß verfehene hier: 
ärzte erfter Klaffe, weldye die eine oder die antere jener Stellen ju erhalten wuͤnſchen, bie: 
mit auf, ſich dieſerhalb binnen 6 Wochen, unter Einreibung ihrer Approbationd- und 
Qualificationd: Documente bei und zu melden. 

Gumbinzen, den 21. Mai 1847. Koͤnigl. Negierung. 





Derfonal.:Ebromnik, 
O ‚32 188. 
er Ober ⸗Landek⸗Gerichts-Aſſeſſor Breitenbach zu Eisleben int bei dem Land» und Stadt: 


gerichte zu Pr. Stargardt definitiv angeſtellt worten. 
Der bieberige Ober-Landes-Gerichts Referendarius Sciefferteder zu Marienwerder 
if zum unbefoldeten Affeffor bei dem Land» und Stadtgerichte zu Elbing ernannt worden. 
Der bei dem Land: und Stadtgerichte zu Elbing beſchäftigt geweſene ber: Lanted: 
Meferendarius Hader ift an dad Ober-Panded-Gericht zu Eöklin verſetzt werten. 
Der Sivil:Supernumerarius Conſtantin Alesanter v. Krenehi it zum Bureau Vorſte⸗ 
ber-Gehülfen bei dem Gommerz: und Admiralıräre- Collegium zu Danzig ernannt worden. 
Die Verwaltung ded Patrimonial: Gerichts zu Liſſau iſt einftwerlen tem Land: und 
Stadtgerichte zu Danzig übertragen worten, 





In Stelle des vom 1. Januar c angeitellten interimiftifchen Fiſcherſchulzen Martin 
Schoͤtike zu Scoelen ift nunmehr der Filcherwirtb Jacob Kora aus Kahlholz zum inteie 
miſtiſchen Fiſcherſchulzen im Koͤnigsberger Haffbezirk beſtellt worden. 

Der Kandidat der Feldmeßkunſt Friedrih Herrmann Arlitt iſt nach beſtandener Pruͤ⸗ 
fung als Feldmeſſer vereidigt worden. 

Der Haupt: Amtö: Kontroflrur Puͤtiner zu Marienwerder iſt in gleicher Eigenſchaft 
zum HauptrZoll-Amte in Danzig verfegr und die Hıupı: Amts-Kontrolleu⸗ Erelle in Mariens 
werder dem bieberigen Haupt: Amts⸗Arĩſiſtenten Perichke in Elbing verfuhsweile veilieben, 

Der Ehauffeegele:Erheber Sellert zu Niewieczyn ift in gleicher Figenfdafı nach Hochs 
reblau bei Danzig verfegt. 

Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


-  Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatı No. 23.) 


M 23. 
j Danzig, den 9. Juni 1847. 











Verkäufe und Verpachtungen. 
M 445. Un mehreren an mid) ergangenen Anfragen zu. genügen, bin ih Willens, das 
zu meinem Gut Damasken gehörige Erb» Pachts: Grundjläd, die Engelsmuͤhle welche 1} 
Meile von Dirſchau und 4 Meilen von Danzig entfernt if, am 5. Juni c. biefelbft meift- 
bietend auf- 12 bis 15 Jahre zu verpachten, diefelbe -ift eine Waſſermuͤble mir 2 Maps 
Gängen, außerdem circa 400 Morgen Preuß, Areal; wobei 50 bis 60 Fuder Hru find. 
Pachtluflige werden hiermit mit dem Bemerken eingeladen, daß wenn ein annehm⸗ 
bared Gebot erfolgt, der Kontrakt fofort abgefchloffen, auh nah dem Wunſch entweder 
fogleich oder zum 1. Juli c. übergeben werden fann, 
Damasken, den 10. Mai 1847. Horn. 


EAnzeigen vermiſchten Juhalts. 
AR 446, Am 25. d. M. begeht ter Buftav:Koolphs Verein hierfelbft fein Jahresſeſt 
durch eine Firhlihe Feier um 9 Uhr Morgens und eine General:Berfammlung um 4 Uhr 
Nachmittags. 

Der Gottesdienſt findet in der Ober⸗Pfarrkirche zu Er. Marien ſtatt und wir beeh— 
ren und, dazu die Mitglieder unfered Vereins, fo wie überhaupt Alle, denen das Wohl der 
evang. Glaubensgenoſſen im Danziger Regierungsbezirk am Herzen liegt, ergebenſt einzuladen. 

‚Die General: Berfammlung wird im Artushofe abgehalten und indem wir fämmtliche 
Mitglieder unfers ganzen Vereins in und außerhalb Danzig dazu einladen, zeigen wir 
zugleib an, daß nad) erfolgter Berichtserſtattung und Rechnungslegung flatt des ausſchei⸗ 
denden dritten Theild der Mitglieder des Vorſtandes neue Beamte zu wählen find. 

Danzig, den 1. Juni 1847. 

Der Borjland des Guſtav⸗Adolph-Vereins. 


AR 447. E⸗ iſt unter Genehmigung der Königl. Regierung der Anfang der Leinwand: 
märfte und zwar, bed Sommermarkts um 5 Uhr Morgens, ded Herbſtmarkts um 7 Uhr 
Morgens von uns feigefegt worden. Diefer Zeipunft wird durch ein Trommels Signal 
bezeichnet werden und darf daher zu einer frühern Stunde, oder an ben Vortagen, bei 
Bermeidung der geſetzlichen Strafe, bier Bein Marktverkehr mit Leinwand getrieden werden, 
was tem betbeiligten Publifum zur Beachtung befannt gemacht wird. 

Wormtitt, den 28, Mai 1847. Der Magiſtrat. 
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SicherheitsPolizei. 
NE 448. Der unten naͤher fignalifirte polniſche Ueberldufer Kaßewski, welcher fich 
längere Zeit unter dem Namen Wolowski und Korytowski in Bromberg und der Umgegend 
berumgetrieben hat ifl dringend verbädhrig, im der Nacht vom 13. zum 14. April dem Vor⸗ 
werköbefiger Marimilian dv. Brechan in Grünau bei Bromberg mitteld gewalrfamen Ein« 
bruchs die bierunter verzeichneten Baden gefloblen zu haben. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werden aufgefordert, auf die geftohlenen Gegenflände zu 
achten und bei ſich ergebenden Verbacdhtözeihen dem Koͤnigl. Lande und Stadtgericht zu 
Bromberg Anzeige zu machen, wenn aber ber p. Kaßeweli betroffen werden follte, denſel⸗ 
ben mittelft Trandportd dem genannten Gerichte zu überliefern. 

Danzig, ben 1. Juni 1847, Königl. Regierung. 

Berzeihniß ber gefloblenen Sachen. 

1) Zwölf Teelöffel fig. 2. W., außerdem ein größerer Löffel fig. M. B., 2) Eine 
filderne Zuderdofe, glatt, maffio, im Werthe von 30 bis 40 RE mit einem filbernen 
Schluͤſſelchen, 3) Ein Schmandlöffel, filbern , inwendig vergeldet, Buchſtaben waren latei⸗ 
nifh 2, W. punktirt, 4) Eine filberne Zuderzange, [bön ausgearbeitet mit Blumen ine 
wendig vergoldet, gezeichnet 2. W., 5) Ein filberner Kortenheber, dad Ausgepreßte beftand 
in einem Bogel gez. 2. W., 6) Ein filberned Theeſieb inwendig vergoldet, ges. 2. W., 7) 
Ein Käfer und ein Buttermeiler, beide mit filbernen Griffen ohne Zeichen, 8) 14 Dugend 
Dpfimeffer mit filbernen autgearbeiteten Griffen, jeded balbe Dugend hatıe rin anderes 
Mufter, 9) 1 Paar broncene Klavierleuchter, 10) Eine mit blauen Perlen geflidte Schreibmappe, 
audgearbeitet war in der Mitte ein Etern, 11) Eine Brieftafhe aus rothem Sammet, auf 
weldyem aud weißen Perlen auf der einen Seite eine Lyra, auf der andern ein Vogel 
mir Eichenlaub ausgenaͤht war, 12) Eine rofa Börfe, welche mit Stahl und Goldperlen 
verziert war, 13) Eine große, grane mit weißen Blumen verzierte Kaffeeferviette, 14) Ein 
großes Tiſchtuch für 18 Perfonen, auf welchem Keller, Meffer, Gabeln mit zwei Zinken, 
Karafinen, Weingldfer, u. f. w. ausgearbeitet waren, ohne Zeichen, 15) Ein Tiſchtuch für 
12 Perfonen mit 12 Servietten, beides geflreift, ohne Zeichen, 16) 10 Servietten, außer 
den ſchon erwähnten 12, 17) 6 neue Handtücher mit Rofenfnospen außgezeichnet, 18) 1 
cambryened Betten: und 2 Kopfliffenbezüge, ungezeichnet, 19) zwei feine Laden, ungezeich- 
net, 20) 1 leinenes Bett- und 2 Kopffiffenbezüge, gezeichnet mit rothem Garn mit großen 
Buchſtaben 2. W., 21) 10 feine feinene Schnupftuͤcher gezeichnet mit Buchdruckerſchwaͤrze 
Tateinifchen Drudbudftaben 2. W., 22) 49 Paar weiß baummwollene Struͤmpfe, 29 ebenfo 
gezeichnet, 20 mit rothem Garn, 23) 1 Nachthemde. 

Dem Kutſcher Johann Serptowski find dabei aus dem Stalle geſtohlen worden: 

1) Ein grauer Mantel mit rothem Unterfutter und ſchwarzem Pluͤſchkragen, 91 
ſchwarzer Ueberrod mit famlottnen Unterfutter, die Bruſttaſche war mit rotber Seide ums 
ndht, mit fchwarzen nöchernen Knöpfen, 3) 1 blauer Ueberrod mit blau verfchoffenem 
Unterfutter und im Leibe und Aermel war er mit weißer Reinewand gefüttert, die Knöpfe 
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waren von ſchwarzer Gelbe, 4) 4 Paar Beinbleiver, ein Paar blaue, ganz neue, hinten 
waren zwei.meffingne Ringe, dad zweite, geitreifte graue Gommerhofen, dad dritte ‚Paar 
alt, von ſchwarzem Bukokin, dad vierte grau, alt, 5) 1 Paar fahllederne, leichte kurze Stier 
felm, unterfohlt mit Nägeln beſchlagen auf Abfag und Sohlen. 

Signalement. 

Name, Kaßewski aud Woſowski und Korytoweli. Aufenthaltsort, nirgends. Größe, 
Mein. Haare, blond. Geficht, mager, podennarbig und Sommerfproßen. — klein. 
Sprache, polniſch. 

‚ Betleivung: ſchwarzer Sad, ſebt odgercagen, Beinkleiver in den Etiefeln, bunfels 
blautucbene Wäge mit einem ſchmalen Beſatz von weißen Baranken, welde von vorne fo 
ausgefchnitten war, daß fie die Stirn frei ließ und in den Naden herunter fiel, 


A 449. iner berüchtigten Diebin find nachſtehend fpecifizirte Sachen als geftchlen 
abgenommen: u 

1) eine bunt geftreifte wollene Meifetafche, 2) ein alter roth- und weißgewärfelter 
Kopfliffenbezug, 3) ein altes blaucarirtes leinenes Tuch, 4) eine Heine Branpweinflafche, 
5) eine große blau pappene Hutſchachtel, 6) ein buntes großes Madras⸗Umſchlagetuch mit 
Frangen, 7) ein altes roth geflreiftes Stuͤck Bettdecke, 8) eine ſchwarze Pluͤſchmuͤtze, 9) 
ein Paar Unterbeinkleider von Parchen, 10) eine blau und ſchwarz geſtickte Meine Taſche, 
11) eine große Hantharmonifa, 12) 26 Ellen feine weiße Leinwand, 13) drei Paar zeugne 
Halbftiefel mit Leder beſetzt, 14) ein Paar lederne Halbfliefel, 15) ein Paar alte lederne 
Halbfliefel, 16) eine alte roth und ſchwarz geflreifte feidene Schürze, 17) eine alte blau 
u. weißgeflteifte Ginganſchuͤrze, 18) 1 altes zerriffenes ſchwarzes Umfchlagetuch mit Edblumen, 
19) ein Paquetchen mehrfarbiged Kameelgarn, 20) zwei Haarzöpfe, 21) ein Meines geblüms 
tes gelbes Haldtuh von Baumwolle, 22) eine alte graufeidne geflepte Damenmäge, 23) 
ein alter blaw feiner Beutel, 24) zwei alte weiße Handrüdher, 25) ein weiß und blau ger 
flreifteß Kopfkiffen, 26) ein halbes leinenes geflreiftes Halstuch, 27) ein altes zerriffened 
buntgeftreifted feidened Halstuch, 28) eine alte weiße Nachtmuͤtze, 29) 5 Paar weißbaums 
wollene Strümpfe, 30) ein Paar ſchwarz gewebte Strümpfe, 31) 3 Paar weiß lederne 
Handſchuhe, 32) 7 Paar violet Glace⸗Handſchuhe, 33) ein Paar ſchwarz feidene Damenhands 
ſchube, 34) ein kleines pappenes Schaͤchtelchen mit geftidtem Dedel von Perlen, 35) ein 
mit Perlen geſticktes Notizbuch, 36) ein Elle geflreifted Band von rofa Seide, 37) eine 
Schnus geflreifte Bernfteinperlen,, 38) ein Peiner Spiegel, 39) 2 Heine Notizbächer mit 
ledernem Einbande, 40) 2 Kdmme, cin Haarkamm und eine Zahnbürfte, 41) eine Flaſche 
mir Eau de ‚Eologne, 49% ein leinened Frauenhemde, fig. M. 2. 18., 43) ein leinenes 
Schnuͤrleib, 44) ein gelbfeidvened Meines Cravattentuch, 45) einige Fliden Haubentäll, 46) 
ein Endchen rofa Geidenzeug, 47) ein Endchen weißer Cambray, 48) 4 ſchwarz feidene 
neue Regenfhirme, 49) 84 Elle geldgedrudte blaue Leinwand, 50) 7 Stuͤck feidene 
Schnupftuͤcher gelb u. rorh, 51) 2 gelb u, rothbunte feidene Echnupftücdyer, 52) 4 rorbfeidene 
Schnupftuͤcher mit weißer Borte, 53) ein feidenes Schnupftuch gelb und ſchwarz gemuflert, 
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54) 7 Stüd Heine balbfeidene Eravattentädher vom verſchledener Farbe, 544) ein: Meines: 
balbfeivenes Cravattentuch von verfdiedener Farbe, 55) ein rothbunt wollened Halstuch, 
56) 3 feidene kleine Cravattentuͤcher von verſchiedener Farbe, 57) 3 halbe leinerie Tücher 
verfchiedener Farbe, 58) ein halbes Feines Felbeltuch, 59) ein wollenes Umſchlagetuch mit 
blau und braunen Streifen, 60) ein wellenes Umfchlagetuch mit blau und weißen Etreifen, 
61) 2 Stuͤck wollene Wellenzeuge, 62) eine blauſeidene Wefte mit -fehtwarz und rothen 
Streifen, 63) ein gruͤnſeidenes Pleined Flortuch, 64) ein altes halbes lelnenes Tuch mit) 
rotben Punkten, 65) ein ſchwarztuchenes mit Blumen geſticktes Weftenzeug, 66) .2 blau: 
ſchwarz feivene Herrenhalstuͤcher, 67) 2 Stud Camlott fhwarzer Farbe von 42 -Ejlen, 
68) ein alter ſchwarz feidener Shawl, 69) 94 Eile weißer Slanell, 70) 6. Paar. weißle⸗ 
derne Herrenhandſchube, 71) 5 Reſte rothbunten Kattun, 72) ein blaues Flortuch mit ran: 
gen, 73) 15 Ellen ſchwarzſeidene Frangen, 74) verſchiedene Sachen von Nett und Tuͤll als 
Kragen und Striche, 75) ein ſchwarzſeidner Hut mit blauem Bande, 76) ein hellbraun ſeie 
dener Hut mit rothen Band und 3 Unterbauben, 77) eine Rolle Band von roth und 
ſchwarzer Seide, 78) ein Stuͤck Parchen, 79 ein kleines gelbes altes Tuch von Halbſeide, 
80) blaugefireiftes wollenes Weftenzeug, 81) «in ſchwarzhalbtuchener Damenmantel mit 
Frangen, 82) ein f[hwarzgeblümter zeuchener Damenmantel mit Frangen, 83 ein alter 
Reifepelz mit rotem Vezuge, 84) eine weiße Pafaromuge, 85) 1 fiberner EEIÖffel geh K. 
86) ein Ring von Dußatengold gez. M. B. 1847., 87) ein Ring von Dufatengold in 
Schlangenform mir blauen Steinen, 88) ein goldener Ring mit 5 Granatſteinen, 89) ein 
goldener Ring mit 3 Granatfleinen, 90) cin undchter Ring mit 5 Heinen blauen Steinchen, 
91) ein Erui und darin; a) ein Deffertmeffer urd Gabel mit filbernem Griff, b) ein fil« 
berner Kinderlöffel, 92). ein Etui und darin: a) ein Vorlegemeſſer und b) dergleichen Ga⸗ 
bel mit fiivernem Griff. 


Die Eigentyümer der Sachen, welde bieber nicht haben ermittelt werben können, 
werden bieimit aufgefordert, fpäteftend innerhalb 2 Monaten ibr Eigentbumsdıecht an den 
gedachten Sachen bei uns nawzumweifen, widrigenfalld Yegtere oͤffentich an den Meilbieren 
den verkauft werden follen und ver Erlös der Allgemeinen Zujtiz: Offizianten : W ttwenkaffe 
überwiefen werden wird, | 

Miarienwerder, den 9. Mai 1847. Koͤnigl. Irquifitoriar. 


JE 450. er Einwohner Johann Auguſtin welcher wegen. —— Diebſtahls 
in unbewohnten Gebäuden mit 14 Tage Gefängniß beſtraft ift, hat fi von feinem Wohns 
orte Groß Schlanz enıfernt, ohne daß fein jeßiger Aufenthalt befannt if. 

ANe refp. Behörden werden ergebenſt erſucht, auf den YAuguflin zu vigiliren und im 
Betretungsfaile denſelben an das unterzeichnete Gericht abliefern zu laffens: - 
Duſchau, den 18. Mai 1847. Königl. Lande une Stadtgericht, 


A 451. Da Stedbrief hinter dem Golifried Ferdinand Flockenhagen unterm 49. Mai 
d. J. iſt er ledigt 
Darzig, den 27. Mai 1847. Königl, Lands und Stadtgerict. 
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Diud der Gerbardſchen Offizin, 


Amts⸗Blatt 


* der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 


5 24. 








Danzig, den 16. Juni 1847. 








Gefetzſammlung No. 21. 
AR 189. 


JE 2843. NM ·rbbal⸗e Beſtaͤtigungs- Urfunde vom 19. April 1847, betreffend die Ber: 
mebrung des Anflagefapitald der Wilbelmsbahn-Geſellſchaft um 250,000 ‚4. 
durch Vusgabe von 3750 Stüd Prioritaͤts obligationen. 


A 2844. Miniſterial-Erklaͤrung vom W. April 1847 bie 18. Mai 1847, betreffend die 
Erneuerung der zwiſchen der Koͤnigl. Preußifben und der Großberzogl. Heſſi⸗ 
fben Regierung unterm 17. Januar 1817 abgeſchloſſenen Durchmarſch⸗ und 
Etappen: Konvention, 


M 2845. Allerboͤchſte Kabineteordre vom 30. April, betreffend die Etvafbefugniffe ter 
Deib: Kommiffarien im Regierungsbezirt Magdeburg. - 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


190. 

MM Bezug auf unfere — — — vom 17. v. M. (Beilage zu A& 20 
des diesjährigen Amtsblattes) fegen wir das berbeiligte Publikum davon in Kenntniß. daf 
dad Duarantainıs Reglement vom 30. April c. bei den Polizeibebörten in Danzig und Elbing 
dad Eremplar zu 2 Syr zu baben iſt. 

Die bethelligten Schiffer werten daber aufgefordert, ſich daſſelbe ſofort anzufcaffen. 
Die Bekanntmachung wegen des Verkaufs der Inftruction der Sanitaͤts-Kommiſſion in 
Swinemuͤnde bleibt vorbebaiten. 


Danzig, ten 7. Juri 1947. 


E M 191. 
s wird hiermit in Folge eingegangener Benachtichtigung von der Koͤnigl. Regierung 
zu Marienwerder zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Termin zur Prüfung der 
proviſoriſch angeftellten Schullehrer, fo wie der nicht un Seminarium vorbereiteten Schul— 
amtöbewerber in diefem Jabre im Seminarjum zu Graudenz auf den 2%, 24. und 25. 
Erptember c. angelegt worden ill. 

Danzig, den 4, Juni 1847, 





Derfonal:Chbromit, 
an M 192. 
ie bei dem biefigen Provinzial» Eteuer » Direktorate erledigte Ober» Regierungs » Rath 
Sielle ift tem bisherigen ZollsDireftor in Yuremburg, Geheimen :» Regierungs- Rath Schob 
verliehen und derfelbe von des Königs Majeftät zum Ober⸗Regierungs-Rath ernannt werten. 


Mir Bezug auf die Bekanntmachung ded Herrn Finanz «Minifters Exellenz vom 16. 
Nevember 1845 (Amtsblatt der Königt. zu Danzig AR 48. des Jahres 1845) bringe ich 
hierdurch zur Öffentliben Kenntniß, daß die Geſchaͤfte des Megierungs-Ratbes Pfeffer bei 
der Kong. Kommiſſton für den Bau der Weihjel: und NogarBrüden und für die Strom— 
‚urd Derbtauten an der Weichſel und Nogat in Dirſchau, dem Ober-Landes ⸗Gerichts-Aſſeſſor 
Hüllmann kommiſſariſch übertragen worden find, 

Danzig, den 10. Juni 1847. 
Der Vorfigente der Königl, Kommiffion für den Bau der Meichfel: und Nogat» Brüder 

und für die Strom: und Deicb-Bauten an der Weichſel und Nogat., 
Regierungd: Präjident, v. Blumenthal. 


Nachdem der Dekan Korczikowski zu Thiergardt auf feinen Wunſch von den Ge: 
ſchaͤften der katholiſchen Schulen Infpection im Marienburger: Kreife entbunden worden, iſt 
die Verwaltung derſelben dem Pfarrer Borowski zu Tiegenhagen übertragen‘ 


Die Verwaltung. der Geſchaͤfte der Exbulen - Infpection im. Decanate Mirchau ift, 
nachdem der Pfarrer Rucniemwicz zu Berent, der felbige nur interiniftifch geführt hat, dar 
von entbunden worden, nunmehr tem Decan Eitifa zu Parcbau. übertragen. 


Dem Schulamtskandidaten Wilhelm Wodenfuß, zur Zeit in Gotteswalde, 9 die Er⸗ 
laubniß ertheilt worden, ſich als Hauslehrer zu beſchaͤftigen. 


Den. Jungfrauen Mathilde Careline Rabts und Alma. Ida. Titius zu Elbing iſt die 
Erlaubniß ertheilt worden ſich als Erzieherinnen zu beſchaͤftigen. 


Der Steuer-Aufſeher Kaͤhler zu Berlin iſt in gleichet Eigenſchaft nach Danzig 
verfetzt. 


| rl: 


Datent:Berleibung, 


Aa 193. 
Dem Beier einer Gravir-Anftalt, Hegener bierfelbit, if} unter den 26. Mai 1847 ein 
Patent 
auf eine Liniir-Maſchine für Druckwalzen in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats 
ertheilt worden, 





AR 194. Getreide: und Rauchfutter-Preiſe in ven Garnifon»Städten der 


Zune Regierung6ö-Departementd pro Mense Mai 1847. 
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Berkaäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Berkauf. 


M 452. Das ber Emilie Henriette Wilhelmine verehelichte Pickering geborne Steffens 
gehdrige auf der Speicher⸗Inſel an der Mottlau unter der Servis:M 61. und „M 9 dee - 
Hypotheken» Buche hiefelbft gelegene Speicher ⸗Grundſtuͤc, der Kirſchbaum genannt, abge: 
fägt auf 2923 RG 10 Ar zufolge der, nebfl Hypothefenfchein uud Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
. om 21. Juli 1847 Vormittags 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Danzig, den 9, Mär; 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Bertauf. 


AR 453. Das im Regierung: Bezirf Danzig in deffen Pr. Stargardter Kreife und in 
dem Dorfe Bitonia sub IE 16 belegene dem Jacob Appelmann adjudicirte Kruggrundftüc 
beftehend aus einem Wohnhaufe, einem Gaftftalle, einem zweiten Stalle und 6 Morgen 
143 ORuthen magdeburgifh Ader abgefhägt auf 839 3%. fol im Termine 
ven 28. Auguft c. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle refubhaflirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur einzufehen. 
Pr. Etargardt, den 20. April 1847, Königl. Lands und Stadtgericht. 
Nothwendiger Berkauf. 
MM 454, Das dem Chriſtoph v. Rolbiecki gehörige in Lippufchbütte belegene mit MR 4 
des Hypothekenbuchs bezeichnete Grundjtäd von circa 2 Hufen 16 Morgen 71 Y5 ORutben 
magdeburgiſch, abgefhägt auf 1448 RG 11 Mr 4} B zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 16. Auguft 1847, Vormittags 10 Uhr 
an ordentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Berent, den 13. April 1847, Königl. Land» und Stadtgericht. 
Notbwendiger Bertauf. 
AR 455, Das Erbpachtsgrundſtuͤck Friedrichshoff Bei Parchau mit circa 530 Morgen 
Land, gerichtlich gefhägt auf 773 RG 5 Mr 10 Gr fol im Termine 


ia — 
ben 14. Auguft c. Vormittags 10 Uhr 


an ortentliher Gerichtäftelle biefelbft in nothwendiger Subhaftation verfauft werben, 
Berent, den 17, April 1847, Königl. Land: und Stadtgericht. 


AM 456. Das im Stolper Kreife belegene Rittergut Alt Jugelow C. foll aus freier 
Hand verkauft werden. Es liegt 3 Meilen von Stolp, 24 Meile von Bütow, 3 Meile 
von der nad Danzig führenden Ehauffee entfernt. Dad real beträgt 3000 Morgen, wor 
von 1200 Morgen unter dem Pfluge, 40 Morgen Wieſen und 1500 Morgen Kiefernland. 
Außer einer Holzgerechtigkeit in einem benachbarten Forft ift ein fehr bedeutender Tor fſtich 
vorhanden. Das Gut ift im Jahre 1845 auf 14,833 landſchaftlich abge ſchaͤtzt. Zur 
Abgabe von Geboten, event. Abſchluß des Kontrakts habe ich im Auftrage des Befigerd 


einen Termin auf 
den 19. Zuli d. 3. Vormittags 11 Uhr 


in meinem Gefchäftözimmer bierjelbft angefegt. - Auf portofreie Briefe wird as 
Auskunft ertkeilt. 

Etolp, den 8. Juni 1847 Drews, 

ZufizEommiffarius und Notarius,. 

2 457. Ih bin Willend mein Nieterunger Grundflüd in Gr. Broddende, 1 Meile 
von Ehriflburg, bejiehend 1. aus einer Bockwindmuͤhle, Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude, 
183 kulmiſch Morgen Land 1. Klaffe, 2. ein Haus mit 7 Morgen kulmiſch Land 7. Kaffe 
alles im guten Zuftande, einzeln auch im Ganzen, mit auch ohne JInventarium mit folis 
den Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen, 

Käufer Fönnen fich jederzeit bei mir melden. 

Gr. Brodsende, den 14. Mai 1847, Tetzlaff. 


MR 458. Zur Verpachtung der diesjährigen Obfinugung auf den mit Obfibdumen be 
pflanzten Chauſſee⸗Strecken an den Meiftbietenden: 
1) zwifchen Rangenau und Schönwarling, 
2), zwilben Schmechau, Neujtadt und Neufrügen 
haben wir auf böhere Anordnung nachſtehende Lizitations-Termine anberaumt: 
ad 1. in Et. Albrecht auf den W. Juni c., Vormtttags um 11 Uhr vor bem Königl. 
Steuer⸗-⸗Amte zu St. Albrecht, * 
ad 2. in Neuſtadt auf den 29. Zuni c., Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. 
Steuer-Amte zu Neuftadt. 
Pachtluftige werden dazu eingeladen und fünnen die Pacht» Bedingungen auf den 
Steuer-Aemtern zu Er. Albrecht und Neuſtadt einfehen. 
Danzig, den 12. Juni 1847. Koͤnigl. Haupt Zol-Amt. 


AR 459. Der rechtſtaͤdtiſche Stadthof, an ter Weftfeite der Hundegaffe gelegen, foll, 
unter der Bedingung, daß Pächter ſich verpflichtet, bei jedem großen oder kleinen Brandr 
feuer mindeftend AO Pferde nah der Brantjiche zu fenden und dort in Thaͤtigkeit zu er- 
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halten, bis die Keuer« Deputation ben allmaͤhligen Abgang geftattet, vom-1. Juni 1848 ab 

auf 6 Jahre vermiethet werden. Zu diefem Zwed fteht ein Licitationd-Termin 
Sonnabend den 26. Juni Vormittags 11 Uhr 

auf dem Raıhhaufe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernede an. 

Danzig, den 8. Juni 1847. ; 
DOberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
2 460. Befanntmadhung 
der weitern Holz: Verkaufs-Termine in den Epengaweler und Swarocziner Gütern, 


ng Tag und Monat 
tunde bed bed 
Termind. 


Den r Auli ar 


8 
5 3: Suguf . 
= 97, ⸗ 
Im Gaſthauſe zu Spengawsken, ⸗1 eonns. ⸗ 
jedesmal von 10 uhr Vormittags. ⸗13. a 
5 1 Octobr. . 
4 2 16 s s 
1. 2 — 
: 16. . 
| : 1. Decembr. ⸗ 
s 15. « ” 
Den 9. ui ' = 
» 11. Augufi = 
⸗ 8. Septbr. = 
Zu Neumuͤhl in den Swarocziner Gütern, .e BD. Scteir, = 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags. .ı 2 « — 
⸗9. Novbr. = 
: 23. ⸗ x 
:s 7, Debr ⸗ 
⸗ 21. s = 


Noch wird bemerkt, daß in jedem —* mit dem Verkauf des Brennholzes ange⸗ 
fangen wird, und daß in Neumuͤbl, außer dem Birkenſchirrbolze, auch jede andere Holzart, 
welche im Swarocziner Revier verkaͤuflich iſt, zur Lizitation koͤmmt. 

Adel. Dominium Spengawsken, den 8. Juni 1847. 


M 461. Das Grundſtuͤck in Pietzkendorf beftehend aus einer Schmiebe, einem Wohn- 
hauſe nebft Etall und Scheune und circa 7 Morgen ulmifh Garten und Aderland, wel: 
ches bis zum 11. November d. I. der verw. Frau. Hofbefiger Stobbe jegt verehl. Groth 
in Pacht gegeben iſt, ſoll von dem gedachten Tage ab auf ander weite 3 bis 6 Jabr⸗ 
ten Meiſtbietenden verpachtet werden und iſt dazu ein Termin auf Dienſtag den 29 

1 * 
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Nachmittags 4 Uhe in der Behauſung des Unterzeichneten hierſelbſt Schmiedegaffe „I2 288 
angeſetzt, wo ſelbſt auch vor dieſem Termine die nähern Pachtbedingungen eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. 

Danzig, den 14. Juni 1847. Buͤckling, Regierungs-Sekretair. 


AR 462. Die Pfarrlindereien zu Alt und Neu Yanifcbau, von circa 5 Hufen culmifch, 
follen mit Gebäuden und Saaten vom 25. März 1848 ab, auf 24 Jahre, gegen Beftellung 
einer Caution von 1000,47. an den Meiftbietenden verpacdtet werden. Zu diefem Behufe 
ift der Picitationds Termin auf den 1. Juli c. 9 Uhr Vormittags im Pfarrbaufe zu Adl. Lies 
benau bei Mewe anberaumt worden, wo auch über die Pachtbedingungen zu jeder Zeit 
Auskunft ertheilt wird. Adl. Liebenau. Dad Kirchenkollegium. 





Aunzeigen vermifchten Juhalts. 


M463. Der Muͤhlenbeſitzer Michael Stoͤrmer aus Lindenau beabſichtigt auf ſeinem 
Grundſtuͤcke daſelbſt eine Getreide-Windmuͤhle, über 21 Ruthen vom naͤchſten Wege entfernt, 
zu erbauen. 

Auf Grund ded $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17 Januar 1845 
wird bied hierdurch mit der Aufforderung befannt gemacht, etwanige Einwendungen gegen 
diefe Anlage gebörig begründet, binnen 4 Wochen präflufivifcher Friſt bier anzumelden. 

Marienburg, den 9." Juni 1847, Königl. Domainen-Rent: Amt 


AR 464. J. Folge der Verordnung vom 7. April d. 3. betreffend die Oeffentlichkeit 
in Eivilprozeffen bringen wir zur allgemeinen Kenttiniß, daß wir in dem laufenden Jahre 
in der Megel an den Mittwochen Vormittags im unferem Parteienzimmer die Civil-Prozeffe 
verhandeln werben. 

Der 28. Juli, 27. October und 29. December find für dieſes Jahr zu den Forft- 
gerichtötagen bezüglich der im Königlichen Reviere Dardlub vorfallenven Holzdiebſtaͤhle nach 
$. 9. des Geſetzes vom 7. Juni 1821 beflimmt worden. 

Putzig, den 3. Juni 1847. Königl. Lands und Stadtgericht. 


M 465. Auf den Wunſch der Forſtbehoͤrde, werden an den, bereits bekannt gemachten 
Terminen für das Forfirevier Ppilippi 
am 19. Zuni, 
: 21, Augufl, 
s 16. Oftober, 
— 18. Dezember 
nur die Contraventionen aus den Beldufen Sommerberg, Dunaiken, Glinow und — 


dagegen in den, auf 
den 17. Juli, 


s 18. September und 
» 27. November 
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anberaumten Terminen, die Contraventionen aus den Belaͤufen Debrino, Borſchthal. Gruͤn⸗ 
ihal und Parchauer-Boor verhandelt und abgeurtelt werben. 
Berent, den 29. Mai 1847. ’ Königl, Lands und Sradtgericht. 


AM 466. Hm 25. d. M. begeht‘ der Guſtav⸗-Adolph-Verein hierſelbſt fein Jahresfeſt 
durch eine kirchliche Bm um 9 Uhr Morgens und eine General:Berfammlung um 4 Uhr 
Nachmittags. 

Der Gottesdienſt findet in der Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien ſtatt und wir beeh⸗ 
ren und, dazu die Mitglieder unfered Vereins, fo mie überhaupt Alle, denen das Wohl der 
evang. Glaubendgenoflen im Danziger Regierungsbezirk am Herzen liegt, ergebenft einzuladen. 

Die General:Berfammlung wird im: Artushofe abgehalten und indem wir fämmtliche 
Mitglieder unferd ganzen Vereins in und außerhalb Danzig dazu einladen, zeigen wir 
zugleich an, daß nach erfolgter Berichtserflattung und Rechnungslegung flaıt ded ausfcheis 
denden dritten Theild der Mitglieder des Vorſtandes neue Beamte zu wählen find, 

Danzig, den 1. Juni 1847. 

Der Vorſtand ded Guſtav⸗Adolph-Vereins. 


M 467. Di. unter landeöberrlicher Genehmigung errichtete Hagelfchäden- 
Berfiherungs-Gefellfhaft zu Erfurt yar mie die Generaf : Agentur 


für die am linken Weichfelufer gelegenen Theile der Negierungds Bezirke Danzig und Mas 
tienwerbder, mit Ausnahme von Deutſch Krone und Friedland, übertragen. 

Einem hochzurhrenden landwirthſchaftlichen Publikum beehre ich mich dieſe ergebene 
Anzeige zu machen und mit diefer zugleich dad Refultat des vorjdhrigen Rechnungs / Ab» 
ſchluſſes der Gefelfbaft zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, nad welchem fi die Zahl 
ter Mitglieder von 902 auf 2413 vermehrte und die Rüdgewähr der Prämien 668 oder 
19 Apr 9 55 von jedem eingezahlten Thaler Prämie beträgt. 

Jede nähere Auskunft Über dieſelbe zu ertbeilen und den Abſchluß ber Verficherung 
nad) den betreffenden Paragraphen des Statuts zu bewirken empfiehlt ſich 

Joh. Friedr. Mir. Huntegaffe M 281. 


a. Die Berliner HagelsAffekuranz-Gefellfchaft. 


verfichert gegen fefte Pramien, wobei Bein Nachfchuß ftattfinden kann, und bezahlt 
die feftgeflellten Schäden ſogleich Baar. Vermöge ihred Stamm Kapitals von 
einer halben Million Thaler nebft einer Prämien» Cinnahme von circa Ag. 200,000 — 
gewährt diefe Anftalt eine Sicherheit, welche ihr zur beionderen Empfehlung gereicht. 
Der Haupt:Agent, Alfred Reinick. Brodbaͤnkg. 667. 

AR 469. Yus dem Keller unter dem Haufe Langenmarkt A 495 in weldhen man aus 
dem Tuchladen des Herrn Kleefeldt gebt, werden zu jeder Zeit aus einem bereits zwei 
Yahre auf Flaſchen liegenden Weinlager, preiswürdige und reelle Meine, um zu rdumen, 
zu auffallend billigen Preifen verfauft. Die weißen Weine werden von & 9, ab, und Die 
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rothen Weine von 9 Mr ab incl. Flaſche, verdußert. Die feinern Weine find nach Ber: 
haͤltniß ebenfalls Billig. Guter Eyampagner Bollinger (nicht etwa Grüneberger) wird pro 
Slafhe 1 RE 2 Kor 6 GB verkauft, eben fo wird fehr fchöner Rum und Arrac fo wie 
guter Malaga und feiner Madaira für 12 Gr pro Flaſche gegeben. 


ZSSEBSEBFPEEBLLESLSPEEIFESEEBRR 
© 170. Billigfte und dauerhafteſte Dachderfung, 


die jegt in Anwendung gebracht wird. 


Das englifche Parent-Asphait-Filz, feit geraumer Zeit in Eng» 
* land gebraucht, iſt in den letzten Jabren ſowohl in Danzig, wie in andern Theilen 
Preußens, mit vollftändig anerkannter Befriedigung verwantt worden. Ganz ber 
fonders ift es zum Deden von Landgebäuden, Viehſtaͤllen zc. zu empfeblen, weil 
ed ein warmes Dach giebt, und feines geringen Gewichts wegen (J Pf. der Qua⸗ 
= dratfuß) leicht zu transdportiren if. Außer zum Dachdecken ift es auch zum Ber 
fleiden der Wände von Speichern, Waaren: und Zreibhdufern vortheilbaft zu bes 
7 nutzen, weil ed undurchdringlich gegen Froſt ift und eine ſichere Abhilfe gegen 
* von Eaipeter durchdrungene Wände gewährt. 
& Der Preis, verfteuert in Danzig geliefert, it 4 Kr für den laufenden Fuß, 
J bei 32 Zoll Breite, und kann das Filz auf Verlangen in einer Laͤnge des zu decken⸗ 
den Daches geliefert werden, wodurch unnuͤtze Auseinanderfuͤgungen vermieden 
= werben koͤnnen. 
** Das Filz wird, in feſter Ueberzeugung feiner Güte, empfohlen, und erbaͤlt 
De man nähere Auskunft, Proben, fowie Anſicht eines bereitd damit gedeckten Daches bei 
* Ed. Hawley, Niederſtadt, Weidengaſſe AR 430. 
= Danzig, im Mai 1847. 
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AM 471. Die neu errichtete Kaltwafler » Heilanflalt bei Bromberg wird im Juli d. 3. 
eröffnet. Kranke, welche in dieſelbe aufgenommen zu werden wünfcen, haben fich deshalb 
an den praft. Arzt Herrn Dr. Borchardt dafelbjt, im portofreien Briefen zu wenden. 


472. Ein tüchtiger Hauslehrer ift zu erfragen in ber Buchhandlung von 
B. Kabus in Danzig. * 


Sr 


BEELFEPSELEESSFLEFTESE 





Sicherbeitd:Polizei, 
Aa 473. Der unten näher Gezeichnete wegen Diebflahld zur Haft gebrachte Eduard 


Auguf Schmidt alias Schmieß ift aus dem Stadt-Lazarethe durch Ausbrechen aus dem 
Gefangenen:Fofale am 3, Juni d. 3. entwidsen, 


— 19 — 


Alle refp. Militairs und Civil⸗Beboͤrden werden ergebenft erfucht, auf diefen Verbre⸗ 
&er vigiliren und ihn im Betretungsfalle fefincehmen und an uns abliefern zu laffen. 

Danzig, ven 9. Yuni 1847. Königl. Lands und Gtadtgericht. 

Signalement 

Haare, blond. Stirn, betedt. Yugenbraunen, blond. Augen, grau. Nafe, fpig. 
Mund und Wangen, gewöhnlid. Kinn, fpig. Zähne, vol. Geſicht überhaupt, oval. 
Etatur, Mein. Größe, bat nicht dad Maaß. Beine, gicde, Gefundheitözuftand, gut. 
Alter, angebli-16 Jahre. Geburtsort, Danzig. leiter Wohnort, dafelbft am Kaninchen⸗ 
berge. Gewerbe, Handlanger. Sprache, deutſch. Religion, katholiſch. Befondere Kenns 
zeichen, feine. j 

Belleidung: Müge, alte ſchwarz tuchne. Jade, alte grau tuchne. Welle, braun 
karirt zeugne. Beinkleider, blau geftreift leinene. Fußbekleidung, Stiefeln. 


AR 474. Die berüdtigte zur Zuchtbaußftrafe bis zur DBegnadigung, auf weldye vor 
Ablauf von 20 Kahren nicht anzutragen, durch dad Eriminalgericht in Berlin in 1. Ins 
flanz verurtheilte und dort entwichene Anna Maria Bommert, weldye abermald bier wegen 
gewaltfamer Diebitähle hier verhaftet worden, ift ungeachtet fie an den Füßen eingefchmies 
det und ded Nachts an die Wand gefcbloffen gewefen, aus dem hiefigen Gefängniffe abers 
mals entwicdhen und noch nicht zur Haft gebracht. 


Saͤmmtliche Polizeis Behörden werden dringend erfucht auf die Bommert firenge zu 
vigiliren und diefelbe im Betretungsfalle und gefeffelt zu überliefern. Insbeſondere werden 
die Strompolizeis Behörden erfucht, auf die Kähne auf den Flüffen in diefer Provinz ein 
wachfames Auge zu haben, da die Entwichene in der Regel zu Wafler zu reifen pflegt, 
um fi den Augen der Polizei zu entziehen. 

Dad Signalement der Bommert wird beigefügt. 

Marienwerder, den 2. Zuni 1847. Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 


SBignalement. 

Größe, 4 Fuß 6 Zoll. Haare, dunkelblond. Stimm, frei, boch. Augenbraunen, 
dunkel, Augen, blau. Neſe, klein und aufgeftugt. Mund, gewöhnlich. Zähne, vollzaͤhlig. 
Kinn, oval. Gefichtöfarde, gefund, Statur, mittel. Altre, 47 Jahre. Religion, katholiſch. 
Gewerbe, angeblich feparirte Büchfenmacerfrau. Sprache, deutſch und etwas polnisch. 
Geburtsort, Neudorff bei Grautenz. Aufenthaltsort, feinen beftimmten. Befondere Kenns 
zeichen, am Hinterhaupte eine baarlofe Stelle und ſchwaches Kopfhaar und unterm Kinn 
eine Narbe. j 

Belleidung, ein fhreifiger Morgenrod, ein weißes Tuch, eine weiße Müge, 
ſchwarze Strünpfe und Holzpantoffeln. 


JE 475. Un 30. v. M. if in dem Nogatfirome bei Wolfsdorff hieſigen Kreiſes ein 
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ſtark in Verwefung üdergegangener unbekannter männlicher Leichnam circa 5 Fuß 2 Zoll 
groß, gefunden worden. Er war bekleidet mit einer blaubaumwollenen, gelbgeblümten 
Jade, einer ſchwarzen Atlasweſte mit einem Shawlkragen und einer Reihe ſchwarzer Knöpfe 
verfehen, einer Unterjade von roth und ſchwarz gefprenkelter Baumwolle mit meffingnen 
Knöpfen, einem weiß leinenen Hemde gezeichnet U. Z, bellgrauftreifigen wollenen Beinkleis 
dern mit ſchmalem Lage, weiß pardeninen Unterhofen, und mit Burgen Stiefeln deren 
Abſaͤtze mit Stiften benagelt waren. 

Alle diejenigen, welche über die perfönlihen Verhältniffe und Todesart bed denati 
Auskunft zu geben vermögen, werden hierdurch aufgefordert dem unterzeichneten Gerichte 
davon fchriftlich oder im Termine 

; den 7. Juli.c., Bormittagd um 11 Uhr , 
vor dem Herrn Ober: Landedgerichts- Referendarius Grzywacz im Gerichtöhaufe Hierfelbft 
Anzeige zu machen, und wird bemerkt, daß dadurch Koften nicht erwachlen. 
Elbing, den 4. Juni 1847, Königl. Land» und Stadtgericht. 


AR 476, Die Knechte Franz Kraufe und Martin Wollbrecht weldhe bei dem Hofbe⸗ 
figer Mirau in Hohenſtein im Dienſt ftanden und welche wegen Diebflahld und Betruges 
zur Unterfuchung gezogen, find entlaufen, ohne daß ihr jegiger Aufenthaltdort bekannt, 
Die refp. Eivil- und Militair»-Behörden werden erfucht, auf die Genannten zu vigilis 
ren und im Betretungdfalle an das unterzeichnete Gericht abliefern zu laffen. 
Dirfhau, den 8, Juni 1847, Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 


* 


Druck der Gerhardſchen Offmin, 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 











NM 25. 


Danzig, den 23. Juni 1847. 





M 2846. 


23847. 


A 2848. 


A 23809. 


Gefegiammlung No. 22, 
AR 195. 


serierung ded Handeld- und Schiffahrid: Vertrags zwiſchen den Etaaten des- 
Deutſchen Zoll- nnd NHandeldvereines einerfeitd und dem Koͤnigreiche beider 
Eicılien andererfeitd. Geſchloſſen zu Neapel, den 27, Januar, ratificirt den 
12. Mai 1817. 

Allerhoͤchſte ſtabinetsordre vom 14. Mai 1847, bezuͤglich auf die durch den 
Allerhoͤchſten Erlaß vom 4. April d. I. aufgefprodene interimiftifhe Ueber- 
tragung der Führung der den Herrſchaften Sappeuberg und Scheda auf dem 
Weſtfaͤliſchen Landtage beigelegte Virilſtimme an ten Grafen Ludwig von 
Kielmanndegge. 

Allerböcdfte Deklaration der Berortnung vom 8. Zuni 1835, betreffend die @in 
richtung des Koͤnigl. Kredit: Fofiturd für Schlefien. D, d. den 17. Mai 1847, 
Al.rhöchfte Befdtigungd»Urkunde vom 17. Mai 1847, wegen Vermehrung 
des Anlayefapitald der Prinz- Wilhelm - Eifenbahn- Geſellſchaft durch Ausgabe 
von 3250 Sıüd Prioritäts:Obligationen zu 100 RG nebft dem dazu gehörigen 
Statuten⸗Nacdh trage. 





Bekanntmachung des Asuigl. Dberlandesgerichts zu Marienwerder. 


D — „AR 196. 

ie Koͤnigliche Regierung zw Danzig bat die Wahrnehmung gemacht, daß unfere 
Anweifung, weiche wir mit Bezug auf die Injiruction für die Koͤnigl. Domainen- und 
Intendantur-Yemter vom 2. Juni 1823 (Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig pro 
1823 Brite 431) den Untergeridhten in unferer Verfügung vom 20, Juni © e. Ihld. Seite 
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442. ertheilt haben, häufig unbeachtet gelaffen wird, indem namentlich die Anträge und 

Benachrichtigungen wegen Befigveränderungds und Diemembrations ⸗Angelegeheiten Königl. 

Oriſchaften theild direft an die Königl. Regierung, ſtatt an die betreffenden Königl. Dos 

mainene und: Domainen-Rent:Yemter, theild.gar nicht erlaffen werden, ' Wit bringen daher 

unfere vorallegirte Verfügung zur genauen Befolgung biemit in Erinnerung. 
Marienwerter, den 29. Mai 1847, _ . 





Befonntmachung des Königl. Provinzial: Schul: KHollegiums. 
’ Wegen wahtfähiger Elementar⸗SDchullehrer. nz 


A 197. 

D. Zoͤglinge des Schullebrer-Erminard zu Marienburg : 

1) Ehriftian Julius Buhrow, 

2) Dtto Heinrich Sommer, 

3) Franz Karl Meitig, 

4) Zulius Albert Borchhardt, 

5) Heinrih Ernſt Bergmann, 

6) Eduard Martin Klörke, 

7) Andrend Auguſt Reinke, 

8) Friedrich Wilhelm Karl Auguſt Kaunhowen. 

9) Auguf Martin Bechert, 

10) Throdor Friedrich Gottwerth Müplenbach, 

11) Adolf Raimund Rode, 

12) Auguft Ludwig Ligau, 

13, Chriſtian Friedrich Witte, 

14) Heinrich Auguſt Berwald, 
find nach wohl überilandener Prüfung ald wahlfähig für Tlementarſchulſtellen erklärt wor 
den, welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Königeberg, den 10. Yuni 1847. 





Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


M 198. 
Zur mündlichen Prüfung und zur Abhaltung der Probeleftionen derjenigen Candidaten 
bed Predigt- und des Schul⸗Amtes, welche fich der Prüfung pro schola unterziehen wollen, 
haben wir für dieſes Jahr den 27. und 28. Auguft in dem Königl. Schullehrer · Seminar 
zu Marienburg beftimmt. Meldungen zw dieſer Prüfuug werden bB zum 10. Juli anges 
nommen, 
Danzig, den 10. Juni 1847. 
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AM 199. 
M, Bezug auf $. 1. unferer EEE vom 20. März c. (Amteblatt pro 1847 
Stuͤck 14) die Kanzluftbarkeiten betreffend, bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß, 
daß nach einer eingegangenen Allerhoͤchſten Beſtimmung Zanzvergnügungen, welde in Pris 
vatsfocalien für gemeinfbaftlide Rechnung ber Kbeilnehmer veranitaltet oder zu 
welchen, außer den von den Gaſtgeber eingeladenen Perſonen aud andere gegen Bezah: 
lung zugelaffen werten, zu den oͤffentlichen gerechnet werden follen und daher der po: 
lizeilihen Erlaubniß bedürfen. 
Danzig, den 14. Juni 1847. 





Derfonal:Chbromiß, 


200. 
D. Ober⸗Steuer; Controlleur Heyder Di. Eylau iſt nach Elbing verſetzt worden. 
Der Steuer-Aufſeher v. Karger in Danzig it als berittener Steuer-Aufſeher nach 
Flatow, der Steuer-Aufſeher Hahn zu Marienburg in gleicher Eigenſchaft nad Danzig, 
der ©teuer « Auffeher Rewendt von Schloppe nab Marienburg, und der Steuer » Auffeher 
Nadolni von Tuͤtz nad Schloppe verfeßt, die Steuer» AuffchersGtelle in Xüg aber dem 
vormaligen freiwilligen Jäger Juſchkowski in Chrifiburg verſuchsweiſe verliehen. 


Bon der Gtadtverordneten: Berfammlung zu Dirfbau ift der tortige Bürger und 
Uderbefiger Henninges auf 6 Jahre zum unbefolderen Magiftratd: Mitgliede erwaͤhlt und 
ift diefe Wahl beſtaͤtigt worden. 

Die bisherigen Rathmaͤnner Jenke und Urbantfi zu Neuteich find von der dortigen 
Etabtverordneren-VBerfammlung auf fernerweite 6 Jahre zu Rathmaͤnnern erwaͤhlt und als 
ſolche beftdtigt worden. 


Der Predigt: Amtös Kandivat Herrmann Hahn if zum Pfarrer an der evangelifchen 
Kirche zu Thiensdorff von dem Patronate berufen und von dem Königlichen Konſiſſo⸗ 
rim befldtigt worden, 


Hierbei der Öffentliche Anzeige 


r- 


.- nn. 


Digitized by Google 


— — ui 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Ro, 25.) 


NM 25. 


Danzig, deu 23. Juni 1847. 


Werkäufe und Verpachtungen. 
Notbwendiger Verkauf. 


aM 417. Das dem Buchbinder Theoder Lobegott Meffert zunebörige, in ber Rechtſtadt 
auf dem 1. Damm biefelbft unter der Servis+. ME 1123 und AZ 14 des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck abgeſchaͤtzt auf 3736 RR. 6 Ar 8 Bir zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein uud Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, foll 
am 29, September 1847 Vormittagd 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werden, 
Danzig, den 7. Mai 1847. Königl. Lands und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
ME 478. Das unter der Gerichtöbarkeit ded Königl. Landgerichts zu Neuftadt im Dans 
ziger Megierungdbezirf und zwar im Dorfe Schmelz sub ME 6 des Hypothekenbuchs geles 
gene Kathengrundftüd, abgefhägt auf 418 RG 4 Ar 4 Gi fol 
am 24. September 1847 Vormittags 10 Uhr 
an biefiger ordentlicher Gerichtöftelle in norhwendiger Gubhaftation verkauft werben. 
Die Taxe fo wie der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefes 
ben werben. 
Neuftadt, den 24. April 1847. Königl. Land: Gericht. 
Nothbwendbiger Verkauf. 
MM 479. Das unter der Gerichtöbarfeit des Königl. Landgerichts zu Meufladt, im 
Danziger Regierungsbezirf, und zwar im Dorfe Orhöft sub AR 12 des Hypothekenbuchs 
belegene Bauerngrundſtuͤck, abgefbägt auf 3257 RE 2 Ar 5% fol 
am 25. September 1847, Bormittagd 10 Uhr 
an biefiger ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subbaftation verkauft werden. Die 
Taxe, fomwie der neueite Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Neuftadt, den 24. April 1947. Königl. Land = Gericht. 


480. Ein Eifendammer, in einer fer romantifchen Gegend, circa 2 Meilen 
von Danzig unmittelbar an der Chauſſee belegen, der jetje im. bollen Betriebe iſt, mit 
ſaͤmmtlichem dazu gehörigen Inventario, einem freumwlihen Wohnhanfe, Scheune, Stall, 
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Schoppen zc. und 4 Hufe Land (durchweg MWeizenboden,) foll eingetretener Umftände halber 
für den Preis ä 6500 L bei 2 bis 3000 Rf Anzahlung, durch mich verfauft, oder auch 
gegen eine jaͤhrliche Pacht a 350 Ff, auf wenigftend 3 hintereinanderfolgenbe Jahre, ver: 
pachtet werden, und kaun die Uebergabe fofort erfolgen; bei einer Verpachtung würde der 
Pächter aber eine Caution auf Höhe der 1jährigen Pacht & 350 If. gegen Sicherſtellung, 
baar deponiren muͤſſen. 

Die naͤheren Bedingungen ſind entweder auf portofreie Anfragen, oder muͤndlich bei 


mir zu erfahren. Mole, 
Danzig, den 15. Juni 1847. Geihäfts:Commilfionair. Johannidg. ME 1326. 
M 481. — Bekanutmachung 


ber Holz-Verkaufs-Termine für die Forſtreviere Okonin und Dilbelmöwalde _ 
pro III. Quartal 1847. 





Benennung Ort und Stunde D — m; 
Monate 
/ der zur 
gorfibeläüufe, | Abhaltung des Termins. Zuli. ut. eig Auguſt. Septemb. 
Oberfoͤrſterei Okonin. 
Saͤmmtliche Forſtbelaͤufe. Im Gaſibaufe zu Frankenfelded 13. 16. 14. 


von 10 Uhr Vormittags an. 


Dberförfierei Wilhelms— 
walde. 
Saͤmmtliche Forfibeläufe Im Gaftbaufe bei Herrn Ploͤtzz 15. 20, 10: 
in Skurz von 10 Uhr Bor: 
| mittagd an. 

Für die Forflreviere Pelplin und Wirthy, Binnen fürs II. Quartal c. feine Verſtei— 
gerungs:Zermine anberaumt werden, da bie fürd laufende Jahr jur Licitation beftimmten 
Holz Quantitäten bereitd vollftändigen Abſatz gefunden haben. 

Stargardt, den 20. Mai 1847. Königl. Forftinipection. 





Anzeigen vermifchten ubalts, 
MR 482. Alle Sorten aͤcht zubereitete und fein geriebene Del Farben erhält 


man zum billigften Preife bei 3. ©. Beckmann Witwe in Guteherberge in der Sonne 
AR 

5.Ein Halbwagen mir Borderverded, fo gut als neu, fol verfaufe 
werden. Das Rahere Laſtadie JE 436, 


— 15 — 


2 484. Colonia. 

Die Feuer-Verficherungs » Gefellfhaft Colonia zu Köln a. R. verfichert ſowohl 
Gebaͤude als bewegliche Gegenſtaͤnde jeder Art gegen fefte, billige Prämien. 

Der unterzeichnete, zum Nbfchluß der Verfiherungsd:Policen bevollmächtigte Haupt- 
Agent, fo wie die UntersAgenten für Danzig, Herr J. E. Ming, Sopengaffe Me. 
638, und für Neufahrwaffer Herr F. Prochnow, find jederzeit bereit, Auskunft zu 
ertbeilen und Verſicherungs⸗Antraͤge entgegen zu nehmen. s 

Danzig, im Juni 1847. E F. Panneuberg, 

Rauggaffe Nr. 368. 





M 485. Am 22. Mai c. fand ſich hier eine geiſtesſchwache Frau ein, die ſich Chriſtine 
Kunz nannte und angab, in Reichau Kıeid Mohrungen wohnhaft zu fein. 

Nach den angeftellten Ermittelungen hat fih nun ergeben, daß die p. Kunz in Reis, 
chau nicht zu Haufe gehört, weshalb wir die Wohllöblichen Polizei: Behörden erfuchen, falls 
etwas über die Heimathäverbältuiffe der p. Kunz befannt fein follte und davon gefälligft 
Nachricht zugehen zu laffen, 

Dad Eignalement der p. Kunz folgt nachſtehend. 

Elbing, den 9. Zuni 1847. Polizeis Direktion, 
Signalement. 

Familiennamen, Kunz. Bornamen, Chriftine. Geburtsort, angeblidh Herzogswalde. 
Aufenthaltsort, angeblich Reichau. Religion, evangelifh. Alter, 42 Jahr. Größe, 4 Fuß 
Haare, hellblond. Stirn, flah. Yugenbraunen, blond. Augen, blau. Nafe und Mund 
gewöhnlid. Zähne, gur. Kinn, rund. Gefihtöbiltung, laͤnglich. Gefichtöfarbe, fahl. 
Geſtalt, ſchlank. Sprache, deutſch. Befondere Kennzeichen, Feine. 

Bekleidung, eine blau leine Jade, ein blau leiner Rock, eine Kappe, ein Hemde, 
ein gewürfelted Baumwollentuch. 


AR 486. Der unterm 29. April 1847 binter dem Oekonom Carl Eduard Suter er: 
laſſene Steckbrief hat ſich erledigt, indem der Suter zur Haft gebradt worden. 
Danzig, den 18. Juni 1847, Königl. Lands und Stadtgericht. 


A 487; Der unterm 9. April c, hinter dem Auguft Dommer erlaffene Steddrief . 
durch feine Einfieferung wieder erledigt. 
Berent,, den 16. Juni 1847, König. Sande und Gtadtgericht.. 


— — . 


Druck der Gerhardſchen Offizin. 
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MM 2850. Aumsan: Kabinetäordre vom 14. Mai 1847, betreffend die den Kreitflänz 
den des Königsberger Kreifed in der Neumark in Bezug auf den Bau meh: 
‚rerer Kreischauſſeen bewilligten figcalifchen Vorrechte. 

AM 2351. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 14. Mai 1847, betreffend die der Stadt Elle 
rich in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von Ellrich 
bis zur Braunfchweigifben Landesgrenze in ter Richtung auf Zorge bewillige 
ten fiscaliſchen Vorrechte. 

M 2352. Aberhoͤchſte Kabinetsorder vom W. Mai 1847, betreffend die der Stadt Müpls 

’ Haufen und den Gemeinden Grofis und Klein: Grabe in Bezug auf den Bau 
und die Unterhaltung der noch undauffisten Etrede der Straße von Mühle 
haufen auf Sondershauſen bis zur Landekgrenze bewilligten fiecalifben Vorrechte. 

AR 2853. Allerboͤchſte Kabinerdorter vom 9. Juni 1847, vie Beleitigung der Zweifel 
über die Auslegung des $. 33. der Bankerdnung vom 5. Dftober 1846 wegen 
Annahme der Noten der Preußiſchen Bank bei öffentlichen Kaffen betreffenv. 


— ——— — — — — — — — — — — 
NRegierungs - Befanntmachung. 


202. 
U. dem, noch fortbauerden —— irgend zulaͤßige Ruͤckſicht zu verſagen und 
der in Ausſicht ſtehenden geſegneten Erndte keine arbeitſamen Haͤnde zu entziehen, haben 
des Königs Majeſtaͤt mittelſt einer an bie Minifterien des Krieges und des Innern er: 
laſſenen Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 4. d. M. zu sefchließen geruht, in dieſem Jahre 
auch die Uebungen der Landwehr- Infanterie überall ausfallen zu laſſen in der Erwartung, 
daß im naͤchſten Jahre die Landwehr den Uebungen, über deren Ausdebnung Allerboͤchſt 
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Diefelden Eich Lie weiteren Beflimmungen vorbehalten, mit um fo gidßerer Anflrengung 
obliegen werte. Dies wird bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Danzig, den 11. Juni 1847. 





Bekanntmachung der Hönigl. Regierung zu Marienwerder. 


M 203. 
N. Etauanlage in der Brahe dei —*— 3 Meilen noͤrdlich von der Berlin-Koͤnigs— 
berger Chauffee il nun foweit vorgefchritten, daß fie mie Wahrfcheinlichfeit in der Zeit von 
Mitte Zuli bis Ende Auguſt d. I. vollendet werden Finn. Darauf wird jegt wenigitens 
bingearbeitet. 

Das Holzbandeltreibende Publifum intereffirt bei diefer Sache infofern, ald während 
der legten Arbeit ungefähr auf 8 Tage fein Holz dur die Schleuſe bei Menczifal und 
Muͤhlhoff paſſiren fann, nach Vollendung ded ganzen Staus aber verbundene Flöße nur 
in einer Breite von neun Fuß durch die Echleufe bei Muͤhlhoff geben, indem dort die Holz 
flößfchleufe mit 10 Fuß lichter Deffnung fonftruirt iſt. Jetzt pflegen die Floͤße auf der 
Brahe 12 bis 14 Fuß breit verbunden zu werden. Es wird: daher zwedmäßig fein, wenn 
die Flößer die jegigen Tafeln künftig in 2 Hälften verbinden und beide Hälften erſt untere 
bald Muͤhlhoff zu einer gewöhnlichen ganzen Tafel zufammennageln, 

Das betheiligte Publikum feßen wir hiervon bierdurd in Kenntnif, 

Marienwerder, den 5. Zuli 1847. 





Bekanntmachungen des Königl. Inquifitoriats zu Marieniverder. 


D AR 204. | 

er Zimmergefele Jakob Emwert, aus Klein Baldram, Kreis Marienwerder, gebürtig, ift 
gemäß der beiden gleichlautenten Erfenntniffe des Criminal-Senats des Königl. Ober:Lans 
ded:Gerichtd zu Marienwerder vom 26. April c. und des Zribunald des Königreichd Preußen 
vom 15. Mai c, wegen miffentlib geleifleten Meineides, unter Verfegung in die zweite 
Klaffe des Eoldatenftandes, mit Verluft des National: Militair: Abzeichend und mit einjäh« 
riger Einflellung in eine Strafabtheilung beflraft worden, 

Marienwerber, den 29, Mai 1847, 


? %05, 
D. Schloſſergeſelle Andreas ——— aus Pr. Stargardt gebuͤrtig, iſt gemaͤß 
der beiten gleichlautenden rechtskraͤftigen Erkenntniſſe des Criminal-Senats des Koͤnigl. 
Ober» Landes: Gerichts zu Marienwerder vom 1. April c. und des Koͤnigl. Tribunals des 
Königreichs Preußen vom 19. Mai ce. wegen Falſchmuͤnzerei außerordentlih mit zweijaͤhri⸗ 
ger Feſtungs⸗ Arbeit beftraft. 
Maricnwerder, den 14. Juni 1847. 


— 19 — 
Derfonal:Ebromiß 


206. 
D. von dem Koͤnigl. Miniſterium der le: Unterricht®: und Medizinal⸗Augelegen⸗ 
beiten ald Apotheker zweiter Klaſſe approbirte Friedrich Wilhelm Wenzel it in der gerade 
ten Eigenſchaft, nachdem er die Verwaltung der Weydenerſchen Apotheke in Schöne felbfts 
ſtaͤndig übernommen, vorfchriftämäßig vereidigt worden. 

Der Kompignie-Cbirurgus Rudolph Keruth zu Pr. Etargardt it von tem Königl. 
Minifterium der geifiliben, Unterrichts: und Mebdizinals Angelegenbeiten ald ausübender 
Wundarzt erfter Klaffe approbirt und ift in diefer Eigenſchaft vorjchriftemäßig vereidigt 
worden. 

Der zeitherige interimiſtiſche Schullehrer Klein zu Schmollin Kreiſes Neuſtadt, iſt 
definitiv beſtaͤtigt worden. 

Der Kandidat der Feldmeßkunſt Guſtav Woyke iſt nach beſtandener Pruͤfung als 
Feldmeſſer vereidigt worden. 

Der bisher in der Elbinger-Waſſer-Bau-Inſpection als Buhnenmeiſter beſckäſftigte 
Johann Franz iſt nunmehr als Buhnenmeiſter angeſtellt worden. 





Nachdem der Kaufmann A. Preuß jun. in Dirſchau, die Agentur der Koͤlniſchen 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt hat, iſt der Kaufmann Auguſt Eduard Peters 
in Dirſchau, von der Direction der genanten Geſellſchaft zum Agenten ernannt und beſtaͤ— 
tigt worden. 





AR 307. Der dem Fabrifanten optifher u. matbem. Znftrumente Julius Aiſchmann unterm 
5. November 1846 sub „IE 3553 von dem hohen Minifterium ded Innern auf den Zeite 
raum von 2 Jahren eribeilte Kabinets-Paß zur Reife in feinen Gefchäften nad den deut 
[den Bundesjiaaten, Rußland, den Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Staaten, der Schweiz, 
Sranfreiih und Jralien, welder am 2. Dezember 1846 in Coblenz nab Anclam vifirt 
worden, ift dem Juhaber angeblich auf ver Strede von Berlin nah Danzig abhanden ge- 
fommen, welces hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und gedachte Reiſe⸗Legitima⸗ 
tiond:Dofument für unguͤltig erklärt wird. 
Signalement. 

Name, Julius Aiſchmann. Geburtsort, Pahres in Baiern. Mobnort, Coblenz. Al · 
ter, 34 Jahre. Größe, 5 Fuß 230ll. Haare, braun. Stirn, gewöhnlich, Augenbraunen, 
braun. Zähne, gut. Kinn und Geficht, oval. Gefichtöfarbe, geſund. Etatur, mittel. 
Befondere Kennzeichen, Feine, 

Danzig, den 21. Juni 1847, | Der Polizei: präfivent. 

In Vertretung, MWeier- 
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Danzig, den 30. Zuni 1847. 














Verkaͤufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 


‚MR 488. Der dem Hofdefiger Johann‘ Kiewert und beffen Ehefrau Rofalie geborene 
Ezizelöfi verwittwet gewefene Anton Wilm gehörige, auf der Höhe in dem Dorfe Gifchkau 
unter 12 4 des Hypothekenbuchs gelegene Hof abgefbägt auf 7141 RE 21 Gr 8 Bi 
zufolge der, mebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 10, August 1847 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. Die bem Aufenthalte nach unbekannten 
Erben des eingetragenen Glaͤubigers Freifhulzen Johann Kraufe zu Damerau werden zur 
Wahrnehmung ibrer Gerechtſame hierzu vorgeladen. 
Danzig, den 5. Februar 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Bertauf. 


AR 489. Das der MWittwe und den Erben des verfiorbenen Kubbalters Johann Gott: 
lieb Koßowski zugehörige in dem Hoͤheſchen Dorfe Opra an der Mottlau unter der Dorfes 
Nummer 263 und AR 13 bed Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck abgeſchaͤtzt, auf 549 RE 
27 Kyr. 6 Gi. zufolge der, nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur ein- 
zuſehenden Taxe, foll 
am 3. Auguſt 1847 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle verkauft werben. 
Die Erben des Kuhhalterd Johann Gottlieb Koßowski — zu dieſem Termine 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 
Danzig, den 13. April 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendbiger Bertauf. 


M 490. Das dem Defonomen Johann Ludwig Bruhn gehörige, zu Karwenbruc sub 
AR 12 des Hypothekenbuchs belegene, eigenthümliche Bauerngrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
29020, 15 Apr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe foll 
am 6. September d. 3. Vormittags 11 Uhr 
an ordentliber Gerichtöitelle fubhaflirt werden, 
Neuſtadt, den 3. Mai 1847, Königl. Land: Gericht. 


— 456 — 
Nothwendiger Berkauf. 


MM 491. Das dem Schullehrer Martin Wrobel und deffen Ehefrau Marianna geborne 
Eepnowa gehörige, zu Eobienfig unter Ad 3 des Hypothekenbuchs belegene eigenchümliche 
Bauerngrundſtuͤck, abgefbägt auf 1515 NE 18 Ar 4 Ba zufolge der, nebft Hypothekea⸗ 
fchein in der Regiftratur einzufebenden Taxe foll 
am 6. Eeptember d. 3. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlier Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 
Neuftadt, den 3. Mai 1847, Könige. Land⸗Gericht. 


Nothbwendiger VWerkauf. 


AM 492. Das ber vereblihten Schmidt Thiel Marianna geborre Hulk v. Lebinsfa ges 
börige hierfelbft sub Ag 90 des Hypothekenbuchs beiegene Buͤrgergrundſtuͤck abgeſchaͤtzt 
auf 980 3%. 15 Yr 5 B% zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferm I. Bureau ein» 
zufebenden Taxe foll 
am 5. Dftober c. Vormittags 10 Uhr 
bier an ordentlicher Gerichtöftelle refubhaflirt werden. 
Neufladt, den 7. Zuni 1847. 
Königl. Land⸗Gericht ald Patrimonial-Geridht der Stadt und Herrſchaft Neuſtadt. 
Notbwendiger Berfauf. 
MAE 493. Das den Erben der verfiorbenen Apotheker Dietrich gebdrige, hieſelbſt belegne 
Grundſtuͤck abgeſchaͤzt auf 33856 AG 3 Gr 2 Ba zufolge der nebſt Hypotheken: Schein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 30. Juli er. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflelle refubhaflirt werden. 
Carthaus, den 11. April 1847. Königl. Land » Gericht. 
Nothbwenbiger Bertauf. 


AR 494, Das ben Johann und Franziska Mißkſchen Eheleuten zugehörige, im Dorfe 
Schmanny sub AR 2. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 736 AR 
zufolge der nebft Hypothekenfchein in der hiefigen Regiftratur einzufehenden Tare foll 
am 28. ®eptember c. Vormittags 9 Uhr 
an orbentlidher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Carthaus, den 12, Mai 1847. Kömgliched Landgericht. 


AM 495. Ja beabſichtige mein hieſelbſt am Dirſchauer Thore hart an der Ehauffee 
belegened Grundſtuͤck, beſtehend aus einem neu erbauten maffiven Wohnhaufe mit 5 Zim⸗ 
mern und Schmiede, Hofraum, Stall, und Nebengebäude mit 3 Zimmern, Kuͤche und ner 
wölbten Keller aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluflige können fich jederzeit bei mir 
melden, aud wird auf portofreie Anfragen nähere Auskunft eriheilt. 

Pr. Stargardt, den 23. Juni 1747. Simon Golembieweti. Schmidtmeifter. 


— 
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A 496. Das in Bigankenberg bei Tanzig unter „12 5. belcgene, aus einer Haden- . 
bude und 74 Morgen kulmiſch Aderland nebſt Wohn: und Wirthfchaftögebäuden beſtehende 
abgabenfreie Grundſtuͤck if wegen Reyulirung des Nachlaſſes an Ort und Gtelle aus 
freier Hand zu verfaufen. 


AM 497, Zur BVerfteigerung von Baur, Nußs und Brennbölzern zur Befriedigung des 
eigenen Bedarfs unbemittelter Waldanwohner ftehn für das III. Quartal pro 1847 fol 
gende Lofals:Debitd-Licitationen in den Revieren der ForflsInfpection Danzig an: 
1) Im Forſt⸗Revier Darßlub 
a. für tie Beldufe Starzin und Mechow, im Forſthaus zu Mechow am 12, Jull, 
10. Kuguft, 7. September, 
b. für die Beldufe Piadnig, Nadolla und Sobienfig, im Forfihaus zu Piasnig am 
13. Juli, 12. Auguft, 9. September, 
c. für die Beldufe Mufa und Redau im Forfihaus zu Mufa, am 15. Juli, 13, 
Auguft, 10. September; 
2. Im Forfi:Reviere Piekelken 
a. für die Belaͤufe Piekelfen, Przetoczyn und Lufino auf der Oberförfterei Piekelken, 
am 16. jeden Monats, 
b. für die Beldufe Kafımir, Gnewau und Sagors, im Gafihaufe zu Sagord am 17. 
jeten Monats; 
3) Im Forft-Revier Dliva 
für ſaͤmmtliche Beldufe im Hotel de Danzig zu Dliva, am 26. Juli, 26. Yuguft, 
27. Sepiember; 
4) Im Forfl-Revier Schoͤneck 
a. für die Beldufe Bechſteinwalde, Trampken, Schoͤnholz, Praufterfrug, Schweines 
bude, im Gaſthaus zu Sobbowig am 6. Zuli, 10. Augufl, 8. September, 
b. für die Beldufe Thiloshain, Weißbruch und Rilla, beim Caflwirty Wodderich in 
Schoͤneck am 13, Juli, 13. Auguft, 15. September; 
5) Im Forfi:Revier Stangenwalde 
a für die Beldufe Mallenzin, Ober: Sommerkau und Oſtroſchken auf der Oberförs 
fierei Stangenwalde am 16. Juli, 12. Auguſt, 16. September, 
b. für die Beldufe Babenthal, Carthaus, Geerefen, Dombrowo, Grünhoff, Reboff 
und Oftrig im Gaftyaufe zu Kelpin am 8. Juli, 5. Auguſt, 9, September; 
6) Im Forſt ⸗ Revier Mirchau 
a. für die Belaͤufe Buͤbowo, Koſſowo, Sianowskahutta in Carthaus bei Jakob 
Schmuck am 12. Juli, 9. Auguſt, 6. September, 
b. für die Belaͤufe Mirchau, Bonczkahutta, Wigodda, Staniczewo, Kamionka und 
Schmolnick in Mirchau bei Krüger Konkel am 26, Juli, 23. Auguft, 27. Septemb. 
1* 
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Bemerkt wird für alle Reviere, daß die Verkaufd-Bedingungen vor den, um 10 Uhr 
Vormittags beginnenden Terminen von den Herren Oberförftern vorgelefen, die Licitations— 
Termine zur freien Eoncurreny für alle mit Holz Handelnve, für Fabrifbefiger, für größere 
Gewerbetreibende u. f. w., aber vor jenen noch befonders zur Kenntniß des betheiligten 
Publikums gebracht werden. 

Danzig, den 24. Juni 1847. Der Forft:Infpector Grunert. 


AR 498, Die aus dem Einſchlage pro 1847 im Forfirevier Etangenwalde noch vors 
bandenen Brennholz Klaftern, ald: Belauf Carthaus 1514 Klafter Kiefern Kloben, 8 Klafs 
fer Kiefern Knuͤppel, 173 Klafter Kiefern gepugte Reifır, 59 Klafter Kiefern raube Reis 
fer, Belauf Dombrowo 224 Klafter Kiefern Kloben, Belauf Grünheff 34 Klafter Eichen 
Kloben, 43 Klafter Kiefern Knuͤppel, follen im Termine 
ven 8. Juli c. Vormittags von 12 Uhr ab 

im Gaſthauſe ded Herrn Engelmann zu Kelpin nad beendigtem Eleinen Verkauf gegen 
glei baare Bezahlung und bei freier Concurrenz Öffentlich verfleigert werden, 

Hierzu werden Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die nähern Bedin— 
gungen im Termine befannt gemacht werden follen. 

Stangenwalbe, den 22. Juni 1847. Der Oberförfter. 


AR 499. Auf hoͤhere Anordnung, ſoll die diesjährige Obſtnutzung von ten an der 
Chauſſee gepflanzten Obſtbaͤumen in unſerem Haupt: Amts= Bezirke, an den Meiflbietenden 
verpadhtet werden, wozu wir nachſtehende Termine angelegt haben. 

1) Für die auf der Strecke von Dirſchau bis Hohenſtein mit Einfluß der Strecke 
von der Liebenboffſchen Grenze bis vor Hohenftein befindlichen 2080 Stuͤck Aepfels und 
Birnen-Bdume Montag den 12. Juli c. Vormittags im Steuer⸗Amté:-Lokale zu Dirſchau. 

2) Für die auf der Etrede von Gremblin bis Czarlin befindlichen 1504 Stuͤck 
Yepfel: und Birnen» Bdume Dienftag den 13. Juli c. Vormittags im Chauffee: Haufe zu 
Ezarlin vor dem Herrn Steuer-Inſpektor Plitt. 

3) Kür die auf der Strede vom Gremblin bis Mewe befindlichen 2724 Stüd epfel: 
Biume Mittwoch den 14. Juli c. Vormittagd auf dem Königl. Eteuer:Amte in Mewe. 

4) Für die auf der Strede von Miradau bis Zblew befindlihen 125 Stüd Kirſchen⸗ 
und Pflaumen: Bäume Donnerflag den 15. Zuli c. Vormittags im Kruge zu Miradau 
vor dem Herrn Eteuer:Infpector Plitt. 

5) Fuͤr die auf der Strecke van Eonig bis zur Schlohauer Grenze befindlichen 577 
Stuͤck Kirfhenbiume Montag den 12. Juli c. Vormittags auf den Königl. Steuer :Amte 
zu Eonig. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen bei den Königl. Steuer⸗Aemtern zu Düfchau, Mewe, 
Eonig und bei dem unterzeichneten Haupt» Steuer »Umte während der Dienfiflunden einge: 
ſehen werben. 

Pr. Stargardt, den 19. Juni 1847, Königl. Haupt⸗ Steuer⸗ Amt. 
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Wnzeigen vermifchten Juholto. 


„32 500. Der Herr Mittergutäbefiger v. Tevenar beabſichtigt auf dem Gute Saalau 
ine Branntweinbrennerei mit einem Dampffeffel, zu errichten. In Gemäfibeit des F. 29. 
der allgemeinen Gewerbes Ordnung vom 17. Januar 1845 bringe id) dieſes Unternehmen 
bierdurch mit der Aufforterung zur Öffentlichen Kenntniß, etwaige Einwendungen dagegen 
binnen A Wochen präflufivifcher Frift bei mir anzumelden. 

Danzig, ben 15. Juni 1847. Der Landrath ded Danziger Kreifed. Puftar. 


AR 501. Der Hofbefiger Louis Wilhelm Kellrer in Lunau beabfichtigt ald Beſitzer 
des Römerfhen Grundflüds doriſelbſt, auf einem Theil ded dazu gehörigen Landes in der 
Nihe des Dorfes nach Liebenhoff eine Bockwindmuͤhle zu errichten, welches Projekt ich 
in Gemäßbheit des $. 29. der allgemeinen Gewerbeorvnnng vom 17. Januar 1845 mit dem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß bringe, daß etwanige Wiverfprüce binnen 4 Wochen 
präflufivifber Friſt bier anzumelten find. 

Pr. Stargardt, den 24. Juni 1847, Der Landrath v. Schlieben. 


AM 502. Aus dem fo eben erſchienenen Rechenſchaftsberichte der 


Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha 


für 1846 gebt, neben anderen febr befriedigenden Ergebniffen hervor, daß in jenem Jahre 
3530 ‚7. an die Erben von 221 geftorbenen Mitgliedern vergütet wurden und daß fich 
bei einer Jahreseinnahme von 974876 RE ein reiner an die Verfiberten zu veribeilender 
Ucberfhuß von 242162 RE ergab. Die Zahl der Verſicherten it auf 14126 Perfenen 
die Verſicherungsſumme auf 22,464200 %., der Bankfonds auf 4,742116 3. gefliegen, 
Berichte und Antragsformulare find unentgeltlich zu haben bei 

Dodenhoff & Schönbed in Danzig. Ph. H. Kindt in Elbing. 

I. 5 Pilchowski in Braundberg. C. €. Elfaffer in Pillau, 

WM 503. Verfiherungsd Anträge bei der Hagelſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Er: 
furt, bei welcher Gegenfeitigkeit und Oeffentlichkeit Start findet und bei welder fih die Mit: 
glieder untereinander garantiren, werden nad den Beflimmungen des Statuts, in Danzig 
von der General:Agentur, Hundegaffe /E 281 abgefchloffen, auch bat ſich Herr Regierungds 
Rath Kregichmer a. D. bereitwillig erklärt, die Hülfe:Agentur für die biefige Gegend zu 
übernehmen. Danzig, den 28. Juni 1847, Joh. Friedr. Mir, 


A 504. Electronodyn Papier. Neueſtes, beſtes u. billigſtes f. alle rheumat. w. 
nervöf, Zahn, Kopf, Hald:, Ohr.:, Bruſt,⸗ Rüd.- u. jed, Glied⸗ Schmerz, v. 2} u. 
5 gr. an z. hab, beim Kaufm. Herrn Voigt in Danzig, Braueng. 902. 
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SicherbeitsPolizei. 
Jr 505. E⸗ it am 17. d. M. ein bier unbekannter Mann, anſcheinend taubſtumm, 
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in Pangritz Colonie, hieſigen Amte, arretirt worden, er war ohne alle Legitimations, Par 
piere, daher die Ermittelung feiner Heimaths-Verhaͤltniſſe nicht möglich gemelen iſt, wel: 
balb die Wohlloͤbl. Polizei:Behörden erſucht werden, falld etwas über die Verhaͤltniſſe jenes 
Mannes dort bekannt fein follte, davon gefälligt fchleunigft Nachricht zu geben. 
Elbing, den 20. Auni 1847, Königl. Domainen:Rent-Amt. 
EB ignalement. 

Namen, Geburteort, Aufenthaltsort, Religion, unbefannt, Alter, ungefähr 36 bie 40 
Jahre, Größe, 5 Fuß 2 Zoll, Haare, dunkel und lang, Stirn, rund und niedrig, Augen: 
braunen, dunfel, Augen, blau, Nafe, fang, Mund, gewöhnlich, Bart, roth und firuppig, 
Zähne, gut, Kinn, bewacfen, Gefihtebildung, finiler, Geſichtsſarbe, gefund, Geſtalt, un: 
terfegt, Sprache, ſcheinbar ſtumm, befondere Kennzeichen, feine. 

Bekleidung: eine blaulenmandne Jade, eine weißboyne Unterjade, eine gewuͤrfelte 
rothbunte alte Wefle, ein gewürfelted Patruned Halstuch, ein Paar weißleinwandne Hofen, 
ein weißes Leinwandshemde, ein Paar leverne Stiefel. 


AR 506. E—⸗ find einem Reiſenden auf franzoͤſiſchem Gebiete folgende Gelder und Effec: 
ten gelioblen worden: 

Einige Anweifungen auf Land in Texas, unterzeichnet vom Präfitenten Houſten 
und von Anton Jones, ehemals Staatöfefretair von Texaë, 

Zwei ameritanifhe Mantelſaͤcke (vom ftarfem Leder) enthaltend Waͤſche, Kleidungẽ⸗ 
ſtuͤcke, eine Meine Sammlung amerifanifher Alterthümer, Audobon's Werk über Or: 
nithologie, Stephen legte Meife in Yufatan, 

Eine (gefchriebene) Eorrespondenz zwiſchen Hrn. Bouligny u. General Taylor und 
dem amerifanifhen Secretair für die Indianifben Angelegenheiten (eıwa %0 Briefe), 

Mehrere Empfehlungeicreiden für Belgien und Englanp, 

Ein in Eilber gefaßter Zoilettenfaften, 

Ein in London angefertigter Ehronometer und 

1292 Dollars in folgenden Muͤnzſorten: 

7 Mexicaniſche Dublonen, 
60 Halbe Adler (a 5 Dollars), 
12 Adler (Eagles ä 10 Dollars, 
50 Napoleons, 
25 Fünfpfundnoten der englifhen Bank. 
Da der Thäter wahrfceinlih bemüht ift, einen Eeehafen zu erreichen und feinen 
Weg dur die Preußiichen Staaten nehmen dürfte: fo wird ſolches auf höhere Veranlaſ⸗ 
fung mit der Warnung vor dem Ankaufe des geitoplenen Guts hierdurch oͤffentlich befannt 
gemadbt. 
Danzig, den 20. Juni 1847 Der PolizeisPräfident. 
In Vertretung. Meier. 
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AM 507. An 16. d. M. iſt ein unbekannter maͤnnlicher Leichnam in Kuckuck auf dem 
Walle neben der Thiene gefunden worden. Derſelbe war circa 5 Fuß 2 Zoll groß und 
{dien einem Manne anzugebören, ber ein Alter von ungefähr von 40 bis 45 Jahre ers 
reicht hat. Der Kopf war mit dunklen flarten Haaren bevedt, dad Gefiht etwas breit 
und mit einer Stumpfnafe verfchen. 

Bebleidet war der Leichnam mit 2 Paar alten blauen Leinwanddhofen, einer blauen 
Leinwandsjade, 1 Paar Holzſchuhe, 1 Paar braunen Strümpfen, 1 alten grau tuchenen 
Möge mit Schirm, 1 gelb kattunes Halertud mit weißen Blumen und 1 Hemde. Neben 
dem Leichnam lag eine Luſchke, in welcher ſich Brotrefte, ein Paar Heine Beutel mit Mehl 
und ein buntes Tragband befanden. 

Diejenigen, welche über die Herkunft und Todesart des Verftorbenen Auskunft geben 
können, werden aufgefordert, foldhed ſchleunigſt bei und zu thun. 

Marienburg, den 20. Iuni 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 


AR 508. Der Schiffer Auguft Arndt aus Chodziefen im Großherzogthum Pofen ift 
dringend verbäctig gemeinfhaftlid mit einem andern Schiffer eine gegen Wafferfchaden 
verſicherte Schiffsladung Roggen zum größten Theile veruntreut, und zur Verdeckung die 
fed Verbrechens, das Schiffsgefaͤß mit dem Mefle der Ladung in der Oder bei Neu Glie⸗ 
Ben verſenkt zu haben. Es ift deshalb die Eriminal: Unterfuhung gegen ihn eröffnet wors 
den, feine verantwortliche WVernehnung aber biß jegt nicht möglich gewefen, weil er feinen 
Wohnort verlaffen hat, auf feinem Schiffe über Bromberg und Thorn nah Danzig gefah: 
ren fein ſoll, aber hier nicht eingetroffen und fein Aufenthalt unbefannt if. Alle Militair: und 
Civilbehörden des In: und Auslandes werden daher dienftergebenft erfucht, auf den Arndt zu 
vigifiren, ihn im Betretungsfalle verbaften, hieher transportiren und an und abliefern zu 
Iaffen. Ein Signalement deffelben können wir nicht geben. 
Zehden, in der Neumark, den 18. Juni 1847. Königl. Band» und Stadtgerict. 


Drud ver Gerhardſchen Dffizin. 





AmtsBlatt 


beim; 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
M 23. — 


Diane den 7. San 1847. 
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* A 208; 
A 2854. Hasen Kebinersordre vom 3. Mai 1847, betreffend die Ermäßigung 
: ded Eingangzolles für Del in Fäͤſſern. 


I 3855. Mllerböhfle Kabineteordre vom 23. Mai 1847, betreffend die den Anflamer 
und Uedermünder Kreisfkänden in Bezug auf die dortigen Chauſſeebauten bes 
-willigten Redte. 





| Bekanntmachungen Der Königlichen Regierung. 


‚2 209, 
M,. Genehmiguug der König! Minifterien des Innern und der Finanzen beſtimmen wir 
hierdurch zur Sicherung des Oſtſeeſtrandes und der Kuͤſte gegen den Abbruch durch Wel⸗ 
lenſchlag, daß fortan Steine von dem Strande der Oſtſee und aus dem Seegrunde, bei 
Vermeidung einer Strafe bis zu Fünf Thalern, nicht ohne vorherige Erlaubniß der bes 
treffenden Drtepolizei:B.börde heraudgenommen werben duͤrfen. 
Danjig; den 28. Juni 1847. 


MM 210 | ‚ 
Di im vorigen Jahre in unferm- Verwaltungsbezirke ſtattgefundene Echugpodenims 
pfung bat nad ten uns vorliegenden Liſten ein im Allgemeinen recht guͤnſtiges Refultat 
ergeben. : Indem wir den reſp. Herren Impfärgten hierüber amfere Zufriedenbeit zu er» 
kennen ‚geben, bemerken wir, ‚daß den Kreiswundaͤrzten Wind in Pr. Etargardt, Dleier 
in Neufladt, Thormann in Carthaus, Frenzel. in Prauſt md Schumann in Berent Präs 
mien für belendere Auszeichnung bei dem sein dnen Impfgefedfe bewilligt worden — 

Danzig, den 24. Juni 1847, 
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Mat. 
M, Bezug auf unfere Befanntmadungen vom 11. September pr. und 23. April c. 
(Amtsblatt pro 1846 Stuͤck 38 und pro 1847 Stuͤck 18) feßen wir dat beteiligte Publi⸗ 
fum davon in Kenntniß, daß nunmehr auch die PolizeisDireftion zu Elbing und der Ma: 
giftrat zu Marienburg ermächtigt find, diejenigen Buͤcher und Noten zu flempeln, welche 
in Gemäßpeit des Vertrages vom 13. Mai 1846 (G. ©. pro 1845 Eeire 343) gegen 
Entrihtung eines ermäßigten Zolled nach Großbritanien ausgeführt werden follen. 
Danzig, ven 25. Juni 1847, 


—8 M 212. 
sn dem, der neuen Arzneitare vorgetrudten Publifandum vom 1, März d. I. befindet 


ſich ein Drudfebler, indem es Zeile 4 von unten, flart Litt. h, heißen muß Lite. 1. 
Diefed wirt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 23. Juni 1847. 
AR 213. 
ie Kreiöthierarzeftelle für die Kreife Pr. Stargardt und Berent ift durch BVerfegung 
des bisherigen Inhabers derfelben vafant geworden. Es werden daher qualificirte Thier⸗ 
ärzte hierdurch zur Bewerbung um Ddiefe Stelle unter Einreihung ihrer Qualificationse 
und Führungszeugniffe mit dem Bemerken aufgefortert, daß mit derfelben ein etatemäßiges 
Gebalt von Einbundert Thalern verbunten und daß zwar die Stadt Schöned, Berenter 
Kreifed, bisher zum MWohnorte für ven Kreis: Tbierarzt beſtimmt, jedoch von dem Königl. 
Minifterium der geiftliben Unterrichts- und Mepizinals Augelegenpeiten genehmigt worden 
ift, daß der Eig des Kreiötbierarzted einftweilen und unter Borbebalt des jeder: 
zeitigen Widerrufs nad der Stadt Dirfau verlegt werde, 
Dir Schlußtermin zur Melvung wird hierdurd auf den 15. Auguft d. 3. feſtgeſetzt. 
Danzig, den W. Juni 1847. 





Bermifhte Machrichten. 


AR 214. 

&.. zur. Vernichtung beflimmte Quantität dienflunbraudbarer Regierungs⸗Akten und 
Papiere fol unter der ausdruͤcklichen Bedingung tes Einftampfens derfelben, im Wege 
öffentlicher Licitation, nad Gentner-Gewicht an Papier-Fabrifanten verkauft werden. Das 
Zotal-Gewicht derfelben läßt fi zwar noch nicht beſtimmt angeben, es dürfte jedoch wohl 
circa 50 bi 60 Centner betragen. 

Den Termin zur Lieitation haben wir auf den 30, Juli d. 2. Nabmittags 
4 Uhr im Gefrerariat des hiefigen Regierungs-Conferenz⸗Hauſes vor dem 
Herrn Regierungd:Sefretair Porſch anberaumt. | 

Der Zufdlag erfolgt dur und, und es bleibt der Meiſtbietende bis zu: deſſen Er⸗ 
theilung an fein Gebot gebunden, muß ſich auch der Verpflichtung unterwerfen, die erſtan⸗ 
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denen Akten und Papiere, welche ibm auf der biefigen Stadtwaage während ber erſten 
14 Tage nad der Picitation an zuvor verabredeten Tagen werden zugewogen erden, im 
Lekal der gedachten Waage fogleicb in Emptang zu nehmen und fortzuſchaffen. 
Die Zıblung der Kaufgelder muß gleichzeitig mit ter Empfangnabme der legten 
Alten uud Papiere geleiftet werben. Königl. Regierung. 
Marienwerder, deu 25. Juni 1847. von Nordenflycht. 


215. 

Dem ſchiffabrttreibenden Publifum on wir hiermit befannt, daß auch im laufens 
den Jahre die Schiffahreebahn auf der Memel und dem Rußſtrome von Schmaleningken 
bis in dad kuriſche Haff an denjenigen Stellen wo fie eng ift oder von der graden Linie 
abweidht oder von weit audlaufenden Sandhacken oder Eteinriffen begrenzt wird, mit Fur 
fen bezeichnet worden ifl und zwar, bei Baltupdnen, Soraiten und Ragnit, im Raynıter 
Kreife, bei Maußeeden und Schanzenkrug, im Tilſiter Kreife, bei Karzewiſchken, im Nie 
derunger Kreife, bei Schmneiderende, Ruß, Schieße, Kuwertshoff und Atmat: Of, im Heyder 
kruger Kreife. 

Wer ſolche Fuſen befchädigt oder zerfidrt, haftet nicht nur für allen dadurch entftans 
denen Echaden, fondern wird auch, wenn dies abſichilich geſchehen fein follte, zur gerichte 
lichen Unterſuchung überwiejen werten, und bat dann nach den 66. 210 und 211 Theil I. 
Tit. 20. ded Allgemeinen Landrechts Strafe zu erwarten, 

Gumbinnen, den 19. Juni 1847. Königl. Regierung. 


A 216. tectionsplan 
der Königl. ſtaats und landwirthſchaftlichen Afademie zu Eldena bei Greiföwalde pro 
Winterfemefter 1847 — 1848. 

1) Eine und Wnleitung zum atademifchen Studium, Staatswirthſchaftslehre, Conſer⸗ 
vatorium über Narionaldfonomie, Direktor Profeffor Baumftark, 

2) Allgemeiner Acker- und Pfllanzenbau; Allgemeine Vieb⸗ und Schaafzucht; Lehre 
von den Aderbaufpftemen; Landwirihſchaftliche Buchführung und praktiſche Demonſtra⸗ 
tionen. Profeffor Gildemeifter. 

3) Kuͤchengartenbau. Akademiſcher Gärtner Juͤhlke. 

4) Anatomie, Phyſiologie der Hausthiere, aͤußere Krankheitslehre. Profeſſor Haubner. 

5) Anatomie, Phyfiologie und Geographie der Pflanzen; Naturgeſchichte der Forſt⸗ 
pflanzen; Waldbau; Mineralogie und Geognofie. Profeſſor Schauer. 

6) Lehre von der Electricitit und dem Magnetismus; Organifche Chemie; Land⸗ 
wirsbicbaftlibe Technologie nebft praktiſchen Demonſtrationen. Profeffor Schulze. 

7 DRcomtrukrionoledre und landwirthſchaftlicher Wege-⸗ und Waſſerbau. Baur 
Inſpektor Menzel. 

8) Matbematik; Mechanik und Maſchinenlehre. Profeſſor Grunert. 

9) Landwiribſchaftsrecht. Profeſſer Befeler. 
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Die Borlefungen werden am 15.. Dftober «e. beginnen amd in’Berreffiter/ndbern 
Ungabe welche bezüglich. der Vorbildung an bie zum Eintritt fid Meldenden zu te fen 
find, beliebe man fib en dem Unterzeichneten zu wenden. | 
Eldena, im Juli 1847. 
Der Direfior der Königl. ſtaats und landwirthfchaftlichen Afademie. E. Baumftarf. 





Derfonaol.Ebronmiß. 


217; 
F. die Dauer der dies jaͤhrigen —* it die Verwaltung der Bate: Polizei in dem 
Serbade Liep und Kablberg tem Herrn Landrath Abramomwert zu Elbing und unter deſſen 
fpeciellen Leitung und Aufſicht dem einſtweilen in Kablberg flationirten ehemaligen 
Gensd'armen Gemell übertragen. 

Der biäherige Eergeant und Eapitaind’armes der 1. Urrillerie-Brigade, Michael & höffler, 
iſt von dem Magiſtrat zu Eibing in Etelle des verſtorbenen Wolize:-Commiffairs Michelke 
zum Wolizei:Commiffair ın Elbivg ermäblt und iſt Diele Wabl genehmigt worden. 

Der biöber auf Probe geweſene Steldotſe Earl Simon Brettſchneider zu Neufabr⸗ 
waſſer iſt als Seeloorfe definitiv angeſtellt werden. 

Dem Lehrer Schulz zu Tolkemit iſt die Erlaubniß ertheilt worden, ſich daſelbſt als 
Privatlehrer zu beſchaͤftigen. 

Dem Schulamtsaëſpiranten Auguſt Thun zu Strrauchhürte iſt die Erlaubnißß ertheilt 
worden, ſich als Hauslehrer zu beſchaͤftigen. 





Sicherheito-Polizei. 


Aa 218 Ans dem biefigen ſtaͤdtiſchen Gefängniffe haben die fi zur Detentien in der 
Swangsanllalt Graudenz beſtimmten drei Verbrecher 

a) Arbeitömann Dodt aus Enzau, circa 50 — 60 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, 
dunfelblonves Haar, ſchlank, bekleidet mit einer graulemwandnen Jade, graufeinenen Hor 
fen, 1 Hemde, ein Paar Schuhe und ein ledernes Röppel 

b) ver Obſervat Fleifchergeielle Keitb circa 30 Jabre alt, 5 Fuß 3 30U groß, bel: 
blonde Haare, unterfegtem Koͤrperbau, befleiver mir einer hellſandfarbenen Tuchjacke, grau: 
leinenen Heſen, Schuhe uns Müpe. 

ec) der Arbeirämann Michael Ramboweti aus Wrgig, eirca 5 Fuß groß, blente 
Haare, ſchwaͤchlich, bifleiver mir einer blawuchenen Jacke, grauleinenen Hofen, Mäge mit 
Edirm und Etiefeln, in der Nacht vom 22. zum 23, d. M, gewallſam ausgebrochen 
und entfernt. 

Eimmtliche relp. Civil: und Militairbebörben werden dienfferichenit erſucht auf die 
Entfprungenen zu vigiliren, fie im Berretungsfalle zu verbaften und munter ficberer Begleit 
zung an den Maginrat bierfelbit abliefern zu Hafen. In Vertrerung des Landrathé 

Neuſtadt, den 24. Juni 1847, der Kreis-Deputirte Dir. 


——— — 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 27.) 


NM 27. 


Danzig, den 7. Juli 1847. 
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Werkäufe zu Werpactungen. 
Nothwendiger Bertauf. 


Æ 509, Das Erbpachtsgrundſtuͤck Friedrichshoff bei Pardau mit circa 530 Morgen 
Land, gerichtlich gefbdgt auf 773 RG 5 Mr 10 3 foll im Termine 
den 14. Auguft c. Vormittags 10 Uhr 

An ordentlicher Gerichtöftelle hiefelbft in mothwendiger Subbaſtation verkauft werden. 

Berent, den 17. April 1847. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
M 510. Befanntmadung 

der Holz: Berfaufd:Termine für das Königl. Forſtrevier Philippi 
pro II. Quartal 1847. 














Sorfibelauf Ort und Stunde — 
Monate 
und zur 
Forſtort. Abhaltung des Termins. Zuli, Auguſt. |Septemb. 
Sür alle Beläufe. | 


1) Sommerberg. 2) Debrino.| Im Forſt⸗Kaſſen⸗Locale zu 
3) Dumaiten. 4) Berſchtbal. Berent von 10 Uhr Bormittage. 
5) Grünibal. 6) Glinow und 
Parcbauerboor. 22. 19. 16. 


Philippi, den 30. Juni 1847, Die Königl, Oberförfterei. 


AR 511. G; folen von der im Revier Piekelten eingeichlagenen Hoͤlzern nachflehende 
Holzquantitäten an folgenden Tagen bei freier Concurrenz verfleigert werden: - 
1) Am.16, Juli von 11 Uhr Vormittags ab in der Oberförfterei zu Piekelken 
aus dem Belauf Przetoczyn 6 Klafter Eichen Kloben, 2 Klafter Birken Kloben 
und 524 Kiefern Kloben, 
2) Em 17. Juli c. von 11 Uhr Vormittags ab im Haufe ded Gaftwirth Herrn Grego: 
rowski in Sagorcz 


a) Aus dem Lich den IE ——— "Rieden, 23 Rafter Eichen Kloben, 
4} Klafter Erlen loben, inidaımt m. 

b) Aus dem Belaur — * 79 AMlafter⸗Eichen Kloben, 8 Klafter Erlen Scheite, 
3 Klafter Kiefern Scheite. —A 

c) Aus dem Belauf Sagorß 84 Klafter eia ſtloben, 54 Klafter Eichen — 
21 Klafter KRiefern Kloben und 8 Sruck Kiefern Baubolz 

Die Licitationd: Bedingungen werden in dem Termine beſonders befannt gemacht werden. 
Pirkelken, dert 26. Yuni 1847, — Die Koͤnigliche Oberförfterei. 


AR 512. Der Bau Finer malfiven- Zuttermaner und die Inftandiegung der Freiſchleuſe 
der Potrykeſchen Müple zu Schöned fol an den Mindeſtfordernden zur Musfübrung 
aufgeboten werten. . Hierzu fiebt zum 20 Jukt d. 3. im Haufe des Herm Wodrich zu 
Schoͤneck Termin an, wozu Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Anſchlaͤge und Bedingungen von jegt ab in der Wohnung des linterzeichneren und im 
Termine jelbft eingeleben werden fünnen. 

Danzig, den 28. Yuni 1847. - Donner, Bau-Fnfpector. 





EdietalCitation. 


MÆ 513. Fi ur die unverehl. Anne Amalie Burmeifler, welde im Jahre 1829 von ke 
nah New: Dorf ſich begeben baben fol, deren jegiger Aufenthalt aber unbekannt ift, be 
findet ſich feit dem Jahre 1829 ein aͤlterliches Erbiheil von 23 9%. — 2.9 nebft ven 
davon gewonnenen Zinfen in unferm Depofitorio. Die Anne Amalie Burmeifter oder deren 
Erben werden daber aufgefordert, die Auszablung diefer Gelder, unter Nachweiſung ihrer 
Legitimation, binnen 4 Wochen bei und nachzufuchen, widrigenfalls ſolche zur- Allgemeinen 
Juſtiz · Officianten: Witiwenfaffe werden abgeliefert, und von dieſer dann ben ſich ſpaͤter mel⸗ 
denden Eigenthuͤmer oder deſſen Erben nur ohne Zinſen werden zuruͤckgezahlt werden. 
Danzig, ven 25. 1847. Königl, Yand: und Stavigericht. 





Auzeigen vermifchten Inhaltso. 


JE 514. Folgende, nach unſerer Bekanntmachnug vom 2. d. M. in den biefigen oͤf⸗ 

fentlichen Blättern, am 23. d. M. ausgelooſeten Koͤnigsberger Stadt-Obligationen, Fündi« 

gen wir hiermit zum 1. Januar 1848 

A 658., 1767., 2760., 2967., 3023., 4150., 4309., 4634., 5095., 5171., 6251.. 6328., 
6460., 6567., 6579., 6714., 6917., 7369, — 8294, 8549., 9242, 9258,, 9275., 
9663., 10059., 10065., 10125., 10746., 1075 ‚ 12400., 12439., 13304., 13324., 
13338,, 13344, 13375., 13388., 13441., a 50 . | 
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M 119., 593., 977., 1009., B35., WB43., 3533., 4565., 4901., 5765, 6072., 6289- 
6869., 7164, 7448, 7871., 7935., 6024., 8801., 8970., 10587., 10953,, 11198, 
11574., 12107. und 12397, a 100 % — — 

„IE 1113 à 150 A: -- > 

A: 293. 365., 421., 430, 2985, 2565, 3892, 4389, 4486, 8726, und 8764. a 200 Af 

23635, 3524 , 9397, 937. a 300 3%, 

“3 27.,3797;, 8177., 8441., 907%, 9407., 10517,, 11986 und 13980. a 500 RB. 

N 3861. & 600 N ' | 

‚1% 1457., 1497., 2493, 2780. und 8893. a 1000 AR 

Die Auszahlung der Valuta nad dem Nennwerthe und der fälligen Zinfen erfolgt 
vom 2. Januar 1848 ab dur unfere Stadt» Haupt: Kaffe an den Tagen Montag, 
Dienflag; Donnerflag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung der 
Dbligatiorem, ‚weldie mir der auf dem gefeglichen Etempel ausgeſtellten Quittung der Ins 
baber, fowie mit deu Zineceupons, von MR 7 bis 14 verfeben fein. müffen. 

Die vorſtehend gekuͤndigten Obligationen tragen vom 1. Januar. 1848 ab, feine Zins 
jen und haben Diejenigen. Inhaber 'derfelden welche die Valuta bie zum 15. Februar fünfs 
tigen Jahres nicht erheben follten, zu gemwärtigen, daß viefe für ibre Rechnung und Gefabr 
dem Depofitorio des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts eingeliefert wird, 

Auf eine Correspontenz bei diefer Realifirung des Kapitald und der Zinfen, können 
weder wir und, noch unfcre genannte Kaffe fich einlaffen. 

Königeberg, den 23. Juni 1847,. 

Magifirat Koͤnigl. Haupt» und Reſidenzſtadt. 


M 515. Der Muͤhlenbeſitzer Frangius in Earlifau beobfichtiget an Etelle feiner 
jegigen beiden Mühlen, welche eingeben follen, eine neue Mühle mit 4 Gängen zu erbauen, 
dad Standwaſſer in dem obern Teiche, welcher fernerhin ald Mühlenteich fortbeftehen fol, 
bleibt unverÄndert und der Fachbaum der neuen Mabifchleufe fol in terfelben Höhe gelegt 
werten, als der Fachbaum bei der bieherigen obern Mühle des p. Frargius befindlich ger 
wefen iſt. 

In Gemäßheit des $. 29, der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 
1845 wird dies Projekt mit ver Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige 
Einwendungen gegen die Anlage binnen 4 Wochen präklufivifcher Friſt im Kreis: Amte 
anzumelden. 

Neuftadt, ven 28. Juni 1847, In Vertretung ded Landraths 

der Kreid:Deputirte. Dir. 
„# 516. Ein im Kaffenwefen und in der landwirthſchaftlichen italieniſchen doppelten 
Buchführung gewandter junger Mann, wünfcht bon Michaeli d. 3. die Landwirthſchaft zu 
erlernen. Gefaͤllige Adreſſen nebft Bedingungen werden unter Litt. X. Z. Zohannisgaffe 
AR 1322. erbeten. 
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M 517. Di: mit Eiſenhaͤmmern, Schleift, Bohr und Drehwerken verbuntene jegt 
bedeutend vergrößerte und in ihren Eimichtungen verbefferte 


Eifengießerei und Mafchinenfabrif 

in Günter&hof bei Oliva 

empfieblt ihr bedeutendes MWaarenlager von Drefch und Hechſelmaſchinen nebft vollſtaͤndi⸗ 
gen Roßwerten, Schrotmuͤhlen, Kartoffel» Echraapmafbinn, div. Ouetſchwalzen, Drud: 
pumpen, Eciffs:Cambuefen, Heiz, Koch⸗ und Brat:Defen nebft Thüren, Platten, Roften 
und Möhren; ſowie Feuerlöcern und Roften zu Bäder, Brenn: und Brauereien, ferner 
MüpfensZapfen, Pferde: Raufen und Krippen, Pflugtheilen, Glocken, Mörfer, Gewictr, 
Wagen-Achfen und Buchſen zc. Beftellungen auf alle Arten von Mafcinen, ald Dampr: 
mafcinen, hydrautiſchen Preſſen, Wüplenwerke u. f. w. Leitungs⸗Roͤhren, Balkon-, Bei: 
fblag: und Grab»Gittern ſowie Grabfreugen, Treppen» Kandelaber überbaupt auf jede Art 


von Gußwaare, werden dafelbjt, wie auch im Gomtoir in Danzig, Brod⸗ 


baͤnkengaſſe No. 669, (fruͤher 4. Damm AZ 1537.) angenommen und aufs 
Schnellſte und Wobhlfeilſte ausgeführt. 


Die Niederlage für Danzig iſt in der Milchkannengaſſe im Obligatlons ⸗Spei ⸗ 
cher, woſelbſt ſich auch ein Lager von Gleiwitzer Kochgeſchirren und engl. Werkzeugen befindet. 
A 518. Verſicherungs Anträge bei der Hagelſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Er + 
furt, bei welder Gegenfeitigkeit und Oeffentlichkeit Statt findet und bei welcher fi die Mit: 
glieder untereinander garantiren, werden nad den Beflimmungen des Statuts, in Danzig 
von der General:Agentur, Hundegaffe A 281 abgefchloffen, auch bat ſich Herr Regierungs: 
Rath Kregichmer a. D. bereitwillig erklärt, die Hülfs:-Agentur für die biefige Gegend zu 
übernebmen. Danzig, den 28. Juni 1847. Joh. Friedr. Mir. 

j Für Landwirtbe 
Anzeige von überferiibem, Wunderr, Staudens, Riefen:Roggen, mit Bezug auf die Annonce 

in „I 27 des Königl. Regierungs-Amtsblattes zu Danzig im Jahre 1846, 

3 519. Da ih mid faon ſeit einigen Jahren von dem überaus reiben Ertrage des 
von mir angebauten Roggens überzeugt babe, melde Ueberzeugung auc ein geehried Pur 
blitum mit mir theilt, fo erlaube id mir den Herrn Qurebefigern, auch in diefem Yabre 
meinen Noggen zum Berfauf anzubieten. Meipective Beflellungen werden auf baare Ein 
fendung des Berraged von 6 Rp pro Scheffel 10 9, Emballage auf dad pünklichfte bes 
forgt und übernimmt der Epebiteur Herr Fabian Falk zu Pofen die weitere Beförderung 
per Eilfracht bid zur Eiſenbahn. Adolph Br, Pügow, 
Kicin, bei Pofen, ten 26. Juni 1847, Hauptmann und Gutöbefiger. 

AH 5W. Blutegel, deuiſche wie ungariſche liefere ich jeterzeit friſch aus den Zeichen, 
etztere das Mille 514 AL, das Ehod 31 TE H. N. I Oeitinger. Radwig in Pofen. 





Drud der Gerbardſchen Offizin. 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





M 28. 


Danzig, den 14. Juli 1847. 














Geſetz ſam mlung No. 25. 
A219. 


M 28356. A netsäne Kabinetöordre vom W. Juni 1347, betreffend die Beibehaltung 
der biäherigen Zoll: und Eteuerfäge vom ausläntifchen Zuder und Sirop und 
vom inländifhen Rübenzuder bi6 zum 1. September 1848, 





Megierungs- Befonntmachung. 
Pfandbriefdsr Berloofung. 


A220. 

D. General: Landſchafts⸗Direction in Pofen hat und ein Berzeichniß der am 1. Juni c. 
bei ihr verlooferen 4 und 34 precentigen Pfaudbriefe mirgetheilt, worin die Inhaber der 
fegteren „aufgefordert find, die gezogenen Nummern nebft Coupons von Yohanni.d. J. ab 
fbon in tem pro Jobanni d. I. anſtehenden Zinfen-Yuszablungs:Tesmin bei Vermeidung 
eined auf ihre Koſten zu erlaffenden oͤffentlichen Aufgebot an tie Generals Landfhafts« 
‚Kaffe gegen Empfangnahme ‚einer darüber zu ertheilenden Recognition, einzuliefern und 
demnaͤchſt den Nennwerth der Pfandbriefe in baarem Gelde am. Januar 'P, 3. zu erhe⸗ 
ben.. Gleichzeitig find die Inhaber der in früberem, Termine gezogenen, bis jegt aber noch 
nicht eingelieferten 3 procentigen Pfandbriefe an deren Einreibung und die Erhebung ber 
Kapitalien dafür erinnert worden. 

Hinſichts der am 1.0. M. verloofeten 4 procentigen Pfantbriefe find die betreffen« 
den Inhaber aufgefordert, ſelche nebft ſaͤmmtlichen Coupons von Weihnachten 1847 .ab im 
‚Kermine den 2. Januar 1848 ar „Die General stanpfchafts: Kaffe einzufiefern und dagegen 
den Werth, derfelben baar, nebft der stwanigen Vergiuung ded Aufgeldes nach tem ‚Geld 
-eourd der Berliner Börfe jedod unter den -in :$..37. und 312 der KreditrDrbnung ruͤck⸗ 
ſichts der Höhe dieſes Aufgeldes enihaltenen Modifisationen in. Empfang. zu nehmen. 
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Eoliten die Inhaber ber verzeichneten Iprocentigen Pfundbriefe, diefelben der geſche⸗ 
henen Kündigung ungeachtet in tem erwähnten Termine nicht einliefern, fo haben diefelben 
nach $. 40 une 315 der Kretit-Drdnung zu gemwärtigen, daß teren Geldbetrag bei der Generale 
Landſchafts⸗Kaſſe niedergelegt, von da ab micht ferner verzinfet und daß bei einer ſpaͤtern 
Prifentation derfelben der Berrag der unterdeß fällig gewordenen und realifirten Zin&coue 
pons von dem Kapital in Abzug gebracht werten wird. 

Wir bringen ſolches biemit zur Kenntniß der diegjeitigen, etwa betheiligten Jnflitute, 
Korporationen und Privat Perfonen, mit tem Bemerken, daß die Verzeichniffe täglich in 
den Geſchaͤftsſtunden in unferer Polizei-Regiſtratur eingefehen werden können, 


Danzig, den 6. Juli 1847. 





Bermifhte Machrichten. 


2 2721. 
&.. zur Vernichtung beflimmte Quantität dienflunbraudbarer Regierungd:Nften und 
Papiere foll unter ter auédruͤckſichen Bedingung des Einftampfens derfelben, im Wege 
Öffentlicher Picitation, nab Gentner Gewicht an Papier: Fabritanten verkauft werden, Das 
Total-Gewicht derfelben laͤßt fich zwar nod nicht beflimmt angeben, ed dürfte jetoch wohl 
chca 50 bis 60 Eentrer betragen, 

Den Zermin zur Lieitation baben wir auf den 30, Juli d. 3. Nachmittags 
4 Uhr im Sefretasiat des hiefigen Regierungs⸗Conferenz⸗Hauſes vor dem 
Herrn Regierungd:Sefretair Porſch anberaumt, 

Der Zuſchlag erfolgt durch und, und es bleibt der Meiflbietende bis zu deſſen Er— 
tbeilung am fein Gebot gebunten, muß fi auch der Verpflichtung unterwirien, die erſtan⸗ 
denen Alten und Papiere welche ihm auf der biefigen Stadtwaage während der erjten 
14 Tage nad) der Ficitation an zuvor dverabrederen Tagen werden zugewogen werden, im 
Lokal der gedachten Waage fogleiib in Empfang zu nehmen und fortzufibaffen. 

Die Zahlung der Kaufgelder muß gleichzeitig mit der Empfangnahme ter legten 
Akten und Papiere geleiftet werden. Königl. Regierung. 

Marienwerder, den 2% Juni 1847. von Nordenflycht. 





Verſfſonal Ghreouif. 


M 222. 
Du Königd Majeär baden dem bisherigen Mitgliede der König Kommiſſion für den 
Dau der Weihfel: und Nogat: Brüder und der Koͤnigh. Kommiffion für die Etroms und 
Deich-Bauten an der Weichfel und Nogat in Dirſchau, Regierungs ⸗Rath Pfeffer die wegen 
feiner Wahl zum Syndikus der Stadt Danzig nachgefuchte Entlaffung aus dem unmittelba⸗ 
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ren Staatésdienſte unter Beibehaltung tes Charakters ald MNegierungsd: Rath zu ertheilen 
grrubt. 
Danzig, den 7. Juli 1847. 

Der BVorfigende der Königl. Kommilfton für den Bau der Weichfel: und Nogat » Brüden 
und der Köriyl. Kommiſſion für die Strom- und Deidbauten an der Weichfel und Nogat. 
Megierunge- Prafitent v. Blumenthal. 

Der von tes Königs Majestät zum Regierungé- und Patholifhen Schul. Rath bei 
ter Königl. Regierung biefelbt ernannte bißberige Director des Progymnafiums in Röffel, 
Dr. Dirki if in das Megierunge: Kollegium eingeführt. 

Der Lande und Etradigeribid:Rurb v. Borries zu Pr. Stargardt it zum Director 
des Landgerichts zu Carthaus und zugleich zum. Kreis-Juſtiz-Rathe des Kreifes Carthaus 
ernannt worden. 


Der Land: und Stadtgerichts Rath Bröde zu Schwetz ift in gleicher Dienfteigenfhaft- 


an dad Land» und Stadtgericht zu Eibing verfrgt werten, 
Der frühere Land» und Startgerichts-Rath, jetzige Yuftiz: Commiffarius Arndt zu 
Schneivemühl ift als Math bei dem Land: und Stadtgerichte zu Elbing angeſtellt worden. 
Der bei dem Landgerichte zu Neuftadt angeflelıe Ober-Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Sen: 
ger iſt im gleicher Dienfleigenfchaft an das Dberrfantedgericht zu Königeberg verlegt worben. 
Der Ober⸗Landeégerichts-Aſſeſſor Ramann ift bei tem Lande u, Etadtgerichte zu Dans 
zig definitiv angeſtellt worden. 
Im Danziger Landraths-Kreiſe find ald Schietsmaͤnner wieder gewählt und befldtigt 
worden: ; 
1) der Müplenbefiger Burandt zu Sobbowig für dad Kirchſpiel Gr. Trampfen und 
Gardſchau, 
2) der Qutäbefiger Muhl zu Lagſchau für dad ſtirchſpiel Kladau, 
3) der Hofbefiger Weſſel zu Stuͤblau für dad Kirchſpiel Güttland und Stüblau, 
4) der StrandeInfpector und Schulze Peter Reinhold Görgens zu Stutthoff für da& 
Kirchfpiel Kobbelgrube 1. 
5) der Oberſchulze Martin Claaſſen zu Gtegnerwerder für das Kirchſpiel Kobbeb 
grube II. 


Dem verſorgungsberechtigten Jaͤger Scholz von Kielau if bie durch den Tod bed 
Foͤrſters Backs erledigte Förfterjtele zu Stanißewo, Forſt-Reviers Mirchau, definitiv vers 
lieben worden. 


Der von dem Königl. Mirifterium der geifllichen Unterrichtö- und- Mebizinal-iingeles 
heiten als praßtifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirte Dr.. Johann Auguft 
Hein iſt in diefer Eigenſchaft vorſchrifiamaͤßig wereidigt worden und hat fich in Danzig: 
niebdergelaffen.. 


— 135 — 


a 223. Getreide: und Raudfutter-Preife in den Garnifon» Städten ber 


Danziger Regierungd»-Departements pro Mense Juni 1847. 
En u 22 5 u Denn Ten RT 
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Sicherheite⸗Polizei. 

„AR 224. Einem frühern Holzbaͤndler, der wegen Pferdediebſtaͤhle ſich bei uns in der 
Unterfuchungsbaft befindet, haben wir bei feiner Arretinung in Meblſack einen weißgeftricher 
nen Korbwagen mit dunflen Eproffen, auf eifernen Achfen und in der Mitte mit einem 
Tafelhaͤnggefaͤß verſehen, binter welchem ſich noch ein nicdriges Gefäß befindet, Als ver: 
dacptig abgenommen. Wahrſcheinlich ift diefer Wagen in der Grgend von Danzig oder von 
Königsberg geftohlen und wird daher der etwanige Eigenthümer aufgefortert, ſich ſchleu⸗ 
nigft bei und zu melden und zu legitimiren; widrigenfalls beim Abſchluß ver Unterſuchung 
daruͤber geſetzlich verfuͤgt werden ſoll. 

Heilsberg, den W. Juni 1847. 

Koͤnigl. Landvogteigericht. Deputation für Straffachen. 





A 225. ‚Dem bäuerlichen Einfaaßen Thiele aus Szadrau ift in der Nacht zum 25. 
d. M. von.der Weide cin brauner 10 Jahre alter Wallach geſtohlen worten, 

Indem dieſes hierdurch bekannt gemacht wird, bitte ich auf den Dieb und das gefloh: 
lene Pferd zu vigiliren, Beides im Berretungsfalle anzuhalten und hieher Nachricht zu geben, 
Pagutken, den 29 Zuni 1847, ‚Königl. Domainen: Amt Schoͤneck. 

— ————— 


Hierbei der Öffentliche ‚Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 25.) 


— — — 


N 28. 
Danzig, den 14. Zuli 1847, 








Verkünfe und Verpachtungen. 
Notbwendiger Verkauf. 
321. Das dem biefigen Schneidergewerk und der Gchneidergefellen s Brüderfchaft 
zugebörige Grundftäd, in ber großen Muͤhlengaſſe hieſelbſt AR 17 des Hypothekenbuchs 
und .M 311 ver Servis-Anlage, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 798 RE zufolge der, nebſt Hy⸗ 
porhefenicein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 
den 20 Dftober c. Bormittagd 11 Uhr 
an’ordentlicher Gerichtöflelle ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 15. Juni 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 
M 522. Das dem Schumachermeiſter George Kupfer und feiner Kocter Dorothea 
Wilhelmine Liferte gebbrige hierſelbſt in der Altſtadt in dem fogenannnten Junfergarten ‚suh 
A. 1. 364 belegene Grundftüd, abgefbägt auf 932 9%. 19 Gr. 8 Bi zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare fol 
am 16, Oktober 1847. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentliher Gerichröftelle fuhhaftirt werten. 
Elbing, den 11 Juni. 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 
JM 523. Das im Regierungs-Bezirk Danzig in deffen Pr. Stargardter Kreife und in 
dem Dorfe Bitonia sub „AR 16 belegene dem Jacob Appelmann adjubdicirte Kruggrundftüd 
beitebend aus einem Wobnhaufe, einem Gaflftalle,. einem zweiten Stalle und 6 Morgen 
143 QMuthen magdeburgiſch Ader abgeſchaͤtzt auf 839 4. foll im Termine 
den 28. Auguft c. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflelle refubhaflirt werden. Taxe und Hppotbelenfchein find in ber 
Regiſtratur einzufeben. 
Pr. Etargardt, den 20. April 1847, Königl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 


AM 324. Das im Regierungs-Bezirke Danzig im Pr. Ctargardter Kreife und in dem 
Dorfe Jwiczno sub AR 29 des Hypothekenbuchs belegene, den Joſeph und Anna gebornen 


— 168. — 


Oſowsta⸗Machajewskiſchen Eheleuten zugehörige baͤuerliche Grundſtuͤck, beſtebend aus circa 
4 Hufe Land kulmiſch mit einer Kathe gerichtlich auf 300 9%. abgefhägt, ſoll im Termine 
den 21. DOftober 4847 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der 

Regiftratur einzufehen. 
Aufgeboten refp. vorgeladen werden gleichzeitig die ihrem Aufenthalte nad unbefannten 
1) Thereſia Czeczorra, 2) Albreht Machajewski 3) Sufanna Mogga, 4) Catharina Derda. 
Pr. Stargardt, den 16. Juni 1847. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subbafationds Patent. 


M 525. Die im Regierungds Bezirte Danzig im Pr. Stargardter Kreife und deſſen 
Dorfe Zblewo sub AR 2 und sub AR 45 belegenen, den Johann Noͤtzelſchen Eheleuten 
zugehörigen beiden Grunpflüde, von denen bad sub AR 45 circa 4 Hufen 13 Morgen 
158 ORurben magdeburgifh Erbpachtsland, und circa 6 Morgen 142 Muthen freies 
Schankland, dad sub ‚MR 2 aber 1 Hufe 18 Morgen 683 ORushen enthält, und wo, mit 
dem erflern die Ausübung ver Schankgerechtigkeit verbunden if, wogegen die dazu ger 
ſchlagenen 6 Morgen 142 DRutben Schankland noch nit vollſtaͤndig ald dazu gebörig 
erwiefen find, mit Wohn: und Wirtbfhaftd-Gebäuden und einem Gaſtſtalle follen im Termine 
den 15. Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Geridiefiche fubhaflirt werden. 

Die Grundſtuͤcke find incl. der Schankgerechtigkeit auf 6085 RG 233 Gr dB um 
ter Berüdfichtigung ded Werths der Kruggerectigkeit, im Allgemeinen aber auf 9135 ‚A. 
23 Kr 4 MA in Beirat des Werthes der Schankgerechtigkeit nach Maafgabe des Ber 
triebes gerichtlich abgeſchaͤtzt. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Pr. Stargardt, den 10 Juni 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Notbwendiger Berkauf. 


AM 5%. Das dem Chriſtoph v. Rolbiecki gehörige in Lippuſchbuͤtte belegene mit MR 4 
des Hypothekenbuchs bezeichnete Grundftüd von circa 2 Hufen 16 Morgen 71,5, Mauthen 
magdeburgifch, abgefhägt auf 1448 Ag 11 Gr 45 5 zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
am 16. Auguft 1847, Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubballirt werden, 
Berent, den 13. April 1847. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 
M 527. Das zum Nachlaß der Ehriftian und Catharina Elifaberb Eeidlerichen Ehe: 
leute gehörige Grundſtuͤck Jankendorf AR 6 und 9 beftehend aus Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, Speicher, Schmiede und circa 1 Hufe 16 Morgen 106 ORurben kulmiſch oder 
104 Morgen 168 ORuthen Preußiſch theild emphyteutiſchen, theild v. Engelkeſchen Veieths⸗ 
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lande, gerichtlich abgeſchaͤzt auf 3256 RE 6 Sr zufolge der nebft bopothelenſchein und 
Bedingungen in unſerm II. Bureau einzuſehenden Taxe, fol 
am 20. Dftober 1847 Vormittags 11 Uhr 
an Orr und Stelle in dem zu verfaufenden Grundftäde, fubhaflirt werben. 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Miterben Chriſtine Seidler verehlichte Peter 
Kenner und Johann Jakob Zipp werden zu diefem KGermine Öffentlich vorgeladen. 
Tiegenhof, den 8. Juli 1847. Königl. Lands und Stadigericht. 


M 5238. Höoberer Beſtimmung zu Folge foll 

a) das biefige ehemalige maffive Klofter:Bruderhaus 

b) das Priorat: und Thorbaus 
zum Abbruch binnen einer näher zu beflimmenden Friſt Öffentlich meiftbietend verfteigert 
erden, Hiezu it ein Termin auf 

Freitag den 23 Yuli c. Vormittags 9 Uhr 

im Bureau des unterzeidineten Amtes angefegt. Kaufluflige werden bierzu mit dem Be: 
merken eingeladen, daß die nihern Verkaufsbedingungen hier jederzeit vor dem Termine 
eingejeben werden können, 

Garıhaus, den 6. Juli 1847. Königl. Domainen:Rent- Amt. 


a 5299. F olgende mit dem 1. Juli 1848 pachlos werdende Jagdnutzungen im Forſt ⸗ 
revier Stangenwalde, ald: 

1) die nietere Jagd auf den Forfiorten Etieffenberge und Becdbufb, Belaufs Strippau, 

2) die niedere Jagd auf den Forftorten Demkebuſch, Gäfeberge und Kloboczyner Ge: 
ſtraͤuch ſo wie auf den in der Feldmark Kloboczyn belegenen Forſtorten Brahm und Kdfe- 
berge, Belaufd Strippau, a - 

3) die niedere Jagd auf den Foflorten Kapellenbütte I. und Il, Tiefenthal, Pollenzin 
A. und B., Epielehütre nebit der Feldmark gleihen Namens, Belaufs Etrippau. 

4) die niedre Jagd in dem Forftorte Starkhuͤtte, Belaufs Strippau, 

5) die niedere Jagd in dem Forfibelauf Grünhoff und den dazu gehörigen Feldmar · 
fen Gollubien, Alt Ezapel und Mühle, Königl, Stentfig, Feldmard und Strauch Skorzewo 
und Mühle bis an den Beinen Fluß, jedoch mit Ausſchluß des in der Feldmark Gollu- 
bien belegenen Gollubie-See's und des in der Feldmark Sforzemo belegenen Dlugi-See't, 

6) die miedere Jagd auf den Forflorten Neu Ezapel,, Ronti, Patulli, Schöneberg, 
Kofawatıfa, und auf den Feldmarken Klein Purßewo, Parulli, Ronti, Kolannofrug, Ko: 
ſawattka, Kolannohuͤtte, ein Theil von Gorrenzin und Oflrig und die Süpfeite der Ra— 
daune, Echöneberg, Groß und Klein Krefin, Fiſcherhuͤtte, Drosdowerkrug und Alt Grabauer 
Hätte, 
foflen zufolge höherer Beflimmung auf andermeite ſechs Jahre, nämlich vom 1. Juli 1848 bis 
zum 30 Juni 4848 Lffentlich an ten Meifibietenden verpadtet men Hierzu lebt ein Termin 


— 10 — 


auf den 12. Auguſt c. Vormitiags von 12 Uhr ab 
in dem Geſchaͤftszimmer der Oberförfterei zu Stangenwalde an, und werben Jagbliebhaber 
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß die nähern Bedingungen im Eermine werden bes 
kannt gemacht werten, überdem aber auch zur Einſicht in der biefigen EC chreiberei bereit liegen. 
Etangenwalde, den ;. Juli 1847. Der Königlihe Oberförfter. 


AM IR. SS Folge böberer Verfügung ſoll die Fiſcherei-Mutzung auf dem fogenannten 
Grzybno⸗See, im Belauf Carthaus hiefigen Meviers auf ſechs bintereinanderfolgende Jahre 
vom 1. Januar 1848 bi6 Ende Dezember 1853 im oͤffentlicher Licitation meiflbierhend ver: 
zeitpachtet werden. Hierzu ſteht ein Bietungs: Termin auf 
den 2. Auguſt c. Vormittags von 12 Ubr ab 

in dem Gaſthauſe des Herrn Engelmann in Qarıhaus an. 

Die Pachtbedingungen ſollen im Termin befannt gemacht werden, und liegen übers 
dem in dem biefiben Geſchaͤftszimmer täglich zur Einſicht bereit. 

Stangenwalde, den 7. Juli 1846. Der Königl. Oberförfter. 


M 531. An Montag den 26. d. M. Vormittagd 10 Uhr follen circa 4000 Gentner 
Heu in Schobern zu 25 bis 50 Gentner auf den Riefellähen am Schwarzwaſſer im Bor: 
wert Huita meiflbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Die Schober find mit Nummern verfehen, nah denen die Ausbietung erfolgt und 
werden vor der Licitation von ben Wiefenbauern Wenglaff, Friederich, Tietſche and Rechen: 
berg auf Verlangen an Ort und Stelle vorgezeigt. 

Geröß, den 8. Juli 1847, Königl, Miliorations- Verwaltung. 


A 53. Die Muͤhlengebaͤude mit den Gerinnen, Waflerrävern und Berriebs:Gerätben 
der bei Dirſchau belegenen ebemald Höpfnerfiben Waffermablmühle und des daneben befind- 
lien Eiſenhammers ſodann zwei dabei ſtebende Stallgebaͤude, follen zum Abbruch an den 
Meifibietenden verkauft werden im Termine Montag den 19 dv. WM. früb 10 Uhr in ums 
ferem Geſchaͤfte gebaͤude, woſelbſt ſchon vorher tie Verkauföberingungen eingefehen werden 
koͤnnen. 
Dirſchau, den 9. Juli 1847. 
Koͤnigl. Kommiſſion für den Bau der Weichſel- und Mogat-Brüden. 


—— ñ— — — — —— —— — — — 
Ebdietal-Eitotiom. 
M 533. Der im Beige ded Spend⸗ und Wailenhaufes zu Danzig befindliche Pfand⸗ 
brief 
j M 3. Montten über 200 7%. 
foll wegen des folgenden darauf befindliben Yußerfoursfegungs ⸗Vermerks: 
Diefer Pfandbrief haftet der Königlichen Hochloͤblichen Neuofipreußifchen Krieges» und 
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Domainen : Kammer zu Bialyſtock zur Kaution für dem Kteid⸗Kaſſen⸗Nendanten 

Etreig zu Dombrowa und fann dabero ohne ausdrüdlide Einwilligung ver gedach⸗ 

ten Königlichen Krieges» und Domainen: Kammer weder vertauſcht noch verdußert 

werten, überbaupt nicht Hand in Hand geben, welches auf Verlangen der gedachten 

Behörde hierdurch regiftrirt wird. 

Marienwerder, den 15. Januar 1801. 
Königl. Weſtpreuß. Prov.⸗Landſchafts⸗Direltion. 
gez. dv. Wilczeweki. (L. 8.) v. Orlowofi. 
umgefertigt werden. Alle Diejenigen, die an tiefen Pfandbrief irgend ein Anrecht zu has 
ben vermeinen, werden aufgefordert, daffelbe innerhalb der naͤchſten 6 Monate und ſpaͤte⸗ 
flens den 20. September d. I. fchriftlich bei und anzuzeigen, wibrigenfals der Pfandbrief 
faffirt und das Spend- und Waiſenhaus ſtatt deffelden einen neuen koursfaͤhigen/ Pfand⸗ 
brief erbalten wird. 
Marienwerber, den 3. März 1847. Königl. Provinzial: Landfhafts » Direction. 





WEngeigen vermifchten Juhalts. 
MM 534. Der Brauerei Befiger Herr Steiff beabſichtigt anf feinem Gruntfiüde 
AR 100 in der Schmiedegaffe eine neue Malzdarre anzulegen, welches gemäß $. 29. der 
Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845 znr Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, mit 
der Aufforderung etwanige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen praͤkluſiviſcher Friſf 
bei der Polizei:Behbrde anzumelden. Der PolizeirPräfident. 
Danzig, ten 10. Juli 1847. In Vertretung. Beier. 


AM 535. Der Gaſtwirth Boldt zu Pranft beabfichtigt feine bis dahin mirtel3 Pferde: 
Praft betriebene Oelmuͤhle dafelbft dur eine Dampfmafcine in Bewegung zu fegen. Dies 
feß Unternehmen wird hierdurch gemäß $. 79. der Gewerbes Orbnung vom 17. Januar 
1845 mit der Aufforderung zur Öffentliben Kenntniß gebracht, etwanige begtüntere Eins 
wendungen gegen diefe Anlage binnen 4 Wochen präflufivifcber Friſt bier anzumelden, 
Danzig, den 5. Juli 1847. Der Laudrath ded Danziger Kreifed. Puſtar. 


JE 536, F olgende, nach unferer Bekanntmachung vom 2. d. M. in den biefigen oͤf⸗ 

fentlichen Blättern, am 23. d. M. ausgelooſeten Koͤnigsberger Stadt⸗Obligationen, kuͤndi⸗ 

gen wir hiermit zum' 1. Januar 1848 

J% 658,., 1767., 2760., 2967,, 3023., 4150., 4309., 4634., 5095., 5171., 6251.. 6328., 
6460., 6567., 6579, 6714., 6917., 7369., 8264, 8294., 8549., 9242., 9258., 9275., 
9663., 10059 ,„ 10065., 10125., 10746., 10751., 12400,, 12439., 13304, 13324, 
13338, 13344., 13375, 13388,, 13441., & 50 9%. 

AR 119., 593., 977., 1009., 2535., 2843., 3533., 4565., 491., 5765., 6072., 6289 
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6369., 7164., 7448., 7871., 7935., 8024,, 88Ul., 8070, 10587,, 10953, 11198, 

11574, 12107. und 12897. a 100 A 
NE 1113, 3150 RM 
NE 29. 365., 421., 430., 2285,, 2565., 3892., 4389., 4486, 8726, und 8764. 4 200 Rf. 
Ne 2635., 3524, 9397., 9437. a 300 
„ME 27., 3797., 8177., 8441., 9072., 9407., 10517., 11986 und 13980. à 500 RE 
1 2861. a 600 A. 

„12 1457. 1497., 2493., 2780. und 8893. a 1000 A 

Die Auszahlung der Baluta nach dem Nennwerthe und der fälligen Zinfen ‚erfolgt 
vom 2. Zanuar 1848 ab durch unfere Stadt» Haupt» Kaffe an den Tagen ‚Montag, 
Dienftag, Donnerflag und Freitag von 9 bis. 12 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung der 
Obligationen, welde mit der auf. dem gefeglihen Stempel ausgeftellten Quittung der Inr 
haber, fowie mit den Zindcoupons, von AR 7 bis 14 verfehen fein müffen. 

Die vorfichend gefündigten Obligationen tragen vom 1. Januar 1848 ab, feine Zin⸗ 
fen und haben diejenigen Inhaber derfelben welde vie Valuta bis zum 15. Februar fünf: 
tigen Jahres nicht erheben follten, zu gewärtigen, daß diefe für ihre Rechnung und Gefahr 
vem Depofitorio des hieſigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 

Auf eine Corretpondenz bei diefer Realifirung ded Kapitals und der Zinfen, können 
weder wir und, noch unfere genannte Kaffe ſich einlaſſen. 

Königöberg, den 23. Zuni 1847, 

Magiſtrat Königl. Haupt- und Reſidenzſtadt. E 
N 537. Verſicherungs Unttäge bei der Hagelſchaden » Berfiberungd: Gefellfhaft zu Er: 
furt, bei welcher Gegenfeitigkeit und Oeffentlichleit Srart finder und bei welcher ſich die Mit: 
"glieder untereinander garantıren, werden nad den Beilimmungen des Statut, in Danzig 
von der General:Agentur, Hundegaffe 2 281 abgeiwteffen, auch har fi Herr Regierunger 
Rath Kretzſchmer a. D. bereitwillig erklärt, die Hülfs:Agentur für die biefige Gegend zu 
übernehmen. Danzig, ven 28. Juni 1847. Joh. Friedr. Mir. 
M 538. Den Herren Elementarlebrern empfehle ih: Erſtes Uebungsbuch im 
deutſchen Leſen von Dr. Ludwig Borkerhagen. 3. Ausgabe planirt und in Peder-Rüden 
zebunten ä 4 Gr. in Parthien von mindeſtens 12 Erpl. gegen baare Zahlung ä 33 Hr. 


das Eid ©, Anhuth. Langenmarkt AM 432. 

aM 539. Nachdem ich jet die von mir bisher betriebene kaufmaͤnniſche Geſchaͤfte auf: 
gegeben babe, fordre ich Diejenigen die noch Zablung an mich zu leiten haben, hierdurch 
auf, ihren Verpflichtungen uunmehr binnen 4 Wochen nadızufommen, 

Nach Ablauf diefer Frift, werde ih die Saͤumigen gerichtlich in Anfprud nehmen 
und haben es dieſelben ſich dann ſelbſt beizumeffen, wen Ihnen dadurch Unannehmlichkei: 
en erwachſen. 

Dirſchau, am 9. Juni 1847. Cprifiian Wilhelm Meye. 
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AR 540. Zum Une und Berkauf von Grundſtuͤcken aller Art, fowie zur Aufnahme und 
Beftätigung von Capitalien, empflehle fi ergebenft der Eommiffionair Ernſt Lampe. 
Danzig. HeiligengeifisGaffe M 1010. 
AR 541, Blangel, jeded beliebige Quantum liefert allerbilligſt H. M. 3. Dettinger. 
Radwig in Pofen. 


a 542. Sm Deckrohr U 


don ganz befonderd guter Qualität fol, um damit zu räumen, billigft verfauft werben. 
Näheres hierüber bi €. E. Heidemann in Elbing. 





Siherhbeit8:Poflizei. 
AR 543. Hm 5. Mai c. ift im Eilbingfluß vor der willen Bauftelle Schiffsholm 
AR 9 zwifden Holy, ein ſchon flart in Verweſung übergegangener Leichnam eines neuge: 
bornen Kindes weiblihen Geſchlechts, in eine blauleinene geflreifte Schürze gewidelt, circa 
20 300 lang gefunden worden. 

Alle diejenigen, welche über die Todes art der denatae Auskunft zu geben vermögen, 
werden hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte davon fhriftlich oder im Termin 
den 7. Auguff c. Vormittags um 11 Ubr. 
vor dem Kern Oberlandeögeridis: Referentarius Grzywacz im Gerichtöhaufe hierſelbſt 

Anzeige zu machen, und wird bemerkt, daß dadurch Koſten nicht erwachfen, 
Eibing, den 29, Juni 1847, König. Land: und Gtadtgericht. 


M 544. Um 22. Juni d. I. ift ein unbekannter männlicher Leichnam in Marienburg 
in der Nogat angeſchwemmt worden. Derfelbe war circa 5 Fuß 5 Zoll groß und ſchien eis 
nem Manne anzugehören, der ein Alter von 50 Jahren erreicht bat. Der Kopf war noch 
ziemlih mit Haaren bevedt, welde ſchon in dad Graͤuliche übergegangen waren. Das 
Geſicht war unfenntlih und fon ganz ſchwarz geworden. 

Die Leiche war beBleidet mit 1 leinenen Hemde F. M. gezeichnet, mit 1 Paar boye⸗ 
nen weißen Unterbofen,. an den Knieen zufammen gebunden, mit 1 Paar langen weißen 
wollenen Strümpfen, mit 1 von Tucheggen zufammengefegten Leibbinde, mit 1 blau tuche⸗ 
nen langen Weite, woran ſchwarze horne Knöpfe fich befanden, mit 1 ſchwarz tuchenen 
Pleineren Weite, welde über die erftere blaue gezogen, mit Tuchknöpfen, mit 1 tuchenem 
Zragbande, mit 1 ſchwarzen Halöbinde. 

Diejenigen, welde über die Herkunft und Todesart ded Verſtorbenen Auskunft ge- 
ben können, werden aufgefordert, ſolches ſchleunigſt bei und zu thun. 

Marienburg, den 25. Juni 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 


M 545. Un 26. d. M. ift ein unbefannter männlider Leichnam zu Kloßowo in der 
Weichfel angeſchwemmt worden, Derfelbe war circa I Fuß 3 Zoll groß und ſchien ſchon lange 
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im Waſſer gelegen zu baben, da er ſchon ſehr in Fadulniß Äbergenangen war Das Ger 
ſicht bildete eine formlofe Mafle, fo daß Augen und Nafe nicht mehr zu erfennen waren. 
Der Kopf war ganz von Haaren entblößt und es befanden ſich nur noch am Hintertbeife 
desfelben einige ſchwarze Haare, 

Die Leiche war bekleidet mit blautuchenen Hofen, die unten zugebunten find, mit 
Unterhofen von ſtarker Leiawand, mit 1 Zragbande anfcheinend von ſtarkem Drillib, mit 
Schnallen verfchen, mit 1 fattunenen Weile von weißem Grunte und Fleinen Blumen, mit 
1 weißen mit kleinen Blumen verfebenen Halstuche, mit 1 Hemde von ſtarker Leinwand 
obne alle Abzeichen. 

Diejenigen, welche über die Herkunft und Todekart des Verſtorbenen Auskunft geben 
können, werten aufgefordert, ſolches ſchleunigſt bei und zu thun. 

Marienburg, den 29. Juni 1847. ‚ Königl. Land und Stadtgericht. 


MM 546. An 30. Juni v. J. ift auf der Feldmark von Groß Fichtenauerfelde ein uns 
befannter männlicher Leichnam gefunden worten. 

Derfelde war circa 5 Fuß 3 Zoll groß und fchien einem Manne von 52% Jahren 
anzugebören, denn der Kopf war ſchon mit grauen Haaren bededt.- 

Der Leichnam war befleiver mit I kattunen rothen Halstuche, mit 1 leinenen Hemde 
obne Zeicben, mit 1 rotbkattunen mit bunten Blumen verfehnen Unterjade, mit einer blau⸗ 
tuchnen Weſte, die verfciedenartige, aber blanfe Metallindpfe bat, darüber noch eine 
buntkatrunene rörblibe Weite, mit 1 alten bräunlisben gepflidten Tuchmantel mit blanten 
Knöpfen, 1 Paar blaugeftreiften Leinwanddslinterhofen, 1 Paar blauen reinwands⸗ Oberr 
boien, 1 Paar alten geflidten Stiefeln. 

Diejenigen, welche über die Herkunft und Todesart ded Berftorbenen Auskunft geben 
koͤnnen, werden aufgefordert, ſolches ſchleunigſt bei uns zu thun. 

Marienburg, den 2. Juli 1847, Königl. Lande und Stadigericht. 


Drud der Gerhardſchen Offizin. 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
29, — 


Danzig, den 21. Juli 1847. 
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Gejegfammlung Ro. 26. 
AR 226. 


M 2857. A urssane Kabinetöordre vom 11. Juni 1347, betreffend dic den Gemein: 
den der Kreife Reed und Borken in Bezug auf den dhauffeemäßigen Ausbau 
der Strafe von Wefel über Brünen, Hecdelijen und Raesfeld nad Borken 
und deren Pünftige Unterhaltung verliehenen fiskaliſchen Befugniffe. 

AR 2858. Allerböhfte Kabinetöorder vom 25. Zuni 1847, den Wiedereintritt der Mahl: 
fteuer:Erhebung betreffend. 

AR 2859. Bekanntmachung, den Beitritt der den Thuͤringiſchen Zoll: und Handelöverein 
bildenten Staaten zu dem Bertrage zwifchen Preußen und Großbritannien wer 
gen gegenfeitigen Schutzes der Aurorenrechte gegen Nachdruck und unbefugte 
Nachbildung vom 13. Mai 1846 betrefiend. D. d. den 4. Zuli 1847. 

‚Mo. 27. 
.% 2860. Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Emiffion von 1,500,000 R£ Privritäre-Obli- 

gationen ber Berlin - Porstam» Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 21. 
Yuni 1847. 

“IE 861. NMllerbödrie Kabineteorder vom 25 Juni 1847, beireffend Die den Grafen 
v. Ulvensleben zu Errleben und den Gemeinden Weferlingen und Eſchenrode 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Aunflfiraße von Errieben 
üter Hörfingen nach Weferlingen bewilligten fisfalifhen Vorrechte. 














Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Jr 227. 
Ns $. 11. des Conſulats · Reglements vom 18, September 1796 jind die Preußiſchen 
Ediffer verpflichtet, bei ihrer Ankunft in einem fremden Hafen und bei ihrer Abreile ſich 
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bei dent betteffenten Conſul zu melden und ihre Echiffepapiere zum Viſiren vorzulegen. 
Diefe Meldungs-Verbindlichkeit beziebt ſich nicht alleim auf die Häfen, in welchen ver ber 
treffende Eonful refidirt, fondern auf alle Faͤlle, in welchen die Schiffer nur in dem Be: 
zirk eines Conſuls anfommen. 

Zur Erleichterung für die Schiffer iſt fpäter von dem Königl. Minifterio nachgege⸗ 
ben, daß bei der Ankunft in foldhen Häfen, welde nicht der Wohnort des Konfuls find, 
"die Meldung anflatt in Perfon aub ſchriftlich unter Beifigung der Eciffepapiere 
gemacht werden darf, Um für die Folge die Echiffer nicht der Gefahr aufzufegen, daß 
turd eine ſolche foriftlihe Meldung unter Beifügung der Schiſffspapiere die legteren ver⸗ 
loren gehen Pönnen, oder daß wegen der abzumartenden Rüdgabe diefer Papiere die Ab- 
reife verzögert wird, bat das Königl, Minifterium neuerdings beflimmt, daß Preußifchen 
Schiffern, weldhe in einen auswärtigen Hafen einlaufen, der zu einem größern, nicht auf 
den Wohnort des Confuld befchränkten Preußifhen Eonfularöbezirfe ald Bor: oder Neben: 
bafen gehört, wenn fie die, nad $. Il. des Eonfular:Reglements vom 18. September 
1796 auch in einem ſolchem Fall vorgeihriebene Meldung im Eonfulate nicht perſoͤnlich 
machen wollen, zwar die fhriftlihe Meldung ohne Beifügung der Schiffspapiere jedoch 
nur mit der Maafigabe nachgelaffen fein fol, daß ſie in diefer ſchriftlichen Meldung anzeigen: 

1) Namen, Grbße, Bauart und Nationalität des Schiffes übereinftimmend mit dem In— 
balte des Bailbriefes. 

2) Ort und Datum der Ausſtellung des letztern, 

3) Zahl der Bemannung, 

4) Gegenfland der Ladung (ſummariſch Holz, Getreide, Stuͤckgu zc.) oder ob in Ballaft, 

5) Namen des Ubgangshafens und des Hafens der weitern Beftimmung, 

6) Db dad Schiff beladen (wie ad 4) oder in Ballaſt audgeht. 

Gänzlihe Unterlaffung der Meldung und, im Falle diefe ſchriftlich erfolgt, Unvoll⸗ 
ſtaͤndigkeit oder Unrichtigkeit derfelben in Bezug auf die vorgedadhten Punfte, wird an den 
betreffenden Schiffern mit einer Ordnungsftrafe von 5 RE für jeden Fall geahndet. 

Jadem wis diefe Beftimmung zur. algemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir noch, 
daß nach Inhalt der Anmerkung 2 zu AR 1. des Eonfulatd: Gebühren: Tarifd vom 10. 
Mai 1832 für die bloße Meldung und Viſirung der Ediffepapiere in ſolchen Fällen, in 
welchen der Eonful in dem Hafen nicht felbft reſidirt, in welchen das Schiff einzelaufen 
if, feine Eonfulat: Gebühren zu entrichten find. 


Danzig, den 15. Juli 1847. 


AM 228. 
N are Bekanntmachung der General:Dircktion der Sechandlungs-Societaͤt über die 
flattgefundene Zahlung von 90 Serien der Sechandlungs-Praͤmien ⸗Scheine wird hierdurch 
zur allgemeinen Kennmiß gebradht. 
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J. Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 10. Mai d. J. bringen wir hierdurch zur 
bffentlichen Kenntniß, daß von ten Seebandlungs Praͤmien: Scheinen die Neunzig Serien: 

34. 185. 244. 354. 322. 397. 427. 442. 496. 512. 569. 578. 634. 635. 654. 657. 
689. 696. 729. 738. 754. 812. 813. 871. 896. 919, 936. 968. 982. 985. 987. 993. 
1053. 1056. 1083. 1131. 1133. 1135. 1179. 1192. 1193. 1196. 1221. 1271. #299. 
1309. 1321. 1376. 1407. 1412, 1453. 1469. 1470. 1506. 1512. 1538. 1543, 1575. 1587, 
1592, 1618. 1661. 1691. 1707. 1780. 1802. 1806. 1838. 1839. 1849. 1879, 1892. 1898 
1901. 1967. 1992. 2011. 2023. 2035, 2043. 2084. 2119. 2126. 2138. 2198. 2244. 
2354. 2393. 2395. 2444. j 
beute gezogen worden find. 

Die Ziehung der in biefen 90 Serien enthaltenen 9000 Nummern wird am 15. 
Dftober d. 3. und an den darauf folgenden Tagen flattfinden. 

Berlin, den 1. Zuli 1847. 

General-Direction der Seehandlungs · Societaͤt. 
Kayſer. Wentzel. 
Betrifft die Kreiskarten vom Danziger Regierungs⸗Bezirk. 


AR 229. 

M arm die in den Jahren 1831 — 32 in amtliben Wege von und herausgegebenen 
lithographirten Kreiöfarten vom biefigen Regierungs-Bezirf in ihrer erſten Auflage allmaͤ⸗ 
lig vergriffen‘ worden, hat der hieſige Buchhändler Herr B. Kabus cine, nach dem und vor—⸗ 
gelegten Profpectus im Königl. Statiſtiſchen Bureau zu Berlin revidirte, verbeflerte und 
durch Nachtragung der bis 1846 neuensftandenen Ortſchaften vervollftdndigte neue Ausgabe 
diefer Karten veranftaltet, auf welche bei demfelben für den Preis von 15 pr pro 
Karte fubferibirt werden kann. 

Wir machen im Intereffe dieſes näglichen Unternehmens auf daſſelbe mit dem Bes 
merken hiedurch aufmerfiam, daß von diefer neuen Auflage, die Kreiöfarte vom Danziger 
kandkreiſe bereitö erfchienen ift. 

Danzig, den 16. Zuli 1847. 

Ungültigkeits:Erfiärung eines Hauſirgewerbeſcheins. 


2 230, 

D. pro 1847 sub M937 für den —— Schulfer aus Schulzen aufgefertigte Ger 
werbeſchein, zum Handel mit Vietualien, Honig und Okras, fe wie mit Vieh und Schwei⸗ 
nen innerhalb fümmtlicher Provinzen ded Preußiſchen Staats dieſſeits der Wefer, ift in dem 
Dorfe Rheda, Kreifed Neuſtadt, angebli verloren gegangen. 

Es wird dieſer Gewerbefchein daher hierdurch für ungültig erflärt und Jedermann, 
im deffen Befig derſelbe etwa gelangen follte, aufgefordert, ihn ungeſaͤumt der naͤchſten Por 
lizeibehörde zur @inreihung an und einzuhdndigen, 

Danzig, ben 9. Juli 1847. 
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Bekanntmachung des KHönigl. Provinzial-Steuer-Directoratb. 
£ 231. 

— auf ter neuen Chauſſee = Danzig nab Bohnſack eine Eırede von 
2000 Nuthen im Zufammenbange ausgebaut ift, wird mit dem 1. Auguft d. 3. die Erbe: 
bung tes Ehauffeegelded auf derjelben — vorldufig nur für eine Meile — beginnen und 
ed ift diefe Erhebung dem Beriger ded Etabliſſements zum Siegeskranze, Earl Friedrich 
Etobbe, auf Widerruf übertragen worden. 

Danzig, den 12. Juli 1947, 





Aa 232 
D. bisher bei der abnigl. Regierung zu Potsdam befchäftigt geweſene Regierungs: 
Affeffor Ereie ift der biefigen Koͤnigl. Regierung zugetbeilt und als Mitglied derſelben 
eingeführt. Der NRegierungsd-Präfident. 





Bermifhte Macheichten. 


92 233. 
D. Kuͤrſchnergeſelle Iſaac Cohn per“ feinen von dem Magiſtrate zu Samter am 31. 
Juni 1846 auf 3 Jabre aufgefichten und in Danzig, am 25. Juni c. nah Warienwerter 
vifirten Wanterpaß, welcher das nachflebende Zignalement enthält, auf tem Wege von 
Danzig nah Dirſchau verloren, welches hierdurch befannt gemacht und gedachter Wanter: 


paß für ungültig erklärt wird. 
Signalement 


Vor: und Zuname, Iſaac Cobn. Gewerbe, Kuͤrſchner. Wohn: und Geburtsort, 
Eamter. Religion, juͤdiſch. Alter, W Jahr. Größe, 5 Fuß, 1 Zoll. Haare, ſchwarz. 
Stirn, bededi. Augenbraunen, ſchwarz. Augen, braun. Nafe und Mund, gewöhnlich. 
Zähne, gut. Bart, feinen, Kinn, rund, Gefidt, oval. Gefichtsfarbe, gefund, „ Statur, 
mittel. " 

Danzig, den 3. Juli 1847. Der PolizeisPrifident v. Elaufrwiß. 

Aufforderung an MilitairsInvaliben, 


3 234. 
E. iſt am hieſigen Orte —— erledigt, welche mit einem ver ſorgungs 
berechtigten Militair-Invaliden be egt werden joll. 

Der Dienft beitebr in gewöbnlider Art, im Patrouilliren und Abrufen ter Erunven von 
Abends 10 bis Morgens 6 Uhr, tie Remuneration beträgt 3 7%. monatlih. Militair-In⸗ 
validen, welche mit Eivil:Verforgungefcheinen verfehen und noch ruͤſtig zu diefem Dienfir ſind, 
werden aufgefordert, ſich bei unterzeidineter Behoͤrde zu melden. 

Marienburg, den 7. Juni 1847. Der Magiſtrat. 


— —— 


Hierdei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage sum Amtsblatt No. 29.) 


— — 


N 29. 
Danzig, den 21. Quli 1847. 





Rerfäufe und Wespachtungen. 
Nothbwendiger Verkauf. 

Aa 547. Das dem Bucbinder Theoder Lobegott Meffert zugebdrige, in der Rechtſtadt 

auf dem 1. Damm biefelbfi unter der &erviss. AR 1128 und AM 14 des Hypothekenbuchs 

gelegene Gruntftüd abgeſchaͤtzt auf 3736 A 6 Hr 8 zufolge der, nebft Hypotheken 

f&bein uud Beringungen in ber Regiſtratur einzufebenden Taxe, foll 
am 29, Eeptember 1847 Vormittags 11 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle verfauft werden, 

Danzig, ven 7. Mat 1847, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Notbwendbiger Verkauf. 


Aa 548. Das unter. der Gerichtöbarkeit des Koͤnigl. Landgerichts zu Meuftadt, im 
Danziger Regierungäbezirt, und zwar im Dorfe Orböft sub AZ 12 des Hypothekenbuchs 
belegene Bauerngrundſtuͤck, abgefbigt auf 3357 RG 2 Ar 5% fell 
am 25. September 1847, Vormittags 10 Uhr 
an biefiger ordentlicher Gerichtöftelle In notbwendiger Subbaftation verkauft werden. Die 
Taxe, fowie der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiftratur eingefehen werden. 
Neuftadt, den 24. April 1847. Königl. Band» Gericht. 


MM 549. F olgende mit dem 1. Juli 1848 pachlos werdende Jagdnutzungen im Forſt⸗ 
revier Stangenwalde, als: 

1) die niedere Jagd auf den Forſtorten Stieffenberge und Becdbuſch, Belaufs Strippau, 

2) die niedere Jagd auf den Forſtorten Demkebuſch, Gaͤſeberge und Kloboczyner Ges 
firduch fo wie auf den in der Feldmark Kloboczyn belegenen Forſtorten Brahm und Käfer 
berge, Belaufd Etrippau, 

3) die niedere Jagd auf den Foſtorten Kapellenbütte I. und I., Tiefentbal, Pollenzin 
A. und B. Ehielehütte nebft der Feldmark gleiben Namens, Belaufs Etrippau. 

4) die niedre Jagd in dem Forſterte Starkhuͤtte, Belaufs Etrippau, 

5) die niedere Jogd in dem Foriibelauf Gruͤnbofſ und den dazu gehörigen Feldmar- 
en Gollubien, Alt Czapel und Müpfe, Königl. Stendſitz, Feldmark und Strauch Skorzewo 
und Mühle bis an den Heinen Fluß, jedoch mit Ausſchluß des in der Feldmark Gollu⸗ 
bien befegenen Gollubie: See's und des in der Feldmark Skorzewo belegenen Dlugi-See'é 
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6) die niedere Jagd auf den Forflorten Neu Czapel, Ronti, Patulli, Schöneberg, 
Kofawatıda, und auf den Feldmarken Klein Purßewo, Patulli, Ronti, Kolannofrug, Kor 
fawattfa, Kolannohütte, ein Theil von Gorrenzin und Oftrig und die Süpfeite der Ra: 
daune, Schöneberg, Groß und Klein Krefin, Fiſcherhuͤtte, Drosdowerkrug und Alt Grabauer 
Hütte, 
follen zufolge höherer Beflimmung auf anderweite ſechs Jahre, naͤmlich vom 1. Juli 1848 bis 
zum 30. Juni 1848 Öffentlich an den Meiflbietenten verpachtet werden. Hierzu fleht ein Termin 

auf den 12. Auguft c. Vormittags von 12 Uhr ab 
in dem Geſchaͤftszimmer der Oberförfterei zu Stangenwalde an, und werden Jagdliebhaber 
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß die nähern Bedingungen im Termine werden bes 
kannt gemacht werden, überdem aber auch zur Einfiht in der hiefigen Schreiberei bereit liegen. 

Stangenwalte, den 7. Juli 1847, Der Königliche Oberförfter. 


JR 550, Befanntmadbung 
der Holz: Verkaufs: u. Zahl⸗Termine für dad Kgl. Schul«-Forft: Revier Kielau u. Gloddau 
pro III. Quartal 1847, 


Gorfibelauf Ort und Stunde ———— 
und zur Monate 








Forſtort. | Abhaltung des Termins. Juli. Auguß. ewend 
Für dad ganze Schul In Zoppot bei Herrn Dau | 
Forſtrevier Kielau. von 10 Uhr Vormittags ab. 7. 7. | r 


In den vorfiehenden Terminen werden bie in dem SchulsForfl-Revier Kielau und 
Gloddau eingefchlagenen Eichen, Buchen und Kiefern, Bau und Brennhölzer oͤffentlich 
verſteigert. 

Oliva, den 1. Juli 1847. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. Fritſche. 


AR 551. Anderweitige Geſchaͤftsverbindungen veranlaffen mich, mein bier am Markte 
belegenes zweiftödiged maffived Haus nebft Hintergebduden, fich zu jedem Geſchaͤftsbetriebe 
gut eignend, indbefondere aber den Erforderniffen zur Anlage einer Gaftwirtbfchaft, woran 
ed auf dem Markte mangelt, entfprechend, aus freier Hand unter billigen Bedingungen und 
leichter Anzahlung zu verkaufen. Mefleetanten wollen ſich in frankirten Briefen an mich 
wenden. 

Pr. Stargarbt. Louis Falk, 
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Tuzeigen vermifchten ZJuhaltso. 

M 552. F olgende, nach unferar Bekauntmachung vom 2. d. M. in den hiefigen dj’ 

fentlichen Blättern, am 23. d. M. ausgelnofeten Koͤnigsbirger Stadt-Obligationen, kaͤndi⸗ 

gen wir hiermit zum 1. Januar 1848 

M 658. 1767., 2760., 2967., 3023., 4150., 4303., 4634., 5095., 5121., 6251.. 6328,, 
6460., 6567., 6579, 6714., 6917., 7369., 8264, 8294, 8549., 9742., 9258., 9275, 
9663., 10059., 10065., 10125., 10746., 10751., 120%., 12439., 13304,, 13324., 
13338,, 13344., 13375, 13388., 13441., à 50 92. 

AR 119., 593., 977., 1009., 2535., 2843., 3533., 4565., 4901., 5765., 6072., 6289., 
6869., 7164., 7448., 7872., 7935., 8024., 8801., 8970., 10587., 10953, 11198.’ 
11574., 12107. und 12897. a 100 A 

ME 1113. a 150 RE 

JM 293., 365., 421., 430., 2285., 2565., 3894, 4389, 4486, 8726. und 8764. à 200 A 

 %35., 3524 , 9397., 9437. & 300 R& 

M 27., 3797., 8177., 8441., 9072., 9407, 10517., 11986 und 13980. A 500 R£ 

JM 23861. a 600 RE 

2 1457., 1497., 2493., 2780. und 8893. a 1000 RR ' 

Die Auszahlung der Valuta nach dem Nennwerthe und der fälligen Zinfen erfolgt 
vom 2. Ianuar 1848 ab durch unfere Stadt» Haupt» Kaffe an den Tagen Montag, 
Dienftag, Donnerfiag und Freitag von 9 bid 12 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung der 
Obligationen, welche mit der auf bem gefeglichen Stempel ausgeftellten Quittung der In: 
haber, fowie mit den Zindconpons, von AM 7 bis 14 verfehen fein muͤſſen. 

Die vorſtehend gefündigten Obligationen tragen vom 1. Januar 1848 ab, feine Zin- 
fen und haben diejenigen Inhaber derfelben welde die Valuta bid zum 15. Februar Fünf: 
tigen Jahres nicht erheben follten, zu gewärtigen, baß dieſe für ihre Rechnung und Gefahr 
dem Depofitorio des biefigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 

Auf eine Correspondenz bei diefer MRealifirung ded Kapitals und ber Zinfen, koͤnnen 
weder wir uns, noch unfere genannte Kaffe ſich einlaffen. 

Königäberg, den 23. Zuni 1847, 

Magiftrat Königl. Haupt» und Reſidenzſtadt. 
Preußifhe Renten:Berfiberungs:Anftalt. 


AM 553. Nag ſehender von des Herrn Miniſters des Innern Excellenz beſtaͤtigter 
Beſchluß: 

Dad Kuratorium der Preußifchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt hat, in Erwaͤgung, 
daß ſchon feit längerer Zeit der Zinsfuß im Allgemeinen wieder gefliegen ift, die fichere 
Unterbringung von Kapitalien ju 4 pEt. und felbft zu noch hoͤhern Zinfen feinen Schwie⸗ 
rigkeiten mehr unterliegt, und in Folge deffen die Beflände der RentenVerfiherungd-Anjtalt 
durchſchnittlich die bei ihrer Gründung vorausgefegte Zins- Nutzung von 4 - gewähren, 
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mithin die Gruͤnde wegfallen, welche zu dem. Beſchluß vom 4. November 1842 wegen 
Herabfegung der in ken Eratuten beſtimmten urfprünglichen Rentenfäge und enıfprechenten 
Mopdificationen in Betreff. ter Dotationdfapitalicn und deren Rüdgewäbr Veranlaſſung ges 
geben haben, unter diefen Umfländen aber die fernere Aufrechihaltung jenes Beſchluſſes im 
Intereffe- ver Anſtalt unndibig ift, während felbige mit dem ntereffe der binzutsetenden 
Mitglieter in entſchiedenem Widerſpruch fleben würde, und in Betracht, daß. die Wirber- 
aufhebung jenes Befchluffes und die Miederberftellung der Beflimmungen: der Statuten für 
alle fib von jegt ab bildenden Jahreägefrtifcaften nad $: 18, der Statuten keinem Ber 
denken unterliegt, aud ber lmftand, daß zur Jahres-Gefellfihaft 1347 bereits zahlreiche. 
Einlagen gemocht werden, der Anwendung ber flatutarifchen Beſtimmungen in fofern nicht 
entgegen ſteht, als felbige für die Einleger vortheilhafter find, wie die durch den Beſchluß 
vom 4. November 1842 feflgefegten, hierdurch beſchloſſen, daß für die fib von -jegt ab 
bitvenden Jahres-Geſellſchaften, mit Einſchluß der diesjährigen,. tie vermitechit Beſchluſſes 
vom 4. November 1842 getroffenen Beflimmungen außer Kraft zu- fegen, und dagegen die 
in den. 66. 16,,17, 99, MW. und 32. B. ter Allerhoͤchſt genehmigten Statuten vom 27. Aus 
guft 1833 wegen der urfprünglichen Kentenfäge, der Dotationskapital-Betraͤge, der Bildung: 
der Renten-Kapitalien und der Ruͤdgewaͤhr enthaltenen Beflimmungen zur Anmwentung zu- 
bringen, übrigens Ausfertigung, dieſes Beſchluſſes dem Königlichen hoben. Miniſterium des. 
Innern: zur Prüfung und Beſtaͤtigung vorzulegen. 
Berlin, den 4, Januar 1847. 
(L. 8.) Das Kuratorium der Preußiſchen Renten Berfiberunge-Anitalt. 

(93) Schulze. Mendelsſohn. Gamer, Berend. Holfelver. Serger. v. Malifewäti, 

Borfiehenter Beſchluß wird bierdurch beftdtigt. Berlin, den 25: Juni 1847, 

Der Miniſter des Innern, (ge3): von Bodelihwingb. ' 

wird. hierturd mit, dem Bemerken zur Öffentliden Kenntuiß gebract, tafı in Ge⸗— 

maͤßheit deffeiben für die jetzt in der Bildung begriffene Jabresgeſelliſchaft 1847., fo wie 

für. die- Fänftig fi. bildenden Jahresgeſellſchaften die urfprünglihen Reutenfäge betragen :- 
i ber. 1, Alterklaſſe 3. RE mit einem Dotationds« Kapital von. 75. 

.”’.. %. . I.RE 10 Kr. x #: . . 83.36, 10 Ir 

en 3 3: 3A. 20 : Apr. .. 8. ®: s- r 9 I 20 Gyr 

. . 4 ⸗ AN — Hr » *: * 100 Ab — Ion: 

⸗ . 5 s. 4 Rb 10 41 * . . = s 108. IH- 10 Kar: 

. s» 6 2 3. 9 Hgr. — * F u 129 RR 5 Igor 

Zugleich wird damit. bemerkt, daß. am 14. d. M. die. im $. 61. der Statuten vor«- 

geltriebene Kevifion des Abfchluſſes der Preußiſchen Renten-Berfiherunges Infialt, für das 
Jahr 1846, ſo wie der. nad demſelben vorbandenen Geld: und Deotumenten- Bellänte ſtart⸗ 
Befunden bat, ter achte Rechenſchafts-Bericht nebſt dem.mit dem Nevifione-Aitrfte verſe he— 
ne Adſchluß abgedruckt iſt, und bei. der. Direction, fo mie. bei den Daupt: und. Spezial— 
Agenten zur. Einſicht offen liege: 


@ 
” 
— 
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Nach demfelben und deffen Beilagen beilebt: 
1). tie im Jahre 1846 gebildete achte Jahres -Geſellſchaft 

nach Abzug der während deffelben Zeitraumes erlofhe- 

nen; aus 6229 @infagen (221 volliändigen und 6008 

unvollddndigen) mit einem Einlage-Kapital von. . 100,836 9%. 

Das temfelben entſprechende — aber 
betraͤgt . 80,495. RG, 12 M 
Die 6. Klaffe Mi da kb. niet | die — Zahl 

von Theilnebmern gemelcer, nicht zu Stande gefommen. 
2). Die Renten-Kapitalien der 7 erſſen Jahreẽ-⸗Geſellſchaf⸗ 

ten 1839 bis 1845 einſchließlich, beliefen ib am Ed luß 

des Jahres 1846 zufammen auf . . + 4819,08 AR 1 Sr. 
3): Der, Meſerve⸗ und — —— enthielt 

nach Abzug des, in Gemäfbeit-ded $. 38. der Statu- 

ten auf die Jahres» GrfrDidaften 1839 bis 1242 ein: 

ſchließlich vertheiften entbebrlichen Fünfıbeild neh . 274,306 14 Gr 4 Ga 
4): Der von den Ponvertirten Staatsſchuloſcheinen berrübs 

rende Prämien» Fonds hatte no einen Beſtand ver 21,495 A 22 Yr 2 Mr 
5) Die: Depofiten an unabgehobenen Renten und Ueber 

ſchüſſen von’ ergänzten Einlagen, ingleiben Ruͤckgewaͤb⸗ 


rungen beirusen . . —— 1482 HS _ 
6) Die Geſammiſumme ber Befdnde belief fi re —— 
— 2. 540,146. 26 27 Mr 6 Br 


wovon. r 97 4.307 Kr. bpporbetarifch belegt waren, 
7). Die in den Monaten Januar und Februar 1848 zaplbaren Renten einer vellſtaͤndi⸗ 
gen Einlage von 100.46 für das Jahr. 1847 betragen:. 








Zuͤr bie .. Lu. mm, V. LM 

Jahres · Ge⸗ 

ſellſchaften. Aul ters—Klaſſe— 
IE SE JE SE DE ZECHE ZE IL ICE Hi 

I * 

1839:| 3° 14| 6| 3‘ 26! - 7 7! ol a 18) 6 pi ri 6] 6 17, — 
1840. | 3. 10.—| 3.19. 6 6| 4 12) -I+.21I1-|6 9 — 
1841: | 3 9 0 3: %0. — ZZ 614101 —- | EN -|6 7I— 
18422 1 3. 10!—] 3:91 — 1:44 1! 64.4121 — | 4.92! 6] 5.21 6 
1843. | 34 & 6] 31 64 3.9 —| &—|—| #19: —| 519 — 
1844| 3) 4— | 3.1. — 13119] 4-1] 171 | 17 
wu3 1 31 3I—1 3.10: 63 3719! 64 Ei —|— | #16] 6) —;—i— 
1846:| 2120| — a 3 — * “5 — 
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In demfelben Verbältniß erfolgen für dad Jahr 1847 die Mentengutidreibungen auf 
unvollftändige Einlagen. 


Berlin, den 28. Juni 1847. 
Das Kuratorium der Preußifben Renten: Berfiherungs-Uaftall. Schulze. 


a 554. Colonia. 

Die Feuer:Berfiherungs = Gefellfhaft Colonia zu Köln a. R. verſichert ſowohl 
Gebäude ald bewegliche Gegenitände jeder Art gegen fefte, billige Prämien. 

Der unterzeichnete, zum Abichluß der Verfiherungs-Policen bevollmaͤchtigte Haupt: 
Agent, fo wie die UntersÜgenten für Danzig, Herr J. E. Rintz, Jopengaſſe Me. 
638, und für Neufahrwafler Herr F. Prochnow, find jererzeit bereit, Ent zu 
ertbeilen und Verficherungd-Unträge entgegen zu nehmen. 

Danzig, im Juli 1847. €. $. Pannenberg, 

Ronggofle Mr. 368. 


Mobilienverkauf, 


M 555. F rauengaſſe 901. in Danzig ſtehen jetzt an jedem Wochentage von 9 
Uhr Vormittag bi6 4 Uhr Nachmittag aus freier Hand für feſte Preife zum Verkauf: 1 
modern. berkin. Ameublm,, befteh. in mahagoni Sopha, 12 Stühle, Theetiſch, Trümeaus, 
Büffet, Servante, kunſtvoll. Buͤcherſpind, Herrenkleiverfhr. — Ferner polirte Lindenmöb. 
großer Schreibtiſch mit Regiftraturfächern, 2 Buͤcherregale mit Eduler, Ausziehtiſch für 24 
Perf., Waſchtiſch, Sopha. — 2 filberplat. engl. Zarm. Leuchter 10vollſt. PorcellanEfiev. 
vergoldete Taſſen, Kannen, broneirt Theemaſch., Kryſtallſachen weiß u. farbig, verſchiedene 
Lampen, Lichtſchirme, groß. Glad-Gartenleucter u, ſ. mw, 

3 556. Einem geehrten Publilo zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich mich bier ald 
Getreide⸗Factor etablirt, und damit zugleih eine Agentur zur Vermittelung ded An» und 
Verkaufs von großen und Fleinern Gütern, Höfen, Mühlen, Kruͤgen, Hackenbuden und zu 
deren Pachtung und Verpadtung verbunden babe, Ludwig v. Wreſe. 
Danzig, den 20. Juli 1847. DBreitgaffe AP 1167., Vormittags in der Hoff: 
nung an der Lohmuͤhle. 


557. Bliegenleim, do. Wall. u. MWanzentinftur,; rer. 
Vertilg. d. Thiere, Mottenpuld., um Pelzw. für imm. geg. Mott. 3. bewahr. u. 


Parif. Waſchpulv. in Schacht. f. Badende, geg. Sommerfproff., Sonnenbrand, alle 
and. Flecke u. 3. Hautverfeiner., allesvielf. erprobt, z. hab. im Commiffiond=-B.: Comtoir 
Fraueng. 902. 

Aa 558. Ein aͤchter frieslaͤndiſcher Zuchtſtier, eine junge Kuh gleicher Race, fo wie ei: 
nige chineſiſche Schweine, flchen zum Verkauf, Groß Waldderf im Aen Hofe erfler Trift. 
Das Nähere Hundegaſſe A? 288 in den Morgenſtunden. 
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AM 559. Eine im completten' aufs befte eingerichtete Wattens und Reiß⸗Maſchine mit 
Zubehör ift zu verkaufen und in portofreien Briefen ih zu wenden an Sr. Dombrowsti 
Sleifchergaffe AM 48. in Danzig. 

A 560. Ein mahagoni Billard (ganz vollfidndig) wird billigſt verfauft. Danzig 
Poggenpfubl M 255. 


N — — ——— ——— — 


Sicherheits-⸗Polizei. 
AM 561, Un 7. d. M. ift in der Mähe tes hiefigen Amtödorfed Baldramm und zwar 
in dem mit Roggen beflandenen Felde der Leichnam eines unbefannten Menfchen aufgefunden, 

Die am Halfe der Leiche wahrgenommenen Wunden haben bei der flattgefundenen 
Befichtigung ergeben, daß die ganze Oberzungenbeingegend durchſchnitten war, und diefer 
Umstand, fo wie ein am linfen Scheitelbein des Kopfes vorgefundene flarfe Verletzung, 
laffen e8 außer Zweifel, daß der Unbefannte auf gewaltfame Weile ums Leben gebradt ift. 
Das Geſicht des Verftorbenen war vollfidndig unkenntlich und dur Faͤulniß aufgetrieben, 
feine Größe betrug 5 Fuß 24 Zoll, das Kopfhaar war von dunfelbrauner Farbe und fein 
Alter etwa 30 Jahre. i 

Belleivet war der Leichnam mit einem Oberrod von blauen Warr (ſelbſt gemachtes 
Tuch) mit ſchwarzen geblümten Hornfröpfen, blau geföperten Zeughofen mit Bleitnöpfen, 
ein paar ledernen Tragriemen, einem ſchwarzen Kammlottvorhemdchen, einem leinen Hemde, 
einer graubunten Zeugmwefte mit gelben blanfen Knöpfen, einer Halsbinde von ſchwarzem 
Stuff, weißleinenen Zußlappen, in denen mit rothen Zeichengarn der Buchftabe F. einge: 
nähe iſt und einem paar halbkurzen zweindthigen Stiefel mitHufeifen. In der Seitentaſche 
der Beinkleider befand fi) ein gewoͤhnliches Zufchlagemeffer mit einer Hornſchale, fo wie 
eine kurze Tabackspfeife, mit einem ſchwarz lafirten Abguß von Zinn und einen fogenann: 
ten Strobpfeiffentopf, auf welden eine weiblibe Figur angebracht if. Unmittelbar in der 
Naͤhe der Leiche, bat eine ſchwarze runde Tuchmuͤtze mit Banveinfoflung, lakirtem Leder: 
ſchirm, und Eturmriemen verfehen, gelegen. 

Am 3. d. M. hat fib in einem etwa 4 Meile davon entlegenen Orte ein herrnloſer 
Hund ziemlich groß und ſchlank von ſchwarz gelber Farbe, unter dem Bauch und die Bruft 
mehr gelb ald fchwarz mit langer bufchiger Ruthe, die Füße mehr ind Gelbe fallend ein« 
gefunden, welchem dad Maul mit einer Peitſchenſchnur feft zugebunden war, von dem ver: 
muthet wird, daß er dem Verflorbenen angehört bat. 
Alle diejenigen, welche über die Perfon des Verftorbenen und die Art und Weife, auf welche 
derfelbe ums Leben gekommen ift, nähere Auskunft zu geben im Stande find, werden auf- 
gefordert, und hierüber unverzüglich Unzeige zu machen, oder ſich Behufs ihrer Verneb⸗ 
mung bier zu melden. Koſten werden dadurch nicht verurfacht . 

Diarienwerder, den 12. Juli 1847. Königliche Inquifitoriat. 
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Aa 562. Hu 13. d. M. if in der Noyat bei Jonastorf beim Yalfang ber Lelchnam 
eined unbekannten Frauenzimmers aufgefiſcht worden. Die Leiche bat dem dußern Ans 
f&eine nad ſchon fange im MWaffer gelegen, der Kopf war bereitd von allen Haaren ent- 
bloͤßt, das Geſicht ganz unfenntlib und weder eine Epur von der Nafe noch von den 
Augen, ausgenommen der Augenbhöhlen, vorhanden. 

Dirfe Leiche. war befleider mit guten weißen baummwollenen Strümpfen, mit 1 Paar 
guten Parchent Unterbeinkleider, mit 1 Battunen Unterred von rothem Grunde bunt ges 
fprentelt, mit 1 dunfelblauen Leinwandskleide, mit 1 leinenen Hemde woran ein Zeichen‘ 
nicht mehr zu erfennen war, mit 1 dunklen Leibchen, mit 1 buntfattunen roͤthlichen Halt: 
tuche. Kopfberedung und Schube fehlten. Diejenigen welche über die Herkunft und Tor 
dedart der Verſtorbenen Audfunft geben Pönnen, werden aufgefordert, folches ſchleunigſt bei 
” und zu thun. 

Marienburg, den 16. Juli 1847. Königl. Lande und Siadtgericht. 


„2 563, Der unten fignalifirte Johann Vorkowéki, welder wegen Diebſtahls zur 
Unterfuchung gezogen, it am 13 d. WM. aus der Haft entfprungen. Alle reſp. Civil und 
Militair:Vebörten werden eryebenft erfuct, auf den Borkowski vigiliren und im Betres 
tungsfalle tenjelden an Dad unterzeichnete Gericht abliefern zu laffen. 

Dirfbau, ten 15. Juli 1847. _ König. Lande und Stadtgericht. 


Signalement, 


Familiennamen, Borkowski. Vornamen, Johann. Geburtsort, Muͤhlbanz. Aufent, 
baltsort, vagebondirend. Religion, katholiſch. Alter, 19 Jahr. Größe, 5 Zuß 6 Zoll. 
Haare, hellbraun und ſchwach. 


Drud ver Gerbardſchen Offigin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 30, 


Danzig, den 28. Suli 1847, 














Seſetzſammlung No. 28. 
AM 235. 


aM 2362. NM oerssane Kabineteortre vom 11. Zuni 1847 , betreffend die den Staͤnden 
des Greiffenderger Kreifed in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer 
Runfifiraße von Plathe dur den Greiffenberger Kıeis über Greiffenberg und 
Treptow a. R. in ber Richtung auf Eolberg bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

A 2863. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17. Juni 1847, betreffend die Deflaration der 
Beſtimmung de $. 155. hl. I. des Miitair-Strafgeſetzbuchs. 

AR 2864. Ullerhoͤchſte Kabinetkorder vom 2. Juli 1847, betreffend bie der Stadtgemeinde 
Bleicherode in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von 
Bleicherode über Ober: Gebra zum Anfhluß an bie Berlin-Eaffeler Chauffee 
bemilligten fiscaliſchen Borrechte. 

AM 2865. Minifterialerflärung, betreffend die Erneuerung der. zwifchen ber Königl. Preu« 
Bifhen und der Großperzogl. Saͤchſiſchen Regierung unterm 3: Januar 1830, 
abgefchloffenen Durchmarfds und Etappenfonvention. Vom 10. Zuli 1847. 





Bekauntmachung des SKönigl. Provinziol-Steuer-Directorats. 


236. 

Ns der Allerboͤchſten BD ae 25. v. M. (Gefegfammlung für 1847 &, 
244) fol alles Mahlgut, weldes fih am 1. Auguſt d. 3. auf den Mühlen befinden wird 
und für welches ohne den bewilligten zeitweifen Erlaß der Mablſteuer nach $. 6. a des 
Gefeged vom 30. Mai 1820 die Körnerfteuer haite entrichtet werden muͤſſen, bevor daffelbe 
zur Mühle gebracht wurde, der Steuerbebörde unverzüglich und fpdteftens bis zum Ablaufe 
ded 1. Auguſt d. 3. angemeldet und verfleuert werden. 

Mit Beziehung auf diefe gefeglihe Anordnung werden hierdurch alle Betheiligten 
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aufgefordert, die vorgefchriebene Anmeldung bei denjenigen Steuerſtellen, woſelbſt bei unaus 
efeßter Erhebung der Mablſteuer die Entrictung der legtern bätte erfolgen müffen, muͤnd⸗ 
lich oder fehriftlich abzugeben, und dabei dad Mablgut in demjenigen Zuflande anzumelten, 
in welchem es fich zur Zeit der Anmeldung befindet, alfo entweder nad dem Gewichte over 
der Gattung ded noch unvermahlen vorhandenen Getreided, oder nah dem Gewichte und 
der Gattung der bereitd erzielten Fabrikate an Mehl, Kleie, Schrot u. ſ. w. worauf ter 
erforderliche Mablfchein ertbeilt werden wird. 

Soweit fib am 1. Auguft d. 3. Mahlgut auf den Muͤhlen befindet, welches zwar 
der Mablſteuer nicht unterliegt, jedoch nach den beftebenden Kontroll: Borfcriften mit einer 
Bezettelung verfehen fein muß, ift diefe Bezettelung ebenfalls ſpaͤteſtens bis zum Ablauf 
des 1, Auguſt d. 3. einzubolen, und von biefer Unordnung bleiben nur diejenigen Mabls 
poſten ausgeſchloſſen, welche nach Vorfchrift der betreffenden Ortsregulative von ten Orts⸗ 
vorfiänden auswaͤrtiger Mablgäfte mir Mablſcheinen zu verfehen fein würden. 

Für die Berfleuerung des noch auf der Mühle befindlihen Mahlguts und für die 
Beicbaffung der Bezettelung ift neben dem Mablgafte auch der Müller verantwortlich, 
Mabipoften aber, welche bis zum Mblaufe des 1. Auguſt der Steuerbehoͤrde nit angemels 
det werden, find ald Gegenjtand einer beabfichtigten Defraude anzufeben und zu behandeln, 

Die Anmeldung des Mablgutd kann bereits am 31. Juli d. 3. während der vorge: 
febriebenen Dienfifiunden erfolgen, und auch am 1, Auguſt werden die Steuerfiellen, mit 
Ausnahme der Zeit des Öffentlihen Gottesdienftes, zur Entgegennahme der Anmeldungen 
während jener Dienftitunden bereit fein, 

Danzig, den 46. Juli 1847. 

Der Geheime: Ober : Finanz Rath und Provimzial: Steuer: Director. Mauv e 





Belanıtmachungen - Königlichen Regierung. 


12 237. 
E. wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnif gebracht, daß mirtelft Zuſchlagungs-Dekrets 


der Königl. Regierung zu Cbdlin vom 26. Mai d. J. unter unferer und ber Zuſtimmung 
des Herrn Biſchofs von Culm die katholiſchen Bewohner von DOccalig der katholiſchen ie 
lialkirche in Roslafin, Regierungsbezirk Edelin, gaftweife zugeſchlagen * 
Danzig, den 15. Juli 1847. 
Unguͤltigkeits⸗Erklaͤrung eines Haufir⸗Gewerbeſcheins. 


M 238. 
D. pro 1847 sub AR 601 für den Michael Mebberg hieſelbſt auégefertigte Gewerbes 
fein zum Handel mit Fleiſchwaaren, Vieh, Victualien und Federwich iſt temfelben in Neus 
kruͤgen, Neuſtaͤdter Kreifed, angeblich entwendet worten. 
Es wird diefer Gewerbefchein daher hierdurch für mmgüftig erklaͤrt umd Jeder, in 
deſſen Beſitz derielbe etwa kommen follte, aufgefordert, ihn ungefdumt der naͤchſten Polizeie 
Behoͤrde zur Einreichung an und einzubdndigen. Danzig, ten 15. Juli 1847. 
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Bermifhte Macheichten. 
O 14.239. 
er am 238. November 1821 zu Barwid geborne Musketier Franz Piadtomäfi der 


1. Compagnie 5. Infanterie : Regiments ift tur ein, unterm 3. d. M. Allerboͤchſt beftäs 
tigtes kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 15. v. M. wegen zweiten Diebſtahls unter er» 
ſchwerenden Umftinden aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßen, aller Ehrenrechte, fowie der 
Preußifchen Nationalkofarde verluftig erflärs, und mit dreimonatlicer Baugefangenfchaft und 
dreißig Stockſchlaͤgen beftraft. 

Danzig, den 24. Juli 1847, Königl. Gericht der zweiten Divifion, 


2 240, 
ie bei ber medizinifch-cbirurgifchen — zu Greifswald im Winterſemeſter 1847 
— 1848 zu haltenden Vorleſungen werden den 15. Oktober ihren Anfang nehmen. 

Junge Leute die ſich zu Wundaͤrzten 1. und 2. Klaſſe ausbilden wollen und ihre 
Aufnabme bei der Unftalt wünfchen, haben fich zu dem gedachten Termine bei dem untere 
zeichneten Direktor zu geftellen und zur Begründung ihrer Qualification ein Schulzeugniß 
beizubringens, daß fie die Reife für Sefunda oder Tertia eined Gymnaſiums befigen, 
oder in Ermangelung eined ſolchen Zeugniffes fi bier einer Prüfung zu unterwerfen. 

Zur Benachrichtigung für felbige dient no, daß der Studien-Curſus fich auf 
drei Jahre erfiredt und daß das Anrecht auf freie Vorlefungen und fonftige Beneficien 
nicht nur allein durch ein gefegliched Armuthezeugniß begründet, fondern auch erſt bei ber 
Anftalt dur Fleiß und gute Führung erworben werden muß. 

Greifswald, den 16. Juli 1847. 

Der Direktor der mediziniſch-chirurgiſchen Yehranftalt. 
Dr. Bernbt. 





Derfonel:Ebromiß, 


AR 241. 
©. Majeftdt der König haben auf Mg and der Stadtverordbneten : Berfammlung zu 
Elbing den dortigen DOberbürgermeifter Phillips vom 30. Januar 1850 ab, ald dem Tage 
des Ablaufs feiner gegenwärtigen Dienfiperiode, noch auf 12 Jahre zum Oberbürgermeifter 
dafelbft zu ernennen gerubt. 
Bon der biefigen StadtverortnetenBerfammlung ift der Herr Regierungsrath Pfeffer 
zum Stadtratb und Syndikus auf 12 Jahre erwihlt und ift diefe Wahl beſtaͤtigt worden. 


Zn Stelle des als Wafferbauinfpector nad Kuckernecſe verfegten biöherigen Woaffer: 
baumeifterd Fütterer zu Wolfsporf, iſt der Bauconducteur Büchler zum Wafferbaumeifter in 
Molfsporf ernannt worden. 

Der Ober: Grenz, Eontrolenr Seelmann zu Warnow if ald Güter: Verwalter bei dem 
biefigen Packhofe angeflellt worden. 
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In Stelle des verſtorbenen Blieſenwaͤrters Schwan zu Hela iſt der ehemalige frei⸗ 
willige Jaͤger Johann Gottlieb Buͤrger zu Neufahrwaſſer zum Blieſenwaͤrter auf dem 
Leuchtthurme in Hela angeſtellt worden. 

Dem Schulamts · Candidaten Carl Reiske iſt die bisher von ihm proviſoriſch verwal⸗ 
tete Huͤlfslehrerſtelle an dem katholiſchen Schullehrer-Seminar zu Graudenz definitiv ver- 
lieben worten. 

Der zeitherige interimiflifhe Schullehrer Bonoweti zu Skorzewo Kreid Carthaus if 
definitiv beſtaͤtigt worden. 

Dem Privatlehrer Kloch zu Neuſtadt ift die Erlaubniß ertheilt worden, bei der von 
ihm daſelbſt errichteten Privarfhule eine zweite (Elementar:) Klaffe anzulegen. 

Dem Echulamte:Candidaten Fr. Wild. Sielaff, zur Zeit in Neuftadt, ift die Erlaub: 
niß ertheilt worden, ſich als Privatlehrer zu befchäftigen. 

Dem Cantidaten der Theologie Friedrich Auguft Plath aus Danzig ift die Erlaub— 
niß ertheilt worden, fib als Hauslehrer zu befchäftigen. 

Dem EC chulamtö» Kandivaten Auguft Lehmann zu Borfau ift die Erlaubniß ertheilt 
worden, fi ald Hauslehrer zu befchäftigen. 

Dem Fräulein Gäcilie von Beuningen zu Elbing ift die Erlaubniß ertheilt worden 
fib ald Privar Erzieherin zu befchäftigen, - 





Potent:-Werleibungen, 


JE 242. 
Din Hof» Infirumentenmader Jakob Bernhard Wißniewski sen. zu Danzig ift unter 
tem 30. Juni 1847 ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewiefene Repititions- Mechanik für 
Forteplano, infoweit ſolche für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden iſt, und obne 
Jemand in Anwendung bekannter Theile derfelben zu befebränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 





— 


Den Orgelbauern Gebruͤder Muͤller zu Reiſerſcheid it unter tem 6. Juli 1847 ein 

Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung erläuterte Anordnung ter Kanzellenſchlitze 
und Klappen, um mit Hülfe eines Windkaſtens das Manual und Pofitiv eines top- 
pelten Orgelwerkes zugleich fpielen zu koͤnnen, foweit daffelbe für new und eigenthuͤm⸗ 
li erachtet ift, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen Staats 


ertheilt worten, 
— — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Auzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt Ro. 30.) 


NM 30. 
Danzig, den 28. Zuli 1847, 


Berkäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Berkauf. 
„% 564. Das den Eigenthümer George und Regine Scmidiſchen Eheleniir zuarbörige, 
in tem Nebrungfben Dorfe Stutthoff befegene, mit der Hpporbefen-Nummer 118 und der 
Dorfs-Haus- 2 11 bezeichnete Gruntftüd, welches auf 373 Rihlr. 21 Syr. 3 Pf. zu- 
folge ver, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
abgeſchaͤtzt if, ſoll 





am 20. October 1847 Vormittags 10 Uhr 
in Stutthof vor der Gerihttiaad-Commiffion fubhaftirt werden 
Danzig, ten 16. Juli 1847. Königl. Land: und Stadtgericht. 


A 569. Das der Kdmmerei gebdrige am Luſtgarten belegene Grundftüd, in welchem 

ſich gegenwärtig die höhere Bürgerichule befindet, fol, nachdem für diefe Anjtalt ein ans 

deres entſprechendes Local beicbafft worten it, mir fümmtlichen Pertinenzien im Termine 
den 11. September d. J. Vormittags 11 Uhr 

zu Ratbbauſe im Öffentliber Lizitation vor dem Herrn Stadtrand Kohtz zum Verkauf an 

den Meiſtbietenden aufgeboten werden. Dieſes Grundſtuͤck beitebt: 

1) aus einem dreiftddigen mafliven 70 Zuß langen und 40 Fuß breiten Wohnhaufe, 
unter 22 6 am Luſtgarten belegen, mit einem Saal, 13 heizbaren Zimmern, einer 
Küde, 7 Kammern, und gemwölbten Kellern in 5 Abibheilungen, 

2) aut einem einjlditizen Wohnhauſe Barerfiraße „m 7 von zwei heizbaren Stuben 
Küche und zwei Kammern, 

3) aus einem 25 Fuß langen und 12 Fuß breiten Stallgebdude, von hgemenettem 
Bindwerk, 

4) aug einem Holzſtall von Bindwerk, 21 Fuß lang, 12 Fuß breit, 

5) aus einem 37} ORutben großen Hofraum, wovon 12 DRurben gepflaftert find mit 
einer Einfabri nach der Baderflraße. 

Das Hauptgebäude if durchaus folite und dauerhaft erbaut und brfinzer fib in 
gutem baulichen Zuſtande. Fu die übrigen Gebäude find im guten baulichen Stande 
erbalten. P 

Elbing, den 10. Juli 1847. Der Magifirat. 


— 1811 — 


Notbwendiger Verkauf. 
MM 566. Das dem Schullehrer Martin Wrobel und deffen Ehefrau Marianna geborne 
Ceynowa gehörige, zu Eobienfig unter Al 3 des Hypothekenbuchs belegene eigentbümliche 
Bauerngrundſtuͤck, abgefbägt auf 1515 RG 18 Hr 4 55 zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzufebenten Taxe fol 


am 6, Eeptember d. 3. Vormittagt 11 Uhr 


an ordentlicher Gerictöftelle ſubhaſtirt werden. 
Neuftatt, ten 3. Mai 1847, Koͤnigl. Land⸗Gericht. 


Nothbwendbiger Berkauf. 


„is 567. Das dem Defonomen Johann Ludwig Bruhn geboͤrige, zu Karwenbruch suh 
A 12 des Hypothekenbuchs belegene, eigenthuͤmliche Bauerngrundſtuͤck, abgefbagt auf 
2902 RG. 15 Apr: zufolge der nebft Hypothekenſchein imder Regiſtratur einzufehenden Taxe foll 


am 6. Srptember d. J. Vormittags 11 Uhr 


am ordentlicher Gerichtöllelle fubbaflirt werden, 
Nevfladt, den 3. Mai 1847, Königl. Land: Gericht: 


Notcthbwendiger Bertanf. 


A 568. Das der verrbelidten Schmidt Thiel Marianna geborne Half-v. Lebinéka ger 
börige bierſelbſt sdb „IE 90 tes Hypothekenbuchs belegene Buͤrger grundſtuͤck abgeſchaͤtzt 
auf 980 M. 15 Kr 5° G% zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferm I. Bureau ein» 
Fuſehenden Taxe foll 
am 5. Oktober c, Vormittags 10 Uhr 
Hier an ordentlicher Gerichteſtelle reſubhaſtirt werden, 
Meuſtadt, den 7: Juni 1847: 
Königl. Land⸗Gericht als Patrimondal⸗Gericht der Stadt und Herrſchaft Neuftäbt. 


Rotbwendiger Verkau—f. 


a 569. Doesrunter der Gerichtsbarkeit des Königlichen Landgerichts Zu Neuſtadt im 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig: und zwar im Dorfe Kielau sub: A243 des 
Hypothekenbuchs belenene eigenthuͤmliche Grundſtuͤck gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 138735. 
pe: To am· M. October 1647 Vormittags 10 Uhr an- hieſiger ordentlicher Gerichte. 
ſte lle in: nothwendiger Subhaſtation verkauft werden 


Die. Taxe und der: neueſie Hypothekenſchein koͤnnen ins» unſerer Regiftratur ein geſehen 
werden. 


Reuftadt; den? 14. Juni 1847; Konial/Land⸗ Gericht. 


— 155 — 


A 570. Dar im Departement bed Königl, Oberlandes⸗Gerichtqa zu Marienwerder, Im 
Meyitdpter Kreife, gelegene, den minderjährigen Gebrädern v. Nobafomwäli, gebörige Guté⸗ 
anıheil Wieezlin AR 237 Litt. A, gerichtlich abgefhägt auf 1208 m. 6 Gr 8 Di fell 
im Wege der freiwilligen Eubhaftation verkauft werden, Im Auftrage ded Königl. Ober⸗ 
Landes /Gerichts- Civil: Senats zu Marienwerder habe ih zur Abgabe der Gebote einen 
Termin auf 

den 2. November db. 3. Vormittags 11 Ahr 


in meinem Geſchaͤftö-Bureau bierjeldft anberaumt, wozu in Kauftuſtige mit dem Bemerken 
einlade, Laß die Taxe und die Kaufbrdingungen Läglib während den Gefstäftsrungen in 
meinen Bureau singefeben werden fönnen, 


Auf dem gerachten Gutdantbeile ſtehen Rubrien IH, aus einem außergerichtlichen 
Ehe:Eontrafte vom 17. Oklober 1738 eingetragen; 

1) 200 fl. Erbgelder für.die Earbarina verehl. gewefene v. Slucznowefa geb. v. Ejos 
niofa, Tochter des Jobann v. Gyo&niofa. 

2) 200 fl, Erbgelver für die Warianna verehl. v. Tuminska geb. v. Foeniofa, Tochter 
des Johann v. Ejoenipfa. 

3) 200 fl. Erbgelder für die Magdalena Kioczindte geb. ——— Tochter des Johann 
v. Czosnioka. 


Die Inhaber der vorſtehend gedachten angeblich berichtigten Hypothekenpoſten, 
deren Erben, Conceffionarien, oder fonft in ihre Rechie getreten find, werben hierdurch auf, 
gefordert, in Dem vorflebend ‚anberaumten Termine ſich zu melden amd ihre Auſpruͤche gelr 
tend zu macen, widrigenfalld fie mit ihren etwanigen Realanfprüden auf den Gutsantheil 
Wiezlin Æ 287 Witt. A, werden präflubirt werden, ihnen bieferbalb ein „ewige Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werten und die Loͤſchung der in Rede flebenden Poſten erfolgen wir, 

Neufladt, den 17. Juni 1847, 
Des Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz-:Vath des Meufläbter Kreiſes Wilken baͤg er. 
NMothwendiger Bertaud, 


A 571. Das den Johann und Frangiska Miptfben Ebeleuten zugebbrige, ‚im De 
Lehmanny sub „AR 2. des Hypothekenbuchs belegene Srundflüd, abgefchaͤtzt Hr % 


zufolge der mebſt Hypothekenſchein in der hieigen Begifiratur ‚einzufehennen Taxe ſoll 
am 28, September c. Vormittags 9 Uhr 
an orbentlicher Gerichtoͤſtelle fubhaftirt werben, 
Gasthaus, den 12. Mai 1847, Siaelibed — — 


— 186 — 


A 572. Das abgabenfreie Grundfluͤck Bigantendberg M 5, nebft Hadenbute, Mohn 
und Wirkbfcaftsgebduden 74 M. culm, Acer ift wegen Nachlaßregulirung aus freier Hand 
au verkaufen, 


AR 573, Befauntmadung 


ber Holz: Verkaufs⸗ u, Zahl:Termine für dad Kgl. Schul «Forft: Revier Kielau u, Sloddau 
pro III. Quarsal 1847. 

















— 1 
Gorfibelauf Ort und Grunde Daum 
unb zur Monate 

e ne 

Forſtort. Abhaltung des Termins. Zan. | — —2* 





Fuͤr das ganze Schul⸗ In Zoppot bei Herrn Dau 
Forſtrevier Kielau, von 10 Uhr Vormittags ab. 7. 





In den vorſtehenden Terminen werden die in dem Schul · Forſt ⸗ Revier Aielau und 


Gloddau eingeſchlagenen Eichen, Buchen und Kiefern, Bau» und Brennhölzer Öffentlich 
verfleigert. 


Dliva, den 1. Yuli 1847. Der Königl. Oberförfter. Fritſche. 


Vnzeigen Vermifchten QSubalte, 


M 574, De Koͤnigliche Kommiſſion für den Bau ber Weichſel und Nogat:Brüden 
bierfelbft beabfichtige, zum Ausduggern ter Bauflellen für die Pfeiler der Weichſel⸗Bruͤce 
zwei Dampfbagger· Maſchipen jede 8 von Pferdekraͤften auf Schiffogefaͤßen aufzuſtellen, die im 
Weichſelſtrome ſelbſt auf und neben der Bauſftelle ber Bruͤcke ihre Aufftelung erhalten follen, 


Nach Vorſchrift der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 $. 29 
bringen wir diefes jur Öffentlichen Kenntniß und fordern alle diejenigen, 
geſetzlich begründete Einwendungen machen fönnen, hierdurch auf, 
praͤcluſiviſcher Friſt bei uns anzumelden. 


Dirſchau, den 21. Juli 1847. 


welche biergegen 
ſelbige binnen 4 Wochen 


Der Magifirat. 


— 17 — 
Mobilienverkauf. 


M 575. F rauengaſſe 901. in Danzig ſtehen jetzt an jedem Wochentage von 9 
Uhr Vormittag bid 4 Uhr Nachmittag aus freier Hand für fefte Preite zum Verkauf: 1 
modern. berfin. Ameublm,, beſteh. in mabagoni Sopha, 12 Stuͤhle, Theetiſch, Truͤmeaux, 
Buͤffet, Servante, kunſtvoll. Bacherſpind, Herrenkleiderſchr. — Ferner polirte Lindenmoͤb. 
großer Schreibtiſch mit Regiſtraturfaͤchern, 2 Bücerregale mit Säulen, Ausziehtiſch für 24 
Derf., Waſchtiſch, Sepha. — 2 filberplat. engl. Zarm. Leuchier 1 vollſt. Porcellan⸗Eßſerv. 
vergoldete Taſſen, Kannen, broncirt Theemaſch., Kryſtallſachen weiß u. farbig, verfchiedene 
Lampen, Lichtſchirme, groß. Blad-Gartenleuchter u, |. w. 


AR 576. Un mein vorjäbriged. Pager von Heeringen zu rdumen, verkaufe ich diefelben 
noch zu billigem Preife, und empfehle befonders englijche, und großberger Heeringe, fo 
wohl in einzeln, als in Parthien von mehren Tonnen, befonters für Wieder» Verkäufer 
noch billiger, dad Nübere in Danzig in meiner Handlung Jungfergaffe AR 760 und Mat- 
tenbuden AR 253 bei 3. 3. Voͤlkner. 


M 577. Hardurch erlaube ib mir den geebrten Herrn Guts- und Hofbeſitzern erge- 
benft anzuzeigen, daß ich auch für diefed Jahr mein fange beſtandenes Honig. Geicdäft fort⸗ 
fege, und zu dem Zwecke rohen Honig, zum möglich hoͤchſten Preife, in meiner Bebaufung 
antaufe. 

Danzig im Juli 1847. J. Lowend Wi. aliſtaͤdtſchen Graben MM 1291. 


578. Mottenpuld.:, Mott.⸗, Wanz.:, Flöhe, Flieg u. 
Müd Waſſer, do. Leim u. do. Papier, geg. all, viel. Ungezief., Paris. 

Waſchpulv. in Schacht fuͤr Badende u. Paris. Teintwaſſ. (Eau admira- 
Bley beited ges. Sommerfproffl., Leberfleck., Hautſchaͤrf., Hitz⸗ 
pickeln, Sonnenbrand P., von 24 ran bis 1 RG, zu hab. Fraueng. 902. 


AM 579. in dchter friesläntifcher Zuchrflier, eine junge Kub gleicher Rage, fo wie ei: 
nige &inefifte Schweine, fleben zum Verkauf, Groß Walddorf im ten Hofe erfier Trift. 
Dad Nähere Hundegaffe „A? 288 in den Morgenitunden. 


AR 580. Ein mabagoni Billard (ganz volliidndig) wird billigt verkauft. Danzig 
Poggenpfuhl AZ 255. 


— 181 — 


Sicherheits-Poligei. 


M 381. Gm Meichfeljtrome in der Nahe des hiefigen Amtädorfee Rımnigfen ift am 
#3. 9. M. ein nnbefonnier männlicher Leichnam aufzefiicht. Derfelbe gebört einem ftanf» 
foodigen Mann an, der im Leben etwa 5 Fuß 6 Zoll gehabt haben mag. Die Faͤulniß 
hatte bereits fo weit um fich gegriffen, daß das Fleiſch vie Knochen verließ und die Gelenke 
auseinandergingen. Die linfe Hand war abgefault umd feblte ganz, dad Geſicht völlig un 
kenntlich, der Naſenknorpel abgefault, der Mund ziemlich geichleffen nnd zeigie ſtarke geſunde 
Zähne. Der Kopf war mit wenigen dunflen Haaren bebedt, puren einer Verletzung 
oder Knochenbruͤcke waren nit wahrzunehmen, 

Bekleivet war die Peiche mit einem mweifleinenen Hemde, mit Bruchſtuͤcken einer dune 
Belblauen tuchnen Jade, Ueberrejlen von ſchwarz geſtreiften Beinkleidern und langen ſchwarz 
Kdernen Waſſerſtie ſeln wie ſolche die Schifferknechte zu tragen pflegen, 

Diejenigen welche über die Perſon des Verungluͤckten und die näbern Umſtaͤnde feines 
Todet Auskunft zu geben im Stande find, werden aufgefordert und hierüber ſchriftlich oder 
mündlich zu Vretofoll ungeſaͤumt Anzeige zu maden, Koften werden dadurd nicht vers 
urfacht. 

Marienwerder, den 15. Juli 1847. Koͤnigliches Irquifitoriat. 


aM :8%, Dem Einwohner Johann Schliedermann find bier in der Nadt vom 6 zum 
7. d. M. aus feiner Wohnung mittelft gewaltfamen Einbruchs folgende Gegenitände, naͤmlich 

1) ein alter grünnanquener Sciafrod, 2) ein Paar dunfelnanquene Manns-Beinklei⸗ 
der, 3) ein weißleinenes Hemde mit einem blauen Vorſtoß von Band an den Aermeln, 
4) ein eiferner Grapen, einen Eimer Waſer enthaltend, 5) eine Holzart mit hölyernem 
Stiel, 6) vier neuſilberne Eplöffel, 7) ein Barbiermeſſer, 8) ein Kornſack, 9) ein grauleie 
nerer Beutel, 10) ein Paar ſchmierlederne Stiefel, geflohlen worden, 

Die refp. Polizei-Behbiden werden erſucht, zur Ermiltelung des Diebed und der ger 
ſtohlenen Sachen beizutragen und dus Ergebniß und dbemmichit ‚mirzutbeilen, 

Dirſchau, den 16. Juli 1847. Der Magiſtrat. 


MM 583. &; ſind im Hiefigen Amtebezirke 2 Mferbe und zwar: 
a) eine ſchwarze Stute obne Abzeichen cırca 5 Jabre alt 4 Fuß 8 Zoll groß, 
» eine braune Stute circa 6 Jahre alt, 4 Fuß 2 Zell groß 

als muthmaßlich geffoblen in Beſchlag genommen worten. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer diefer Pferde werten aufgefordert, Ihre Eigenthums— 
Uniprübe binnen 4 Wochen bier geltend zu machen und -diejelben gegen Erſtattung der 
Sürterungefoften zc. in Empfang zu nehmen, anbernfalld die geſetzichen Beſtimmungen 
eintreten müffen. 

Pogutken, den 22. Juli 1847, Könige. Domainen-Amt Schoͤneck. 


— 1191 — 


M 584. De: Arbeitemann Baltin Herbolz aus Danzig, welcer im Monate November 
v. 3. zu feinem, in Robaven, biefigen Amtebezirfd, wohnenden Vater zum Befube Fam 
und ſich bis Anfangs Juni c. in der bicfigen Gegend aufgebalten bat, erhielt bier auf fein 
Anſuchen unterm 4. Juni c. eine auf 6 Tage gültige Reife: Route zur Rüdreife nad Dap- 
sig, mit der Anweiſung, ſich bei feinem Eintreffen fofort beim bortigen Königl. Polizei 
Präfivio zu melden. Nach der Mirtheilung dieſer Behörde, ift Herholz bis jegt jedoch 
nicht “eingetroffen, derſelbe wird alfo boͤchſt wahrſcheinlich eine vagabondirende Lebene weiſe 
führen, wes balb ſaͤmmtliche gerichtliche, velizeitite -ure Sendẽ armern ie-Behoͤrden, hierdurch 
dienſtergeberſt erſucht werden, auf den p. p. Herhelz, der bereits wegen Diebſtahl ın Un: 
terſuchung geſtanden und beßraft iſt, ſtrenge zu vigiliren und über ihn in Betretungsfalle 
nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen zu verfuͤgen. 

Doeſſel, ven 19. Juli 1847. Königl. Domainen Rent: Amt. 

Signalement, 

Der Arbeitömann Valentin Herbolz iſt in Retſch, Kreiſes Heilsberg, geboren, katho⸗ 
liſcher Religion, 29 Jahre alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, bat dunkelbraune Haare, freie Stirne, 
braune Augenbraunen, ſtahlgraue Augen, ſpitze Naſe, gewoͤbnlichen Mund, gute. Zaͤhne, 
blonden Bart, rundes Sinn, geſunde Geſichtsfarbe und iſt unterſetzter Statur. 


Druck ver Gerhardſchen Dffizin. 


Ertra:Beilage zum Amtsblatt N 30. 


Danzig, den 28. Juli 1847. 





J. Gemaͤßheit ver Bekanntmachung des Herrn Chefs der Bank Excellenz vom 10. v. M. 
bringen wir hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die Kommandite der Preuß. Bank in 
Thorn nunmehr die Geſchaͤfte beginnen wird und befugt if: - 
1) Darlehne auf inlaͤndiſche Öffentliche Papiere, Landesproducte und leicht verfdufliche, 
dem Verderben nicht ausgeſetzte Waaren zu gewähren, 
2) gezogene Mechfel unter fpecieller Genehmigung bed Könizl. Bank: Comtoirs in Dan« 
jig 3a discontiren. 
3) Anweiſungen auf die übrigen Banfftellen zu ertheilen, fo wie beren Anweifungen ein- 
zuloͤſen, 
4) für Behörden und oͤffentliche Anſtalten den An: und Verkauf Öffentlicher Papiere ge- 
gen 4 Prozent Provifion und die üblibe Courtage von 1 Promille zu beiorgen und 
5) von denſelben Gelver zur zinsbaren Belegung bei der Preuß. Bank, in ver Regel 
jedoch micht unter 500 ‚7%. anzunehmen, Die Anträge auf Ausfertigung der Banks 
Obligationen find aber von den Behörden und Anſtalten direkt an das Königl. Banks 
Comtoir in Danzig zu ridten. 

Die Verwaltung der Königl, Bart: Commanbdite in Eborn it dem Bevollmaͤchtig⸗ 
ten und erſten Vorjlantebeamten, Stadtrath Rekenow, und dem Nentanten und zmeiten 
Vorſtandsbeamten, Kämmerei: Kaffen: Hendanten Weeſe gemeinfwaftli übertragen worden 
und find beider Unterfcriften bei ten Auefertigungen der Bark-Commanpite erforderlich 
und gültig 

Berlin, ben 16. Juli 1847. 
König. Preuß. Haupt: Banfı Direktorium. 
gez. Wire. NReibenbab, Meyen. Schmidt. 





—— —— —— — — — 


Datent:Bßerletbung. 


Dem Groß⸗Uhrmacher E. Mölinger in Berlin iſt unter dem 6. Juli 1847 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Berbefferung in cer Eon: 
firuetion der Eburm-Uhren, fo weit diefelbe ald neu und eigenthuͤmlich anerfannt worden 

auf act Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für den Umfang des preußifben Staats 

ertheilt worben, 





Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig, 


Danzig, den 4. Auguſt 1847. 











Bekanntmachung des Königl. Ober-Präfidiums zu Königsberg. 


Mi 243. 

Ns einer Mittheilung des Königlichen Minifteriumsd der auswärtigen Angelegenheiten 
bat der gefeggebende Körper ded Staats New⸗Vork in Nordamerika am 5. Mai d. J. ein 
Geſetz erlaffen, wodurdy ein neues Verfahren in Betreff aller dort aus einbeimifchen und 
fremden Häfen anlangenden Perfonen angeordnet ift und den Führern der Schiffe, mit des 
ven fie anfommen, Berpflibtungen auferlegt worten find, denen fie früher nicht unterlegen, 

Im Wefenslichen beflimmt dieſes Geſetz, jeder Führer eined ſolches Schiffes folle in⸗ 
verhalb 24 Stunden nad der Ankunft im Hafen von New⸗VYork dem Major diefer Stadt, 
unter eidlicher Berfiberung, Namen, Geburtsort, legten Wohnfig, Alter und Geſchaͤft aller 
derjenigen Paſſagiere fhriftlih anzeigen, weldye nicht Bürger der Vertinigten Staaten, 
und welche innerhalb der legten 12 Monate von einem Lande außerhalb viefer Staaten 
nach einem Drte innerhalb derfelben gefommen find und nicht die jegt eingeführte, oder die 
nab dem (nunmehr aufgehobenen Gelege vom 11, Februar 1824) zu erbebende Umzugs: 
fteuer (Commutation money) entrichtet haben; in derfelben Art follen ferner diejenigen zu 
der oben gedachten Kategorie gebörigen Perfonen bezeichnet werden, welde während der leg- 
ten Reife von dem Schiffe an’d Land oder an Bord eined andern Fahrzeuges in der Abs 
ſicht fib nad New⸗Vork zu begeben, gegangen fird; weiter foll au angezeigt werden, ob 
einer der Paffagiere wahnfinnig, blödfinnig, taubſtumm, blind oder gebrechlich ift, und wenn 
dies der Fall, ob er Angehörige bei ſich bat, welche für ihm zn forgen murhmaßlich geeignet 
find, endlich follen auch Namen, legter Wohnfig und Alter ver wäbrend der legten Reife 
des Schiffs verflorbenen Paffagiere angezeigt werten, für jeden Paflagier aber, in Bezug 
auf welchen die Anzeige unterlaffen oder falſch en it, fol der Führer des Schiffs 
eine Etrafe von 75 Dollard verwirkt haben. 

An Umzugöfleuer fol für jeden in dem Bericht enthaltenen Paflagier binnen 3 Tas 
gen ein Dollar entrichtet werden; findet ſich bei der Uuterfuchung des Schiffe dur die ers 
nannten Auswarterungs:@omtmiffarien. unter den Paflagieren ein Wahnfinniger ıc. welcher 


An! 


nicht Mitglied einer audwandernden Familie if, und weldher nach den obmwaltenden Berhält- 
niffen muthmaßlih dem Staate zur Laſt fallen würte, fo foll der Führer des Schiffs ge- 
nugende Bürgfhaft auf-fünf Jahre in Höbe von 300 Dollars leiften, um die Gemeinde, 
welche für den. Einwanderer Eorge zu tragen hätte, ſchadlos zu. haͤlten. 

Gegen den Schiffer, welder die Zahlung der Steuer oder die Stellung ber Bürgichaft 
innerbalb drei Tage nad der Ankunft untesbdßt- oder verweigert, tritt eine Strafe von 
300 Dollars ein. 

Für diefe Zahlungen und Strafen find die Eigner des Schiffes und das Schiff ſelbſt 
verhaftet. 

Die bei Reiſen nach. Amerita ketheiligten, — werben auf biefe gefeglichen Be: 
flimmungen hierburd aufmerkſam gemacht. 

Oliva, den 24. Juli 1847. 

Der Oberpraͤſident der Provinz vrerhen 
Boetticher. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 244. 
DD. Abſteckung des Feſtungs-Bau⸗Rayons des Forts Neufähr iſt nunmehr — und 
iſt die Grenzlinie des Rayons durch ſieben Grenzſteine bezeichnet, welche von Granit gefer⸗ 
tigt, auf der einen Seite mit dem Koͤnigl. Namendzuge und auf ı der anderen mif den P- 
laufenden Nummern 1. bis VII. verfehen find. 

Indem wir died zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir zugleih, daß bad 
Terrain innerhalb des bezeichneten Bau⸗Rayons nunmehr dem Allerhöcft gegebenen Rayı 
ondGefege vom 10. September 18284G, ©. pro 1828 Seite 119 bis 130) —— 

Danzig, den 20. m 1847. 

9, M 245. 

ie — bed; dem ſtehenden Heere für dad Jahr 1848 zu ——— Erlatzes 
wird in unſerm Verwaltungs-Bezirke nach den unten ‚angegebenen Tagen überall. ven. 6 
Uhr Morgens ch in den un Orten und den gewöhnlichen Lofalien vorgenommen 
werden. * 

Bei der, zu Vielen Sefärfte verordneten Deymimientseriep demmilfen führen Sei⸗ 
tens des Militairs der Herr Oberſt und Brigade - Kommanteur von Koch, von Seiten des 
Civils der. Herr Regieringd:Rath von Schroͤtter den Vorfig. 

Ein jeder zur Geftellung beftimmte und durch feine. landräthliche: Behörde u vor c Dielen 
Eommiffion geladene Mititairpflichtige, welcher. gefeglide Anſpruͤche auf einſtweilige Zuruͤd · 
ftellung, oder gaͤnzliche Befreiung vom Militairbienfte zu. haben glaubt, hat feine Reclama⸗ 
tion unter Vorlegung glaubhafter Belcheinigungen Der Departements⸗Erſatz: Commiſſion -in 
den Aushebungsterminen vorzutragen, zugleich aber: auch nachzuweiſen, daß derſelbe in var- 
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geſchriebener Weiſe fein Geſuch zuvoͤrderſt bei der Kreid-rfag:-Eomygiffion angebracht babe, 
von letzterer aber nicht berücfichtiget,. ſondern zur Entſcheidung der Departements-Erfag -· 
Kommiſſion verwieſen worden. ſei. Nach beendigtem Aushebungs-Geſchaͤft koͤnnen derglei⸗ 
chen Anträge, welche weder bei den KreisMReviſionen noch im Aushebungs-Termine zur 
Sprache gebracht worden find, nicht berüdfichtigt werden. 

Zeit- und Srebeflimmung der Militair-Erfog-Audpebung im Regierungsbezirk Danzig 


für dad Jahr 1847 
Montag den 6, September c. Aushebung im Staͤdtkreiſe Danzig 


Dienflag = 7. . s ⸗Landkreiſe Danzig 

Domnerflags 9 ’ s  Kreife Neuftadt 

Sonnabend⸗ 16. a Carthaus 

Montag = 13. ⸗ Berent 

Mittwoch⸗ 15, . . Pr. Etargardt 
— 


ne u 


Freitag = 17, » Marienburg 
Sonnabend» 18, ⸗ ⸗ Elbing 
Danzig, den 29. Juli 1847. 


AB: 246, 
ie Herren Rittergutöbefiger Siewert auf Dobrzewin und Dir auf Köln haben nicht 


unbedgutende Opfer für die. zweckmaͤßige Einrichtung des Bethauſes in Karczemfe, Kirche 
fpield Klein Katz, mit Daszeihang, von werthvollen Deden zur Bekleidung des Altars 
und der Kanzel aus eigenen Mitteln dargebracht, welches hiermit von und und zugleich im 
Namen ded Königl. Eonfiftorii belobend und dankend anerfannt wird. 

Danzig, den 27. Zuli 1847. 


A 247. 
E. wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der nach dem diesjährigen Kar 


lender auf den 14. Dezember .c angelegte Jahrmarkt zu Gr. Trampken bereitd den 1. 
September abgehalten werden wird und daher der Markt am 14. Dezember e. aufgehoben iſt. 
Danzig, den 21. Juli 4847. 





48. 
D. Kreids Ehirurgen« Stelle des — — iſt erledigt. Qualifieirte Wundaͤrzte 
erſter Klaſſe, welche dieſelben zu erhalten wuͤnſchen, haben ſich dieſerhalb binnen 4 Wochen, 
unter Einreichung ihrer Approbationen und fonfligen Zeugniffe, an und zu wenden. 
Gumbinnen, den 22. Zuli 1847. RKoͤnigl. Regierung. 


| Stiherbeits: Polizei. 
AR 249. Da⸗ Tagloͤhner Johann: Jans kows ki allas Wiens kowski, welcher mit Zuruͤck⸗ 
laſſung ſeiner jetzt 11jaͤhrigen Tochter, ein vagabondirendes Leben führt, bat ſich nah Ab⸗ 
büßung einer wegen Diebſtabls ihm zuerkannten Gefaͤngnißſtrafe in Tuchel, ohne der ibm 


gegebenen Anweiſung feine Tochter ſelbſt zu unterhalten Folge zu leiften, von Tuchel im 
September v. Ientfernt. » =; 


Da es den veranfgfren Nachfor ſchungen unerachtet, bis jegt nicht gelungen ifl, den 
Aufentbalteort des p. Janekeweki zu ermitteln, 10 erfuche ich alle refp. Polizei-Beboͤrden, 
denfelhen mittelft beidränfter Meiferoute an dad Landraths⸗Amt zu Pr. Stargardt zu diri⸗ 
giren, um dort feine Tosbter abzubolen, wie auch dem Unterzeichneten Nachricht zu geben. 

Gonig, den 23. Zuli 1847. Der Landrath. 


RK 250, Aus⸗ biefiger Feflung vom Arbeitöpoften iſt der nachſtehend bezeichnete Land- 
webrfräfling Auguſt Funk welcher wegen zweiten großen gemeinen Diebſtahls in Verhaft 
gewefen am 28. Juli c. entfprungen. 

Saͤmmiliche Civil: und Militair» Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu ba 
ben, ibn im Berretungefalle zu — und an die unterzeichnete Kommandantur nad 
Graudenz abliefern zu laffen. 

Feſtung Graudenz, den 28. = 1847, 
Signalement. 

Geburtsort, Allenftein. Baterland, Oftpreußen. Gewöhnlicer Aufenthalt, Guttſtadt, 
Religion, evangeliſch. Alter, 29 Jahre. Stand und Gewerbe, Fleiſchergeſelle. Größe, 
5 Fuß 4 Zoll 1 Strich. Haare, dunkelhraun und gekraͤuſelt. Stirn, niedrig und frei. 
Augenbraunn, dunfeldlond und ſtaak. Augen, blaugrau. Naſe, Plein kurz und jlumpf. 
Mund, ein. Zähne, vollzaͤhlig. Bart; dunkelblend. Kinn, fpig. Gefichisfarbe, gefund. 
Geſichtsbildung, oval. &tatur, unterfegt. Eprace, beutfch, und polniſch. Belondere Kenne 
zeichen: Unter dem Kinne eine Erboͤhung von der Größe eined Hühnereis (Gewaͤchs.) 

Belleivdung: Jade, blau zeugne mit gelben Punkten. Hoſen, grau drilligne, 
Etiefeln, kurze, Funk M 1. mit rother Delfarbe gezeichnet. Ein Hemde. Muͤtze, blaus 
tucbene mit rorhen Streifen und Schirm. 


AR 251. Der wegen gewaltfamen Diebftahld zur Unterfuhung gezogene Einwohner 
Ernſt Kropp foll zur Haft gebracht werden, 

Wir erfuchen fämmtlibe Militair: und Eivilr-Behbrten auf den p. Kropp adıtgeben 
und ibn und im Betretungsfalle per Transport Überfenden zu laffen. 

Cauenburg, den 28. Juli 1847. Patrimonial-Gerict. 

Signalement 

Familiennamen, Kropp. Vornamen, Ernft. Geburtsort, Schmolfin. Aufenthaltds 
ort, Czjamowski. Religion, evangeliſch. Alter, circa 30 Jahr. Größe, 5 Fuß, 8 — 9 
Zoll. Haare, fbwarzbraun. Erirn, frei, aber ſchmal. Augenbraunen, dunfel. Augen, 
blau. Naſe, ſpitz. Mund, gewöhnlid. Bart, fleinen Badenbart. Zähne, vollzäblig. 
Kinn, fpig. Gefichtöbildung, laͤnglich. Geſichtsfarbe, blaß. Geftalt, ſchlank. Sprache, deuiſch. 

Bekleidung: 1 blau wollene Oberjacke (eigen gemachtes Zeug) mit bezogenen Knoͤ⸗ 
pfen, grau leine Hofen, ſchmierlederne Stiefel, Müge mit Pelz befegt. 


— — - 
Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 31.) 


N 31. 


Danzig, den 4: Anguſit 1847. 


— — — ——— 


Verkäufe und Verpachtungen. 
Notbwendiger Berkauf. 


JR 685. Das der Wittwe und den Geſchwiſtern Jabr zugehörige Grundſtuͤck in St. 
Aibreht MM 20 des Hypothekenbuchs, abgeihägt anf 305 6 15: pr. zufolge der, ii 
Oppothelenſchein ‚und. Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, fol - 
am 12. November 1847 Vormittags um 14 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den. 5. Juli 1847. Koͤnigliches Sands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


„AR 586. Das dem Bürger Cornelius: Friedrich und Amalie Henriette Schalkſchen Ehe: 
leuten zugebbrige Grundſtuͤck auf dem Eimermacherbofe ‚bielelbjt I »3 des Hypothekenbuchs 
und Mi 1757 ver Servidanlage in der großen Baͤckergaſſe abgeidhägt ‚auf 1360 RE zu- 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen: in ber Regiftratur ———— nn fol 
am 10. November c. Vormittags 11 Uhr 

an — Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. er 

Danzig, den 6. Juli 1847. "Königl. Lande und ——— 

Notbwendiger Berkauf. 
MM 587. Dar dem Kaufmann Carl Wilhelm zugehörige, bierfelbft-auf der Epeicherin- 
fel gelegene Spinnradfpeiher A. XVII. 62, abgefbägt auf 511 3%. 22 Ar 6 Br zufolge 
der,, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in. der. Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
anmnm 8. Movember 1847 Vormittags 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werben aufgeboten, ft fü ch. bei Vermeldung der Praͤ⸗ 
— ſpaͤteſteno in dieſem — de 'melben. 

Elbing, den &, Inui 1847. — Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

——æ Verkau'f. 

M 588. Da⸗ den Peler Jacobſenſchen Erben jugehodtige halbe Kaͤthnergrundftuͤck sub 
Lit, D. XVHI. 66 a,in Laackendorff belegen, abgefchägt duf 96 RE zufolge der, nebſt 
Hypothekenſche in und: Bedingungen in der Regiſtratur eingufehenden Ware, foll 
te nen E a Rn ER 


wor 
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am 10. November 1847 Vormittags um 10 Uhr 
an ordentliber Gerichtöftelle ſubbaſtitt werden. " 
Elbing, den 12. Juni 1847. Kbnigl. Lande und Stadtgericht. 


Subbaſtations—⸗Patent. 


M 589. Das den Jobann Baraufben Eheleuten gebörige zu. Klein Domatau unter 
AM⸗ 5 des Hypothekenbuchs belegene Erbpadtsgrundfiäd foll 
am 4. November d. 3. Vormittags 11 Ubr 

bier an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Der Reinertrag des Gruntdüds von 
14 RD Ar 9 5 yewährt zu 5 pCt. einen Tarwerth von 297 3.5 Mr und zu 
4 pCt. einen Taxwerth von 371 Rg 13 Yr 9 6 

Darauf baftet ein Erbpachts kanon von 3 FA. welcher zu 4 pEr gerechnet ein Kapi» 
tal von 75 3% daritellt fo daß der Werth ver Erbpachtögeredtigkeit zu 5 pCt. veran⸗ 
ſchlagt 222 AG 5 pr, zu 4 pCt. veranfhlagt 296 RE 13 Apr 9 betraͤgt. 
Neuftabt, den 26. Juni 1847. Königl. Landgericht. 


„Wr 590. E⸗ ſollen in dem hieſi gen Kaͤumerei- und Buͤrgerwalde etwa 1000 Stuͤck Fich ⸗ 
ten und Tannen, fowie auch eine Quantitaͤt Roth- und Weiß-Bücden 
ben 13, bis 16. September d. 3. von Morgens 8 Uhr ab 
an Ort und Gtelle in Öffentlicher Licitation am den Meiitbietenden unter der Bedingung 
verkauft werben, daß die Bezahlung dafür bid zum 15. Dezember 1847, die Ausfuhre des 
Holzes aber bid dem 15. März 1848 erfolge, wozu Kaufliebpaber eingeladen werden. Die 
Fichten und Tannen eignen fi "größtentheild zu ſtarkem &chneide- oder Bauholz, die 
Buͤchen weniger zu Nutz- ald Brennholz. Die nähern Bedinyungen werden im Termine 
felbft befannt gemacht werden. 
Muͤhlhauſen, den 23. Juli 1847, Der Magiſtrat. 


M 591. E⸗ wird hiemit bekannt gemacht, daß die Subbaſtation des dem Buchbinder 
Theodor Lobegott Meffert zugeboͤrigen Grundſtuͤckks auf dem 1. Damm bieſelbſt AZ 14 des 
Hypothekenbuchs und M 1128 der Servis-Anlage, und der auf den 29. September d. J. 
angefegte Licitationdtermin auf den Antrag ded Ertrabenten der Gubhaflation aufgehoken. 
Danzig, ben 28. Juli 1847, Königl. Lande und Stadtgericht. 


„ki 592. Die nach einer früberen Bekanntmachung auf den 20, Auguft und 10. Seps 
tember c. anberaumten Holzverſteigerungs⸗ Kermine für das Forſtrevier Wilhelmöwalde find auf 
den 19. Auguft und 16. September c. 

verlegt, wovon das betreffente Publitum in Kenntniß gefegt wird, 
Pr. Stargardt, den 30. Juli 1847. Königl. Forſt Infpection, 


„i 593. Aur den Koͤnigl. Miefelwiefen am Schwarzwaſſer wird von jet ab gutes 
Heu vom erflen Schnitt zu 15 Ar. pro Eentner in Schobern von 12 bis SO Eır. aus freier 


Hand verkauft. Acht Schober a 5 Err., welde ihres Standorted wegen fchnell abgefahren 
werden müffen, werten zu 12 u pro Eır. verkauft. Die meiften Echeber Reben nabe 
bei ver Chauffee. Den Verkauf brforgt der Ammann Schluͤſſer auf Vorwerk Hutta, bei 
welchem fich die Käufer zu melden baben, 

Ezeröt, den 27. Juli 1847. Königl, Meliorstiond-Berwaltung. 
A 594. Ehriftinenbof, 4 Meile von Danzig hinter Schidlitz an der Chauſſee, mit den 
nöthigen Wohn: und Wirthſchafisgebaͤuden, einer Ziegelei und mebreren Wobnungen, welche 
theils verpachtet theils vermiethet find, 1 Hufe 13 Morgen kulmifh Aderland und Wieſe, 
einen großen Obfigarten will id mit dem lebenden und todten Inventarium und ber Erndte 
bei 4000 R£ Anzahlung fofort verkaufen. Käufer belieben ſich binnen 14 Tagen dafelbit 
zu melden. Dragoid. 


„a 595. Ta der Umgegend von Tiegenboff find drei Kornwindmuͤhlen mit reſp. 3. 10 
u. 32 Morgen culmifb an Land zu verfaufen. Kaufliebhaber erfahren bie. Bedingungen 
bei Ulrich in Tiegenhoff. 
AR 506. Bier, im Werder gelegene Hafenbuden mit Gruͤtzmuͤhlen und reſp. 8, #2 und 
19 Morgen culmiſch an Land, movon zwei derfelben fantonfrei, werden zum Verkauf nach: 
gewielen von Ulrich in Tiegenboff. 


EVnzeigen vermiſchten Juhalts. 


a; M. L. Goldſtein in Danzig, Breitegaſſe und 1. 

Damm-Ede AM 1107 empfiehlt fein reichhaltiges Pelzwaarenlager beſtehend aus Bären. 

Schuppen, Airahan-, Wolf: und Buchöpelzen mit feinen Tuchbezügen. Ferner Bärens, 

Wolf: und Schuppenſchlittendecken und Fußfäde, eine große Auswahl Damenpelzfutter 

wie aud Auswahl von vielen Gorten Boas. Bei fireng reeller Betienung verficbere ich 

die möglihf billigen Preife zu flellen, und fehe einem zahlreihen Beſuch entgegen. 

AR 593. in dchter frieslaͤnt iſcher Zuchrilier, eine junge Kub gleiber Race, fo wie eis 

nige chineſiſche Edweine, fleben zum Berkauf, Groß Walddorf im ten Hofe erſter Trift. 

Das Nähere Hundegaffe A 288 in den Morgenftunden. 

M 59%. 2 5id 3000 ‚%. find auf laͤndliche Hypothek zu begeben, durch ven Geſch.⸗ 

Comm. Woſché in Danzig, Jobannidgaffe M 1326, 

M 600. Auf dem Eimermacherhof fann der audgeworfene Moder, aus dem Faulgraben, 

frei. abgefabren werten, Danzig, ven 28. Juli 1847. 

AM 601. in Hauolebrer ſucht fofortiged Unterfommen. Näheres auf frankirte Briefe 

beim Lehrer Thun in Strauchhuͤtte bei Marienfee. 

M 602. Ein Pautionsfäbiger gewandter DenthangbRieRtt findet fogleih ein Engagement 

bei Srürmer & Co. in Dirſchau. 

AM 603. Blutegel, jedes beliebige Quantum liefert allerbilligſt H. M. I. Oettinger. 
Radwig in Pofen. 
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Sicherbbeito Polaei. 
MXß 604. Der unten naͤher bezeichnete Soneiderbutſche Auguſt mauteudern, welchet 
wegen mehrerer gewaltſamer Diebſtaͤhle zu 14 Jahre Zucbthaueſtrafe und’ Detehtion bis 
zum Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes rechtskraͤftig verurtheilt worden, iſt am W. Juli €. 
Vormittags zwiſchen 8 und 9 Uhr aus dem hieſigen Kriminal-Gefängniß emſprungen. 
Alle refp. Civil: und Militair-Behörden werden dienftergebenfl erfucht anf diefen ger 
faͤbrliden Berbrecher vigiliren und ihn im Verretungdfalle arretiren und an und abliefern 
zu laffen. Die Koflen follen fofort erflättet werden. 
Cibing, den 27. Juli 1847, Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
 - Bignalement 
August Rautenderg, 21 Jabre alt, katholiſcher Religion, aus Elbing gebürtig. 
5 Fuß 6 Zoll groß. Haare, dunfelblond, Etisn, niedrig. Uugenbraunen, blond. Mugen, 
blau. Naſe, ſtumpf, etwad aufgebogen. Mund, gewöhnlich., Zibne, vollzaͤhlig. Kinn 
und Gefichtsbildung, rund. Geſichtsfarbe, bleich. Statur, ſchlank. Beſondere Kennzeichen 
Feine. 
Bekleidung: Eine ſchwarztuchene Müse, grün und graugemwürfelte Wefte, braune 
Ecmmerboien, ſchwarzlederne — — — — Halstuch, 
und weißleinenes Hemde. — 


AM 605. Die unten fignalifirten Einlieger Micgel Chamma und Joſeph Kolfowsfi find 
bor laͤngerer Zeit aus. dem Dienſte ded Gutsbeſitzers Heyna zu Natfau mit Zuruͤcklaſſung 
ibrer Frauen und Kinder beimlich entwichen und follen zur Ernährung ihrer: Hamilie, fo 
wie Ableiſtung der contraktlich ihnen obliegenden Dienite angehalten werden. 

Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Polizei⸗Behoͤrden werden erfucht, auf diefe Perſonen vigili⸗ 
ren, fie im Betretungsöfalle verhaften, und per Trans port Bier kinliefernzu laffen. 

Dirſchau, den 25. Juli 1847. " Königliched Domafitn-Blet-Msit. 

Sigualement. 

1) Der Michael Chamma iſt 97 Jahr alt, katholiſch, 5 Ruß’ 4 Zoll groß, hat blonde 
Haare, freie Etirn, blaugraue Augen, blonve Augenbraumen, gemöbnlichen Mund und Nafe 
rundes Finn und Geficht, gefunde Geſid toͤfatbe, und iſt unterſetzter Siatur. 

Bekleidet iſt derſelde mit einer blautuͤchnen Jacke, — boſen, ſchwarzer Tuch⸗ 
muͤtze, Lederſtiefeln und weißleinenem Henide. — 

9), Der Joſeph Kolkowski iſt 40 Jabr alt, katholiſch, 5 Fuß groß, hat ſchwarze 
Haare, Alacbe Stirn, ſchwarze Augenbraunen und Augen, Nat, Mund und Kirn find ſpitz, 
tie Geſichtsbildung ſchmal, Geſichts farbe bleith, Statur Heim," 

Gekleit et ift derfelde wieder Michael Chamma. 5 





Drud der Serhardſchen Offizin, 


Amts: Statt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NM 32, 


Danzig, den 11. Auguſt 1847. 
nn nn nn mn nn | 


Gefegfammiung Ro. 29. 
MIR. 


M 2366. N uerbsäne Kabinetdorber vom 28. Mai 1847, betreffend die Verleihung ber 
Mechte einer Korperation an die zur Erbauung einer Kunſtſtraße von Menden 
durch dad Hoͤrnethal nadı Balve zufammengetretene Aktiengefellfchaft unter dem 
Namen: „Menden :Dalver Etraßenbau:Gerellfaft‘ und die Beſtimmung des 
Sant» und Stadtgerichts zu Arnöberg zum: Gerichtsſtande dieſer Gefellfcaft. 

2867. Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 11. Juni 1847, betreffend den Verkauf gebun⸗ 
dener Schuls, Gebets, Erbauungs- und Gefangbücer durch Buchbinder. 

ME 2268. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 18. Juni 1847, vie Stempelfreiheit der gericht- 
liben Verhandlungen wegen Beglaubigung von Geburts-, Heiraths⸗ und Eters 
befällen betreffend. 

„12 2869. Allerböchfte Kabinetdorter vom 2. Yuli 1847, beireffend die der Stadt Ellrich 
in Bezug auf ten dauffcemäßigen Ausbau der Etraße von Ellrich bis an_die 
Pandedgrenze in der Richtung auf Walkenried bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

A 2870. Verordnung, betreffend das Spiel in auemwärtigen Lotterien, fo wie die Unter: 
nehmung Öffentlicher Lotterieen oder Ausfpielungen durch Privarperfonen. Vom 
5. Yuli 1847, 




















AM 253. 


Mi Briedrih Wilhelm, von Gottes Gnaven, König von 
Preußen ꝛc. ıc. 


entbieten Unferen, zum erjten Vereinigten Landtage verfammelt gewefenen getrtuen Staͤn⸗ 
den Unſeren gnaͤdigen Gruß, und ertheilen denſelben auf die Uns vorgelegten Gutachten 


= 
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amd Anträge, fo weit nicht bereit durch Unfere Borfdaften vom 23. April, 1. Mai, 
1. Zuni, 3. Juni und 24. Juni d, 3. daruͤber entfchieden ift, den nachſtehenden Beſcheid: 


Ausſchließung beſcholtener 
Perſonen von ftänbifchen, 
- Berfammlungen. 


Beshältniffe ber Juden. 


Abfhägung bäuerlicher 
Grundſtuͤcke und 
gütticher Auseinanders 
fegungen über den Nachlaß 
sines bäuerlichen Grundbe⸗ 
fieers. 


J. Auf die Erklärungen über die vorgelegten‘ 
Propofitionen, 


1. Dee Geleg: Entwurf über die Ausſchließung befcholtes 
ner Perfonen von ſtaͤndiſchen Verſammlungen ift einer forgfältis 
gen Revifion unterworfen, bei welder die von beiden Kurien 
Unferer getsenen Staͤnde gemachten Bemerkungen möglichfi Be⸗ 
ruͤckſichtigung gefunden haben. Auf den Antrag Unferes Staater 
Minifteriums haben Wir ſodann das Gele vollzogen und beffen 
Publißation durch die Gefe- Sammlung angeordnet. 

2. Daffelbe gils vom dem Gefe über die Verhaͤltniſſe ver 
Juden. 

Wenn uͤbrigens bei der Berathung dieſes Geſetzes vie Kur 
rie der Ritterſchaft, Staͤdte und Landgemeinden in ihrem Gut: 
achten vom 24. Zuni d. 3. den Antrag geftellt bat: 

die Zulaͤſſigkeit dtr Chen zwiſchen Chriften und Juden aus⸗ 

zufprecdhen, 
fo fcheint dabei umerwogen geblieben zu fein, daß ſich diefer 
Antrag auf einen Grgenjtand bezieht, welder dem allgemeinen 
Eherecht angehörend, Unfere chriſtlichen Unterthanen eben fo nahe 
berüßrt, wie die jüdifhen und der mithin in einem, lediglich die 
BVerhältniffe der Juden betreffenden Geſetze feine Erledigung ‚nicht 
finden kann. Da biernacy jener Antrag außer den Grenzen des 
vorgelegten Gefeg: Entwurfed liegt, fo hätte derfelbe nur in dem 
für Petitionen geſetzlich vorgefchriebenen Wege an Uns gelangen 
koͤnnen. Es fehlt daher an Veranlaffung zur Ertheilung eines 
Beſcheides. 

3. Da die Kurie der drei Staͤnde dem vorgelegten Geſetz⸗ 
Entwurf wegen Abſchaͤzung baͤuerlicher Grundftäde und Befoͤr⸗ 
berumg gütlicher Yuseinanderfegungen über den Nachlaß bäuer: 
licher Grundbefiger dem Intereſſe ded Bauernflanded nicht für 
entfprechend erachtet Hat, fo haben Wir beſchloſſen, diefem Ger 
feg-Entwurfe für jest Beine weitere Folge zu geben und deshalb 
fon mittelft Unferer Borfchaft vom 14, Mai d. J. bie Herten“ 
Kurie von der Berathung deffelben entbunden. 


4. Nachdem Unfere getreuen Staͤnde es abgelehnt haben, Wegen Aufnahme cinet 
zu einer aud tem Eifenbabnfonds zu verzinfenden und zu tilgens Darlehns zur Ausführung 
den Staats: Anleihe zum Zwecke der baldigen Herfielung der der Preußifgen Oſtbahn. 
großen preußifben Oſtbahn und der damit in Verbindung fier 
benden Brüdenbauten und fonfligen Unlagen Ihre Zuftimmung 
zu ertbeilen, fo ift feine Beranlaffung abzufehen, wedhalb nach 
dem an jene Erkldrang gefnüpften Antrage Unferer getreuen 
Stände, dem naͤchſten Vereinigten Landtage eine anderweitige 
Propofition wegen Ausführung der gedachten Bahn vorzulegen 
wäre, Wir Bönnen daher eine folde Propofition nit in Aus⸗ 
ſicht fielen, behalten Und vielmehr vor, wegen Fortfegung des 
Bauch diefer Bahn mit den durch die ſtaͤndiſche Erflärung und 
tie drimgenden Anfprüche an die Mittel des Staats zur Unter⸗ 
flügung anderer beſonders wichtiger Eifenbahnen gebotenen Ruͤck⸗ 
ſichten auf möglibfle Beſchraͤnkung der Koften nah Zeit und 
Umfländen dad MWeitere anzuordnen. 


5 Wenn Unſere getreuen Stände die Geſetz « Entwürfe Aufhebung ber Map: und 
wegen Aufhebung der Mabl⸗ und Schlachtſteuer, Beſchraͤnkung Schlachtſteuer, Beſchraͤnkung 
der Klaſſenſteuer und Einfuͤhrung einer Einkommenſſeuer abges dr Klaſſenſteuer und Einfüͤh— 
lehnt, zugleich aber den allgemeinen Antrag geſtellt Haben sung einer Ginfommenfteuer. 

„auf die Erleichterung der Abgaben der demften Klaffe nicht 

Mein in den mabl- und ſchlachtſteuer⸗ fondern in gleicher 

Weiſe in den Maffenfleuerpflichtigen Orten binzumwirfen, und 

den dadurch entfiehenden Ausfall durch bie wohlhabenben 

Klaffen übertragen zu Taffen”, 
fo erkennen Wir in diefem Antrage die völlige Ucbereinftimmung 
der Wuͤnſche Unferer getreuen Stände mit denjenigen Abſichten, 
durch welche Wir in landesvaͤterlicher Berkdfichtigung der Lage 
der weniger bemitielten Volksklaſſen Und bewogen gefunden har 
ben, die gedachten GefeeEntwärfe zu proponiten. Zar Erreis 
hung des bezeichneten Zwedes hielten Wir eine Eintommen- 
fleuer- für geeignet, indem Saum ein anderes Mittel aufzufinden 
fein dürfte, die Wohlhabenden und Reichen in einem ihrem Ver⸗ 
mögen entfprechenden Verhaͤltniß zu den Staatslaſten beranzuzie⸗ 

"gen, und dadurch für die weniger Bemittelten «ine Erleihterung 
berbeizufüßten. Da indeffen Unfere getreuen Stände hierauf nicht 
eingegangen find, fo werden Wir in forgfältige Erwägung neh⸗ 


men, ob biefer Zwei auf einem: anderen ald dem bezeichneten 2 
1 


Nebernahme ber Garantie bes 
Staats für die zur Ablöfung 
der RealsPaften von bäuers 
lichen Grunbftüäden au errich⸗ 
tenden Rentenbanten, 


Provinzial: Pülfskaffen. 


Wahlen der Mitalieder des 
ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes. 
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Wege zu erreichen ſei. Bid dahin muͤſſen die Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
firuer und die Klaffenfteuer unveräntert fortbefteben, wobei es 
Und zur Berubigung gereicht, aus ten Verhandlungen Unſerer 
getreuen Stände entnommen zu haben, daß nadı dem Urtheile 
vieler. ftädsifcher Abgeordneten eine größere Zufriedenheit mit der 
Mabl⸗ und Schlachtſteuer im Pande vorwaltet, als died nach den 
vom mehreren Provinzial: andtagen und einzelnen Städten ein: 
gereichten Anträge anzunehmen war. 

6. Da linfere getreuen Staͤnde fib nicht dafür aufgeipro- 
den haben, daß der Staat die Garantie für die zur Abloͤſung 
der Meat: Laflen von bäuerliber "Grunpfiüden zu errichtenden 
Mentenbanfen übernehme, fo werden Wir bei den Pünftig erma 
zu erlaſſenden provinziellen Gefegen über diefen Gegenſtand feine 
Staatégewaͤhr für die Mentenbriefe' zufibern, weit eine folde 
Gewähr, wenn glei aller Borausfibt nad geringfügig, doch 
durch den Umfang von zu großer nomineller Bedeutung ift, als 
daß Wir Uns nice dazu der Zuftimmung Unferer -getreuen Stände 
verfibern zu müffen glaubten... Uebrigens werden Wir denjenigen 
Provinzen, welche die Errichtung folder Rentenbanken erbeten 
baben, darauf bezügliche Propofitionen bei der naͤchſten Verſamm ⸗ 
lung ihrer Staͤnde vorlegen laffen und wollen erwarten, ob tie 
übrigen Provinzen den gleihen Wunfch ausfpredyen werden. 

7. Nachdem Unfere getreuen Stände ſich mit dem Bor 
ſchlage wegen Errichtung von Provinzial⸗Huͤlfskaſſen durd einen 
aus Staatsmitteln zu befchaffenden Fonds von 24, Mil. RL 
einverjtanden erklaͤrt haben, und durch einm and ihrer Mitte ger 
wählten Ausfhuß die allgemeinen Grunvdfäge für die Bildung 
dieſer Kaſſen mit Unſerem Minister des Innern vereinbart find, 
werden wir den naͤchſten Provinzial:Landtagen die entipredyenden 
Propofitionen vorlegen laffen, damit diefe Inflitute, von denen 
Bir Uns weientlihe Förderung der Provinzial-Intereffen veripres 
ben, demnaͤchſt bald ind Leben treten koͤnnen. 

8. Die don Unferen getreuen Ständen vorgenommenen 
Wahlen der Mitglieder ver ſtaͤndiſchen Ausfchäffe und ihrer 
Stellvertreter beflätigen Wir hierdurch, wobei Wir mit Ruͤck ſicht 
auf die von einigen Abgeordneten in die Wablprotokolle niederge» 
kegten Erklärungen Hinzufügen, daß, fo lange Wir Uns nicht ber 
wogen finden, bie Verortaungen vom 3. Februar d. 3. abzuin- 
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Bern, dem Bereirfigten Ausſchuſſe und dere ſtaͤndiſchen Deputation 
für" da® Statsſchuldenweſen wirjenigen Befugniſſe verbleiben, 
welche ihnen nad den gedachten Verordnungen und Unfern darauf 
bezügliben Deflarationen vom 24. Juni d. 3. zufteben, 

Da die von den Landgemeinden der Rheinprovinz zu dem 
ſtaͤndiſchen Ausſchuſſe gewählten Abgeordneten die auf fie gefalles 
nen Wahlen nicht angenommen und die waͤhlenden Mitylicder 
Bed Landtages, in Folge dieſer Nolehnung, neue Wahlen vorzus 
nebmen ſich geweigerr haben, ſo werden in Folge dieſes Berfahe 
rend die Pandgemeinden der Rheinprovinz bis zum naͤchſten Pro: 
pinzial » Kandtage - der Vertreter in dem ſtaͤndiſchen Ausfwufe 
entbehren. 

II. Auf die ftändifchen Petitionen. 

1. Der Erlaf einer neuen Militair-⸗Kirchen-Ordnung wird, 
ben Wuͤnſchen Unferer getreuen Stände entſprechend, möglichft 
beichleunigt werten. " — 

2, Dem Antrage bed Vereinigten Landtages auf Gewaͤh⸗ 
sung der Deffentlichfeit für die Sigungen der Stadtverorbneten 
Haben Wir dur einen zu publizirenden Erlaß vom geftrigen 
Tage gemillfabit. Es erfiredt fib folder, wie fib von ſelbſt 
berfiebt, auch auf diejenigen Staͤdte der Rheinprovinz, welchen 
Mir die revidirte Staͤdte-Ordnung verliehen haben, oder folche 
künftig auf ihren Antrag verleipen möchten, Dagegen koͤnnen 
Wir der Bitte um Ausdehnung diefer Anordnung auf die Eiguns 
gen «der Gemeinde: "und BürgermeiftereirBerordneten in der Rhein⸗ 
provinz deöbalb feine Folge geben, weil der darauf bezügliche, 
Idigli die Abänderung eines Provinzial-Gefeged betreffende An- 
trag nah $. 13 der erflen Berortnung vom 3. Februar d. J. 
von dem Vereinigten Landtage gar nicht hätte berüdfichtigt und 
zu Unferer Kenntniß gebracht werden follen. 

3. Die von Unſeren getreuen- Ständen beantragte Aufhe— 
bung der Gebühren für Aufenthaltefarten ſteht in genauefler 
Berbindung mit dem bereitd anf den Provinzials-tandtagen beras 
ebenen Geſetz⸗ Entwurf Über dad Sportuliren der unteren Bers 
waltungs · Behoͤrden und wird Liefer Gegenitand dusch bie Publis 
Bation diefes Geſetzes feine Erledigung finden. 

4. Die von Unferen getsewen Ständen in Antrag gebradhe 
sen Abdnderungen des Reglements über den--Gefchäftögang beim 


Erlaß der Milit air-Kirchen⸗ 
Ordnung. 


Deffentlichkeit für die Sigung 
der Stadtverorbneten, 


Aufhebung der Gebühren für 
Aufenthalts s Karten. 


Abaͤnderungen bes Reglements 
über den Geſchaͤftsgang beim 
wereinigten Landtage. 


Ausdehnung des münblichen 
und öffentlichen KriminalsBers 
fahrens, 
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Vereinigten Landtage werden Wir einer näheren Prüfung unters 
werfen und bei der, vor Eröffnung des naͤd ſten Vereinigten Landa » 
taged zu veranlaffenden neuen Redattion des Reglements mög» 
lichſt berüdfichtigen laſſen. 

I. In dem Untrage: 

die Ausdehnung des Öffentlichen und mündlichen Kriminab 

Verfahrend auf alle Theile der Monarchie, in welchen die 

Kriminal-Ordnung gilt, zu beſchleunigen und bie berfelben 

etwa entgegenflebenten Hinderniſſe zu befeitigen, 
ſehen Wir einen erfreuliden Beweis dafür, daB das Beleg vom 
17, Zuli v. 3., ſowie die Verordnung vom 7. April d, 3. eine 
Unferen landeövdterliben Abſichten entſprechende Anerkennung 
gefunden haben. Wir haben Unferen Jufiy Minifter beauftragt, 
zur baldigen Einführung des gedachten Verfahrens in allen den⸗ 
jenigen Landestheilen, in welchen die Kriminal-Ordmung gilt, mit 
Beruͤckſichtigung der verſchiedenen provinziellen Verhältniffe, fowie 
der inzwiſchen gefammelten Erfahrungen die noͤthigen Einleituns 
gen zu treffen. 

Zu Urkunde Unferer vorflehenten gnaͤdigſten Beſcheidungen 
haben Wir gegenwärtigen Landtags -Abſchied audfertigen laſſen, 
auch hoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und verbleiben Unferen getreuen 
Staͤnden in Gnaden gewogen. 


Gegeben Sandfouci, 24. Yuli 1847. 
(L. 8.) (gez.) Friedrich Wilhelm. 


Prinz von Preußen. 
von Boyen. Muͤhler. Eichhorn. von Thile. von 


Savigny. von Bodelſchwingh. Graf zu Stolberg. 
Uhden. von Canitz. von Duͤesberg 


An 
Unſere zum Vereinigten Landtage verſammelt 
geweſenen getreuen Staͤnde. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. 


M 254. 
‚ San Majefldt der‘ König haben BR Allerhoͤchſter KabinetösOrdre vom 14. v. M. 
zu beflimmen gerubt, daß, um den Maffivbau auf dem Lande mehr und mehr zu befördern, 
denjenigen Grundbefigern, welche freies Baubolz aus fistalifhen Forſten zu fordern berech⸗ 
tigt find, für Maffivbauten die in der Allerhöchfien Kabinetö:Ordre vom 3. Oftober 1801 
beflimmten feit dem Yahre 1809 außer Gebrauch gekommenen Prämien von 20 7%. für 
ein Wohnhaus, 15 Rf für eine Scheune und 10 RG für einen Stall von dem Königl. 
Minifterium bewilligt und durdy bie betreffenten Regierungd: Haupt: Kaſſen gezahlt werden 
dürfen, welches wir im böhern Aufırage hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß bringen. 
Danzig, den 31. Juli 1847, 


M 255. 
E. hat ſich abermals ereignet, daß die Rotzkrankheit der Pferde auf Menſchen uͤbertragen 
worden, indem in unſerm Departement fünf Knechte ein unglüdlices Opfer diefer Kranke” 
beit geworden find. 

Diefe beflagenswerthe Erfahrung giebt und eine neue dringende Beranlaffung, die 
Befiger von Pferden mit Bezug auf unfere Amtsblattö« Verfügung vom 31. Mai 1846 
(Amtsblatt M 23) wieberbolt angelegentlihft aufzufordern, auf den Gefundheitözuftand 
ihrer Pferde aufmerffam zu fein und bei irgend rogverdächtigen Leiten derfelben fi und 
ihre Angehörigen oder ihre Dienfiboten durch Anwendung der größten Vorfiht vor An« 
fledung zu fügen. 

Danzig, den 2. Yuguft 1847. 


Betrifft die Lieferung ber Regierunge-Dructfachen vom Jahre 1848 ab. 


256. 
W. beabſichtigen die bis ultimo — laufenden Jahres in Entreprife gegebene Lier 
ferung der für unfre Berwaltung bembihigten Drudfadhen vom 1. Januar 1848 ab auf 
fernere 3 oder 6 Jahre im Wege der Submiffion auszuhun. Gegenjlände der Untere 
nehmung find: 

a) die Lieferung und der Druck des Regierungs ⸗Amtsblattẽ, 

b) die Lieferung der ſonſtigen im unferme Dienftgefchäft vortonmenden Drudfahen, für 
weit nicht in einzelnen Faͤllen deren anderweite Beſchaffung für angemeffen erachtet 
wird, als ber Kabellen, Formulare zum Kaſſen⸗, Rechnungs⸗ und Expeditionsweſen, 
Eirculair:Verfügungen, allgemeine Verorduungen, Bekanntmachungen und vergleichen. 

Die hierüber feſtgeſetzten Bedingungen, fowie die biöherigen Preife der verſchiede⸗ 
nen Gegenftinde, find in den gewöhnlichen Disnfifiunden Vormittags von 9 bis 1 Upr im 
direften Steuer⸗ Bureau auf dem Negierungss Eonferenzs Haufe bei dem Rechnungd- Rathe 
Herrn Lamle einzufehen. 
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Diejenigen, welche auf diefed Geſchaͤft einzugehen gedenken, werden hierdurch aufgefor 
dert ihre Unerbietungen in verfiegelten, an bie uuterzeichnete Regierung adreffirten, Außer: 
lid mit dem MRubro: 

„Submiffien auf die Lieferung der Regierungs: Druckſachen · 
verfebenen Erklaͤrungen bis zum J. September d. J. einzureichen. 
In dieſen Submiſſionen muß: 
a) die gehoͤrige Bekanntſchaft mit den feſtgeſtellten zum Grunde zu legenden dieſſeitigen 
Bedingungen und die Annahme derſelben deutlich ausgedruͤckt, 
b) die Beſtimmung jedes Preiſes für jede der verſchiedenen in den Bedingungen ſpezifi⸗ 
eirten Arten von Druckſachen und zwar nah Sat, Drud und Papier genau angegeben, 
ce) Über die perfönlihe Qualififation und Sicherheit zur Ausführung des Geſchaͤfts der. 
benöthigte Nachweis gefühıt werden. 
d) find Probedrude zur nähern Bezeichnung der im Gebrauche befindlichen Lettern vi 
zufügen. 

Zu mehrerer Zuverläßigfeit wird außerdem bie‘ Beſtellung einer Caution Yon minder 
ften& 300 M. in Fraatöpapieren verlangt. Die Auswahl untrr pen Bewerbern bleibt und vor- 
bebalten. 

Die eingegangenen Submiſſtonen werden am 3. Ber: c. Mittagẽ 1? Uhr vor 
dem verfammelten Collegio eröffnet werden und bleibt ein jeder Bewerber Am fein Gebot 
fo lange gebunten, bis er durd den Zuſchlag an einen Andern oder durch unfere —— 
liche Erklaͤrung davon entbunden worden iſt. 

Danzig, den 29. Juli 1847 





Patent:Berletibung 


Dem Inſtrumentenmacher Barthold Jacobs zu Trier ziſt unter dem. 27. Juli 1847 ein 
Patent 
auf eine vereinfachte Conſtruction der Orgel» Pedale in der durch Beihnung und De: 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
anf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Etaatd 
erteilt worden, 





Bermifhte Macheichten. 
AR 258. Befanntmadung 
ber Termine zum Configniren der durch Königliche Pantbefchäler pro 1848 zu deckenden 
Stuten, und zum Brennen mit dem Geſtuͤts-Brande der in diefem Jahr nach diefen 
Beſchaͤlern gefallenen Fohlen. 
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Beſchaͤl⸗ Termin⸗ 
GSeſfchaͤft. Stunde. Bemerkungen. 
Station. 
Monat. Tag. von bis 
1847. 
Septbr. ı 1 Griymalla. [Eonfigniren der Eruten | 8— 10 [Für diejenigen Pferdepaͤch⸗ 
i 2 Lieſſau und — 8 go jfer des Carthauſer Kreifes 
e | 3. |Sürftenwerter. desgl. 8 — 10 [melde im vergangenen Jahr 
. 4.1 Groß Leſewitz. |Eonfigniren der Stuten. 8— 10 [Stuten auf der Beſchaͤl⸗ 
⸗ 6.| Neueichfelde. JConſigniren der Stuten]) 9 — 11 Stanon Buͤtow haben dek⸗ 
und Fohlen-Breunen. 
7.1 Fiſchau. deegl. ‚8 jo fken laſſen, wird bemerkt, 
⸗ 8.1 Naeatzendorf. desgl. 8 — 10 Jvaf die Kohlen in Buͤtow 
: u Pufilge. : riet — am 16. September c. von 
: . Jablau. onſigniren der Stuten — ß 
und Fohlen: Brenien. 8 — 10 Uhr Morgens ge 
:e 3, GSubfau, deegl. „| 8 — 10 [drannt werden, 
⸗ 2. Lunau. desgl. 8— 10 
Oktbr. 1. | Kniewenbruch. dedgl, 8— ı0 
2.1 Karwenbrud. Fohlen. Brennen. 8—9 
4. Prauft. Eonfigniren der Etuten]| 8 — 10 


und Foblen: Brennen. 
5.1 Pogutten. Foblen s Brennen. 8—9 
5.| Nievamowo. [Eonftgniren der Struten.| 1 — 3 


Die Herren Pfervezücter werden erfucht, fowohl die zu confignirenden 
Stuten, ald auch die Fohlen wo möglich ſchon zur erflen Terminſtunde zu fbiden, und 
dabei darauf aufmerffam gemadt, daß die im Winter abzuhaltenden Eonfignationetermine 
wegen Wetter und Wege öfter nicht befucht werden fönnen, von der Anzahl der confignir« 
ten Stuten aber dad Beileben der Beicäl: Stationen abhängig iſt. Die mit dem Königl. 
Eeſtuͤt⸗Brande zu zeichnenden Fohlen müffen zur Erleichterung des Einfangens und Haltens 
mit Halftern verieben fein. 

Marienwerder, ven 22. Juli 1847, 
Der Landſtallmeiſter Meiffner. 


5 „12 259. 
D. Geldbetrag des Adl. Weſtpr. —— pro 1846 — 47 betraͤgt: 
a) zur Berguͤtung vorgefallner Vraͤnde 19,451 8 Son 
b) an Verwaltungs: Koſten und für Inſertionen . 1.339 HB Ar I 56 
c) an irrthuͤmlich repartirten Beiträgen welde zu erflatten find. 86 A, IH wer 9 Ar 
—— — 


im Ganzen 20.777 Gr 6 





a A 
Darauf gehen zu gut * 
1) dad Guthaben pro 1845 — 46 88 M 19 Kor 10.3 
2) außer der Mepartition aufgefommene 
Beiträge . . 271 Ak. 18 or 6 5 
3) Zinfen von den bei den Sozietaͤts⸗ m 
Kaflen angefammelten Kapitalien 


pro 1846 — 47 | : 682 RE — Yan — Bi 


1,042 . 8 A 4 2 
— — — — 
verbleiben 19,735 I 3 Mr 2 

Diefe Summe zu befhaffen, ift heute bei der Affefuration 

der 4,542,790 9. a $ pEt. oder 8 G von je 5 A ein Beir 
trag zum Betrage von j i 2 ; 20,190 Rp 5 Gr 4. 
in der Art repartirt und ausgejchrieben, daß dem Verbande ge: 
gen die nur erforderlihen . . . . ; 19,75 3 Mm 2 





beim naͤchſten Ausſchreiben zu gut geben . . 455 NM 2 

Die Zahl der Brinde in der Zeit vom 1. Juni 18456 — 47 beläuft fib auf 42, 
von weldyen. { durch Branzfliftung, 3 durd Blitzeinſchleg und 38 in Folge nicht ermirtels 
ter Zufälle veranlaft find. 

Abgebrannt find: 34 Wobnhäufer, 1 Krug, 23 Scheunen, 3% Staͤlle und Schoppen 
1 Speichern und 1 Waſſermuͤhle. 

Indem wir Vorſtehendes bekannt machen, fordern wir die Mitglieder der Sozietaͤt 
auf, die auf ſie treffenden Beitraͤge, in dem von den Provinzial⸗Feuer: Sozietaͤts-Direktionen 
zu beſtimmenden Terminen bei Vermeidung geſetzlicher Zogerungs-Zinſen und ter reglements⸗ 
mäßigen Einziehungs-Maaßregeln einzuzahlen. 


Marienwerder, den 23. Zuli 1847. 
Adl. Weftpreuß. General:Feuer:Direttion, 
(ge3.) Sreiberr dv. Rofenberg. 
Er EEE nn 
Derfonal:Ebhbroni 


„2 260. 
M, Bezug auf die Bekanntmachung des Herrn Finanz-Miniſters Ercelenz vom 16. No: 
vember 1845 bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Führung und Abwicke lung 
der Geſchaͤfte des Regierungs⸗Baurathes Lentze bei der Königl. Kommiſſion für den Bau 
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ber Weichſele und Nogat»Brüden bis zur vollſtaͤndigen Siſtirung der qu. Bauteu dem 
Ober · Wege-Bau⸗Inſpektor Gerhardt übertragen worden iſt. 
Dirſchau, den 4. Auguſt 1847. 
Der Vorſitzende der Koͤnigl. Kommiſſion für den Bau der Weichſel- und 
Nogat-Brüden, Regierung: Prafident 
v. Blumenthal. 


Der Zufiz:Commiffarius Schuͤtz zu Dirfbau wird vom f. October c ab mit Beibebals 
tung feiner Praxis bei dem Fand» und Stadtgericht zu Dirſchau feinen Wohnfig nad Tie— 
genboff verlegen und ift von demſelben Zeitpunfte ab der Juftiz-Commiffarius Valois zu 
Pr. Holland als folder an dad Land: und Stadtgericht zu Dirſchau verfegt, auch ihm dad 
Notariat im Departement ded Ober:Landes Gerichts zu Marienwerser verlichen. 

Der Dirigent des Schiffsabrechner Comtoirs in Neufahrwaſſer, Otto Hundt, ift zum 
Agenten der Feuerverfiherungsauftalt Boruffia ernannt und. in diefer Eigenſchaft beilatigt 
worden. 

Der biefige Compagnie: Ehirurgus Theodor Herrmann Drofl iſt ala ausübender Wund: 
arzt erfier Klafle und Geburtsbelfer approbirt und in diefer Eigenſchaft vorſchriftsmäßig 
vereidigt worden. 

Der als Apotheker erfter Klaffe approbirte Herr Karl Johann Auguft Bebrend if, 
nachdem er die Eonceffion für die von ihm acquirirte Apotheke zu Schoͤnbaum, Danziger 
Kreifes, erhalten hat, in der gedachten Eigenſchaft vorſchriftsmaͤßig vereidiger worden. 

Der feitherige Predigt: Amtd:Candidat Julius Otto Emil Klebs, ift zum Pfarrer der 
evangelijhen Kirde zu Scöned von dem Patronate berufen und von dem Königlichen 
Konfiflorium beflätigt worden, 

Der zeitherige interimiftifche Schullehrer Müller zu Eiegenhütte, Kreis Berent, ift 
definitiv beſtaͤtigt worden. 

Der Candidat der Feldmeßkunſt Nlerander Schumann ift nach beftandener Prüfung 
als Felomeffer vereivigt worden, 

Der Kaſernen-Inſpector 1. Klaſſe Baſch zu Graudenz ift in gleicher Eigenſchaft zur 
Garnifon:Verwaltung in Danzig verfeßt worden. 


Dem Kreiswundarzte Pflugmacher zu Marienburg ift für befondere Auszeichnung 
bei den jährlichen Schutzpockenimpfungen die filberne Impfmedaille verliehen worden, 


Hierbei der dffentliche Anzeiger. 
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Danzig, den 11. Auguſt 1847. 
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Werbänfe und Werpachtungen. 
Notbwendiger Verkauf. 


MM 606. Das dem biefigen Schneidergewerk und der Schneidergefellen : Brüderfchaft 
zugehörige Grundflüd, in der großen Muͤhlengaſſe hieſelbſt AR 17 des Hypothekenbuchs 
und AR 311 ter Servis-Anlage, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 793 RG zufolge der, mebit Hp 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſttatur einzuſehenden Taxe, fol 
ben 20 Dftober c. Vormittag 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtſtelle ſubhaſtirt werten, 
Danzig, den 15. Juni 1847. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 

NRothwendiger Verkauf. en, 
AM 607. Das den Michael und Earharine Elifabeth Schlichtſchen Eheleuten zugeboͤrige 
in dem Dorfe Roſtau gelegene mit der Hypotheken⸗ MR 1 bezeichnete Grundſtuͤck obgeſchaͤtzt 
auf 728 RG. 25 Kr: zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Taxe, fol 

am 17. November c. 11 Uhr Vormittags 


an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Alle unbekannten Reale» Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
VPraͤkluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 

Danzig, den 13, Zuli 1847. Königl. Lands und Stadtgericht. 

Notpwendiger Bertfauf. 
AR 608, Das dem Schumadermeifter George Kupfer und feiner Tochter Dorothea 
Wilhelmine Lifette gehörige Hierfelbft in der Aitfladt in dem fogenannten Junfergarten sub 
A. 1. 364 belegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 932 7%. 19 Gr 8 55 zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare fol 
am 16. Dftober 1847. Vormittags um 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichiöftelle fubhaftirt werden. 

Elbing, den 11 Juni. 1847. Königl, Lands und Stadtgericht. 


— AUG — 
Subbaſtations⸗Patent. 
M 609. Die im Regierungs: Bezirke Danzig im Pr. Stargardter Kreife und deſſen 
Dorfe Zblewo sub AE 2 und sub Ad 45 beiegenen, den Johann Noͤtzelſchen Ebeleuten 
zugehörigen beiden Grundfiüde, von denen dad sub „12 45 circa 4 Hufen 13 Morgen 
158 ORuthen magdeburgiſch Erbpachtsland, und circa 6 Morgen 142 DRutben freies 
Schankland, das sub „ME 2 aber 1.Hufe 18 Morgen 683 ORutbhen enthält, und wo, mit 
dem erflern die Ausübung der Schankgerechtigfeit verbunden if, wogegen bie dazu ges 
fblagenen 6 Morgen 142 Muthen Schankland noch nicht vollſtaͤndig als dazu gebörig 
erwiefen find, mit Wohns und Wirthſchafts ⸗Gebduden und einem Gaflftalle follen im Termine 


den 15. Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Die Grundſtuͤcke find inc. der Schankgerechtigkeit auf 6085 Rb 23 Gr 4 5 un⸗ 
ter Berüdfichtigung des Werths der Kruggerechtigkeit, im Allgemeinen aber auf 9135 4 
23 Ar 4 in Betracht des Werthes der Schanfgerechtigfeit nah Maaßgabe des Ber 
triebes gerichtlich abgeſchaͤzt. Taxe und Hppotbekenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Pr. Stargardt, den 10. Juni 1847. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nocbweiendiger Bertauf. 
AM 610, Das zum Nacdlaß der Chriſtian und Catharina Elifaberb Seidlerſchen Eher 
leute gehörige Grundſtuͤck Jankendorf AL 6 und 9 beſtehend aus Wohn. und Wirthicafts: 
Gebäuden, Speiber, Schmiede und circa I Hufe 16 Morgen 106 ORutben kulmiſch oder 
104 Morgen 163 ORutben Preußiſch theild emphyteutiſchen, theils v. Epgelkeſchen Mieths— 
lande, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 3256 66 Apr zufolge ver nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferm II. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 20. Dftober 1847 Vormittags 11 Uhr 


an Ort und Stelle in dem zu verfaufenden Grundfiücde, fubhaftirt werden. 
Die ihrem Aufenthalte nad unbefannten Miterben Chriſtine @eivler verchlichte Weter 
Kenner und Johann Jakob Zipp werden zu diefem Termine oͤffentlich vorgelaben. 
Tiegenhoff, den 8. Juli 1847. Königl. Land» und Stadtgericht. 


A2 61t. J. der Umgegend von Tiegenboff ſind drei Kornwindmuͤhlen mit reſp. 3. 10 
u. 32 Morgen culmiſch an Land zu verkaufen. Kaufliebhaber erfahren die Bedingungen 
bei Ulrich in Tiegenhoff. 


JA 612. Bier, im. Werder gelegene Hakenbuden mit Grägmählen und refp. 8, 12 und 
19 Morgen culmiſch an Land, wovon zwei Lerfelben Fantonfrei, werden zum Verkauf nad 
gewielen von Ulrich in Tiegenhoff. 
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A 613. Zum Verkaufe hiefiger nuglo® gewordener alter Akten, im Gelammtbetrage 
von etwa 46 Eentern, von denen circa 9 Eentner zum Einflampfen geeignet find, gegen gleich 
baare Zahlung, an den Meiftbietenden, ift ein Termin auf den 9. September e. Nachmit 
tags 3 Uhr vor unferm KanzleisDireftor Büttner angefegt, wozu Kaufluflige hiermit ein« 
geladen werben. - 

Elbing, den 2. Yugujt 1847. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Ar 614. Zufotge böberer Beſtimmung follen die nachſtehend näher bezeichneten Forſtflaͤ⸗ 
en im Schutzbezirk Carthaus, Reviers Stangenwalbde, als: 
1) eine Flaͤche von 9 Morgen 35 (Mth. in Jagen 27, welche früher ber Joſeph Wolff 
in Abbau Kelpin in Befig gebabt, 
2) eine Flaͤche von 7 Morgen BI ORth. in Jagen 27, welche früher der Anton Sker⸗ 
kowski in Abbau Kelpin beſeſſen. 
3 eine Fläche von 7 Morgen 19.Mth. im Jagen 6, die fruͤher dem Paul Rogale wöki 
in Mbbau Kelpin gehört bat, 
4) eine Flaͤche von 4-Morgen 53 Mth. in. Jagen 5, welche früher die Gebrüder .Lef- 
nowöfi in Abbau Kelpin beſeſſen. 
5) eine Flaͤche von refp. 2 Morgen Hi ORih. und 1 Morgen 2 ORth. in Jagen 5, die 
früber Mathias Romski in Abbau Kelpin im Befig gehabt und 
6) eine Flädie von 1 Morgen 23 OMRth. in Yagen 5, die früher dem Stanislaus Zocza 
in Abbau Kelpin gebört bat, 
und welche ſaͤmmtlich gegen Forftgrund eingetaufcht find, anf zwei Jahre, ndmlidh vom 1. 
Januar 1848 bis zum 31. Dezember 1849 zur Ader- und- Wieſennutzung Öffentlich an den 
Meiſtbietenden verpacdhtet werden. Hiezu babe ich einen Termin auf 
den 9. September c. Mittags von 12 Uhr ab 
in dem Gaſthauſe ded Herrn Engelmann zu Kelpin anberaumt, wozu Pactliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werten, daß die Pachtbedingungen im Termin befannt — 
werben ſollen. 
Stangenwalde, den 3. Auguſt 1847. Der Oberförfter Schule. 





nzeigen vermiſchten Juhalts. 


MA6165. Von den Bedingungen, :unfer welchen die Wegſchaffung des Gemuͤlls aus ten 
Häufern und Stroßen, die Reinigung der Rinnfteine und TZrummen und Abfuhr des daraus 
entnommenen Moders, die theilweiſe Abfuhr der Radaunenerbe, dad Fegen und Reinhalten 
der Fahr- und Fußbruͤcken, fo wie der Paſſagen und einiger Öffentlichen Pläge und Straßen, 
bad Yufdaden und Wegfhaffen des -Eifed- von-Märften- und Straßen — ie Ebenung 
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ver Eishuͤgel, fowie die Geſtellung der Pferde zum Feuerloͤſchdienſt, vom Ik März 1843 
auf 6 Jahre und zwar alle vorgenannte Leitungen zufammen, oder einzeln derſelben, in 
Entreprife außgeboten werten follen, werden Exemplare auf unferer Regijtratur jedem Ein» 
treprifeluftigen verabfolgt. Es wird jedoch hier zum Voraus bemerkt, daß es jedem Enıre: 
prifeluftigen freifteht, diejenigen Bedingungen namhaft zu machen, unter welchen, ald erleicdhe 
terud, er die Entreprife ganz oder. theilweile übernehmen will. 

Die Offerten werden im Wege der Eubmilfion, ſchriftlich und verfiegelt id zum 10. 
Scptember d. 3. auf unferer Regiftratur erwartet, 


Danzig, ten 31. Juli 1847. 
Dberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


JE 616. Uegeacstet unferer früheren Behanztmahung im Amtöblatte werten dem hier 
figen ftdotifchen Lazarethe Öfterd Beifteöfrante, zum Theil aus entfernten Orten der. Pros 
vinz, zugeführt, ohne daß deu gefeglichen Vorſchriften vor ihrer Aufnahme gemügt if, ‚Zur 
Abftellung dieſes Uebelſtandes wiederholen wir unfere Erklaͤrung daß die Aufnahme von 
Geiſteskranken vot deren Herfendung erſt bei und nachgeſucht werten muß, weil nict 
immer Raum dazu vorhanden it. Bei der wirklichen Aufnahme ift es unerläßlih, daß 
ein Atteſt der betreffenden Koͤnigl. Poligeis oder fonfligen Ortsbehoͤrde und ein Atteſt des 
betreffenden Kreisphyſikus eingereicht zugleich aber auch eine feile Beſtimmung über die 
Koſten zablung getroffen werde. Bei Unterlaffung dieſer geſetzlichen Vorſchriften wird: rd 
uns leid thun, von jetzt ab alle Geiſteskranke ſowohl aus der hieſigen Stadt, Am aber 
aus der Provinz, zuruͤckweiſen gu muͤſſen. 


Danzig, ben 31. Juli 1847. 
Die Vorfleher des ſtaͤdtiſchen Lazareths. 
Richter. Gert Boding Wuͤſt. 


JR 617. Dar innere Ausbau der Wagenremife auf der evangelifben Pfarrei Tiegenort 
welcher einfchließlich der Hand: und Spanndienſte auf 82 RL 1 Ir 6 Ga veranſchlagt 
worden iſt, wird im Termin 

den 23. d. M. Nachmittags 2 Uhr 


zur Licitation geſtellt werden. Cautionsfaͤhige Bau-Unternehmer wollen dieſen Termin im 
hieſigen Amtelofale wahrnehmen und Tann daſelbſt auch der Koftenanfchlag während ‘der 
Dienfiftunden eingefehen werben. 

Tiegenhoff, ven 9. Auguft 1847, Königl, Domainen⸗ Rent · Amt. 


EEE Se Eee 
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sa 618. Neue? Frabliffement, 
Einem hoben und geebrten Publifo erlaube ib mir meinen neuringerichteten 3* 


Gaſthof zum Fuͤrſten von Bluͤcher 
* zu Danzig, Mattenbuden No. 274, 275 nnd 276 
der Mattenbudner Bruͤcke gegenüber gan ergebenſt zu 
* empfehlen. Es find von mir Fremdenzimmer elegant ——— Die * 
Preiſe habe ich billig wie folgt geſtellt: 
ein Zimmer mir Einfbtuß ver Beten pro Tag und Nadı reſp. 3% 
10, 7", und 5 Ser. (Heibung 2 Ser. 6 Pf. * 
eine Portion Kaffee 3 Sgr. 
eine do. Thee 3 Sur. 
und alfe übrigen Gegenftände ebenfo verhifrigmäßig billig. 

Dabei hebe ich ‚no beſonders bervor, daß ich mit großer Staffung 
verfehen bin, welche zur Bequemlichkeit Eines hochgechrien Publikums im vers 
> ſchlie Bbaren Riumen zu 4 und 2 Pferden und zu I Pferd aptirt find, um dem 3% 

fo oft fühlbar gewordenen Betürfniß einer feparaten Stallung abzuhelfen. Diefe 
SEiallung offerire ich den mich mis ihrem Beſach beehrenden Herrſchaften UN 
* entgeltlich. | 
= Zugleich empfehfe ich angelegentlichſt meine daſelbſt FE 


F eingerihtere Bayriſche Bierhalle uns vas darin autgeſele neue £ 


* Billard vem Beſuche eines bochgeehrten Publikums. * 
Danzig, den 4. Auguſt 1847, Friedrich Becherer. 


IR 
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Sicherheits: P polizei, 


A 619. Die Magdalena Jaſinska, angeblich verehlichte Galaszyn 31 Jahr alt, zuletzt 
in Cieräpienten Kreis Ofterode wohnhaft, hat diefen ihren Aufenthalt heimlich verlaffen und 
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fol, da fie wegen Diebflahld zur Eriminal- Unterſuchung gezogen und mit Zuchibaudfirafe 
von längerer Dauer belegt iſt, auf das Echleunigfte zur Haft gebracht werten. 
Eimmtlide Wohlloͤbliche Poligeibehörden und die Gensd’armerie werten dringend er- 
ſucht auf die gedachte Jaſinéeka zu vigiliren, diefelbe im Betretungsfalle dingfeſt zu maden 
und uns per Traneport’zu-überliefern. Ein Gignalement kann nicht mirgerheilt werden. 
Marienwerder, den 20. Juli 1847, Abaigliches Inquifitoriat. 


M 6%. Am 2%, © M. ik von Tragheim der umſtehend fignalifiste, wegen Brand: 
fliftung, Diebflapl und Widerfeglichkeit mit reſp. 10 Jahr Feftung, 3 und 9 Monat Zudr- 
baus beftrafte Arbeitsmann Friedrich Bartkowki aus Dt. Eylau um deshalb hier zum 
Arreft abgeliefeer, weıl derfelbe fi im Befig von mehreren Sachen befand, welche jeden⸗ 
falls geſtohlen find. Die verdaͤchtigen Sachen find: 

2 klare weiße geblämte Monffelin-Tücyer, 1 Paar feine beumwollent Struͤmpfe gez. 
D. No. 14., ein roth und weiß karirtes Kinderkiſſen mit Daunen, ein weiß leinenes Kinders 
bemte, mit blauem Bande, ein grobes weißes Fuſtlacken ohne Zeichen, ein Mannsbemde, 
ein weißes Fußladen, ein blau und weiß geftreiftes Kinderbett mit Daunen. 

Indem nun bemerkt wird, daß der Bartkowski diefe Sachen por etwa 4 Wochen von 
einer ihm unbefanngen Frau auf einem Wege feitwärtd Koczeligfi gefauft baben will, were 
den jämmtliche Behörden aufgefordert, dasjenige was ihnen wegen diefer Sachen befannt üfl, 
fofort bieher mitzutheilen und die deshalb etwa gepflogenen Verhandlungen berzufenden. 

Marienburg, den 28. Juli‘ 1847. Kdrigl. Domainen: Rent» Amt, 


Signaolement 


Familiennamen, Barıtoweli. Vornamen, Friedrich. Geburtsort, Salewe Kreid Oſte⸗ 
rode. Aufenthaltsort, Dr. Eylau. Meligion, lutheriſch. Alter, 49 Jahre. Erbe, 5 Fuß 
2 300 2E&trid. Haare, ſchwarz. Stirn, bob. Wugenbtaunen, grau. Naſe, gewöhnlich. 
Mund, gewöhnlib. Bart, das Geficht unrafirr, dunkel und grau melirt. Zähne, gut. Kinn, 
rund, Geſichtsbildung, laͤnglich. Geſichte farbe blaß. Geſtalt, mil, Sprache, deutſch und 
polniſch. Beſondere Kennzeichen. Keine. 

Befleidung; weiß baumwolleges blaugeblümtes Halstuch, eine zerriſſene ſchwarze 
alte Stuffweſte, eine graue Püffeljade, 2 Paar Griesleinwandhoſen, ein weißes Hemde. 
eine neue ſchwarze Tuchmuͤtze mir Schirm. 


A 621. Der wegen mangelnder Legitimation arretirte. und nah. Elbing gewieſene 
Schuhmachergeſelle Gottlieb Kocti, deffen Sıgnalement unten erfolgt, ift ın Elbing nicht 
eingetroffen, und alfo zu vermuthen, dag er vagabondirt, daher die Woblloͤblichen Polizei: 
Behörden erfucht werden, auf denfelben zu vigiliren und im Betretungsfalle ipn an das 
Polizer- Direfrorium nah Elbing' abzufiefern, 

Stuhm, den 2. Auquſt 1847, Der Landrath. 


Eignalement. 
31 Jahr alt, 5 Fuß 2 Strich groß, braune und fange Haare, freie Etirn, braune 
Augenbraunen, graue Augen, dide Nafe, braunen und nit rafirten Bart, laͤngliches Ge⸗ 
ſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, kleine Statur. 


M 62. Der wegen Diebitabld unter erſchwerenden Umjtänden im Strafarreft befinde 
lib geweiene Knecht Michael Richert aud Pomyczyaskahutta ift am 3. d. M. des Abends 
aus dem biefigen Gefängniß entfprungen. Saͤmmtliche betreffenden Behörden werden erges 
benft erfucht, den Richert im Betretungdfalle zu arretiren und hieher zu fenden. 

Garthaus, den 4. Auguſt 1847. Königl. Land s Gericht. 

Signalement 

Familiennamen, Rider. Vornamen, Michael. Geburtsort, Pomyczynskahutta. 
Aufenthaltsort, Lappalig. Religion, Patholifh, Alter, 24 Jahr. Größe, 5 Fuß 4 Zoll. 
Haare, ſchwarz. Stirn, bededt. Augenbraunen, ſchwarz. Augen, blau. Nafe und Mund, 
gewoͤhnlich. Bart, feinen. Zähne, gefund. Kinn, oval, Gefichtöbildung, länglib. Ger 
fichtöfarbe, gelund. Geftalt, mittel, Sprache, deutſch und polniſch. Beſondere Kennzei- 
ben feine. 

Belleidung: ein Paar leinene Hofen, eine leinene Jade, ein leinenes Hemde und 
eine blaue Weſte. 


Druch der Gerhardſchen Offizin. 
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Danzig, den 18. Auguſt 1847. 




















. Beiegfammiung Ro. 29. 


AM 2871. Ga über die Berbältniffe der — Bom 2. Jufi 1847. 

AM 2372. Geſetz über die Entzichung oder Euepenfion “Häubifcer Rechte wegen beſchol⸗ 
tenen oder angefochtenen Rufes. Vom 23. Juli: 1847. 

AM 2373. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 23. Juli 1847., tie Deffenslichteit der Siguingen 
ber @tadiverordneten detreffend. 





ge 


A 262. 
N. Berfolg bed Gefegid vom 29. Erptember 1846 wegen Einführung‘ der Sefinde- 
bücer befioder ſich in den von der Steuerbehoͤrde in Debit gegebenen Eremplaren ver 
Befindevienfibücer ein Schema zur Eintragung der Atteſte, deffen drei vorlegte Columnen 
folgendermaßen überfchrieben find: 
„Viſitt von der Polizeibehörde zu “ 
„Bingetragen‘ M des Regiſters“ 
Bemerkungen der Polizeibehörde,” 

Diefed aus den Ehiffahtts-Dienfibüchern am Rhein uͤbernommene Schema koͤnnte 
zu der mißverftändlichen Annahme führen, ald wenn der Dienflbote fein Dienftbuch bei 
jedem neuen Antritt eines Dienſtes bei der Polizeibehörde Behufs Beglaubigung des 
Dienftverhältniffes vorzulegen, und als wenn Iegtere fomit über’ jeven Gefintedienit und 
veffen Wechfel Regifler zu führen babe. Da eine ſolche Vorausſetzung nach Inhalt der 
Verordnung felbft jedoch nicht begrüntet erfcheint, indem, wie dies ber $. 3 der gedachten 
Verordnung befiimmt, nur ein jedes neue Gefindebud ber Polizeibehörte zur Eonftatis 
tung der Perſon⸗Identitaͤt des Inhabers mittelſt Ausfuͤllung des vorgedruckten Nationale 
dorzulegen, in anderen Fällen aber von letzterer lediglich die Namens⸗Unterſchrift ver Herr 


a. ar pri, 32 


ſchaft, da wo dies herkomm lich if, zu beglanbigen if, fo werden die Polizeibehörden 
im Auftrage ded Königlichen Minifteriums des Innern darauf aufmerffam gemacht, daß 
die gedachten drei Kolumnen zur Kontrolitung des in der legten Spalte ded Gefinde: 
buches Platz findenden Dienſtabſchieds » Zeugniffes der Herrſchaft de, wo eine ſolche Kon: 
trole herkoͤmmlich if, beilimmt find. 

Danzig, den 9. Auguft 1847° 
nn EEE 
Bermifhte Machichten. 

A 263. Betanntmadbung 
der Termine zum Eonfigniren der durch Königliche Landbeſchaͤler pro 1848 zu dedenden 
Stuten, und zum Brennen mit dem Geſtüts-Brande der in diefem Jahr nad diefen 
Beſchaͤlern gefallenen, Foblen. 
EEE EEE 
Beſchaͤl⸗ Termin: 
Geſchaͤft. Stunde. Bemerkungen. 
Station. 
Monat. Tag. von bis 
81T. | 
Septbr. ı | Gryymalla. |Eonfigniren der Stuten | 8 — 10 IFür diejenigen Pferdezuchs 
und Fohlen» Brennen. ter ded Garthaufer Kreifes 


⸗ 2. Lieffau. desgl. 8— 10 ; 
⸗ 3. Fuͤrſtenwerder. * 8 — 10 Iwelche im vergangenen Jahr 
⸗ 4. | Groß Leſewitz. Eonſigniren der Sruten.f 8 10 Stuten auf der Beſchaͤl⸗ 
s 6.| Neueichfelve. | Eonfigniren der Stuten] 9— 11 Station Buͤtow haben dek⸗ 
und Fohlen: Brennen. =: un Eemertt 
⸗ 7. Fiſchau. deegl. 8 ıo [fen laſſen, wird emerkt, 
. 8] Nogenvorf. desgl. 8 — 10Idaß die Fohlen in Buͤtow 
£ 2.1 Pofilge. Boblen- Brennen. 7—8 Jam 16. September c. von 
: 27. Fablau. Eonfigniren der Stuten] 8 — 10 8— 10 Upr Mörgend ges 


und Hohlens Brenuen. 


Subfau. beegl. 8 — 10 Jhrannt werden. 
Lunau. deögl. 8—10 
Kniewenbruch. desgl. 8— 10 


Karwenbrud. Fohlen - Brennen. 8—9 
Prauft. Eonfigniren der Stuten] 8 — 10 
und Fohlen» Brennen. 
Pogutfen. Fohlen: Brennen, 8—9 
Niedamowo. [Eonfigniren der Stuten.| 1 — 3 


u 
2. » 
- 

un pr=Bß 


Die Herren Pferdezuͤchter werden erfucht, ſowohl die zu confignirenden 
Stuten, ald auch die Fohlen wo moͤglich ſchon zu der erſten Terminſtunde zu ſchicken, und 
babei darauf aufmerklam gemacht, daß die im Winter abzubaltenden — —— 
wegen Wetter und Wege öfter nicht beſucht werden können, von der Anzahl der confignir« 


— —— — 
— — 
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ten’ Stuten aber dad Beſtehen der Befchdi» Srationen abhaͤngig iſt. Die mit dem König. 
Eeſtuͤt⸗Brande zu zeichnenden Fohlen muͤſſen zur Erleichterung des Cinfangendiund Hultend 
mir "Hälftern verfehen fein. ae —— 
Marienwerder, den 22. Juli 1847. 
Der Landſtallmeiſter Meiſſner. 





Peeſonal GCbronuik. 


A 264. ’ 
D. Ober » Landes⸗ Gerichtd » Affeffor - Heſſner zu Schoͤneck iſt in gleicher Dienfl« 
Eigenſchaft an dad Fand» und Stadtgericht zu Berent verfegt worden. 

Der bei dem Land⸗ und Stadtgericht zu Pr. Stargardt angeftellte Ober-Landed:Ger 
richts-Aſſi for Kunick ift in gleicher Dienft» Eigenfbaft an das Land: und Stadtgericht zu 
Lauban verſetzt worden, 

Der Auscultator Johdann Gottfried Ferdirand Kopka iſt in gleicher Dienft:@igenfchaft 
von dem Ober-Landes-Gerichte zu Koͤnigsberg an das Ober⸗-Landes⸗Gericht zu Marienwer⸗ 
der verfegt und dem Lande und Stadigericte zu Danzig zur Beſchaͤftigung überwiefen 
worden, 

Der Juſtiz⸗ Commiſſarius Schuͤtz wird vom 1. October d. 3. feinen Wohnfig von 
Dirfhau nach Tiegen hoff verlegen. und if von da ab der Yuflizs Commiffaius Valois zu 
Pr. Holland nah Dirſchau verfeßt. is cz 

Für den 16. und 17. Bezirk der Stadt Danzig iſt der Kaufmann Heinrich van 
Dübren und für den 15. und 18. Bezirk der Glaſermeiſter Borraſch zu Danzig, ald 
Schiedsmaͤnner gewählt und beftärigt worden. 

Die Verwaltung des Patrimonial : Gericht Heiligenbrunn iſt dem Lant- und Stadt⸗ 
Gerichte zu Danzig widerruflid übertragen worden. 


Der Schullehrer Kuhn in Preuß. Mark Hat die Agentur der Yachener und Münchener 
Feuer · Ver ſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 





Datent:Berleibung. 


MM 265. 

Dem Mafbinendbauer 8. Führt zu Köln if unter dem 6. Auguft 1847 ein Patent 
auf einen-durd Zeihnung und Befchreibung nachgewieſenen Dynamometer zur Ers 
mittellung der Berriebefraft von Maſchinen 

auf act Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußilden 

Staais ertheilt worden. 
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M 266. Betreiber und Nauch futter⸗ Preiſe in ben Garniſon-Staͤdten der 
Danziger Re gierungd«Departenienes: pro Mense Juli,1847. 
— — — = nn 





Getreide Naudfutter 
Namen 
Weiz Erbſen—. Heu 
der Weizen | Hosen Gerfie | Dafer — 1-giauc- pro Stroh 
Städte, pro Scheffel. pro Echeffel. [i 110 $f. Schod, 
No-| FI AR Ir AI Dr SI ISA GAS ANKU r ANKE ech 
[3 [ | —— | | | 
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4. Stargardt... 4 4. 101— ‚8 —1 310-1 115 —] 4Im .: - En de: 


EHRUE IRB RENT Eru 


Sicherheito⸗Polizei. 

M %7. Dem Hofbeſitzer Pfeiler zu Rokittken find in der Nacht vom 11, zum 12. 
d. M, pon ter Weide zwei Pferde: 1) ein brauner Wallach, 4 Jabre alt, 4 Fuß 6 Zoll 
groß, mit einem Heinen weißen Fleck über dem Hufe bed rechten Hinterfußes, %) eine 
ſchwarze Stute, 12 Jahre alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, obne Abzeichen, muthmaßlich geftoblen, 

Gegen den Ankauf dieſer Pferde wird gewarnt, demjenigen aber, der dem p. Pfeiler 
zur MWiedererlargumg ter Pferde verhilft, eine Praͤmie von 5 RE zugeſichert. 

Dirſchau, den 15. Auguſt 1847. Koͤnigl. Domainen Rent⸗ Amt. 








a 268. Dem Hofbefiger Johann Ente zu Parſchau, ift in der Nacht vom 9. zum 
10. YHuyujt c. von der Weide ein Pferd, Dunkelfuchsſtute mit Stern, 10 Jahr alt, 4 Fuß 10 
Zel groß, geftehlen worden. 
Zur Ermttelung des Diebes fo wie ded Pferdes wird diefer Diebftahl hierburch mit 
dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, Daß der p. Sönke demjenigen, der ibm 
zur MWiedererlangung feined Pferdes verhilft, eine Belohnung von 3 RE auegefegt hat, 
Marienburg,-den 12, Auguft 1847. . , Koͤnigl. Domain Rent: Amt. 


— t—— 


Hierbei der bffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 33) 





NM. 33. 


Danzig, den 18. Auguſt 1847. 
— — — —— — — 
Verkaͤufe und Verpachtungen. 
a 623. Sa beabfichtige mein $ Meile von Schoͤneck zugeboͤriges Vorwerk Carolinene 
bof, beftehend aus 113 Morgen Aderland incl. 16 Morgen Wiefen, ein Wohnhaus, Stall 


und Sheune zu verkaufen, und .erfuche Kaufluflige,- fib deshalb bei mir zu melden. 
Carol. Teglaff, verwittw. Pofl:Commiffarius, 








JE 624. Auf den Königl. Ricfelwiefen am Schwarzwaſſer wird von jest ab gutes 
Heu vom erflen Schnitt zu 15 Gr pro Eentuer in Schobern von 12 bis 50 Gır. aus freier 
Hand verfauft. Acht Schober a 25 Etr., welche ihred Standorted wegen ſchnell abgefahren 
werden müffen, werten zu 12 Zr pro Etr. verkauft. Die meiften Schober flehen nahe 
bei der Chauſſee. Den Verkauf beforgt der Amitmann Schlüffer auf Vorwerk Hutta, bei 
welchem fib die Käufer zu melden haben, . 

Gerät, den 27. Juli 1847. Königl, Meliorationd-Verwaltung. 








inzeigen vermifchten Inhalts. 


MM 625. Der Hofbefiger und Ortsſchulze Schulg zu Wonneberg, beabfichtigt auf feis 
nem Grundflüde dafelbit einen neuen Stall zu errichten, und auf deſſen füblichem 
Ende eine Heine holldndifhe Windmühle zu erbauen, 

Diefed Unternehmen wird hierdurch, gemäß $. 29. der Allgemeinen Gewerbe» Ord: 
nung vom 17. Januar 1845 mit ber Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, et 
waige begründete Einwendungen gegen dieſe Anlage binnen vier Wochen praäflufivifcher 
Frift hier anzumelden. 

Danzig, den 6. Auguſt 1847. Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

Auszug 
aus tem Yahred:Berichte der Friedens-Geſellſchaft von Weſtpreußen vom 3. Auguſt 1847. 


AR 626. Die Friedens⸗ Geſellſchaft von Weſtpreußen bat in ihrem heute beendigten ein 
und dreißigſten Verwaltungsjahre dreizehn Stipendiaten,. und zwar neun auf dem Pfade 
der Wiſſenſchaft und virr auf der künftlerifchen Laufbahn, unter denen zwei Mater und 
zwei Muſiker find, unterftägt. Eilf Stipendiaten waren aus Danzig und zwei aus Elbing. 


“ 
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Die Kaffe berfelben hat in bieſem Berwaltungetjahre nachſtehende Einnahme gehabt: 
in in Papieren, in Geld, 


1) an Beftand aus dem v. Jahre 17188 R- 1 1 — 3. 10% Am 3 956 
2) »Rfn .. Er — cr Dan ⸗ 
3) = laufenden Beiträgen PP EEE - » u Te a 
3 ⸗ Zinſenn..... 744 ⸗ ir ee 


Srumma der Einnahme 17188 . 1 Gr I 191 RM — Mm 7% 
Dagegen find gezahlt: i I 
a) an 13 Stipendiaten 1220. M. — Yr — 
b) für Einziehung der — 
Beiträge, Inſertions⸗ 
koſten, Porto ıc. 43:16, 6 + 
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Es verbleibt alfo Behand 1718 HE 1 Mr 3 IE IM I GE I 
in Papieren. bäar, 
Fuͤr dad neuangetretene Berwaltungejahr wurden nachfolgende — ber Friedendr 
Geſellſchaft gewählt: 

Herr Geheimer Ober: Regierungs : Rath =. Oberbürgermeifler von. Weidhmann 
zum Vorſteher, und Herr Commerz: und Nomiralitdts- Gerichtö: Direktor von Groddeck zu 
beffen Stellvertreter, Herr Direktor und Profeſſor Schulg zum Selretair, und Herr Stadt: 
rath und Kaͤmmerer Zernede zu deffen Stellversreter, Herr Kaͤmmerei Hauptkaſſen-Rendant 
Queisner zum Schagmeifter, und Herr Magiſtrats-Kalkulator Rindfleiſch zu deſſen Stell« 
vertreter, Herr Zufliz: Commiffarius Martens zum Mecrebeiftande und Herr Juſtiz-Rath 
Zacharias zu deffen Stellvertreter, die Herren Profefforen Dr. Hirfb, Dr. Mar quardt 
und Dr. Unger zu Beurtheilern der Stripendiaten:Arbeiten, und die Herren Direktor Dr. 
Engelbardt, Prediger Dr. Höpfner und Oberlehrer Menge zu deren Stellvertretern. 

Danzig, deri 4. Auguſt 1847. 
Der engere Ausfhuß der Friedens ˖ Geſellſchaft. 


MM 627. Geiste Steinfchläger finden bei dem Bau der Chauffee im Rummelöburger und 
Buͤtower Kreife einträglihe Beſchaͤftigung, und werden denfelben zur Erleichterung ihres 
Aufenthalts die Materialien zur Erbauung von Erdhütten für ganze Familien an der Baus 
ſtrecke verabreicht, fo wie Lebenkmittel für angemeffene Preife in der Nähe der Arbeits- 
pläge bereit gehalten. 
Die Preife für den Steinſchlag find: 

1)- für 30 Kubikfuß Padfleine von 24 bis 3 Zol Größe zu flagen . . . 7 Sr 

2) für 30 Kubiffuß Zwickſteine von 13 bie 2 Zoll Größe zu felgen . . . 9 Hr 

3) für 30 Kubikfuß Dedfleine von 1 bis 14 Zoll Größe zu fhlagen . .. . 14 on 
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Die bei dieſen Arbeiten ſich Erwerb ſuchenden Ürbeher haben ſich mit geböriger Bes 
gitimation ihrer Ort-Obrigfeit 

in Bürow bei dem Regierungs: Kondukteur Stocken, 

In Trelen bei Rummeleburg bei dem Oder⸗ Kufirher Regierungs : Sekretariate: Xifi- 

ſtenten Badr, 

in Quadenburg bei Stolp bei dem Bau-fondufteur Freitag, und 

bei dem unterzeichneten Wegebaumeiſter im Alt⸗Kolziglow bei Zuders zu melten, 

Alt Kofziglow, den 1. Auguft 1847, Werder, Wegebaumtiſter. 


2 68. Den 28. September 
Kram:, Vieh: und Pferdemarkt zu Schönbaum. 


2 629 Für Land-Eigenthuͤmer von Intereffe. 

Da bekanntlich die beften englifden Arten von Ochſen, Edranfen und? Schweinen am 
vortheilhaftefien zur Zucht find, indem fie 1) früber auswachſen, 2) weit fchneller fert 
werden und 3) bei weitem fchwerer wiegen, wenn fie fett find, fo fühlt der Unterzeichnere 
fi bewogen, Derjenigen, die vielleicht diefe englifhe Rage zu haben wünfdıen, anzuzeigen, 
daß, zu Folge feiner Connerienen mit einigen der größten Befiger von Viebhzuchtſtaͤhen in 
England, er im Stande ift für fie Eremplare von der feinflen Art antaufen zu laffen- 

Der Antauf des groͤßten Theild der englifhen Schweine und Schaafe im Beſitz tes 
Herrn Arnold in Hochſtrieß, wurde ebenfalls durch Unterzeichneten gemacht. 

Danzig. den 14. Auguſt 1847. Ed. Hawley, Niederſtadt Weitengaffe I. 
A 630. Die Berlinifche Keuer-Rerfiherungs:Enftalt 
Verſ. Gebäude, Inventarium u. Geireide-Einſchnitt. Alfred Reinick, Bredbaͤnkg. 667. 


631. Fuͤr Bierbrauer, Gaft- u. Schankwirthe km neuere 


u. billigſte Mittel, Bier Jahre lang vor d. Sauerwerd. 3. bewahr., ſaures 3. eutfäuern, 
übelichmedend. 3. verbeff., f 1 9. 3 bab. Fraueng 902. 


„.632. Bonbon de Malte, ges. uebeit. u. Sectrarkb. d. Bewährteſte u. 
daher all. Seereifend. befend. z. empfehl., erhielt in Orginalſchacht. G. Boigt. Fraueng 902. 
AM 633. Die Niederlage Koͤnigeb. Pianof., wo für billige Preife aufgezeichnete Inſtr. 
geliefert werben, empfiehlt zur bochgeneigten Beachtung, der Muſiklebhrer Darmd 
Vorft. Grab. 41. 





Siherbeiterpoliger 
AR 634. Der Bagabonde Michael Wifrdi, wrliher mit der Kräte behaftet war, und 
Behufs feiner Heilung in dem Lazareihe zu Pr. Etargardt untergebracht werden follie, if 
auf dem Trantport dahin heute enıfprungen, und nicht wieder babbaft zu werden geweſen. 
Alle Wohlloͤblichen Civil- und Militair-Wehörden werden erfucht, auf den p. Wiſocki 
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deſſen Signalement unten beigefügt if, vigiliren, ihm im Betretungsfalle verhaften, und an 
das unterzeichnete Amt abliefern zu laffen. 

Dirfbau, den 10. Auguſt 1847. Königliched Domainen-Rent-Amt. 

Signalement. 

Familiennamen, Wifodi. Bornamen, Michael. Geburteort, Grodno in Litthauen. 
Aufenthaltsort, vagabondirt. Religion, katholiſch. Alter, 31 Jahr. Größe, 5 Fuß 5 Zoll. 
Haare, dunkelbraun. Stirn, flach. Augenbraunen, ſchwarzbraun. Yugen, blau. Naſe, 
furz und platt. Mund, breit, Bart, blond. Zihnr, vollſtaͤndig. Kinn rund, Gefichrebil: 
dung, breit. Geſichtsfarbe, geſund. Geſtalt, mirtler Statur. Sprache, polniſch. Befon- 
dere Kennzeichen, keine. 

Bekleidung: zerriſſene graue Drillichjacke, zerriſſene blaue Leinwantd hoſen, ſchwarzer 


Filzhut, Hembe, weißleinen. 


AR 635. Der untenflebend bezeichnete Vagabond Antread Giberoweli welcher wegen 
Bettelns in Verbaft gewefen, ift am 10 Auguft c. entprungen, 

Saͤmmtliche Civils und Militair:Bebörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretunge-Falle zu verbaften und an dem unterzeichneten Magiftrat abliefern zu faffen. 


Neuftadt, den 11. Auguſt 1847. Der Magifirat. 
Signalement. 


Geburtsort, Vaterland und gewöhnlicher Aufenthalt, Kielen in Mafuren. Religion, 
karholifb. Stand, Gewerbe, Bagabond. Alter, 19 Jahr, Größe, 4 Zuß 10 Zoll. Haar, 
blond. Stirn, bob und frei.. Augenbraunen, blond. Augen, braͤunlich. Naſe und Munp, 
Blein. Zähne, gut. Bart, feinen. Kinn, oval. Geſichtsfarbe, gelblich. Geſichtsbildur g, 
‚rund. Statur, Mein und ſchwach. Sprache, deutſch und polnifh. Beſondere Kennzeichen, 
auf dem rechten Fuße lahm. 

Bekleidung: Jade, blauleinen mit rothen Würfeln und zerriffenem weißen Sutter. 
Hoſen, manfcefterne. Stiefel, feine, Müge, von altem blauen Tuch. in altes Hemde. 


a 636. Der ſchon oft befirafte fehr gefäbrlidte Tageloͤhner und Maurer Auguft Kör: 
ner, deffen Eignalement hierunter folgt, ift dringend verrädtig, fi abermals eines Dieb: 
ftabls ſchuldig gemacht zu haben, weshalb er bier zur Unterfuchung gezogen werden foll, 
Da der Körner fib Anfangs April d. I. aus Jagdhaus, biefigen Kreiſes, heimlich 
- entfernt und bis jegt nicht bat ermittelt werten koͤnnen, fo erfuchen wir ſaͤmmtliche Pet 
zeisBebörden und Gensb'armen, auf den Auguſt Körner zu vigiliren, ihn im Betretunge- 
falle anzubhalten, und aber bieı von zur weirern Beſtimmung gefälligit fotort Anzeige zu machen. 
Deutfch Erone, den 8. Auguſt 1847. Köniyl. Inquifitoriats: Deputation. 
Signalement 


Geburtsort und Wohnort, Jagdhaus Dt. Croneſchen Kreifes. Religion, evangelifh. 
Alter, 36 Jahr. Größe, 5 Fuß 5 Zoll, „Daare, fhwarz. Stirn, gewölbt. Yugenbrau: 
nen, fbwarz. Mugen, gräu. Mafe, fpig. Mund, gewöhnlich, Zähne, geſund. Bart, 
ichwarz. Kinn, breit. Geficht, laͤnglich. ‚Gefichtöfarbe, bleid, Statur, mittel. Beſon⸗ 


dere Kennzeichen, feine. 
—— — 


Druck der Gerhardſchen Offizin. 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
“34 — 


Danzig, den 25. Wuguft 1847. 


Gefebfammlung Ro. 30. 
i A 269. 


Aa 2374. = LPDRR zwifhen Preußen, Baiern, Sachſen, Württemberg, Baden, Kurbefs 
fen, Gorfberzogthum Heffen, den zu dem Thüringer Zoll und Handelsvereine 
gebörigen Staaten, den Herzogthuͤmern Braunſchweig und Naffau und ber 
freien Stadt Frankfurt einerfeits,. und dem Großberzogtbume Luremburg 
andererfeitd wegen Fortdauer des Anfcluffes ded Großherzogtbum Luxemburg 
an das Zollfpftem Preußens und ber übrigen Staaten des Zollvereind, Dom 
2. April; ratifizirt am 15. Juli 1847. 

A 2875. Alerböchfle Kabineteorder vom 26. April 1847, die Beſtaͤtigung der Statuten 
der großen Berliner: Prediger: und Schullebrer-Wittwenkaſſe betreffend. 

Aa 2576. Allerhoͤchſte Kabinereorder vom 5. Juli 1847, dab Verbot ter Fifcherei in den 

Gewäffern der Mheinprovinz auf dem linken Rheinufer, in welcen die Forelle 
die vorberrſchende Fiſd gattung ift, in den Monaten DOftober und November 
betreffend, 

AM 2877. Allerbocfles Privilegium wegen Emilfion auf den Inhaber lautender Priorie 
tätsobligationen über eine Anleihe der Thuͤringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft von 
4,000,000 Thalern. Bom 23, Juli 1847, 




















Befauntmachungen ber Königlichen Megierung. 
I AR 270. 
ie von ber Koͤnigl. Staateſchulden⸗Tilgungs Kaffe autgeflellten und von der Haupt 
Verwaltung der Staatéſchulden befdeinigten Domainen: Kaufs und Abldfungegelder: Quittuns 
gen pro II. Quartal c. find den beireffencen Domainen- und DomainenRentsXemiern zur 
Ausbaͤndigung an die Inrereffenten überfandg worden. Die bierbei Bet heillgten werten 


— 1686 — 


aufgefordert, ihre Quittungen binnen A Wochen bei den zutreffenden Aemtern gegen Ruͤck⸗ 
gabe der früher ertheilten Interimd-Quittungen in Empfang, zu nehmen. 
Danzig, den 20. Auguſt 1847. 


AR 271. Br 
Dis landwirthſchaftliche Publikum machen wir auf ein in Kurzem im Verlage ber Gers 
hardſchen Buchhandlung biefelbft erſcheinendes Handbuch über den Betrieb aller Zweige der 
Landwirtbfcbaft von Nobis aufmerkfan, weldes im Manufcript mehreren intelligenten Lands 
wirthen zur Einficht vorgelegen bat und von denfelden als befonderd brauchbar empfohlen 
worden: ’ 
Namentlich verdient ed Anerkennung, daß der Berfaffer ven Mechanismus der Lande 
wirthſchaft überall die richtige Würdigung zu heil werden läßt, und tur genaue, durch 
Abbildungen erläuterte Befchreibungen mechaniſcher Manipulationen und Vorrichtungen dem 
Wirtbſchafter einen ſichern Wegweiſer giebt, wie er ſich in den verfebiedenartigften Berhält« 
niffen und Verlegenheiten zu belfen bat. i 

Danzig, den 10. Auguſt 1847. 





Derfonal:Ehbroniß, 


272. 
B. der Königl. Polizei⸗Verwaltung in Tas ift der bisherige Revier Polizei: Kommiffas 
rius Albert Kletke zum Kriminals Polizei» Kommiffarius ernannt worden und der bieberige 
Kriminal:Polizeirfommiffarius Franz Leopold Ulerander Kummer. in fein. frühered Dienfts 
Verhaͤltniß ald Revier-Polizei-Kommiſſarius zurüdgetreten. 


Der: biöberige Polizei Commiffarius: Wittke in. Efding: it in den Rubeftand verfegt 
und im feine. Stelle der bisherige Feldwebel Guftav. Nitarey von dem Mugiftrat zu Elbing, 
zum. Polizei-Commiffarius ernannt worten;. 


Hierbei der Öffentlich. Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage sum Amtsblası Mo. 34.) 





BEE 34. 
Bamig, den 25. Sage 1 1847. 









Weskänfe und Merpabtuuen 
Nothwendiger Bertaunt. 


KA 637. Das dem Baͤckermeiſter Cart Auguſt Geißler zugeßörige Erundſtuͤck in der 
Köpfergafie bieſelbſt AR.t des Hypothekenbuchs und AR.26 der Serpid:Unlage, abgeſchaͤtzt 
auf 1625. NA zufolge.ten neh Hypothetenſchein und Bedingungen in der Regißratus «ins 
zufebenden Taxe, fol 
‚om 24. Monember 1847 Normitiegd 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichts ſalle fubbailirt werden, 

Danzig, den 43. Juli 1847. Kbeigl. Fand: und Stadtgericht. 


M 6B. Das Grundſtuͤck in der heiligen Geiſtgaſſe MM 65 des Hypothekenbuchs (Ber- 
vis / Nummer 1006 in der heiligen Geiſtgaſſe und 1053 in der Baulengaffe), welches durch 
Arjusisstoria de publ. den 3. Mai 1847 dem Deconomie⸗ Qommiſſionogehuͤlfen Sranz 
v. Eyelisfi zugelcblagen worden iſt. wird, da die Kaufgelder von dem Adjudicator nicht ge 
zablt worden find, dur Mefubbatarion geſtellt und es in rin Bistungstermin auf 
ten 23. November c. Bormirtagd 11 Uhr 
angefegt. Die unbekannten Dreälprätendenten werden zur Dermeidung der Präflufion mis 
vorgelabden. 
Dis Grundſtuͤck iſt auf 4845 RE 15 A. —2 und Tore a — “ 
find in der Regiſtratur einzuſehen. x 
Darzig, ben 23. Zuli 1847. v2; Koͤnlgl. Lande und Stadtgericht. 
Reibwendhiger. Bastent. 
AR 630: : Was gu Mt Cdlany-sob AR I dalıgeme Bofrph Mitfbe Grunnkäd Seid 
bend aus einer Kathe und einem Garten von } u kuimiſch — * 222 * 
12 Sr: fol im Termin 
ben 26. November te. Bormitrage: sauer } 
nicher Gearichteſtelle ſubhaſtirt werden. Base und Hypothebenſchein Ai jeber Zeit 
—— Bureau einzuſehen. 


Dir ſchau, den 2, Auguſt 1847, Khaigl. Land⸗ und Stadtgericht 


Mad A 
Hothwendiger Bertanf. 


A 640. Das im Hegierungs » Bezirke Danzig im Pr. Staͤrgardter Kreife und in dem 
Dorfe Jwiczno sub AR 29 des Hypothekenbuchs belegene, den Joſeph und Unna gebornen 
Oſſo woka⸗Machajews kiſchen Eheleuten zusehorige bduerliche Grundſtuͤck, beſtehend aus circa 
4 Hufe Land kulmiſch mit einer Kathe gerichtlich auf 300 TG. abgefhägt, fol im Kermine 
E den 21, Dftober 1847 Vormittags 11 Uhr. 

aa ordentlicher Gerichts ſtelle ſubbaſtirt werden. Taxe und Oypochekenſchein fi nd | in der 
Regiſtratur einzufehen. 

Aufgeboten reſp. vorgeladen werden gleichzeitig die Ihrem Aufenthalte nad unbelannten 
4 Therefin Czeczorra, Albrecht Machajewski 3; Sufanna Mogga, 4) Catharina Derda. 

Br. RN ven 86, Juni 1847.  * ‚Königl., Land⸗ und Gtadtgericht. 
Botbwendiger Verkauf. . b 


A 64T. Di. unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Landgerichts zu Neufkadt, im 
Danziger Meglerungsbezirk, und zwar im: Dorfe Oxhbft sub A 12 des: — 
belegene Bauerngrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 3257 2 59 ſoll 
am W. September 1847, Vormittags 10 Uhr 
an \ hiefiger ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Die 
Taxe, ſowie 'vetheuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
— . Neufladt, den 24. April 1947. Koͤnigl. Land⸗Gericht. 
SITE et RNptbwendiger Bertauf 
vu.512:. isrlannn gebtrne Halt v. ‚Lrbindta ge 
boͤrige Hierfelbft sub ME9O des Hypothekenbuchs befegene Bürgergrumbfiäd abgeſchaͤtt 
auf 980 2. 15 rn 5 Gi zufolge der nebſt Hypotheken ſchein in unſerm L Bureau ein» 
zufehbenden Taxe foll 
* am 5. Oktober «. Vormittags 10 Uhr 
bier an erdentlicher Gerichtsſtelle refubhaflirt werden. 
Neufladt, den 7. Juni 1847. 
vn Yand»-Geriht ald Patrimonial- Gericht der Stat und — Raupen. 
Notbwendiger Bertauf. 
AR 643. Das unter der Gerichtöbarkeir ‘des Königlichen: Landgerichtd zu Neuftadı im 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig und zwar im Dorfe: Kielau sub ME. 43 des 
Oppothetenbuchs belegene eigemmbümliche Grundſtuͤck gerichtlich abgeſchaͤtzt auf. 1387 5%, 
3 Apr ſoll am 29, October 1847 Vormittags 10 Uhr an biefiger ordentlicher Gerichts · 
ſtelle in nothwendiger Subhaſtation verkauft werben. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur ceocbo⸗ 


werden. 
Reuftabt, den 14. Juni 1847. vr König. Sand Gerichk 


‘ 
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M 644. "Da im Departement de Königl, Serfandes: Gerichts zu Marienwerder im 
Neuſtaͤdter Kreiſe, gelegene, den minderjährigen Ogbrüdern v. Robakowski, gehörige adeliche 
Butsantheil Wisczlin MR 287 Lit, A. gerichtlich abgefhägt auf 1208 K.6 An 8 Da. fol 
im Wege der — Subbaſtation verkauft werden. Im Auftrage des Koͤnigl. Ober» 
Lande » Geridbtö - Bivi Senats „du Marienwerder babe‘ ich zur Abgabe der Gebote einen 


Kermin auf 
den 2: November di 3. Vormittags 11: Uhr 


in meinem Geſchafts · Bureau hierſelbſt anberaumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem — 
einlade, daß die Taxe und die Kaufbedingungen täglich een der * in 
meinem Bureau eingefehen werden fönnen. ini im 


Auf dem gedachten, Gutsantbeile, ſtehen — m aue einem aufergeriälichen 
Ede: Eontrafte vom 17. Oktober 1738 eingetragen : } 

.4) %00 fl. Eibgelder für die Catbarina verchl. gewelene v. Sluchewora geb. v. Tode 
nida, Tochter des Johann v. Ejoßnidi. 

2) 200 fl! Crbgelter für die Matiahna berehl. d. Tuminska geb. v. Cꝛosnica, Tochter 
des Johann v. Czosnicki. 

3) 200 fl. Erbgelder für die Magdalena — von ı Kloczindta ae. von E;o8nida, 
Tochter des Johann v. Czosnici. 24 Un 


Die Inhaber der vorſtehend gedachten * —* PRHPRRE NG 
deren Erben , Geffionarien, oder fonft' in ihre Rechte getreten find, werden hierdurch aufs 
gefordert, in dem vorflehend anberaumten Termine ſich zu melden und’ ihre Anfprüde gel: 
send zu marben, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Realanfpräden auf den Gutsantheil 
Wiezlin AR 287 Litt. A. werden praͤtludirt werden, ihnen dieſerhalb ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt werden und die Loͤſchung der in Rede flehenden Voten im — 
* erfolgen wird. Neuſtadt, den 17. Juni 1347. 

Der — Kreis⸗ Juſtiz: Rath des Neaſtaͤdter Kreiſes Biltendäßer.' I 3% 
Morhwenpiger Verkauf. ' 2 
A 645. Das unter ber ‚Gerichtöbarkeit des Königl. Land-⸗Gerichts zu Neuftadt Ai 
Wefipreußen und zwar im Dorfe Mechlinken sub M 7 gelegene Beierngrunfäg, gerichtlich 
abgefhäg: auf 85 RE 12 ME ſoll KL 
am 26. November 1847 Vormittags 10 Uhr a ale 

ati biefiger ordentlicher Gerichröftelle in nothwendiger Subdpäftation verkauft werden. be 
Taxe, fo wie der neuefte nn können in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 

Neuſtadt, den 3, Jull 1347. mal m ns. Ben Land Brad. 


.- Roinwendiger Bertanf. 
AR 64 Das den Johann und Franziska Dißkfehen Seien, zugehörige, ‚dem. Dorfe 


wirg 


Lehmanry sub „AZ 2. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 736.76 
aufofge ber nebſt Hypoethekenſchein in der hieſtgen Regiſtratur einzuſehenden Ları {od 
am 28, September c, Vormittags 9 Uhr 
an ortratlider Gerichtöftelte, fubbaftirt werben. , . 
Carıhaus, den 12. Mai 1847. | Koͤnigliches Landgericht. 
Nothpwendiger Berfauf. 


647. Das in Bettnt sah .B E20 Belegen, veni’Fubad Scheyer sehe auf 
935 RE 16 Gr 3 geſchaͤtzte Bürgerhaus fol im Termin 
„bean 27, Movember c. Vormittags I0 Ubr .. 
an ordentlicher Geribtslelle biefelbft in norhwendiger Subhaſtation verkauft werden... 
— den 28. Juli 1847. König. Land / und Eiadtgericht. 
m Norpwendiger Bertauf 
M Gas. Die Karte Mi 20 zu Kußfelor auf der Halbinfet Hrla abgelch ati auf 15. ſou 
am 1. Dezember 1847 Vormittags 10 Uhr 
in unferem Parteienzimmer ſubhaſtirt werden. Die Taxe und ber Obpothekenſchein far. in 
dem 1. Bureau einzufehen. 
‚ Yugig, den 6. Auguſt 1817. Koͤnigl. Lande und Srarigeribt., 


„12 649. Fur ——— Ausbietung einer Best »-Pareelle vom 48 ORurhen 
Masde bur giſch dei Srutibofl, neben Glawe. ſteht ein Licitations⸗Termin 
ben 18, October. Mittags 12 Uhr . 
in der Dberpbafterei zu Kobbelgrube am 
‚.. Danjig, den. 21. Yuguft 1847, 
Dberbürgermeiftn, Bürgermeiller von Rah. 


"| 650. um Verkaufe bicfiger mıylod gewerdener altet Zlten,. im ———— 
von etwa 46 Centnern, vom deuen Arca Eentaen gum Kinſtmyfen geeignet find, gegen gleich 
daare Zahlung, am ten Meiſthietenden, iR ein Termin auf den I: Srpramber e. Nachmit · 
tags 3 Uhr vor unſerm Kanzlei: Direktor Buͤtingr augeſetzt, wezu N hiermit eine 
geladen werten. ‚ 

hing, den >. Mugufl 147. |  KRönigl. Lab: und Ehargerit. 


AMẽ 651. Zufolge böberer — ſollen ve mach ſto bei näher beginn Se. 
Ken im Schutzbezirk Carthaus, Revier Stangeuwo alde alo ? 
‚42 ring, Alice von I Morgen 30 Rech im Jagen 27, wie: ihm — Wolf. 
in Abbau Kelpin in Beñtz gehadn. 
2) eina,lte ven 7 Mergen 81 ORtb. im Zayın SE udn feige der —** Ehre 
kows ki im Abbau > Relpie befeflen ., 2 
3 eine Flaͤche von 7 Morgen 19 ORıb. im geon 6, die « fräße dem vo; — 
Aw Abbau Reiki ae dat, 


ep A 


— U — 


4 eine Ylihe vom 4 Morgen SH TIR im Jagen 5, welche früher die Behriter Lehß 
noweshi in Abbau Kelpin beſeſſen. 
5) eine Flaͤche von refp. 7 Morgen 91 DIRTE umd Morgen TOR. im Jagen 5, die 
früder Mathlas Momdki in Abbau Kelpin im Befig gehabt un 
6) eine Fläche von 1 Morgen %3 OR; im Iagen 5, bie früher ber Eianitlaue Zecza 
in Abbau Kelpin gehoͤrt hat, 
unb weſche ſaͤmmt ſich gegen Forſtgrund eingetauſcht — auf zwei Jahre, naͤmſich vom J. 
Januar 1848 bis zum 31. Dezember 1849 zur Acker und Wirfenwugimg oͤffentſich an den 
Meiftbietenden verpachtet werden. Hiezu babe ich Fimen Termin auf 
den A Bepteniber c. Mittags vom 12 Uhr ar - 
im dem Gaflbaufe des Herrn Engelmann zu Kelpin anderaumt, wozu Pachtliebhaber mit 
Lem Bemerken eingeladen werden, daß die vuardeingungen im Termin befamme gemacht 
werten folkı. 


Etangenwalte, den 3, Auguſt 1847, Der Oberförfler Schultze. 





Wnzeigen vermifchten Subolts, ; 
M 657. Ar dem Grundſtuͤcke Weidengaffe AR IH fol eine Daupf;Ochmähle augee 
fege werden. Gemäfi $. 29, der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dire zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, mis der, Aufferderung, eswasige Eincuend iugen dagegen 
binnen 4 Wochen präcufivifder Friſt bei der Polizei:Bebörde anzumeldes, A 
en 14. Auguſt 1847. Der Poligei-Prißzent v. Eianfewig. 
Ä Ja Brrtamg. Weier. 


AM 1 653, D« böherer Anordnung zu Be die Biefigen Geſchaͤfie Ber Königf. Eiſenbahn⸗ 
Eommifien zw Elbing bie zum Schluffe des Monais September e faͤmmilich adgewidelt 
fein muͤſſen, fo werben alle dirjenigen Perfowen, wolche noch Forderuugen an dieſelbe Haben, 
hierdurch aufgefordert,/ dieſe Jorderungen dis ſpeſtens ver 15 'Erprember c bei der ge⸗ 
dachten ECommifſton ſchriftlich anzumelden uns za begrünt an. Mit ſolchben Forterungen, 
welch⸗ erſt nad Einſtellung ter Bauen zur Anaung kommen, werven die Liquibamten 
nur an biejmiger Veamten vu verwirfert, welche Brſſellungen m oder (on; 
sraete geicloffen, haben, 
Elding, den 20, Auguſt 1847. 
Koͤnigliche Eiſenbabn⸗ ‚Eommiffion 
Wrunid. Gerharda— 


Me. Gasse Eremfartäger fit eu ber denr Bau der Chauſſee im Run mefeburger md 
Sin ower Kreife einrãghiet / Defaitiigung, uns werte denfelberr zur Erſerch erang ihres 
Aufenthalis die Maierialien zur Erbauung von Ert dütten für ganze Friniirn in der Ban, 
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firede verabreicht , ſo wie gebendmittel für angemeflene Preife in der . ‚ber Birbeite- 
pläge bereit gebalten. mi 
Die Preife für den. Steinſchlag find : ZUR Mia 
1) für 30 Kubikfuß Paditeine von 2), bis-3 Zol Größe zu (lagen 0 7 Hr 
2), für 30 Kubikfuß Zwiditeine von 1% bis 2,30M. Größe zu fehlngen: . „u... 9 Hr. 
3) für 30 Kubikfuß Dediteine von 1 bis 1} Zoll Größe zu-fhlagen. 2 un 14 Kr: 
Die bei diefen Arbeiten ſich Erwerb ſuchenden Arbeiter Rene ſich mit —2 Le⸗ 
gitimation ihrer Oris⸗Obrigkeit 
in Buͤtow bei dem Regierungs- —— Stocken, 
in Trelen bei Remmelsburg bei dem Ober⸗Kufſeher Beernge- Ein an 
ſtenten Bade, _ 
: im Quadenburg bei Stolp bei Den Bau Kondufienr Freitag. und 
bei dem unterzeichneten Wegebaumeiſſer im Alt⸗Kolziglow bei Zuckers zu melden, — 
Alt Kolziglow, den 1. Auguft 1847. Werder, Wegebaumeifter. 


».655...Die. Magdeburger. Fenerberficherungs « Geſellſchaft 


übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſi iderungen gegen Feuersgefahr fowohl in 
Städten ald auf dem Lande, Auf alle beweglichen und — Brgenftänte, 
mithin aub auf Getreider@infhbnitt, Vieb ıc. 

In der Billigfeit ihrer Pramienſaͤtze ſteht diefelbe gegen deine aibere 
folide Anflalt nad, und gewährt - fe bei —— * las gere Dauer ve 
deutende Vortheile. 

Der unterzeichnete, zur Boliziepüng der Policen ermaͤchtigte Haupt⸗ — fo wie 
der Agent Herr ©. Hildebrandt in Prauft ertheilen über die ndbern — ſtets be: 
reitwillig Auskunft und nehmen Verſicherungs Antraͤge gern entgegen. 

Danzig . Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt — 

AR 656. Die Berlinifche Feuer · WVer ſiche rungs· Auſtalt 

verf. Gebdude, Inventarium u. Getreide-Einſchnitt. Alfred Reinick, Brodbäntg: 667 
AR 657. Nachdem, in Folge der am 5; Juni durch den Verein für Ankauf von Halb: 
blutſtuten in Oft-, Weflpreußen und Litthauen gefaßten Beſchluͤſſe der Ankauf Ver gu. Etui 
ten durch die erwählten Commiffurien in England ausgeführt worden ift, macht das unter⸗ 
zeichnete Direftorium hiedurch ergebenft befannt, daß den 30. Auguff Vormittags 11 Uhr 
die Öffentliche Verfteigerung der angefauften Stuten in Prauſt'bei Danzig fkättfinden wird. 

Das Directorium des Vereins für Ankauf von Halbblutſtuten in Oſt-, Weſt⸗ 
pteußen und Yilrbauen.-. 


M-658, 3000 bis 4000 5%, 1700.Rh, einige 1000. Ri, fo wie niehiere größere m 
H. Gap. find mir z. Hypoth. Beſtaͤt. aufgeg. worden. Darauf Meflefiirende wollen fich 
gefäl. bei mir melden: Ernſt Sampr, Danzig Heilige Geiſtgaſſe AR: 1010, 
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‚A 659. : 6000 AR: werden: auf eine laͤndliche Beſitzung nachgewieſen, Vorſtaͤdtiſchen 
Graben 2080. } } 
"0660. M. 2. Goldftein in Danzig, Breitegaffe und 1. 
Damm-Ede AR 1107 empfiehlt fein reibhaltiges Pelzwaarenlager beflehend aus Bären- 
Schuppen⸗, Aſtrachan ⸗· Wolf: und Fuchspelzen mit feinen Tucbezügen, Ferner Bären:, 
Wolfs: und Schuppenfalittenteden und Fußfäde, eine große Auswahl Damenpelzfutter 
wie auch Auswahl von vielen Eorten Boad. Bei fireng reeller Betienung verfichere ic 
bie möglichft billigen Preife zu flellen, und ſehe einem zahlreichen Beſuch entgegen. 
„RB 661. » Mein Lager von ſchleſiſchen fo wie rbeinifhen Mahl und Oelwuͤhlſteinen von 
24 bis 5 Fuß Länge it vollſtaͤndig fortirt, und verkaufe ich felbige zum billigften Preife, 
Danzig, im Auguft 1847, C. D. Kaͤmmerer im Patriarch Jakob» Speicher. . 


AR 662. Englifcher Steinfohlen:Theer in ganzen Tonnen offeriren billigt 
Stürmer & Comp. in Dirſchau. 





Sicherbeits:P polizei. 

A 663. Dar in dem untenflehenten Signalement näher bezeichnete Einwohner Jobann 
Merner, weldyer wegen Diebſtahls mir Verluft ver Nationalfotarde und 14 Tagen Gefäng- 
niß beftraft if, hat feinen Wohnort Zeisgendorff verlaffen, ohne daß fein jegiger Aufenthalt 
befannt if. Alle refp, Civil und Wilitair:Bebörden werden ergebenft erfucht, auf den p. 
Werner zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und an und abliefern zu laffen, 

Dirfhau, den 16. Auguſt 1847. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Signalement 

Größe, 5 Fuß. Haare, dunfelblond. Stirn, oval. Augenbraunen, dunkelblond. 
Augen, blau. Nafe, laͤnglich und ſpitz. Mund, proportionirt. Bart, feinen. Zähne, auf 
beiden Eeiten fehlen die Backzaͤhne. Kinn, rund. Gefichtöbildung, oval. Gefichtöfarbe, 
gefund. Statur, Mein. Füße, gefund, Alter, 37 Jahr. Religion, evangeliſch. Gewerbe, 
Arbeitömann. Sprache, deutſch. Geburtsort, Fiſchau Kreid Marienburg. Aufenthaltsort, 
Beidgendorf. Befondere Kennzeichen, feine. 

Bekleidung: Jade, blau geblümt (alt), Weite, alte blau tuchene. Hoſen, bau 
leinene. Gtiefeln, ſchwarz leverne (langfchäftige). Wüge, ſchwarz tuchene mit ladirtem 
Schirm. Haldtud, Kattun gelb geblümt, Hemde, weiß leinened, Effekten, keine. 


A 664. Nr dem biefigen Amtsdorfe Wyſchin haben fih in der Nacht vom 12. auf 
den 13. d. M. die nahfiehend befchriebenen Pferde 
1) eine ſchwarze Etute, auf dem rechten Hinterfuße lahm, circa 7 Jahre alt unt 4 
Fuß groß, j " 
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D:ein bellbrauner Wallach, 6 Jahr alt, am rechten Hinterfuße wenig weiß, A Juß groß, 
berrenlos eingefunden. 

JIndem dies Hiermit zur oͤffentlichen Kenatnißg gebract 'wird, wird ver unbekannte‘ 
Eigenthümer der qu. Pferde aufgefordert, Teine Eigenibumsanſpruͤche bier zu beſcheiaigen, dem: 
naͤchſt aber Auslieferung feines Eigent hums gegen Erſtattung der Butterungde ac. Kofler 
zu gewaͤrtigen. 

Sollte binnen 4 Wochen ber unbefannte Cigenthümer der Pforte fein Befigredt 
bier nicht glaubhaft nachgewieſen haben, dann wird mit ben Pferden weiter gefeglidh ver: 
fahren werben. 

Pegurken, den 16. Auguſt 1847, Königl. Domainen⸗ Amt Schoͤneck. 


MM 665. Sn der Nacht zum 11. d. M, iſt dem Einſaaſſen Stanislaud Keyſter zu My: 
fin von der Weide ein brauner, Willich mit einem Peinen Sur; circa 4 Fuß 2 Zeil 
groß und IL Jahre alt, gefoplen worden, 

Indem dieſes hierdurch zur oͤffentliden Kenntniß gebracht wird, wird gleichzeitig erfucht, auf 
den Dirb und das geftohlene Pferd zu pigiliren und Beide im Betretungsfalle gegen Em— 
pfangnahme ber Koiten bier einguliefern. 22* 

Pogutten, den 12. Auguſt 1847, Koͤnigl. Domainen: Amt Edinet, 


Drud der Gerbardſchen Offizin. 


Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NM 33. 


Danzig, den 1. September 1847. 

















Gefetz fammlung Ro. 32. 
A 273. 


M 2878. Mrerssane Beſtaͤtigungsurkunde vom 9. Juli 1847, betreffend die Vermeh⸗ 
rung des Stammkapitals der Düffeldorf» @iberfelder Eiſenbahngeſellſchaft um 
372,00 ‚3, webft vem dazu gebörigen. Etatusnachtrage. 

(Zu M 378 a) Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde vom 23. September. 1837. für das 
Statut der Düffelvorff- Eiperfelder Eiſenbahngeſellſchaft. 

— (Zu M 3878 b) Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde vom 22. Eeptember 1840 für den 
Nachtrag zu dem Statute ber, Düffeldorf: Elberfelder Eiſenbahngeſellſchaft wer 
gen Berausgabung von 6000 Stuͤck Prioritaͤtsaktien. 

(u AR 2878 0.) Alerhöchfle Beftdtigungsurkunde vom 28. Kpril 1842 des fernern Nach⸗ 

trags zum Statute der DüffeldorfrEiberfelder Eiſenbahngeſellſchaft wegen Er, 
Höbung des Aftienfapitald um 400,000 RG und Verausgabung heuer Priorität: 
aftıem, 

(3u M 2878 4.) Allerhöchte — vom 19. Auguſt 1844 des dritten Nach⸗ 
tragd zu dem Statute der Düffeldorf-Eiberfelver Eiſenbabngeſellſchaft. 

(Zu M.2878.0.) Allerhoͤchſte Befdtigungdurkunde vom 8. Januar 1847 des vierten Nach⸗ 
trags zu dem Statut der DüffelvorfElberfelder. Eiſenbahngeſellſchaft. 

AM 2879, Allerböchfte Kabinetdorder vom 26. Juli 1847 über die —) der beſte ⸗ 
— Sporteltaxen auf die neueren Prozeßverordnungen. 





Bekanntmachungen der Söniglichen Regierung, * 


M U 
N fein: Yublicationd-Verordnung über die Maker der Sanlenaurg ·p = 11 
Dezember 1845: 
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„Nachdem die ing. "7 der —E fuͤr die Elemenkarſchulen der Provinz 
Preußen vom 11. Dezember 1845 für erforderlich gebaltenen Vorbereitungen im Allge— 
meinen vollendet worden find, verordnen mir’ mie folgt: 

"Die Schulordnung für die Elementarſchulen der Provinz Preußen vom 11. Dezember 
1845 erlangt mit tem 1. Januar 1848 Geſetzeskraft. 

$. 2. 

Eofern bis dahin die rab Maßgabe der Schulortd nung erforterliden neuen Einrich— 
tungen in einer Schule nech nicht völlig ausgeführt fein follten, bleiben für diefe Schulen 
die bieherigen Gruntfäge, worauf diefelde beruht, bı6 auf Weiteres in Anwendung. 

$. 3. | 

Die Saullehrer erlangen temgemäß einen redtliden Anfprud auf das in den 6. 
12 bis 17 der Schulortrung beſſimmte geringſte Einkommen, fülld fie es noch nicht ber 
figen, erfl von dem Zeitpunfte ab, wo vie Verbältniffe ihrer Eulen in allen Beziehungen 
nad den Borfchriften ded neuen Geſetzes geordnet find, 

s.4 . 

Eben diefer Grundfaß ($. 3.) finter auch auf die im $. 26. der Schulordnung fefte 
gefegte Höbe der Penſionen Anwendung. 

Berlin, den. 21. Yuni 1847, 

gez. Eichhorn. Graf zu Stolberg. Der Minifter des Innern. 
| Im Auftrage gez. Manteufel,” 
wird‘ bierturch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 14. Auguft 1847. 


2.275. 
achdem tie Jahrmaͤrkte in Gemlig, Kreiles Danzig, mit höherer Genehmigung aufge: 
hoben worden find, fo bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß der nad dem 
dietjährigen Kalender auf den 4. Dftober c. daſelbſt angefegte Krams, Vieh⸗ und ne 
markt nit abgehalten werben wird. 
Danzig, den 7. Auguft 1847. 


A276. 

a die Jahrmärfte zu Rhamel, Kreifes Neuſtadt, hoͤhern Orts aufgehoben find, fo 
wird der mach dem biedjdhrigen Kalender auf den 16. Eeptember dafelbft angetegte Jahr⸗ 
markt nicht abgehalten werben, wovon dab —— Publikum hiermit in Kenntniß 
geſetzt wird. 

Danzig, ben 24. Auguſt 1847. 


% 277. 
on den beiden mis höherer Genehmigung in Schöubaum auf der Danziger Nehrung 
eingerichteten Kram: und Viehmärkten fällt der letzte in diefem Jahre auf den 28, Septem · 
ber c., wovon das betreffende Publikum in Kendiniß geſetzt wird. 
Danzig, den 24. Auguft 1847. 
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D M 278. 

ie unterzeichnete Commiſſion macht hiermit bekannt, daß die 2. diesjaͤhrige Pruͤfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſte Freitag den. 24. September d. J. Nach— 
mittags 3 Ubr und Sonnabend den 25. September d. J. Vorm. 10 Uhr in dem biefigen 
Regierungd Eonferenz: Gebäude ftattfinden ſell. Es werden demnach diejenigen jungen Leute, 
welche die Verguͤnſtigung des einjährigen freiwilligen Militairdienfted zu erlangen wünfchen 
und darauf Anfprücde zu haben vermrinen, aufgefordert, ihre Anträge friftlih mit den 
in der Bekanntmachung vom 20. Januar d. %. (Amtsblatt MR 5 pag. 20) bezeichneten 
Atteſten unter der Adreſſe des Regierungsrath v. Schroͤtter fpäteftens bis zum 21. Sep⸗ 
tember d. I. bei dem Regierungs-Botenmeiſter Schikorr abzugeben. 


Danzig, den 30. Auguſt 1847. 


Königl. Departements: Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienſt. 





Bermiſchte Nachricht. 
JR 279. 
J. ver hieſigen Schiffsbauſchule wird mit dem 1. Oktober d. I. ein, neuer zweijaͤhriger 
Lehrkurſus beginnen. 

Diejenigen, welche an dem Unterrichte Theil zu nehmen wünfchen, werden hierdurch 
aufgefordert, ſich desbalb zeitig bei dem unterzeichneten Kuratorium mündlich oder ſchrift · 
lich za melden, um zur Aufnahmes Prüfung zugelaſſen zu werden. Die in der Aufnabme⸗ 
Prüfung zu machenden Anforderungen betreffen: 

H in der Arithmetik die Rechnung mir abfiraeten Zahlen fowohl, als auch mit Maafr 
“und Gewichtsſorten und Brüwen, die Decimal · Rechnung, Ausziehung der Wurzeln, 
Lehre von den Verhaͤltniſſen, Proportionen, und Progreffionen, nebft ihrer Anwendung 
It der Regel de tri und den damit zufammenbängenden Rechnungen, 
9 die Algebra, einſchließlich der Lbfung von Gleichungen des zweiten Graded und Ue— 
bung im Gebrauche der Rogarithmen, 
3) die ebene Grometrie. 
Ferner wird verlangt Kenntniß der einfachften Geſethe 
4) ver Trigomometrie, 
“ 5) der Gtereometrie, 
6) ver. Statik und 
7) Mechanik feſter und fluͤßiger Körper, 
8) einige Uebung im Linearzeichnen. 

Bei der Anmeldung find an Zeugniffen ‚einzureichen: ein Taufſchtin und ein von bem 

betreffenden Magifisar oder Landrath ausgeftelltes Gührungszeugniß. 
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Im Uebrigen nehmen mir wegen der Aufnahme» Bedingungen auf das Publikandum 
vom 20. September 1834 Amtsblatt der Rönigl. Regierung im Stettin MÆ 40 Bezug. 
Stettin, den 13; Auguſt 1847. 
Euratorium der Schiffahrtd- und Schiffsbau Schule, 
(943) Scabell. Hoene. Kertor. 





Dersionuel:- Chronik 
D AR 20 
er durch den Tod des Ritters Herrn von Henneberg erledigte Poſten eines. Kaiſerlich 


Deſterreichiſchen Conſuls zu Danzig iſt proviſoriſch dem Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Major 
Hertn Carl Hein von Valdor verliehen worden. 

Der biöherige Regierungs-Eivil-Supernumerariud Morig Etelter ift zum Domainen- 
Rentmeifter in Meuftadt ernannt worden. 

Die erledigte Kreis-Phyſikatsſtelle des Pr. Stargardter Kreifes ift dem practifchen 
Arzte, Wundarzte und Geburtöhelfer Dr. Danziger zu Pleſchen verlieben worden. 

Der Hülfs:Erecutor Johann Radde bei dem Koͤnigl. Landraths: Amte zu Rheinfeld wird 
in gleicher Eigenſchaft zugleich auch von der König." Forſte Kaſſt zu Carthaus mit Auftra ⸗ 
gen verfeben. 

Der Jungfrau Maria Rothlaͤnder ift die Erlaubniß ertheilt worden, ſich als "Pridat: 
Erzieherin zu beſchaͤftigen. — 


Der bisberige Agent der Feuer. Verſicherungs-Bank zu Gotha, Kaufmann und Stadt⸗ 
rath Carl Heinrich Rubdel in Elbing iſt mit Tode abgegangen und in ſeine Stelle der 
Kaufmann George Louis Ottomar Schmidt in Elbing von der Direction der genannten 
Feuerverſicherungs⸗ Bank zum Agenten erwählt und in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt worden, 





Stedbriefd»-Widerrufe 


281. 
D. dur das 31. Stuͤck des ———— Amisblanus ſteckbrieflich verfolgte Landwehr⸗ 
firäfling Auguſt Funk iſt wieder ergriffen worden, was Behufs Berichtigung der Steckbriefs— 
Kontrolle hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 27. Auguſt 1847. Koͤnigl. Regierung. 


M 282. Der durch den Steckbrief vom 27. Juli c, im Deffentlichen Adizeiger des 
Amtsblatis AR 31 Seite 194 AR 604 verfolgte Schneiderburfhe AuguftRautenberg (dus 
Elbing bar fih am 3. Auguft c. felbjt zum Arreſt geſtellt, und if — terer Steckbrief 
erledigt. 
Elbing, den M. Auguſt 1847. Koͤnigl. Land⸗ und; —2 
Hlerbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


- + (Berlage zum Amtsblatt No. 35.) 





M 35. 


Dauzig, den I, September 1847. 
2 — — 
Verkäufe und Verpachtungen. 
A 666. Das dem Apotbefer Auguſt Ferdinand Höpfner zugehörige, hiefelbft auf der 
Rechtſtadt in der heiligen Geiſtgaſſe M 772 der Servidanlage und AZ 14 des Hypother 
kenbuch& belegene, auf 10,787 RG. 13 Kr 4 G abgelbägte Grundſtuͤck und die demjelben 
zugeboͤrige, biefelbit auf ver Rechtſtadt erablirte Medizinal-Apoiheker-Gerechtigkeit mit dem 
Beinamen „die Koͤnigliche“ AR 3 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt nebſt Zubehör auf 
26,223 9%. 16 Gr 11 9% follen in dem auf den 
3. März 1845, Vormittags 1 Uhr 
an biefiger Gerichtäftelle angefegten Termine fubhaflirt werden. 

Die Eypothekenſcheine und die Karen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 
Danzig. ven 31. Juli 1847. » Königl, Bands und Stadtgerict. 
Sreiwilliger Bertauf. 

‚aM 667. F olgende zum Nachlaß des emeritirten Deichgefchwornen Michael Pohlmann 
gehoͤrige Grundſtuͤcke: 
1) Neumuͤnſterberg AR 1. Litt. A., beſtehend aus Mohn: und Wirthſchaftsgebduden mit 
er. 4 Hufen 7 Mg. kulmiſch an Land, gerichtlich abgefchigt auf 9440 A 12 Yr 6 Ga 
4 Neumünfterberg 2 5., beftehend aus Wohn: und Wirtbſchafte gebaͤuden und circa 
1 Hufe 29 Morgen kulmiſch an Land, gerichtlich abgefhägt auf 2888 7%. 33 Hr. 
Neumünfterbera AR 11., beftehend aus Wohnhaus und Erall mit circa 1 Hufe 13 
Morgen fulmifb an Land, gerichtlich abgeichägt auf 1885 18 Hr 
4) Neumünflerberg AR 51., beflebend aus einer Kathe und Garten, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 200 A. . 
aufolge der, nebſt Hppotbetenfcheine und. Bedingungen in unferm II. Bureau einzufehenden 
Kase follen 








3 


— 


am 5. Februar 1848, Vormittags 11 Uhr 
an Ort und Erelle in dem Grundflüde Reumünfterberg AR 1. A. fubhaflirt werden. 
Ziegenhoff, den 27. Auguft 1847. Königl. Land» und Stadtgericht. 
2 668. War dem, dem Fiekus zugehörigen Müplengrundftüde in Czubeck follen nad» 
lebend bezeichnete Gebäude, aldi _ 
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13 dad Zweifamilien · Haus AR 10 welches von Schurzwerk erbaut, 48 Fuß lang, 23 Fuß 
tief 6 Fuß bob mit maffivem Schornſtein verfehen und theild mit Stroh und theils 
mit Brettern eingededr if, 

2) der Stall AR 11 welder von Fachwerk mit Dielen verfleivet 20 Zuß lang 13} Fuß 
tief 64 Buß hoch mit Brettern eingedeckt iſt, 


3) der Stall AR 13 von Fachwerk mit Dielen verfleivet 25 Fuß lang 12 Fuß tief und 
mit Brettern eingededt und 


4) die Scheune MM 17 von Bindwerk 29 Fuß lang 21 Fuß tief 84 Fuß hoch erbaut 

und dad Dach mit Brettern eingedeckt iſt 
‚unter der Bedingung ded Abbruch öffentlich an ben Meiflbietenden verkauft werden... Zu 
diefer Licitation babe ich einen Termin auf 

ben 18. September c. Bormittagd von 11 bis 1 Uhr 

im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Amts angefegt, zu welchem Kaufluftige hierdurch 
eingeladen werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden und 
bleibt es einem Jeden überlaffen, fi vorher von dem Zuflande der Gebiude Kenntniß zu 
verfhaffen. Der Schenkwirth Gabriel in Ezubel wird die Gebäude den fi Meldenden 
anweifen, 

Pr. Stargardt, den 16. Auguf 1847. Königl. Domainen-Rent-Ant. 


M 669. Es ſollen in dem biefigen Kaͤmmerei und Bürgermalde etwa 1000 Stuͤck Fich · 
ten und Zannen, fowie auch eine Quantitdte Roth- und Weiß-Bücen 
ten 13. bid 16. September d. 3. von Morgens 8 Uhr ab 
an Ort und Eıelle in Öffentlicher Licitation an den Meiftbierenden unter der Bedingung 
verfauft werden, daß die Bezahlung dafür bis zum 15. Dezember 1847, die Ausfuhre des 
Holzes aber bid den 15. März 1848 erfolge, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Die 
Fichten und Tannen eignen ſich größtentheild zu ſtarlem Schneide- oder Bauholz, die 
Bühen weniger zu Nutz- ald Brennholz. Die nähern Bedingungen werden im Kermine 
ſelbſt bekannt gemacht werben. 
Müplhaufen, den 23, Juli 1847. Der Magiſtrat. 


A 670. Ein im vollen Geſchaͤftsbetriebe befindliches Waſſerwerk mit ? Gängen, wel- 
ches vortheilhaft, etwa 2 Meilen von Danzig dicht an ver Ehauffee belegen ift, ſteht unter 
fehr billigen Bedingungen aus freier Hand zu verfaufen und werden darauf Reflectirende erfucht, 
ihre deöfallfigen Anzeigen unter der Adreſſe H. K. AP 22. ſchriftlich, Auswärtige in 
franfirten Briefen, bei dem Königl. Provinzial-Fntelligenp@omtoir im Poflofale, Eingang 
Plaugengaffe „1% 385. zu Danzig einzureichen. 


AM 671. Eine Korn: Windmühle z mit 2 Mablgängen und 1 Graupengange, 


Alles im beflen Zuftande, an einem durchaus nicht, wie died gewöhnlich, ifolirten, ſondern 
ſehr frequenten in der Nabe Danzigs befindlichen Hafenorte belegen, zu ber eim 
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großes Wohnhaus mis mehreren aptirten Wohngelegenheiten und eirca 2 Mor: 


gen Land gebören, fol, da der Beſitzer verftorben, die Wittwe aber dad Gewerbe, 
welches jegt no in großem Umfange beirieben wird, niot fortzufegen beabfictigt, für den 
billigen Preis a 4500 verkauft werden, burd den Geſchaͤfts ⸗Commiſſi onair 

Woſcheé in Danzig, Johannisgaſſe JE 1326. 


A 672. D. bat, in dem am 2. Yugufl c. angeftandenen Picitationd-Termin zur Verpach⸗ 
tung der Fiſcherei⸗NRutzung auf dem bei Carthaus belegenen fiſchreichen Graybno-See von 255 
Morgen, Belaufs Earthaus, auf ſechs Jahre vom 1. Januar 1848 ab, abgegebene Gebot, 
böhern Orts nicht genehmigt ift, fo ift ein neuer Bierungd: Termin 

auf den 1. October c. Vormittags 10 Uhr im Gafıhaufe des Herrn Engelmann in Earthaus 
anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die näheren 
Vachtbedingungen im Termin befamnt gemacht werten follen. 

Stangenwalte, den 14, Auguſt 1847. Der Königl, Oberfoͤrſter Schulge. 





Anzeigen vermifchten Subalts. 
MM 673. Der Hofbefiger Bahrendt zu Kobling beabfictigt im freien Felde, 264 Fuß 
vom näcften Gebäude entfernt, einen Ziegeiofen zu erbauen. 

Diefes Unternehmen wird in Gemäßheit des $. 20 der Allgemeinen Gewerbe:Ord- 
nung vom 17. Januar 1845 hierdurch mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, etwanige begründete Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 4 Wochen pri- 
kluſiviſcher Frift bier anzumelden. 

Danzig, den 14. Yuguft 1847. Der Landrath ded Danziger Kreifed. 


A 674. D. höherer Anordnung zu Folge, die biefigen Geſchaͤfte der Königl. Eiſenbahn⸗ 
Commiffion zu Elbing bie zum Schluſſe ded Monais Eeptember c, faͤmmtlich abgewidelt 
fein müffen, fo werden alle diejenigen Perfonen, welche noch Forterungen an biefelbe haben, 
bierdurch aufgefordert, diefe Horderungen bis fpäteftend den 15. September c. bei der ge 
dachten Commiffion fchriftlid anzumelden und zu begründen. Mit folben Forderungen, 
melde erft nach Einftellung der Bauten zur Unmeloung kommen, werden die Liquidanten 
nur an diejenigen Beamten perſoͤnlich verwieſen, welche Beflellungen gemacht oder Eon: 
tracte geichloffen haben, 

Elbing, den 20: Auguſt 1847. 

Königlibe Eiſenbahn⸗ Commiffion. 
Bernid. Gerbarbt. 

A 675. Mein Lager von ſchleſiſchen fo wie rheinifhen Mahl- und Oelmuͤhlſteinen ven 
24 bis 5 Buß Länge iſt volliländig fortirt, und verkaufe ich felbige zum billigften Preife. 

Danzig, im Auguft 1847, C. D. Kämmerer im Patriarch Jakob⸗Speicher. 
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AR 676. Ein geehrtes Publikum erſuche ich hiermit ergebenſt, mich mit Aufträgen aller 

Art, betreffs Kauf, Verkauf, Pacht, VBerpachten, Anfeihen, ſicheres Unterbringen von Capi⸗ 

talien, ſowohl auf Wechſel als hypothekariſch, beehren zu wollen; auch werben fchriftfiche 

Arbeiten an Behörden (mit Ausſchluß Rechtsſtreitigkeiten betreffend) von mir verfertigt. 
L. Perl, Gefaydfts-Gomrhiffienair, Häternaffe AZ 1465. 


BEBERPIERRERESDRPERFRTRETTEDES 


ET Unter Lager von Colonial⸗ und Farbe⸗Waaren, Varinas und Portoricd 
* in’Röken, echten Bremer und Hamburger Cigarren, beſten direct bezogenen Cham— 
"ipapıietr, Nheinz und Franz:Weinen, empfehlen wir zu billigen Preifen. 
= Dirfbau, im Auguft 1847. Etürmer & ©, 


** 
SERIE 
A 678. MWeizen: Aueharfiel zum Schweinefutter wird billig verfauft beim Sornwerfer 
Herrn Noll im Weißen Enge Epeier an der Kubbrüde, 


BERER 








Siherbhbeit8:P polizei. 


AM 679. Hm 18. Auguſt d. 3. iſt in der MWeichfel bei Palfchau die Leiche eines un« 
befannten Manned angeſchwemmt worden. Diefelbe war 5 Fuß 5 Zoll groß, und ſchien 
einem Manne mittleren Alters anzugebören. Der Kopf war mit dunfelen Haaren bevedt, 
das Gefibt war pecoſchwarz und fo angefbwollen, daß dad Alter des Berflorbenen nicht 
beustheilt werden fonnte. Die Leiche war befleider; mit 1 Paar groben einwandsslinter: 
bofen nach polniſchem Schnitte, unten ohne Bänder, oben bis an bie Hüften reichend, mit 
1 feinenen guten Hemde, dad vorne an der Fruit mit rothen Zwirne die Buchſtaben K. 
G. arzeichnet ift, mit 1 fogenannten Wenning, el Jade) von dunkelm Kattun mit weißen 
Punkten, mit 1grautuchenen Weite mit bieiernen Andpfen. Aehnliche Knöpfe befinden 
fit an den Hofen. Kopfbedeckung, Fußbekleidung und Halétuch fehlen gänzlich. 

Diejenigen, welche über vie Herkunft und Todesart des Verflorbenen Ausfunft geben 
tonnen, werden aufgefordert, foldes ſchleunigſt bei uns zu thun. 

Marienburg, den 21. Auguft 1847. RKoͤnigl. Yande und Stadtgericht. 


se 680. Der unten mäber fignalifiste mittelſt Reiſeroute am 23. Juli 'c. nab Klein 
Tuchen (Kreifes Buͤtow) gewiefene Arseiter Carl Yupwia Domke it an feinem Beitimmunge: 
ort nicht eingetroffen und muß daher vermutbet weıden, daß er umher vagabondirt. 

Simmtlihe Orts: und Polizeibebörven werden demnach erfücht, auf den p. Domke vr 
giliren, ihm im Betretungsfalle nach Buͤtow traneportiren und dem dortigen König. Lande 
raihs⸗Amte überliefern zu laffen. ; . 

Tiegenhoff, den 19. Auguft 1847. Königl. Domainen:Rent: Amt. 

Sianalement, 

Religion, evangeliib. Alter, 25 Jahr. Größe, 5 Fuß 1 Zoll. Haare, blond. 
Stirn, flach. Augenbraunen, braun. Augen, blau. Naſe und Mund, proportionirt. 
Zähne, gut. Bart, rafirt. Kun, geſund. Statur, klein. Beſondere Kennzeihen, Feind. 
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Druck der Gerhardſchen Offizin. 


n 


Amts:Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NM 36. — 


IDanı m 8. September 1847, 








Bekanntmachungen uden Königlichen Regierung. 
Die neue Mititair-Pharmakopor betreffend. 


Ma 283 
J. Gemaͤßheit einer ass ‚bed Koͤnigl. Minifterü der Geiftliben, Unterrichts. und 
Mepvizinal- Angelegenheiten vom 31. v. M. werden ſaͤmmtliche Eivilärgte und Wundaͤrzte 


unſeres Verwaltungsbezirkes hierdurch angewieſen, wenn Sie ia den Fall kommen, für 
‚Militair » Perfonen auf Koͤnigl. Koſten, Arznelen zu verordnen, ſich dabei nach der bereits 


erſchienenen neuen Militair»Pharmatopoe genau zu richten, indem die frühere Musgabe des: 
felben vom Jahre 1841 nunmehr außer Anwendung getreten iſt. 

Die neue Militair-Pharmalopoe Finnen Civilaͤrzte und Apotheker ſowohl im Bureau 
des Mevizinalftabes der Armee ald in wen, Provinzen bei den — der — 
Corps kaͤuflich erhalten. 

Danzig, den 25. Auguſt 1847. 

Betrifft die Erhebung eines vorläufigen WBeltrages pro 1847 zur Vergütung ber ——— * dem 
Weftpreußifhen Kandfeuer⸗Eozletaͤts ⸗Fonds. 


84. 
D. der Weſtpreußiſche Landfeuer⸗ ————— durch bie in dieſem Jahre zahlreich 
flattgefundenen Brände erſchoͤpft ift, fo har ſich die Erhebung eines vorläufigen Beitrages 
als norhwendig ergeben und nachdem folder von dem Herrn Ober-Präfldenten der Provinz 
Preußen auf 23 Fa vom Thaler oder 1 Silbergroſchen von 5 Thalern der Ver ſichen ungs⸗ 
Summe für das Jahr 1847 feſtgeſetzt worden, find die Kataſter führenden Beboͤrden ans 
gewiefen, mit Einziehung diefed vorldufigen Beitrages ſowohl, ald der Meceptiond« Gelder 
ungefdumt vorzugeben. Die Mitglieder der Landfeuers Sozietät werden biervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefeht, daß bei Uusfchreibung des ganzen Bedarfs für 1847 nad 
Mblauf des Jahred der vorläufige Beitrag ber ER zu Qute gerechnet werden wird, 
Danzig, den 28. Yuguft 1847, 
Ta 


ty A 285. EN 
ie unterzeichnete Commiffion macht biermit, befannt, daß die 2. diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Mititaindienfte Freitag den 24. Eeptember d. 3. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr und Sonnabend den 25. September d. 4. Vorm. 10: Uhr im dem biefigen 
Megierungs: Eonferenz: Gebäude fatifinden-fol. Es werden bemmad) diejenigen. jungen Raute, 
welche die Vergänftigumg bed einjährigen freiwilligen Militairdienſtes zw erlangen wuͤnſchen 
und darauf Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anträge ſchriftlich mit ben 
in der Bekanntmachung vom W. Januar d. 3. (Amtsblatt AR 5 Pag. 20) bezeichneten 
Atteſten unter ber Möreffe des Regierungsratb v. Soroͤtter fpätefiens bis zum 21. Sep⸗ 
tember d. 3. bei dem Regierungs:Botenmeifter Schikort abzugeben. 
Danzig, den 30. Auguſt 1847. Zu 
Königl. Departementd:Commiffion zur Prüfung. der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienſt. 


* yo 
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Verſonaelt— Ghromik 


M 236. 
D. durc die Aller hoͤch ſte Verordnung vom 30. April d. I. Geſetzfammlung ©. 196.) 
angtordnete Ehren + Rath unter den YuflizrGommiffarien und Motarien iſt für dad Depar⸗ 
tement des biefigen Ober⸗Landes / Gerichts heute conflitwirt worden und beſieht berfeibe aus 
folgenden Perfünen: B 
I), dem: Herrn: Landgerichtö:Rathe AKbbler hierſelbſt, als Borfigenden, 
Da Zalſtiz · Coenmiſſat ius Martens zu Danzig, 


3) ⸗⸗Iuuſtiz⸗Rath Eyſer bierfelöft,. 

4 5 =  Iuflizkommiffarius Henning zu Thorn, 

Sp. *  YuflizGommiffartus Scheller zu @ibing, 

6) « Juſliz; Commiſſarius Boͤck zu Graudenz, als Mitgliedern, 
7) ⸗ uſtizr Nath Groddeck zu Danzig; 

8 Juſtiz ⸗ Rath Raabe bierſelbſt, 

9), » Juſtiz Commiſſarius Schlemm zu Elbing, 


100 2 ⸗ Juſtiz: Rub Schmidt hier ſelbſt, 
1m ⸗Juſtiz⸗Commiſſarius Schuͤßler bierfelbft, als Erellvertretern, 
Mlarienwerder, den 23: Auguſt 1847. 
Der. Über: Landes : Gerichts: Chef: Präfibent: 
SBülleborn. 
Der Pandrath vy Schlieben in: Pr Stargardt hat auf’ feine Verfeung, in am Rube- 
and angetragen und iſt waͤhrend beb, bis zum Einstist terfelben; ihm borläufig ertheilten 


—— 
Urlaube, der Regierungs⸗Uſſeſſor Endell mit der — ber landraͤthlichen Geſchd fte 


komimiſſariſch beauftragt worden. 

Der :Gefbefiger Georg Ferdinand Lebbe in Bebnlacer weide iſt in Stelle des Brunds 
befigerd Maaker zum interimiſtiſchen Dammwer walter in der neuen Binnen · Rehrung ernonne 
worden. u — 
Der Amtsdiener Eypenred zu Graudenz iſt in gleicher Eigenſchaft zum Hauptsgolls 
Amte in Danzig verfegt, und die Amtédienerſtelle bei dem Steuer: Amte in Graudenz dem 
invaliden Unteroffigier Chriſtian Lemke von dem 1. Lombinisten MReferve-Bataillon auf Kuͤn 
digung verlieben. 

Der von dem Königl. Minifterium der Geiflliben, Unterrichts- und Medizinal:Ans 
gelegenheisen als praktiſcher Arzt und Wundarzt approbirte Oberarzt der Königl. Erften 


Pionier-Abrheilung Dr. Karl Friedrich Eimon hierfelbit, ift in der gedachten Eigenfchaft 
vorfchriftömdßig vereidigt worden. 





Befountmadbung. 
HD AM 287. 
er aus Rheda, Kreis Neuftadt, gebürtige Hufar Johann Doppke des 1. (Leib:) Huſaren⸗ 
Regiments ift wegen dritter Defertion im Zrieden und Ueberſchreitung der ibm zu einem 
Meirfhe angemwiefenen Zeit turd ein, unterm 19. v. M. von Er. Mojeflät dem Könige 
Allerböhft befidiigted kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 3. deff-Iben Monats mit Aus: 
ſtoßung aus dem Eoldatenjtande, Verluſt fammtliher Ehregredbte und der Preußifchen 
Nationalkokarde fowie mit eilfjähriger Feſtungsbaugefangenſchaft beſtraft. 
Danzig, den 1. September 1847, j 
Koͤnigl. Gericht der zweiten Diviflon. 





Datent:Berleibungen. 


A 288. 
Den Zabrifanten Auguft d’ Heureufe in Berlin ifi unter dem 14. Auguſt 1947 ein 
Patent 
auf eine zur Bereitung von Chokolade dienende Reibe-Vorrichtung in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nadıgewiefenen Verbindung. 
auf fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem C. Vobl zu Köln ift unter dem 26. Auguft 1847 ein Patent 
auf eine Conftruetion von Parzonen zum Feiſenſprengen, welche in ihrer ganzen 
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durch Zeichnung und Beſchreibung ‚nachgewiefenen Zuſammenſetzung als neu und 
eigenthuͤmlich erkannt iſt, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechmet und fuͤr ben ana des preußifden 
Staats ertbeilt worden. 





Yatent:Tutfbebung. 


? 289. 
Das bem E. Semper in Guben — Oktober 1846 ertheilte Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum ſelbſtthaͤtigen Auflegen von Wolle für Bitte 
und Streichmaſchinen 
ift aufgehoben worden. 


Diebei eine Extra⸗Beilage und der Öffentliche Anzeigen, 


m 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Ro. 36.)- 





N 36. 


Danzig, den 8. September 1847. 











m 


Wesbäufe und Werpachtungen. 
Wothbwendiger Verkauf. 


AR 681. Das ben Bürger Cornelius Friedrib und Amalie Henriette Schalkſchen Ehe 
leuten zugebörige Grundftüd "auf dem Cimermacherbofe biefelbft IR 3 des Hypot hekenbuchs 
und JE 1757 ver Servisanlage in der großen Bädergaffe abgeſchaͤtzt auf 1360 RE, zu: 
folge ber, nebfi Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 10, November c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Danzig, den 6. Juli 1847. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Notbwendiger Derfauf. 


MM 682. Das dem biefigen Schneidergewerf und der Schneidergefellen: Bruͤderſchaft 
zugebörige Grundſtuͤck/ in der großen Muͤhlengaſſe hieſelbſt MM 17 des Hypothekenbuchs 
und AR 311 ter Servis-Anlage, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 793 RG zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothetenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 20 Dftober c, Vormittags 14 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 15. Juni 1847. .- Königl. Lande und Stadtgericht. 


Tothbwenpdiger Bertauf. 


M 683. Das den Michael und Satharine Eliſabeth Schlichtſchen Eheleuten zugehorige 
in dem Dorfe Roſtau gelegene mit der Hypotheken, A? 1 bezeichnete Grundſtuͤck abgeſchaͤtzt 
auf 728 25 Ayr zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regifira: 
tur einzufebenden Zare, foll 


am 17. November c, 11 Uhr Vormittags 
an ordentlicher Serichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Ale unbekannten Real» Prätendenten werdem aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion ipdteftens in diefem Termine zu melden. 
Danzig, den 13, Zuli 1847, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Notbwendiger Berktauf. 


IE 684. Dat auf den Namen des verfterbenen Schuhmachermeiſters Carl Werner und 
beffen Ehefrau Eyrifliane Frieteride geb. Kirſchkowoki eingetragene, von dem Ehemanne un 
den Kaufmann Ichann Georg Preuß und vom biefem an den Chriſtian Franz Wotzke vers 
Baufte, im Naturalbefige des legteren befindliche Grundſtuͤck in der Peterfiliengaffe bierjelbit 
M 8 des Hypothekenbuchs (Servid: MM 1486) abgeſchaͤtzt auf 955 9%. 3 Ar 4 Br deſſen 
Beſitztitel jedoch inzwiſchen zur Hälfte auf den minorennen Auguſt Ludwig Kirfchfoweti ale 
Erben der Ehriftiane Friedride Werner geb. Kirſchkowsli umgefchrieben worden ift, fol zu 
fölge der, nebſt Hppotbetenfcein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden are 
am 7. December, d. 3. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle zum Zwecke der Auseinanderfegung der Miteigentbümer in 
notbwendiger Eubbaftation verkauft werden. Alle unbefannten Realpraͤtendenten werten 
aufgeboten, ſich bei Rermeidung der Präflufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 
Danzig, den 16. Auguſt 1847, Königl. Lands und Stadigericht. 
Norbwendiger Bertauf. 


MM 685. Das dem Schumachermeiſter George Kupfer und feiner Tochter Dorothea 
Wilhelmine Lifette gehörige bierfelbft in der Altftadt in dem fogenannten Junkergarten sub 
A. I. 364 belegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 932 9%. 19 Ian 8 55 zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare fol 
am 16. Oktober 1847. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichteftelle futhaflirt werben. 
Elbing, den 11 Juni. 1847. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Nocthbwendiger Bertauf. 


MR 686. Dar dem Kaufmann Earl Wilbelm zugebörige, bierfelbft auf der Epeicherin: 
fel gelegene Spinnradſpeicher A. XVII. 62, abgeſchätzt auf 5Il 5%. 22 Ar 6 Ba zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Beringungen in ten Hegi tratur enzufebenden Taxe, foll 
am 8. November 1847 Bormittagd 

an oidentlicher Gerichreflelle ſubhaſtirt werden. 

Alie unbekannten Reafprätententen werden aufgeboten, fi, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
elufien, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melven. 

Elbing, ten 8. Jaui 1747. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


A 687. Di. der Kaͤmmerei gebörigen beiden Bauftellellen, Eternfiraße M 21 (Hypoth. 
Ae A. XI. 117.) und Heil. Yeihnamöjlraße Ad 88 (Gypoth. AZ A. XL 99) werden im 
Termine ten 23. October c., Bormittage 11 Uhr, zu Rurbbauje vor dem Herrn Stadtrath 
Kobg zum Bebuf ter Wiederbebauung zum Verkauf ausgeboien werten, um die Zahl ter 
‚ bewohnbaren Grundflüde zu vermehren. 

Eibing, dın 22. Auguſt 1817. Der Magifrat. 
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Subhbafkationds Patente. 


M 688. Die {m Regierungs s Bezirke Danzig im Pr. Stargardter Kreife und deffen 
Dorfe Zbtewo sub ME 2 und sub M 45 belegenen, ben Johann Nögelfchen Eheleuten 
zugehoͤrigen beiten Brundflüde, von denen das sub AR 45 circa 4 Hufen 13 Morgen 
158 ORuthen magdeburgiſch Erbpachtsland, und circa 6 Morgen 142 ORntben freies 
Schankland, dad sub AR 2 aber 1 Hufe 18 Morgen 68} OMuthen enthält, und wo, mit 
dem erflern bie Ausübung der Schankgerechtigkeit verbunden ift, wogegen die dazu ges 
ſchlagenen 6 Morgen 142 ORuthen Schankland no nit vollftdndig als dazu gebörig 
swiejen find, mit Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und einem Gaſtſtalle ſollen im Termine 
ben 15, Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an orbentliher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 
Die Grundſtuͤcke find incl, der Schankgerechtigkeit auf 6085 RG 23 Gr h Ba um 
ter Beruͤckſichtigung des Werths ber Kruggerechtigkeit, im Allgemeinen aber auf 9135 
23 Apr 4 Ba in Betracht des Werthes der Scankgerechtigkeit nach Maafgabe des Ber 
triebes gerichtlich abgeſchaͤtzt. are und Oypothekenſchein find- in der Regiſtratur einzufehen. 
Pr’ Stargardt, den 10. Juni 1847. Königl. Lande und Gtadigericht, 
Notbwendiger Berkauf. 


M 689. Das zum Nachlaß der Chriſtian und Catharina Eliſabeth Seidlerſchen Ehe⸗ 
leute gehoͤrige Grunpftüd Janfendorf AR 6 und. 9 beſtehend aus Wohne und Wirthſchafts⸗ 
Gebduden, Speicher, Schmiede und circa 1 Hufe 16 Morgen 106 ORutben kulmiſch oder 
104 Morgen 168 ORuthem Preußifch theils emphpteutifchen, theils v. Engelkeſchen Mieths⸗ 
lande, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 3256 RL 6 Sm zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferm IF. Bureau einzufehenden Taxe, foll 
am 20. Oktober 1847 Vormittags: 11 Uhr 

ao Ort und Gtelle in dem zu verfaufenden Grundfiüde, fubhaflirt werben. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Miterben Spsifline Seidler verchlichte Peter 
Kenner und Johann Jakob Bipp werben zu dieſem Tamine öffentlich vorgeladen. 

Tiegenboff, den 8. Juli 1847. Hönigl, Lande und Stadigericht. 


AR 6%. Eine Quantitde zum Dienſtgebrauch nidt mehr erforderliber zur Vernich⸗ 
tung beflimmter Acten p. p. fol im Termin 
| Montag den 27. September d. I. Jahmittage 4 Uhr 
im biefgen Regierung @ebdude nach Gentners Gewicht, meiſtbietend durch den Herrn Land⸗ 
sentmeifter Major v, Moeller unter folgenden Bedingingen verfauft werven ; 
1) der Verkauf ver Acten p. p. erfolgt unter der ausdrüdlichen Bedingung des Ein- 
ſtampfent derfelben, 
2) der Zufalag erfolgt durch uns und es bleibt ber Meinbietende bie zu Reifen Erthei⸗ 
lung an ſein Gebot gebunden, | 
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3) die Acten p. p. deren Total⸗Gewicht noch nieht genau angegeben werten fann, welches 
aber auf ungefähr 80 Centner geſchaͤtzt wird, follen dem Käufer binnen 8 Tagen 
nad erfolgtem Zuſchlage auf der biefigen Stadtwaage zugewogen werden und ed if 
derfelbe verpflichtet, die Acten ac. mac erfolgter VBerwiegung im Lokal der Waage 
fogleiy in Empfang zu nehmen und fortzufcaffen, 

-4) die Zahlung des Kaufgeldes muß gleich bei der Empfangnahme der Acten ıc. gelei⸗ 
ſtet werden. Kaufliebhaber werden zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 
Marienwerder den 24. Auguft 1847. Königl. Preußifbe Regierung. 

Abrheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. (gez.) Boſſart. 


AR 691. Von dem, in diefem Jahre nach dem Königl. Holzbofe bei Przechowo unweit 
Schwetz an der Weichſel verflößten Brennholze follen circa 5000 Klafter Kiefern Kloben 
und 200 Klafter Kiefern Knuͤppel dffentlib an den Meiftbietenden verkauft wesden. 

Hierzu habe ich den Licitationd« Termin auf den 7. October c. im genannten Holz. 
hofe angeſetzt. 

Die Ausbietung wird in Looſen von 10 bis 60 Klaftern erfolgen und fofort der 
Zuſchlag ertheilt werben, wenn das Meiftgebot die Taxe erreicht oder überfleigt. 

Für Bleinere Holzquantitdten und zwar bis 40 Klafter einfhhließlib, muß die Zah⸗ 
lung vollfiändig im Termine geleiftet werden; wogegen folde für größere event. bis zum 
1. Dezember d. 3. geftundet werten wird. Im legtern Falle ift jedoch 4 des Meiſtgebots 
vorweg als Angelo zu erlegen, 

Die naberen Verfaufs: Bedingungen werden im Termine, der Vormittag 10 Uhr 
anhebt, mitgeibeilt werden. 

Neuenburg, den 2. September 1847. Der Königl, Forftmeifter Arendt. 


A 692. Da dad, in dem am 2. Huguft c. angeftandenen Licitations ⸗-Termin zur Verpach ⸗ 
tung der Fifcherei-Mugung auf dem bei Carthaus belegenen fiſchreichen Grzybno ⸗See von 255 
Morgen, Belaufs Earthaus, auf ſechs Jahre vom 1. Januar 1848 ab, abgegebene Gebot, 
böhern Orts nicht genehmigt ift, fo M ein neuer Bietungd: Termin 

auf den 1. October €. Vormittags 10 Uhr im Gafthaufe des Herrn Engelmann in Carthaus 
anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren 
Pachtbedingungen im Termin befannt gemacht werten follen. 

Stangenwalte, den 14. Yuguf 1847, Der Königl. Oberförfter Schulge. 


AR 693, Zur Verpachtung des zweiten Schnitted von den Riefelwiefen am Schwarz⸗ 
waffer auf vem Halm fleht Termin auf den 20. September d. 3., Bormittagd 11 Uhr m 
Vorwerk Hutta an. 
Eine Nachweiſung der Parzellen nebfi ven Pachtbedingungen wird 8 Tage vor dem 
Termine bier und: in Hutta ausgelegt. 
Gere, den 3. September 1847. Königl. Meliorationd: Verwaltung. 
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M 694. Ei im vollen Geſchaͤftsbetriebe befindliches Waſſerwerk mit 2 Gängen, wel: 
ches vortheilhaft, etwa 2 Meilen von Danzig dicht an der Chauſſee belegen iſt, ſteht unter 
ſehr billigen Bedinguugen aus freier Hand zu verkaufen und werden darauf Reflectivende erfucht, 
ihre deöfallfigen Anzeigen unter der treffe H. K. JE 22. ſchriftlich, Auswärtige. in 
franfirten Briefen, bei dem Koͤnigl. Provinzial- Intelligenz Comtoir im Poſtlokale, Eingang 
Plaugengaffe „2 385. zu Danzig einzureicen. 


„W 695. Eine Schmiede auf dem Markte gelegen, mit mehreren Wohnungen und 4 
Morgen Gartenland und ein dabei gelegened Haus mit mehreren Wahnungen, einer .Daus 
jtelle und 25 Morgen Land, find nad, Wunſch des Käufers im Ganzen oder au ohne 
Yand zu verfaufen in Dliva, wofelbfi dad Näbere bei Johann Troͤder zu erfahren ill. 





EAnzeigen vermifchten Juhalto. 


AR 6%. F uͤr die Lieferung des Bedarfs an wollenen Decken, Bettwaͤſche, Handtuͤchern 
und Krankenkleidern für die Garnifon -» Anftalten, im Bereich des erften Armee» Corps für 
das Jahr 1848 follen die. Mindeflfordernden ermittelt werden... Die Objecte und Orte der 
Lieferung find aus den Lieferungd+ Bedingungen zu erfeben, welche in unſerer Regiflratur, 
bei dem biefigen Train » Depot und ven Militairstazarerh: Kommiffionen zu Danzig, Graus 
denz und Thorn ausgelegt find. Lieferungs⸗Unternehmer werden erſucht, ibre Offerten 
portofrei mit der Bezeichnung „Offerte wegen Waͤſchelieferung“ verfiegelt bid zum 7. Dcs 
tober d, 9. an und einzufenden, an welchem Tage in dem, Vormittags um 10 Uhr anbes 
raumten Termin mit den Mindeflfordernden, welche perfönlich erſchienen find, oder deren 
gehörig Bevollmächtigten bier zur Stelle, mit den Auswaͤrtigen aber nad Umftänden durch 
die genannten Lazareth-⸗Kommiſſionen weiter unterhandelt und kontrahirt werden fol. 
Königsberg, den 31, Auguft 1847, 
Königl. Milit air⸗ Intendansur 1. Urmee-Eorps. 


AR 697. Mater Bedarf an Schmiedeeifen für das Jahr 1848 fol im Wege der Sub⸗ 
miffion, dem Mindeflforbernden zu Lieferung übertragen werden. Lieferungsluftige werden 
demnach eingeladen, die Bedingungen und Abnabme-Vorſchriften in den gewöhnlichen Dienſt⸗ 
ftunden in unferm Geſchaͤfts-Lokale, Hünergaffe M 323. einzufehen, und ihre ſchriftlichen 
verfiegelten, auf der Adreſſe mit dem Vermerk: „Submilfion auf Schmiedeiſen“ verfehenen 
Gebote bid zum 12. October c. 8 Uhr Vormittags daſelbſt abzugeben. — Es fleht ihnen 
vemnäcft frei, vem Termin zur Eröffnung der Submiſſion, um 10 Uhr beizumohnen. 
Danzig, den 30. Yuguft 1847. 
Die Verwaltung der Koͤnigl. Artillerie: Werkftatt. 
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698. Die— bieſige Köpigl. Artillerie ⸗ Werkſtatt hat 300 Stͤc 34 Zoll flarke rüſterne, 
35 Stuͤck 5 Zoll, 50 Stuͤck 5} Zoll, 20 Stuͤck 7 Zoll, 40 Eröd 74 of, und 50 Stuͤck 
134 Zoll ſtarke eichene Bohlen und 240 große und mittlere birfene Hebebdume zu ber 
ſchaffen, und iſt hierzu ein Submiſſions · Termin auf den 16. October c. Vormittags 9 dr 
in unferm Geſchaͤftszimmer Hünergaffe At 323 anberaumt worden. Pleferungsluflige für 
dat Ganze ſowohl, als für einzelne Theile werden eingeladen, die Pieferungsberingungen 
in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden einzufehen (auswärtige Unternehmer können diefelken 
auf Verlangen, gegen Erflattung der Kojten für die Kopialien, abicriftlich erhalten) und 
dann ihre ſchriftlich verflegelten Gebote mit dem Bermert: „Eubmilfion auf Nugbolz” bre 
fpdreitens Morgens 8 Ubr am Tage des Termins an uns einzureiben. Den Submitten: 
ten ſtebt e6 frei, dem Termine in Perfon oder dur einen ſchriftlich legitimirten Bevoll⸗ 
maͤchtigten beitumohnen. — Sollten Befiger geneigt fein, unbefchlagene eichene Bloͤcke von 
geſunder und ſonſt geeigneter Beibaffenheit, zu liefern, aus denen fich obengenannte eichene 
Boblen zurichten laffen, fo find wır nicht abgeneigt, auch hierauf Verbindungen anzußnüpfen, 
Danzig, ten 2. September 184.. Die Verwaltung der Königl. Artillerie-Werkſtatt. 


699. Die Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Fenerägefabr ſowohl in 
Staͤdten ald auf dem Lande, auf alle beweglichen und unbeweglichen Gegenfkände, 
mithin auch auf Getreide⸗Einſchnitt und Inrentarium. 

In der Billigkeit ihrer Prämienfäge ſteht dieſelbe gegen feine andere 
fofide Anflalt nad, und En fie u Berfiherungen auf längere Dauer bes 
deutende Bortheile. 

Der unterzeichnete, zur Vollziehung der Policen ermaͤchtigte Haupt ⸗Agent, fo wie 
ber, Agent Herr Apoiheker Hildebrandt in Prauſt ertheilen uͤber die nähern Bedingungen 
ſtets bereitwillig Auskunft und nehmen Verſicherungs-Antraͤge gern entgegen. 

Danzig. Earl H. Zimmermann, Fifchmarft MR 1386. 

AR 700. Die Berlinifche Beuer-Rerfiherungs: Unftalt 
verj. Gebäude, Inventarium u. Getreide⸗Einſchnitt. Alfred Reini, Brodbaͤnkg. 667. 


0. M. 2. Golditein in Danzig, Breitegaſſe und 1. 
Damm :Ede A 1107 empfiehlt fein reid haltiges Pelzwaarenlager beſtehend aus Baͤren · 
Schuppen⸗, Aſtrachan · Wolf: und Fuchspelzen mit feinen Tuchbezuͤgen. Ferner Baͤren⸗, 
Wolfs⸗ und Sduppenſa liucudecken und Fußſaͤcke, eine große Auswahl Damenpelzkutter 
wie aud Auswahl von vielen Eorten Bons. Bei fireng reeller Bedienung verfichere ich 
die moͤglict ſt billigen Preiſe zu ſtellen, und ſehe einem zahlreichen Beſuch entgegen. 

.h 702. Mein Lager yen ialehften fo wie rbeiniſchen Mahl und Oelmuͤhlſte inen von 
24 bie 5 Fuß Yänge in vellſtandig ſortirt, und verkaufe ich ſelbige zum billigſten Pieiſe. 

Danzıg. im Auguſt 1847. C. Di: Kömngeser: ip: Patriard» Jakob: Speicher. 
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M 703. Bir machen biemit befannt, daß wir mit dem 1. October d. I. unfer Fleiſch · Poͤ⸗ 
kelungs· Geſchaft wieder beginnen und von dieſem Tage an in unſerer Anſtalt auf der Nie» 
derſtadt gute fette Maſtſchweine in gewohnter Welfe anfaufen laffen werden. 

Danzig, den 31. Auguſt 1847. Hendr, Soermans & Eoon. 
AM 704. Drei⸗ bis vierhundert noch zur Ueberwinterung ſich eignende Hammel werden 
zu faufen geſucht. Anfragen und Adreſſen beforgt die Gerhardſche Buchhandlung in Danzig. 
Me 705. Ein Knabe (von außerhalb Danzig), welcher die Gewürzwaaıens Handlung zu 
erlernen wuͤnſcht, der melde ſich Vorſtaͤdtſchen Graben AR 6 in Danzig. 
A 706. Volnifbe Wlauerlatien 1 und 13zoͤllige Dielen find billig zu baben, auf Sem 
erflen Felde dicht an der Mattenbuden-Brüde, 


A 707. Perſiſch. Inſekt. Pulv., eine wahre Woblihat f. d. Menſch⸗ 
beit, geg. alle Inſekt., Floͤhe, Wanz., Laͤuſe, Mott., Blieg., Müd., Wröpen, Ameiſ., 
Schwaben ıc., von dem Profeſſ. Dr. Koch zu Berlin, der es auf f. Reif. in Kaukaſien ıc. 
antraf, in AR 191 d. diedj. Voſſiſch. Zeitung fagt: 
ded Nacht freute ich ed auf m. Lager u. am Morg. fand id oft Tauſende v. 
Fioͤh., Laͤuſ, Wanz., ıc. todt a. ſolchem. Alle Infekt. fand ich mehr cd. wenig. ans 
geſchwoll. ꝛtc. 
empf, wied. friſch d. einzige Niederlage bier, b. ®. Boigt Braueng. 902, 


AR 708, Wildrufe u. Lock. jed. Urt f. Yag. vert. ©, Voigt Fraueng. 902. 
AM 709. Kranke Kartoffeln werden gekauft Schnüffelmarkt No. 712. und in der Fabrik 
Pre Graben No. 330 — 335. 
710. Blutegel, jedes beliebige Quantum liefert allerbilligt H. M. I. Dettinger. 
Radwig ın Pofen. 





Sicherheits: P polizei, 


“711. Der wegen Diebfiabld mir 1 Jahr Zuchthaus und Zwonallicher Detention 
befiratte am 4, Februar c. aus der Zwangs: Anfialt Graudenz entlaflene unter polizeilicher 
Aufſicht ſtehende Knecht Chriſtian Pichowéeki bat ib vor drei Wocen aud Omczarken 
heimlich enıfernt, und wahrfcheinlich eine mis ihm verfhwundene Senſe entwendet. 

Die Wohlloͤblichen Polizei-Behörden, Gend’armen und Schulzen werten erfucht, den 
p. Piboweli, deffen Cigralement unten angegeben it, im Berretungäfalle verbaften, und 
bierber diriguen zu laſſen. 

Duirſchau, den 28. Auyuft 1847. Königliches Domainen-Rent- Amt. 

Signalement 

Der Chriffian Pibomti ift 24 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, katholiſch, has dunkel⸗ 

blonze Haare, unten bervortreiende Stirn, dunkelbſonde Augenbraunen, graue Mugen, an 
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der Stirn gebrüdte Nafe, gewöhnlichen Mund, gefunde Zaͤhne, Kirn und Meſicht iſt faſt 
rtmd, die Gefichtöfarbe ſchwach rorh und — Statur. Die Bekleidung Ion nicht 
angegeben werden. 


AR 712. Der Knecht Earl Gortlieh Gert, welcher wegen Diebſtahls noch eine 14tägige 
Gefaͤngnißſtrafe zw verbuͤßen hatte, demnaͤchſt aber an die Bandarmen-Anftalt in Neu⸗Stettin 
abgeführt werden follte, ift in ver vergangenen Nacht aus dem Gefaͤngniß entwichen. 

Wir erfuchen fämmtliche Volizeibehörden, auf den p. Perlih Acht geben und A une 
per Transport zugeben zu laſſen. 

Lauenburg, den 2. September 1847. Patrimonial:Geriht Dumröfe, 

Signalement. 

Familiennamen, Perlid, Vornamen, Carl Gottlieb. Geburtsort, Schlawe. Yufent: 
balt8ort, vagabondirend. Religion, evangelifh. Alter, 32 Jahre. Größe, 5 Fuß 4 Zoll. 
Haare, dunkelblons, Stirn, frei. Augenbraunen, tunfelbiond. Augen, grau Naſe und 
Mund, proportionirt. Bart, blond. Zähne, gefund. Kinn und Gefichtsbildung, 'ovalı 
Gefiduefarbe, blaß. Geftalt, mittel. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, feine. 

Bekleidung: eine blaue Neffeljade, ein paar braun baummwollene Hofen, ein leines 
Hemde, eine blautuchene Pelzmüge, Füße, unbekleidet. 


„da 713. Der nachfolgend näher bezeichnete Joſeph Hintza, welcher des Verbrechens des 
Diebſtahls angeflagt worden, ift am 12. Auguft d. 3. entwichen und foll auf das feier 
nigfle zur Haft gebracht werben, 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltö:Orte des Entwichenen Kenntniß det 
wird aufgefordert, folden dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblidlich an, 
zuzeigen und diefe Behörden und Gened’armen werden erfucht, auf den Entwichenen genau 
Acht zu haben und denſelben im Betretangefalle unter ſicherm Geleite gefeffelt nad Berent 
an das Königl. Land- und Stadt-Gericht gegen Erjtattung der Geleits- und Verpflegungs- 
Koflen abliefern zu laffen. 

Berent, den 31. Auguſt 1847, 

Signalement. 

Größe, 5 Fuß. Haar, blond. Stirn, ſchmal. Augenbraunen, hellblond. Augen, 
grau. Nafe und Mund, gewoͤnlich. Bart, feinen. Zähne, vollzäblig und gefund. Kinn, 
klein und oval. Geſichtsbildung, rund. Gefichtöfarbe, geſund (etwas bleich). Statur, ge- 
woͤbnlich. Füße, gefund. Alter, 20 Jahr. Religion, katholiſch. Grwerbe, vagabondirem. 
Sprache, polniſch. Geburtsort, Stendſitz. Fruͤherer Aufenthalteort, theilweife in Stendſitz. 
Beſondere Kennzeichen, an der aͤußeren Seite der linken Lende eine Narbe, 

Bekleidung: 1 Rod von blauem Folluſch, 1 Weſte von blauem Folluſch, Hofen 
von grauem, vormals ſchwarzen Semmerzeug, 1 Müge mit Pelz befegt, 1 Hemde von gror 


ber Leinewand. 
— — 
Druck der Gerhardſchen Offizin. 


Erira: Beilage zum Amtoblatt M 30. 


Danzig, den 8. September 1847, 





D. nachſtehenden allgemeinen Bedingungen für Königliche Forſt Bau:Entreprifen werden 
bierdurh mit dem Bemerken zur Öffentliben Kenntniß gebracht, daß ſolche fortan aus« 
ſchließlich allen Bau:-Entreprifeo Verträgen zum Grunte gelegt werden follen, daß zur Ber: 
. einfahung ded Verfahrens der Austhuung von Forfibauten in den bdeöfalfigen Pizitations- 
oder Engagementö-Berbhandlungen, wie au in den auf Grund derfelben auszufertigenden 
EntreprifesKontraften nur auf diefe Bekanntmachung Bezug genommen werden wird, und 
daß viefe Bezugnahme genau diefelbe rechtliche Wirkung bat, ald wenn die Beringungen 
wörtlid in den Kontraft übernommen wären. Der mit der Verfleigerung oder Austbuung 
bes Baues beauftragte Beamte wird zu dem Zweck biefe Bedingungen nur im Termine 
vorlefen, und, daß ſolches geſcheben, in der dröfalfigen Lizitations⸗ oder refpeftive nn 
gements:Berbandlung ausdrüden, 
Danzig, den 26. Auguſt 1847. 
Königlidbe Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forflen, 





Allgemeine Bedingungen bei der Uebernahme von Foritbauten, 


$. 1. 

Wird die Ausführung eined Baues im Wege der Lizitation an den Mindeflforderenden 
ausgeboten, fo bleibt der Königlichen Regierung die Wahl unter ſaͤmmtlichen Lizitanten 
‚vorbehalten, jeder der Legteren aber bis zur Entfceidung durch die vorbenannte Behörde, 
an fein Gebot gebunden. 

6. 2% 


Ueber den Gegenfland bed Baues wird ein befonderer Kontrakt aufgenommen, welcher 
jedoch erſt durch die Beſtaͤtigung deſſelben Seitens, der Königl. Regierung für den Fiskus 
sechtäverbindlid „wird. 34 


Der Bauunternehmer verpflichtet ſich, die Lieferung der Materialien, und den Bau 
innerhalb der in dem ſpeziellen Kontrakte anzugebenden Friſt zu vollenden und unterwirft 
ſich bei einer desfallſigen Verzoͤgerung der in dem Kontrakte feſtgeſtellten Conventional-Strafe. 


Bon dem Anſchlage und refpektive der demfelben beigefügten Zeichnung darf ber 
Unternehmer nicht abweichen, und, weder mehr, noch weniger ald die veranfchlagten Arbeiten 
ausführen, wenn nicht zuvor dazu die Genehmigung der Königl. Regierung ausdruͤcklich 
erfolgt il, widrigenfalld derfelbe für die Mebrarbeiten nicht nur feine Bezahlung erbält, 
fondern auch die Abänderung ded Baues nach dem Anfchlage für feine Rechnung ſich ger 
fallen laſſen muß. &ollten im Laufe der Bauausführung nach dem fachverftändigen Ermeffen 
ded Entrepreneurd Abweichungen von dem Anſchlage, indbefondere Mehrarbeiten nothwendig 
oder nüglich erfcheinen, fo hat Entrepreneur dem Bezirks⸗Baubeamten Anzeige zu machen, 
worauf alödann von diefem dad Weitere, den Umſtaͤnden gemäß, veranlaßt werden wird. 


$. 5. 


Der Entrepreneur beforgt ſich auf eigne Koſten Abichrift ded Unfchlages, fowie die 
Eopie der erwa dazu gebdrigen Zeichnung, welche Schriftſtuͤcke ihm auf fein Anſuchen der 
Bezirks-Baubeamte zu diefem Behufe vorlegen wird. 


$. 6. 


Entrepreneur übernimmt die durch Publikation des Lizitations-Termins entflandenen 
Koften, fowie die Etempel- und Ausfertigungs-Koſten des fpeeiellen Kontrakt, verpflichtet 
fich auch, falle es verlangt werden follte, bis zur Abnahme des Baues eine angemeffene 
Eaution, ohne Anfprüche auf Verzinfung derfelben, zu ſtellen. 


4. 7. 


Dem Uebernehmer liegt ed ob, zu den ihm in Entreprife gegebenen Bauanlagen und 
Veränderungen die polizeiliche Genehmigung, fofern und foweit diefe dazu erforderlich ifl, 
aus zuwirken. 


5. 8. 


Entreprenenr iſt verpflichtet, ſich nur geprüfter und reſp. obrigkeitlich beftdtiger Werke 
meiſter und tuͤchtiger Bauhandwerker zu dedienen, dem controlirenden Baubeamten von ber 
gerroffenen Baht vor Beginn des Baues Anzeige zu machen und auf deffen Anordnung 
die ibm ſofort, oder im Laufe der Arbeit als untauglich bezeichneten Handwerker ſogleich 
zu entlafen, 


Entrepreneur ift für jeden Schaden aufzukommen verpflichtet, welcher dem Fiskus aus 
ver Handlungsweife der von ihm angeftellten Leute erwaͤchſt. 
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9. 
Entrepreneur und die von ihm angeflellten Bauhandwerker müffen während der Aus: 
führung des Baues den techniſchen Anordnungen ded Baubeamten innerhalb der Grenzen 
des Anſchlages unweigerlich und pünktlich Folge leiften. 


$. 10. 


Es dürfen nur Materialien von geböriger Güte und der nach dem Anfchlage vorge: 
fhriebenen Art und Belchaffenheit verwendet werden und hängt die Beurtheilung der ge: 
börigen Qualitdt der Baumaterialien lediglih von dem Ermeſſen des Bezirks-Baubeamten 
oder eventualiter ded Regierungs⸗Bauraths ab. 


g. 11. 


Sofern das Holy aus Königl. Forften verabfolgt wird, bleibt Entrepreneur ebenfalle 
dafür verhaftet, daß daffelbe nur in guter untadelhafter Beſchaffenheit und in den vorge: 
fchriebenen Dimenfionen verwendet werte, da ihm vom Forſtbeamten das angewirfene Bau: 
boly in der erforderlihen Güte, anſchlagsmaͤßigen Länge und Staͤrke geliefert werden muß. 
Bei dem Bauholze muß der Unternehmer fich eine Abweichung von 4 Zoll unter oder über 
dem im Anfchblage angenommenen mittleren Normal: Durbmeifer gefallen laffen, kann aud 
die Saͤgebloͤcke nicht nach der veranfclagten Stüczabl, jondern nur nach den veranfchlagren 
Längen und den fib im Sclage vorfindenden Staͤrken verlangen, vdergeftalt, daß er ſtets 
die veranfchlagte Kubikmaſſe Schneideholz zu empfangen bat. Wird dem Entrrpreneur 
das Bauholz nicht frei verabreicht, fondern har er kontraktlich vaffelbe aus der Königl. 
Forft gegen den Forſt-Taxpreis anzufaufen, fo muß er denjerigen Holzpreis entrichten, der 
fibb nad Berechnung ded Oberförfterd bei der Holzabgabe wirklich herausgeſtellt hat, und 
fommt es bierbei nicht darauf an, ob der im Anſchlage ausgeworfene Preit, auf deffen 
Erflattung er allein Unfpruc bat, gegen den vom Oberförfter nach den wirklichen Dimenfio, 
nen des Holzes ermittelten Taxwerth zurüdbleibt oder ihn überfleigt. 

Entrepreuneur darf in diefem Falle nur das ibm aus Koͤnigl. Forſt gelieferte und 
Fein andered Holz zu dem Baue verwenden, falls hierüber in dem fpeciellen Kontract nicht 
etwas Anderes verabredet fein follte. 


$. 12. 


Entrepreneur hat für die gehörige Bewachung ver Baumaterialien zu forgen, ganz 
gleich ob diefelben von ihm felbft oder von dem Fiefus auf eigene Rechnung geliefert finv. 
Ueberhaupt aber fallen alle Beſchaͤdigungen und Nachrbeile, die den Bau oder die Mate: 
rialien, vor der förmliben Abnahme des Baued dur den Boubeamten, treffen, fie mögen 
nun tur Zufall, Schuld anderer Menfben, oder durch eigene Schuld des Entreprencurd 
entstehen, ale: Brandſchaden, Diebſtahl p. p. einzig und allein dem Entrepreneur zur Laft 


umd müffen von ihm getragen werden. 
8 


Wenn es ſich ergiebt, daß der Dau mangelhaft und nicht dem Anſchlage gemäß and» 
geführt it, oder, daß untauglidie Materialien. verwenter find, fo muß der Unternehmer in 
einer von dem Baubeamten des Kreiſes zu beſtimmenden Frift ven Mängeln abbelfen, oder 
nad) Befinden der Umſtaͤnde den ganzen Bau wieder abbrechen, oder es wird dies ohne 
Meitered auf Gefahr und Koften des 'Entrepreneurs von dem Baubeamten veranlaft, und 
bat außerdem eine Conventional:Etrafe von 5 Procent der im Contract betungenen Bau: 
gelter zu zablen. Insbeſondere gilt dies von ter Anwentung bed Lebms oder fogerannten 
Eparfalfe zur Maueripeife, anftaıt des reinen und in richtigem Berhältniß mit ſcharfem 
and zu mildenten Kalfs, 

Menn der Bau aber dadurch fehlerhaft geworden iſt, daß etwas nicht gefcbeben iſt, 
was nach dem Unfchlage hätte gefcbeben follen, jo muß außerdem der Unternebmer den 
vierfachen Werth der nicht geſchehenen aber anfchlagemäfig erforderten Arbeit und ber 
nicht verwendeten Materialien bezablen. 

Außerdem aber iſt der Unternehmer in dem Falle, daß e6 für rathſam befunden 
werden follte, dad Fehlende, oder nicht anfhlagemäßig Ausgefuͤhrte nicht durch ibm ſelbſt, 
oder gar nicht weiter ausführen zu loffen, verpflichtet, auf die Vergütigung des Feblenten 
oder nicht anfchlagdmäßig Aufgefübrten in dem Verhaͤltniß zu verzichten, wie ſich die ger 
fammte Entreprife-Zumme gegen die, Anſchlagsſumme verbält, fo daß, wenn z. B. die ge- 
fammten Baufoften 1000 if. veranfchlagt find und der Bau für 900 if, vom Enirepre- 
neur übernommen ift, bei der Abnahme des Baues die geleiftete Arbeit im Revifions: 
Anſchlage aber nur 850 ‚7. berechnet wäre, ber Entrepreneur nit mehr als 765 Ff. 
Vergütigung zu fordern berechtigt fein fol. 

Diefelbe Reduction der bedungeren Baugelder findet Etatt, wenn ſich ergiebt, daß 
Entrepreneur auch unbeſchadet der Beſchaffenheit des Baues weniger Arbeiten gefertigt 
und weniger Materialien verwenter bat, als veranfchlugt find. 

Bei einer Bauausführung auf Rechnung wird dem Unternehmer nur die in dem 
RevifionssAnfchlage berechnete Summe gezablt, wenn ſich bei der Abnahme des Baues er- 
giebt, daß die Ausführung defielben nicht dem Anſchlage gemäß geſchehen if. 


$. 14. 


Wenn in dem Anſchlage eine Summe zur befondern Berechnung ald Exrtraordinarium 
audgeworfen ift, fo erlangt der Entrepreneur nur dann ein Recht auf die Zahlung derfelben 
wenn er durch befondere Liquidation und Befceinigung: ded Bezirfd:Baubeamten nachweiſt, 
daß diefe Summe für ſolche Arbeiten wirklich verwendet iſt, welche fih im Laufe des 
Baued ald unvorbergefehben und unvermeidlich herausgeſtellt haben. Der in diefer Rech⸗ 
nung nicht als wirklich verwendet nachgewieſene Berrag wird dem Entrepreneur von ber 
Entreprife ⸗ Summe abgezogen, wogegen Entrepreneur auf Erflattung der über den Ye 
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ſchlag als verwendet nachgewieſenen Summe ausdruͤcklich Verzicht leiſtet, falls dieſelbe nicht 
Mehrarbeiten betrifft, deren Ausführung im Namen der Roͤnigl. Regierung von dem beiref⸗ 
fenden Baubeamten beſonders genehmigt iſt. — Fuͤr Arbeiten der letztern Att werden 
dann die wirklich” verwerderen Materialien und der Werth der geleiſteten Arbeit, doch nur 
nab Verbältniß der Anſchlagsſumme gleibartiger Bau⸗Objekte zur Entreprifefumme 
bezahlt. Bei Mehrbauten, für welche der Anfchlag feine maaßgebende Poſitionen enthält, bat 
der Baubeamte den Koftenbetrag feilzufegen, und der Entrepreneur über dieſe eine ſpezielle 
vom Bezirks Baubeamten zu revidirende und zu befcheinigende Rechnung zu legen. 


$. 15. 


Merten die in dem fpeziellen Kontrafte geflellten Termine von dem Eutripreneur 
nicht pünftlib eingehalten, fo bat derſelbe nicht nur tie in dem Kontrafte feſtgeſetzte 
Gonventionalftrafe zu erlegen, jondern es ift au ter Bau-Beamte berechtigt, das Fehlende 
fofort anderweitig auf Gefahr und Koſten des Entrepreneurd zu beſchaffen. Die hieraus 
entfiebenren Koflen werden aus der Entrepriſe Summe oder von der Kaution oder and 
dem bereitſtehenden Verinoͤgen des Entrepreneurs ohne prozeſſualiſche Weitläufigfeir zuruͤck— 
behalten oder reſp. durch Ezecution eingezogen. Außerdem haftet der Entrepreneur für 
jeden aus der Verzögerung des Baues dem Fis tus oder deſſen Nießbraucher erweislich er⸗ 
wachſenen Schaden mit ſeinem ganzen Vermoͤgen. 


$. 16. 


Wenn bei mangelhafter oder verzögerter Bauausführung oder wegen angementeter 
ſchlechter Materialien, Reifen und Unterfuhungen veranlaßt werden, fo iſt Entrepreneur 
verpflichtet, dafür die Koflen nad den Saͤtzen des Diäten« und Fuhrfoiten: Reglementd zu 
zablen, der Betrag wird ald dann ohne Weiteres, wie im vorigen $ befagt, eingezogen. 


$. 17. 


Entrepreneur hat von dem Beginne ded Baues dem Bezirfd-Baubeamten Anzeige zu 
macen und denſelben nad feiner Vollendung an Legteren behufd der Abnahme förmlich 
zu übergeben. 


6. 1 8, 


Entrepreneur haftet bei Neubauten nach gefchehener Abnahme det Baues noch ſechs 
Jahre für die tüchtige Ausführung deſſelben und ift verpflichtet, den innerhalb diefed Zeits 
raums ihm nahmbaft gemachten Schaden, der ald Folgen einer ſchlechten Bauausführung 
oder angewenderer ſchlechter Materialien durd den Baubeamten erweislih gemacht wird 
mund bei der Abnahme entweder nicht brurtheilt werden Bonnte oder verheimlicht wurde, zu 


u 


erfegen und refp. die daraus bervorgegangenen Baumdngel unentgeltlich zu befeitigen. Bei 
Reparaturen und Pleineren Bau: Ausführungen wird vie Zeit, welche der Unternehmer für 
die Dauer zu haften bat, beionders beflimmt und im SKontraft bezeichnet werden. Außer: 
dem verpflichtet fidh der Entrepreneur dem Königl. Fiskus jeden Schaden zu erlegen, wel 
cher alt Folge einer ſchlechten Kusführung oder angewandter ſchlechter Baumaterialien ers 
weislich gemacht wird, wenn dies bei der Abnahme überfehn oder verheimlidht fein ſollte. 


$. 19. 


Für die Uebernabme diefer Verbindlichkeiten wird dem Entrepreneur die in dem ſpe⸗ 
cielen Kontrafte aufgeführte Summe zugeficert, welde ihm auf Beſcheinigung des Kreis— 
baubeamten, daß der Bau gut und anfchlagemäßig ausgeführt if, gezablt werden fol. 


$. 2%. 


Die Zahlung der in dem fpeciellen Kontrafte feſtzuſetzenden Baugelder erfolgt aus ter 
Regierungs:Haupt- Kaffe in Danzig und zwar, wenn darüber in dem Kontrakte nichts bes 
fondereö verabretet fein follte, in folgender Art: 


A. Wenn die Baugelder weniger ald 50 Af. betragen, in Einer Summe ſobald der Bau 
vollendet, dem Baubeamten übergeben und tadellos befunden worden, bie vom 
Königl. Fiefus etwa gelieferten Materialien verwendet find und demnad der Bau 
von dem Baubeamten abgenommen und ein Atteſt darüber von ihm ausgeſtellt ift.! 


B. Wenn die Baugelver 50 bis 100 3%. betragen in zwei gleiben Theilen, und zwart 
a. zur Hälfte, wenn die Materialien zur Bauftelle geſchafft find, ver Bau begoa: 
nen ift und died durch ein Atteſt des Bezirks-Baubeamten nachgewieſen wird. 


b. zur andern Hälfte wie sub A. 


C. Wenn die Baugelder über 100 3, betragen zu drei gleichen Theilen, und zwar; 
a. zu einem Drittbeil wie sub B. a. 
b. das zweite Drittbeil, wenn der Bau bi zur Hälfte gediehen ift und dies durch 


ein Atteft ded Baubeamten nachgewieſen wird. 
ec. daß legte Drittheil wie sub A, 


Die Zablung muß von dem Entrepreneur. dur ten Baubeamten, unter EURE 
der betreffenden Atteſte bei ver Königl, Regierung beantragt werden. 

Wenn das Holz aus Königl, Forſt verabfolgt wird, fo wird der Werth deffelden von 
der Entrepriſe Summe, in derim $ 11. näher bezeichneten Weife, vorweg in Abzug gebracht, 


———— 
6. A. 


Der Unternehmer ift jedoch damit einverftanden, daß die Zahlung der ſtipulirten Ra⸗ 
ten erſt binnen ſechs Wochen nach dem feſtgeſetzten Termine geleiſtet zu werden braucht, 
und er mithin innerhalb dieſer ſechswoͤchentlichen Friſt einen Anſpruch auf Verzugszinſen 
nicht hat. 


Drad der Gerhard’fhen Dffigin. 
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Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, Den 15. Schtember 1847. 
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Geſetßſammlung Ro.33, 
M 290. y 


AM 2880. A anssen Kabineteorder vom 12. Jull 1847, betreffend die — der 
Sciedsmaͤnner im Kreiſe Tecklenburg. 

AF 2881. Mllerhöchfle Kabinetsorder vom W. Jull 1847, betreffend die den Staͤnden des 
Saatziger und Pyritzer Kreiſes in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung 
einer Chauſſee von Stargardt nach Dblitz und deren eventuelle Fortſetzung in 
der Richtung auf Bernſtein, fo wie einer Chauſſee von Hohenkrug über Schuͤtzen ⸗ 
aue nad Pyrig und deren eventuelle Fortfegung bis an die Neumaͤrkiſche 
Grenze in der Richtung auf Soldin, bewilligten fisßfalifhen Vorrechte. 

2 2882. Erklaͤrung wegen der zwifchen der Königlich Preußifhen und der Herzoglich 
Anbalt» Deffauifhen Regierung verabredeten Maaßregeln zur Verhütung und 
Beſtrafung der Forſte und Jagdfrevel in ten Grenzwaldungen. Bom 26. Au: 


guft 1847. 








Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


291. 
Das Königl. Kriege: Minifterium hat —— daß die Atteſte, welche biöher zur Juſti⸗ 
fication jedes durch Tod, Verforgung, Translokation ꝛc. entflandenen Abganges der Militair- 
Invaliden befhafft werden mußten, zu denen namentlich auch die Attefte der Ortöbehörden 
über Leben und Aufenthalt der Invaliden im preußiichen Staate gehören, nicht mehr bei- 
gebracht werden dürfen, fondern flatt derfelben nur bie, in den Quittungsbüchern der Inva⸗ 
liden befindliche Zahlungs: Defignation, nachdem die daraufbefindliche gedruckte Befcheinigung 
von der DOrtöbehörde ausgefüllt und unter Beivrüdung des Amtöfiegeld von derfelden voll: 
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zogen iſt, der zahlenden Kaffe: eingefandt werben fol, Die fämmtlihen Ortöbehörden unſe⸗ 
red Berwaltungdbezirfd werden daher hierdurch angewiefen, in den Quittungsbüdern ders 
jenigen Invaliden, welche innerhalb der feſtgeſetzten Belcheinigungs.« Termine, Ende Juni 
und Ende November, dur Tod, Verforgung oder Uebertragung auf eine andere Königl. 
Regierungd-HauptrKaffe aus dem Genuffe des Gnadengehalts im hiefigen Regierungsbezirke 
aus ſcheiden, von jetzt ab auf der Rüdfeite der Zahlungs: Defignation nachfolgende Beſchei⸗ 
nigung auszuſtellen: 

daß der Invalide N, bis zum am Leben geweſen, ſich innerhalb des Etaatd in 

N. aufgehalten, Fein weiteres Einfommen aus Kbnigl. oder andern Öffentlichen Kaſſen 

bezogen und fo weit ed bekannt ift, fein Gnadengehalt bis ultimo empfangen bat 
und die Quittungsbücder ald dann an die betreffende zahlende Kaffe einzufenden, in den 
Quittungsbüchern der übrigen Invaliden aber, deren perfönliche Verbältniffe feine Aendes 
rung erlitten haben, die darin vorgeſchriebene Beſcheinigung unverändert zu laffen und uns 
ter Beidruͤckung des Amtöfiegeld nur zu vollziehen. 

Danzig, den 30. Auguft 1847. 


In Betreff der Ausreihung neuer Binscoupons zu ben Kurmaͤrkſchen Schuldverſchreibungen. 


292. 
HD. Ausreichung der Zind: Coupons Sei I. JE 1 bis 8 zu den Kurmaͤrkſchen Schuld 
verfchreibungen für die Zeit vom 1. November d. 3. ab bid zum 31. Oftober 1851 an die 
außerhalb Berlind wohnenden Inhaber von ſolchen Schuldverſchreibungen, ſoll durch Ver⸗ 
mittelung der Regierungsdr Haupt- Kaſſen, alſo fuͤr unſern Verwaltungsbezirk durch unſere 
Haupt⸗ Kaſſe vom 1. November d. J. ab ſtattfinden. 

Die in unſerem Verwaltungsbezirk wohnhaften Beſitzer von Kurmaͤrkſchen Schuld⸗ 
verſchreibungen fordern wir hiernach auf, die letzteren, jedoch ohne Coupons, mit ei— 
nem, mit ihrer deutlichen Namens- Unterſchrift und Angabe ihres Standes und der Woh- 
nung, in duplo anzufertigenden Berzeichniß, in welchem die qu. Schuldverſchreibungen nad 
ihrer Littera und ihren Nummern und mit ihren Kapitalbetrage fpeziell aufgeführt find und 
der letztere gehörig auffummirt ift, vom 1. November d. J. ab und ſpaͤteſtens bis 
zum 31. Januar 1848 an die Königl. Regierungd: Haupt» Kaffe zu Danzig einzureichen. 
Die Einfendung wird portofrei befördert wenn auf dem Couverte bemerkt ift „Kurmaͤrkſche 
Schuldverſchreibungen zur Veifügung neuer Zind:Eoupons”. 

Bom 31. Januar 1848 ab werden die qu. Schuldverfchreibungen Behufs Ausreihung 
der neuen Zins: Coupons von unferer Haupt-Kafle nicht weiter angenommen, «6 
bleibt den Inhabern folder Dokumente dann vielmehr nur überlaffen, ſich die neuen Zins: 
Eoupond von der Kontrole der Etaatöpapiere in Berlin direkte zu beforgen. 

Danzig, den 7. September 1847. 


MM 293. 
E. iſt hoͤhern Orts angeordnet worden, daß die von den Einſaſſen an die Domainen⸗ 
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oder Forfiverwaltung zu entrichtenden Kaufe oder Abldfungdkapitalien, ohne Ruͤckſicht auf 
die Höhe ded Berraged, fterd an die Regierungs⸗ Haupt: Kaffen und nur dann audnabmee 
weile an die betreffenden Spezial⸗Kaſſen eingezahlt werden dürfen, wenn died auf befondern 
Antrag der Debenten von der Regierung ausdrädlich genehmigt worden ift. 

Diefe unter dem 9. September dv. 3. durch dad Amtsblatt befannt gemachte Beflim- 
mung wird hierdurch wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig. ten 9. September 1847. 


294. 
U. Unglüdöfällen bei dem @prengen der Steine burd Pulver vorzubeugen, legen wir 
biermit fell, daß derjenige, welcher in einer geringern Entfernung als 250 Fuß von öffent: 
liben Wegen und bewohnten, oder von Menſchen gewöhnlich befuhten Orten ohne Erlaub⸗ | 
niß der Lokalpolizeibehoͤrde Steine fprengt, in eine Geldftrafe von 2 bis 50 RE. verfällt, an 
deren Stelle im Falle des Unvermögens, verbältnigmäßige Gefängnißftrafe tritt. 
Danzig, den 26. Auguft 1847. 


A 295. 
it höherer Genehmigung wird in Carthaus am 13. Oftober ec, ein Sram» und Vieb⸗ 


markt abgehalten werden, wovon dad. handeltreibende Publitum hiermit in Kenntniß ges 


fegt wirb. 
Danzig, den 9. September 1847, 


Aa 296. 
achdem die Phyſikatsſtelle des Carthauſer Kreifed durch Verfegung des Kreis: Phyſikus 
Dr. Kluſemann erledigt iſt, fordern wir qualificirte Aerzte hierdurch auf, ſich zu dieſer 
Stelle, mit welcher ein etatsmaͤßiges Gehalt von 200 96 jaͤhrlich verbunden iſt, unter 
Cinreihung ihrer Qualificationds und Fuͤhrungsatteſte ſpaͤteſtens bis zum 15. Oftober d. J. 
bei und zu melden. 
Danzig, den 4. September 1847. 





AM 291. 
D. unterzeichnete Commiffion macht hiermit befannt, daß die 2. diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Milltaiwienfte Freitag den 24, September d. 3. Nach⸗ 
mittagd 3 Uhr und Sonnabend den 25, September d. 3. Vorm. 10 Uhr in dem hiefigen 
Regierungs:Conferenz:Gebäure ftattfinden fol, Es werden demnach diejenigen jungen Leute, 
welche die Bergünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes zu erlangen wuͤnſchen 
und darauf Anfprüce zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anträge ſchriftlich mit den 
in der Bekanntmachung vom 20. Januar d. 3. (Amtöblatt AR 5 pag. 20) bezeichneten 
Arteiten unter der Mdreffe des Regierungsrath v. Schrötter fpäteftens dis zum 21. Sep⸗ 
tember d. 3. bei dem Regierungd:Botenmeifter Schikorr abzugeben, 
Danzig, den 30, Auguft 1847. 
Königl. Departements · Commiſſton zur Prüfung der Freiwilligen 


zum einjährigen Militairdienft, 10 


— 10 — 


Bermifhte Machrichtet u. 

E a 298 

s wird beabfichtige, die Pieferung dei Brod und Naturalien- Bedarfs zur Verpflesung 
der in unferm Verwaltungs-Bezirke ſtehenden Truppen, fowie der dafelbſt ſtationirten 
Gensd’armerie, Offizier: und Genst’armen: Pferde, wenn für legtere die Lieferung von den 
betreffenden Königl. Regierungen gewünfbt wird, auf den Zeitraum vom 1. Januar bis 
zum teten Dezember 1848, infomweit ed nad den eingehenden Offerten für angemeſſen er- 
achtet werten moͤchte, in Entrepriſe zu geben. 

Zu diefem Zwecke haben wir folgerde Verdingd-Termine anberaumt: 

a} auf Donnerftag, den 14 Oklober c. in Damig, für bie Gurniionorte Danzig, Marien, 
werder, Graudenz, Mewe, Thorn, Biſchofswerder, Eonig, RR Diſch. Eylau, 
Freiſtadt, Rieſenburg, Roſenberg und Pr. Stargardt. 

b) auf Donnerſtag, ven 21. Oktober c. in Inſterburg, für die Garniſonorte Inſterburg, 
Angerburg, Drengfurth, Gumbinnen, Raftenburg, Jurgaitſchen, Eperling, Ragnir, 
Kartenau und Brafupönen. 

€) auf Donnerflag, den 23. Oktober c. in Koͤnigsberg für die Garnifonorte Königsberg 
Zapiau, Pillau, Bartenjtein, Brauneberg, Pr. Eylau, Pr. Hollant, Memel, Orteis: 
burg, Dfterode, Saalfeld, Tilſit, Warterburg und Weblau, 

und werden wir zur Abhaltung diefer Termine einen befonderen Kommiffarius deputiren. 

Mir fordern Produzenten und andere, zur Uebernahme von Lieferungen Geneigte auf, 
ihre Offerten, nachdem fie von den weiter unten beregten Lieferungs s Bedingungen genau 
Kenntniß genommen haben, bis zum 13. Dftober c. nab Danzig, unter Adreſſe des Pro» 
viant-Amted tafelbft, bid zum W. DOftober c. nah Inſterburg unter Adreſſe ver Magazins 
Rendantur daſelbſt, und bis zum 27. Oftober c. unter Noreffe der unterzeichneten Behörde 
einzureichen, biefelben aber auf ven Couveris mit der Bezeichnung „Submiffion wegen Na: 
turalien Lieferungen‘ zu verjeben, damıt fie bis zum Termin uneröffner bleiben. 

Die Eröffnung der Submiſſionen erfolgt reſp. am 14. und 2t. Oktober c. in den 
Gefchäfts-Lofalen des Proviant: Amtes zu Danzig und der Magazin: Rendantur zu Infler- 
burg und am 28. Oktober c. in unferm Gefchäfte:-Lofale zu Königsberg, jedet mal Vormit⸗ 
tags 10 Uhr. 

Mit denjenigen Goncustenten zu den antgebotenen Lieferungen, welche ammehmbare 
Offerten macen, und bis Mittag 12 Uhr zu den Terminen perſoͤnlich erfcheinen, oder ge- 
börig legitimirte Bevollmaͤchtigte fenden, wird auf Verlangen weiter verhandelt, von ten 
übrigen Eubmistenten aber angenommen merden, daß Sie von ihren ſchriftlich abgegebenen 
Forderungen nichtö weiter ablaffen wollen. 

Die Pieferungs: Bedingungen und die Naturalien» Bedarfd: Quantindten für jeden ei 
zelnen Ort, find täglidr einzuſehen 

a} bei ver unterzeichneten Militair-Intendantur 
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b) bei den Proviant ⸗ Aemtern reſp. Magazins Verwaltungen zu Königeberg, Dauzig, 
Grautenz, Thorn, Pillau, Inſterburg, Zapiau, Mariendurg, Mewe und Lösen, 

e) bei ven Magiärdtem zu Angerburg, Bartenfiein, Brauneberg, Drengfurib, Pr. Enlau, 
Glumbinnen, Pr. Holland, Vlemil, Ortelöburg, Oſterode, Raftenburg, Saalfeld, Tilſit, 
Wartenburg, Wehlau, Ragnir, Eonig, Bifboföwerder, Thorn, Eulm, Eibing, Diſch. 
Eytau, Freyſtadt, Rieſendurg. Rofenberg und Pr. Etargardt, wobei noch bemerkt wird, 

daß die Pıeferungss Bedingungen aub für bie in den Submilfiond: Eröffnunge «Terminen 
Ausgebliebenen verbindende Kraft behalten. Aus der Eubmifftionen müffen felgente Angar 
ben deutlich au entnehmen fein: 

1) Ber: und Zunamen fowie Wohnert der Eubmittenten, 

2) Bezeihnung der Orte, für weide Dfferten gemacht werten, und infoferm fie auf 
Parthie⸗ Lieferungen an Königl. Magazine gerichter werden, die bejtunmte Angabe der 
Naturalien-Quantitäten, zu dere Lieferung die Suymittenten ſich verpflidten, ſowie 
Led Termine, bie zu welchem die Einlieferung erfolgen fell. 

3) die Preisforderung und zwar für den Echrffel Roggen oder Hafer zu 16 Metzen, für 
ein Brod zu 6 Pfunden, für den Gentner Heu zu 110 Pfunden, für das Schod Stroh 
zu 60 Bunten % U Pfr. Submiſſionen, in weldye diefe Erforderniffe fehlen, muͤſſen 
unberuͤckſichtigt bleiben. 

Königeberg, den 30. Auguſt 1847. 
Könige. Militair- Intendantur 1. Armee:Corps. 


AN AR 299. 

Sa Pbyſikat des Kreiſes Diſch. Erone ift, durch bie Verfegung des Sanitär Raths 

Dr. Filehne rod Erfurt, erletigt werben. Wir brirgen vieles biermir zur oͤffentlichen Kennt» 

nifl, und fordern Aerzte, welche ſich um tiefe Stelle, mit welder ein jährlihe® Gehalt 

von W00 ‚4. verbunden ift, bewerben wollen, hierdurch auf, ſich binnen 8 Wochen, bei un 

unter E ureibung des Faͤlngkeits Zeugniffed zur Verwaltung einer Pbyſikats-Stelle zu melden. 
Marienwerder, den 30. Auguft 1847, Königliche Regierung, 





Yerfonal:Chronui, 


300. 
SD. Land: und Stadtsgerichts Direhor Geheime Juſtiz⸗ Rath Oelrichs zu Danzig iſt, 
unter Verleihung des rothen Adler-Ordens zweiter Klaffe mit Eichenlaub vom 1. Oktober 
d. J. ab mit Penſion in den Rubeſtand verſetzt worden. 

Der Lands und Stadtrichter Höne zu Pr. Friedland iſt im gleicher Dienſteigenſchaft 
an das Lande und Stadtgericht zu Pußig und der interimiflifhe Land- und Stadtrichten 
Ober Landes: Gerichts⸗ Aſſeſſor Wartiny zu Pugig ald Land» und Stadtrichrer an das Fandr 
and Stadtgericht zu Pr. Friedland verfegr worden. 

Der Ober⸗Landes Gerichts Affeffor Velthuſen ifb im gleicher Dienfleigenfhaft von dem 
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Land: und Stadtgerichte zu Tiegenhoff an das Lant» und Stadtgericht zu Pr. Stargardt 
verfept worden. 

Der Lande und Stabtgerichtd:Affeffor v. Borewig ift bei dem Land und Stadtgerichte 
zu Schoͤneck definitiv angeflellt worden. 

Der ctuar und Rendant Dewig bei dem Lande und Etadtgerichte zu Zempelburg 
ift ald Sekretair an das Lande und Stadtgericht zu Marienburg verfegt und die dadurch) 
vakant gewordene Stelle ift dem Actuar Müller bei dem Lands und Stadtgerichte zu Schoͤ⸗ 
ned, deflen biöherige Stelle aber dem Civil-Supernumerarius Helmke, biöher bei dem Land: 
und Etadigericht zu Mewe befchäftigt, verlieben worden. 

Der invalide Gefreite, zeiherige Hülfsbote Friedrich Lemke und ber invalide Unteroffi- 
zier Julius Wilbelm Guth find als Boten und Executoren bei dem Land» und Siadige ⸗ 
richte zu Marienburg teftnitiv angeftellt worden. 


In Erelle des verfiorbenen Stadtraths Rubdel ift der Particulier Friedrich Houffelle 
von der Stadtverordneten-Verſammlung zu Elbing zum unbefolveten Stadtrathe auf fee 
Jahre erwäblt und diefe Wahl beftdtige worden. 

Die Etattverordneten:Verfammlung zu Pr. Stargardt hat den dortigen Apotheker 
Plantico zum unbefoldeten Rathmann auf 6 Jahre gewählt und ift diefe Wahl befldtige 
worben. 

Dem ForfleEandivaten Seng ift vom 1. d. DM. ab die interimiftifhe Verwaltung der 
Oberförfterei Piekelken übertragen worden, 

Der Kandidat der Feldmeßkunſt Julius Wolkenau ift nad beftandener Prüfung als 
Feldmeffer vereidigt worden. ' 

In Stelle des verflorbenen Bliefenwärterd Gabe zu Rirhöft iſt der Wactmeifler 
Morig aus Pugig zum Bliefenwärter auf dem Leuchthurme zu Risböft angeſtellt worden. 

Die erledigte Grenz: Aufſeher⸗Stelle zu Neufähr ift dem vormaligen Feldwebel Fifcher 
vom 5. Infanterie Regiment verfuchöweife verliehen. 





Patent:Berleibung. 


MR 301. 

Den 3. Nering:Bögel zu Iſſelburg ift unter dem 31. Auguft 1847 ein Einführungs:Patent 
auf eine doppelt wirkende Pumpe, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nadıge: 
wiejenen Ausführung, ohne Jemanden in der Anwendung der befunnten Theile ders 
felben zu befchränfen, 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staars 

ertbeilt worden. 

—— — 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Ro. 37.) 


NM. 37. 
Danzig, den 15. September 1847. 


— — 

Verkänfe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Berkauf. 

Aa 714. Das in der biefigen Etadt, auf der Mewer Vorftatt sub AR 230 belegene, 

dem Schneidermeifter Earl Stahl gehörige Grundſtuͤck, abgefbägt auf WII RE 7 or. 

9 3 zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe foll am 

18. Dezember c. 11 Uhr 
an ordentliber Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 
Pr. Etargardt, den 23. Juli 1847, Königl. Lands und Stadtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 


„K 715. Das in der Dorfibaft Mernersdorf AR 1. Litt. A. des Hypothekenbuchs bes 
legene Grundſtuͤcks des Buͤrgermeiſter Carl Friedrich Wilhelm Pudor aus Ehriflburg, zu 
welchem außer den Wohne und Wirtbfchaftsgebduden 4 Hufen, 14 Morgen und 208 
ORurhen, 82 OFuß Land gebören, abgefhägt auf 8602 3%. 23 Mr 4 Bi zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, im III. Bureau einzujehenden Tare, fol am 
17. März 1848 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftdtte fubhaflirt werben. 
Marienburg, den 1. September 1847. Königl. Fand: und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 


MM 716. Di. Erbpachtsgerechtigkeit des Müllers Hend auf die Mühle zu Eelbau und 
das dazu gehörige Land von 50 Morgen foll 

am 16. Mir; 1848 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Der Reinertrag des Grundftüds von 220 Rp 17 Ar 1 6 gewährt zu 5 pEt. 
einen Torwerth von 4411 Ag 11 Ar 8 Hg und zu 4 pEt. einen Taxwerth von 5514 
RT ri 

Darauf baftet ein Erbpachtskanon von 38 3 welder, zu 4 pEt. gerechnet, ein 
Kapital von 950 RR darfielt, fo daß der Werth der Erbpachtsgerechtigkeit zu 5 pEt. ver⸗ 
anflagt 3461 RE, 11 gr. 8 Bi, zu 4 pEt. veranfchlagt 4564 RE 7 Apr. 1 Bir beträgt. 

Tare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 

Pugig, den 31. Juli 1847 Königl. Lands und Gtadtgericht. 











— — 





nano nen — — — 


— 
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M 717. Ein Quantität zum Dienfigebraud nicht mehr erforderliher zur Wernid: 
tung befiimmter Acten p. p. fol im Termin 

Montag den 27. September d. 3. Nachmittags 4 Ubr 
im biefigen Regierungesebäute nach Centner⸗Gewicht meirdietend durch den Herrn Lane 
rentmeiſter Major v. Moeller unter folgenden Betingungen verfauft werden 3 

1) der Verkauf der Acten p. p. erfolyt unter ter ausdiudliben Bedinzung tes Gin» 
ſtampfens derfelben, 

2) ter Zuſchlag erfolgt durch und und ed bleibt der Meiftbietende bid zu deffen Ertheis 
lung an fein Gebot gebunden, 

3) bie Acten p. p. deren Totale Gewicht noch nicht genau angegeben we.ten kann, weldtes 
aber auf ungefähr 80 Geniner geſchaͤtzt wird, ſollen dem Kiufer binnen 8 Tagen 
nad erfolgtem Zufcdlage auf der hieſigen Stadtwaage zugewogen werden und es iſt 
berjelbe verpflichter, die Acten 20. nad erfolgter Verwiegung im Lokal der Waage 
fogleih in Empfang zu nehmen und fortzufchaffen, 

4) die Zahlung des Kaufgeldes muß gleich bei ter Empfangnahme der Acten 2c. geleis 
flet werden. Kaufliebhaber werden zu diefem Termine biermu eingeladen. 
Marienwerter den 24. Uuguft 1847. Königl. Preußifde Regierung. 

Abtheilung für direcite Ereuern, Domainen und Foriten. (gez.) Boffart. 


A. 718. Kar erbemphytevtiſchen Ausıhuung einer Forfls Parzelle von 72 (Muthea 
Magdeburgiſch, neben dem Theuringſchen Haufe in Stegen, baben wir einen Lizitationds 
Termin den 10 November 1817 Vormittags 10 Uhr 
im Forſthauſe zu Kobbelgrube angeſetzt. 
Danzig, den 6. September 1847. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


KM 719. Mouneritag ben 7. Oktober d. 3. Vormittags 10 Uhr, werden im Gafthaufe 
bed Herrn Plög zu Skurz die nachſtehend verzeichneten, im Königl. Forſtrevier Wilhelmes 
walde lagernden trofnen Holzbeſtaͤnde, a) 1100 Klafter Kiefern Scheite, b) 70 Rlafter Kies 
fern Knuͤppel, c) 9 Klafier Eichen Scheue, d) 2 Klarır Eichen Knuͤppel, e) 6 Klafter 
Ellern Scheite in größeren und Pleineren Looſen, bei freier Eoncurrenz einer Öffentlichen 
Verfleigerung ausgelegt, wözu Kauifliebhaber eingeladen werden. 

Die Hölzer ſtehen größtentheild in den vordern Beldufen, Laſſek, Czarno und Kar 
lemba, zur Ausfuhr dußerjt bequem, können aber auch theilweife auf dem —— 
verfloͤßt werden. 

Die betreffenden Foͤrſter werden auf Verlangen ven Kaufliebhabern bie Hölzer vorzei⸗ 
gen. Die Licitationd: Bedingungen find die gewbhnlidyen, liegen aber täglich ſowohl in ter 
Oberförfterei Wilhelmswalde, ald auch bier zur Einfiche‘ offen, 

Pr. Stargardt, den 10, September 1847, Der Forfimeiften 
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M 720. Befanntmadung 
ber Holy Bertaufo-Eermine für die Königl. Oberförftereien Pelplin, Ofonin, Milhelms- 
malde, Wirthy und Philippi pro IV. Quartal 1847. 
— — — ————— —— — — — — — —————— — — — — — — — 
Datum der Monate: 





Benennung Ort und Stunde 
| 
ber jur 
Dctob N b. b. 
Forſtbelaͤufe. Abhaltung des Termins. — —— 
ESTER — Pelplin. — 
ochankenderg und Erurmberg.|Beim Kaufmann Herrn Küpfe 9 18 
in targardt von 10 Ubr 1 
Vormittags. | 
Bielawkerweide. Beim Gaſtwirth Herrn Krauſe — 20 — 
in Pelplin v. 10 Uhr Vorm. | 
Brodten und Borfau. Im Kruge zu Brodden deigl. — — 4 
Oberfoͤrſterei Okonin. 
Saͤmmtliche Forſtbelaͤufe. Im Gaſthauſe zu Frankenfelde 4 10 8 
von 10 Uhr Vormittags. 27 24 22 
Oberfoͤrſterei Wilpelmewalvde | 
Deögleichen. Beim Gaflwirtb Herrn Ploͤtz 7 4 2 
in Skurz v. 10 Uhr Borm.| 21 | 18 9 
— 2 16 
Oberförfterei Wirthy. | 
Desgleichen. Beim Gaſtwitih Hrn. Grobed| 16 | 6 1 
(früher Golunsfi) in Zblewo 
von 10 Uhr Vormittags an. | 
Detgleichen. Beim Gaſtwirth Heirn Hoffe] 23 13 20 
mann in Lublichow desgl. 
DOberförfterei Philippi, 
Desgleichen. Im Forſt⸗Kaſſen⸗ Lokale zu Ber 7 4 2 
Außerdem: rent von 10 Uhr Vormittags] 21 18 16 
Belauf Dunaiken. In Djimmian beim Erbpädtr| — 19 20 
Hrn, Stolzenberg Bm. 10 Uhr. 
Borſchthal. Im Forſthauſe zu Borſchthall — 20 _ 
von 10 Uhr Bormittags. 
e Grüntbal, Im Forſthauſe zu Grünthall — 24 1 
von 10 Ubr Vormittags, 
«e Glinow. Im Forſthauſe zu Glinow von] — 25 22 
10 Ubr Vormittags. 
Parchauerboor. Im Forſthauſe zu Pardaur] — | 26 — 
boor von 10 Uhr Vormittags. 


Pr. Stargardt, den 9. September 1847. Der Rönigl. Forfts Meifler, 


- 
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Anzeigen vermifchten Inbalto. 

M 721. Hoͤberer Beſtimmung zu Folye ſoll die Unfubr des für bie Faktorci Chriſtburg 
benoͤthigten Salzes vom 1. October c. ab anderweit auf 3 Jahre in Entreprife gegeben werten. 

Hierzu Steht im Lokale obiger Faktoörei Termin auf den 25. d. M., Vormittags 10 
Uhr an. Intem wir zur Wahrnehmung tiefes Termins einlaten, bemerfen wir zugleich, daß 
die Licitationd: Bedingungen ſowohl hier bei und, wie bei der Faktorei Ehrifiburg während 
der Dienfiftunden eingefehen werden fönnen, 

Elbing, den 10. September 1847, Königl. Haupt-Steuer-Amt. 


AR 722. Ns ven jedem Geſellſchafts⸗Mitgliede zugifendeten, fpeciellen Nachweiſen 

find für dad Halbjahr vom 2. März bis zum 2. September d. 3. bei 3333 Gefellicaftes 

Theilnehmern und bei einer Gefammt »Berfiherungsfumme von 21,905,925 AR an turd- 

ſchnittlichen Beiträgen zur Vergütung der flattzehabten Feuerfchaden und zur Dedung der , 

Verwaltungefoflen 5 Yr von Einhundert Thaler der Berfiberungs:Eumme zu entrichten. 
Marienwerder, den 5. Erpiember 1847. 

Die Haupt Direktion ver Mobiliar: euer. Verficherungs-Gelellibaft für die Bewohner des 

platten Yanded der Provinz Preußen. 


Deſtillation und Brauerei. 


M 723. ie feit 13 Jahren bekannt, finden in meinem bierfelbt beflegenden Öffentl. 


Deitillations-Gefhäft und Bierbrauerei jederzeit paſonen zur 


gruͤndlichen Erlernung diefer Gewerbe in kuͤrzeſter Lehrfriſt unter mäßigen Bedingungen 


Aufnahme. Es wird jet unaufhaltfam gemalzt und Weiß-, 
Draun-, Bitter und Bairiſch-Bier von befter Befchaffen- 
beit, gebraut. U. 2. Möwes Apotheker 1. Klaffe, Be— 
üßer eines Deitillations » Gefchäftes und Bier » Brauerei, 
Dresdener Straße Nro. 46, in. Berlin. 











i Sicherheits Polizei 
Aa 724. Hm 19. Nugufi c: meldete fib bier der unten ndber fignalifirte angebliche 
Arbeitsmann Michael Kalowskinmit feiner angebliden Ebefrau Wilhelmine: geb. Gernatin, 
nebſt 3 Heinen Kindern, Wilhelmine, Jufline und Henriette, gab vor, aus dem Dorfe 
Oberfchken, Kreis Inſterburg, zu fein‘, feinen ibm vom dortigen Landraths « Amte er: 
theilien Paß verloren zu. baben und bat um eine Reiſeroute, um nach feiner Heimath Zu: 
ruͤdzukehren, welche Route ipm auch unter A? 27, auf 10. Tage gültig, ertyeilt wuade. 
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Nach dem Nouficatorium des Koͤnigl. Landraths Umts Jaſterburg bat ſich jedoch ergeben, 
daß tie Angaben des p. Kaloweki ſaͤmmilich unrichtig find. 

Die Orie-Vorſtoͤnde werten daher aufgefordert, Falls ter Landſtreicher ſich noch im 
biefigen Kreife mit feiner Familie bettelnd umbertreiben follte, diefelben zu arretiren und 
bier einzuliefern. 

Elbing, ten 31 Auguſt 1847. Königl. Domainen:Rent:Amt. 

CS ignahement 

Familiennamen, angeblib Kaloweki. Vornamen, Michael. Geburts: und Aufent: 
balteoıt, angeblib Oberſchke, Kreis Infterburg. Religion, evangelifb. Alter, 35 Jabr 
Größe, 4 Ruß 11 Zoll. Haare, tunfel, Etirn, niedrig. QAugenbraunen, dunkel. Augen, 
grau. Mafe, did. Mund, breit. Bart, ſchwaͤrzlich und verſchnitten. Zähne, gut. Kinn, 
rund. Gefichtsbiltung, oval. Geſichtsfarbe, braun. Geſtalt, mittel. Sprache, deutſch. 
Beſondere Kennzeidien, auf dem redten Fuße lahm. 

Befleidvung: cin arobleinener Ueberrock (defict), rin paar leinene Hofen, ein weiß: 
leinenes Hemte, ein rothbuntes Halstuch, eine zerriffere blaue Tuchmüge mit Schirm. 


M 72. Ey Handſchuhmachergeſelle Earl Sankowski aus Bartenſtein, deffen Signale: 
ment untenſtebend verzeichnet ıft, hat Gelegenbeit gefunden, aus der biefigen Arbeitdanftalt, 
worin er feit dem 18; Auguft 1847 nad Verbäßung einer achtwoͤchentlichen Gefängniß- 
ſtrafe detinirt worten war, am 1. Eeptember 1847 zu entlaufen. Es wird daher ergebenft 
grbeter, auf denfelben firenge zu vigiliren, und ihn im Betretungdfalle an und per Trans⸗ 
pert abliefern zu laffen. 

Elbing, den 4. September 1847. Die Polizei⸗Direktion. 

Signalement. 

Groͤße, 5 Fuß 4 Zoll. Haare, blond. Stirn, frei. Augenbraunen, blond. Augen, 
grau. Naſe und Mund, gewoöoͤhnlich. Bart, raſirt. Zaͤhne, ziemlich. Kinn, rund. Ger 
ſidisbildung, oval. Geſichtsfarbe, geſund. Statur, mittel. Füße, geſund. Alter, 32 Jahr. 
Religion, evangeliſch. Gewerbe, Handſchuhmacher. Sprache, deutſch. Geburtsort, Anger: 
burg. Beſondere Kennzeichen, keine. 

Bekleidung: Rod, ſchwarz tuchener. Welle, dito. Hoſen, dito. Schuhe, lederne. 
Muͤtze, ſchwarz tuchene. Halstuch, rothbuntes. Hemde, weißleinenes. 


‚2 726, Der unten näber bezeichnete Obfervat, Arbeitömann Friedrich Liedtke, welcher ' 
wegen gewaltfamen Diebſtahls zur Unterfuchung gezogen worden, ift am 5. d. M. Nach⸗ 
mittags zwiſchen 4 und 5 Uhr aus dem Gefaͤngniß⸗Lokale entfprungen. 

Alle refp Civil: und Militair Behörden werden dienftergebenft erfucht auf diefen He* 
faͤhrlichen Verbrecher vigilisen und ihn im Betretungsfalle arretiren und an uns abliefern 
zu laſſen. Die Koſten ſollen ſofort erſtattet werden. 

Elbing, den 8. September 1847. Königl, Lande und Stadtgericht. 





. 
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@ignalement. 

Johann Frietrih Lierife, 29 Jahr alt, evangelifcher Religion, aus Elbing gebürtig, 
5 Fuß 3 Soll groß. Haare, ſchwarz. Etirn, niedrig. Nugenbraunen, duntelblond. Augen 
grau. Naſe und Mund, gewoͤhnlich. Kımn, fpig. Gefihröbilvung, oval. Gefichtsfarbe, 
gefund. Statur, unterfegt. Beſondere Kennzeichen, in der oberjten Zahnreibe fehlt ein 
Vorderzabn. 

Bekleidung: eine blaue Tuchjacke mit gelbmeſſingnen Knoͤpfen, eine blau und 
ſchwarz gebluͤmte baumwollene mit 6 gelben Knoͤpfen beſetzte Weite, blaue Tuchboſen, 
kurze Stiefel, eine ſchwarztuchene mit Schirm verſehene Muͤtze, ein blau und ſchwatzge⸗— 
bluͤmtes baumwollenes Halstuch und ein weißleinenes Hemde. 


A 727. Der unten fignalifirte Arbeiter Andreas Hoffmann aus Gerdin, welcher we: 
gen Diebftahld zur Unterfuhung gezogen, hat fi aus feinem Wohnort entfernt, obne daß 
fein jegiger Aufenthalt befannt if. Die Königl. Cwil · und Militairbeboͤrden werden ergr- 
benft erfucht, auf den Hoffmann Acht zu haben und im VBerrerungsfalle venfelben arretiren 
und an und abliefern zu laffen. 

Dirfhau, ven 29, Auguft 1847. Königl. Land⸗ und Stadtgerich:. 

Signalement 

Familiennamen, Hoffmann. Vornamen, Andread, auch Heinrid, Geburtsort, Auf—⸗ 
entbalteort und Religion, fehlt. Wlter, 33 Jahre. Größe, 4 Fuß. Haare, dunkelblond. 
Stirn, bob. Yugenbraunen, ſchwach. Augen, grau. Mafe, ipig. Mund, gewöhnlich, 
Bart, rafirt. Kinn, Bein und etwas gebogen, Geficbiöfarbe, gefund. Geftalt, unterfegt. 
Sprache, deutfch und polniſch. 


A 728. Um 9. Auguft d. 3. ift in der Meichfel bei Groß Montau die Leiche eines 
unbefannten Manned angeſchwemmt worden. Diefelbe war ſtark aufgetrieben, das Geficht 
ganz ſchwarz und der Hinterkopf fpärlih mit fbwarzen Haaren bedeckt. Das Alter des 
Verunglüdten fann nicht angegeben werden, da die Gefichtezüge nicht mehr zu erfennen 
waren. 

Die Leiche war befleidet mit 1 paar grauen ftreifigen Beinfleidern von Gommerzeug 
mit 1 dunklen Tuchweſte, mit 1 dunklen Jade von blaugedrucktem Kattun, mit 1 gewöhn: 
lichen anfcheinend gelbledernen Hofenträger, mit 1 leinenen Hemde ohne Beiden, Kopfbe⸗ 
deckung, Halstuch und Stiefeln feblten. = 

Diejenigen welche über die Herkunft und Todesart des Verfiorbenen Auskunft geben 
koͤnnen, werden aufgefordert, foldyes ſchleunigſt bei und zu tbun, 

Marienburg, den 1. September 1847, Königl. Sands und Stadtgericht. 
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Drud der Gerbardſchen Offhin. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, en 22. September 1847. 
ern 
Gefetz fammlung No. 33. 

AR 302. 

















Ja 2583. TE) Horation einiger Vorſchriften bed: allgemeinen Landrechts und der Gemein⸗ 
beitötheilunge= Ordnung vom 7. Juni 4824," betreffend das nutzbare Gemeinde: 
vermögen. Vom 26. Zuli 4847: 

Æ 2384. Allerboͤchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anfla: 
mer Kreisobligationen zum Beträge bon 73000 RG: Vom 30,1 Yuli 1847. 

M 2885. Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Auefertigung auf den Inhaber‘ lautender Ufer: 
wünder Kreisobligationen zum Betrage von 27000 92: Bom: 30. Zuli 1847. 

M 2886. Alerhöcftes Privilegium wegen Audfertigung auf den Inbaber lautender Tem: 
pliner Kreieobligationen im Berrage von 104,000 Rf. Vom 2. Auguſt 1847. 

AM 2857. Allerboͤchſte Kabinetöorder vom 19. Auguſt 1847, Betreffend die Deflaration 
des $. 3. Theil I. des Militairſtrafgeſetzbuches. 





Befanntmachungen der Höniglichen Megierung. 


„WE 303, er 

A; Grund der von den Königl. oo der geiſtlichen Ungelegenheiten, de Innern 
und ter Juſtiz ergangenen Felfegungen über die Ausführung der General : Conceffion vom 
23. Juli 1845 für die von der Gemeinſchaft der evangelifhen Landeskirche fich getrennt 
baltenden Lutheraner wird hierdurch für den dieffeitigen Regierungsbezirk befannt gemacht: 
1) der kirchliche Verband der getrennten Lutheraner zu Danzig wird als Gemeine mit 
ten Rechten einer moralifhen Perſon ancıbannt. 4 

2) tie zu dieſer kirchlichen Gemeine geboͤrenden getrennten Lutheraner genießen die in 


M10 der General⸗ Conceſſton zugeſicherte Befreiung von Parochialabgaben und 
Leiſtungen. 
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3) Ald Geiftlihe der getrennten Lutberaner haben feit dem Jahre 1830 im biefigen Re- 
gierungd» Bezir® in Funktion geftanden: Earl Wilhelm Chrenftröm, Johann Georg 
Gottfried Wermelskirch, Ehriftian Theodor Ludrnig Wagner, Johann Heinrich Ludwig 
Schröder, Wilhelm. Heinrih Brandt, weldyer legtere gegenwärtig: bei der anerkann⸗ 
ten. Gemeine zu Danzig ald. Geiflliber fungirt. 

Bei fdmmtlichen vorfiehend benannten Geiftlichen find die in ME 4 der Generals 
Eonceffion erforderten Bedingungen nachgewieſen. Die von ihnen vorgenommenen Kaufen, 
Eonfirmationen,. Aufgebote und Trauungen haben baber. vom Tage der vorgenommenen 
Handlung ab- Gültigkeit und die von ihnen geführten Geburtss, Heiraths · und Eterbe: Res 
giſter nebſt den daraus ertheilten Auszügen REDE Glauben. 

Danzig. den 10, September 1847. 


M, Bezug auf die Vorſchriften in den * * 23 und 24 der Fiſcherei⸗Ordnung für 
die Binnengewäffer der. Provinz. Preußen. vom 7. März 1845: werden wie vorbehaltenen. 
nähern Beflimmungen :: 
1) wegen der Arten des Fifchfanged und 
2) wegen: der. Bezeuge, beren Anwendung ald nachtheilig der Erhaltung und Vermehrung, 
des Fiſchbeſtandes nicht geflattet werden kann, 
3)‘ wegen der zu: beachtenden Laichzeit der Fiſchgattungen, 
4) wegen des Laͤngenmaaßes für die einzelnen Fifchgattungen,, die zum Verkauf geflellt. 
werden dürfen, 
für unfern Verwaltungsbezirk, wie folgt, getroften. 
$: 1i 

Dad in’ einzelnen. Gegenden: gebräuchliche Pumpen, Jagen, Klappern und Bullen, 
wobei: vermittelſt einer: Pumpe, eines Stuͤckes Leder oder. Holz an einer Stange unter dem 
Waffer ein ſtarkes Getoͤſe gemacht wird,. wm. die. Fiſche in die aufgeftellten Netze zu fdeus 
ben, darf fortam nicht: mehr zur Anwendung kommen. 

$. 2. 

Aalteuſen d: he Körbe, die von Weidenruthen geflöchten find, dätfen nur benugt wers 
den, wenn die. einzeln zufammengeflochtenen Weidenruthen mindefiend 6 Yinienoder 4 Zoll von: 
einander entfernt leben: Die Anwendung von Waaden und Schöpfhamen ift nur geſtat⸗ 
tet, wenn bie Maſchen in denfelben die im $. 22. der. Fifbereir-Ordnung angegebene Größe: 
von 10 Binien au jeder Seite baben.. — 

Die Laichzeit der Fiſchgattungen wird, und zwar unter Aufbebung der durch unſere 
Amtsblatt» Betanntmadhung, vom. 24 Oktober 1843: für. den Kreis Carthaus beſtimmten 
Schonzeiten, feitgefegt :- 

a): für: Breffen- und: Beier (Sleſter) vom- 1:. Mai-bie: 15, Juni 
h), für Hechte und Barſe nom: 16 Mir bis 15. Mai 
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c) für Zander (Zanate) und Plöge vom 1. April bis ultimo- Mai 

d) für Schleie und Karaußen vom 15, Juni bis 19. Juli 

e) für Karpfen vom 1. Juni bis 1. Juli 

f): für Marönen und Lachsforellen vom 1. November bis 15. Dezember. 

$. 4 
Die nachftehenden Fifhgattungen dürfen nur dann zum Verkauf geftellt werben, 
"wenn die Fifche mindeftend folgendes Längenmaaß haben: 

Waͤlſe 18 Preuß. Zoll 
Yale 12 s ® 
Hechte 
Breſſen 
Quappen 
Zander (Zanate) 
Zaͤhrte 
Schleie 
Barfe 
Karaußen 
Ploͤtze 
Nothaugen 
Maroͤnen 
Bleier Gieſter) 
Kaulbarſe 
Karpfen 


„ner ne 7 2 2 mn. 


⸗ 
⸗ 
8 
1 
8 
® 
2 
2 
⸗ 
* 
® 
s 
® 
s 


nm © wen DD 


6. 5. 
Uebertretungen der vorſtebenden Bellimmungen werben mit ber $. 30: der Fiſcherei⸗ 
Ordnung beſtimmten Strafe geahndet. 
Danzig, den 27. Auguft 1847. 


AM 305. 
em Gutsbeſitzer Rundt zu Lunau Pr. Gtargardter Kreifes ift die Genehmigung ertheilt 
worden, dem dort neu erbauten Vorwerke den Namen „Amalienhoff“ beilegen zu duͤrfen. 


Danzig, den 1. September 1847. 206 
1 M > : 
em: Qutöbefiger, Lieutenant Jangen iſt die Genehmigung ertheilt worden, feinem auf bem 
Dırfbauer-Stadtgebiete neu errichteten Vorwerke den Namen „Peterhof beizulegen. 
Danzig, den 1..Geptember. 1817. 





Bermifäte Nodgriät. 
Ä MM 307. 
I: der hiefigen Schiffobauſchule wird: mit: dem; 1. Oftober d. % ein neuer zweijaͤhriger 
Lehrkurfus beginnen; 
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Diejenigen, we'he an dem Unterrikte Theil zu wchmen wuͤnſchen, werben hierdurch 
aufgefordert, ſich tesbalb zeitig bei dem unterzeichneten Guratorium müntld oder ſchritt⸗ 
lich zu melden, um zur Yufnabme: Prüfung zugelaffen zu werden, Die in der Aufnabmes 
Prüfung zu machenden Anforderungen betreffen: 

1) in der Arithmerit die Rechnung mit abſtrakten Zahlen fowohl, ald auch mir Maaß⸗ 
und Gewidtöforten und Brüden, die Derimal · Rechnung, Ausziebung der Wurzeln, 
Lehre von den Verbaͤltaiſſen, Propprtionen. und Progreffionen, nebſt ihrer Anwendung 
in der Regel de tri und den bamit zufammenhängenden Rechnungen, 

2) die Algebra, ein ſcließlich der Löfung von Gleichungen des zweiten Grades und le 
bung im Gebrauce ter Logarlthmen, 

3) die ebene Geometrie, 

Berner wird verlangt Kenntniß der einfachſten Gefege 

4) der Trigonometrie, 

5) der Stereometrie, 

9 ter Statif und 
7) Mecbaniß feſter und flüfiger Köıper, 

8) einige Uebung im Rinearzeichnen. 

Bei der Anmeldung find an Zeugniffen einzureichen: ein Tauffhein und ein von 
dem betreffenden Magiftrat eder Landrath aufgeftelied Bübrungezeugni 

Im Uebrigen nebmen wir wegen der Aufnabme»Beringungen auf dad Publifantum 
vom 20 Beptember 1834 — Umts diatt der Königl. Regierung in Etertin AR 40 — Bejug. 

E1ettin, den 13. Auguſt 1847. 

Euratorium der Schiffahrts und Schiffebau- Schule, 
ge Scabell. Hoene Textor. 


—  — — — 
Ai 308. Getreide⸗und Rauchfutter⸗Preife in den Barnifon-®tädten der 
Danziger —— Departements pro Mense zur 1847. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 38.) 





M 38. 


Danzig, den 22, September 1847. 
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Werkänfe und Verpachtungen. 
Notbwendiger Berkauf. 
Kl 729. Das dem Bädermeifter Carl Auguft Geißler zugehörige Grundſtuͤck in der 
Töpfergaffe biefeloft AR 1 des Hypothekenbuchs und AZ 25 der Servis⸗Anlage, abgefhägt 
auf 16280 56 zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiflratur eins 
zufehenten Taxe, foll 















am 24, November 1847 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhajtirt werden. 
Danzig, ben 13, Zuli 1847. Königl. Lands und Stadtgericht. 
Subbafatiands Patent. 
AR 730. Das Grundſtuͤck in der heiligen Geiftgaffe MM 65 des Hypothekenbuchs (Gew 
6i® Nummer 1006 in der heiligen Geiftgaffe und 1053 in der Faufengaffe), welches durch 
Aojueicatoria de publ. den 3, Mai 1847 dem Deconomie + Commifjiondgebülfen Franz 
v. Szelisfi zugeſchlagen worten ift, wirb, da die Kaufgelder von bem Adjudicator nicht ges 
zahlt worden find, zur Nefubhaftation geitellt und es ift ein Bietungstermin auf 
den 23. November c. Bormittagd 11 Uhr 
angefegt. Die unbekannten Realprätendenten werden zur Vermeidung ber Priflufion mit 
vorgeladen. 
Dad Grundſtuͤck ift auf 4845 Ag 15 Mr abgeihägt und Tare und Hppothekenſchein 


ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 23. Juli 1847. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Rotbwendbiger Berkauf. 
a 731. Das dem Kaufmanne Earl Eduard Hameiſſer zugehörig gewefene dem Bäder- 
meifter Johann George Epriftian Matthias in der Subhaftation adjudicirte Grundfläd auf 
der Niederftadt biefelbft dem Baftion Bär gepenüber AR ATi ber Serviss Anlage unb 
A 84 tes Hypotheken-Buchs abgeſchaͤtzt auf 895 RE 20 xAr zufolge der, nebft Hypotber 
Panfchein und Bedingungen in ber Megifiratur einzufebenden Tare, fol 

am 21. Dezember 1847 Bormittggs 40 Ubr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle wegen nicht geleifteter Zahlung ber Kaufgelder reſubhaſtirt werben. 
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Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten fidh bei Vermeidung der Präs 


Mufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden, 
Danzig, den 7. Erptember 1847. Königl, Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 


AM 732. Das im Regierungd = Bezirfe Danzig im Pr. Etargardter Kreife und in dem 
Dorfe Iwiczno sub AR 29 des Hypothekenduchs belegene, den Zofepb und Anna gebornen 
Offowsla-Macajewetifchen Eheleuten zugehörige bduerliche Grundſtuͤck, beſtehend aus circa 
4 Hufe Sand kulmiſch mit einer Kathe gerichtlich auf 300 ‚9%. abgeihägt, fol im Termine 
ben 21. Dftober 1847 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. Rare und Hypothekenſchein find in ber 
Regiftratur einzufeben. 
Aufgeboten refp. vorgelaren werden gleichzeitig die ihrem Aufenthalte nad unbekannten 
4) Therefia Ezecyorra, Albrecht Machajewski 3) Eufanna Mogga, 4) Eatharina Derda. 
Pr. Stargardt, denz16. Juni 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 
MM 733. Das unter ber Gerichtsbarkeit tes Königlichen Landgerichts zu Neuſtadt im 
Bezirk der Königliken Regierung zu Danzig und zwar im Derfe Kielau sub AM 43 bes 
Hypothekenbuchs belegene eigenthuͤmliche Grundſtuͤck gerichtlich adgeſchaͤzt auf 1387 SE 
3 Kr foll am 29. Dctober 1847 Vormittags 10 Uhr an hiefiger ordentlicher Gerichts · 
flelle in nothwendiger Eubbaftation verfauft werden. 
Die Taxe uhd der meuefle Hypothekenſchein koͤnnen in ünferer Regiftratur eingefehen 
werben. 
Neuftadt, den 14. Yuni 1847. Könizl. Land Gericht. 
Notbwendbiger Bertfauf. 
AR 734. Das unter der Gerichtäbarteit des Mbnigl. Land-Cerictd zu Neufladt in 
Beflpreußen und zwar im Dorfe Mechlinten sub A& 7 gelegene Bauerngrundftäd, gerichtlich 
abgefhägt auf 845 Rp 12 Kr 5 Br fol 
i am 26. November 1847 Vormittags 10 Uhr 
an biefiger ordentlicher Gerichtöflelle in nothwendiger Subhaftation verfauft werden. Die 
Kate, fo wie der neuefle Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen warden. 
: Neuftadt, den 3. Juli 1847, Königl. Land⸗Gericht. 
ns Nothbwendi er Verkauf. 
M 735. Das den Paul Eeynawaſchen Eheleuten gehörige, im biefigen Kreife und im 
Dorfe Slawoſchin unter IM 8 des Hypothekenbuchs belegene Bauergrnudftüc, abgeichdgr 
auf 2983. 7%. 16 Gr. 2 Ba zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratue einzu: 
febenden Taxe, fol ge 
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am 20, Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubbaflirt werden. | 
Neuſtadt, den 21; Auguſt 1847. Königl. Land» Gericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


M 236. Das im Pomlauer Geſtraͤuch belegene, dem Michael Brzezindli gehörige Erb: 
pactögrundftüc, abgeihägt zu 4 pEt. auf 438 RG 10 Hr und zu 5 pEt. auf 364 RE 
20 Apr. fol zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen’ in ber hiefigen Megiftra: 


tur einzufehenden Taxe 
am 22. Dezember c. Vormittags 10 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Carthaus, den 20. Yuguft 1847. Königliches Landgericht. 


MM 737. Zur Befriedigung des Holzbedarfö ber unbemittelten Waldanwohner fliehen in 
ven Königl. Forflen der Infpection Danzig pro IV. Quartal d. I. nachſtehende Holz⸗ Lici⸗ 
tationen an: 
1) Im Forfi-Revier Darßlub, für ſaͤmmtliche Belaͤnfe im Forſthaus zu Mechow 
von 10 Uhr Vormittags ab, am 5. und 19. October c., 4. und 23. November c., 
2. und 20. December c. 
2), Im Forftrevier Piekelken 
a. für die Beldufe Kafimir, Piekelten, Sagorß, Gnewau, Prezetocyn und Lufino von 
10 Uhr Vormittags ab auf der Oberförfterei Piekelten am 9. Oftober, 10. No⸗ 
vernber, 11, December c., 
b. Für die Beldufe Piekelken, Prezetocyn und Luſino zu derfelben Zeit auf der Ober: 
förfterei am 23. October, 23. November, 23. December c., 
c. Für die Beldufe Kafimir, Sagorß und Gnewau im Gaſthaus ded Gregorowsky 
zu Sagorß zu obiger Zeit am 25. Oktober, 24. November, 24. December c. 
3) Im Forſt-Revier Dliva, für ſaͤmmtliche Beldufe von 10 Uhr Vormittags ab 
im Hotel de Danzig in Dliva, am 11. und 26. Oftober c., 10, und 26, November c., 
10. und 23. Dezember c. 
4) Im Forfirevier Mirdau 
a. Für die Beldufe Buͤlowo, Koffowo und Sianowskahutta von 10 Uhr Mittags ab 
bei Jacob Schmuck zu Carthaus am 4. Dftober c, am 8. November c., 6. De: 
zeinber c. 
b. Für die Beldufe Mirchau, Bonczkahutta, Wigodda, Staniezewo, Kamionfa und 
Emolnid zu gleicher Zeit in Mirdau beim Krüger Konkel am 25. Oktober c., 
22, November c., 20. Dezember c. 
5) Im Forſtrevier Stangenwalde 
a. Fuͤr die Beldufe Mallenzin, Oſtroſchken, Ober-Sommerfau und ar auf. per, 
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Oberfoͤrſterei Stangenwalde von 10 Uhr Vormittags ul 21. Oftober c., 18. 
November c., 23. Dezember c, 
b. Für die Belaͤufe Babenthal, Geerefen zu derfelden Beit auf der Förfterei Ererefen 
am 5. Dftober c, 9. November c., 2. Dezember c. 
c. Für die Beldufe Carthaus, Dombrowd und Reboff zu gleicher Zeit im Gaſthaus 
zu Kelpin am 14. Dftober c., 11. November c., 16, Degember c. 
d. Kür die Beldufe Grünhoff und Oftrig zu gleicher Zeit im Kolannofrug am 7.0 
tober c., 4. Novemter, 9. Dezember c. 
6) Im Forfirevier Schöned. 
Für ſaͤmmtliche Beldufe 
a. Im Bahlingſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz von 10 Uhr Vormittags ab am 8. Di: 
tober c, 5. und 19. November e., 7. und 17, Dezember c. 
b. Im Woddrichſchen Gaſthaus zu Schöne von Vormittags 10 Upr ab am 19. Ok⸗ 
tober c., 25. November c., 23. Dezember c. 
Die Holz: Verkaufs: Termine zur freier Concurrenz werden von den Herren Oberförr 
ftern befonder6 bekannt gemacht werden 
Danzig, ten 10. September 1847. Der Forſt⸗Inſpektor Grunert. 


M 738. Wenerios den 7. Oktober d. 3. Vormittags 10 Uhr, werden im Gaftbaufe 
bed Heren Plög zu Skurz die nachſtehend verzeichneten, im Koͤnigl. Forfltenier Wilbeime- 
walde lagernden troknen Holzbeſtaͤnde, a) 1100 Klafter Kiefern Scheite, b) 70 Mafıer Kie: 
fern Knuͤppel, ©) 9 Klafter Eichen Scheite, d) 2 Klafter Eichen Knüppel, e) 6 Klafter 
Ellern Scheite in größeren und Heineren Looſen, bei freier Concurrenz einer Öffentlichen 
Berfleigerung ausgefegt, wozu Kaufliebhaber eingeladen. werden. 

Die Hölzer ſtehen größtentheild in den vordern Beldufen, Laſſek, Ezjarno und Has 
iemba, zur Ausfuhr aͤußerſt bequem, koͤnnen aber auch theilweiſe auf dem Schwarzwafler 
verfloͤßt werden. 

Die betreffenden Foͤrſter werden auf Verlangen den Kaufliebhabern die Hölzer vorzei⸗ 
gen. Die Licitationd: Bedingungen find die gewöhnlichen, liegen aber —* ſowohl in der 
Oberfoͤrſterei Wilhelmswalde, als auch hier zur Einſicht offen. 

Pr. Stargardt, den 10. September 1847. Der For ſtmeiſter. 





Aunzeigen vermiſchten Juhalto. 
MM 730. U hler Bedarf an Schmiedeeiſen für dad Jahr 1848 ſoll im Wege der Sub⸗ 
miffton, dem Minpeflfordernden zi Lieferung Abertrogen werden. Lieferungsiuftige werden 
bemnach eingeladen, die Bedingungen und Abnahme-Vorſchriften in den gewöhnlichen Dienſt⸗ 
Kunden in unferm Gefchäfts: Lokale, Häünergaffe AR 323. einzufehen, und ibre ſchriftlichen 
verfiegelten, auf der Adreſſe mis dem Bermerd: Submiſſion auf Schmiebeeifen” verfehenen 
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Gebote bis zum 12, October c. 8 Ubr Vormittags daſelbſt abzugeben, — Es jieht ihnen 
demnaͤchſt frei, dem Termin zur Eröffnung der Eubmiffion, um 10 Uhr beizuwohnen. 
Danzig, den 30. Auguſt 1847. 
Die Verwaltung der Koͤnigl. Artillerie: Werkftatt. 


M 740. Um 1. November d. J. Vormittags um 10} Uhr follen auf dem Reitplag 
des Königl. Landgeſtüts bier 6 Hengite oͤffentlich an ben Meiſtbietenden gegen gleich buare 
Bezablung verkauft werden. 

Marienwerter, den 14. September 1847. Der Lanpftallmeiftier Meiffner. 


M 741. Die Königl. Kommiffion für den Bau der Meichfels und Nogat:Brüden 
bierfelbft beabfichtigt zum Betriebe der für den Bau ter Meichfelbrüde zu errichten 
den und fpiter zur Reparatur der Locomotiven zu benutzenden Werkitatt, bie Aufſtellung 
einer Dampf: Maſchine von 8 Pferdetrdften auf dem biefigen Bahnhofsplatze. 

Nah Vorſchrift der Allgem. Gewerbe-Orbnung vom 17, Januar 1845 $. 29, bringen 
wir diefes zur Öffentlichen Kenntniß und fordern alle diejenigen, welde biergegen geſetzlich 
begründete Einwendungen machen Fönnen, bierdurd auf, felbige binnen 4 Wochen praͤklu⸗ 
fivifcher Frift beim unterzeichneten Magiftrat anzumelven. j 

Dirſchau, den 14. September. 1847, Der Magiſtrat. 


AM 742, Der Defiger Carl Fr. Kellner hieſelbſt, beabfichtigt auf dem ibm zugehörigen 
Erbpachtsgrundſtücke Nonnenmorgen bei Dirſchau eine hollaͤndiſche Windmahlmüple mit zwei 
Mahl und einem Graupengange zu erbauen. 

Dies Vorbaben wird hierdurch gemäß $. 29. der Allgemeinen Gewerbe Orbnung 
vom 17, Januar 1845 mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß etwas 
nige Widerſpruͤche wicht privatredilicher Natur, binnen 4 Wochen präßlufivifcher Frift 
bier anzumelven, 

Dirfhau, den 11. Eeptember 1847. Königliches Domainen-Rent-Amt. 


MM 743. Der Einſaße Heinrihb Harms in Wengeln, biefigen Bezirks, beabfichtigt Im 
Stelle feiner alten Bockwind-Mahlmuͤhle eine neue Windmahlmühle nach holldudifher Art, 
und zwar zwiſchen feinen Gebäuden, und ber Trift zwiſchen Wengeln und- Reichhorfl, 
von letzterer jedoch 20 Ruthen entfernt, zu erbauen. 

Auf Grund des h. W. der Allgemeinen Gewerbe: Dronung vom 17. Januar 189 
wird dieſes bierdurcb mit der Aufforderung bekannt gemacht, etwanige Einwendungen dar 
gegen gebörig begründet, binnen 4 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt hier anzumelden. 

Marienburg, ven 14. September 1847. Königl. Domainen-Rent: Amt. 

M 744. Wir machen biemit befannt, daß wir mit bem 1. October db. I. unfer Fleiſch⸗ Po⸗ 
telungs · Geſchaͤft wieder beginnen und von dieſem Tage an in unſerer Anſtalt auf der Nie 
derftadt gute fette Maſtſchweine in gewohnter Weiſe ankaufen laflen werden. 

Danzig, den 31. Auguft 1847. Hendr. Soermans & Soon. 
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AM 745. Die Berlinifche Feuer⸗Verſicherungs-⸗Anſtalt 

verf. Gebäude, Inventarium u. Getreide-Einſchnitt. Alfred Reinick, Brodbänkg. 667. 

JE 746. Mein Lager von ſchleſiſchen fo wie rheinifhen Mahl- und Oelmuͤhlſteinen von 

24 bis 5 Buß Länge if vollildndig fortirt, und verkaufe ich felbige zum billigften Preife. 
Danzig, im Yuguft 1847, €. D. Kimmerer im Patriarch Jakob⸗Speicher. 

A 747. Kranke Kartoffeln werden gekauft Schnüffelmarkt No. 712. und in der Fabrik 

Altstädtschen Graben No. 330— 335. 


AM 748. Perfiſch. Inſekt. Pulv., eine wabre Wohlt. f. d. Menſchh., geg. all. 
Inſekt., Floͤhe, Wanz., Läufe, Mott., Flieg, Muͤck., Wespen, Ameiſ. Schwaben ꝛc., von 
dem ed in AM 193 der Berlin. Voſſiſch. Zeitung beißt: 
feine Wirk. geg. jed. Ungeziefer ift außerorventl, u. faft unglaubl, Ale Inſekt, Mott, 
Banz., Flöhe, Ameil., Schwab. ıc. flerb. binn. wenig. Minut., fobald fie mit d. Pulp, 
in d. entferntefte Berühr. fomm. u. ift wur ein ganz einfad, Cinftreren in d. Möb,, 
, Bert, Wind., zc. erforderl. Auf Reif. it es ganz vorzügl., geg. Flöhe u. and, Un« 
gez., aub auf Thieren, 3. B. Hunden zc. von augenblidi. Wirk, 
empf. wied, frif die einzige hief. Niederlage bei C. ©. Voigt Fraueng. 902. 


AR 749. Penfionaire finden freundl. Aufnahme beim Lehrer Krippentorf Poggen- 
pfuhl 261. 
AM 750. Sehr ſchoͤne und delikate friſche bollaͤndiſche Heeringe empfingen wir eben mit 
Eapt. Douved und empfehlen diefelben in ,, billigft 

9. D. Giltz & Comp. Hundegaffe M 274. 


751. Seidene Mülfer-Gaze (Beutel⸗-Tuch) emefestt in aten 


Nummern und Breiten die Fabrik von MWilbeim Landwehr in Berlin, 

Koͤnigsſtraße No. 44. 

M 752. Zu Herbsteulturen offerire ich, Fichtensanen ä 1; %r pro Pfund, Birkensa- 

men ä 1} %r. pro Pfund, Ulmensamen ä 5 9 pro Pfund und andern Nadel- und Laub- 

holz-Sämereien H. 6. Trumpff in Blankenburg am Harze., 
Bestellungen werden entgegen genommen Jopengasse 729 im Comtoir. 


— — na 
Sichesrbeits:-P polizei, 
Mß 753. Der Butöbefiger Earl Ferdinand Fink aus Uderwangen iſt verfcbiedener Be- 
trügereien und Faͤlſchungen verdächtig. Derfelde hat fih auf flüchtigen Fuß gefcgt und 
werden daher ſaͤmmiliche Polizei:Bebhörden erfucht, auf denfelben zu vigiliren und ihm dm 
Derretungsfalle zum Gefängniffe des ndchften Gerichts einliefern zu laffen. 
Koͤnigsberg, den 8. September 1847. Königl. Inquifitoriat, 
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Signalement. 
Derfelbe it aud Sachſen gebürtig, circa 40 Jahr alt, 5 Buß groß, unterfegt und 
Präftig, von dunfelblonden Haaren, boher Stirn, blauen Augen, runter Gefichtöbildung, 
gefunder gebrdunter Geſichtsfarbe. Er ſpricht ven ſaͤchſiſchen Dialekt. 


JR 754. Der unten näber bezeichnete Inſtmann Johann Pitrufhinsti hat fi nad 
Verübung eines Schafdiebſtahls am 26. Yuli c. mit Zurüdlaffung feiner Familie auß feis 
nem Wohnorte Narfau heimlich entfernt und ift biöher nicht zu ermitteln geweſen. 

Die Wohlloͤbl. Civil- uud Militair:Bebörden werden dienftergebenft erfucht, auf ven 
Pitrufhinsfi vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften, und an das unterzeichnete Amt 
abliefeın zu laffen. 

Dirfbau, den 11. @&eptember 1847. Königl: Domainen:Rent:Amt. 

Signalement 

Familiennamen, Johann Pitruſchinski. Meligion, katholiſch. Alter, 41 Jahr.” Größe, 5 
Fuß 3 Zoll. Haare, ſchwarz. Stirn, niedrig. Augenbraunen, ſchwarz. Augen, grau, 
Naſe, ſpitz. Mund, gewoͤhnlich. Bart, ſchwarz. Zaͤhne, voll. Kinn, ſpitz. Geſichtsbil⸗ 
dung, ſchmal. Geſichtsfarbe, bleich. Geſtalt, unterſetzt. Sprache, deutſch und polniſch. 
Beſondere Kennzeichen, keine. 

Bekleidung: blaue Tuchjacke, graue Leinhoſen, lederne Stiefeln, leinenes Hemde 
und eine ſchwarze Tuchmuͤtze mit Schirm. 


A 755. Der Urbeitömann Friedrich MWegling aus Brentau bat feinen Wohnort und 
feine Ehefrau mit 6 Kindern verlaffen, und ift fein jegiger Aufenthalt nicht zu ermitteln, 
da jedoch die Familie ded Wegling, in ihrem bülflofen Zuftande, die Communal» Untere 
flügung in Anſpruch nimmt, fo werden die Wohllöblihen Behoͤrden dienflergebenft erfucht, 
auf den Friedrich Wegling zu vigiliren und Nachricht hieher gelangen zn laffen, wenn fid 
berfelbe betreten laffen follte. 

3oppot, den 8. September 1847. Königl. Domainen» Rent : Amt 


M 756. Der Schuhmacherlehrling Ferdinand Siebert, ungefähr 20 Yahr alt und aus 
Boblſchau gebürtig, iſt wegen Diebſtahls zur Kriminal:Unterfuchung gezögen und von bier 
im vorigen Jahre zu den WBegearbeiten bei Belgardt abgegangen. 

Sein gegenmwärtiger Aufenthalt Bann nicht ermittelt werden und erfuchen wir die Por 
lizeibehörden, auf den Siebert zu vigiliren, ihn im Betretungdfalle zu verhaften und an 
und gegen Erftattung der Koften abliefern zu laffen. 

Lauenburg, den 4, September 1847. Königl. Land» und Stadtgericht. 


M 757. Die wegen Diebflahl8 zur Kriminals Unterfuhung gezogene unverehelichte 
Louife Ellwarth, welche ſich im März d. 3. eine Zeit lang in Karlitau aufgehalten bar 
und fodann nad Meuendorff entlaffen ift, hat ſich entfernt und Fann ihr gegenwÄrtiger 
Aufenthalt nicht ermittelt werden, 
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Wir erſuchen daher, die Louiſe Ellwarth welche ſich auch Roſanowsky nennt, 29 
Fahre alt iſt und ſich wahrſcheinlich bettelnd umhertreibt, im Betretungsfalle zu verhaften 
und gegen Erſtattung der Koſten an und abllefern zu laſſen. 

Rauenburg, den 4. September 1847, Königl, Lands und Stadtgericht. 


M 758. Dir wegen Brandfliftung und gewaltſamen Diebflable im Unterfuchungd-Ars 
seft befindlih gewelene Arbeitsmann Auguf Wilhelm aus Schillingöfelde bei Danzig if 
in der veggangenen Nacht aus dem hiefigen Gefängnifi entiprungen. Wille betreffenden Bor 
börden werden hierdurch ergebenft erfucht den p. Wilbelm im Berretungäfalle arretiren und 
bieber fenden zu laffen. 

Earthaus, den 19. September 1847. Königl. Yand = Gericht, 

Signalement 

Familiennamen, Wilhelm. Vornamen, Auguſt. Geburtsort, Lindenberg bei Pr. Star: 
gardt. Anfenthaltsort, Schillingöfelve. Weligion, katholiſch. Alter, 31 Jabre. Größe, 
5 Buß 54 Bol, Haare, dunkelblond. Stirn, frei. Augenbraunen, blond, Augen, blau. 
Nafe, lang. Mund, gewöhnlich. Bart, ſchwarz. Zähne, wicht vollzdplig, es fehlt ein Bor; 
derzahn. Kinn, rund. Gefichiöbileung, oval. Gefichtöfarbe, bleib. Geſtalt, mittel, 
Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, auf der Etirn eine Heine Schnittnarbe und ein 
Leiſtenbruch. 

Bekleidung: ein grüner Slausrod, ein Paar weiße leinene Hofen, eine weiß 
flanellene Jade und Hofen, ein Paar lange wollene Strümpfe, eine ſchwatze Müge, ein 
leinenes Hemde mit 3 Stempeln des Gerichte. 


AM 759. De untern 2. d. M. ſteckbrieflich verfolgte S⸗ Earl Gottlieb Perlick iſt 
ergriffen und der desfallſige Steckbrief erledigt. 
Lauenburg, den 16. September 1847. Patrimonial Gericht Dumrbſe. 


Drod dee Gerhardſchen Dffyin. 


Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 








39, 


Danzig, den 29. September 1847. 





Gefegiammlung No. 35. 
A 309. 


M 2888. D ordnung zum Schutze der Fabrifzeihben an Eiſen- und Gtahlwaaren in 
der Provinz Weſtphalen und ber Rheinprovinz. Vom 18, Auguſt 1847. 





Bermiſchte Nachricht. 


310. 
DD. Kreid-Thierarzt-Stelle der ſtreiſe — Crone und Flatow iſt durch die Verſetzung 
des Kreis-Thierarzt Kuͤhnert zu Jaſtrow erledigt worden. Wir bringen dies hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß und fordern qualificirte Thieraͤrzte, welche ſich um dieſe Stelle, womit 
ein jaͤhrliches Gehalt von 100 ‚9%. verbunden iſt, bewerben wollen hierdurch auf, ſich binnen 
6 Boden bei und unter Einreihung des Fähigkeitözeugniffes zus Verwaltung einer Kreis⸗ 
Thierarzt⸗Etelle zu melden. 
Marienwerder, den 20. September 1847. Koͤnigl. Regierung. 





Derfonal:Chronik, 


311. 

D. von des Koͤnigs Majeſtaͤt zum — und Dirigenten der Abthei- 
lung für die Verwaltung der birecten Steuern, Domainen und Forften bei der hiefigen 
Königl. Regierung ernannte, bisherige Regierungd: Rath zu Magdeburg, Herr Oſterrath 
ift Heute in dad Regierungd-Eollegium eingeführt und in den Dienft getreten. 

Danzig, den 21. September 1847. 

Der Regierungd-Präfident v. Blumenthal. 

Se. Majeftdt der König haben Allergnddigft gerubt dem Weide⸗Verwalter Raffel in 

Neulanghorfi nach vollendeter SOjdhriger Dienfizeit dad allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
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Der Intentanture Rath Alberti von der Militair » Intendantur des 1. Armee Corps 
if zu der des 2. Armee-Corps und Dagegen der Intendantur: Rath Weidinger und ter Im 
tendantur»- Aſſeſſor Fabriz von der Intentantur des 2. zu der u des 1. 
Armee⸗ Corpẽ vom 1. Oftober d. J. ab verſetzt werden. 


Der als praktiſcher Arzt und Wundarzt approbirte Pr. Johann Theodor Stephan 
Kelch iſt im dieſer Eigenſchaft vorſchrifismaͤßig vereidigt worden und bat ſich in Elbing 
niedergelaſſen. 

Der als Apotheker 2, Kiaffe approbirte Eduard Leopold Wilhelm Haffenftein iſt, nach⸗ 
dem derfelbe die Apotheke zu Schöne acquirirt hat, in der gedachten Eigenſchaft vorſchrifts— 
mäßig vereidigt werben. 

Der Kantidat ter Feldmeßkunſt Earl an Otto Koch iſt nach beflandener Pruͤ⸗ 
fung als Feldmeſſer vereicigt worden. 

Der Kandidat der Feldmeßkunſt Rudolph Kir ift nach beftandener Prüfung als 
Feldmeſſer vereidigt worten. 

Dem Reſerve-Oberjaͤger Adrian ift die interimiftifche Verwaltung der Förfterflelle zu 
Mirchau, Meviers gleibed Namens übertragen worden. 

Dem Referve: Jäger Breeiſch ift nah der Entlaffung des biäberigen Foͤrſters Waders 
mann bie interimiftifbe Verwaltung der Förfterflelle zu Linoweg, Forſtreviers Wirthy, ige 
tragen worben. 

Dem bei der Eifenbahn» Kommiffion in Dirſchau deſchaͤftigt gewefenen — 
Heinrich iſt eine Aſſiſtenten⸗Stelle bei dem Haupt: Steuer» Amte in “ns verſuchs weiſe 
verliehen. 





Datert-Werleibungen. 


7 


: 312. 

Dom Apotheker Dr. Aſchoff zu EUR unter dem 10, Erptember 1847 ein Patent 
auf eine Stempelmaffe zum Bezeichnen der Leinwand, infomweit dieſelbe ald neu und 
eigenthuͤmlich erkannt worden if, und ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Beſtandtheile zu behindern, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staatd 

ertbeilt worden. 

em Bergwerfe-Erpeftanten Nitzſch zu Staßfurt ift unter dem 10. Septemb. 1847 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſene Conjtruction eines Abfall 
füdes bei dem Erdbohrer, mit gleichzeitigem ſelbſiſtaͤndigen Umfeger det Bohrers 
beim Seilbohren, h 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerehret, und für den Umfang des Preuß. Staats 


ertheilt worden. 
— —— — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtöblatt No. 39.) 


— 


NM 39. 


Danzig, den 29. September 1847, 
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Werkänfe und Werpachtungen. 
Subhbaftationds Patent 
A 760. Das hiefelbft auf dem Tiefdamm belegene den Stellmaber Johann Jacob 
und Anna Regine geb. Groſch-Merkelſchen Eheleuten zugehörige Grundflüd A. XIH. 4. a. 
beftebend aus einem Mohnhaufe, Hintergebäute, Holzſchauer und Hofraum, abgefhägt auf 
797 A. 12 Gr 1 ar zufolge der nebſt Hypothedenſchein im IV. Bureau einzufehenden 
Tarxe foll im Termine 
den 29. December c., Vormittags 11 Uhr 
in nothwendiger Eubbaftation an ordentlicher Gericreftelle verkauft werben. 
Elbing, den 1. September 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger Berkauf. 
( 
M 761. Das in, Verent sub MM 170 belegene, dem Judas Scheyer gehörige, auf 
935 Rh 16 ar 3 geſchaͤtzte Bürgerhaus foll im Termin 
ven 27. November c. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Geriähtöftelle hiefelbft in nothwendiger Subhaflation verkauft werden. 
Berent, den 28. Yuli 1847. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


AM 762. Der im Departement ded Königl. Oberlandes-Gerichts zu Marienwerder, im 
Neuſtaͤdter Kreife, gelegene, den minderjährigen Gebrüvern v. Robakowski, gehörige adeliche 
Butdantheil Wieczlin AR 287 Litt. A. gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1208 94.6 Mr: 8 A Toll 
im Wege der freimiligen Subhaflation verkauft werden, Im Auftrage des Königl, Ober 
Landes : Gerichts⸗ Civil: Senats zu Warienwerber babe ich zur Abgabe der Gebote einen 


Termin auf 


— — 


den 2. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
in meinem Geſchaͤfts-Bureau hierſelbſt anberaumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken 
einlade, daß die Taxe und die Kaufbedingungen taͤglich waͤhrend der Geſchaͤftſtunden in 
meinen Bureau eingeſehen werben können. 

Auf dem gedachten Gutdantheile ſtehen Rubrica II. aus einem außergerichtlichen 
Ehe⸗ Contralte vom 17. Oktober 1738 eingetragen ; 


— 
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1) 200 fl. Erbgelder für die Catharina verehl. geweſene v. Sluczewöka geb. v. Ejos« 
nicka, Tochter des Jobann v. Cjosnicki. 

9 200 fl. Erbgelder für die Marianna verehl. v. Tuminoka geb. v. Ezodnida, Tochter 
ded Johann v. Eyosnidi. 

3) 200 fl. Erbgelver für die Magdalena yerehelichte von Moczindta geb. von Ezoenida 
Tochter des Johann v. Ezosnidi. 


Die Inhaber der vorſtehend gedachten angeblich berichtigten Hypothekenpoſten, 
deren Erben, Ceſſionarien, eder ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dem vorſtehend anberaumten Termine ſich zu melden und ihre Anſpruͤche gel: 
tend zu machen, widrigenfalld fie mit ihren etwanigen Realanfprüden auf den- Gutsantheil _ 
Biczlin MR 287 Litt. A. werden praäflubirt werden, ihnen bieferbalb ein ewiges Grill: 
ſchweigen auferlegt werden und die Loͤſchung ber in Rede ſtehenden Poflen im Hypotheken: 
buch erfolgen wird. Neufladt, ben 17. Zuni 1847, 

Der Königl. Kreie-Juſtiz-Rath des Neuſtaͤdter Kreiſes Willenbüder. 
Sreiwilliger Berkauf. 


MM 763. g olgente zum Nachlaß ded emeritisten Deichgefchwornen Michael Pohlmann 
gehörige Grundſtuͤcke: 
1) Neumünfterberg AR 1. Litt. A, beſtehend aus Wohn. und Wirthſchaftegebduden mit 
er. & Hufen 7 Mg. kulmiſch an Land, gerichtlich abgefchägt auf 9440 RE 12 Ir. 6 Fr 
Y Neumünfterberg AR 5., beſtehend aus Wohn: und Wirthſchaftegebduden und circa 
1 Hufe 29 Morgen kulmiſch an Land, gerichtlich abgefchägt auf 2888 A. 23 pr. 
3) Neumünfterderg AR 11., beſtehend aus Wohnhaus und Etall mit circa 1 Hufe 17 
Morgen kulmiſch an Land, gerichtlich abgeſchaͤzt auf 1885 N 18 Kr 
4) Neumiünflerberg AR 51., befichend aus einer Kathe und Garten, gerichtlich abgeichdgt 
auf 200 RE 
zufolge der, nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in unferm II. Bureau einzufehenden 
Tare follen 
am 5, Februar 1848, Vormittags 11 Uhr 
an Ort und Etelle in dem Grundſtücke Neumünfterberg AR 1. A. fubbaflirt werden. 
Kiegendoff, den 27. Auguft 1847. Königl. Land- und Stadtgericht. 


2 764. Aus ben pro 1848 zum Hiebe angenommenen Schlaͤgen ber Forfireviere Wi- 
goda, Czersk und Woziwoda follen folgende Hölzer öffentlih an den Meiftbietenden ver: 
tauft. werben, und zwar: 
1) im Forficeviere Wigoda 2500 Stud Kieferne Langhoͤlzer, befichend in Sageblöden, 
extra flarken, ordinair ſtarken und Mittelbaubdlzern, 
D im Forfireviere Eyerst 1500 Stuͤck wie vor und 200 Stuͤck diverfe Eichne Nutzholz⸗ 
Faden, und 
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3) im Forſtreviere Woziwoda circa 300 Klafter Kiefern Nutzholz in vierfchiligen Staͤm⸗ 
men, die Klafter zu 80 Kubikfuß fee Holzmaſſe gerechnet und 1200 Klafter Kiefern 
Kloben Brennholz, die auf die Ablagen des Brabefluffes werden angefahren werden. 

Hierzu babe ich die Licitationd- Termine angefegt: 

a) für das Forfirevier Wigoda auf den 14, October c., Nachmittags 2 Uhr in dem 
Gaftbofe des Herrn Reikowöki zu Ofcbe bei Tuchel und 

b) für die Forfireviere Czersk und Woziwora auf ben 15. deffelben Monatd, Bor: 
mittags 10 Uhr ebenvafelbfl. 

Etwanige Kaufluflige, welde von der Beſchaffenbeit ted Holzes ſchon vorber Ue⸗ 
berzeugung nehmen wollen, belieben fi deshalb ad I. an den Herrn Oberförfter Holg II. 
zu Oſche, ad 2. an den Herren O:derförfter Menyinny zu Ezerst bei Eonig, ad 3 an den 
Hırın ReviersBerwalter Steemann zu Woziwoda bei Tuchel, zu wenden. 

Die fpeciellen Verkaufs : Bedingungen werden in den Terminen mitgetheilt werben, 
wobei bemerkt wird, daß } der Meiftgebote fogleich ald Angelo erlegt werden muß. 
Neuenburg, den 15. Eeptember 1847. Der Königl. Forfimeifter Arendt. 





YEnzeigen vermifchten Juhalts. 
MM 765. Uarer Bedarf an Echmiederifen für das Jahr 1848 fol im Wege der Eubr 
miffion, dem Mindeflfordernden zu Lieferung übertragen werden, Lieferungsluflige werben 
demnach eingeladen, die Bedingungen und Abnahine-Vorſchriften in den gewöhnlichen Dienſt⸗ 
ſtunden in unferm Geſchaͤfts-Lokale, Hünergaffe AR 323. einzufehen, und ihre ſchriftlichen 
verfiegelten, auf der Horeffe mit dem Vermerk: „Eubmiffion auf Schmiedeeiſen“ verfehenen 
Gebote bis zum 12. October c. 8 Uhr Vormittags dafelbft abzugeben, — Es jleht ihnen 
demnaͤchſt frei, dem Termin zur Eröffnung der Submiſſion, um 10 Uhr beizumohnen. 
Danzig, ten 30. Yuguft 1847. 
Die Verwaltung der Koͤnigl. Artillerie: Werkftart. 


AM 766, Die biefige Koͤnigl. Artillerie Werkftatt hat 300 Stuͤck 34 300 ſtarke rüfterne, 
3 Stuͤck 5 Zoll, 50 Stuͤck 53 Zoll, 20 Sıäd 7 Zoll, 40 Stuͤck 7} Zell, und 50 Stuͤck 
134 Zoll ſtarke eihene Bohlen und 240 große und mittlere birfene Hebebäume zu ber 
fbaffen, und ift hierzu ein Eubmiffionds Termin auf ten 16, October c. Vormittags 9 Ubr 
in unferm Geſchaͤſts zimmer Hünergaffe AR 333 anberaumt worden. Lieferungsluflige für 
das Ganze fewohl, als für einzelne Theile werden eingeladen, die Lieferungsbedingungen 
in den gewöhnlichen Geſchaͤſtsſtunden einzufehen (auswärtige Unternehmer können diefelben 
auf Verlangen, gegen Erflattung der Koften für die Kopialien, abfchriftlich erhalten) und 
dann ihre ſchriftlich verfiegelten Gebote mit dem Vermerk: „Submiffion auf Nutzholz“ bie 
fpdrefiend Morgens 8 Ubr am Tage des Termind an und einzureihen. Den Submitten 
ten ſteht es frei, dem Termine in Perfon oder durch einen ſchriftlich Tegitimirten Bevoll- 
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maͤchtigten beizuwehnen. — Sellten Beſitzer geneigt fein, unbeſchlagene eichene Bloͤcke von 

gefunter und ſonſt geeigneter Beſchaffenheit, zu liefern, aus denen ſich obengenannte eichene 

Bohlen zurichten laſſen, fo find wir nicht abgeneigt, auch hierauf Verbindungen anzuknuͤpfen. 
Danzig, ten 2. Erptember 1847. Die Verwaltung der Koͤnigl. Artillerie-Werkitatt. 


„1: 767. Hm 1. November d, 3. Vormittags um 10} Uhr follen auf dem Reitplag 
des Königl. Landgeſtuͤts hier 6 Hengfte Öffenılih an ten Meiſtbietenden gegen gleih baare 
‚Beyablung verkauft werben. 

Marienmerter, den 14. September 1847. Der Banpjtallmeiter Meiſſner. 


AR 768. Für Landwirthe. Der Inſpector Gerbardt in Chinow bei Ankerbolz 
in Hinterpommern hat ein Herbarium von 42 Grasarten komponirt (auf einzelnen Blaͤt⸗ 
tern ſauber gepreßt und geheftet und kattonirt, mit genauer gedruckter Beſchreibung der 
einzelnen Graͤſer), welche muͤhſame Arbeit für 1 RR, 10 Syn pro Exemplar von felbigem 
zu beziehen if. — Der Unterzeichnete erlaubt ſich darauf aufmerffam zu machen und dies 
nöglicde Werk zu empfeblen. U. Weyher in Dslanin. 


Mt 769. Penfionaire finden freundl, Aufnahme beim Lehrer Krippendorf Poggen« 
pfuhl 261. 
AR 770. Sehr ſchoͤne und delikate friſche hollaͤndiſche Heeringe empfingen wir eben mit 
Gapt. Douved und empfehlen viefelben in 5 bifligft 
H. D. Giltz & Eomp. Huntdegaffe M 274. 

A 771. Balken, diverfe Mauerlatten, Kreuzholz, Bohlen jeder Battung, fo wie vorzüg: 
liche Dielen, Hauslatten zc. erhält man billig bei A. 3. Steege in Danzig am Leegen⸗-Thor, 
Mothe Brüde „AR 1. 
AR 772. Beſten Iſchaboe-Guano, ald bewährte Dungmittel, empfehlen billig 

Emil Hildebrandt & Co., Hundegaffe AR 268. 





Sicherbeits:-PoTizet, 

AM 773. Der Schneidergefelle Friedrich Auguſt Schlawig bat feinen von dem Koͤnigl. 
Polizei⸗ Praͤſidium zu Berlin unterm 11. Juni 1847 auf 2 Jahre ausgeſtellten und zulegt 
von dem Magiſtrat zu Graudenz am 18. Auguft c. nab Danzig vifirten MWanderpaß, wel⸗ 
ber dad nachſtehende Eignalement enthält, in Danzig verloren, welches hierdurch bekannt 
gemacht und gebachter Wanderpaß für ungültig erklärt wird, 

Danzig, den 23. September 1847. Der PolizeisPrifident v. Elaufewig. 

In Vertretung Weier. 
Signalement. 

Bor: und Zuname, Friedrich Auguſt Schlawig. Gewerbe, Schneider. Geburtsort, 

Wittenberg. Wohnort, Berlin. Religion, evangelifh, Alter, 27 Jahr. Größe, 5 Fuß 
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4 Zoll. Haare, braun, Eıhn, frei. Augenbraunen, braun, Augen, grau. Nafe und 
Mund, mittel, Zähne, gut, Bart, blond. Kinn und Geſicht, oval. Gefichtifarbe, gefund, 
Stetur, mittel. Befondere Kennzeichen, lahmt auf dem rechten Fuße. 


AM 7%4. Der bei dem Königl, Landrathsamte hiefelbft beſchäͤftigt geweſene Schreiber 
Garl Alerander Dionyfius Meyerbolt, gegen welchen wegen Betrugd die EriminalsUnterfus 
hung verhängt ift, hat fih am 6. d. M. heimlich von bier entfernt, und es iſt jein Nufs 
enthalt bisher nicht zu ermitteln geweſen. 

Edmmtlide reſp. Militair: und Eivil-Behörden werden nun erſucht, auf den Meyer» 
holt vigiliren, und im Berretungsfalle denfelben arretiren und in unfer Criminalgefaͤngniß 
abliefern zu laſſen. 

Danzig, ten 17. Eeptember 1817. Koͤnigl. Lanr- und Stadt⸗Gericht. 

Signalement 

Namen, Earl Alexander Dionyfius Meyerholt. Stand, vereideier Kreisſchreiber. 
Baterlard, Preußen, Religion, deutſch-katholiſch. Alter, W Jahre, Größe, 5 Fuß 4 3of. 
Haare, dunf.Iblond, Stirn, gewölbt. Augenbraunen, dunkelblond. Augen, blaugrau. 
Nafe und Mund, proportionirt. Zähne, fehlerhaft. Bart, rafirt. Kinn und Geſicht, 
oval. Gefichtöfarbe, geſund. Statur. ſchwaͤchlich. 


Aa 775. Der nachfolgend naͤher bezeichnete Knecht Gottlieb Rhode, welcher des Ver⸗ 
brechens der Entweichung aus dem Unterſuchungs⸗-Arreſt und gewaltfamer Befreiung eines 
Mitgefangenen angeklagt worden, ift in ver Naht vom 14. zum 15. Zeptember c. zu 
Steinborn, auf dem Traneporte, entwidhen und foll auf das Schleunigfie zur Haft gebracht 
werden, 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenihaltsorte ded Entwichenen Kenntniß bat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wobnorts augenblicklich 
anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erfucht, auf den Entwicenen ges 
nau Act zu haben und denfelben im Berretungsfalle, unter fiberm Geleite gefeffelt nach 
Sohlochau an das unterzeichnete Gericht, gegen Erflattung der Geleits⸗ und Berpflegungds 
Koften abliefern zu laſſen. 

Schlochau, den 19. September 1847. Königl. Land: und Etadtgericht. 

Signalement. 

Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haare, braun. Stirn, frei. Yugenbraunen, braun. Augen, 
grau. Maſe, länglibd. Mund, gewöhnlib. Bart, raſirt. Kinn und Geſichtebildung, oval, 
Geſichtsfarbe, gelund. Statur, mittel. Alter, 29 Jahr. Religion, evangelifh. Gewerbe, 
Knecht. Eprace, deutſch. Geburtsort, Babilon. 

Bekleidung: Welle, blauwollene. Hoſen, blauwollene, Halstuch, blau, ſchlecht. 
Hemde, ein leinened Hemde. 





= I 

AM 776. Am 17.0. M. in ein unbefannter männlicher Leichnam in der Rogat bei 
Blumſtein angefhwemmt worden. 

Derfelbe war etwa 5 Fuß 2 Zoll groß und ſchien einem Manne in dem Alter von 
30 bis 40 Jahren auzugebören. Der Kopf war fpärlid mit ſchwarzen Haaren bevedt, 
dad Geſicht ſehr aufgetrichen und bie Nafe eingedrüdt. Bekleidet war der Leichnam mit 
1 rorbgeblämten baummwollenen Haldtuce, mit 1 blautuchenen Welle, weldye mit dunklen 
blanken knoͤchernen Knöpfen verfeben ift, mit 1 graudrillichnen Oberjade, mit 1 Paar 
Beinkleidern von dunfelbraun geftreiften Nanking, welche lang find aber in den Stiefeln 
Reden, mit 1 Paar großen zweindthigen faft ganz neuen Stiefeln, welche Hufeifen unter 
den Haden haben, mit 1 weißleinenen Hembe, woran Zeichen nicht zu erfennen waren, mit. 
1 Tragbande von fogenanntem Hofenträgerzeug, flreifig nach unten, mit ledernen Strippen 
und Ringen verfehen, mit 1 weißen Beinen Vorhemdchen. In der Weftentafbe befand fich 
eine Beine gewöhnliche pappene Schnupftabacsdoſe, deren Dedel grün gemalt ifl, worauf 
fi eine Kuh und eine Frau befindet. 

Diejenigen, weldye über die Herkunft und Todesart ded Verftorbenen Auskunft geben 
fönnen, werben aufgefordert, ſolches fchleunigft bei und zu thun. 

Mariendburg, den 21. September 1847. Königl. Land: und Stadtgericht. 


M 777. Der unterm 8. September c. gegen den Gutöbefiger Carl Ferdinand Fink 
erlaffene Steckbrief ift erledigt. 
Königsberg, ben 16. September 1847. Königl. Inquifitoriat. 


Drud der Gerhardſchen Offizin. 


—— —— — — 


Amts-⸗Blatt 


der 


Koöniglichen Regierung zu Danzig. 
Ad, 


Danzig, den 6. Detober 1847, 
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Bekanntmachung des Königl. Dberpräſidiums und des Königl. 
Sonfiftortums. 

Die — der Militair⸗Ober-Predigerſtelle des Koͤnigl. I. Armee-Gorps durch ben DivifiondsPredlaer 

Dr. Zcop zu Königsberg betreffend. 


RAN 8303. — 

Se’ er ſeitherige MilitairsOberprediger des Koͤnigl. 1. Arme⸗⸗Corps Conſentius iſt als erſter 
Prediger und. Pfarrer an der deutſchen Kirche zu Filſit berufen, Die einſtweilige Führung 
ber Inſpections- und anderen Gefchäfte des Militair-Dberpredigers Königl. 1. Armee-Corps 
in bi zum Amtsantritte feined Nachfolgers dem Divifionsprediger Dr. Toop biefelbft über: 
tragen, 
Simmtliche mit der Militeir-Seelforge beauftragte evangelifhe und katholiſche Gipik 
geiftliche werden bievon mit dem Beranluffen in Kenntniß geſetzt, ſich bis auf Weiteres in 
allen zum Reſſort des Militair: Oberpredigerd gehörenden geiftlichen und Ecdul:Angelegens 
beiten an den Dr, Toop bierfelbft zu wenden. 

Königäberg, den 22. September 1847. 
ůÿI—ů2 . CE ee RER, 
Bekanntmachungen der Röniglichen Regierung. 

Poftinfpections: Bezirke betreffend, 
N — A314 — 
ach einer Mittheilung des Herrn Generalpeſtmeiſters v. Schaper iſt die Zahl der Poft« 
infpectorflellen für die Poſtanſtalten in den oͤſtlichen Provinzen der Monarchie von fünf 
auf fieben vermehrt worden, wobei auf eine Verkleinerung ber bisherigen Bezirke hat Ber 
dacht genommen werden können. 

Hievon fegen wir, der an und ergangenen Requifition ded Herrn General: Poflmeis 
ſters gemdß, die von und reffortirenden Behörden, mit Verweiſung auf die nachfolgende 
Bufammenflellung, aus weicher bie zu jedem diefer Infpectionsbezirke gehörigen Poſtanſtal⸗ 
ten erfichtlich find, in Kenntnif. Danzig, den 29. September 1847, 
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1. PofinfpectionsrBezirt. WMoſtinſpecior Schilling.) 
a) Poſtaͤmt er. 

Thorn, Culm, Graudenz, Marienwerder, Marienburg, Elbing, Pr. Holland, Brauns⸗ 
berg, Gutſtadt, Raſtenburg, Bartenftein, Rönigsberg Pr. (Hof-Poſtamt), Tapiau, Tilſit 
Ober·Poſtamt), Memel, Inſterburg, Gumbinnen, Angerburg, Lyck, Neidenburg, Löbau, 

b) Poſtverwaltungen. 
Straßburg, Rieſenburg, Heilöberg, Pr. Eylau, Pillau. 
c) Poſtexpeditionen und Briefſammlungen. 

Die den euh a, aufgefühsten Poſtaͤmtern —— Veſterveditiene⸗ und Brief⸗ 
ſammlungen. 

2 Pof in ſpections⸗-Bezirk. Moſtinſpector Strahl.) 

a) Poſtaͤmter. 

Dirſchau. Danzig (Oder: Poſtamt), Stolp, Ehlawe, Coͤblin, Edrlin, Eolberg, Nau- 
gart, Stettin (Ober-:Poftamt), Stargardt Pom., Schwedt, Pyrig, Angermünde, Neuſtadt E. W., 
Freienwalde, Königsberg N. M., Wriegen, Soldin, Santöberg a. W., Friedeberg N. M., 
D. Erone, M. Friedland, Neu-Stettin, Konig, Pr. Stargarbt. 

b) Poſtverwaltungen. 

Bauenburg, Mügenwalde, Treptow a. d. R., Swinemuͤnde, Gollnow, Woldenderg, 

Jaſtrow, MRufbenborf. 
€) Pofterpeditionen und Brieffammlungen., 

Die ten aub a. aufgeführten Poflämtern untergeordneten Pofterpeditionen und Brief 
ſammlungen. 

3. Poſtinſpections Bezirk (Poftinfpertor Phitippeborn.) 

a) Poflämter, 

Barth, Btralfund, Bergen, Greifswald, Wolgaft, Demmin, Anclam, Uckermuͤnde, Ba: 
fewalt, Prenzlau, Berlin ( Hof: Poftamt), Oranienburg. Granfee, Spandau, Neu» Rurpin, 
Bufterhaufen, Ayrig, Perleberg, Wittſtock, Rathenow, Havelberg, Salzwedel, Gardelegen, 
Stendal, Lenzen, Sandau, Hamburg (DberPoflamt) 

bh) Poftverwaltungen. 
Behbenid, Friefad, Nauen, Wittenberge, Prigwall, Tangermünde, 
c) Pofterpevitionen und Brieffanmlungen. 

Die ben sub a. aufgeführten Poſtaͤmtern untergeoröneren Poſtexpebitionen und Briefe 
ſammlungen. 

4 Poſtinſpections⸗Bezirk. (Poflinfpestor Schulze) 

a) Poſtaͤmt er. 

Winzig, Glogau, Frauftadt, Liſſa, Rawitſch, Krotoſchin, Strzulkowd, Pofen, ¶ Ober 
boſtamt) Gnefen, Inowrackaw, Bromberg, Neuenburg, Nadel, Sthneidemuͤhl, Rogaſen. 
Drielen, Scowerin a. W., Meſeritz, Zielenzig, Zuͤllichau. 
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db) Pofvermaltungen. 
Guhrau, Oſtrowo, Schweth. 
ec) Pofterpeditionen und Brieffammlungen. 

Die den sub a. aufgeführten Pofdmtern untergeordneten Poftespeditionen und Brief: 
fammlungen. | 

5. Pofinfpectiond: Bezirk. (Poflinfpector SchwebB.) 

a) Poſtaͤmter. | 

Muͤncheberg, Färftenwalde, Frankfurt a. O., Cuͤſtrin, Eroffen, Grünberg, Neufalg, 
Fäben, Parchwig, Neumarkt, Liegnig, Haynau, Goldberg, Jauer, Hirſchberg. Greifenberg, 
Bunzlau, Lauban, Görlig, Hoyeröwerda, Elſterwerda, Ludau, Lübben, Spremberg, Cottbus, 
Lieberoſe, Beeskow, Guben, Sorau, Sagan, Sprottau. 

b) Poſtverwaltungen. 
Freiſtadt, Löwenberg, Schmiedeberg, Baruth, Muskau. 
c) Poſtexpeditionen und Brieffammlungen. 

Die den sub a. aufgeführten Pofldmsern untergeordneten Pofterpebitionen und Brisfs 
fammlungen. i 

6. Pokinfpections-Beyzirt. (Pofinfpeetor Peterfohn.) 

a) Pohdmter. 

Breslau (Dber: Poftamı), Schweidnitz, Landeöput, Reichenbach, Frankenſtein, Glag, 
Meiſſe, Neuſtadt O. Schl. Leobſchuͤtz. Eofel, Ratibot, Pieß, Gleiwig, Oppeln, Brieg, Groit⸗ 
tau, Strehlen, Oblau, Mamslau, Oels. 

b) Poſtverwaltungen. 

Freiburg, Waldenburg, Rybnik, Tarnowitz, Lublinitz, Roſenberg, Gr, Strelitz, Creuz⸗ 
burg, Kempen. 

c) Pofterpeditionen wnd Brie ffammlungen. 

Die den sub a. aufgeführten Pofdmtern untergeordneten Poſtexpeditionen und Brief: 
fammlungen. 

7. Poftinfpectiomde Be zirt. EWoſtinſpeetot Pied.) 

a) Poſtaͤmter. 

Porddam, Brandenburg, Genthin, Burg, Magdeburg Ober» Poflamı), Meuhalvendle: 
ben, Halberfladt, Wernigerode, Muedlinburg, Aſchersle ben. Galbe a. d. S., Bernburg, bs 
then, Deffau, Zerbft, Coswig, Wittenberg , Juͤterbogk, Herzberg, Torgau, Eilenburg, De: 
kai, Halle a. S. ¶ Ober⸗Moſtamt), Duesfirt, Merfeburg, Weiffenfels, Maumbung, Zeitz, 
Suhl, Erfurt, Artern, Eisleben, Frankenhaufen, Sondershauſen, Mordhaufm, Heiligenſtadt. 
Müplpaufen, Langenfalza. ur 

b) Poftverwaltungen. 

Dfchersleben, Bitterfeld, Treuenidriegen, Sthleuſingen, Sangerhauſen. 

eo) Peiftenpedinionen und Brieffammlungen, 
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Die den sub a aufgeführten Pofldmtern untergeordneten Poſtexpeditionen uud Brief⸗ 
fammlungen 
Ungültigfeits:ErHäzung zweier Hauſir⸗Gewerbeſche ine. 
D A 315. 
ie pro 1847 ausgefertigten Gewerbeſcheine 
a. für den @inwohner Cornelius Welm zu Liep sob A? 397. zum Handel mit Fifchen, 
b. für den Eigembuͤmer Jacob Pintenau zu Liep sub „E 399. zum Handel mit Vieh, 

Bictualien, Holz, Honig, altem Eiſen, rohen Häuten, Fiſchen, Getreide und Kartoffeln 
find den Inhabern verloren gegangen. 

Diefe Gewerbefbeine werden daher hierdurch für ungültig erflärt und Jeder, in deſſen 
Beſitz diefelben etwa kommen follten, wirb aufgefordert felbige ungefdumt der naͤchſten Po: 
fizeibebörde zur @inreibung an uns einzuhaͤndigen. 

Danzig, deu 28. September 1847. 





Bermithte Mohberidt. 


Æ 316. 
Ss. Boßge ı der Allerboͤchſten Beflimmung vom 5. December 1835 (Befeg- Sammlung 1835 
AR 28. 1679.) find bei der hiefigen Univerfitdt für dos naͤchſſe Winterfemefter die Inımar 
tritulationds Termine auf die Tage vom 26, Dftober bis einfchließlidh den 2. Movember 
d. 3. feſtgeſetzt, nach welcher Beit die dazu böhern Orts ernannte Immatrifulationd-Coms- 
miffien ihre Sitzungen aufbebt. Es Haben daher Diejenigen, welche die Immatrikulation 
auf biefiger Univerfitde nachzuſuchen beabficbtigen, diefe Kermine unter Beibringung der im 
Artikel 2 der vorgedachten Beſtimmung vorgefhriebenen Zeugniffe genau einzuhalten, damit 
aus ber Berſaͤumniß berfelben für fie bein Nachtheil entſtehe. 
Königsberg, den 20. September 1847. 
Prorector und Senat der Königl, Univerfitdt. 





317. 
V. ber biefigen —— —— iſt der Kaufmann Carl Uphagen zum 
unbeſoldeten Stadtrath erwaͤhlt und dieſe Wahl beſtaͤtigt worden. 

Der bie herige Rathmann Apotheker Preußmann zu Neuteich iM vom der dortigen 
Stadtverordneten ⸗ Verſammlung auf fernerweite 6 Jahre zum Rathmann erwaͤhlt und als 
foldyer beſtaͤtigt worden, 

Dem Fraͤulein Blanca Ertel ift die Etlaubniß ertheilt worden, ſich als Privat: Erzier 
herin zu befchäftigen. 

- Der. zeitherige interimiftifhe Schullehrer Lotterhöffer zu Oſſiecznow, Kreiſes Gtargarbt, 
ift definitiv befldtigt worden, 
SD 
Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 40.) 





X 40. 


Danzig, den 6. Dctober 1847, 
——————— ——— ——— ——— —— — 
Verküäufe und Verpachtungen. 
Mothwendiger Verkauf. 
M 778. Da den Bürger Cornelius Friedrich und Amalie Henriette Schalkſchen Ehe⸗ 
leuten zugehörige Grundflüd auf dem Eimermacherhofe biefelbft AZ 3 des Hypothekenbuchs 
und M 1757 der Servisanlage in der großen Baͤckergaſſe abgeſchaͤtzt auf 1360 RE, zur. 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Ran fol 
am 10. November c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentliher Gerichtöflelle fubhaflırt werden. 
Danzig, den 6. Juli 1847. Kbnigl. Lands und Stadtgericht. 
Nothwendiger Bertauf. 
„a 779. Das den Michael und Earharine Eliſabeth Schlichtſchen Eheleuten zugehörige 
in dem Dorfe Roftau gelegene mit der Hypotheken-. NZ 1 bezeichnete Grundſtuͤck abgefchdge 
auf 728 AG 25 MAr zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, foll 
am 17. November c. 11 Uhr Vormittags 
an ordentliber Gerictöftelle fubhaflirt werden. 
Alle unbekannten Real s Prätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung ver 
Yräklufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden, 
Danzig, den 13, Juli 1847, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nothwendiger Berkauf. 
AR 780. Das der Wittwe Rofalie Barbara dv. Krulzindfa geborene Kurkowska gebörige 
in der Breitgaffe unter der Servis:A@ 1141 und „I? 44 ded Hüpotbefen » Buchs gelegene 
Grunditückf abgeſchaͤtzt auf 4362 3%. 6 Gr: 8 PM zufolge der, Er Hypothekenſchein und 
Berirgungen in der Negiftratur einzufebenden Taxe, foll 
am 7. Januar 1848 Vormittagd um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Danzig, den 1. Eeptember 1847. Koͤnigl. Land und Stadt · Gericht. 
Notbwendiger VBerfaut, 


a 781. Dar dem Kaufmann Carl Wilpelm zugehörige, hierſelbſt auf der Speihherin- 


— 14 — 


ſel gelegene Spinnradſpeicher A. XVII. 62, abgeſchaͤtzt auf 511 9. 22 Kr 6 Ga zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 8. November 1847 Vormittags 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
clufion, fpdreftens in diefem Termine zu melven. 
Elbing, den 8. Inui 1847. . Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 
AR 782. Das dem MWagenfabrifanten ‚Heinrich Hille gehörige, bierfelbt am Graben 
sub Litt: A. I. 616. belegene Grundfläd, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 4396 RG 21 Gr ger 
mäß ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden Taxe, fol in termine 
den 29. Dezember c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Gtadtgerichtd-Affeffor Schiefferdeder in dem hiefigen Gerichtb: 
Locale fubhaftirt werben. 
Elbing, den 23. September 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Berkauf. 
MR 783, Das dem Fuhrmann Michael und Regine geborne Brief: Gottſchalkſchen 
EHeleuten zugehörige, bierfelbft sub Litt. A. XI. 169. auf dem Anger an der Sternſchanze 
belegene Grundftüd, gerichtlich abgefchägt auf 744 AG 15 Gr 10 Fa gemäß der nebſt 
Hypotbekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, wird in termino 
den 5. Januar 1848 Bormittagd um 11 Uhr, 
vor dem Land: und Stadtgerichts-Aſſeſſor Herrn Schiefferteder an ge vöhnlicher Gerichtöftelle 
fubhaflirt werben. 
Elbing, den 18. September 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 


M 784, Far die Lieferung des Bedarfs an wollenen Decken, Bettwaͤſche, Handtuͤchern 
und Krankenkleidern für die Garniſon-Anſtalten, im Bereich des erſten Armee: Corps für 
bas Fahr 1848 follen die Mindeftfordernden ermittelt werden. Die Objecte und Orte der 
Lieferung find aus den Lieferungs-Bedingurgen zu erfehen, weldhe in unferer Regiflratur, 
bei dem biefigen Train» Depot und den Militairefazareth- Kommiffionen zu Danzig, Graus 
benz und Thorn ausgelegt find. Lieferungs» Unternehmer werben erſucht, ihre Offerten 
portofrei mit der Bezeichnung „Offerte wegen MWifcelieferung” verfiegelt bis zum 7. Des 
tober d. J. an und einzujenden, an weldem Tage in dem, Vormittagd um 10 Uhr ande: 
raumten Termin mit den Minbefifordernden, welche perſoͤnlich erfchienen find, oder deren 
gehörig Bevollmächtigten bier zur Stelle, mit den Auswärtigen aber nad Umſtaͤnden durch 
bie genannten Zazarerh-Rommiffionen weiter unterhandelt und Pontrabirt werben ſoll. 
Kbnigöberg, den 31. Auguft 1847,  Königl, MilitairsIntendantur 1, Armee · Corps. 
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MM 785. DIR bringen hiermit zur Senntniß der Herren Eocii der Stolpſchen Mobiliar 
Prandı Ber fiberungegefellfchaft, daß zur Vergätigung der Im verfloffenen halben Jahr vom 
gekommenen Brandfhäven, ein Beitrag von 1 Ar 6 F% pro Hundert der Verſicherung 
einzuzablen ift. 
Stolp den 21. September 1847. 
Das Hauptdirectorium der Mobiliar: Brand: Berfiberungs:Gefellfchaft. v. Zitze witz. 


“AR 786. Ha 1. November d. 3. Vormittags -um 10} Uhr follen auf dem Reitplag 
des Koͤnigl. Landgeſtuͤts hier 6 Hengſie öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfauft werden. 
Marienwerder, den 14. September 1847. Der Landftallmeifler Meiffner. 
M 787. EEE” Zu allen in mein Fach einſchlagenden Gefhäften: ald Geldbeſorgen, 
den Un» und Berfauf von Grundftücden und Gütern p. p. empfiehlt fich zu deren prompten, 
moͤglichſt vorhandenen Ausführung aufs Angelegentlichſte. 
Der conc. Geſch.⸗Comiſſ., gerichtlich dereid. Pfr, und poln. Dollmetiher 3. Reimann 
Töpfergaffe Mi 75 erer im Deutſchen Haufe am Holzmarft. 


AR 788. Neuigkeit fuͤr Landwirthe. Beſtellungen auf Saamen der neuen 
nordamerißanifh. Oelfrucht „Bielitz“ deren außerotdentl. Vorzuͤge geg. Raps u. alle 
and. Delfrüchte fo groß, daß fie die allgemeine Bewunder. jed. Landw. erreg. p. nimmt 
an bie fantw. Produft. u. Commiff. Handl. v. G. Voigt, Fraueng. 902. 

A 789. In meiner Leinwandhandlung wird ein Lehrling am liebſten vom Lande, 
gebraucht, €. A. Login, Langgaffe MM 372, 


A 790. In L. G. Homann's Kunſt, und Buchhandlung in Danzig 
Zopengaffe MM 598 ift vorraͤthig: 


Grund ſütze 
der 
Polizeiverwaltung in der Provinz Preußen, 
nebſ 


Formularen zu polizellichen Protokollen und Reſoluten; 
ein Handbuch 
für ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landrathö⸗ Domainen:, Rent⸗ und Intendanturaͤmter, Gutsbefitzer, 
Bürgermeifter, Polizeibeamte und Dorfſchulzen in Oft- und Weſtpreußen und Litthauen, 
von 
Jobann Auguſt Ludwig Fuͤrſtenthal, 
Koͤnigl. Oberlanbesgerichtörath. 
Preis: 2 Thaler. 
Königäberg im Komifl.r Verlage der Univerfirdis: Buchhandlung. 
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Sidherbeits:-Pplizei. 
79. An 22. Juli c. if in dem biejigen Umtövorfe Makrau wegen mangelnder. 

i ‚und Bettelns eine unbefannte Mannsperfon arretirt und bier eingeliefert. Ju 
baftat if ſeitdem zu 3 verfbicdenen Malen zur aͤrztlichen Beſichtigung vorgeftellt, und ; 
nad dem abgegebenen Gutachten leidet derfelbe am einer Schlagberuͤhrung der rechten 
Seite, dur welde auch bie Zungennerven gelähmt find, und das  predivermögen geraubt ift. 

Inhaftat ſcheint fehr ſchwer zu hören, noch ſchwerer aber dad Gefagte zu verſtehen, 
dagegen kann er Gedrucktes lefen, und nad mebrtägigen Bemühungen iſt es endlich möge 
li geworden, einige Nachrichten über feine Heimarhöverhältmiffe von ibm zu erforſchen. 
Mac feirer Ungabe beißt er Peter Homann, ifl aus Herrndorf over Hermädorf, 3 Mei— 
fen von Preuß Holland zu Haufe, vor 5 Jahren vom Ecdlage gelaͤhmt, und 40 Jahr alt, 
feine Identitaͤt hat indeß bis jetzt weder in Herintorf noch in Hermerorf feflgefiellt werden 
tbnnen. er 
Indem ich das Signalement des Ichaftaten nachfiehend mittheile, erfuche ih alle 
Diejenigen, welde über die Heimaths⸗ und Familien- Verhaͤltniſſe deſſelben Auekumnft zu geben 
im Stande find, amt darüber Mirbeilung zu machen, die Wohldblihen Berwaltungsber 
boͤrden aber wollen gefälligit über Die Orté angehorigkeit Nachforſchungen halten. 

‚ Graubenz, ben 23. Zeptember 1847. Königl, Domainen-Renb Amt. 
Signalement 

Namen, Peter Homann. Wohnort, Herrndorf ober Hermädorf, Alter, 40 Jahr. 
Größe, 5 Buß 6 Zell Eprade, gänzlib geläpmt. Haare, ſchwarz. Bart, blonder 
Sänure: und Badendarı. Surn, frei. Uugendraunen, blond, Augen, blau. Nafe, cr 
was fpig. Mund gewoͤhnlich. Zähne, gelb. Die untern DVorderzäbne fehlen. Kinn, et: 
was geipalten. Gefihtöbileung, oval. Gefidteferde, von der Sonne fiarf gebraͤum. 
Statur, mittel. Belondere Kennzeiben, Laͤhmung der ganzen rechten Seite in Folge einer 
ES chlagberübrung. Der große Zeh am rechten Fuße il umgebrocden, am rechten Fußge · 
fen? eine offene Wunde, und Steifheit des rechten Fußgelenks. 

Bekleidang: Blau leinene Jade, blau leinene Unterjacke, blau leinene Hoſen, 
weiß leirenes Hemde, alte gewedte weiße Soden, ſchwarz lederne Halbſtiefeln zam Schnuͤ⸗ 
ren, mit Nägeln urd Zwichen beſchlagen, roth und gelbes Baſtard-Halstuch, braun lederne 
Tragebaͤnder mit meſſingenen Ringen, ſchwarze Tuchmuͤtze mit Schirm. 


MM TI. Die Louiſe Ellwarth auch Nefinometi genannt, ift ergriffen und der Eted: 
brief. daber erledigt. m 
Yaucnburg, ten 19. Eeptember 1847. Königl, Lande und Etadtyerict, 

M 79. Der durch Eredbrief vom 19 d. M. verfolgte Arbeitsmann Auguſt Wilhelm 
aus Schillingsſelde iſt bereits arretirt, und wird baber der gedachte Steckbrief widerrufen. 
Garthaus, ven 30. Erpicmber 1847, Königl. Land = Gericht, 


— — 
Drud der Gerhasdfen Offiyin, 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
M Al. 


Danzig, den 13. Detober 1847, 














S:;,.giammlung Ro. 36, 
A318. ° 


MM 2889. AH nerssäe Beſtaͤtigungsurkunde nebft dem dazu gehörigen dritten Nadıtrage 
zum Etatut ter Niederſchleſiſch ⸗ Märfifhen Eiſenbahngeſellſchaft, betreffend die 
Emiſſion von 23,000 Stuͤck Prioritdtsobligationen über zuſammen 2,300,000 9%. 
Gourant. Bom 20, Auguft 1847. 





Minifteriol-Befanntmahung. 
Bekanntmachung vom 2. Oktober 1847 bie Sportels und Stempelfrciheit für die mit den einzelnen Städten 
wegen deren Befreiung von ben Eaften der Kriminalgerichtöbarkeit und ber Gefängnißslinterhaltung zu errich⸗ 
tenden Verträge betreffend. 


Bekanntmachung vom 15. Mai 1842 und vom 3. Dezember 1846 Juſtiz-Miniſſerial⸗ 
Blatt von 1842 Seite 208 und von 1846 Seite 222. 


AR 319. 

Dane Majeftät der König haben mittelſt Allerbödfler Ordre vom 10, Eeptember d. J. 
für die Verhandlungen, welde bie in Gemäßbeit der Allerböchiten Befehle vom 15, Ok⸗ 
tober 1842, 7. Auguſt und 5. Oktober 1846 zu errichtenden Vertraͤge wegen Befreiung der 
Staͤtie von ter fubfidiarifhen Verhaftung für die Laſten der Siriminalgerichtöbarfeit und 
refp. von der Laſt der Gefängniß-Unterhaltung betreffen, die Freiheit von Gerichtsgebuͤh⸗ 
ren und Stempeln zu bewilligen gerubt. 

Diefe Alerhöchfle Beftimmung wird hierdurch mit Bezug auf die Bekanntmachungen 
des JZufliz. Minifterd vom 15. Mai 1842 (ZuflizeMinifteriol:Blaut Seite 208) und vom 3. 
Dezember 1846 (ZuflizeMinifterial:Blatt Seite 222) zur Kennıniz fdämmtlicher Gerichte und 
der ſtaͤdtiſchen Behörden gebracht. 

Berlin, ven 2. Oktober 1847. Der Juſtiz ·Miniſter Uhden. 
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Bekanntmachung bes Königl. Provinzial:@teiter-Direetorats. 


Mi 320 
DD. biöber auf dem Domainen» Borwerke Czechoczyn, im Landratbö s Kreife Neuftadt 


beſtandene Salzfactorei ift nunmehr aufgehoben worden, 
Danzig, den 5. Ofteber 1847. 
Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und ProvinzialeSteuer:Director 
Mauve. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Die Verfliögungsabgaben im Königreich Polen betreffend. 


AM 321. 

Dar unfere Bekanntmachung vom 23. April d. 3. it auf die Form der Legitimationen auf: 
merffam gemacht, durch welde dieſſeitige Schiffer ihren Anfprub auf Freilaflung der im 
Königreih Polen beitehenden Berflößungsabgabe nachzuweiſen haben. 

Gegenwärtig find auch Schritte geſcheben, um für diejenigen Schiffer, welde nicht 
im Stande fein möchten ſich fofort über ihre Berechtigung zur Befreiung von der Ber 
flößungsabgabe bei den polniſchen Behörden auszuweiſen, zur Veibringung bed erfor: 
derlihen Ausweiſes eine angemeffene Frift auszuwirlen. In Folge deſſen ift nunmehr von 
ber Königl. polnischen Regierungs: Kommiffien ded Innern zu Warſchau ben preußiſchen 
Sciffern, welche fib in dieſer Lage befinden, gegen vorläufige Deponirung der Ber: 
flößungsabgabe eine ſechsmonatliche Prafufiv-Frift zur Beibringung der fehlenden Beweis⸗ 
flüde bewilligt worben. 

Died wird den betreffenden Gewerbtreibenden hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht. 

Danzig, den 1. Oktober 1847, 


MIN. 
D. Schulfocietdt von DOrloff, Amts Tiegenhof, hat auf ihre Koſten ein durchweg zweck⸗ 
mäßig eingerichtetes neues Schulhaus hergeſtellt und mit den erforderlichen Lehrgeraͤthen 
und Lehrmitteln verſehen. Wir bringen dieſe den loͤblichen Sinn der Gemeinde für Bele: 
bung ded Schulweſens beihätigenden nahabmungswerthen Leiftungen hierdurch zur Öffentfis 
den Kenntmiß. 
Danzig, den 2. Oftober 1847. 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No, 41.) 


M 41. 


Danzig, den 13. Detober 1847, 


Werkäufe und Verpachtungen. 
Notbwendiger Berkauf. 


M 79. Das auf den Namen ded verfiorbenen Schuhmachermeifters Earl Werner und 
veifen Ehefrau Chriſtiane Friederide geb. Kirſchkowski eingetragene, von dem Ehemanne an 
den Kaufmann Jobann Georg Preuß und von diefem an den Ehriftian Franz Wotzke ver 
Baufte, im Naturälbefige des letzteren befindliche Grundſtuͤck in der Peterfiliengaffe hierſelbſt 
AR 8 des Hypothekenbuchs (Servis- ME 1486) abgefhdgt auf 955 9. 3 Ar 4 3 deſſen 
Befigtitel jedoch inzwiſchen zur Hälfte auf ben minorennen Yuguft Ludwig Kirſchkowski als 
Erben der Chriſtiane Friederide Werner geb. Kirſchkowski umgefchrieben worden if, foll zu⸗ 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Rigiftratur einzufehenden Tare 
om 7. December d. 3. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftele zum Zwecke der Yuseinanderfegung der Miteigenthümer in 
nothwendiger Subbaflation verkauft werben. Alle unbefannten Realprätententen werben 
aufgeboten, fi bei Mermeibung der Praͤkluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 
Danzig, den 16. Auguſt 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothwenpdpiger Dertauf. 
AM 79. Das den Erben ded verftorbenen Bürgerd Johann Earl Hopp zugehörige 
in der Zapfengaffe hieſelbſt gelegene Gtunpftüäd AL 8 des Hypotbekenbuchs und AZ 1645 
der Gervidanlage, abgefhägt auf 1110 RG. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol zum Zwed der Uuseinanderfegung der 
Miteigenthuͤmer 














am 12. Januar 1848 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubbanlirt werden. 
Ale unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Bermeibung der Praͤ⸗ 
Blufion ſpaͤteſtens in biefem Termine zu melden. 
Danzig, den 17. September 1847. Königl. Lande und Gtadtgericht. 
Nothpwenpdiger Bertauf, 
Ma 796. Das bem Schiffszimmergeſellen Michael Gräff zugehörige auf der Altſtadt 
am Rambau hieſelbſt gelegene Grundflüd AR 27 des Hypothekenbuchs und AM 1200 der 
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Servid⸗Anlage abgeſchaͤtzt auf 92 RE zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in der Regiflratur einzufehenden Taxe, foll 

am 19. Januar 1848 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaflirt werden. 

Zu diefem Termine wird ber feinem Aufenthalte nach unbekannte Schuldner und Be 
figer ded Grundſtuͤcks Schiffs zimmergeſell Michael Grdff zur Wahrnehmung feiner Rechte 
vorgeladen, 

Danzig, den 10, Eeptember 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 

Notbwendiger Verkauf. 


A 797. Das dem Mpotbefer Auguft Ferdinand Höpffner zugeborige, bieſelbſt auf der 
Mechtſtadt in der heiligen Geiftgaffe AR 772. der Eerviß: Anlage und AR 14 des Hypo» 
ihekenduchs belegene auf 10,787 A. 13 Apr 4 Gi abgeſchaͤtze Grundſtuͤck, und die demfel- 
ben zugehörige hieſelbſt auf der Rechtſtadt etablirte Medizmnal · Upotheker⸗Gerechtigkeit, mit 
dem Beinamen „die Königlihe” AR 3 ded Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt nedſt Zubehör 
auf 26223 3%. 16 Sr 11 9% follen unter Aufhebung des auften 3. März 1848 anberaumt 
gewefenen Kermind in dem auf 
den 18. April 1848 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöflelle angefegten Termine fubhaftirt werden. Die Hypothekenſcheine 
und die Karen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Danzig, den 28. Juli 1847. Königl. Lands und Stadtgericht. 
Notbwenpdpiger Berkauf. 


M 798. Die dem Schiffer Ephraim Nachtigall gehörige, hierſelbſt sub Lit. A. IV.38 
belegene wuͤſte Bauftelle, abgefhägt auf 169 3%. 8 Ar 4 Fr zufolge der nebfl Hypothe⸗ 
Benfchein uno Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
am 15. Zanuar 1848 Vormittags um 11 Uhr 
an orbentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
@ibing, den 30, Auguft 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Subhafationd- Patent 
JF 7%. Die im Regterungs » Bezirfe Danzig im Pr. Etargardter Rreife und beffen 
Dorfe Zblewo sub ME 2 und sub AR 45 belrgenen, den Johann Noͤtzelſchen Eheleuten 
zugehörigen beiden Grundflüde, von denen bad sub AR 45 circa 4 Hufen 13 Morgen 
158 ORuthen magdeburgifh Erbpachteland, und circa 6 Morgen 142 Mauthen freick 
Schenkland, dad sub AR 2 aber 1 Hufe 18 Morgen 68} (Muthen enthält, und mo, mit 
dem erfiern die Ausübung der Schanfgerechtigkeit verbunden ift, wogegen bie dazu gefchla- 
genen 6 Morgen 142 DRurhen Schenkland noch nicht vollſtaͤndig ald dazu gehörig erwie- 
fen find, mit Wohn: und Wirthſchafts-Gebduden und einem Gaftjtalle, follen im Termine 
den 15. Januar 1848, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflelle ſubhaſtirt werden. 
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Die Grundftüde find inclufive der Schanfgerewtigkeit auf 6085 A 23 Hr 4 
unter Berüdfichtigung des Werths ber Kruggerechtigkeit im Allgemeinen aber auf 9135 AA 
23 Gr. 4 D in Betracht des Werths der Schankgerechtigkeit nach Maaßgabe des Ber 
triebed gerichtlich abgeſchatzt. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 

Pr. Stargardt, den 10, Juni 1847, Königl. Lande und Etadigericht. 

Notbwendiger Bertauf. 


MM 800. Das in der biefigen Stadt, auf der Mewer Vorſtadt sub AR 230 belegene, 
dem Schneidermeifter Carl Stahl gehörige Grundſtuͤck, abgefhigt auf 2011 Ak 7 Ir. 
9 . jufolge der nebſt Hyporhetenfchein in der Regiſtratur einzufebenden Taxe fol am 
18. Dezember c. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaflirt werden. 
Pr. Erargardt, den 23. Juli 1847. Königl. Lands und Stadtgericht. 
NRNRothwendiger Bertanf. 


ER 801. Das in der Dorfſchaft Wernersdorf MR 1. Litt. A. des Hypothekenbuchs bes 
legene Grundflüds des Bürgermeifler Earl Friedrich Wilhelm Pudor aus Eprifiburg, zu 
welben außer den Wohn: und Wirthſchaftsgebduden 4 Hufen, 14 Morgen und 208 
Muthen, 82 OFuß Land gebören, abgefchägt auf 8602 9%. 23 Mr 4 55 zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Beringungen, im Ill. Bureau einzujehenden Tare, fol am 
17. März 1848 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte futbaflire werden. | 

Marienburg, den 1. Eeptember 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 





Edictal-Eitatiom 


A 802, Mac ber und erflatteten Anzeige find die auf jeden Inhaber lautenden Quit- 
tungen der hiefigen Sparkaſſe M 11622 über 133 2. und 12006 über 500 im Oc- 
tober d. J. dem damaligen Inhaber verloren gegangen, 

E3 werden daher Alle, welche an bie bezeichneten Sparkaffen -Quittungen irgend 
einen Anſpruch als Eigenthämer, Pfandgläubiger oder aus einem andern Grunde haben, 
aufgefordert, diefen Anſpruch fpdteftend in dem auf dem 

28. Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandes ⸗Gerichts · Aſſeſſor Liebert in unferem Geſchaͤftslokale angelegten 
Termine anzuzeigen, widrigenfals fie damit prächudirt werden müffen und die erwähnten 
Eparfaflen- Quittungen amortifirt und für ungiltig erklärt werben follen. 
Danzig, den 23. Eeptember 1847. Königl. Lands und Stadtgericht. 





Anzeigen vermifchten Juholto. 
M 803, M imo den 27. Oktober c, Vormittags um 91 Uhr foll der Galzfpeicher 
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zu Czechoczin bei Neuftatt zum Abbıud unter dem Vorbehalt des boͤbern Orts gu erthei- 

lenden Zufchlages an den Meiftbietenden, und zwar an Ort und Etelle in Czechoczin ver- 

kauft werden, wesbalb Kaufluflige eingeladen werben, ſich im gedachten Termin in tem 

b öberigen Sal Magazin zu Czechoczin einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Danzig, den 8, Dftober 1847. Koͤnigl. Haupt Zoll ⸗ Amt. 
Berichtigung. 

AR 804. J. meiner Annonce, Anzeiger zum Amtsblatt A 39 iſt zu leſen: Seite M2 

in der 7. Zeile von oben ſtatt Faden, Enden; Seite 243 in ber erſten Zeile von oben ſtatt 

vierfehdligen, rindſchaͤligen; Seite 243 in der 11. Zeile von oben flatt Menyinny, Menge 

ring; Seite 243 in der 12. Zeile von oben ftatt Steemann, Eturrmann, 

Neuenburg, den 6. Oftober 1847. Der Kbnigl. Forſtmeiſter Arendt. 

sa 805. Es ifi am 3. auf den 4, October c. eine blaßrotbe werderiſche Kuh bei klein 

Maltorf an der Mottlau geftohlen worden. Wer mir den Tbäter anzeigt, fo daß ich ihn 

gerichtlich belangen kann, erhält beim Bauer Herrn Feltz daſelbſt, eine angemeſſene Beloh⸗ 

nung. Bor dem Ankauf wird gewarnt. 

AR 806. Den Herren Apothefern und Blutegelbändlern liefere ich jede Zeit frifche Blutegel 

für deren Gefundpeit ich garantire zu den allerbilligften Preiſen. Preis⸗Courant gratis, 
H. N. I. Dettinger in Radwig bei Pofen, 

AR 807. Balken, biverfe Mauerlatten, Kreuzbolz, Bohlen jeder Gattung, fo wie vorziig- 

tie Dielen, Hauslatten ıc. erhilt man billig bei A. I. Steege in Danzig am Lergen-ihor, 

Rothe Brüde A 1. 





Sicherheito-Polizei. 
MM 808. Die unten fignalifirten wegen Diebjtabld zur Unterſuchung gezogenen Arbeit: 
leute Friedrich Wilhelm Pott, Andreas Friedrib Stuͤrmer und Earl Eduard Brod find aus 
dem biefigen rathbaͤuslichen Gefängniffe in der Nacht vom 4. — 5 d. M. mittelft gewaltfamen 
Ausbruchs fortgelaufen. 

Es werden demnach alle Militair: und Civil: Behörden erſucht, auf diefelben zu vis 
giliren und fie im Betretungsfalle arretiren und in unfer Eriminal Gefängniß abliefern zu laſſen. 
Danzig, den 6. Dftober 1847. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Signalement. 

1) Namen, Friedrib Wilhelm Pott. Haare, dunkelblond. Etirn, hoch. Augenbraunen, 
tunfelblond. Mugen, graublau. Mafe, fang und flarf, Mund und Wangen, gewöhnlich. 
Bart, blond. Kinn, ſpitz. Zähne, fehlen mehrere. Geſicht überhaupt, laͤnglich. Statur, 
groß. Größe, 5 Buß 7 Zoll. Beine, gerade. Gefundheité zuſtand, gut. Alter, angeblich 
31 Jahr. Geburteort, Danzig. Letzter Wohnort, dafelbit in der Plappergaffe. Gewerbe, 
Arbeitsmann. Eprade, deutſch. Religion, evangelifd. Belontere Kennzeichen, Feine, 
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Bekleidung: Müge, ſchwarze Peltzmuͤtze. Jacke, blautuchene. Halstuch, rothblau 
und gelbbuntwollener Shawl. Beinkleider, grau drillibne. Fußbekleidung, Schube. 

2) Namen, Andreas Friedrich Stuͤrmer. Haare, blond. Stirn, hoch. Augenbrau⸗ 
nen, blond. Augen, blau. Naſe, lang und ſchmal. Mund und Wangen, gewöhnlich. 
Bart, blond. Kinn, breit. Zähne, voll. Geſicht überhaupt, laͤnglich. Statur, groß. 
Größe, 5 Fuß 7 Zoll. Beine, gerade. Gefundheitdzuftand, gut, Alter, angeblich 27 
Jahr. Geburtsort, Danzig. Pebter Wohnort, daſelbſt auf dem Zimmermacherhof. Ge: 
werbe, Arbeitsmann. Sprache, deutſch. Religion, katholiſch. Beſondere Kennzeichen, feine. 

Befleidung: Bade, blau getippelt kattune. Halstuch, ſchwarz ſeidenes. Meile, 
blau zeugne. Beinkleiver, blau geſtreiftes Sommerzeug. Fußbekleidung, Stiefel, 

3) Namen, Carl Eduard Brod. Haare, blond. Stirn, flach. Augenbraunen, blond. 
Augen, blau. Nafe, fpig. Mund und Wangen, gewöhnlid. Bart, bunfelblond. Kinn, 
ſpitz. Zaͤhne, an den Seiten fehlen einige. Geſicht überhaupt. laͤnglich. Statur, groß. 
Größe, 5 Fuß 7 Zoll erwa. Beine, gerade. Gefunpbeitdzuftand, gut. Alter, angeblich). 
28 Fahr. Geburtsort, Danzig. Pester Wohnort, dafelbft auf dem Eimermacherhof. Ger 
werbe, Arbeitömann. Sprache, deutſch. Religion, evangelifh. Beſondere Kennzeichen. keine. 

Bekleidung: Wüge, ſchwarze Pelzmuͤtze. Jade, blau bunt kattune. Halstuch, 
bellblau wollener Shawl. Weſte, braͤunlich engliſch lederne. Beinkleider, grau tuchene. 
Fußbekleidung, Stiefel. 


A 809, Der unten fignafifirte Arbeitsmann Johann Bogatzki, gegen melden wegen. 
Bettelns und VBagabondirend eine breimonatlihe Detention feflgefegt worden, wurde im 
Monat Juli v. J. nad feinem angebliden Wohnort Gemlig gewiefen, ift dort aber nicht 
eingetroffen und anderweitig auch nicht zu ermitteln gewelen. 

Die refp. Ortd: und Polizeis Bebörden werden deshalb erfucht, auf den p. Bogatzki 
vigiliren zu faffen, denfelben im Betretungsfalle zur Verbüßung der Detention, auf Koften 
des Pandarmen: Fonts in die Beſſerungs-Anſtalt zu Graudenz zu befördern und von dem 
Geſchehenen bierher Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 2. Dftober 1847. Der PolizeisPrifident v. Clauſewith. 

In Vertretung Beier. 
®Bignalement. 

Namen, Johann Bogatzki. Geburtsort, Dubienfa in Polen, Letzter Aufenthaltsort, 
Gemlig. Religion, katholiſch. Alter, 50 Jahr, Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, ſchwarz. 
Stirn, bededt. Wugenbraunen, fbwarz. Wugen, grau, Mafe, ſpitz. Mund, gewöhnlich. 
Bart, ſchwarz, ſchon etwas grau. Zaͤhne, vorne fehlerhaft. Kinn, oval. Gefidisbildung, 
ſtark. Geſichtsfarbe, gefund. Geflalt, mitte, Sprache, deutſch und polniſch. Befontere 
Kennzeichen, auf dem rechten Auge erblindet. 


AR 810. Die untenſtehend näher fignalifirten Dienſtknechte Auguft Friedrich Wiedenbaupt 
aus Polzin und Auguſt Died angeblih aus Schloßkamp bei Bublig, welder legterer zu 
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letzt in Biezioker bei Coͤslin getient haben will und ſich anfaär glich Martin Heinrich Ru: 
wig Schoth nannte, find in der vergangenen Nacht aus dem biefigen Kriminalgefängniffe 
in welchen fie fib wegen Diebftahls im Unterſuchungsarreſt befanden, ausgebrochen und 
entfprungen. Es werden daher alle Civil und Militairbehörden erfuht, auf dieſelben ger 
nau zu vigiliren und fie im Berretungsfalle unter ficberer Begleitung an uns abzuliefern. 
Baͤrwalde i. P, den 6. Ofteber 1847, Das Patrimenial- Gericht Züfenhagen. 
Signalement. : 

1) Vor: und Zunamen, Auguſt Friedrich Wiedenhaupt. Grand, Dienſiknecht. Ger 
buseort, Polzin. Aufenthaltsort. Polzin zulegt Zuͤckenhagen. Baterland, Preußen. Re 
ligion, evangeliſch. Alter, 21 Jahr. Größe, 4 Fuß 10 Zoll. Haare, dunkelblond. Chir, 
bededt. Augen, blau. Nafe und Mund, gewöhnlich, erftere ziemlich Bein. Bart, fehlt. 
Zaͤhne, vollſtaͤndig. Kinn, rund. Gefihtöbildung, oval. Geſichtsfarbe, gefund etwas bieic. 
Gehalt, Bein und ſchwach. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeiden, a. an der linken 
Hand ift der Zeigefinger etwas krumm, b. am rechten Unterarm befindet ſich ein fleiner 
laͤnglicher dunkler Fled von der Größe eined Silbergroſchen. 

Bekleidung: eine grün wellene Jade mit grauer Leinwand gefüttert und grauen 
Zwirnöbdntern, am reiten Aermel ift ‚fie gefüttert, ein paar ſchlechte gefütterte graue 
Leinwandhofen, eine ſchwarze baummollene Wefte mit Pleinen mejfingnen Knoͤpfen, ein grün- 
lich halbſeiden gewirktes Halstuch, ein weiß leinened Hemde ohne Zeichen, ein paar Strümpfr 
oben blaubaummollen und unten weiße Wolle, eine ſchwarze Tuchmuͤtze mit Pappſchirm, der 
Wiedenhaupt gebt barfuß. 

2) Vor: und Zunamen, Auguſt Died (er nannte ſich anfänglib Wartin Heinrich 
Ludwig Schoth. Stand, Dienſttnecht. Geburtsort, Gribnitz bei Pollnow. Aufenibalte: 
ort, unbeflimmt. Vaterland, Preußen. Religion, evangelifh. Alter, 18 Jahr. Größe, 5 
Fuß. Haare, blond. Gtirn, bedeckt. Augen, blau. Naſe und Mund, gewoͤhnlich. Bart, 
fehlt. Zähne, vollſtaͤndig. Kirn, rund. Geſichtsbildung, oval, Geſichtsfarbe, gefund et- 
was bleit. Geſtalt, Bein und ſchwach. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, an der 
rechten Hand ter dritte Finger frumm und eingehauen. 

Bekleidung: cin paar geflreifte Sommerbofen mit Leinwand gefüttert, eine fbwarze 
Tuchweſte mit weißen Perlmutierfnöpfen, eine blau und weißgepicelte Neffelunterjade un, 
gefüttert, ein paar lange zweinaͤtbige rindlederne Schmieritiefel, ein paar Fußlappen, eine 
paar lederne Hojeniriiger mit Schnallen, ein weiß leinenes Hemde ohne Zeichen, eine ſchwarze 
Tuchmuͤtze mit Pappſchirm. 


Drud der Gerhardſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 20. Detober 1847. 











Derfonsel:-Ehbromi. 
2) „#323. 
er bisherige Ober » fantes: Gerichte : Keferendariud v. Edleufing zu Marienwerber iſt 


zum Affeffor bei dem Land, und Gtadtgericht zu Marienburg und der biöherige Eivil-&u: 
pernumerarius Welski in Stradburg zum Aktuarius bei dem Land: und Eradrgerichte zu 
Dirfhau ernannt worden, 


Der Landgerichts:-Aftuarius v. Ezarnowäli in Neufladt ift ald Sekretair an das Land: 
und Gtadigericht zu Schwet und · ver Aktuarius Jungfer zu Dirſchau in gleicher Eigenſchaft 
an dad Pandgericht zu Neuſtadt verfegt worden. 


Der von dem Königl. Minifterium der Geiftliben, Unterrichts: und Medizinal-Anges 
legenbeiten unterm 29. Dezember 1846 als Upotbefer erfter Klaſſe approbirte Here Theo⸗ 
vor Earl Hermann Preußmann ift, nachdem er die Apotheke zu Meureich übernommen bat, 
jn der gedachten Eigenſchaft vorſchriftsmaͤßig vereidigt worden. 

Der Kandidat der Feldmeßkunſt Heinrich Wilhelm Otto Reinbarbt iſt nadı beſtan⸗ 
dener Prüfung ald Feldmeſſer vereidigt worden. j 


Der Kandidat der Feldmeßkunſt Mlerander Wilhelm Kaëke iſt nad beftandener 
Prüfung ald Feldmeſſer vereivigt worden. 


Der zeitherige interimiftifbe Schullebrer Prohl zu Paſewalk, Kreiſes Danzig, ift der 
finitiv beftdtigt worden. 


Der Poft:Erpediteur Chriſtian Gottlob Echmerwig zu Neuſſadt ift von der Coͤlniſchen 
Feuer: Berficderungs: Geſellſchaft zum Agenten erwäblt und in diefer Eigenſchaft befldtigt 
worben. 
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324. 
Dem Fabrik· Beſitzer Ferdinand ee zu Deug if unter dem 21. September 1847 
ein Patent 
auf eine Vorrichtung, bei Gruben Förderungen den Sturz ber Gefäße abzuwenden, 
in ber burd Zeichnung und Beſchreibung nadıgewiefenen Verbindung, 
auf adıt Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. — 
Den Mecanitern und Fabrikbeſitzern Hagen und Bährens zu Köln ift unter dem 20. 
September 1847 ein Patent 
auf einen Ecieber für rotirende Dampfmafcinen, in der durch Zeichnung und Der 
f&breibung nacdgewiefenen Zufammenfegung 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preußiſchen 
Staats ertheilt worden, Den 
Dem Lieutenant in der 3. Artillerie Brigade, Werner Siemens zu Berlin, ift unter dem 
7. Oktober 1847 ein Patent 
auf einen eleftro:magnerifben Telegraphen, infoweit berfelbe nad der vorgelegten 
Zeichnung und Belchreibung für neu und eigenthämlich erachtet worden ifl, und ohne 
Jemand in Anwendung bekannter Theile zu beichränten, 
auf acht Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertbeilt worden. 


Dem Sefretair Karl Bauer in Berlin ift unter dem 30, September 1847 ein Einfüh- 

rungs · Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterte Conſtruction von Wagenraͤdern 
welche in ihrer ganzen Zuſammenſetzung als neu und eigenthuͤmlich anerkannt iſt, 

auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

Dem Orgelbauer H. Loos zu Siegen ıft unter dem 27. ®eptember 1847 ein Patent 
auf eine durch Model und Beſchreibung erlduterte Kuppelung zweier Orgel-Manuale, 
fo weit fie ald neu und eigenthümlich erachtet iſt, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifcen 

Staates ertheilt worden. 

Dem Lever-Fabritanten Hellmann zu Nedar:Steinach ijt unter dem 27. September 1847 

ein Patent 


- 91 — 


auf eine für neu und eigenthämlich erachtete, durch Befchreibung nachgewiefene Ber 
handlung der zu gerbenden Hdute in ben Gruben, 
auf zwölf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates eribeilt worden. 


Datent:Tufbebung. 


Dar dem Kaufmann Hirſch Louis Behrendt zu Kammin unter dem 12. Januar 1847 
ertbeilte Patent 
auf eine dur Modell und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung zum Umſchaufeln 
bed Getreided 
ift aufgehoben worden. 








A 325. Der Arbeitömann Gottfried Borkowéki bat fi vor ungefähr 2 Monaten 
aus feinem biöberigen Wohnorte Meuboff mit Hinterlaffung feiner, aus feiner Ehefrau 
und 4 noch umerzogenen Kindern beftebenden Familie heimli entfernt und ift die Letztere 
dadurch in die traurigfie Lage verlegt worben. 

Saͤmmtliche Wohlldbliche Polizei» Bebdrven werden ergebenft erfucht, auf den zeitt: 
gen Aufenthaltsort des p. Borkowski gefälligit vigiliren und im Erm: — denſel⸗ 
ben zur ſofortigen Aufnabme ſeiner Familie anbalten zu wollen. 

Mobrungen, den 15. Oktober 1847. Königl. Domainen:Rent:Amt. 





Ai 3236. Getreide: und Raudfutter-Preife in den Garnifon-®tädten des 


er. ERBERRR RR AISBENN pro Mense Geptember 1847. 
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Deffentlicher Anzeiger. 
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NM 42. 


Danzig, den 20. Dctober 1847. 
Werkänfe und Verpachtungen. 
Notbwenpdpiyger Bertauf. 
M 811 Das dem Baͤckermeiſter Earl Auguſt Geißler zugebörige Grundſtuͤck in der 
Zöpfergaffe hieſelbſt 1 des Hypothefkenbuchs und „14 26 der Servis-Anlage, abgeſchaͤtzt 
auf 1625 RR, zufolge der, nebfi Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regifiratur ein: 
zuſehenden Taxe, fol 








am 24. November 1847 Vormittags I1 Ubr 
an ortentlicher Berichtöftelle fubbaltirt werden. 
Danzig, den 13. Juli 1847. Königl, Fand: und Stadigericht 
Subbafationd: Patent. 


AM 812. Das Grundſtuͤck in der heiligen Geiftgaffe . 65 ded Hppotbefenbubs (Eer- 
vis Nummer 1006 in der heiligen Geiſtgaſſe und 1053 in ver Faulengaffe), weldes durch 
Adjuricatoria de publ. den 3. Mai 1847 dem Deconomie » Commiffiondgehülfen Franz 
v Szeliski zugeidlagen worden iff, wird, da die Kaufgelder von dem Adjudicator nicht ge: 
zublı worden find, zur Reſubhaſtation geitellt und es ift ein Bierungstermin auf 
den 23. November c. Vormittags 11 Uhr 
angefegt. Die unbefannten Kealprätendenten werden zur Bermeitung der Präflufion mit 
vorgeladen. ä 
Dis Grundtſtück iſt auf 4845 RE 15 Kr. abgeihägt und Taxe und Hppotbefenfcein 
find ın der Regiſtratur einzufeben. 
Danzig. den 23 Juli 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger Bertaut. 
MM 819. Das dem Kaufınanne Earl Eduard Hameifier zugebörig geweſene dem Bader: 
meifter Jobann George Ehriffian Matthias in der Subhaſtation adjudicirte Grunpfläd auf 
der Nieberftadt bieſelbſt dem Baſtion Bär gegenüber 471 der Servis: Anlage und 
Aa 84 des Hypotheken⸗Buchs abgefbägt auf 895 Ak WM syr zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Penfcbein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
am 21. Dezember 1847 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle wegen nicht geleifteter Zahlung der Kaufgelver refubhaflirt werden. 


w 
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Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Mufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
Danzig, ven 7. September 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger Berkauf. 
AR 314. Das im Pr. Stargardter Kreife und in deſſen Dorfe Bordzychow sub AR 43 
belegene, der Wittwe und den Erben des Thomas Fraczuned zugehörige Grundſtuͤck, be: 


firbend auß: 
a) einer Parzelle Land von 48 Ruten Länge und 12 Ruthen Breite, 


b) einer Parzelle Land von 30 Fuß Länge und 22 Fuß Breite, 
ec) einer halben Karhe und einem Stalle 
abgefwägt auf 68 3%. 10 Gr fol im Termine 
den 19. Januar 1848 Vormittags um 11 Ahr 
an ordentlicher Gerichröjtelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur einzufeben. 
Pr. Stargardt, den 18, September 1847. Königl. Land: und Gtabdtgericht. 

Notbwentiger Bertauf. 
.% 815. Das unter der Gerichtöbarkeit des Königl. Land-Gerichts zu Neuſtadt in 
Weſtpreußen uns zwar im Dorfe Mechlinten sub I 7 gelegene Bauerngrundftüd, gerichtlich 
abgefhägt auf 845 Ag, 12 Kr 5 BD fol 

am 26. November 1847 Vormittags 10 Uhr 
an biefiger ordentlider Gerichtöftelle in notbwendiger Subhaftation verkauft werden. Die 
Zare, fo wie der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiflratur eingefehen werden, 

Neuftadt, den 3. Juli 1847. Königl. Land⸗Gericht. 

Notbwendi er Verkauf. 
AR 816. Das den Paul Ceynawaſchen Eheleuten gehörige, im hieſigen Kreife und im 
Dorfe Slawoſchin unter „IE 8 des Hypothekenbuchs belegene Bauergrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 2988 3%. 16 Gr 2 BE zufolge der nebit Hypothekenſchein in der Regiftratur einzu: 
fehenden Zare, fol 

am 20. Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 

Neuftadt, ven 21. Auguſt 1847. Königl. Land » Gericht. 

Notbwendiger Verkauf. 
AM 817, Die Erbpachtsgerechtigkeit des Müllers Hend auf die Mühle zu Celbau und 
das dazu gehörige Land von 50 Morgen foll 
am 16. Mir, 1848 

an ordentliber Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Der Reinertrag des Grundflüds von 220 RE 17 Far 1 B gewährt zu 5 pEt. 
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einen Tarwerth von 4411 RE 11 Gr 8 55 und zu 4 pEt. einen Karwerth von 5514 
RT MN 

Darauf haftet ein Erbpachtskanon von 38 3% welcher, zu 4 pEt. gerechnet, ein 
Kapital von 950 darſtellt, ſo daß der Werth ver Erbpachtsgerechtigkeit zu 5 pEt. ver 
anſchlagt 3461 RE 11 Ar 8 Bi, zu 4 pt. veranſchlagt 4564 RG 7 Apr. 1 Bir beträgt. 

Kase und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 

Pugig, den 31. Juli 1847 Königl, Land: und Stadtgericht. 

Notbwendiger Berkauf. 


AR 818. Das dem Johann Muchowski gehörige, in dem Dorfe Alt-Kyihau sub AR 
24 belegne bäuerlihe Grundſtuͤck, gefbägt laut der nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in unfrer Regiftratur einzufehenden Tare auf 1288 3%. 11 Gr 8 % foll im Termin 
den 24. November c. von 11 Uhr Vormittags ab 
fubhaftirt werden. 
Schöned, dem 6. September 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 


AM 819, Dar in der Bubbhaftationd : Sache des Joſeph Wittſchen Grundſtuͤcks, Klein 
Schlanz „E 1. auf den 26. November d. I. anberaumte Termin wird aufgehoben. 
Dirfhau, den 6. Oktober 1847. Königl. Land: und Stadtgericht. 





Ebdietal-Eitation. 
Al 820. Sn den Ortſchaften Profau, Klein Semlin, I. oder oberer Abbau, Klein 
Semlin, I. oder unterer Abbau Carthaͤuſer Kreiſes, ſchwebet die Separation fdämmtlicher 
bort gelegener Grunditüde nab der Ordnung vom 7. Juni 1821, welche auch bereits zur 
Ausführung gelommen und bie zum gänzlihen Abichluffe der Sache durch Beſtaͤtigung 
bed Rezeßes gedichen ift. 
Es baben fib nun aber in dem diesfälligen Verfahren ald Eigenthuͤmer und refp. 
Aftererbpächter nicht legitimiren können 
1) in Prodau 
a. der Yobann Fliſſik 
b. der Johann Labudda 
wegen der von ihnen befeffenen Kärhnergrundflüde, 
2) in Klein Semlin, I. oder obere Abbau 
a) der Erdmann WRidert, 
b) der Joſeph Marczinski und 
3) in Klein Semlin, II. oder unterer Abbau 
a) der Andreas Kufcel, 
b) der Michael Steinte, 
ec) der Earl Drewing, 
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d) der Michael Roggenbud 
wegen der von ibnen befeffenen Aftererbpachtsgrundſtuͤcke. 

Demnab werden diefe YUußeinanterfegungen in Gemaͤßbeit des 6. 25 der Berord: 
rung vom 30 Juni 1834 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und alle diejenigen, welde 
dabei ein Intereffe zu baben vermeinen und ihre Zuziebung derlangen, aufgefordert, ihre 
Aniprüde binnen 6 Wochen und fpdieftens in dem zu diefem Zwede auf 

ben 9. Dezember c, Vormittags 9 Ubr 
in unferm Geſchaͤftobureau hiefelbft, Meugarten AP 520 anberaumten Termine anzumelden, 
widrigenfalls fie die betreffende Uuseinanderfegung gegen ſich gelten laſſen mäßten, und 
"mit feinen Einwendungen dagegen, ſelbſt im Falle einer Derlegung , fpdter gehört werden 
würden. 

Danzig, den 7. Dftober 1847, Königl. Special-Regulirungs:Eommilfion. 


Auzeigen vermifchten Subalts. 


“821 Hoberer Beſtimmung gemaͤß ſoll die Salzanfuhr von Marienburg nach 
Sruhm'vom 1. Januar f. J. ab, auf die Drei naͤchſten Jahre, alſo bis ultimo Dezember 
1850 dem Minveftfordernden in Entreprife gegeben werben. 

Dierzu baben mir im Geſchaͤftslokal des König. Steuer: AmtdE Marienburg einen Xer: 
min auf den 16. &. M. anberaumt, zu veffen Warnebmung wir mit dem Bemerken einla: 
den, daß vie Licitations» Bedingungen inzwifcben wäbrend den Dienftitunden ſowobl bier 
wie beim Königl. Steuer-Amt Marienburg eingefehen werden koͤnnen. 

Elbing, den 11. Dftober 1847. Königl. Haupt · Steuer ⸗· Amt 


822. Der Bürger Andreas Weiß biefelbit, beabfictigt an feiner am Kidionbache 
belegenen Tuchwalke und Lobmühle einen Mablgang anzulegen. 

Auf Grund des $. 29. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird dieß zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, damit diejenigen, welche gegen viefe Anlage erwa Einwen: 
oungen zu machen haben, bdiefelben binnen 4 Wochen präflufivifeber Friſt gerechnet von 
dem Tage ab, an welchem das dieſe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben 
wird, bei uns anmelden fönnen. 

Neuftadt, den 14. Oktober 1847. Der Magiſtrat. 


M 823. Der Rittergutöbefiger Baron v. Paledte beabſichtigt auf feinem Gute Zduni 
eine Brennerei mit einem Dampffeffel zu errichten. 

In Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 
bringe ich diefes Project mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß etwanige Wi- 
verfprüde binnen 4 Wochen präflufivifcher Frift bier anzumelden find. 

Pr. Stargartt, den 9. Oftober 1847. Der Landrath. 

ee _ 
Drud ver Gerhardſchen Offizin 
| 


Amts-⸗Blatt 


ver 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 27, Detober 1847. 
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Geiegfammlung Ro. 37. 
‚a 327 


AM 383W. —A——— Privifegium wegen Ausfertigung auf den Inbaber Alautender 
Stolper Kreisobligarionen zum Berrage von 120000 3%. Bom 18 Auauft 1847. 

X 23891. Allerböcite Rabinetsorder vom 5. October 1847 betreffend die Berfegung des 
Generald der Infanterie und Gouverneurs von Berlin, Freiberrn von Müff, 
ling. in den Rubeſtand unter Entbindung deileiden von ver Funktion al& Prä: 
ſident des Staatsraths. mit dem Charakter ald General: Feivimarfhall; imglei: 
ben die Ernennung des Staatsminiierd von Savigny zum Praͤſidenten des 
Staatsraths, unter Beibehalt feiner bieberigen Stellung. 

A WI. Auerboͤchſte Kabinereorver vom 7. Oktober 1847, beireffend die Entbindung 
des Staatd: und Kriegeminiflers, General der Infanterie, don Boyen, von den 
Geſchaͤften des Kriegsminiſteriums und deffen Ernennung zum General: Feldmar: 
(ball und Gouverneur des Berliner Invalidenbaufes; imgleiden die Ernen: 
nung ded Öeneral:Lieutenans von Robr zum Staats- und Kriegsminiſter. 
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Bekanntmachung des Königl. Ober-Präfidiums zu Rönigsberg. 
“ Die Ablieferung der Verlags⸗Artikel an die Königl. Bibliotheken zu Berlin und Königsberg betreffend, 


D ‚a 328. 


Sie durch die Amtsblaͤtter-Bekanntmachung vom 16. April 1826 angeordnete Einlieferung 
von Pflibt-Eremplaren aller in der Provinz Preußen eridienenen Drudfcriften an die 
Königl. Bibliotheken zu Berlin und Königsberg iM nicht ımmer fo volftänoig und regel» 
mäßig erfolgt, als es die gedachte Bekanntmachung vorſchreibt; ich bin daher veranlaßt, 
die ergangenen Beflimmungen hiermit wiederholt in Erinnerung zu bringen, 

In der Orwartung, daß die Herren Buchhänpler, Buchoruder, Litbographen und Ber: 
leger eine Ehre darın fegen werden, zur vollftändigen Ausflattung der genannten Bildungs: 


Inſtitute dad Ihrige beizutrogen, will ich diefelben zwar von ber Einreichung ber Beſchei⸗ 
nigungen über die richtig erfolgte Ablieferung biermit entbinden. Sollten jedoch wegen ber 
rödftändig bleibenden Pflicht⸗ Excmplare befondere Aufforderungen noͤthig werden, fo würde 
ich mid? gendthigt fehn, die Angelegenheit durd mit Koften verbundene Erinnerungsſchrei⸗ 
ben an die einzelnen Reftanten in einen geregelten Gang zu bringen. 

Königöberg, den 15. .Oftober 1847. 





Bekanntmachung des KHönigl. Provinzial-Steuer-Direetorats. 


A 329 
Ws nunmebr der, Ausbau der neuen Ebauffee von Danzig nach Bohnfad gänzlich be: 
endigt ift, wird vom 1.'Movember c. ab das Ehaufleegeld bei der auf derfelben befindlichen 
Chauſſee⸗Hebeſtelle im Erabliffement „zum Siegeskranze“ für 1} Meilen erhoben werben. 
Danzig, den 16. Oktober 1847. 
Der Geheime Ober ⸗ Finanz Rath und Provinzial« Steuer: Direktor. 
Maupde 





Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. 


D. in den Regierungs-Bezirken —— Danzig, Stettin und Stralſund befreben- 
den Navigationd-E chulen find feither dur die Aufnahme unzureichend vorbereiteter Schuͤ⸗ 
ler in ihrer Mirkfamfeit behindert worden, Da bie Eribeilung ded Unterrichts in ben 
erflen Elementen der Schulbildung nit in dem für jene Schulen beftehenden Plane liegt, 
die Nufnabme in diefelben vielmehr eim gewiffes Maaß von allgemeiner Borbildung vor 
musfegt, und ed ben ‚jungen Eeeleuten nicht an Gelegenheit fehle, fich diefe in den vor⸗ 
bandenen Schul-Anſtalten over durch Privat: Unterricht zu erwerben, auch durch die Eins 
sichtung von Elementar« Schiffahrts: Schulen einem feither noch gefühlten Mangel abge: 
bolfen ift, fo beftimme ich zur Sicherſtellung ded Zwecks der Navigations Schulen Folgendes : 

Bom 1. October 1848 an ift die Aufnahme in eine Navigationd » Schule abhängig 
von dem Yusfalle einer Prüfung. Der Bewerber hat darin nachzuweiſen: 

1. eine leferlihe Handfchrift und Renntniß der deutſchen Epracde in dem Maafße, daß 

er binreichente Fertigkeit im Richtigſchreiben und im Ausdrucke beſitzt; 

2. Fertigkeit im Rebnen mit Einfbluß der Proportionen und ber vier Epecied mit 
entgenengefesten Größen, Uebung im Rechnen mit Buchflaben, im Potenziren und 
in der Ausziehung der Wurzeln; 
genügende Kenntniffe in der Elementar-Geometrie, einſchließlich der Etereometrie, und 
4. einige Vorbereitung in der Geograpbie, einfaließlib der mathematiſchen. 

Wer diefen Nachweis nicht führen kann, wird zurüdgewielen. 
Berlin, ven 19. Mär; 1846. gez. Flottwell. 


w 
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Indem wir vorſtehenden Erlaß hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, ma⸗ 
den wir bekannt, daß der Unterricht in der am hieſigen Orte errichteten Elementar⸗ 
Schiffabrts » Eule nad dem unten folgenden Stundenplune nachſtehende Lehrgegen⸗ 
flände umfaßt: 

1. Ealligropbie, Orthograpbie und Zeichnen. 

2. Rechnen, mit Einſchluß ber Proportionen und der 4 Epecies mit entgegengeichten 
Größen, fo wie aud Rechnen mit Buchſtaben bis‘ einfhließlib der Potenzen und 
Burzeln, 

3. die Clementar: Geometrie einfhließlih der Stereometrie. 

4, Geographie. 

Stundenplan ber Elementar-Schiffabrts⸗Schule. 


Montag. | Dienftag. Freitag. | Eonnaben. 





Mittwoch. | Donnerftag. 
I 





| 
8 h. bis 10 ns h. bis 10 h. 8 h. bis 10 h.8 h. bis 10 k. 8h. bis 10h. 8 h. bis 10h. 
— | — | Galligraphie Kalligraphie | Rechnen Rechnen 
und und und und 
Drtbograpbie | — Orthographie. Orthographie. | Mathematit. | Mathematik. 


| 





N 


| | 









































. 10 h. bis 12 h. 10h. bis I2h. 10 h. bis 12h, 
10 h. bis 12h. Rechnen 10 h. bie 12 h.! 10h. bis 12 h. Rechnen Galligraphie 
Zeichnen. und ‚, Zeichnen. Zeichnen. und und 
Mathematik. | Mathematik, |Orthograpbie. 
N ; 
2h. bis 4h./2 h. bi 4 h. Ihbisdh. 
Mathematik Rechnen Mathematik 
und und und 


Geographie. | Mathematik. 
| 
Danzig, 22. Oktober 1847. 


Die Bevoͤlkerungs-Aufnahme für das Jahr 1847 betreffend. 


Geographie. 





% 331. 

Den Herren Geiſtlichen unfers Werner wird hierdurch die Aufnahme der für das 
Yabr 1847 erforderliben Nachweifungen der Gebornen, Getrauten und Geitorbenen Behufs 
Anfertigung der allgemeinen Popufationslifte mit der Aufforderung in Erinnerung gebracht, 
die gefchloffenen Tabellen demnaͤchſt den zutreffenden Kreispolizeibehoͤrden, zu welchen die 
Kirchſpielstheile gehören, ohnfehlbar im Laufe ded Monats Januar k. 3. einzufenden. 

Zu den Liften von den Gebornen gehören auch die Machweife der vorgefommenen 
Zwillingd- und Mehrgeburten mit Angabe des jevedmaligen Geſchlechts der Kinder; zu 
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den Liflen von den Getrauten auch die der Brautpaare verſchiedener Gonfelfionen bei 
Ungabe des Meligiors: Bekenntniffed beider Theile, als worauf biermit noch insbefondere 
aufmerffam gemacht wird, Was die beireffenden Aufnabme-Formulare anlangı, fo find 
folde im Fall des Bedarfs bei der vorgeſetzten Rreispolizeibebörde nachzuſuchen, von wels 
&er fie unmittelbar werden überwirfen werden. 

Danzig, den 22. DOftober 1847. 


a 332. 
U... Hinweilung auf die Verordnung vom 5. Juli d. I (fiebe Gefehfammlung 2870. 
S. 1) machen wir das Publitum darauf aufmerffam, daf die, von der ſogenannten Ham⸗ 
burg» Altonaer Fabrik ⸗Union und die, von der ſogenannten intuflriellen Aktiengeſellſchaft au 
Hamburg angekündigeen Auefpielungen zu den verbotenen auswärtigen Lotterien gebören 
und ſonach jede Berbeiligung bei ibrem Gefchäfteverdehre gefeplich verboten und firafbar ifl. 
Danzig, den 18, Oktober 1847. 


333. 
D. zuletzt durch die Verfuͤgung vom 20. April d. J. auf 4 Mr feſtgeſetzte Preis der 
Blutegel bleibt auch für die Zeit vom 1. November d. 3. bie Ende April 1848 unverändert. 
Danzig, ven 13. October 1847. 


Sidherchbeitd:Polizgei 
‚Aa 334. Der, denn Schneidergefellen Frieerich Auguſt Schlawig aus Berlin verloren 
degangene und unterm 23. v. M. im Deffentlien Anzeiger zum Amteblart 39 sub 
a 773 amprtifirte Wanverpaß d.d. Berlin den 11. Juni 1847, it wieder aufgefunden. 
Danzig. den 16. Oktober 1847, Der PolizeisPräfidene v. Elaufewig. 


m: 


M 335. Die verehelichte Arbeitsmann Klebkowski Unna geb. Beier aus Böfenzorf, 
Amts Cobbowig, bat am 11 Auguft c. zwilden Kunzendorf und Gnojau, biefigen Bezirks, 
im Shauffeegraben ein, nur wenige Wochen alted Kino, weibliden Geſchlechts in einem 
leinenen Kodver ohne Beiden eingehüllt gefunden, und ift bis jegt über die Verbältniffe des 
Kindes nichts zu ermitteln gemwefen. 

Saͤmmtliche Beboͤrden werten daber ergebenit erfuht, zur @rmittelung diefer Ver⸗ 
bältniffe gefaͤlligſt mitwirken und von dem etwa günjligen Meiultate uns fofort benachrich⸗ 
tigen zu wollen. 

Marienburg, ven 15. Dftober 1847. Königi. Domainen:- Rent: Amt. 


Mi 336. Am 13 d. M. if bier auf Öffentlier Straße ein fremdes in Lumpen ger 
huͤlltes Kind, weiblichen Geſchlechts, ungefähr ein balbes Jahr alt, ausgelegt gefunden 
worden, Es werden daber alle Diejenigen, welche Über dieſes Kind und deffen Mutter Auskunft 
zu ertbeilen vermögen, aufgefordert, bieber Anzeige zu machen. 

Dirſchau, den 19. DOftober 1847. Der Magifirat. 


u 
Hiervei der Öffentlid 


— 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 43.) 


NM 43. 


Danzig, den 27. Detober 1847, 
Werkäufe und Merpachtungen. 
Subbaftationd:Patrent 
Aa 824. Das biefelbft auf dem Kiefdamm belegene den Stellmacher Johann Jacob 
und Anna Regine geb. Groſch-Merkelſchen Ehelenten zugebdrige Grundſtuͤck A. XII. 4. a. 
befiebend aus einem Wohnbaufe, Hintergebäude, Holzſchauer und Hofraum, abgefchägt auf 
797 M. 12 Mr 1 Gi zufolge der nebft Hypothekenſchein im IV. Bureau einzufehenden 
Taxe joll im Termine 










ven 29. December c., Vormittags 11 Uhr 
in norbwendiger Eubbaftation an ordentlicher Gericreftelle verkauft werben. 
Eibing, den 1. September 1847. Königl. Land⸗ und Stadigericht. 


Norbwendiger VBVerkauf. 
Aa 825. Das den Gottlieb und Eliſabeth geborne Labs — Drabandtſchen Ebeleuten 
gehörige, in Laackendorff sub Litt. D. XVIII. 20 belegene Grundflüd, abgeſchaͤtzt auf 400 
RE zufolge der nebit Hypothekenſchein und Beringungen in ber Regiftratur einzufebenten 


Tarxe, ſoll am 29. Januar 1848 Vormittage um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden 
Elbing, ten 2. September 147, Königl. Land» und Stadtgericht 


Nothwendiger Berfauf. 


AR 826 Dar zu der von dem Königl. Oberlandesgericht zu Bromberg verwalteten 
Canonicus Ignatz Kriegeriben Eoncurdmafle gehörige Erbfreigur Oljowiec und die von 
dem Erbpachtsvorwert Mirotken dazu geſchlagene Parzelle im Gefammtfläbenmaaß von 
314 preuß. Morgen 103 ORutben abgeſchaͤtzt zu Folge der in dem III. Bureau einzufeben- 
den Zare auf 3225 20 Kpr follen im Termin 
ten 19, Januar 1848 
im Wege der nothwendigen Eubbaftation verkauft werden. 

Zugleib werden erwanige unbefaunte Real» Prätendenten bei Bermeibung der Praͤ⸗ 
kluſion mit vorgeladen. 

Mewe, den W. Eeptember 1847. ö Königl. Lande und Stadtgerichi. 
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Notbwendiger Berkauf. 


„# 827. Das in Berent sub ÆM 170 belegene, dem Judas Scheyer gehörige, auf 
935 Rp 16 Her 3 5 geſchaͤtzte Bürgerhaus fol im Termin 
den 27. November c, Vormittags 10 Ubr 
an ordentlicher Gericbtöitelle hieſelbſt in nothwendiger Subhaflation verkauft werden. 
Berent, den 238. Juli 1847. Königl. Land» und Gtadrgericht. 
Notbwendiger Berkauf. 


‚A 828. Das dem Ehriftopb von Rolbiedi gebörige in Lippuſchbuͤtte belegene mit AR 4 
des Hypothekenbucos belegene Grundftüd von circa 2 Hufen 16 Morgen 71,7, Muthen 
magdeburgiſch, abgefhägt auf 1700 RG 7 Gar 8 Br zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tarxe, foll 
am 29. Januar 1848 Bormittagd 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle (ubhaflirt werden, 
Berent, den 1. Oktober 1847. Königl. Lands und Gtadtgerict. 
Notbwendiger Bertauf. 


M 89, Das im Pomlauer Geftrduch belegene, dem Michael Brzezinski gehörige Erb- 

pachtögrunditüd, abgefbägt zu 4 pCt., auf 550 RE, zu 5 pEt., auf 460 A foll zufolge 

der nebit Hypothe kenſchein und Bedingungen in ber biefigen Regifiratur einzufebenden Kare 
am 22. Dezember c. Vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher G®erichtöfteDe fubbaflirt werden. 

Es wird dabei bemerkt, daf der, in der erften Publikation viefes-Patentd 4.2 38 
des Anzeigers) bezeichnete Werth des Grundſtuͤcks unrichtig auf refp. 438 I. 10 Kr 
und 364 RE W Sr. angegeben ift. 

Earthaus, den 20. Auguft 1847. Königl, Land: Gericht. 





Unzeigen vermifchten Subolts. 


A 830. Hoberer Beſtimmung gemaͤß ſoll die Salzanfuhr von Marienburg nach 
Stuhm vom 1. Januarek. 3. ab, auf die Drei naͤchſten Jahre, alfo bis ultimo Dezember 
1850 dem Mindefifordernden in Entreprife gegeben werden. 

Hierzu haben wir im Geicäftslofal des Königl. Steuer-Amts Marienburg einen Ter— 
min auf den 16. f. M. auberaumt, zu deſſen Warnebmung wir mit dem Bemerken einlar 
den, daß vie Licitations» Bedingungen inzwifben währen den Dienftitunden fowohl bier 
wie beim Königl. Steuer: Amt Marienburg eingefehen werden Bönnen. 

Elbing, ven 11. Oktober 1847. Königl. Haupt · Steuer ⸗Amt. 
A 831. Balken, diverſe Mauerlatten, Kreuzholz. Bohlen jeder Gattung, fo wie vorzuͤg · 
liche Dielen, Hauslatten ıc. erhält man billig bei A. J. Steege in Danzig am Leegen ⸗ Thor, 
Rothe Brüde „1. 
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M 832. Verkauf verſchiedener werderſcher Grunpftüde. 

Fünf große Höre, mit 8, 84, 9, 124 und 145 Hufen culmifd an Land, 

Fünf Höfe, wir 2, 24, 34, 4 und 5 Hufen culmiſch, 

Sechs kantonfreie Höfe, mit 31, 45, 494, 524, 62 und 74 Morgen culmifb. 

Drei große und ſechs Meinere Hackenbuden mit Schank, wobei größtentbeild Gruͤtzerei, 

Bäderei und auch Holzhandel betrieben werden, von 3 Morgen bie zu 2 Hufen culmiſch 
und darüber, bierunter find fünf Bantonfreie, 

Fünf Kornwindmüblen mit Land von 3 Morgen bid zu 1 Hufe und darüber, 

Mehrere Pleinere Befigungen von 1 Worgen bis zu 1 Hufe Land und darüber, 

Ein Haus in einer Stadt, worin ein bedeutendes Materials Sen und Gaſtwirthſchaft 
mit vielem Nußen betrieben wird, 

werden nachgewieſen, durch Ulrich in Tiegenhof. 





Bihberbeits:-Pplizet. 


» A 833. J. der Nacht vom 17. auf den 18. d. M. iſt dem Pächter — Orlowsky 
aus den Dirſchauer Wieſen ein Pferd, Wallach, Graufuchs, 12 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
mit weißem Kamm und Schwanz, entwendet. 

Der Entwender fol ein fremder Jude gemwefen fein, der dad Pferd non der Weide 
gebolt, daffelbe vor einen anfdeinend bepadten Wagen, mit einem Plane, gefpannt bat und 
demndcit fortgefahren ift. 

Saͤmmtliche Orts: und Polizeibehörden werden daher gınz ergebenft erfucht, auf den 
Dieb und dad entwendete Pferd zu vigiliren und diefelben anzubalten, und aber davon Ans 
zeige zu machen. 

Dirfbau, ven 19. Dftober 1847. Der Magiſtrat. 


Au 834. rm Hofbefiger George Schulz zu M, Czattkau find in vergangener Nacht 2 Pferde 

a) eine heilbraune Stute mit einer Pleinen weißen Stelle auf ver en 4 Jahr alt, 
5 Fuß boch, auf der recdten Lende mit S. gezeichnet, 

b) ein ſchwarzer Wallach, Sommerrapp, 6 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll — mit 4 weißen 
Füßen bis etwa 4 Zoll über ven Feſſelgelenken, und einem laͤnglichen Stern gleich⸗ 
falls mit S. auf der rechten Lende gebrannt 

enttommen und muthmaßlich gefloblen. 

3 Für den Ankauf diefer Pferde wird gewarnt, und demjenigen, der dem p. Schulz zur 

Wiedererlangung ver Pferde verhilft, eine Prämie von Zehn Thalern zugeficert. 
Dirfcbau, den 19. Oktober 1847. Königl. Domainen-Ment: Amt. 


Ai 835. Yun 14. d. M. bat fib eine angeblich in Gemlitz Danziger Landkreiſes, an⸗ 
fäffig gewefene Frau, welche ſich Wittwe Claaſſen nannte, am hieſigen Orte einer groben 
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Metruͤgerei ſchuldig gemacht und einen bier wobnhaften Profeffioniften um 22 Rf, gebracht. 
Das Signalement der Berrügerin ift nach Angabe des Berrogenen Folgendes: 

Namen, angeblich Elaaflen. Biöheriger Aufenthaltsort, angeblich Gemlig. Alter, 
etwa 45 Jabr, Statur, Plein aber unterfegt und ſtark. Hanre, ſchwarz mit wenigen grauen 
gemifcht. Stirn, frei. Naſe, etwas lang und ſtark. Geficht, oval aber völlig, Sprache, 
deutich im MNiederunger Dialekt, Bekleidet war die qu. Perfon mit einer Jade von ſchwar⸗ 
zem Zub, einem blauen weißgeblümten Rod und einer gelb und weißgefreiften Schürze 
von baummollenen Zeuge, auf dem Kopfe trug fie eine ſchwarze ſeidene Müge, auf ven 
Füßen ichwarze lederne Halbitiefeln. 

Saͤmmtliche refp. Polizeibebörden und Ortsvorſtaͤnde werben erfußht auf die Betruͤ⸗ 
gerin zu vigiliren und fie im Betretungsfalle hieher abzuliefern. 

Tiegenhoff, den 16. Oltober 1847, Königl. Domainen⸗ Rent Amt. 


AR 836. Un 13. d. M. in der Tageszeit find dem Inſtmann Johann Wiczibomwsti 
in Roppuch mittelſt gewaltfamen Einbruche 30 3%. und in der folgenden Naht den Knech— 
sen indem Vorwerk Wolla nachilebende Gegeniiände aus ven Staͤllen geftoblen worten, 

1) Ein blauer Tuchmantel [dom etwas getragen, 2) ein Paar nıue eiwas getragene 
zweinaͤthige rindslederne Stiefel, 3) eine ſchwarze ſchon getragene Tuchweſte mit gelben 
Knöpfen, 4) eine blaue ſchon getragene Tuwjade auf beiden Ellenbogen defect mit gelben 
Knbpfen, 5) ein ſchwarz und gelb gejlreifter gewebter Gelobeutel mit 1 AG 7 Ba Inbalı, 
6) eine runde Schnupftabacksdoſe mir einem Gemdive en minlature, 7) ein weiß leinenes 
ſclechis Beinkleid, E) ein weiß leinenes Beinkleid, 9) eine runde tuchene Wintermüge alt 
mit braunfbwarzem Pelz verbrämt, 10) ein Paar neue gewebte Hofenträger, 11) eine alte 
blaue Leinwandsjade, auf einen Arm geflidt, und einen Arm ohne Futter, unten auf der 
rechten Seite ein gelber Knopf, fonft Knöpfe defect, 12) eine Peitſche mir geflodhtenem Stab, 

Der Verdacht des Diebftahld fällt auf den früberen Schaͤferknecht Johann Gott: 
lieb Albrecht aus MWirtflod bei Danzig, welcher 18 — 20 Jabr alt, in Holm bei Danzig 
geboren, mittelmäßiger Statur, von blonden Haaren, kurzer aufgeworfener Nafe, gefunder 
Ge fiiöfarbe und ohne Bart ift und mit einer rothgeſtreiften geflidten Kattunjade, einer 
kattunen Weſte, weiß leinenen Beinkleidern, blau und weiß gejireiftem Hemde, runder Zub: 
möge mit Pelzſcurm und Pelzverbrämung, ein Paar wollenen Strüämpfen und gewöhnlichen 
levernen Schuhen befleivet war. Es wird erfuhr, auf den Albrecht zu vigıliren, ihn im 
Berretungsfalle zu verbaften und mir Mittheilung zu macben. 

Mewe, den 15. Sftober 1847. Königl. Domainen:Rent-Umt. 


Ai 837. Dar binter dem Knecht Michael Rider unterm 4, Auguſt e. erlaflene Steck⸗ 
brief it erledigt. 
Garthaus, den 14. Dftober 1847. Koͤnigl. Land · Gericht. 
— — 
Drud der Gerdardſchen Offizin. 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt N 43 
Danzig, den 27. Detober 1847. 
Verzeichniß 
der auf der Koͤnigl. Albertus-Univerſitaͤt zu Koͤnigsberg in Pr. im 


Winter-Dalbjahr vom 25, October 1847 an zu haltenden BVorlefungen und 
der öffentlichen akademiſchen Anftalten. 





A. Bortefungen 


1. Theologie 


Encptiopdvie und Methodologie der theologiihen Wiſſenſchaften wird Dr. Dietlein 
Aſtuͤndig priv. vortragen. 

Das Buch Hiob wird Dr. Simfon Aflündig priv. erklären, 

‘ Die Palmen wird Dr. Hahen Aſtuͤndig prie. erklaͤren. i 

Eine hiſtoriſch kritiſche Einleitung in die Mpocrgpben des U. T. wird Dr. Hahn 
Iftänpig unentgeltlich geben 

Das Evangelium ded Matıhdus, Marcus und Lucas wird Proteffor Dr. Bebfer. 
Sflündig priv. erklären. 

Den Prief Pauli an die Römer wird Prof. Dr. Lehnerdt Aftündig priv. erflären- 

Die Geſchichte des hebraͤiſchen Kultus wird Dr. Hahn Mündig priv vortragen. 

Den erften Theil der chriſtlichen Kirchengeſchichte wird Prof. Dr. Lebnerdt in 4 Er. 
priv. vortragen. 

Eine Darfiellung der Johanneiſchen Theologie wird Dr. Simfon Mündig u unents 
geltlich geben. 

Mit der Erfldrung der ſymboliſchen Bücer der evangelifben Kirche wird Profeflor 
Dr. Lehnert in 4 St. priv. fortfahren. 

Borlefungen uͤber Ethik wird, falls ed nörhig fein folte, Prof. Dr. Gebſer balten. 

Die chriſtliche Dogmengeibichte wird Dr. Dietlein Aſtuͤndig priv vortragen. 

Chriſtliche Dogmatit wird Prof. Dr. Sieffert im 5 St. priv. vortragen, 

Ein Repetitorium über hebraiſche Grammatik wird Dr. Simfon in 2 St. unent- 
geltlich veranfalten. 

Uebungen im Intrepretiren des A. T. wird Dr. Hahn WMündig unentgehli leiten. 

Ein Gonverfatorium über Chriſtologie wird Prof. Dr. Sieffert öffentlich balten. 

Ein Disputatorium über die Ethik wird Dr. Dierlein Iftändig unentgelslih halten. 


Se Wie 


Homilerifhe und Patechetifbe Uebungen wird Profeffor Dr. Gebfer in 2 Stunden ' 


dffentlib veranflalten. 

Die Leitung des bomiletiſch - katechetiſchen Seminars wird Prof. Dr. Lehnert fort 
fegen und dabei zugleih die hiſtoriſche Entwidelung der homiletiſchen Principien bis auf 
die Zeit Gregors des Großen fortführen. 

Die neuteſtamentlich « exegetiſch⸗kritiſche Abtheilung des theologifhen Seminars wird 
Prof. Dr. Gebfer in 2 &t. oͤffentlich leiten, 

Die biſtoriſche Abtbeilung des theologiihen Seminars wird, wenn nod kein neuer 
Profeffor dazu angeftellt fein follte, Prof. Dr. Lehnerdt leiten. : 


2. Jurisprudenz. 


Juriſtiſche Encyklopaͤdie und Rechtsphiloſophie wird Prof. Dr. Jacobfon Ständig 
priv. vortragen. 

Deutſche Rechtsgeſchichte wird Prof. Dr. Meier Sftündig priv. vortragen. 

Roͤmiſche Rechtsgeſchichte und Antiquitaͤten wird Profeſſor Dr. von Buchholz 
Sftündig priv. vortragen. 

Die Inflitutionen ded römischen Rechts wird Profeffor Dr. Simfon Sftündig priv. 
erfldren. 

Die Pandekten mit Ausſchlug ded Familien: und Erbrechts wird nach Muͤhlenbruch's 
Lehrbuch Prof. Dr. Sanio IOfkündig' priv. vortragen. 

Europdifhes Voͤlkerrecht wird Profeffor Dr. v. Buch bolz Aftändig priv. vortragen. 

Den Eriminalprogeß wird Profeffor Dr. Meier Iſtuͤndig priv. lehren. 

Gewmeines deutſches und preußiſches Eriminalreht wird Profeffor Dr. Schweikart 
täglich priv. vortragen. 

Das preußifhe Eivilreht in Verbindung mit dem deutſchen Privatrechte wird der: 
felbe täglich priv, lehren. 

Eherecht lieft derfelbe Mündig Öffentlich, 

Kirchenrecht der Roͤmiſch⸗katholiſchen und Evangelifhen wird nad Richters Lehrbuch 
Profeffor Dr. Jacobſon Gſtuͤndig priv. vortragen. 

Die wichtigern kirchlichen Zeitfragen mit befonderer Beziebung auf das Verhaͤliniß 
ber verichiedenen Confeſſionen in Deutichlaud wird Profeffor Dr. Jacobſon öffentlich 
befprechen. 

Gemeined und preußiſches Lehnrecht behandelt Derſelbe Aündig priv. 

Die Geſchichte ver deutſchen Land = Etände trägt Profeffor Dr. Meier Lſtundig 
Öffentlich vor. 

Ueber den Eoncurd der Glaͤubiger nach gemeinem und preußiſchem Rechte ſpricht 
Muͤndig oͤffentlich Prof. Dr. v. Buchholz. 


— — 


Ein Repetuorium uͤber die Grundlehren des Roͤmiſchen Rechtes haͤlt Profeſſor Dr. 
Simſon Muͤndig oͤffentlich. 

Die Uebungen im juriſtiſchen Seminar wird zur gewoͤhnlichen Stunde Profeſſot 
Dr. Sanio fortiegen. 

Die kircenrechtlichen und germaniftifchen Uebungen der juriftifhen Geſellſchaft wir 
Prof. Dr. Jacobfon fortfegen. 


3. Medizin 


Mepdizinifche — und Methbodologie trägt 3 mal woͤchentlich Profeſſor 
Dr. Eruſe oͤffentlich vor. 

Algemeine Phyfiologie lehrt Profeſſor Dr. —— Iſtuͤndig privatim. 

Pbyſiologie des Rervenſyſtems Derſelbe Atündig oͤffentlich. 

Eingeweide- und Gefaͤßlehre lieſt Prof. Dr. Burdach Iſtuͤndig priv. 

Allgemeine Pathologie lehrt Prof. Dr. Erufe Sſtuͤndig privatim. 

Die Borlefungen über Rofologie und Therapie wird Prof..Dr. Sachs, wenn fein 
Geſundheuszuſtand es erlauben follte, fortiegen. 

Urzneimittellebre trägt Prof. Dr. Erufe Sftündig priv. vor. 

Die gefammte Ebirurgie bebandelt Prof. Dr. Burom 6flündig priv. 

Verband: und Inftrumentenlehre trägt Prof. Dr. Seerig Aftündig oͤffentlich vor. 

Die gefammte Entbindungstunft lehrt Prof. Dr. Hapn Gſtuͤndia priv. 

Ueber die Krankheiten der Schwangern und Wöcnerinnen ſpricht Prof. Dr. Hayn 
Iſtuͤndig Öffentlich. - 

Anatomiſche Präparirübungen baͤlt Prof. Dr. Burdach tiglih priv. 

Ein Repetitorivm über Anatomie und Phiſiologie vi Profeffor Dr. Burda 
itündig Öffentlich. 

Die medizinifhe Klinik wird. wenn es feine Geſundheit erlaubt, Prof. Dr. Sachs 
leiten, versretend Prof. Dr. Hirfc. 

Die mediziniſche Poliklinik haͤlt Prof. Dr. Hirſch täglich oͤffentlich 

Die mediziniſche und chirurgiſche PrivanPolikfinif leitet Prof. Dr. Bur ow Mündig 
dffentlich. 

Die chirurgiſche und Augenkranken-Klinik und Poliklinit hält Profeffor Dr. Seerig ' 
Muͤndig oͤffentlich. 

Die geburtshilfliche Klinik und Poliklinik haͤlt Prof. Dr. Hayn tägli priv. 


4 Philofopbie und Padagogik. 


Logif und Einleitung in die Pbilofopbie trägt Profeffor Dr. Laute Aſtuͤndig öffent: 


kb vor. 
1 * 
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Meihaphyſik und Naturphiloſophie lehrt Derſelbe Aſtuͤndig privatim. 

Die Theorie der organiſchen Natur oder den Iien Theil der Naturphiloſophie trägt 
Prof. Dr. Rofentranz Aſtuͤndig öffentlih vor. 

Praktiſche Philofophie wird Dr. Rupp 2tündig unentgeltlich vortragen. 

Pävdagogit und deren Gefcbichte lehrt Prof. Dr. Taute Atuͤndig öffentlich. 

Pädagogik lebrt Prof. Dr. Rofentranz Aſtuͤndig privatim. 

Zu Unterbaltungen über pädagogiibe Gegenftände, womit praktiſche · Uebungen im 
Unterricht für diejenigen, die fich diefer Gelegenheit zur Vorbereitung für ihr Lehramt ber 
vienen wollen, verbunden find, ift Dr. Caſtell unentgeltlich bereit. Derfelbe wuͤnſcht in 2 
Stunden Öffentlich unentgeltlich zu zeigen, wie Plato's Mepublif zu bildendem Unterricht 
erwacdhfender Schüler viel herrlichen Stoff biete. 


5. Mathematik und Aſtronomie. 


Populdre Aftronomie lehrt Dr. Luther Atuͤndig unentgeltlich. 

Theorie ter Cometen: und Planeren-Bewegung lehrt Dr. Luther Aftändig privatim. 

Analytiſche Geometrie lehrt Prof. Dr. Heffe Muͤndig öffentlich. 

Ausderlefene Kapitel der hoͤhern Analyſis trägt Prof. Dr. Richelot in no zu ber 
flimmenden Stunden vor, 

Auserwählte Kapitel ver Integralrechnung erflärt Prof. Dr. Heffe Aſtuͤndig prir. 

Eine Theorie der algebraiſchen Gleichungen lebrt Derfelbe Aſtuͤndig privatim. - 

Ueber elliptiſche Functionen und Transcendenten ſpricht Prof. Dr. Richelot in zu 
befimmenden Stunden privatim. 

Das mathematifhe Seminar leitet Prof. Dr. Riche lot Öffentlic. 


6. Naturmwiffenfbaften. 


Allgemeine Naturgeſchichte lehrt Dr. Ebel 5ftündig priv. 

Die Entwidelungegefbidte der Wirbeltbiere trägt Profeffor Dr. Rathke Aſtuͤndig 
Öffentlich vor. . 

Generelle Botanik lehrt Prof. Dr. Meier Aſtuͤndig privarim. 

Erppiogamie Derfelbe Muͤndig Öffentlich. 

Populäre Geologie lehrt Dr. Zaddach Zitündig unentgeltlich. 

Eine Erklärung der ıbeoreriichen Phyſik giebt Prof Dr. Neumann Aſtuͤndig priv. 

Erperimentalpbpfif lehrt Prof. Dr. Mofer Aſtuͤndig privatim. 

Die Phpfit der Einneswerkzeuge lehrt Derfelbe Aſtuͤndig Öffentlich. 

Ueber ausgewählte Kapitel der mathematiſchen Phyfit ſpricht Prof. Dr. Neumann 
MNuͤndig offentlich. 

Experimental s Ehemie trägt nach feinem Lehrbuche Profeffor Dr. Dulf Gſtuͤndig 
Privarim vor. 
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Pflanzen⸗ Chemie Derſelbe Mſuͤndig oͤffentlich. 

Analytiſche Chemie Derſelbe Aſtuͤndig priv. 

Ein Repetitorium der Zoologie baͤlt Dr. Ebel fündig unentgeltlich. 

Ein Reperitorium der Mineralogie Derfelbe Iflündig unentgeltlich. 

Das botanifhe Seminar leitet Prof. Dr. Meyer Muͤndig öffent. 

Die Uebungen im pbpfitalifd » mathematiſchen Seminar leitet Profeflor Dr. Neu: 
mann privatim. 


7, Staatd: und Fameral-Wilffenfdhaften, 


Kulturgeſchichte trägt Prof. Dr. Drumann 4ftündig priv. vor 

Politiſche Oekonomie trägt nach feinem Lebrbuhe „Von der Staatdlehre” Prof. 
Dr. Hagen I. 4ftändig öffentlich vor. 

Technologie lehrt Derfelde 4ſtuͤndig priv. 

Staatdredbt und Ötaaröfunde ter deutichen Bundesſtaaten mit befonterer Ruͤckſicht 
auf den Preußifchen Staat trägt Prof. Dr. Schubert 5ſtuͤndig privarim vor. 

Die Staatdverfaffung Preußens lehrt Dr. Mibaelis Ifündig unentgeltlich. 


8. Geſchichte, Geographie and hiſtoriſche Hülfswiffenfhaften. 


Die Geſchichte der aus dem. Reicbe Ulerander des Großen entilandenen Reiche wird 
Profeffor Dr. Drumann 2ftündig Öffentlich vortragen. 

Vergleibende Geſchichte der Grieben und Mömer wird Dr. Merleter Aftuͤndig 
unentgeltlich lehren. 

Die Geſchichte Spaniene, Frankreihs und Englands im Mittelalter trägt Profeffor 
Dr. Boigt Aſtuͤndig priv. vor. 

Die neuere Geſchichte von Aufang des 16. Jahrhunderts # wird Derfelbe Aſtuͤndig 
Öffentlich erzäblen. 

Die Geſchichte der neueflen Zeit von Mitte des 18. Jahrhunderts an wird Profeffor 
Dr. Schubert Aſtuͤndig priv. vortragen. 

In der Gefbichte des 18. Jahrhunderts fährt Dr. Rupp 2itündig unentgeltlich fort. 

Das Zeitalter Ludwig XIV. und Friettich db. Gr. wird Profeffor Dr. Schubert 
Aftändig Öffenslich vortragen. 

Die Geſchichte Preußens bid auf die Zeit Friedrichs des Großen wird Dr. Toͤppen 
unentgeltlich vortragen. 

Die vortzuͤglichſten hiſtoriſchen Huͤlfswiſſenſchaften wird aeg Dr. Drumann 
Muͤudig Öffentlich lehren. 

Ein Repetitorium und Disputatorium über &egenftände der neueren Geſchichte wird 
Dr. Michaelis fündig unentgeltlich halten. 
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Die Uebungen des biſtoriſchen Seminars wird Profeſſot Dr. Schubert Muͤndig 
oͤffentlich leiten. 


9 Philologie und Sprachkunde. 
a) Klafſfiſche Philologie, griebifbe und lateiniſche Sprache. 


Cine Einleitung in die Grammatik der lateiniſchen Eprade mird Dr. Lobed II, 
priv. geben Aftündig. 

Die Haſſiſche Mythologie wird Prof. Dr. Lobed I, Aſtuͤndig Öffentlich vortragen. 

Des Demofthenes Rede für die Krone erklaͤrt Dr. Lobeck II. in 2 Stunden un: 
entgeltlich. 

Des Ariſtophanes Froͤſche erldrt Prof. Dr. Lobed I. Iſtuͤndig unentgeltlich. 

Des Sophokles Antigene und König Dedipus erklärt Dr. Lobed II. Muͤndig 
unentgeltlich. 

Den Meifiad ded Panagiotid Sutros erflärt Dr. Lobeck IL. Muͤndig unentgeltlich. 

Die 4 erften Bücer der Annalen des Tacitus erflärt Derfelbe 3fuͤnd. unentgeltlich. 

Die Gefangenen ded Plautus erflärt Prof. Dr. Lehrs Mündig öffentlich. 

Des Perſius Satiren erfldrt Dr. Zander Muͤndig unentgeltlich. 

Mit einem Disputatorium über das Drama und die dramatiſchen Schriftſteller der 
Alten wird Profeffor Dr. Lehre fündig Öffentlich eine Erklärung von Ariftoreled Buch 
über die Dichtkunſt verbinden. 

Derfelde wird metrifche Uebungen ftändig priv. leiten. 

Im’ pbilologifhen Seminar wird Prof, Dr. Lobed I. Aſtuͤndig Öffentlich des Arifto: 
pbaned Acharner erklären, den andern Theil der griechiſchen Pathologie bortragen und Ue⸗ 
bungen im Schreiben und Sprechen leiten 

Die Uebungen feiner pbilologifden Geſellſchaft leitet Dr. Lobed TI. Muͤndig 
privariffime. 


b) Morgenldnvifde Epraden. 


Die Unfangsgründe ded Sanskrit lehrt Prof. Dr. Reifelmann Muͤndig oͤffentlich. 

Auser waͤhlie Sans krit⸗Gedichte bierer Prof, Dr. Neflelmann Mänpig öffentlich 
zur Erflärung an. 

Auserwäblte Kapitel der arabiſchen Chreſtomathie von Kofegarten Leipzig 1828 ers 
"Märı Prof. Dr. Neffelmann 2ftändig oͤffentlich. 

Auserwählte Kapitel aus der fprifchen Chreflomarhie von Möbiger (1838) erklaͤrt 
Prof. Dr. dv. Lengerte itündig Öffentlich. 

Die 5 Buͤcher der Palmen wird Derfelbe Aſtuͤndig priv, erllaͤren. 
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c) Abendlaͤndiſche Sprachen. 


Das Nibelungenlied erläutert Dr. Zander fündig unentgeltlich. 

Den 2. Theil des Goͤtheſchen Fauſt erklärt Prof. Dr. Lucas Muͤndig öffentlich. 
Geſchichte der englifhen Literatur erzählt Dr. Michaelis 2ſtuͤndig unentgeltlich. 
Lorenz Sterne's empfindfame Reife erklärt Dr. Berbit Aüntig unentgeltlich. 
Des Johannes de Jauregui Amintas erklaͤrt Derfelbe Zjtündig unentgeltlich. 
Italieniſche Grammatik lehrt Derfelde Mündig unentgeltlich. 

Franzoͤſiſche Spred- und Screibübungen fegt Derfelbe priv fort. 

Das polnifde Seminar leitet Dr. Gregor unentgeltlich. 

Das litthauiſche Seminar leitet Prediger Kurſchat unentgeltlich. 


10. Schöne und gymnaſtiſche Künfte 


Die Malerei ver Deuticen trägt Prof. Dr. Hagen II. Muͤndig öffentlich vor. 

Eine Beſchreibung der vorzüglicften Bildwerke des Alterthums giebt Derfelbe 2 
Stunden oͤffentlich 

Ueber einige Maler in Florenz und Rom ſpricht Derſelbe Muͤndig oͤffentlich 

Die praktiſchen Gingübungen der Studirenden der Theologie und Schulwiſſenſchaf⸗ 
ten leitet in noch zu beflimmenden Stunden woͤchentlich mal unentgeltlich Muſikdirektor 
Sämann. i 

Derfelbe ertheilt unentgeltliben Unterricht im Generalbaß und Drgelfpiel in 2 noch 
zu beflimmenden Stunden wöcentidb für Studirende der Theologie. 

Ueber ıyıhmifhe und modulatoriſche Form der Konftüde bandelt Eantor Sobo— 
lews ki. 

Den Generalbaß lehrt Muſtkdirektor Gladau. 

Die Kupferſtecherkunſt lehrt Kupferſtecher Lehmann. 

Die Zeichnen: und Malerkunſt lebrt Zeichnenlehrer Wientz. 

Die Reitkunſt lehrt Stallmeiſter Schmidi. 





B. Oeffentliche akademiſche Anſtalten. 


1) Seminarien. a) Theologiſches: für die exegetiſche-kritiſche Abtheilung des Alten Tefla- 
ments iſt der Direktor fuͤr jetzt noch nicht ernannt; die des Neuen Teſtaments leitet Pro⸗ 
feſſor Dr. Gebſerz die hiſtoriſche Abtheilung wird, wenn für das Winterſemeſter noch kein 
neuer Prof. angeſtellt fein ſollte, Prof. Dr. Lebnerdi leiten; b) Litthauiſches: unter Leis 
tung des Predigerd Kurſchatz c) Polnifhes: unter Leitung des Pfarrer Dr. Gregor; 
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d) Homiletiſches: unter Direftion des Profeſſor Dr. Lebnerdt; e) Juriſtiſches: unter 
Leitung des Profeſſor Dr. Sanio; f) Pbilologiſches: unter Leitung des Profeflor Dr. Lo⸗ 
bet; g) Hiſtoriſches: unter Leitung des Profeffor Dr. Schubert; h) Mathematiſch- phy · 
fitalifbes: unter Leitung der Profefforen Dr. Neumann und Richelot; I) Naturwiffen: 
ſchaftliches: Direktor iſt Profeffor De, Rathke, welder die zoologiſche Abtheilung leiter; 
die botaniſche leitet Profeffor Dr. Meyer; die chemiſche leitet Dr. Duff und die pbofifar 
liſche Profeffor Dr. Mofer. 

2) Klinifbe Anfialten a) Medizinifhes Klinikum: Direftor Prof. Dr. Sache, infofern 
ed fein Geſundbeits zuſtand geſtattet; vertretend Profeffor Dr. Hirſch. Mediziniſches Polis 
klinikum: Profeffor Dr. Hirſch. b) Ehirurgifches Klinifum: Direktor Profeffor Dr. See: 
ring. €) Das geburtöhilflihe Klinitum und Poliflinitum Direktor Profeffor Dr. Hayn. 

3) Das anatomifhe Inſtitut leiter Prof, Dr. Rathke. 

4) Die Königl. und Univerfitdtd«Bibliorbef wird mödentlich viermal in den Nach⸗ 
mittagöftunden von 2 — 4 gebffnet; die Raths⸗ und Wallenrodtſche zweimal in denfelben 
Stunden, die afademifhe Handbibliothef viermal von 12 — 1. 

5) Die Sternwarte ſteht einftweilen unter Aufficht des Obfervator Dr. Buff. 

6) Das zoologifhe Mufeum unter Aufficht des Prof. Dr. Ratbke. 

T) Der botaniſche Garten unter Aufſicht des Prof. Dr. Meyer. 

8) Das Mineralien: Kabinet ift dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 

9) Mafchinen und Inftrumente, welche die Entbindungsfunft betreffen, find Pıof. 
Dr. Hayn übergeben. 

10) Die Münzfammlung der Univerfitdt deauffichtigt Prof. Dr. Neffelmann. 

11) Die Sammlung von Oypdabgäffen nab Antiten Prof. Dr. Hagen II. 


Amts⸗Blaͤtt 


Der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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8 44. FIT 


Danzig, den 3. Noveuber 1847. 











ı Begierungs : Befanntmachung. 
Mi 337. At zug 
D. nach dem diesjdhrigen Kalender auf den 15. und 16. November c. angejegte Kram- 
und Viehmarkt wird nicht an diefen Tagen, fondern bereite ven HM. und 12. Movember c. 
abgehalten werven, wovon das Handel treibende Publitum in Kenarhi6 gefegt wird. 
Danzig, ven 27. Oktober 1847. 


is Dirſchau 





Perfonsl:-EChromnit. 


Der Grenz Auffeher Hagenau zu —— Thorn iſt verſuchs weiſe 
zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem biefigen Provinzial ⸗Steuer-Direktorate befördert worden. 

Der Chauſſeegeld⸗Erheber Freyer zu Freudenfier iſt in gleicher Eigenſchaft nach Altı 
ftäpter: Fähre; der Chauſſeegeld · Erheber Krüger von Arnsfelde nach Freudenfier; ver Chauſſee⸗ 
geld /Erheber Preuß von Rauden nach Grunau bei Elbing und der Brüden:Zoll-Erheber 
Homann in Dirſchau als Chauſſeegeld-Erheber nad Rauden verſetzt; die Chauffeegelv:Er- 
heber · Stelle in Arnsfelde aber dem vormaligen Unteroffizier, jetzigen Lehrer Saͤger zu 
Pollnig auf Kündigung verlieben. 


Dem Herrn Bieutenant a. D. v. Wobefer it die @rlaubniß ertbeilt worden, fib als 
Hauslehrer zu befchäftigen. 

Der Yungfrau Ida Reihwald zu Berent ift die Erlaubniß ertbeilt worden, fidy als 
Privaterzieherin zu befchäftigen. 


Nachdem der Kaufmann Rudolph Heermann, in Marienburg, die Agentur der Preußi- 
fihen National: Berfierungs : Geſellſchaft in Stettin niedergelegt bat, ift der Kaufmann 
Otto Friedel, in Marienburg, von der Direktion genannter Geiellihaft zum Agenten er: 
nannt und befldtigt worden, 


WI — 
Patent:Werleibung. 


.%# 339. 

Den Kaufmann Aug. Pinard zu Berlin ift unter dem 19. Oktober 1847 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes Verfahren zur Darftellung 
des aͤtberiſchen Steinfoblendld bei dem Verkoaken der Steinkohlen in Defen 


auf ſechs Yabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger:, 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Ro, 44.) 


NM 44. 
Danzig, den 3. November 1847. 


— 














Verkaufe und Vervochtungen. 


Notbwendiger Verkauf. 


‚838. Das dem Tuchmacher Michael Wollermann zugebörige, m E chlappke unter 
der Servis:Nummer 964 umd „AZ 55 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 1425 Rg. zufolne der, nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megi: 
firatur einzufebenden Zaze, foll: 
am 2. Februar 1848. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 13 September 1847. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Notbwendiger Bertfauf. 


839, Das dem Fuhrmann Michael und Megine geborne Brieß-Gottſchalkſchen 
heleuten zugehörige, bierfelbft sub Litt. A. XI. 169. auf dem Anger an der Sternſchanze 
belegene Grunzftüd, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 744 RE 15 Gr 10 Bi gemäß der nebſt 
Hypotbekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, wird in termine 
den 5. Januar 1848 Bormittagd um 11 Uhr 
vor dem Lands und Stadtgerichtd:Affeffor Herrn Schiefferdecker an gewöhnlicher Gerichtöftelle 
fubbaflirt werden. 
Eibing, den 18. Eeptember 1847. Königl. Lande und Stadigericht. 


E ubbafationd:Parent. 


is 840. Das zum Nachlaß der verflorbenen Jobann Paulus und Chbarlotte Sufanna 
‚geb. Wiefe + Bauerfden Eheleute gebörige, im Dorfe und BaderDrt Zoppor sub A 19. 
dee Hppothefenbubs, und zwar im Meuftdvrer Landraths Kreiſe beiegene, auf 1698 4 
6 Kr abgeihägte Aftererbpachtsgrundſtuͤck ſoll auf den Antrag der Erben in freiwilliger 
Sub haſtation am 4. Februar 1848 Vormittags 10 Ubr 

hierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle verlauft werden. Die Taxe und der neueſte Hppo⸗ 
thekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Neuſtadt, den 10. September 1847. Königl. Land-Beridr. 
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Breiwilliger Berfauf. 
AR 84. F olgende zum Nachlaß des emeritirten Deichgeſchwornen Michael Pohlmann 
gehoͤrige Grunpflüde: 
1) Neumuͤnſterberg AR 1. Litt. A., beſtehend aus Wohn. und Wirthſchaftsgebduden mit 
er. 4 Hufen 7 Mg. kulmiſch an Land, gerichtlich abgefchägt auf 9440 NE 12 pr 6 ME . 
2. Reumünfterberg AR 5., beflebend aus Wohn: und Wirtbikaftsgebduden und circa 
1 Hufe 29 Morgen kulmiſch an Land, gerichtlich abgefchägt auf 2888 7%. 23 Apr 
3) Reumünfterberg AR 11., beſtehend aus Wohnhaus und Stall mit circa 1 Hufe 1 
Morgen kulmiſch an Land, gerichtlich abgefhägt auf 1885 RG 18 pr 
4) Neumünflerberg AR 51., beſtehend aus einer Kathe und Garten, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 200 RE 
zufolge der, mebft Hppotbekenſcheine und Bedingungen in unferm II. Burean einzufehenden 
Tare follen 
am 5. Februar 1848, Vormittags 11 Uhr 
an Ort und Stelle in dem Grundſtücke Meumünfterberg AR 1. A. fubhaflirt werden. 
Ziegenboff, den 27. Auguft 1847. Königl. Land · und Gtadtgerict. 


AM 842. Der zum Verkauf ber wuͤſten Bauſtelle Elbing sub Litt. A. IV. 38, dem 
Shiffer Ephraim Nabrigall gebörig.. auf 
den 15. Ianuar f, 3. 
anberaumte Bietungs » Termin wird bierdurd aufgehoben. 
Elbing, den 6. Oktober 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 


M 843: Der in der Wagenfabritant Heinrich Hilleſchen Subbhaſtations⸗Sache auf den 
79. December c. anberaumte Picitationd:Termin ift wieder aufgehoben. 


Eibing, den 22.’ Oktober 1847. Königl. Bande und Stadtgericht. 


AÆ 844. Au⸗ dem Koͤnigl. Forſtrevier Altchriſtburg am flößbaren Beferich ⸗See bele⸗ 
gen, ſollen 1700 extra fiarke Kiefern Bauboͤlzer und 2300 Erüd ordinaire ſtarke und 
Mittelbauhblzer verkauft werden, und ſtebt bierzu ein Piciratione: Termin auf 
den 22. November c. Nabmittags von 2? — 6 Uhr 

in der biefigen Oberförfterei an, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der meiſtbietend gebliebene an dem Termine felbit, eine Eaution von 1 ‚7. für jeves 
erftandene Stüd Holz, bei der Koͤnigl. Forfl-Kaffe zu depomren bat, und daß die übrigen 
im Termin befannt zu madenden Bertingungen, aud vor bemfelben bier eingefeben 
werben fönnen. Königl. Oberförftrei. 

Alichriſtburg bei Pr. Mark im Neg.-Bezirf Koͤnigsberg am 23. Dftober 1847. 





ie 
Unzeigen vermifdsten Iubalts. 


A 845. Verkauf verfcbiedener werderfcher Grundſtuͤcke. 

Fünf große Höre, mit 8, 8}. 9, 123 und 143 Hufen culmifb an Yanp, 

Fünf Höfe, mir 2, 24, 34, 4 und 5 Hufen culmifch, 

Sechs Rantonfreie Höfe, mit 31, 45, 494, 524, 62 und 74 Morgen culmiſch. 

Drei große und ſechs Pleinere Hadenbuven mit Schank, wobei größtentbeil® Grüßerei, 

Biderei und auch Holzbandel betrieben werden, von 3 Morgen bis zu 2 Hufen culmiſch 

und darüber, bierunter find fünf Bantonfreie, 

Fünf Kornwindmuͤhlen mir Land von 3 Morgen bis zu 1 Hufe und darüber, 

Mehrere Pleinere Befigungen von 1 Morgen bie zu 1 Hufe Land und darüber, 

Ein Haus in einer Stadt, worin ein bedeutendes Material: Gefbdft und Gaſtwirthſchaft 
mir vielem Nuten betrieben wird, 

werden nachgewieſen, durch Ulrib in Tiegenhof. 


AM 846. Mein Haupt» Depot aller Sorten Spielfarten bei Herrn ©. 9. Yin: 
denberg Iopengalfe JE 785. empfehle ich beflens und belieben ſich Kaufleute, die ge 
neigt find Depots zu erhalten, franco an Herrn E. U. Lindenberg zu wenden. 


Ludw. Hewborn in Stralfund. 





Sicherheits⸗Polizei. 
A 847. Di Obfervaten Friedrich Olszewski und Stanislaus Arczynski, welche der 
Thaͤterſchaft eines in der Nadıt vom 26. zum 27. Auguſt c. in Montaſchek, bei Neuenburg 
veruͤhten Raubes verdächtig geworden, haben ſich der Verhaftung und Einleitung der Uns 
terfuchung durch die Flucht entzogen. 

Alle refp. Eivil- und Militairbehörden ded In» und Auslandes werden dienfterbenft 
erfucht, auf die genannten, unten näher fignalifirten Verbrecher vigiliren, fie im Betretungs ⸗ 
falle fefinehmen und unter ſicherer Begleitung an uns abliefern laffen zu wollen. Wir 
verfibern die ungefdumte Erftattung der dadurch entftandenen baaren Auslagen und den 
verebrlihen Behörden des Auslandegs eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit. 

Diarienwerver, den 16. Oftober 1847. Koͤnigliches Inquifitoriat 

Signmebement. 

1) Familiennamen, Dlözewefi. Vornamen, Friedrich. Stand, Arbeitömann. Ge: 
burtdort, Kruſchet Wufentbaltsort, Komorsk bei Neuenburg. Religion, katbholiſch. Wlter 
21 Iahr. Größe, 5 Fuß 1 Zoll. Haare, blond. Stirn, frei und niedrig. Augenbraunen, 
blond. Bart, blond und im Entſtehen. Nafe, gewöhnlid. Mund, proportionirt. Augen, 
grau. Zähne, vollzaͤhlig. Kinn, rund, Geſichtsbildung, proportionirt. Gefichtöfarbe, 
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gefund. Geftalt, ſchlank. Sprache, deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen, beim 
Geben febeint er auf dem rechten Fuße etwas zu binken. 

Bekleidung: Bekleidet war Olezewski mit einem grauen Nanfingrod, einer blauen 
Tuchweſte, weißen leinen Hofen, einer ſchwarzen Tuchmuͤtze und kurzen Eticfeln. 

‘ 2) Familiennamen, Arcyynefi. Bornamen, Stanislaus, Erand, Schaͤferknecht. Ge: 
burt&: und Aufenthaltdort, Thorn. Religion, Fatholifb. Alter, zwiſchen 30 und 40 Jah⸗ 
ren. Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, bellblond, Stirn, hob. Wugenbraunen, hellblond. 
Augen, blau. Naſe, gewoͤhnlich. Mund, proportionirt. Bart, blonden &chnurrbart. 
Zähne, unbefannt. Kinn, rund. Geficröbiltung länglid. Geſichtsfarbe, blaß. Geftalt, 
unterfegt. Eprache, muthmaßlich deutſch und polniſch. Befondere Kennzeichen, eine Fable 
Platte auf dem Kopfe. 

Belleidet war Arczynski mit einem blauen langen Tuchrock, fireifigen FREE 
Stiefeln mit langen Schechten, einer ſchwarzen Tuchmüge, einer Weſte aus fireifigem 
Zeuge und einem ſchwarz feidenen Halstuche. 


‚Ai 848. Rn der Unterſuchungsſache wider Werner und Genoffen wird befannt gemacht, 

daß der Steckbrief vom 6. d. M. in Betreff des Pott und Brod erledigt, da ber erftere 

ſich freiwillig geftellt, Ießterer aber von der biefigen Polizei-Behoͤrde eingeliefert worden ift. 
Danzig, den 22, DOftober 1847. Königl. Lands und Stadtgericht. 


AM 849. Der Stedbrief vom 19 September c. it durch die Wiederergreifung des 
Knedhtd Gottlieb Rhode erledigt. 
Schlochau, den 17. Oktober 1847, Koͤnigl. Lant- und Stadtgericht. 


AM 850, J. ver Racht vom 27. zum W. d. M. iſt mir von der Weide eine Apfel: 
Schimmelſtute, 6 jdhrig, am Halſe mit rörbliden Flecken verſehen, 4 Fuß 6 Zoll groß, 
wabrf&einlib enrwandr. Wer mir zur Wiedererlangung des Thieres verbilft, erbält von 
mir eine Prim von 5 

Woplaff, den W. Oftober 1847. Jobann Holg, Hofpähter. 


Drud ver Gerdardſchen Offizin. 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung. zu Bis 
—M ea — 





Danzig, den 10. November 1847. 










TOTER Ro. 38. 
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aM 2893. Rz 8 Ktorter vom 9. Auguſt 1847, betrefſend die Ausdehnung 
des Allerboͤchſten Böitcs vom 26. September 1836 auf diejenisen Regierun: 
gen und deren Lande ovi- Landestheile, welde dem Münzfarel 21. Okto⸗ 
ber 1845 nachträglich beigetreten find oder kuͤnftig noch beitreten möchten, fo: 

wie eine darauf bezügliche Bekanntmachung vom 21. September 1847. 

AR 2894. Allerboͤchſte Verordnung, betreffend die Sinfuͤhrung der Gefinde- Ordnung für 
die Mbein-Provinz vom 19. Auguft 1844 im den Kreifen Rees und Duisburg. 
Bom 21. September 1847. 

AR 2395. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 11. DOftober 1847 nebft dem Tarif zur Erbe 
bung der Abgaben für die Benugung ded Spoykanals zu Eleve und des regur 
firten alten Rbeines zwiſchen den Orten Keefen und Griethaufen von demfel- 
ben Tage. 








Meterolog. 
A AR 341. 
m 5 d M. verihied der Königl. Landratb des Pr. Stargardter Kreiſes, Friedrich 


Wılbelm v. Schlieben, nachdem derfelbe in biefem Amte 28 Jabre bindurd gewiffenhaft 
thaͤtig gewirkt, zuletzt ficb aber, im Gefühl der allmäligen Abnabme feiner Krdfte durch 
längere körperliche Leiden, bereits beitimmt gefunden batte, feine Berfegung in den Ruber 
ſtand und feine einftweilige Stellvertretung im Dienit zu beantragen, 

So wie der Verflorbene feine patriotiſchen Gefinnungen {bon in der Zeit des 
Befreiungstampfet durch Niederlegung freiwilliger Spenden auf dem. Altar ded Vaterlandes 
berbätiget hatte, fo bat er fi auch fortgefeßt in dieſen Grfinnungen durch unverbruͤchliche 
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Treue im Dienfte des Staats, bis an’d Ende feines Lebens ald Ehrenmann bewährt und 
fdnnen wir nicht umbin, dieſes gebührende Anerkenntniß feinem Andenken hiemit Öffentlich 
zu widmen, Danzig, den 9. November 1847. 
- Die Regierung. 
n» a . 





PerſfſonalGhronik. 


AR 342. 
D. Kandidat der Feldmeßkunſt, Auguft Friedrich Serkowski, ift nad beftandener Prüs 
fung alö Feldmeſſer vereidigt worden, 





Strof:Erkfenntniß. 


i 343. . 
D. aus Schwenten, Kreiſes Be Fuͤſil + Epriflian Manski 4. Infanterie: 
Regiments iſt wegen jweiten Diebflahld unter erſchweren en Umſtaͤnden theils ordentlich ıbeild 
außerordentlich, wegen Verbringens Königl. Montirungsftüde ordentlich, wegen tbätlicher 
Widerfeglihteit aber außerordentlich, durd ein unterm 5. Dftober von Sr. Majeftät dem 
Könige Allerhoͤchſt befldtigted kriegsrechtliches Uxtheil vom 7. September d. 3. mit Aus: 
floßung aus dem Soldatenftande, Verluft der Preußifchen National: Kokarde und- fdmmt: 
licher Ehrenrechte, ſechsjaͤhriger Feſtungsbaugefangenſchaft und dreißig Stodhieben beftraft. 
Danzig, den 1. November 1847, Königl. Gericht der zweiten Divifion. 





Bermifhbte Mach ichten. 
D JE 344. 
ie Phyfitatsflele des Kreiſes Ragnit ift erledigt, wir fordern daher qualificiste Bewer- 


ber auf, unter Einreihung ibrer Zeugniffe fi binnen 6 Wochen bei und zu melden. 
Gumbinnen, den 21. Oktober 1847. Königl. Regierung. 
A A 345. 
m 13. September c. ift in hiefiger Stadt ein etwa 8 Tage altes Kind männlichen 
Geſchlechts ausgelegt, der Thaͤter aber bid jet nicht ermittelt worden. 

Wir bringen diefes daher zur Öffentlichen Kenntniß, und erfucben die betreffenden Be: 
börden, Gemeinde:Borfieher und Herren Pfarrer zur Crmittelung der Mutter oder des 
Pfleger des audgefegten Kindes auf alle Weife beizutragen, und aber fobald bierüber er: 
was ermittelt werben ſollte, hiervon ſchleunigſt Kenntnif zu geben. 

Dad Kind war bekleidet mit einer blauen Bruftjade, Pattunen Müge, rorbem Tuch, 
einem alten leinenen Hemde und grau Battunen Winvelbande. 

Marienburg, den 23, DOfiober 1847, Der Magifirar, 
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- Datent:BWerleibungen. 


- AM 346. 

—— Karl Friedrich Kreiſſig zu Berlin iſt unter dem 21. Oktober 1847 ein Patent 
auf eine in der nachgewielenen Zufammenjegung für neu und eigenthuͤmlich erachtete 
Waſchfluͤſſigkeit zum Wachen und Reinigen wollener, baummollener und feidener Zeuge 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 

ertbeilt worden. . 

Den Inſtrumentenmachern Gottlieb Brandt zu Breslau und G. Willmannd zu Berlin ift 

unter dem 21. Oktober 1847 ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene Mechanik für Pianofortes, fo 
weit ſolche für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden ifl, und ohne Jemand in An= 
wendung befannter Theile zu befchränten, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußifchen Staats 

ertbeilt worden. 





Dem Inftrumentenmadyer Theodor Heitemeyer zu Münfter ift unter dem 21. Oktober 1847 
ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Saitenlage bei tafelförmigen Fortepianos 
in der durch Zeichnung und Beicreibung nacgewiefenen Ausführung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. 





Sicherbeits:-P polizei. 
Mi 34T. Dar Knecht Martin Popie, 22 Yahr alt, aus Jellenthal bei Mewe gebürtig, 
welcher wegen Körperverlegung zu vierwoͤchentlicher Gefängnißftrafe verurtheilt ift, hat ſei⸗ 
nen legten Aufenthaltsort Ziegelad, Kreis Marienwerder, heimlich verlaffen und biöher 
nicht ermittelt werden können. Die Wohlloͤblichen Polizeibehörden werden demnach drin 
gend erſucht, auf den Popie zu vigiliren und denfelben im Betretungsfalle und zu überliefern. 
Marienwerder, ven W. Oktober 18 47. Königl. Inquiſitoriat. 


Aa 348. Bu einer berüchtigten Diebin find folgende mutbhmaßlich gefoblene Sachen 
gefunden worden: 1) ein Paar neue lederne Frauenſchuh, 2) eine rothe Geldboͤrſe, 3) eine 
braune Gelobörfe, 4) 3} Ellen rorhbunte Leinwand, 

Die erwanigen Eigenthämer diefer Gegenflände werden aufgefordert ſich in dem Ber- 
börzimmer des hiefigen Inquifitoriatd in den Vormittagsftunden zu melden, Koften entfle: 
ben dadurch nicht. 

Marienwerder, den 27. Oktober 1847. Königl. Inquiſitoriat. 


— ——— 


SE 349. Da unten ndher fignalifirte Bädergefelle Eduard Romey ift mittelſt Zwangs ⸗ 
paſſes nach Danzig gewielen, dort nicht eingetroffen und daber zu vermutben, daß berfelbe 
fi vagabondirend umber treibe. 

Saͤmmtliche Drts- und PolizeirBehörden werden ergebenft erfucht auf den p. Romey 
gefäligt vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und mit ſicherem Geleite nach Danzig 
transportiren, fo wie dort dem Königl. PolizeirPräfidio übergeben zu laffen. 

Kiegenhoff, den 4. November 1847. Königl. Domainen: Rent: Amt. 

Signalement. 

Wohn: und Aufenthaltsort, Danzig. Religion, evangeliſch. Wlter, 25 Jahr. Größe. 
5 Fuß 2 300 Haare, braun, Stirn, ſchmal. Augenbraunen, durfel. Augen, blau, 
Nafe und Mund, klein. Zaͤhne, fehlerhaft. Bart, fehlt. Kinn und Gefict, oval. Ge— 
fitöfarbe, geſund. Gtatur, Mein. Belondere Kennzeichen, keine. 
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Giebei eine Erina-Beilage und der Öfentlige Yppriger. 





-  Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 45.) 
— — 


M 45: 


Danzig, den 10. November 1847. 








Notbwendiger Verkauf. 


AR 851. Das im Berentſchen Kreiſe gelegene Erbpachts-Vorwerk Neuguth u 96 nebtt 

der Freifchulzerei Neuguth nad ber nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden 

Taxe zu 5 pCt. landſchaftlich abgeibägt auf 23,772 RG 24 Ar 8 x foll, im Termin 
den 15. Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtäftelle Hierfelbft vor dem Herrn Geheimen Jufiz- Roth Prang im 

Wege der nothwendigen Subhaſtation anderweit meiflbietend verfauft werben. 

Martenwerber, den 28, September 1846. " 

Königl. Oberlandes / Gericht. Eivil-Senat. 
Notbwendiger Verkauf. 


MA 852. Das auf den Namen des verfiorbenen Schuhmacermeifters Earl Werner and 
deffen Ehefrau Chriſtiane Friederide geb. Kirſchkowski eingetragene, von dem Chemanne an 
den Kaufmann Johann Georg Preuß und von diefem an den Ebriftian Franz Wotzke ver: 
kaufte, im Naturalbefige des legteren befindlihe Grundftäd in der Peterfiliengaffe bierfelbft 
M 8 der Hypothekenbuchs (Servis: Ad 1486) abgeihägt auf 955 . 3 Mr 4 3% beffen 
Befigtitel jedoch inzwiſchen zur Hälfte auf den minorennen Auguſt Ludwig Kirſchkowski als 
. Erben ber Epriftiane Friederide Werner geb. Kirſchkowski umgefchrieben worden ift, foll zu 
folge der, nebft Hypotbefenfchein und Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden Tare 
am 7. December d. J. Vormittags 11 Uhr : 
an ordentliber Gerichtöftelle zum Zwecke der Ausdeinanderfegung der Miteigenthümer in 
nothwendiger Subbaftation verkauft werden. Ale unbefannten Realprätenzenten werten 
aufgeboten, fi bei Nermeidung der Praäklufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden, 
Danzig, den 16. Auguſt 1847. Königl. Lands und Stadigericht. 
Notbwenpiger Berfauf. 
Mi 853. Das den Erben des verflorbenen Bürgerd Johann Earl Hopp zugehbrige 
im der Zapfengaffe biefelbft gelegene Grundftüd AR 8 des Hypothekenbuchs und „AR 1645 
der Servisanlage, abgefbägt auf 1110 A zufolge ver, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol zum Zwed der Museinanderfegung der 
Miteigenshümer 
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am 12. Januar 1848 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Ale unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber draͤ⸗ 
kluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Danzig, den 17. September 1847. Königl. Lande und Stadigericht 
Nocbwendiger Verkaul. 
ans: Mine iii 
in der Breitgaſſe unter der Servis: NZ 1141 und „NE 44 des Hypotheken » Buchs gelegene 
Grundſtuͤck abgeſchaͤtzt auf 4362 A. 6 Mr: 8 Fk zufolge ber, nebfl —“ und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 7. Januar 1848 Vormittags um 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 1. September 1847. Königl. Land» und Stadt · Gericht. 
Notbwendiger Bertauf. 
Ai 855. Das dem Scloffermeifter Anton Schnegotzki gebörige auf dem Nonnenbofe 
bicfelbft gelegene Grundflüd „W 13 des Hypotbekenbuchs und 42 547 ver Servisanlage; 
abgeihägt auf 748 RG zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re: 
— einzuſehenden Taxe, fol 
am 2. Februar 1848, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 
Die unbekannten Erben der Catharina Schnegotzki geb. Vaczowski werben ald Reale 
Intereffenten zu dieſem Termine mit vorgeladen. 
Danzig, den 14. September 1847. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
Notbwendpiger Verkauf. 
Ma 856. Das dem Apotheker Auguft Ferdinand Höpffner zugehörige, biefelbft auf der 
Rechtſtadt in der heiligen Geiſtgaſſe M 772. der Servis:Anlage und AM 14 ded Hypo» 
thekenbuchs belegene auf 10,787 9%. 13 Apr 4 q abgeſchaͤtzte Grundflüd, und die demſel ⸗ 
ben zugehörige biefelbft auf der Rechtſtadt etablirte Medizinal-Mpothefer-Gerechtigkeit, mit 
dem Beinamen „die Königliche“ „IE 3 des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt nebſt Zubehör 
auf 26223 M. 16 Mr 115% follen unter Aufhebung des auf den 3. März 1848 anberaumt 
gewelenen Termins in dem auf 
den 18. April 1848 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöflelie angelegten Termine fubhaflirt- werden. Die Hypothekenſcheine 
und bie Zaren find in unferer Regiflratur einzufehen. 
Danzig, ven 28. Juli 1847. Asbsbnigl. Land: und Stadtgericht. 
Subbaſtations⸗VPatent. 


JE 857. Die im Regierungs » Bezirfe Danzig im Pr. Stargardter Rreife und deffen 
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Dorfe Iblewo sub M 2 und sub ME 45 belegenen, den Johann Noͤtzelſchen Eheleuten 
zugehörigen beiden Grundfüde, von denen das sub AM 45 circa 4 Hufen 13 Morgen 
158 Muthen magdeburgifh Erbpadtäland, und circa 6 Morgen 142 ORutben freies 
Schenkland, dad sub AR 2 aber I Hufe 18 Morgen 683 (Muthen enthält, und mo, mit 
dem eritern die Ausübung der Schanfgerectigfeit verbunden ift, wogegen die dazu geichla- 
genen 6 Morgen 142 DRurhen Schenkland noch nicht vollſtaͤndig als vazu gehörig erwir- 
fen find, mit Wohn: und Wirtbfbafts:Gebduden und einem Gaflftalle, follen im Termine 
den 15. Januar 1848, Vormittags 11 Uhr 

an orbentliber Gerichtöftele fubhaflirt werden. 

Die Grundftüde find inchufive der Schankgeredtigkeit auf 6085 HE 23 Hr 4 46 
unter Beruͤckſichtigung ded Werths der Kruggerechrigkeit im Allgemeinen aber auf 9135 RE 
23 Gr 4 Di in Betracht ded Werths der Schanfgerechtigkeit nah Maaßgabe des Be— 
triebes gerichtlich abgeſchaͤzt. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Pr. Stargardt, den 10. Juni 1847. Kdnigl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger Berfauf. 


Aa 858. Das in der biefigen Stadt, auf der Mewer Vorſtadt sub A2 230 belegene, 
dem Schneivermeifter Earl Stahl gehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf Wii RE 7 Ihr: 
9 zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe foll am 
18. Dezember c. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichiöftelle fubhaflirt werden. 
Pr. Etargardt, den 23. Juli 1847. Königl. Land: und Gtadtgericht. 
Notbwendiger Bertauf, 

AM 859. Das biefelbft sub AR 147 der Servisanlage belegene, auf 1198 A. 0 or. 
geſchaͤtzte Bürgerhaus nebft Zubehör, ven Abraham Pincusfben Erben gehörig, fol in dem 
am 16. Februar 1848 Vormittags 11 Uhr 
im biefigen Gerichtslokale anflehenden Termine an den Meiflbierenden öffentlich verkauft 

werden. Die Taxe ift in unferer Regiftratur einzufeben, 
Berent, den 12. Dftober 1847, Koͤnigl. Land: und Stadigericht. 


a 860. Der binter dem neu erbauten Wohnhauſe des Maurermeifterd Pilg in ver 
Bergſtraße beltgene Kämmerei-Plag von 13035 Buß Größe fol im Termin 
den W, Dezember c. . 
auf dem biefigen Rathhauſe in Erbpacht ausgethan werden. Die Nüglichkeit der Verdu⸗ 
Berung wird dadurch begründet, weil vieler Play bisher fleril gelegen bat. 
Dirſchau, den 22. Oftober 1847, Der Magiftrat. 
Notbwentiger Berfauf. 


A 861. Das bierfelbft in der Oberſtraße sub Au 148 Lit. A, belegene den Satiler⸗ 
meißer Gottlieb und Auguſte geb. Gehlhaar — Lichtenfleinfhen Eheleusen gehörige Grund» 
1 
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ud, beſtebend aus einem maſſiven Wobnbauſe, Seiten- und Stallgebduden fon im Ter· 
min am 18: Februar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an ordentliber Gerichtöftelle (Zimmer 10) fubbaflirt werden. Die auf 1230 * ab⸗ 
* fepließende Taxe und der Hypothekenſchein find täglich im IM. Bureau einzuſehen. 
Dirſchau, den 8. Oftober 1847. -  Königl, Lands und Stadtgericht. 


“NR 862. An 19. November c, Vormittags 10 Uhr follen in der Wobnung der ver« 
Norbenen Wittwe Obermüller, deren Nachlaßeffekten, beilebend in Möbel, Hausgeraͤtb, Bet⸗ 
ten, Kleidungsftüde u. f. w. Öffentlich gegen glei baare Bezahlung verfteigert — 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Dirſchau, den 23, Oltober 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Berrkfauf 


a 863. Das den Michael un Anna Kobiellaſchen Ebeleuten gehörige, aus den noͤthi⸗ 
gen Wohn: und Wirtbhſchaftsgebaͤuden und 52 Morgen Land beſtehende Bauerngrundftüd 
im Dorfe Koffi, abgeihäge auf 1190 RR. zufolge der, mebft Hypothekenſchein in der Mer 
giftratur einzufebenden Taxe, foll 
; am 10. Februar 1848 Vormittags IQ Uhr 
an ordentlicher Gerichtöitelle fubhaftirt werten. 
Carthaus, ven 29. September 1847. Königl. Land » Gericht. 


AR 864. Der Nachlaß des in Klufowahutta vorflorbenen Bauern Albrecht Schutta 
beftebend aus Inventarium, Wirthſchaftsgeraͤthen, Mobilien, Getreide und dergleichen foll 
im Wege der Auction * 
ben 29. November c. Vormittags 9 Uhr 5 
in Klufowahutta verfaufi werden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carthaus, den 25. Oftober 1847. Königl. Land-Gericht. 


865. Die biöber von dem Einſaßen Mart. Hennig zu Kuckukskrug in Pacht ge: 
habte 10 Morgen 142 DRutben große Königl. Kempe, welde gegen Kl. Brunau in der 
Elbingiben Weichjel liegt, wird mit dem 31. Dezember d. 3. pachtlos und foll auf anders 
weite 6 Jabre gegen eine Natural » Lieferung von Faſchinen zu den Wafferbauten in der 
Scharpau meiflbietend verpachtet werden. Hiezu fiebt ein Termin vor den Unterzeichneten 
auf Sonnabend den 27. November Vormittag 10 Uhr an. Die Bedingungen werden im 
Termin befannt gemacht werden. 


Marienburg, den 38. Oktober 1847, Der ObersBuuinfpector Gersdorf. 


AM 866. In Forſtſchutz:- Bezirk Mallenzin, Revierd Stangenwalde, fommt ein bedeuten« 
des Quantum Buchen, vorzüglich gutes Nutzholz zu Felgen, Hammerftielen und fehr flar- 
kes Kiefern Bauer und Börrcher-Nugholz im bevorfichenden Wadel zum Hiebe, 

Die Hölzer find bereits ausgezeichnet und wird foldyes dem gewerbtreibenden Publie 
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um mit dem Beinerken befannt gemacht, daß. der betreffende Forſtſchutzbeamte angemiefen 
if, die Hölzer auf Verlangen anzuzeigen, wobei noch bemerkt wird, daß fpäter zum Vers 
Pauf derfelben die Picitationd«Termine anberaumt werben follen. 
Stangenwalde, den 25. Oftober 1847. Der Oberfoͤrſter Schulze, 





Ebdietol-E@itationen. ® 


Ai 867. Nıc der und erflatteten Anzeige find die auf jeden Yubaber lautenden Quit ⸗ 
tungen der hieſigen Sparkaſſe M 11622 über 133 Aagatb 12006 über 500 7 im Des 
tober d. 3. dem damaligen Inhaber verloren gegangen. 

Es werden daber Ale, welche an die bezeichneten Sparkaffen - Duittungen irgend 
einen Anfprub ald Eigenthämer, Pfandgläubiger oder aus einem andern Grunde haben, 
aufgefordert, diefen Anfprub fpdteftens in dem auf den 

28. Januar 1848 Vormittags 11 Ubr 
vor dem Herrn Dberlanded+ Gerichts-Affeffor Liebert in unferem Geſchaͤftslokale angefegten 
Termine anzuzeigen, widrigenfall6 fie damit präcludirt werben muͤſſen und die erwähnten 
Sparkaffen» Quittungen amortifirt und für ungiltig: erflärt werden follen. 
— den W. September 1847. Koͤnigl. Land⸗ und Erabtgerict. 


AR 868. J. den Ortſchaften Prokau, Klein Semlin, J. oder oberer Abbau, Klein 
Semlin, I. oder unterer Abbau Cartbaͤuſer Kreiſes, ſchwebet die Separation ſaͤmmtlicher 
dort gelegener Grundfläde nad der Ordnung vom 7. Juni 1821, welche auch bereits zur 
Ausführung gefommen und bis zum gänzlichen Abſchluſſe der Sache dur Beſtaͤtigung 
des Rezeßes gediehen if. 
Es haben ſich nun aber in dem diesfaͤlligen Verfahren als — und reſp. 
Aftererbpaͤchter nicht legitimiren koͤnnen 
1) ın Prockau 
a. ter Johann Fliffik 
b. ver Johaun Labudda 
wegen der von ihnen befeffenen Kaͤthnergrundſtuͤcke, 
2) in Klein Semlin, 1. ode oberer Abbau 
a) der Erdmann Ricert, 
b) der Joſeph Marczinski und 
3) in Klein Semlin, MH. oder“unterer Abbau 
a) der Andreas Kufcel, 
b) der Michael Steinke, 
ec) der Earl Drewing, 
d) der Michael Reggenbuck 
wegen der von ihnen befeffenen Aftererbpachtsgrundftäde, 
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Demnab werten dieſe Auseinanterfegungen in Gemäßbeit des $. 25 der Verord⸗ 
rung vom 30. Zuni 1834 zur Öffentlichen Kenntniß gebrabt und alle diejenigen, welche 
„ yorei ein Intereffe zu baben vermeinen und ibre Zuziehung verlangen, aufgefordert, ihre 
” Anfprücde binnen 6 Wochen und fpäteflens in dem zu diefem Zwecke auf 

den 9. Dezember c. Vormittags 9 Uhr 
in unferm Geſchaͤftsbureau biefelbft, Neugarten MP 5230 anberaumten Termine anzumelden, 
mwidrigenfalld fie die betreffende Auseinanderfegung gegen ficb gelten laſſen müßten, und 
mit feinen Einwendungen dage felb im Falle einer Verlegung, fpdter gebört werden 
würben. ® ” 
7. Königl. Speciol· Regulirungs · Commiſſion. 


AM 869. Auf die Poft von 1333 % 10 pr weiche ex recessu vom 23, Januar 1806 für 
die Geinmwifter Michael — Elifaberh — Anna und Peter Stegmann im Hypothekenbuche des den 
Gerlachſchen Eheleuten gehörig gewefenen Grundflüds Pr. Mark M. 25 sub „AZ 1 eingetra: 
gen find, ift bei der Haufgelverbelegung ein Betrag von 453 %. 277 pr 9 Bg angewie: 
fen worden. 

Ale diejenigen unbefannten Perfonen, welche ald Eigenthiämer, Erben, Eeffionarien, 
Pandinhaber oder font Berechtigte, Anſpruͤche an die Specials Mafle oder an den ange» 
wiefenen Kaufgelverrüditant zu haben vermeinen, werden aufgefordert, fi im Termin 

den 12, Februar 1848 Vormittags um II Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts Rath Kanindki auf dem Rathbaufe hierſelbſt zur 
Vermeidung der Priflufion zu melden. 
Eilbing, den 14. Oftober 1847. Königl. Lande und Stadigerict. 


Danzig, den 7. Dftober 





Auzeinen vermifchten Juhalts. 


Æ 870. Der Herr Commerzienrarb Abegg hierſelbſt beabfichtigt, in feiner Zuder:Maf: 
finerie, Börtwergaffe AR 251 neben dem bereits vorhandenen Dampfkeſſel nod einen zwei: 
ten, zur Heigung der Arbeitdrdume mit Dampf, aufileller zu laffen. 
Gemäß $. 29. der Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845 wird diefes Vorbaben 
biervurch zur Öffentliben Kenntniß gebracht, um etwanige geſetzlich begrüncete Einwendun: 
"gen dagegen binnen 4 Wochen praͤkluſiviſcher Fri bei dem Unterzeichneten anmelden zu können. 
Danzig, den 3. November 1847. Der PolizeisPräfivent v. Elaufewip. 


R 871. De Gaſtwirth Heinrib Harms in Gr. Widerau beabfichtigt, auf feinem 
Lande eine Getreicewinomüble anzulegen. 

Nab $. 29, ver Allgemeinen Gewerbeorenung vom 17. Januar 1845 wird dies bier- 
durch mit der Aufforderung befannt gemacht, etwanige Einwendungen gegen dieſe Anlage 
yebörig begründet binnen 4 Wochen praͤkſuſwiſcher Friſt bier anzumelden. 

Elbing, den 2. November 1847. Der Landrath Abramomsti. 
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‚Mi 872. Dar Müptenbefiger Ehlert zu Katznaſe beabfichtigt auf einem ihm zugehoͤri⸗ 
gen Stuͤck Landes in Zugdam eine Windmahlmühle zu erbauen. 

Mit Bezug auf den $. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1815 
wird diefes Bauprojeft hierdurch mit der Aufforderung zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwanige begründete @inwendungen gegen dieſe Anlage binnen 4 Wochen präflufivifiher 
Frift bier anzubringen. 

Danziz, den 17. Dftober 1847. Der Landrath des Danziger Kreifed Puſtar. 

Preußiſche Renten: Berfiberungs:-Anfalt. 
M 873. Ra Gemäßheit der Statuten der Preußifchen Renten:Berfiberungd » Anſtalt 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der ſtatt des ausgeſchiedenen Kam: 
mergerichtö-Ratbs v. Nönne zum 3. Mitgliede und Juftitiarius der Direktion gedachter An: 
ſtalt gewählte Kammergerichts-Rath Harraffowig von dem Königl. hohen Minifterium des 
Innern befidtige worden und die Direktion daher gegenwärtig aud dem Major a. D. 
Bleſſon, dem Direktor Rüffer und dem Kammergerihte:Rath Harraffowig beſteht. 
Berlin, den 16. Dftober 1847. 
Kuratorium der Preußifhen Renten Berfiberunge-Anflalt. 
AR 874, Die Herren Aftionaire der Rofenberger Ehauffeer-Baus Geſellſchaft, welche die 
gezeichneten Beiträge vollfiändig berichtigt haben, können die nunmehr ausgefertigten Aktien 
nebft Dividendenfcheine, gegen Ruͤckgabe der Quittungdbogen täglich in den Bormittageituns 


.. ben von dem Herrn Mendanten Teſſmer bierfelbft in Empfang nehmen. 


Rofenberg, ven 2, November 1847. 
Das Comité der Rofenberger Chauſſee⸗Bau-Geſellſchaft. 


A 875. Om Unterzeichneten hat fib am 1. d. M. unterweges in der Stadt Dirſchau 
ein feins und bocgebautes brauned Füllen, 4 Jabr alt, mit einer ſchmalen Blaͤſſe und eir 
nem Meinen weißen led über der Krone des einen Vorderfußes verlaufen. Es wird um 
Nachforſchung wegen diefes Füllen und um Mittbeilung feines Aufenthalts gebeten. 
Kniebau, den 5. November 1847. Hirſchberg. 
AM 876. Es wird in einem Kirchdorfe eine in voller Nahrung ſtehende Hackenbude nebſt 
Gaftftall, wo möglich mit lebendem und todtem Inventarium, Obft- und Gemüfegarten und 
eirca 6 Morgen culmifh Land oder ein im Werder gelegener Hof zu Oſtern 1848 zu pad: 
ten oder auf Peibrente zu Paufen geſucht. Moreffen nebft Bedingungen werden unter Likt. 
A. 2. in Danzig bei dem Kaufmann Herrn Kliewer auf dem 2. Damm ‚A? 1287 porto: 
frei erbeten. 
AM 877. Den Herren Apothefern und Blutegelbändlern liefere ich jede Zeit friſche Blutegel, 
für deren Gefundheit ich garantire zu den allerbilligften Preifen. Preis:Courant gratiß, 
- H. N. F. Oettinger in Radwig bei Pofen. 
— — 
Drud der Gerhardſchen Offizin. 
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Ertra: Beilage zum Amtsblatt M 45. 


Danzig, den 10. November 1847. 


oe 
sn Stelle des Regulativs über die Behandlung des Waaren-@ingangs auf dem Memel: 
ſtrome vom 4. April 1823 find von des Herrn Finanz: Minifters Excellenz unter dem 13. 
Mai c. anderweite „Beftimmungen über die zollamtlice Behandlung ber auf dem Memel: 
firome eingehenden und über Schmaleningken zu Wafler weiter beförderten Waaren“ er 
faffen, weldye dem betheiligten Publikum mit dem Bemerken bierturd bekannt gemacht 
werten, daff diefelben mit tem 1. Januar 1848 in Wirkſamkeit treten 
Einzelne Eremplare diefer Beltimmungen find bei den Haupt: Zol-Uemtern in Schma: 
leningken, Xilfit und Memel und bei dem Haupts Steuer» Amte in Königeberyg zu dem 
Preife von 1 Apr 6 Bi zu haben. 
Königsberg, den 24. Oktober 1847. 
Der Provinzial: Steuer: Direktor. 
Für denfelben 
Der Ober-Regierungs:Rath 
Boigtel. 


Beftimmungen 
‚ über 


die zollamtlihe Behandlung der auf dem Memelftrome eingehenden uud 
über Schmaleningken zu Waffer weiter beförderten Waaren, 


‘ 


gs. 


D. Memelſtrom (Niemen) iſt von da ab, wo derſelbe das preußiſche Ge: I. Zolfirafe — 
bier berührt, die Zollftraße für die zu Waſſer aus dem Auslande eingebenten a er 
Maaren, deren Abfertigung zunaͤchſt dur das Haupr-ZolleAme zu Schmale beffelben. 
ningfen, und zwar nad den beftebenten allgemeinen Vorfchriften, jedoch mit - 

den nachftebend zu 1. und 2. bezeichneten Maaßgaben erfolgt: 

1. Mit Ausnahme von Holz und Holywaaren, von Theer und Pottaſche 

in Meinen Faftagen und von Saͤmereien — melde Gegenſtaͤnde ſtets zur 
ſchließlichen Abfertigung bei dem genannten Amte gelangen muͤſſen — duͤrfen 

von letzterem, ‚auf Verlangen des Waarenfuͤhrets, auf Begleitſchein J. nach 


— — 


Tilſit, Memel oder Königsberg, ausnahmsweiſe auch nach Pillau oder Brauns- 
berg, alle Gegenikinde, namentlib auch diejenigen abgefertigt werden, welche 
nur der allgemeinen oder einer noch geringeren Cingangeabgabe unterliegen, 
wenn die Verpadungsart diefer geringe beileuerten Gegenitände deren voll: 
ſtaͤndige Reviſion nicht gejkattet oder die Ermittelung ihres Gewichts unver« 
bältnißmäßigen Aufenthalt erfordert. 

2. Es bedarf einer jedesmaligen Ausladung der auf Begleitſchein 1. 
abzufertigenden Güter nicht, fondern dad Haupt⸗Zoll ⸗Amt ift ermächtigt, ſtatt 
derfelben nur eine Unterſuchung der Fahrzeuge und der Ladung vorzunehmen, 
nach Befinden die Ladung zu meffen, zu uͤberſchlagen u. f. w. 


. $. 2: 
il. — — Jebdes zu Schmaleningken vom Auslande ankommende Wafler : Fabrzeug 
— oder Floß muß ohne weiteren Aufenthalt, als durch Wind und Wetter unver- 


meidlich wird, an den ein für allemal dazu beſtimmten, oder in einzelnen Fällen 
von dem Haupt:-Zol:Amte angewiefenen Landungspfägen angelegt werden. 
Das Anlegen unterhalb der ein für allemal beitimmten Landungepläge 
ift nur bei ſtarkem Strome und auch dann nur den Fabrzeugen obne Anker 
und den Floͤſſen erlaubt, darf aber niemals unterhalb des Gutes Kaffigfehmen 
Statt finden. 
6 3. 


— —— Sogleich nach der Anlegung ($. 2.) und ſpaͤteſtens binnen 24 Stunden 

der geladenen Ma derfelben, bat der Schiffdr oder Floßführer die Deklaration bei dem 

Güter. Haupt: Zol:Amte nach den allgemeinen Vorfchriften zu bewirken, widrigenfalls 
dad Fahrzeug auf feine Koften bewacht und befegt wird. 

IR die Ladung für mehrere Entloͤſchungsorte beitimmt (1 zu 1.), fo 
find die einzelnen Theile derfelben, fo weit ed thunlich, in befontere Abthei— 
lungen der Deklaration zu bringen. u 

Das Eigenthum ded Schiffers und anderer zur Schiffebemannung ge- 
böriger Perfonen — mit Ausnahme deffen, was auf die Provifions-Lifte ($. 4.) 
gebört oder zum Gebrauche auf dem Schiffe beſtimmt id — wird, gleich den 
Bractgütern, jedoch mit Weglaffung der Angube eines Empfängers, binter den 
übrigen Waaren aufgeführt. 

Auch dann, wenn die Deklaration durch einen Spediteur (Schiffäcom: 
miffionair) angefertigt werden foll, hat der Schiffs» oder Floßfuͤbrer fammtliche, 
die Ladung betreffende Papiere, dem Haupt Zol.Amte aufzubdndigen, welches 
diefelben ſtempelt, numerirt, die legte Nummer als folde bezeichnet und die 
Papiere demnaͤchſt zurüdgiebt. 


— DB — 


Kann wegen feblender oder mangelhafter Papiere eine vollſtaͤndige De 
klaration nicht erfolgen, fo wird mac $. 9. der Zoll-Dronung vom 23. Januar 
1838 verfahren, und es muß das Fahrzeug, auch wenn die Yadung weiter ge: 
ben fol, ($. 1 zu 1.) in Schmaleningken vollitäindig entloͤſcht und die Ladung 
fpeciell revidirt oder auf Koften des Sciffers nah dem Bellimmungeortr 

amtlich begleiter werden. ($- 6 zu 3 a.) 


$. 4. 

1. Ieder Schiffer bat, gleidigeitig mit der Derelaration ($. 3.) über Die * a 
geladenen Güter, dem Haupi-Zoll-Umte die Schiffe Vrovifione-tilte — d. b. — der 
eine Deklaration der, auf den von ihm gefuͤbrten Fahrzeugen befindlichen, zum ker 
Gebraudie der Schiffsmannſchaft und der Fahrzeuge beitimmten Mund und 
anderen Vorraͤthe, der Meifegerdtbe, fowie der Schiffs: Inventarienflüde — 


nab dem anliegenden Mujter in zwei Eremplaren zu übergeben. 


2. Hinfichrli der Anfertigung und Verbindlichkeit diefer Liſte gelten im 
Allgemeinen die binfihrlich der Declaration der geladenen Güter beflebenden Bor» 
ſchriften, jedob brauwen folgende Geyenftinte überhaupt nicht angemeldet 
ju werden: 
a. Kleivungsftüde, Bett: und Tifchzeug, Koch- und Zafelgefdirr und alle 
dbnlibe Gegenſtaͤnde, welche zum Gebrauche des Schiffer und der 
Schiffsmannſchaft auf dem Schiffe augenſcheinlich beflimmt und ſchon 
gebraudt find: 
b. bei inländifben Kaͤhnen die zum Kahne gehörigen gewöhnlichen 
Inventarienftüde z 


3. Bon den auf den Fabızeugen vorhandenen Mundvorräthen werden 
für den Tötägigen Bedarf der Bemannung die gewoͤbnlichen Verzebrungsgegen- 
fände, al6: Brod, Fleiſch, Mehl, Grüße, Graupe, Hülfenfrücdte in der Ver: 
miſchung mit Graupe, und aͤhnliche Lebensmittel, desgleichen Salz in ange 
meſſenen Mengen abgabenfrei gelaffen. 

Getreide und unvermufchre Hülfenfrütre find jedoch zollpflichrig une 
müflen, fo wen fie zum Babaub der Saeffe bemanmung beſtimmt fine, at» 
gelondert don ten zum Handel beſtimmten gleichartigen Gegenſtaͤnden 
auıbewabrt werden. 


4. Für auelänrifche Fabrzeuge und teren Ausruͤſtungs -Gegenſtaͤnde 
werden bie taritmäfßıgen Zollgefälr brim Eingenge in Schmaleningken pfand⸗ 
weile niedergelegt oder durch Buͤrgſchaft fiber geftellt. Erfolgt die Wirder: 
aus fuhr binnen Yahretfrifl, io wird der nirtergelegie Zellbeirag zurückge zahlt, 

1 * 


— A; 


oder die Bürgfchaft geldfcht (vergleiche Nro. 5.), fonft aber wird der Zoll: 
betrag zur Staatskaſſe eingezogen. 

5. Eine amtlidy volljogene Ausfertigung der Provifions-Lifte wird dem 
; Schiffer vor der Abfahrt zuruͤckgegeben. 

Sind, in Gemäßheit der vorftehenden Anordnung zu 4., Zollgefälle ein« 

gezahlt, oder fiber geitellt, fo wird died auf der Ausfertigung amtlich ver 
merkt. Auf Grund diefes Vermerkes erfolgt dann bei dem Wirder-Ausgange 
die Zurädgabe des eingezahlten Betraged,- beziehungsweife die Loͤſchung 
der Buͤrgſchaft. 


$. 5. 

4. Reviflen, Nach Berichtigung ded Declarationspunftes (66. 3. und 4.) wird, in 
der Reihefolge, im welcher die Declaration abgegeben worden ift, zur Revifion 
der Fabrzeuge und Waaren unter Anwendung der allgemeinen Vorſchriften, 
foweit nicht nad dem $. 1. zu 2. eine Abweichung von denfelben auläffig 
if, geſchritten. 

Bis nad Vollendung der Revifion darf ver Eciffer weder die Fadung 
verändern, nob ohne Erlaubniß des Haupt:Zoll Amtes einen andern, ald den 
zuerſt beflimmten Anfegeplag ($. 2.) wäblen. 

Ueber diejenigen Gegenſtaͤnde der Latung, melde zur weiteren Abferti— 
gung bei dem Haupt: Amte in einer der $. 1. unter 1. genannten Städte an 
gemeldet worden find, wird, nad bewirfter Revifion, und, fofern der begehrten 
Abfertigungsweife ein Bedenken nicht entgegenfteht, ein Begleitſchein I. aus 
gefertigt und viefer nebſt der dazu gehörigen Deklaration tem Schiffer, nad 
Entrihtung des Durchgangszolles, für die zur Durchfuhr beflimmten Güter, 
zur Ablieferung an das Haupt⸗Amt ded Beftimmungsorted übergeben. 


$. 6. 
3. Ablaffung 1. Die Ablaffung der Fahrzeuge erfolgt entweder unter amtlichem 
der dahrzeugt. Verſchluſſe der Schifferdume, oder unter Anordnung der Perfonal:Begleitung 
over auf bloßes Vertrauen, 


2. Der Schiffeverfhluß tritt ſtets ein, wenn die Belchaffenheit des 
Fahrzeuges und der Ladung einen folden geftatten. 
3. Die amtlihe Begleitung wird auf Koflen des Scifferd nad dem 
Ermeflen des Haupt: Zoll-Amted angeordnet: 
a. wenn bie Deklaration nicht hat vollſtaͤndig abgegeben werben fönnen und 
die Entlöfhung und fpecielle Revifion der Ladung nicht bewirkt worden 
ift oder nicht bat bewirkt werden koͤnnen; 





ae. m 


b. wenn Zweifel gegen die Richtigkeit der gemachten Angaben fih heraus- 

fiellen und dad wahre Sachverhaͤliniß nicht fogleich zu ermitteln oder 

eine vollſtaͤndige Sicherung auf anderem Wege ald durd) die Begleitung 
nicht zu erreichen ill; 


-e. wenn für Erfüllung der aus dem Begleitfcbein entipringenden Verpflich- 
tungen eine gehörige Sicherheit ($. 26. der Zoll Ordnung) nicht 
beftellt iſt. 


4. Das HauptsZoll» Amt fann die Fahrzeuge auf Vertrauen ablaffen, 
wenn ficb bei der Revifion ($. 5.) im Wefentlichen eine Uebereinftimmung der 
Ladung mit der Deklaration ergeben hat, wenn fein begründeter Verdacht eis 
ned Unterſchleifs gegen den Schiffer oder feine Mannſchaft obwaltet, und wenn 

die vorflehend unter „I? 3. zu c. gedachte Sicherheit befyafft worden iſt. 


6% 7. 


Die Befdrderung der, auf Begleirfchein abgefertigten Waaren erfolgt auf 
den nachflehend bezeichneten Wegen: 


a. nad Tilſit auf dem Memeljtrom, x 
b. nad Memel auf dem Memel: und Rufßftrome und über das kuriſche Haff, 


e. nach Königsberg auf dem Memelftrome bis nah Schanzenfrug und von 
da entweder auf der Bilge und dem Friedrichsgraben, oder auf dem 
Rußſtrome und dem furifhen Haff nad der Deime und aus viefer weis 
ter auf dem Pregel. 


- 


$. 8. 

1. Auf den im $. 7. bezeichneten Wegen müffen die Schiffer ihre Fahrt 
unverweilt fortfegen und während derſelben die Ladung unberührt laffen. Sie 
dürfen zwar an den Ufern und Inſeln anlegen, jedoch weder mit dem Lande, 
nob mit andern Fahrzeugen einen, die Ladung beireffenden Verkehr 
treiben, 


2. Jeder Scifföführer, welder auf einer der im $. 7. bezeichneten 
Waſſerſtraßen mit dem Lande oder anderen Fahrzeugen einen Waaren:Verfehr 
treibt, iſt verbunden, fib auf Verlangen gegen die Steuerbeamten fofort da: 
rüber auszuweiſen: ob er Waaren befördert, weldhe in Schmaleningfen auf 
Begleitſchein I. abgelaffen find. 


Ill. Transport 
der auf Begleiter 
fchein abgefer⸗ 
tigten Waaren 
nach bem Be: 


flimmungsorte, 


1. Wege. 


2. Berbalten 
auf der Fahrt. 


N 
94 
* 

J 





an — 


3 Die Führer der ohne Begleitung gehenden Stromgefaͤße (K. 6. zu 2. 
und 4.) baben, ſoweit ihnen nicht dieferbalb von dem Haupt-Zoll-Amte in 
Sdmaleningten eine andere Anweiſung ertheilt ift, 


a. wenn fie den Diemel- und Rußſtrom befahren, bei ten teuer: Acmtern 
zu Ragnit, Kaukehmen und Heydekrug und bei der Eteuer:Receptur zu Ruß, 


b. wenn fie die Deime und den regel befabren, bei ven Steuer Aemtern 
zu Labiau und Tapiau, 


falls fie in beren Näbe anlegen wollen, fid zu melden und binficrlid der 


Anlegeſtellen und der Beauffibtigung der Yadung den Anordnungen der Steuer: 
Bebdrde pünktlich Folge zu leiften. 


$. 9. 


3, Xenderung Wenn‘ unterwegs der Beitimmungdort der ganzen Ladung verändert wird, 


— fo bat der Waarenfuͤhrer bei der naͤchſten Steuerſtelle, unter Ueberreichung 


die ganze feiner Papiere, die Abfertigung nach den, im $. 48. des Begleitſchein⸗ 


tabung. r 
— Regulativs vom W. November 1839 ertheilten Vorſchriften zu beantragen und 
zu gewärtigen. 
$. 10. 
4. Theilung der Eine Theilung der Ladung waͤhrend des Traneports, um einzelne Theile 


kadung. perfelben nad einem andern, ald dem im Begleitſchein bezeichneten Bellim- 
mungsorte zu befördern, darf nur in den, nad dem $. 49. der Zoll: Orpnung 
und $ 50. des Begleitfchein-Regularivs überhaupt zuläffigen Faͤllen, ferner nur 
nad Anmeldung bei dem Haupt⸗Zoll-Amte in Tilſit, oder, fofern die Tbeilung 
unweit Muß vorgenommen merden fol, bei dem Erener- Umte zu Heydekrug 
und nur mit ausdrüdlicher Erlaubnif einer ver vorgenannten Bebörden erfolgen. 


Gleichzeitig mit der Meldung bei dem Steuer-Umte zu Heydekrug iſt der 
Steuer: Receptur in Ruß von der beabfictigeen Yadungsıbeilung, Bebufs An— 
ordnung der erforderliben Brauffichtigung, Anzeige zu machen. 


Für jedes Fabrzeug wird ein Umlatefchein ertheilt. Das meitere Ver 
fahren binſichts der Mevifion der Ladung, der Erletigung des mitgebrachten 
Begleitfbeint und der Ausfertigung neuer Begleitfceine beftimmt fib nad den 
69. 50. bie 57. des Begleitſchein⸗Regulativs. 


— 7 — 
5. 1. 


Die in Schmaleningken auf Begleitſchein abgefertigte Ladung eines nach 
Memel beſtimmten, feiner Bauart nach zur Fahrt auf dem kuriſchen Haff 
nicht geeigneten Gefäßes darf, jedodb nur unweit des Haupt-Zoll-Amtes zu Til— 
fit oder der Steuers Meceptur zu Muß, und mir Erlaubniß des gebachten 
Haupt : Amtes, beziebungaweife des Steuer-Amtes zu Heydekrug ($. 10.) auf 
andere Fahrzeuge gefcbafft werden. 


Auf die Meldung des Schiffers wird fir jedes zur Nufnabme der gela: 
denen Güter beſtimmte Fabrzeug ein Umladeſchein ertheilt, auf welchem der, 
mit der Beaufſichtigung der Umladung beauftragte Beamte die eingeladenen 
Güter verzeichnet. Die gelchebene Umladung wird anfvem Begleitſcheine ver: 
merkt und, nach Aushäaändigung deffelben unter Beifügung der Umladeſcheine, 
der Schiffer entlaffen. 


$. 12. 


Wird durb Sirandung oder einen anderen Ungluͤcksfall eine Umladung 
ber Waaren in dem Fabrzeuge felbfl, over eine Ueberlavung in andere Strom: 
gefäße notbwendig, fo iſt biervon der naͤchſten Steuer-Behoͤrde fofort Anzeige 
zu machen und deren Anweiſung, fomwie die Ankunft der Steuerbeamten zur 
Beauffictigung der Umlaoung, und, im Falle des Schiffverſchluſſes, zur Ver: 
ſchlußabnahme abzuwarten. Iſt jedoch erweislich Gefahr im Verzuge, und 
nicht etwa ein naber Ort der Sitz einer Steuerbebörde, fo darf die erforder: 
lich werdende Umladung oder Leberladung unter Zuziebung eines Polizei + Be: 
amten, des Ortd-Vorfleberd oder eines andern glaubwürbigen Mannes aus einer 
nabe gelegenen Ortſchaft bewirkt werden. Der Steuer: Behörde im naͤchſten, 
auf der Fahrr berübrten Orte ift joraun umfiändlibe Anzeige von dem Vor: 
falle zu machen und dabei genau anzugeben, welde Gegenftände etwa auf 
Leichter : Fahrzeuge zum Weiter» Erandporte übergeladen worden find, damit 
dieferbalb dad Nöthige in den Begleitungs- Papieren vermerkt werte. 


Müffen auf Begleitfcbein abgefertigre Waaren an das Land geihafft 
werben, fo barf dies nur auf vorgängige Meldung unter Auffibt eines Steuer: 
beamten und nur in Faͤllen beſonders dringender Gefahr blos unter Aufficht 
eined Ortsvorſtandes geſchehen. Die Waaren müffen moͤglichſt nabe am Ufer 
niedergelegt und dürfen flets nur unter Aufſicht eined Gteuer-Beamten in Ge: 
bäude geſchafft werden. Diefeiben werden bis zum weiteren Transport unter 


4. Umlabung, 
damit die Ber 
förderung über 
das kuriſche 
Haf erfolgen 
fann. 


5. umladung 
wegen 


Angluͤcks faͤlle. 





* 


— 


amtliche Aufſicht geſtellt und es wird ein Verzeichniß der auegeladenen Ge- 
genſtaͤnde den Begleitungs⸗Papieren beigefügt. 


$. 13. 


6. Roften der Die Koften ver. Beauffiditigung der Um: und Ueberladungen trägt in 
Mmtadung. allen, in den 66. 10, 11 und 12. bezeichneten Bällen der Schiffer. 


wi $. 14. 


IV. Behand: Das Verfahren nad Ankunft der Waaren im Beflimmungeorte ($. 1. 
— zu 1.) regelt ſich nach den für den letzteren uͤberhaupt ertheilten Vorſchriften. 
abgefertigten 


Baaren im 
Beftimmungsr 23 $. 15, 

2 Wenn Beamte ded Dienſtes wegen auf ein Fahrzeug beorbert find, fo « 
V. Berbäitniß 


dee Beomten, müffen die Schiffer und beren Leute den Anmweifungen derfelben in Bezug auf 
weidhe auf die ibre Amtsverrichtungen Folge leiften und überhaupt alles das befördern, mas 


vune zur gehörigen Ausübung und Erleichterung jener VBerrichtungen dienlich ift. 


Glaubt ein Schiffer Urfadhe zur Beihwerde über das Benehmen der Beam: 
ten zu haben, fo Bann er folde beidem, ben Beamten, vorgefegten oder audh bei 
dem auf der Reife ihm vorliegenten Haupt-Aimre anbringen, und ſich der Ahndung 
einer etwanigen Ungebühr, fo wie der Abſtellung der Klage, wenn dieſe bei 
der näheren Unterſuchung gegründet befunden wird, verſichert haften. 


Geſchieht eine Beaufſichtigung oder Begleitung des Fahrzeuges auf Ko: 
fen des Eciffert, fo bat dieſer 


a. die reglementömaßigen Didten na dem Grade des Beamten für die Dauer 
der Schiffsbeſetzung und für die Zeit, deren der begleitende Beamte zur 
Rüdtehr nad dem Abgangsorte bedarf, zu entrichten, wobei jede 24 
Stunden für einen Tag und jeder angefangene Tag für voll gerechnet 
wird; außerdem 


b. für Zurüdbeförderung des begleitenden Beamten eine Reiſekoſten ⸗ Entſcha 
digung nach den tarifmäßigen Sägen der Perfonenpofl, oder, foweit eine 
Beförderung ded Beamten durch die Poft überhaupt oder fpäteftens am 
Tage nach feiner Ankunft nicht möglich if, ein Paufhquantum von 
15 pr. für die Meile zu zablen. 


— — 
Die Begleitungd- und Bewachungs-Gebuͤbren und Reiſekoſten⸗Entſchaͤ⸗ 
digungen dürfen nicht an die betreffenden Beamten, fondern nur an eine Steuer: 
flelle gegen Ouittung gezahlt werden. 


$. 16. 

Jede Uebertretung oder Nichtbeachtung einer der vorflebend ertheilten VI. Strafvor⸗ 
Beflimmungen wird, infofern nicht deshalb nad dem Gefeße vom 23. Januar (chrift. 
1838 wegen Unterfuhung und Beftrafung der Zollvergeben eine böhere Strafe 
verwirft iſt, mit einer Ordnungsſtrafe von Einem bis Zehn Thalern geahndet. 


Berlin, den 13. Mai 1847. 


Der Finanz-Miniſter. 


In deſſen Auftrage 
(gez) Kühne, 


— 1 — 
(zu $. 4. des Regulativs vom 13. Mai 1847.) 
Provifions - Rifte 


der zwei Wittinnen des Schmul Levin Lubitz 
befegt mit 10 Mann, fommend von Slnczk 
geführt von dem Schaffner Nathan Levin aus Sluczk 
adreffirt an den Kaufmann Lagenpusch in Schmaleningken. 








Davon find 
Benennung Einge— 





se Bemer: 
} u * 
2 = — zoll. | = Zoll: des | wieder ; 
ge ri) Betrag, Hebe⸗ audge: ungen. 
Gegerftände. Meng — pflichtig. Sat| . Regi⸗] gangen. 
N R Iyr: 3 "Ifters. 





I. Schiffs: 
Proviant und 
Vorräthe: 


Fleiſch und Fleiſch— | u 
mwaaren 
Brod 
Mehl 
Weizen 
Roggen 
Erbſen 
Bohnen 
Hafer 
Theer 
Ruderſchmeer 
Andere nicht be 
nannte Gegen» Hl 


ftände, als: 


II. Fahrzeuge 
und deren Sin- 
ventarienftucke 


Zwei Wittinnen 


Klotz kaͤhne 
Andere nicht be— 
nannte Gegen— 
ſtaͤnde, als: 


Fuͤr die Richtigkeit dieſer Angabe beim Eingange 
Schmaleningken, den 
Der Schiffer 


— 11 — 
Für den richtigen Befund 
Schmaleningfen, den 


Die Revifions-Beamten. 


Für die zur Wieder -Nusfubr angemelveten Fahrzeuge und beren Inventarienitüde 


find die Eingangsgefaͤlle mit 
sechs Rf Ay Br 
durch Bürgschaft ſichergeſtellt, was hiermit beſcheinigt wird. 


®cdmaleningfen, den 


Königliches Haupt-Zoll-HUmt. 


Ausgangs-Meviſions-Ltteft. 


Die vorſeitig angegebenen Fahrzeuge und deren Inventarienſtuͤcke ſind mit Ausnahme 
in unſerm Beiſein heute 


Mittags Uhr ausgeführt worden. 
Schmaleningken, ben 


Die Revifiond- Beamten. 





ed by Google 


Jigitiz 


— —— 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
— M 46. — 


Danzig, den 17. November 1847. 











Gefegfammlung No. 39. 
AM 350. 


M 2396. Aun erbocſi⸗ Kabinetsorder vom 2. Oktober 1847, betreffend tie der Statt 
Nordhaufen in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Kunſtſtraße 
von Northaufen über Madensode auf Nirei bewilligten fiekaliſchen Vorrechte. 
2897. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 4. Dftober 1847, betreffend die Unterfuchung 
der von den Etudirenden der Univerfirdt Bonn begangenen und zur gericht: 
lihen Entſcheidung geeigneten flrafbaren Handlungen. 
AM 2898. Allerhoͤchſte KRabinetsorder vom 17. Oktober 1847, betreffend die den Aktien⸗ 
gerein für den Bau einer Ehauffee von Glogau über Beuthen nach Meufalz 
{a Bezug auf den Bau und die Unterhaltung diefer Straße bewilligten fisfalie 
ſchen Borrechte. 
A 2899. Bekanntmachung über die Allerhoͤchſte Beſlaͤtigung des Statuts des Aktien⸗Ver ⸗ 
eins für den Glogau⸗Beuthen-Neuſalzer Chauſſeebau. Vom 28 Oktober 1847. 





Bekanntmachung der Königl. Haupt ⸗Verwaltung der Staats ſchulden. 
Au 351. 
E. iſt neuerlich abermals einer Privatperſon gelungen, in Leipzig den wiſſentlichen Ber: 


breiter und vielleicht au Verfertiger falſcher Preußiſcher Kaſſenanweiſungen zu entdecken, 
und ter betreffenden Beboͤrde zur verdienten Strafe zu uͤberliefern. Wir baben derſelben 
dafür die in unferer Bekanntmachung vom 4. März v. I. zugeficberte Belohnung bewilligt 
und werben aud in Zufunft Jedem, ber zuerſt einen Verfertiger oder wiffentlichen. Ber» 
breiter falfcber Preußiſcher Kaffenanweifangen der Behörde dergeflalt anzeigt, daß er zur 
Unterſuchung gezogen und befiraft werden kann, nad Beſchaffenheit des Falles eine Belob- 
nung von „Dreihundert bis Fünfhundert Thalern” gewähren, und-biefe nach Bewandriß 





n - 10 — 
der Umflände, befonderd wenn in Folge der Anzeige zugleich die Beſchlagnahme der zur 
Verfertigung ter falſchen Kaffenanweifungen benugten Formen, Platten und ſonſtigen Ge: 
rärhfchaften erfolgt, noch angemeffen erhöhen. 

Wer Anzeigen diefer Art zu machen bat, ann fib an jete Ortepoligei:Bebörde wens 
den, und auf Verlangen der Berfchweigung feines Namens fib verfichert halten, infofern 
diefem Verlangen ohne nachtheilige Wirkung auf das Unterfuhungs-Berfabren zu willfah: 
ren ift. 

Berlin, den 5. November 1847, 

Haupt: Berwaltung der Sraatt-S dulden, 
Rother. dv. Berger. Natan. Köhler. Anoblaud. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


352 

Mi Bezug auf die Allerbödfte a vom 30. Mai 1843 (Geſetz⸗ Cammlung 
pro 1843 S. 268.) bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Finanz: Mi⸗ 
nifter Excellenz mittelft Reſcripts vom 19. vorigen Monats zur weiteren Erleichterung der 
Küftentbifffabrt unter Vorbehalt des Widerrufes nacgegeben bat, 

daß auch Schiffe von mehr ald 25 Laft Zragfähigkeit, wenn foldye lediglich Güter 

von Danzig nad Königsberg oder umgekehrt, oder von einer dieſer Staͤdte nad eis 

ner andern Stadt an der Oflfee befördern, (gleib ten Schiffen bie zu 25 Lafl Trage 

fäbigfeit) nur einem Dritrheil der tarifmäßigen Haferigelver unterworfen werden, 

Danzig, den 3. November 1847. 
Schrift über den Erften Vereinigten Randtag in Preußen] a 


fe “ME 353. 
m Verlage von E. Reimann in Berlin ift vor kurzem unter dem Titel 
„der Erite Vereinigte Lanttag in Berlin 1847, berautgegeben unter Aufſicht des 
Vorſtehers des Gentral-Bureaus im Minifterio des Innern und des Bureaus des ver 
einigten Landrages, Königl. Kanzlei:Rarhe E. Blei,“ 
eine moͤglichſt zuverläßige und vollitändige, ald praftifh brauchbar für amtliche Zwecke zu 
ertennende Ausgabe der Verhandlungen des Erſten Vereinigten Pandtages erſchienen. 
In höherer Veranlaffung machen wir auf diefed Werk aufmerkſam und empfehlen den 
Magifrdten des Departementd deſſen Anſchafſung für die ſtaͤdtiſchen Bibliotheken. 
Danzig, den 9. November 1847. 
Ungüttigkeitss@rtiärung eines Hauſirgewerbeſcheins. 


„1% 354. 
Dar unterm 12. Dezember v. 3. sub N 248 für den Haufirer Johann Kung zu 


Grenzdorf zum Handel mit Getreide, Kartoffeln, Vieb, Schweinen, Bictualien, Rips und 
Yeinfaamen außgefertigte Gewerbeſchein iſt dem Eigenthuͤmer auf einer Reife nad Marien 
werber verloren gegangen, 
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Diefer Gewerbeihein wird demnach hierdurd für ungültig erklärt, und Jeder, in 
beffen Befig derfelbe etwa fommen follte, aufgefordert, ihn ungefdumt ber naͤchſten Polizeis 
bebörde zur Einreichung an und zu bebändiyen. 

Danzig, ten 8. November 1847. 








Perſonal Shronik. 


AR 355. 
D. bei dem Land; und Stadigerichte zu Elbing beſchaͤftigt geweſene Land: und Stadt⸗ 
gerichts· Aſſeſſor Schieferdecker iſt auf feinen Antrag an das Staͤdtgericht zu Koͤnigsberg 
verſetzt worden. 

Der bei dem Land und Stadtgerichte zu Elbing beſchaͤftigt geweſene Ober Landeͤge⸗ 
richts-Auskultator Taurek iſt auf feinen Antray an das Ober-Landesge richt zu Coͤſslin ver: 
fegt und der bei demfelben Berichte befchäftigt gewefene Ober-Landes-Gerichts-Auskultator 
v. Saufen auf feinen Antrag aud dem Juftiz:Dienfte entlaffen worden. 

Der Bote und Exckutor Klatt bei dem Land und Stadtgerichte zu Berent iſt vom 
1. Januar 1848 ab mit Penfion in den Rubeſtand verfegt. 

Im Danziger Landraths-Kreiſe find zu Schiedsmännern gewählt und beftdtigt: 

ber Hofbefiger Benjamin Elöner zu Krakau für den neu errichteten zweiten De 
zirk des Kirchfpield Bobnſack, beftehend aus den Ortſchaften Heubude, Krakau und einen 
Theil von Neufähr; der Hofbeſitzer Auguſt Grandi zu Ohra für das Kirchfpiel Ohra; der 
Hofbefiger Wolff zu Roſtau für das Kirchfpiel Prauft; der Schulze Focking zu Naffenhuben 
für das Kirchfpiel Muͤggenhahl; der Schulze Meſeck zu Kohling für das Kirchipiel Wühlbanz; 
der Schulze Malonneck zu Alıdorff füras Kirchipiel Wonneberg; der Oberſchulze Fiedler zu 
Dliva für das Kirchfpiel Oliva; der Schulze Schumacher zu Ofterwid für dad Kirchſpiel Sem⸗ 
litz, Woſſitz und Oſterwick; der Oberſchulze Gerg zu Kaͤſemark für dad Kirchſpiel Käfemsir; 
der Schulze Bujakowski zu Woglaff für dad Kirchfpiel Woglaff und Gotteswalde; ber 
Hofbefiger Nertte zu Weßlinken für dad Kirchfpiel Reichenberg; der Schulze Schmidt zu 
Kl. Walddorf für dad Kirchſpiel St. Salvaror zu Danzig; der Hofbefiger Klingenberg zu 
Schoͤnbaum für das Kirchſpiel Schönbaum; der Dr. juris Eridfohn zu Gludau für dad 
Kirchfpiel Matern; der Hofbefiger Grunde zu Langnau für dad Kirchſpiel Langnau; ber 
Mitnachbar Ablert zu Pröbbernau für dad Kirchſpiel Pröbbernau und das Filial Neufrug; der 
Butöbefiger Meyer zu Kemnade für das Kirchſpiel St. Albrecht; der Eigenthuͤmer Buhl zu 
Weichfelmände für das Kirchfpiel zu Weichfelmände; der Schulze Weſſel zu Gr. Zuͤnder 
für das Kirchſpiel Letztau, Gr. Zünder und Erutenau; ber Gussbefiger Bodenflein zu 
Kronboff für das Kirchfpiel Bohnſack. | 

Die Danziger Stabiverordneten-Berfammlung hat die Kaufleute und biöberigen Stadtver⸗ 
ordneten Wilhelm Conweng und, Earl Eilbard v. Frangius zu unbefoldeten Stadträthen 
auf 6 Jahre gewaͤhlt und ift dieſe Wahl befldtigt worden. 
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Bon der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Elbing iſt der Buͤrgermeiſter Krauſe auf 
fernerweite 6 Jahre zum Magiſtratsmitgliede gewaͤblt und dieſe Wabl beſtaͤtigt worden. 

Die zeitherigen interimiſtiſchen Schullehrer v. Rekowoli zu Konarczin, ue ·xc 
und Neumann zu Celbau, Kreiſes Neuftadt, ſind definitiv befidtige werden. 


Der invalide Hautboift Kauitzſch vom 4. Infanterie Regiment it ald Haupt » Amtd: 
Diener in Elbing auf Kündigung angefiellt worden. 


Nachdem der Kaufmann Friebrih Anton Weinteich zu Schoͤneck, die Agentur ber 
Feuer⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt Boruffia niedergelegt bat, ift der Apotheker Leopold Wilhelm 
Eduard Haffenftein in Schöned, von der Haupt⸗Agentur der genannten Feuer-Berficerungds 
Anflalt zum Agenten ernannt und befldtigt worven. 
Dem Einwohner Johann Graboweti aus Schönbaumermweide ijt für die am 22, April 
d. 3. bewirkte Rettung der unverehelichten Elifabetb Raufb aus der Gefahr ded Ertrin 
Pens eine Prämie von 5 R£ bewilligt worden. 








AM 356. Getreide: und Rauchfutter⸗Preiſe in ven Garnifon, Städten des 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 46.) 





M 46. 


Danzig, den 17. November 1847. 
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Notbwendiger Berkauf. 


‚a 878. Das dem Kaufınanne Carl Eduard Hameifler zugehörig gemefene dem Bäder: 
meifter Jobann George Chriſtian Marıbiad in der Subhaſtation arjudicirte Grundflüd auf 
der Niederſtadt biefelbit dem Baſtion Bir gegenüber MC 471 der Eervis: Anlage und 
AR 84 tes Hypotheken-⸗Buchs abgefchägt auf 895 Ag 20 yr. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 21. Dezember 1847 Bormittagd 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle wegen nicht geleifteter Zahlung der Kaufgelder refubhaflirt werden. 
Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten ſich bei Bermeidung der Prär 
Hufion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 
Danzig, den 7. September 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothwendiger Berfauf 
A 879. Das zu der von vem Königl. DOberlandeögericht zu Bromberg verwalteten 
Canonicus Ignatz Kriegerſchen Eoncurdmaffe gehörige Erbfreigut Olzowiec und die von 
dem Erbpachtsvorwerk Miroitken dazu gefchlagene Parzelle im Gefammtflähenmaaß von 
314 preuß. Morgen 103 Muthen abgefhägt zu Folge der in dem III. Burcau einzufehen- 
ven Taxe auf 3225 20 Kr follen im Termin 
ten 19. Januar 1848 
im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. 
Zugleich werden etwanige unbefannte Real» Prätendenten bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Aufion mit vorgeladen. 
Mewe, den 29, September 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nochbwendiger Bertauf. 
AR 880. Das ven Paul Ceynawaſchen Cheleuten gehörige, im hiefigen Kreife und im 
Dorfe Slawoſchin unter JE 8 des Hypothekenbuchs belegene Bauergrundſtuͤck, abgefchägt 
auf 2988 3%. 16 Hr 2 Ba zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Taxe, ſoll 


am W. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Neuſtadt, den 21. Auguſt 1847. Koͤnigl. Land » Gericht. 


— 171 — | 
Notbwendiger Berkauf. 


AM 881. Die Erbpachtögerechtigfeit des zu Steintrug sub AB 1 belegenen den Martin 
und Wilhelmine geborne Schmitt — Tbymianihen Eheleuten zugehörigen Grundſtuͤcks, 
weldes zu 5 pCt. auf 3912 2. 14 Gr 7 Bi gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, fol zu Holge ber 
in der Regiftratur einzufebenden Taxe 
am 15. Februar 1548 Vormittags 11 Uhr in Balenze 

an den Meiflbietenden verfauft werten. = 

Gleichzeitig werden zu diefem Termine alle unbefannten Prätententen zur Bermei: 
dung der Präflufion biermit vorgeladen. 

Neuftact, den 23. Auguft 1847. Das Patrimonial · Gerich Zalenze. 

Nothwendiger Verkauf. 


M882. Die Erbpacdtögerechtigkeit auf das Kruggrundfiäd Reinwaſſet von circa 
284 Morgen 30 DRutben Flaͤche, deffen Neinertrag laut der nebſt Hypotbekenſchein und 
Bedingungen bier einzufebenden Tare auf 04 Ag 11 Mr 10 zu 5 Et. Papitalifirt mit 
Hinzurechnung von 4 pro Wille für die Jagdgerechtigkeit 4088 9%. 77 Ye 3 Mr, zu 4 
pCt. gerechnet 5102 A. 4 Ar betraͤgt, und worauf ein Erbpachtskanon von 28 RE 15 
For: haftet, welcher zu 4 pCt. gerechnet ein Kapital von 412 3%, 15 pr. darfiellt, haftet, 
wonach der Werth der Erbpachtägerechtigkeit zu 5 pCt. veranſchlagt 3376 A 12 Yu 3 
Fr zu 4 pCt 4389 2. 18 Yyr beträgt, foll im Termin 
den 19, Februar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäjtelle jubhajtirt werden. 
Schöned, den 22. Oktober 1847. Koͤnigl. Land⸗ und Gtadtgerich. 
Nothbwendiger Verkauf. 
‚AM 883. Die Erbpachtsgerechtigkeit des Müllers Hend auf die Mühle zu Eelbau und 
dad dazu gehörige Land von 50 Morgen foll 
am 16. Mir; 1848 
an ordentlicher Gerichtöſtelle ſubbaſtirt werden. 3 
Der Meinertrag des Grundſtuͤcts von 720 R& 17 In 1 BR gewährt zu 5 pCt. 
eınen Zarwerth von 4411 Ag 11 Ar 8 Ba und zu 4 pCt. einen Taxwerth von 5514 
RT or 1 
Darauf baftet ein Erbpahtölanon von 38 4 welder, zu 4 pEt. gerechnet, ein 
Kapital von 950 56 daritellt, fo daß der Werth der Erbpachtsgerechtigkeit zu 5 pCt. vers 
anſchlagt 3461 A 11 I: B Bi, zu 4 pÜt. veranſchlagt 4564 RE 7 pr. 1 99 beträgt. 
Kare und Hypothekenſchein find in ter Regiſtratur einzufehen. 
Pugig, den 31. Juli 1847 Königl, Lande und Stadigericht. 
Notbwendiger Verkauf. 


W884. Das im Pomlauer Geſtraduch belegene, dem Michael Brzezinski gehörige Erbe 
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pachtögrumdftäct, abgefhdgt zu 4 pEr., auf 550 Ag, zu 5 pr, auf 460 RE folk zufolge 

der nebft Hypothe kenſchein und Bedingungen in der bieſigen Regiftratur einzufehenden Kare 
am 22. Dezember c. Vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

Es wird dabei bemerkt, daß der, in der erſten Publikation diefes Patents ( ME 38 
bed Anzeigers) bezeichnete Werth des Grundſtuͤcks unrichtig auf refp. 438 92. 10 pr 
und 364 RG. 20 Gr angegeben ift. 

„ Earthaus, den 20. Auguſt 1847. Königl. Land» Gericht. 


AR 885. Der auf den 24. November c. anberaumte Picitationd:Kermin in der Subha- 
ſtations⸗Sache des Hof „WE 24 zu Alt Kyſchau wird aufgehoben. 
Schöned, den 13, November 1847. Königl. Land» und Stadtgericht. 





Hnzeigen vermifchten Inhalts. 

JR 886. Auf Anordnung der Koͤnigl. Regierung in Marienwerder ſoll die Benutzung 
der Arbeitskraͤfte in den hieſigen Zwangs-Anſtalten, wie ſolche der Kaufmann J. G. Weiſe 
bis her gehabt bat, deſſen Pachtkontrakt mit dem Schluſſe d. J. ablaͤuft, auf anberweie 6 
Jahre mittelit Licitation verpachtet werden. 

Zu diefem Behufe haben wir einen Bietungsiermin auf 

den 30, d. Mies., Nachmittags 3 Uhr 

in dem biefigen Eonferenz: Zimmer anberaumt, und erfuchen Gewerbetreibende, welche die: 
ſes Geſchaͤft zu unternehmen Willens fein follten und Pautiondfähig find, in bemfelben ſich 
einzufinden und ibre Gebote zu verlautbaren. 

Die ver Pieitation zum Grunde gelegten Bedingungen Finnen täglich in unferer Re 
giftratur eingefehen werben. 

Graudenz, den 9. November 1847. Königl. Direction der Zwangs-Anſtalten. 
M 887. Muf einem Gute in Hinterpommern, welches eine bedeutende Waſſerkraft be: 
figt und J Meile von ber Ehauffee belegen ift, foll ein Eiſenhammer gebaut und auf 15 
bis %0 Yahre verpachtet werben. Cautionsfähige Unternehmer belieben ihre Adreſſe unter 
Litt, v. Z. im Intelligenz:Comtoir einzureichen. 
AM 888. Die Herren Landwirthe, welche im Befig vom recht großen mehligen SKartof: 
feln find, werden biemit ergebenft erfucht, gefälligit Proben nebſt Lieferungs · Preifen nach 
bier aufd baldigfte einzuſchicken. I. 2. Baumann, 1. Steindamm 371 in Danzig. 


A 889. Mein Haupt» Depot aller Sorten Spielfarten bei Herrn ©. 9. Lin 
denberg in Danzig, Iopengaffe „IE 745. empfehle ich beftens und belieben fib Kauf: 
leute, die geneigt find Depots zu erhalten, franco an Herrn E. U. Lindenberg zu wenden. 


Ludw. Hewborn in Stralfund. 
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a soo. Wir empfingen foeben wieder eine Sendung fchöne 

und delifate hollaͤndiſche Heeringe, die wir in "Is und "ho 

bilfigft verkaufen. WB. D. Geltz & Co, 
Hundegaffe Nro. 274. 


JE 891. Vorzuͤglich ſchoͤner ruſſiſcher Flachs, Hanf, Heede, Netze, ſaͤmmt ⸗ 
liche Getreide⸗Gattungen, nebſt Rigaer Leinſaat, find im erſten Epeicber, links von ber 
grünen Bruͤcke kommend im zweiten Raum, kaͤuflich zu haben bei ©, F. Fett & Bluhm. 
AM 892. Den 2. d. M. bei Etargardt beim Krüger Pabuhnke iſt ein Schimmel⸗Hengſt 
am bintern Fuße lahm, weggelaufen, der ehrliche Finder bringt es ab bei Jakob Rebberg 
in Weinberg bei Danzig und erhält eine angemeſſene Belohnung. 





Bidherbeits-P polizei. 
A 893. Ba einer berüchtigten Diebin find folgende muthmaßlich geſtohlene Sachen 
gefunden worden: 1) ein Paar neue lederne Frauenſchuh, 2) eine rothe Geldboͤrſe, 3) eine 
braune Geldboͤrſe, 4) 33 Ellen rorhbunte Leinwand. : 

Die etwanigen Eigenthuͤmer diefer Gegenflände werden aufgefordert ſich in dem Ber- 
börzimmer deö hiefigen Inquifitoriats in den Vormittagsftunden zu melden, Koflen entfte: 
ben dadurch nicht. z 

Marienwerder, den 27. DOftober 1847. Koͤnigl. Irquifitoriat, 


A 894. Die unverehelichte unten fignalifirte Anna Urban, melde wegen Berbeimlis 
bung der Schwangeribaft und Niederkunft zur Unterfuchung gezogen ift, hat ihren bie: 
berigen Aufenthaltsort heimlich verlaffen und bisher nicht ermittelt werten fönnen, 

Die Wohlloͤblichen Polizei: Bebörden und die Gensd'armetie werden daher ergedenft, 
erfucht, auf bie gedachte Anna Urban vigiliren und diefelde im Berretungsfalle an uns abs 
liefern zu laffen. 2 

Marienwerber, den 7, November 1847. Königl. Inquifitoriat. 

Signalement 

Samiliennamen, Urban. Bornamen, Anna, Geburtsort, Schöneberg bei Rofenberg. 
Aufenthaltdort, Kuntten bei Stuhm. Weligion, ebangeliſch. Alter, 42 Jahr. Größe, 5 
Fuß. Haare, blond. Etirn, hoch. Augenbraunen, blonde, Augen, graue. Nafe, länge 
lich. Mund, gewöhnlih. Zähne, gefund. Kinn, etwas fig. Geſichtebildung, gewoͤhn⸗ 
lid. Geſichtsfarbe, blaß. Geſtalt, ſchlank. Sprache, deuiſch. 


M 895. Der unten näber bezeichnete Obſervat Arbeitömann Jahann Ferber, welcher 
wegen Bertelnd zur Unterſuchung gezogen, und zu achtwoͤchentlicher Gefaͤngnißſtrafe und 
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Detention rechts kraͤftig verurtheilt worden, ift am 18. Oktober c. auf dem Transport von 
dem flädtifchen Kraukenhauſe nach dem Gefängniffe dem Waͤrter ‚der Heilanfialt entfprungen. 
Alle reip. Civil» und Militairbehörden werden dienftergebenft erfucht, auf den p. Herr 
ber vigiliren und ihn im Betretungsfalle arretiren, ynd an und abliefern zu laſſen. Die 
Koften follen fofort erflattet werben. 
Elbing, den 5. November 1847. ! Koͤnigl. Land» und Stadtgerict. 
: Signalement. 

Johann Ferber, 26 Yahr alt, katholiſcher Konfeſſion, Spracbe, deutfb und polniſch, 
aus Ramufen bei Braunsberg. gebürtig, 5 Fuß 7 Zoll groß. Haare, duufelblond. Stirn, 
frei. Wugenbraunen, dunfelblond. Mugen, blaugrau. Naſe und Mund, gewöhnlich. 
Schnurrbart, bell und Badenbart, dunkelblond. Zähne, vollſtaͤndig. Kinn und Gefihtebils 
dung, oval, Geſichtsfarbe, gefund. Statur. ſchlank. Füße, gefund. Beſondere Kennzeis 
chen, feine, 

Bekleidung: eine Jade von Neffelfattun mit grün und gelben Blumen, eine grüne 
baummwollene rotbgeblümte alte Wefte, hellgraue Nanquinhofen, ſchmierlederne Etiefeln, hell« 
graue. Tuchmüge mit rothem Bram, ein baummollenes gelbgeblümted Halstuch und ein 
mweißleinenes Hemde. 


MM 896. Die unten fignalifirten Carl und Yufline Kroſchinskiſchen Eheleute find wegen 
arbeit@lofen Umhertreibens arretirt, am 27. Auguft c. mittelſt Zwangsroute nab Scalfens 
dorf Kreis Moſenberg gewieſen, dort jedoch nicht eingetroffen, und muß angenommen wers 
den, daß die oben bezeichneten Perſonen ein vagabondirendes Leben treiben. 

Saͤmmtliche Orts⸗ und Polizeibehoͤrden werden erſucht, auf dir Kroſchinskiſchen Ehe: 
leute gefaͤlligſt vigiliren, fie im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite nach Roſenberg 
transportiren, und dort dem Koͤnigl. Landraths-Amte übergeben zu laſſen. 

ZutatNer, den 9. November 1847, Königl. Domainen:Rent;Anıt. 

Signalement. | | 

1) Earl Kroſchinski. Etand, Arbeiter. Wohnort, Schalkendorf. Geburtéort, Groſch⸗ 
fen, Religion, katboliſch. Alter, 32 Jahr. Größe, 5Fuß 5 Zoll. Haare, braun. Stirn, 
bedecht. Augenbraunen, dunkeſ. Augen, braun. Naſe, breit. Mund, gewoͤhnlich. Zaͤhne, 
gut. Bart, braun. Sinn, rund. Geſicht, oval. Geſichtsfarbe, geſund. Statur ſchlank. 
Befondere Kennzeichen, Beine. 

2) Jufline Krofbinsi Wohnort, Schalfendorf: Geburtsort, Okonin. Religion; 
katboliſch. Alter, 30 Jahr. Größe, 5- Fuß. Haare, blond. Stirn, frei. Augenbraunen, 
braun. Augen, braun, Naſe, ſpitz. Mund, gewöhnlid. Zähne, gut.. Kinn, rund. Ge: 
ficht, laͤnglich. Geſichtsfarbe, gefund, Statur, mittel. Beſondere. Kennzeichen, Feines. 


M 897. Dr Tagearbeiter Paul Laskoweki aus Danzig, welcher wegen Diebſtahls ver⸗ 
baftet war, iſt in der Nacht vom 29. zum 30. Oktober. d J. aus unſerm Gefaͤngniffe ent · 





% 
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wien. Alle refp. Eivils und Militaitbehörden werden —— ——*— auf den ge⸗ 
nannten, unten naͤher ſignaliſirten Verbrecher vigiliren, ihm im Betretungsfalle feſtnehmen 
und unter ſicherer —— an das hieſige —— vand ⸗ und Stadtg ericht — 

laſſen zu wollen. 

Putzig, den 11. Rate 1847. Der Magiftrat. 

Signalement. 

Bamiliennamen, Laskowẽefky. Vorname, Panl. Geburtsort, Zudau. Wufenthaltss 
ort, Danzig. Religion, katholiſch. Alter, 3 Jahr. Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, dun« 
felbraun, Stirn, flab und etwas bedeckt. Hugenbraunen, braun und ſchwach. Mugen, 
blaugrau, Naſe, etwas did font gewöhnlid. Mund, gewöhnlich, die Unterlippe aufges 
morfen, Bart, im Entflehen, feblt beinabe ganz. Zähne, gut. Kinn, rund, Geſichtsbil . 
kung, oval. Gefichröfarbe, gefund. Geftalt, ſtark. Eprace, deutſch und polniſch. Füße, 
newöbnlih und gefund. Beſondere Kennzeihen, am Hinterfopfe linfer Seite ein Loch in 
Folge eines Schlaged und auf der linfen Wange in der Näbe des Auges zwei Beine ber 
narbte Wunden, 

Befleidung: bellbraun tuchner Rod, * Jacken, eine blaubunt kattune und eine 
von Neffel, ſchwarz tuchene alte Weite, blaugrau tuchene Hofen, weiß leinene Unterboſen 
mit bleiernen Kudpfen, hohe ſchwarzlederne Schuhe, ſchwarztuchene Müge, (Monge) weig · 
leinenes Hemde. 


AR 898. Ru der Nacht vom 27. zum 28. v. M. find dem Hofbefiger Schnakenberg 
in Tannſee zwei Pferde und zwar eine ſchwarze Stute mit Meinem Stern, 6 Yabr alt 


“ eirca 5 Fuß 2 Zoll groß und ein dunkelbrauner Wallab mit Meinem &tern, 6 Jahr alt, 


circa 5 Fuß 4 Zoll groß und beide auf der linfen ende mit dem Hofzeichen 1 verieben, 
von der Weide geftoblen worden. Die Wohllöbliben Behörden und Gensd'armen werden 
ergebenft erfuct, auf die Diebe fowohl, ald auf die geftohlenen Pferde ein wachſames Auge 
zu haben und im Berrerungsfalle bier fofort Anzeige zu machen, wobei bemeift wird, dag 
der p. Echnafenberg zur Wiedererlangung der qu. Pferde eine Belohnung von 5 A. pro 
Stuͤck auegeſctzt bat. 

Marienburg, den 1. November 1847. Koͤnigl. DomainensRent: Amt, 


Druck der Gerbardſchen Offizin. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 


N 43 











Danzig, den 24. November 1847. 





Regierungs : Befanntmachung. 
Betrifft bie diesjährige Ausloofung der Seehandlungs:-Prämienfceine. 

J M 357. 

ndem wir hierdurch zur Öffentliden Kenntniß bringen, daß die Lifte der Praͤmien welche 
auf die 9000 Nummern der am 1. Juli c. gezogenen 90 Eerien der Sechandlungs-Praͤ⸗ 
mien« Scheine & 50 46 in der 15. Ziehung ausgeloofet find, bei den Koͤnigl. Landraths⸗ 
Aemtern ded Departements fo wie bei dem hiefigen Königl. Polizei: Direktorium zur Ein: 
fidyt außliegt, bemerken wir zugleich, daß nad der Beflimmung der General:Direftion der 
Beehandlungs-Eocierdt vom 20. v. M. vie audgelooferen Prämien dem $. 6. der Bekannt: 
machung ded Herrn Chefs des Seebanclungs-Inflitutd vom 30. Juli 1832 gemäß, drei 
Monate nad der Hauptziebung, alfo am 15. Januar 1848 und an den folgenden Tagen 
in Berlin dur die Haupt: Seebantlungsfaffe ( Idgerftraße AZ 21.) gegen Rüdgabe der 
Driginal:Prämien-Echeine an jeden Inhaber, deffen Yegitimation einer weitern Prüfung nicht 
unterworfen wird, in Preuß. Courant gezabit werden. Wer feine Praͤmie im Laufe von 
vier Jahren nicht erhebt, bat fie nach den näheren Beftimmungen, welche die vorerwäßnte, 
dem Prämienfcheine beigedruckte Bekanntmachung enthält, verwirft und wird ihr Betrag zu 
milden Zweden verwendet. Mit der Abfendung der Prämien-Betrdge durdy die Pofl und 
der damit verknüpften Correspondenz wird fib die Haupt:Siehandlungskaffe nicht befaffen. 

Danzig, den 10. November 1847. 


” 





PerſfſonalChronik. 


D.n Stempel⸗Fiskalats⸗Aktuarius Kruͤger bei dem KRönigl. Provinzial- Steuer: Direftorate 
in Danzig ift der Titel und der Rang eined Provinzial-Steuer-Sekretairs beigelegt worben. 


Dem bieherigen Kaplan Franz Penkert zu Beitlir, bei Stuhm, ift bie erledigte Dfarr- 
Erelle an der katholiſchen Kirche zu Wernersdorf, Kreifee Marienburg, verlieben worben, 
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PatentAufhebung. 
D „12 359. 
ad dem Mecanifus Kracdwig zu Anclam unterm 7. Juli 1846 eriheilte Patent 
auf ein Geftell für zehnraͤderige Eiſenbahnwagen mit beweglichen Uchſen iu der durch 


Modell nachgewieſenen Zufammenjegung 
ift aufgehoben worden. 





Doatent:Verleibung. 


Dem Mechaniker Keffeld zu Aachen ift unter dem 30. Oktober 1847 ein Patent 
auf eine Dampfkeſſel-Feuerung, infoweit deren Einrichtung nad) der vorgelegten 
Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden ifl, 
auf acht Fahre, von jenem Tage arı gerechnet, und für den Umfang ded preußifchen Staats 
ertheilt worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger und, ald Ertra:Beilage, der Erlaß betreffend die Felt: 


ſtellung der Meffort:Berhältniffe ver Eonfiftorien und ver Regierungen in evangelifdyen Kir« 
chen⸗ Angelegenheiten. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatı No. 47.) 
en — 


N. 47. 


Danzig, den 24. November 1847. 





Nerfönfe u —— 
Nothwendiger Verkauf. 


„e 899. Das den Kaufmann Earl Ludwig und Wilhelmine Henriette geborne Seyda- 
Sablowskiſchen Eheleuten gehörige, bierfelbft sub A. XII. 109 in-der großen Ziegelfheunftraße 
belegene, dem Gerichtöboten Milde adjudicirte Grundftüd, abgefhägt auf 1169 Ag 21 Mr. 
3 9% zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Beringungen in der Megiftratur einzufehen: 
ven Taxe, foll 
am 22. Februar 1848 ae um {1 Uhr 
an ordentlicher Gerichtaäftelle refubhaftirt werden. 
Elbing, den 16. Oftober 1847. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Subhbaftationds Patent. 


re 900. Das biefelbit auf dem Tiefdamm belegene den Etellmader Johann Jacob 
und Anna Regine geb. Groſch-Merkelſchen Eheleuten zugehörige Grundflüf A. XII. 4. a. 
beftebend aus einem Wohnhauſe, Hintergebäude, Holzſchauer und Hofraum, abgeſchaͤtzt auf 
797 12 pr. 1 55 zufolge der nebſt Hypothekenſchein im IV. Bureau einzufehenden 
Zare fol im Termine 
den 29. December c., Vormittags 11 Uhr 
in nothwendiger Eubbaftation an ordentlicher Gerichteftelle verkauft werden. 
Elbing, den 1. September 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 


A 901. Das der Kaͤmmerei zugehörige birrfelbit am Luftgarten belegene Grundflüd, 
in welcdem fich bisher die höhere Buͤrgerſchule befand, foll, nachdem für die Legtere 
ein größeres Lokal befchafft worten ift, mit ſaͤmmtlichen Pertinenzien im Termin 
Sonnabend den 8. Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
zu Rathhauſe in Öffentlicher Lizitation vor tem Herrn Stadtrath Kohtz zum Verkauf an 
den Meiſtbietenden ausgeboten werden. 
Diefed Grundſtuͤck beftebt: 
1) aus einem bdreiftödigen maffiven, 70 Fuß langen und 40 Fuß breiten Wohnhaufe 
unter „2 6 am Luſtgarten belegen, mit einem Saal, 13 heizbaren Zimmern, einer 
Küche, 7 Kammern und gewölbten Kellern in 5 Abtheilungen. 


em 


— 2131 — 


2) aud einem einſtoͤckigen Wohnhauſe Baderſtraße AM 7 von zwei heizbaren Stuben, 
Kuͤche und zwei Kammern, 
3) aus einem 25 Fuß langen und 12 Fuß breiten Stallgebdude von audgemauertem 
Bindwerk, 
4) aus einem Holzſtall von Bindwerk, 21 Fuß lang, 12 Fuß breit, 
5) aus einem 374 ORutben großen Hofraum, wovon 12 DRutben gepflaftert find, mit 
einer Einfahrt nach der Baderſtraße. 
Das Hauptgebäude ift durdaus folide und dauerhaft erbaut und befindet fih im 
guten baulichen Zuftande. Auch die übrigen Gebäude find in gutem baulichen Stande erhalten. 
Elbing, den 19. November 1847. Der Wagiftrat. 
Nothbwenpdpiger Verkauf. 


. A 909. Das dem Chriſtoph von Rolbiedi gehörige in Lippuſchhuͤtte belegene mir M 4 
des Hypothekenbuchs bezeichnete Grundftüd von circa 2 Hufen 16 Morgen 71%; Muthen 
® magdeburgiſch, abgelbägt auf 1700 AG 7 ar 8 Ba zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
| und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Zare, fol 
am 29. Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöitelle ſubhaſtirt werden. 
Berent, den 1. Oftober 1847. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Sretwilliger Berktauf. 
4 903. Folgende zum Nachlaß des emeritisten Deichgeſchwornen Michael Pohlmann 
| gebörige Grundflüde; 
1) Neumänfterberg AM 1. Litt. A., beſtehend aus Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden mit 
cr. & Hufen 7 Dig. kulmiſch an Land, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 9440 A, 12 Ar 6 Ge 
dd Neumüniterberg % 5., beitebend aus Wohn: und Wirtbſchaftégebaͤuden und circa 
1 Hufe 29 Morgen kulmiſch an Land, gerichtlich abgefbägt auf 2888 7%. 33 pr. 
3) Neumünfterberg AB 11., beitebend aus Wohuhaus und Stall mit circa 1 Hufe 132 
Morgen fulmifb an Land, gerichtlih abgefhägt auf 1885 NG 18 Mr. 
4) Neumünfterberg AR 51., beſtehend aus einer Kathe und Garten, gerichtlich abgefchägt 
auf 200 RE 
zufolge der, nebſt Hypotbekenſcheine und Bedingungen in unferm II. Bureau einzufehenden 


Zare follen 
am 5. Februar 1848, Vormittags 11 Uhr 


an Ort und Etelle in dem Grundftüde Meumünfterberg Ad 1. A. ſubhaſtirt werden. 
Tiegenboff, den 27. Auguft 1847. Königl. Land: und Stadtgerict. 


Aa 904. Non meinem im Danziger Werder bei Danzig belegenen Rittergute Herrn⸗ 
Grebin beabfiäbtige ich mehrere Pleinere und größere Parzellen in Erbpacht auszugeben. 

Namentlich jollen die fehr bedeutenden MWiefenfläden in Herrn:Grebin und in Ofter: 
wief auf Verlangen auch in Fleinern Parzellen ausgerhan werden. 
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Das zu confervirende adelige Rittergut würde circa 5 culmiſche Hufen Ader, 2 Hu: 
fen Wiefen, Gärten und die nötbigen ganz neuen Gebäude entbalten, und kann gleichfalls 
verfauft, nach Befinden auch verpachtet werden. Die hohe Lage des Landes fihert dad ganze 
Areal volltommen gegen Ueberſchwemmungen, fo daß, da die Parzellen ſcharwerksfrei wer: 
den übergeben werden, die Acquirenten die Segnungen der Danziger Niederung theilen, ohne 
die Beichwerden zu erdulden. Die Frucdtbarkeit des Bodens iſt befannt. 

Die näheren Bedingungen find im Wirtbichaftögebäude meines Gutes Herrn⸗Grebin 
und im Bureau ded Juſtiz-Commiſſarius Martens zu Danzig Jopengaſſe M 562 einzu: 
feben, wofelbft auch Anträge auf die verf&iedenen Parzellen entgegen genommen werden. 

Herrn: Grebin, im November 1847. Der Beliger. 


„% 905. Unter zu Groß Brunau sub „ 11, Amts Kiegenhoff, belegenes, aus 3 
Hufen 12 Morgen 83 ORuthen culmiih an Land beſtehendes Grundftäd, laut gerichtlicher 
Kare vom 11. Dftober c. auf 7891 2.23 Jar 4 Gg abgeſchaͤtzt, beabfichtigen wir, aus 
freier Hand dem Meiftbietenden Fäuflih zu überlaffen und haben zur Abgabe deöfallfiger 
Gebote, fo wie zur fofortigen Abſchließung des Kaufkontraktes an Ort und Stelle einen 
Termin auf den 21. Februar 1848 von Vormittags 11 Uhr ab 

anberaumt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingelavnen werden, daß die erforderlichen 
Nachrichten, reip. Kaufberingungen bei dem Qutsbefiger Weſtphal zu Rothebude jeden 
Freitag in Erfahrng gebracht werden können, Die Nachtigallſchen Erben. 


Te — 





Auzeigen vermifchten Juhalts. 


M906. Auf Anordnung der Koͤnigl Regierung in Marienwerder ſoll die Benutzung 
der Arbeitskraͤfte in den hieſigen Zwangs-Anſtalten, wie ſolche der Kaufmann 3. ©. Weiſe 
bisher gehabt bat, deſſen Pachtkontrakt mir dem Schluſſe d. J. ablaͤuft, auf anderweite 8 
Jahre mittelſt Licitation verpachtet werden. 

Zu dieſem Behufe haben wir einen Bietungs termin auf 

den 30. d. Mis, Nachmittags 3 Ubr 

in dem biefigen Conferenz Zimmer anberaumt, und erſuchen Gewerbetreibende, welche die: 
ſes Geſchaͤft zu unternehmen Willens fein follten und Fautionsfähig find, in demfelben ſich 
einzufinden und ihre Gebote zu verlautbaren. 

Die der Licitation zum Grunde gelegten Bedingungen können täglich in unferer Re 
giftratur eingefehen werden. Ä 

Graudenz, den 9. November 1847. Königl. Direction der Zwangs:Anflalten. 
AR 907. Zu Ezarnilaß bei Pr. Stargardt fliehen Zeit-Böde, aus meiner, von allem erb: 
liben Kıankheiten freien Stamm-Schäferei, welche aus ver fürftlih Lichnowskyſchen ab: 
ſtammt, zu feften Preifen, von 15 Ag an aufwärts zum Verkauf. j 

Hohen Carzig, bei Friedeberg. Marrhieb. 
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RR Bi der fehnellen Communication per Eifenbabn erbittet ſich das unterzeichnete 
Handlungshaud auch aus entferntern Grgenten geneigte Auftrdge auf biefige als delicat 
berühmte gerducherte Brethlinge (Sprott), Spedbüdlinge, Bratheringe, friſchen Dorſch 
friſchen Lachs, Lachsforellen, marinirten Lachs, große gerducberte Aale, Aal in Gelée, San: 
darten, Stockfiſche, Labardan, Klippfiſche, eingemachte Muſcheln, große Neunaugen und 
föftlichen biefigen Marcipan. Es wird mit MRimeffen begleitete Aufträge mit größter 
Sorgfalt in ſchoͤnſter Waare ausführen, und empfiehlt ſich zugleich zu Commiſſions-, In: 
kaffo: und Speditions Gefdräften beftene. 

Luͤbeck, den 19. November 1847. Heinrich Hudoffstn. 


Colonia. 


‚1 909. Die FeuerBerfiherungs:Geiellibaft Colonia zu Köln a. R. verſichert fo: 
wohl Gebäude ald bewegliche Gegenftände jeder Art gegen feite, billige Pramien. 

Der unterzeichnete, zum Abſchluß der Verfierungs:Policen bevollmaͤchtigte Haupte 
Agent fo wie die Unter: Agenten für Danzig, Herr J. E. Rintz, Jopengaſſe 
Mr. 638, und für Meufabrwaffer Herr Apotheker F. Prochnow, find 
jederzeit bereit, Auskunft zu ertbeilen und Verfiherungs-Unträge entgegen zu nehmen. 

Danzig, im November 1847. E 5: Pannenberg, 

Ranggaffe Mr. 368. 


910. Wir empfingen foeben wieder eine Sendung [höne 


und delifate holländifhe Heeringe, die wir im !s umd . 
billigft verkaufen. H. O. Gilk & Co,, 
Gundegaſſe Nro. 274. 


AR 911. Mein Haupt: Depot aller Sorten Spielfarten bei Herrn & A Fine 
denberg in Danzig, Jopengaffe „4X 745. empfeble ich bejtens und belieben fib Kauf: 
leute , die geneigt find Depots zu erhalten, franco an Herrn E. A. Lindenberg zu wenden, 


Ludw. Hewborn in Stralfund. 


2 912. Eine angemeffene Belohnung Demjenigen, der eine, am Eonntag den 14. No— 
vember c. auf dem Wege von Roſenberg nab Danzig, verloren gegangene braunlederne 
Reiſetaſche Fleiſchergaſſe „IE 65 abliefert. 





Sicherbeits:-P polizei. 


Aa 913.» Bi einer berüchtigten Diebin find folgende muthmaßlich geftoblene Sachen 
gefunden worden: 1) ein Paar neue lederne Frauenſchuh, 2) eine rothe Geldbörfe, 3) eine 
braune Geldboͤrſe, 4) 33 Ellen rothbunte Leinwand. 
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Die etwanigen Eigenthümer diefer Gegenftände werden aufgefordert, ſich in dem Ber- 
börzimmer des hieſigen Inquifitoriatd in den Vormittagsſtunden zu melden, Koften enıfte 
ben dadurch nicht. 

Marienwerder, den 27. Oktober 1847. König. Inquiſitoriat. 


JE 914. Dar Knecht Martin Popie iſt ergriffen und dadurch der Stedbrief vom 20. 
Dftober d. 3. im 45. Stüd des Amtsblattd erlediget. 
Marienwerder, den 13. November 1847, Königl. Inquifitoriat. 


A 915. Dem Hofbefiger Jakob Mader zu Sperlingevorf find in der Nacht auf den 
11. d. M. durch gewaltfamen Aufbruch des Schlagbaumes 2 Pferde von der Weide geflob: 
len worden. 
a. brauner Wallach 12 — 13 Jahr alt, Langichwanz, fehlerhaft in der Bruft, fonit 
ohne Kennzeichen, 
b. Stutjährling 3 Jahr alt, ſchwarzbraun mit Stern, auf der rechten Lende Aronbrand; 
marke, beide Hinterfüße bis zur Feſſei weiß. 
Indem die Ortebehörden und Gensvarmen erfucht werden, auf die Pferde und den 
Dieb zu vigiliren und im Ermittelungsfalle ded einen oder des andern davon bieher An: 
zeige zu machen wird bemerkt, daß der Mader auf die Wievererlangung der Pferde eine 
Prämie von 20 Rtble. ausgeſetzt hat. 
Danzig, den 11. November 1847. Der Landrath ded Danziger Kreifes Puſtar. 


„% 916. Die unten näber fignalifirten Knaben Michael Mühlfe und Franz Hoffmann 
find mittelft Reiferoute von hier nach Fordanfen und Poliren gewielen, dort nicht einges 
troffen und muß daher angenommen werden, daß diejelben ein vagabondirendes Leben führen. 

Sämmtlibe reſp. Orts» und Polizeibehörden werden erſucht auf die bezeichneten Aina- 
ben zu vigiliren diefelben im Betretungsfalle unter ficberem Geleite nad Stuhm transpor: 
tiren und dort dem Königl. Landraths-Amte übergeben zu laffen. 

Tiegenbof, den 15. November 1847. Königl. Domainen:Rent:Amt. 

Signalement. 

1) Name, Michael Muͤhlke. Wohnort, Peteröwalde. Geburtsort, Gr. Mausdorf. 
Religion, evangeliih. Alter, 10 Jahr. Größe, 3 Fuß 4 Zoll. Haare, blond. Stirn, ber 
deckt. Yugenbraunen, biond. Augen, blau. Nafe, klein. Mund, gewöhnlidh. Zähne, gut. 
Kinn, rund. Geficht, oval. Geſichtsfarbe, geſund. Statur, Hein. 

2) Name, Franz Hoffmann, auch Schwarz genannt. Wohnort, Poliren. Geburts: 
ort, Ehriftburg. Religion, katholiſch. Alter, 12 Jahr. Größe, 4 Fuß. Haare, blond. 
Stirn, bevedt. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Naſe und Mund, gewöhnlich. Zähne, 
gut, Kinn, fpig. Geficht laͤnglich. Gefichisfarbe, bleich. Statur, Bein und ſchlank. 
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AR 917. Der Riemergefelle Karl Frig aus Mroczen, deffen Sigralement nachfolgt, ift 
von und wegen Betruged zur Kriminal:Unterfuchung gezogen, bat inzwiſchen feinen Wohn: 
ort verlaffen, und ift nah MWeflpreußen in der Richtung nah Oſten gewandert. Saͤmmt ⸗ 
liche Civil- und Militair-Bebörten und insbefondere die Woblloͤbl. Magiftrdte erſuchen 
wir, im Falle Karl Frig zumwandert, deffen Wanderbuch in Befchlag zu nehmen, die erwar 
nige- Weiterreife zu verhindern, und uns bievon aufs Schleunigſte gefälligft in Kenntniß 
zu fegen. 

Lobſens im Großherzogtbum Pofen, den 15. November 1847. 

Königl. Land» und Stadt-Gericht, 
Signalement. 

Religion, evangelifh. Alter, 22 Jahr. Größe, 5 Fuß 24 Soll. Haare, blont. 
Stirn, frei. Yugenbraunen, blond, Augen, grau. Nafe und Mund, gewöhnlich. Bart, 
rafirt Kinn und Gefiht, oval. Gefichtsfarbe, gelund. Statur, mittel. Sprache, deutſch. 
Befondere Kennzeichen, Beine. Bekleidung ift unbekannt. 


Drud der Gerhard'ſchen Offizin. 


Ertra: Beilage zum Amtsblatt * 47. 


Danzig, den 24. November 1847. 
————— —— TORE WDR 





J— der Zweifel, welche über den Umfang des amtlichen Wirkungskreifes der 
Gonfiftorien und der Regierungen in evangelifchen Kirchenangelegenheiten noch obmalten, 
wird bierdurd, nad) erfordertem Bericht der betheiligten Behörden, auf Grund des $. 8. 
der Verordnung vom 27. Juni 1845, nachflehende Feſtſetzung' getroffen: 
l. Der amtlide Wirkungsfreid der evangelifhen Confiftorien iſt in folgenden 
Geſetzen: 
Dienſtinſtruction für die Provinzial: Confiflorien vom 23. Oktober 1817 
$. 2. (Geſetz Sammlung von 1817 &eite 237). 
Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 31. Dezember 1825, betreffend eine 
Abaͤnderung in der bisherigen Organifation der Provinzials Verwaltungs s Bes 
börten Litt. B. No. 1 — 7. Geſetz⸗-Sammlung von 18%, Seite 5.) 
Verordnung vom 27. Juni 1845, betreffend die Reſſort-Verhaͤltniſſe der 
Provinzial Behörden für- das evangelifche Kirchenweſen, $. 1. 2, und 5. (Ge 
feg- Sammlung von 1845, Seite 440.) 
beyeichnet, 
Diefen gefegliben Beſtimmungen zufolge befiehen die Eonfiflorien in ber Eigenſchaft 
ald evangeliſche Kirchen⸗Behörden, und ihrer Aufficht und Leitung ift im Aflges 
meinen die Geſammtheit der evangelifchen Kirchenangelegenbeiten anvertraut, fo weit nicht 
turch befondere - Beflimmung einzelne Gegenſtaͤnde und Angelegenheiten zu dem Geſchaͤfts⸗ 
kreiſe der Regierungen gewieſen ſind, 
Litt. B. 2 7, der Allerboͤchſten Kabinets-Ordre vom 31. Dezember 1825 6. 1. 
der Verordnung vom 27. Juni 1845. 
Nach Anleirung dieſer gefeglichen Beſtimmungen gehören insbefontere folgende ains 
zelne Gegenftände zum Neffort der Gonfiftorien; 

1) Die Sorge für Einrichtung der evangeliſchen Synoden; die Aufficht über die vereits 
befiehenden; die Prüfung und nah Befinden die Berichtigung oder Beſtaͤtigung der 
Synodalbeſchlüͤſſe, auch die Berichterſtattung über ſelbige, wo fie erforderlich iſt. 

9. 2. 1. der Inſtruetion vom 23, Oftober 1817. 

9° Die Auffiche über den Gottestienft im Allgemeinen, insbefondere in dogmatifcher und 

liturgiſcher Beziehung, zur Aufrechthaltung deffelben in feiner Reinheit und Würde, 
6. 2. MR 2. der Inſtruction vom 23. Oktober 1817. 

Dahin nebört insbefondere auch bie Aufficht Über den Fiechlichen Religionsunterricht 

über den Gebrauh von Katechismen und Lehrbuͤchern für den kirchlichen Religions⸗ 


—— 


Unterricht, über den Kirchengeſang, über die Bildung liturgiſcher Choͤre, uͤber Ge⸗ 
ſangbuͤcher. 


3) Die Aufſicht und Vorſorge für die Bildung des geiſtlichen Standes auf allen vor⸗ 
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bereitenden Stufen, fo weit diefelbe nicht den Öffentlichen Unterrichtd- und Lebranftale 
ten felbfiftändig anvertraut iſt; die Prüfung der Eandidaten, fowohl pro facultate 
concionandi, ald auch pro ministerlo, und die Abhaltung der Colloqula pro munere; 
die Aufficht über die Fortbildung und ſittliche Haltung der Eandidaten und die Dies 
eiplin über diefelben; fowie die Verwendung der Gandidaten zu geiftlicher Amtshuͤlfe. 
- In Winfehung des Prediger &eminard zu Wittenberg, behaͤlt es bei der für daffelbe 
eingeführten befonderen Verfaſſung fein Bewenten. 
$. 2. M 3. und 6. der Inftruction vom 23. Oktober 1817. 
Die Befldtigung der von Patronen und wahlberechtigten Gemeinden berufenen 
Geiftlichen. 
6. 2. Nro. 4. ber Inftruction vom 23. Oftober 1817. Lit. B. Nro. 3. der Aller 
hoͤchſten Kabinets:Ordre vom 31. Dezember 1825. $. 1. Nro. 1. der Verord ⸗ 
nung vom 27. Juni 1845. 

Bei der Befldtigung eined vom Auslande berberufenen Candidatrn oder Geiftlichen 
bedarf es jedoch zuvor einer Erklärung der zufldndigen Regierung, daß der Berufung 
in allgemeiner landespolizeilicher Hinſicht nichts entgegenftche. 

Entſteht über das Präfentationsrecht eined Patrond, oder über bad Wahlrecht 
einer Gemeinde Streit, fo hat das Eonfiftorium die Gültigkeit der Präfentation oder 
ber Wahl im einzelnen Befegungsfalle nad Maaßgabe der allgemeinen Landesgeſetze, 
ber in ber Provinz geltenden Kirden:Ordnungen und der befonderen Verfaſſung der 
betreffenden Kirche zu prüfen und darüber zu befinden. In wieweit den Betheiligten 


ber Rechtöwen offen bleibt, beflimmen die 96. 361 — 364 Theil MH. Kir. 11 des 
Allgemeinen Landrechts. 


5) Die Berufung zu denjenigen geiſtlichen Stellen, über welche dem Landeöheren bad 


Patronat zufleht. 
$. 2. der Verordnung vom 27. Juni 1845. 

Ueber die Perfon des in Ausſicht genommenen Ganbidaten iſt in jebem Falle die 

Aeußerung der Regierung, in deren Bezirk die zu befegende Stelle liegt, einzuholen. 
Verfügung vom 1. und 30. November 1845, 

Bei denjenigen geiftlichen Stellen, deren Patronat einer befondern, von einer 
Iandeeberrlihen Behörde verwalteten Anftalt oder Stiftung angehört, verbleibt der 
verwaltenden Behörde das alleinige Berufungeredt, unter Zuziehung tes General: 
Superintendenten in der im $. 26. der Inftruftion für die General» Euperinten« 
venten vom 14. Mai 1829 vorgefhriebenen Weife. Dem Eonfiftorium gebüprt 
die Befldtigung der ausgeſt ellten Vokation. 


— — 


5) Iſt das zu beſetzende geiſtliche Amt mit einer Schulſtelle vereinigt, fo wird 

a. wenn damit die Ordination nicht verbunden iſt, der Negierung, bei Gymnaſien 
und höheren Unterrichtd : Anftalten dem Provinzial-Schul: Collegium, hierdurch die 
alleinige Befegung der vereinigten Stelle übertragen, mit der Maaßgabe, daß der 
evangelifch- geiftlihe Rath der Regierung ald Referent oder Gorreferent dabei 
mitwirken muß; 

b. wenn dad geiftlihe Amt die Ertheilung der Ordination notbwendig macht, fo 
bedarf es zu der Belegung der vereinigten Stelle der zuflimmentden Erklärung des 
Conſiſtoriums und der Mitvollziehung der von der Regierung auszuſtellenden 
Bofation durch dad Eonfiftorium in Beziehung auf das geiſtliche Amt. 


7) Die Einleitung wegen der Wiederbefegung erledigter SuperintendentursStellen, und der 
Antrag auf Ernennung, nah vorgängiger Communikation mit der Regierung. 

Lit. B. Nro. 4. der Allerhödften Kabinetd:Ordre vom 31. Dezember 18%, 

Verfügung vom 1. November 1845. 

8) Die Ordination, Vereidigung und Einführung ber beftdtigten evangelifchen Geiftlichen 
in das geifllihe Amt. 

Lit. B. Nro. 2. der Allerhöchften Kabinets Ordre vom 31. Dezember 1825, 6.1. 

Nro. 2. der Verordnung vom 27. Juni 1845. 

9) Die Aufſicht und Disciplin über fämmtliche evangeliſche Geiſtliche, ſowohl in Betreff 

ihrer geifllichen Amtöführung, ald aud in Beziehung auf Leben und Wandel, 
Dem Gonfifiorium ſteht hiernach allein zu: 

a. ber Erlaß allgemeiner Anordnungen und befonderer Unweifungen, Ermahnungen, 
Verweiſe und Strafen in Beziehung auf geiflliche Amtsverrichtungen; 

b) Die Einleitung von Dieciplinar-Unterfugungen und die Verfügung von Amtsſus— 
penfionen wider Geiftliche; 

e) Der Antrag auf gerichtliche Unterfuhung wider einen Geifllihen, unter Yutorifa« 
tion des Miniſters der geiftliben Angelegenheiten ; 

($. 9. des Gefeges vom 29. März 1844 Gefegiammlung von 1844 Eeite 78.) 
fofern nicht dad Verſchulden von der Urt ifl, daß die Gerichte ohne Antrag von 
Amtöwegen einzufchreiten befugt find. 

$. 2. M 7 — 9 der Inftruction vom 23. Sftober 1817. 6. 1. AR 4 der 

Vererdnung vom 27. Juni 1845. 

10. Die Urlaubsertheilung an Geiftlidhe unter den in $. 1. MÆ A der Verordnung vom 
27. Juni 1845 enthaltenen näheren Beilimmungen? 
11. Die Ertheilung der Heiraths-Conſenſe für Geiſtliche dur den Vorfigenden des Eon: 
fitoriums, zugleich mit der Eontrolle über den Einkauf in die Wittwenkaſſe. 
12. Die Bewilligung außerordentlicher Unterflügungen und Gratififationen an hülfäbe- 
dürftige und würdige Geiftliche aus den dazu beflimmten Fonds, 
i* 
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Den Regierungen bleibt es vorbehalten, ſolche Geiſtliche welche ſich um das 


Schulweſen beſonders verdient gemacht haben, den Conſiſtorien zur Beruͤckſichtigung 


zu empfeblen. 

Der Unträg auf Ertbeilung von Orden und Auszeichnungen für Geiftliche, insbeſon— 
dere bei der Feier von Amtejubilden. Den Eonfiftorien bleibt es vorbehalten, bierz 
über auch die Aeußerung der Regierung einzuholen. 


"Die Führung der Conduitenliſten über Geifllihe und Superintendenten. 


Den Regierungen bleibt, im Intereffe der Schulaufſicht, die Einſicht der Conduir 
tenfiften vorbehalten, und baben die Confiftorien und Regierungen ſich über die 
möglichft einfache Art und Meile der Mittheilung zu verſtaͤndigen. 

Die Feflfegung von freiwilligen und unfreiwilligen Emeritirungen und die Beftim- 
mung des dem Emeritus ald Rubegehalt verbleibenden Antheils an ten Einkünften 
der Stelle. 

Die Befimmung und Unweilung ded Antheild an den Einkünften der Stelle, welcher 
im Sale einer Amtsſuspenſion tem.feiner Bunftionen enthobenen Geiſtlichen verbleibt, 
und tie Anordnung der erforderliden Etellvertretung. 

Die Feflfegung der Dauer des Sterbeguartald und der Gmadenzeit, die Anordnung 
der Vertretung während der Bacanz und der Feilfegung der aus den Einfünften der 
Stelle zu entnebmenden Bertretungsfoften. 

Bon ten unter AR 15 — 17 vorkommenden Feſtſetzungen ift die Regierung jededs 
mal in Kenntniß zu feßen, 

Bei vereinigten Geifllibens und Eduljtellen erfolgt die Feſtſetzung über die unter 
A 15 — 17 bezeichneten Gegenflänte in derſelben Beife, wie dies oben ( AR 6.) 
wegen der Befegung folder Stellen vorgeſchrieben if. 

Die Anftellung von Hülfegeifilien oder die Beftdtigung derfelben, fowie die Fefl: 
fegung der denfelben zu bewilligenden Remunerationen. 

Eoll ver Hülfsgeiftlibe auch für dad Schulweſen Aushuͤlfe leiſten, fo ift wegen 
beffen Berufung in derfelben Weife, wie bei der Berufung ven Geifilihen (AR 5.) 
die Yeußerung der Regierung einzuholen. 

Iſt zu der Remunerirung des Huͤlfsgeiſtlichen die Bewilligung eined außerordent- 
lichen Zufhuffes aus der Kirchenkaſſe, oder bie Umlage einer neuen feifturg auf bie 
Gemeinde erforderlich, eder fol eine bleiberte Huülfgpretigerftelle unter Dauernder Ab: 
zweigung eines Theil aus dem Einfommen einer geiſtlichen Stelle errichtet werden, 
fo bedarf es hierzu der Zuflimmung ter Regierung. 

Die Entſcheidung von Anfragen und Beſchwerden in Beziehung auf tie pfarramtli- 
den Handlungen ter Geifilichen, 5. B. wegen Aufgebot und Zrauung, Eonfiımation 
u. ſ. w, 

Die Feſtſetzung der Stolgebuͤhren für Geiſtliche und Kirchendiener und die Entſchei— 
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dung uͤber bie desfalld entſtehenden Beſchwerden, vorbehaltlich des den Betheiligten 
zuſtehenden Rechtsweges. 
Die Entſcheidung von Streitigkeiten uͤber den Umfang von Parochialberechtigungen. 


Die Berufung und Beſtaͤtigung derjenigen weltlichen Kirchenbedienten, welche nicht 
fuͤr die Verwaltung des kirchlichen Rermoͤgens angeſtellt find, ſowie die Aufſicht über 
deren Amtöführung und ſittliches Verhalten und die Disciplin uͤber diefelben. 

F. 1. M 3 und 4 der Verordnung vom 27. Juni 1845. 

Iſt jedoch eine weltliche Kirchenbedienung mit einem Schulamte vereinigt, fo ver« 

bleibt die Berufung eder Beikätigung zu tem vereinigten Amte, fo wie bie Aufficht 
und die Dikciplin über den Inhaber deffelben, wie bisher, ten Regierungen und in 
höherer Inftanz den Obers Präfidenten (Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 29. März 
1837 Gefegfammlung von 1837 Eeite 70) mit der Maafgabe, daß bei der Regie— 
sung die Mitwirfung des evangeliſch-geiſtlichen Raths al& Referent oder Eorreferent 
eintreten muß. 
Die Beſtaͤtigung von Presbytern und kirchlichen Gemeindevertretern in denjenigen 
Previnzen und Gemeinten, in welcen eine Presbyterial-Ordnung oder eine ftändig 
kirchlide Gemeindevertretung beſteht und eine Befiärigung diefer Wahlen verfaffungs- 
mäßig erforderlich ill; desgleichen die Aufficht und die Dieciplin über diefelben. 

Die Regierungen find jedoch befugt, im den ihrer Amtswirkſamkeit überwiefenen 
Gegenſtaͤnden die betreffenden kirchlichen Gemeinde Beamten durch Verweiſe und Drd» 
nungejtrafen zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten unmittelbar anzuhalten. 

Die Unordnung der Wahl außerorventlidher Gemeinde:Repräfentanten (Allgemeines 
Landrecht Theil I. Tit. 11. $. 159) und die Beflätigung derſelben fleht derjenigen 
Bebdrde zu, zu deren Reffort das Geſchaͤft gehört, um deffen Erledigung es ſich 
handelt. 


24) Die Genehmigung zur Venutzung der Kirchen und anderer, dem Gottesdienſte ge- 


witmeten Gegenflinde zu andern, als ven fliftungsmiäßigen Zweden, fo wie die Auf- 
fibt und Genehmigung bei Ausſchmuͤckung der Kirchen mit Altarornamenten, Ges 
mälten u. f. w. 

Wegen des Gebraubs der Gloden zu außerkirchlichen Zweden, z. B. bei Feuers 
gefahr, bebält es bei den herkoͤmmlichen Einrichtungen und ten der Lokalpolizeibe⸗ 
börde zuftebenden Befugniffen fein Bewenden. 


25) Die Unordnung kirchlicher Feſte. 


6 2. Nro. 14. der Jnftruetion vom 23 Dfteber 1817. 
Sollen jedoch außer der gotteedienfllihen Frier noch andere Feierlichkeiten außer» 
bald ver firdliden Gebaͤude flatifinden, fo berarf es hierzu der Genehmigung der 
Drtäpolizeibehörte eder der Regierung. 





Bi: ME: 


26) Die Einweihung von Kirhböfen und andern zum Firdlichen Gebrauche beftimmten 
Räumlichfeiten, ſoweit eine ſolche üblich ift. 
27). Die Eribeilung aller Arten von kirchlichen Dispenfationen, foweit ſolche überhaupt 
geſetzlich zuldßig und erforderlich find. 
$. 2. Nro. 10. ter Inſtruktion vom 23. DOftober 18147. 6. 1. Nro. 6. der 
Verordnung vom 27. Juni 1845. 
Die Ertbeilung ‚der Diepenfation zum einmaligen Aufgebote bleibt dem Minifterium 
der geiſtlichen Ungelegenheiten vorbehalten, (Allg. Landrecht Theil II. Titel 1. 
$. 153. Reſeript vom 31. März 1819). 
28) Die Aufrechihaltung der Kirchenzucht innerhalb der durch bie Landegeſetze be⸗ 
ſtimmten Grenzen. 
F. 1. Nro. 5. der Verordnung vom 27. Juni 1845. 
29) Die Anordnung von Kirchen-Viſitationen und die Ertheilung von Viſit ationsbeſcheiden. 
Inſofern ſich jedoch die Viſitation auch Über die dem Reſſert der Regierung an: 
gehörigen Gegenflände erfiredt, find die Vifitationd-Berhandlungen diefer vorzulegen, 
und hat die Regierung das Weitere darauf zu befinden. 
6. 2. Nro. 7. der Inſtr. vom 23. Oftober 1817. 
30) Die Beauffihtigung der Pfarr und Guperintendentur- Archive. 
Die Regierungen find jedoch befugt, von der Aufbewahrung der bad Vermögen 
der Kirchen und kirchlichen Inflitute betreffenden Urkunden und Verhandlungen auch 
ihrerſeits Kenntniß zu nehmen und desfalls geeignete Vorkehrung zu treffen. 





1. Die dem amtlichen Geſchaͤftekreiſe der Megierungen überwiefenen Obliegenheiten 
in evangelifchen Kirdenfadhen find in den 66. 3 — 5 der Verordnung vom 
27. Juni 1845 enthalten: 

Es gebödren dabin, fomweit nicht ſchon In dem Vorſtehenden unter I. Nro. 1 — 30 
einzelne Befugniffe der Regierungen ausbrädlich bezeichnet worden find, folgende 
Gegenftände: 

1) Die Regulirung des Interimiftifums in flreitigen Kirchen:, Pfarr: und Küfterbaufachen. 
$. 3. Nro. 1. der Verordnung vom 27. Juni 1845. 

2 Die Aufficht über die Kirchenbücher. 
$. 3. Nro. 2, der Verordnung vom 27. Yuni 1845. 

3) Die Sorge für die Anlegung und Unterhaltung der Kirchhöfe, 
$. 3. Nro. 3. der Verordnung vom 27. Juni 1845. 

vorbehaltlih der den Konfiftorien unter L Nro. 26. zugewiefenen firdylichen Einfeg- 

nung berfelben, wo folde üblich. 
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4. Die Anordnung und Vollſtreckung der zur Aufrechthaltung der dußeren kirchlichen 
Ordnung erforderlichen polizeiliden Vorſchriften. . 


$. 3 Nro. 4. ver Verortnung vom 27. Juni 1845. 
Dabin gehören indbefondere die Erlaffe wegen Heiligbaltung der Sonns und Fefltage. 
Allerh. Kabinets Ordre vom 7. Februar 1837. Geſ.Samml. von 1837. S. 19. 


5) Die Yufficht über dad Vermögen der dem landeöherrliben Patronat nicht unter- 
worfenen Kirchen, kirchlichen Gtiftungen und Infliture, fowie die Yusübung ber 
landesherrlihen Aufſichts und Verwaltungerecte in Anfehung ded Vermögens der 
dem landeöberrlicben Patronat unterworfenen Kirden, kirchlichen Stiftungen und Inftitute. 

$. 3. AR 5 der Verordnung vom 27. Juni 1845. 
In Beziehung auf diefe Vermögensaufficht gelten folgende nähere Beſtimmungen: 


a. Zu den hier genannten kirchlichen Stiftungen und Inſtituten gehoͤren auch die Do⸗ 
tationen der Pfarr⸗ und Kuͤſterſtellen, die Synodal- Wittwen- und Waiſenkaſſen, 
und bie in einigen Regierungsbezirken befindlichen Mobiliar⸗Brandverſicherungs⸗ 
Anftalten für Geifiliche. 

Mit der Aufficht über die Eynodal: Wittwen- und Waifenfaffen verbleibt den 
Regierungen zugleich die Fuͤrſorge für die Hinterbliebenen von geifilidhen und 
Kirchenbeamten. 


b. Die Aufſicht der Regierung umfaßt dad — Etatẽ⸗ Rechnungs⸗ und Kaſſen⸗ 
weſen der gedachten Kirchen, kirchlichen Stiftungen und Inſtitute, ſoweit nicht nach 
ber beſonderen Verfaſſung derſelben andere Perſonen, Korporationen oder Behoͤr⸗ 
den bei deren Verwaltung betheiligt ſind, in demſelben Umfange, wie ſolches in 
$. 18. Litt, g. der Dienſtinſtruction für die Regierungen vom 23. Oktober 1817 
vorgefchrieben ifl.. 


e. Der Megierung gebührt ferner die Mutorifation zu Prozeffen für diefe Bermögends 
verwaltungen, 
Allgemeines Landrecht Theil II. Titel 11. $. 652 — 661. 
die Genehmigung von BVergleiben, . 
Allgemeines Landrecht Theil I. Xitel 11. $. 662 — 663. 
von Bermiethung und Verpachtung von Grunpfläden, 
dafelbft $. 668 — 675. 
bei Vertheilung von Kirchenfigen, 
dafelbft $. 676 — 685. 
ferner die Genehmigung, oder die Einholung ber Genehmigung zu Qusleihungen 
und zur Aufnahme von Darlehnen, 
bafelbft $. 629 — 646, 


” Be 


zur Orwerbung, Verpfaͤndung und Verdußerung von Grundſtuͤcken, 
tafelbft $. 194. 219 — 277. 647 — 649. 
zur Annahme von Geſchenken und legtwilligen Zuwentungen. 
Geſetz vom 13. Mai 1833 Gefeg: Sammlung von 1833 Leite 49. 
die Wahrnehmung der Vorrechte und Immunitdten des kirchlichen Vermögens 
und der geiltliben Steller. 
Algemeined Landrecht Theil II. Zirel 11 6. 18. 174. 238 u. fi $: 774 m fi 
enolich die erekurivifche Beitreibung befländiger Kirchen- und Pfarrabgaben. 
Allerböchite Kabinetkordre vom 19. Yuni 1836 Gefeg- Sammlung Eeite 198. 
Die Genehmigung zur Vermietbung der Wohngebäude eined Pfarrers 
(Algemeinee Landrecht Theil II, Titel 11. $. 782) 
darf jedoch nur dann ertheilt werden, wenn das Gonfitorium zuvor erklärt hat, 
daß im pfarramiliden Intereſſe Fein Bedenken dagegen obwaltet, 


d. Die Aufficht über die bauliche Unterhaltung und Wiederherſtellung der Kirchen- 
Pfarr, Küfter: und anderer kirchlichen Gebdude, auch in dem Falle, wenn es der 
Regulirung eines Interimiſtikums nicht bedarf, fo wie tie Fuͤrſorge für deren 
Verficherung gegen Feuersgefahr. 

e. Die Auseinanderfegung zwiſchen dem neuanziebenden Pfarrer unb tem abziehenden 
Pfarrer oder deffen Erben über die Einkünfte cer Stelle. 

f; Die Vorbereitung der Anträge auf Bewilligung von Kirchenkollekten und die Bir 
einnahmung und Aufſammlung der Erträge. Die Bewilligung derfelben bleibe 
dem Minifter, der neiftliben Angelegenbeiten vorbebalten. 

Fnftruction für die Ober: Präfitenten vom 31. Dezember 1825, $ 11.8 4, 
Litt, ©. Gefegfammlung von 1826, Eeite. 4. 


In allen vorftebend unter MR 1 — 5 aufgeführten Angelegenbeiten haben jedoch bie 
Regierungen, wenn über dad Vorbandenfein eines kirchlichen Bedürfniffes oder über Ab— 
meffung feines Umfangs Zweifel entfteben, ingfeiben, wenn es ſich um die Verwentung 
der bei der Vermögens: Verwaltung einzelner Kirchen, kirchlichen Stiftungen und Inſtitute 
ſich ergebenden Ueberſchuͤſſe handelt, fib mit den Gonfiftorien in näheres Einvernehmen 
zu fegen. 

$. 3. der Verordnung vom 27, Juni 1845 am Schluffe, 

Veränderungen in der fliftungsmäßigen Beſtimmung bed zu kirchlichen Zweden ger 
widmeten Vermögens koͤnnen nur unter Königlicher Genehmigung erfolgen, und ift deshalb 
jededmal an ven Minifter der geiftliben Angelegenheiten zu berichten, 

Berorduung über die veränderte Verfaſſung aller oberften Ctaatöbebörden vom 
27. Dftober 1810. Abſchnitt: das Mänifterium des Innern, Lit. C, zweiter 
Abfag AR 1. Gefeg- Sammlung ven 1810, Eeite 14. 
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6) Die Ernennung oder Veſtaͤtigung der für die Verwaltung des kirchlichen Vermögens 
anzuftellenden weltlichen Kirchenbedienten, fo wie die Aufficht über deren amtliche 
und ſittliche Führung und die damit verfaffungemäßig verbundenen Disciplinarbefug: 
niſſe. $. 3. AR 6. der Verordnung vom 27. Juni 1847. 

7) Den Regierungen verbleibt in den Ihnen vorbehaltenen Angelegenheiten (AR 1 — 6) 
fo wie in Beziehung auf das Schulmwefen die Befugniß, die Geifllidyen ihres Bezirks 
durch Ermahnungen, Zurehtweifungen und DOrdnungsftrafen zur Erfüllung ihrer 
Obliegenheiten anzuhalten. 

6. 4. ter Verordnung vom 27. Juni 1845. 





MI. Zum gemeinfhaftlichen Geſchaͤftskreiſe der Eonfiftorien und Regierungen gehören: 


1) Die Veränderung. beftedender, fo wie die Einführung neuer Stolgebührentaren, und 
2) Die Veränderung beftshender, fo wie die Bildung neuer Pfarrbezirke. 

Jede diefer Behörden ijt befugt, die dazu erforderliben Einleitungen und Vorberei: 
tungen mit Hülfe ihrer Organe ſelbſtſtaͤndig zu treffen. Es muß aber ven ter in biefen 
Faͤllen allemal erforderlichen Berichterſtattung an den Minifter der geiflliben Argelegenheis 
ten die Erklärung ter andern Behörden eingebolt werden. 

Litt. B. 2 5. und 6. der Aller. Kabinets-Order vom 31. Dezember 1825. 
$. 5. der Verordnung vom %7. Juni. 1845. 

Zur Beförterung gegenfeitiger Unterflügung wird außerdem feftgefegt, daß tiejenige 
Behoͤrde, welche in einer der vorgenannten Üngelegenbeiten zuerſt zu der Aufnahme be- 
flimmter Einleitungen ſchreitet, der. andern gleizeitig. eine Mittheilung devon zu ma’ 
dien bat: 





IV: Wegen der Genehmigung und Beauffichtigung Pirchlider Vereine behält es bei 
ten befiehenden Vorfihriften fein Bewenden. 


Diefelden find daber, foweit fie nit nach Inhalt ihrer genehmigten Statuten ode: 
fonft durch beſondere Fejifegungen urmittelbar unter die. Aufficht des Miniſters der geiſtli 
ben Angelegenheiten oder des Oder-Praͤſidenten geſtellt find, in demfelben Maaße, wie all‘ 
anderen Vereine, der Aufficht der Drisbebörden und ber Regierungen unterworfen. 

In wiefern einzelne derielden in ein naͤheres Verbaͤltnißf zu den Conſiſtorien treter 
bleibt in jedem einzelnen Falle ter befonderen Feſtſetzung vorbehalten. 

Desgleichen bleibt über.neu fich bildende Religionẽ-Geſellſchaften Die Regierung die ndehf 
zuſtaͤndige Auffihröbebörtes 

6, 17. Nro. 14: Der Rigieruugd: Inftructior vom 23. October 1817, 





— | 
V. Vorſtehende Reffortbeflimmungen find durch die Umtöblätter der Regierungen zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen und iſt danach zu verfahren. 


Berlin, den 1. Oftober 1847. 
Der Minifter der geiftliben, Uns Der Minifter ded Innern. Der Finanz Minifter, 
terrichtẽ und Medizinal: 

Angelegenbeiten. 
93. Eichhorn. gez. v. Bodelſchwingh. 


gez. v. Duͤesberg. 


Erlaß, 
betreffend die Feſtſtellung der Reſſort⸗ 
Verhaͤltniſſe der Eonfiftorien und der 

Regierungen in evangelifdhen Kirchen: 

Ungelegenbeiten, 


Amts-Blatt 


"Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 48. 


Danzig, den 1. Dezember 1847. 














Befepfamminng We "0.10. 
M 360. 


A 2900, ——— Privilegium wegen. Eaiffion auf den Inhaber lautender Prio⸗ 

ritaͤts-Obligationen über eine Anleihe der Cbin⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft 
von 3,674,500 R& Vom 8. Oktober 1847. 

M 2901, Allerboͤchſte Kabinersorder vom 17, Oktober 1847, betreffend die dem Altienver⸗ 
ein zum Bau einer Chauſſee von Streblen über Münfterberg nad) Patſchkau 
in Bezug auf den Bau und die Unserbaltung diefer Straße bemwilligten fiska⸗ 
liſchen Vorrechte. 

.M 2002. Bekanntmachung über die Allerhoͤchſte Beſtaͤllgung des Statuts des Altien⸗Ver⸗ 
eins zum Bau einer Chauſſee von Strehlen uͤber Muͤnſterberg nach Patſchkau 
Vom 31. Oktober 1847. — 

Bekanntmachung des Königl. DBlerlandesgerichts zu Marienwerder. 


AR 6. 
U. die in dem Normals Plane zur Einrichtung der Koͤnigl. Gerichte gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten auch in dem Departement des unterzeichneten Oberslanded-Gerichts moͤglichſt zur, Ause 
führung zu bringen, werden folgende Bellimmungen geiroffen: 


$. 1. 
Die Königl, Gerichte in dem Departement des unterzeichneten Ober⸗-Landes-Gerichts 


find entweder Haupt Gerichte oder Gerichts-Commifiionen, Zu Erfteren gebören; 
die Pands und Stadt / Gerichte zu DBerent, Dr: Erone, Culm, Danzig, Dirfhau, Ele 
—bing, Graudemz, Konig, Löbau, Marienburg, Marienwerter, Mewe, Neuenburg, 
Schlochau, Schwetz. Preuß. Stargardt, Strasburg, Stuhm, Thorn und Tudel, das 
Kommerz: und Atmiralitits-Colegium zu . und die Sand: Gerichte zu Carthaus 


‚und Neuſtadt, 


J 4 216 — ; ee; 


J 


Dagegen — in die Gatbegotie der Gerihts:Commifkonen Über: 
a. dad Land⸗ und Stadtgeridst zu Chriſtburg, welches ald Berichtd: Eommilfton 
mit dem Lande und Stadtgerichte zu Stuhm in Verbindung tritt, 
b. dad Land» und. Stadtgericht M. Friedland, welches als Gerichts Commilfion 
mit dem Land- und Stadtgerichte Dr. Erone in Verbindung tritt, 
c. das Lands und Stadtgeriht Schloppe, welches ald Gerichts: Commiffion mit 
dem Lands und Sradtgerichge Di. Erone in Verbindung tritt, 
d. dad Rand: und Stadtgericht Pr. Friedland, welches als Gerichts: Commiffton 
mit dem Land» und Stadtgerichte zu Schlohau in Verbindung tritt, _ 
e. dad Land- und Stadigericht zu Pußig, welches ale Geribts + Commifli on mit 
dem Lant⸗Gerichte zu Neufiadt in Verbindung tritt, 
dad Civilgericht der Feſte Graudenz, Welches als Gerichts⸗ Commiffion mit dem 
Land: und Stadigerichte zu Graudenz in Verbindung tritt, 
g. dad Stadtgericht zu Dr. Eylau, welches ald Gerichts: Commiffion mit dem 
Land⸗ und Stadtgerichte zu Löbau in Verbindung tritt, 
und erhalten diefelben die Bezeihnung: 
Land» und Stadtgericht-Commiſſion zu. N. N. (Bandgerichtd: Eommiffion zu N. N.) 


Hinfibts der vorſtehend nicht benannten Koͤnigl. Gerichte wird BEER Vers 
fügung ergeben. . 2 Mi. 
gg, 

In Betreff ber ———— tritt durchweg die Einrichtung ein, daß der Direktor 
und jedes Mitglied einen brtlich abzugrenzenten Geſchaͤftekreis angewiefen erhalten, in wel⸗ 
chem fie ſelbſtſtaͤndig alle Sachen bearbeiten, welche an fid der Eompetenz eines alleinites 
henden Unterrichter& unterworfen werden können und auch nadı den folgenden Yeilimmungen 
nicht der kollegialiſchen Berathung und Beſchlußnabme vorbehalten find. 

Bon der oͤrtlich ab zugrenzenden  Bertheilung kaun der Direktor, (welcher dieſe Ber: 
— zu bewirken bat), in Betreff der bereits ſchwebenden Sachen fo wie einzelner Ge⸗— 
febaftöhranden, 3. B. der Bagatell Prozeſſe, der — ꝛc. ꝛc. nad feinem —— 
ſen eine Ausnahme eintreten laſſen. F 
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Die Gerichte-Commiſſionen bebalten die bisherigen Gerichtsbezirke. Bei den Gerichts⸗ 

Commiſſionen, welche mit zwei Richtern verſehen ſind, iſt unbedingt jedem derſelben ein 

oͤttlich abgegrenzter Geſchaͤftekreis zu uͤberweiſen. Der bisherige Dirigent, welcher für jetzt | 

auch die ſonſtigen Direktions-Geſchaͤfte fo wie.die Superrevifion in, Hypotheken⸗Sachen bes 
baͤlt, bewirkt diefe Vertheilung Da, wo fie zur Zeit in diefer Are noch nicht beſteht. 


6. 4. 
Ihre Erlafe („Verfügungen und Ausfertigungen‘) ergeben im Namen ded Land⸗ 


ac) 


Ih 


u MUT — 


und ®tadrgerichtö oder der deereffeaden Land⸗ und En — mit der Un 
terſchrifte X 
Der Richter 
N. N Min F 
Lande und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor ug 
(‚Rath oder‘ Direktor.) 


Berubt der Erlaß auf einem Collegial-Beſchluſſe ($. 7.) fo ift biefes im @ingange 
zu ermdpnen. 
6. 5: 
Der Direktor eines —— hat: 

. die Dekretur in Einrichtungs Sachen und allen das Collegium als foldyed beireffenden 
Sachen. Er praͤſentitt alle unter der Adreſſe des Land» und Stadigerichtö eingeben. 
den Sachen und laͤßt fie, wenn ſolche in ven Geſchaͤftskreis eines der Mitglieder 
gehören, diefem zuftellen. Cr beſtimmt ‚die Sigungsrage für die Pollegialifchen Ber: 
handlungen, fegt die Mitgliever davon in ſtenntniß und dispenfirt erforderlichen Falls 
Diejenigen, welche Theil zu nehmen behindert find. Er if 

2. für.den prompten und ordnungdmäßigen Geichäftäberrieb verantwortlid. Seinen des: 
fallfigen Anordnungen ift, fo lange nicht von der vorgelegten Behörde etwas Anderes 

. beflimmt wird, Folge zu leiiten. Er hat zu dem Ende nicht nur den Geſchaͤftsbetrieb 
der Richter am Sige ded Hauptgerſchts fortwährend zu uͤberwachen, fondern aud bei 
» den Gerihtd:Commiffionen mindeftend zweimal jaͤhrlich Reviſionen zu halten. 

d. Materielle Erinnerungen. gegen die Behandlung der Gefchäfte bat er, wenn das bes 
treffende Mitglied folde nicht aus eigener Ueberzeugung anerkennt, zum Collegialbe⸗ 
ſchluſſe zu bringen. Er bät ferner 

4. die Referenten für den Bortrag im Kollegium zu ernennen. 

. Mitglieder und Subalternen in Behinderungefällen einander zu fubflituiren; 

6. wenn eine Sache in mehrere Geſchaͤftöbezirke einſchlaͤgt and deshalb verſchiedenen Mit: 
glievern zur felbiiftändigen Bearbeitung zufallen würde, dergleichen Sachen durch eine ein 
für allemal zu treffende Anordnung oder für den fpeciellen Fall einem Mitgliede zur 

‚ Bearbeitung zu überweifen. 1. —— 

‚ Die Superrevffion in den Faͤllen, wo fie biöher ſtattgefunden. 
‚Die Erlaſſe, ‚welche. von dem Direktor vermoͤge ſeiner Diretorial:Befugniffe audges 
ben, unterzeichnes er in der Reinſchrift mit, feinem. Amiötitel ; 
„Direktor des Lands und Sretgeriche. = 
ng 16er 
"Das ——— behält fi vor, einen —— zu ernennen, welcher die 
Geſchaäfte des Direktors in Behinderungsfaͤllen verſieht. Wo eine ſolche Ernennung nicht 


erfolgt. iſt, liegt dig Bertretung des Direktors, in Behinderungsfaͤllen dem OBEREN ob. 


un 


I) 


J4 " 


— , MB — 
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Der kollegialiſchen Berathung reſp. Verhandlung und —— bei dem ER 
gerichte unterliegen : 
I. die Erkenntniffe nebit den dem erfenuenden Richter in den Gefegen vorbehaltenen Ver⸗ 
bandlungen und Beſchluͤſſen in Eivil-Prozeffen und Unterfadungen. 


Ausgenommen bierron find nur: 


1. im Civil-Prozeß: 


a. 
bh. 


die Bagatell: und Injurien-Gaden ; 
diejenigen Sachen, in welden beide Partheien ober deren mit f&riftlicher Boll: 


macht bierzu verfehene Mandatare übereinfimmend auf bie — des 
einzelnen Richters fompromittiren ; 


. Kontumazialbefcheide und Agnitions-Reſolutionen, fowie Purififstiond »Refolu: 


tionen, wenn über die Eidedleiftung oder Eidedweigerung und deren Folgen 
fein Streit mebr iſt; und Adjudikationsbeſcheide, wenn feiner der Intereffenten tem 
Zuſchlage widerfprodyen hat; 


. die in dem Geſchaͤfts kreiſe der außerhalb ded Sitzes des ee wob- 


nenden Richter vorfommenden folgenden, befonders jchleunigen Sachen: 
Wechſel⸗Sachen; 
Arreſt⸗Sachen, welche nicht mit der Hauptſache zuſammen verhandelt 
werben (Allg. Ger.:Dron. Thl. I. Tit. 29. 66. 63 — 7393 
Bau-Sachen, wenn von einem [bon angefangenen Bau die Rede ift, 
deſſen Fortfegung oder Aufhebung von dem Ausfall des Prozeſſes ab⸗ 
bingig it (U. ©. ©. Thl. I. Kir. 42. $. 42.). Die in der Allges 
meinen Gerihtd-Drönung Zbl I. Tit. 44. $. 62. und 63, gedachten 
Miethsſachen, bei denen Gefahr im Verzuge iſt: 
infofern nicht beite Theile übereintimmend die Eniſcheidung durch 
dad Kolegum ded Hauptgeri his in Antrag bringen. 


2. in Unterfubungd-Saden: 
a. die Forſt⸗MRuͤgeſachen; 


b. 


die der Polizei-Gerichtsbarkeit anheim fallenten Sachen (Berirbäung vom 31. 
März 1833 $. 3.); 


c. die leichteren Verbrechen, melde in den Geſetzen mir Gelobuße bis zu 50 KL. 


oder Freibeitsſtrafe bis zu fchs Wochen oder körperlicher Zuͤchtigung, oder mit 
mehreren diefer Strafen zugleich bebrobt find, wenn das durd die Allerboͤch⸗ 
ſten Ordred vom 24. März 1841 Und 5. Auguſt 1844 (Gefep: Sammluny von 
1844 ©. 453.) angeorditete mündliche — * eintritt. 


Bor das Kolegium gebören“ ferner 2 1" 7 
U. in ven nicht der Entfepeidung durch Erkentnißz unterworfenen — 


— 19 — 


1. alle Sachen, welche entweder der Direktor zur befonderen Beihlußnahme verwei“ 
jet, oder das betreffende Mitglied aus dem ihm übermwiefenen Geſchaͤftskreiſe zur folles 
gialifden Berathung zu bringen ſich veranlaßt finder, oder das Kollegium vor fi 
zu zieben beſchließt; 

2. die Depofitalz Darleyne an Privatperfonen, in ſoweit ed dabei auf eine Prüfung 
der Eicherheit anfommt; 

3. in Vormundſchafts⸗ und CurateleSahen die Beikitigung abgeichloffener Erbregeffe 
und die Genehmigung freiwilliger Berdußerungen undeweglidher Güter der Mino⸗ 
rennen, in fofern nicht von Bagatell Objefien die Rede ift. Auch ſteht es 

III. den Partheien frei, auf den Beſchlaß des Kollegiums zu provociren, wenn in Sachen, 
die bei einer Enrfheidung durch Erkenntaiß vor das Kollegium gehören würden, eine 

Klage oder Wiverklage oder Denunciation dur Verfügung zurädgemwiefen worden, 

oder Über tae Prozeßverfahren zu beftimmen if, 

$. 8. 

Die Mitglieder der Gerichts ⸗Commiſſionen follen ſich monatlich wenigiiend einmal 
zu den Sigungen ded Hauptgerichts am Gige deffelden einfinden und erhalten als Verguͤ— 
tigung für tie Koften jeder Reife ein zu beftimmendes Paufdquantum, in Betreff deſſen 
Höhe wir die Gutachten der Herren Direktoren der betreffenden Hauptgerichte erwarten. 

Hinſichts der mit zwei Richtern beſetzten Gerichts: Commiffionen bleibt ed dem Er: 
meflen des Direftord des Haupigerichts überlaffen: ob er beide Richter zugleich oder nur 
einen derfelben einberufen will. Findet er namentlih auch bei Berůckſi htigung der Beſtim⸗ 
mung $. 10. zu feiner andern Beſtimmung Veranlaſſung, fo iſt nur der aͤlieſte jener beiden 
Richter und erft bei deffen Behinderung der andere zu den Sigungen einzuberufen. 

$. 9. 

Außerdem bat der Direktor die Befugniß, wenn ed zur Defchleunigung und Kos 
flenerfparniß dient, aub Sigungen an den Orten, wo ſich Gerichts-Commiſſionen mit zwei 
Richtern befinden, Behufd münslıher Verhandlung und Entſcheidung der dazu geeigneten 
Civil: und Criminal -Sachen anzuberaumen, ‚an denen er felbit oder ein von ihm zu depu ; 
sirendes Mirzlied des Hauptgerichts mir den gedabten beiden Richtern Theil nimmt. 

Zn Ermangelung ſpecieller Beſtimmungen führt, wenn der Direktor nicht ſelbſt Theil 
nimmt, der im Richter amie Aelteſte den Vorſitz 

$. 10. 

F den zur mündlichen Verhandlung vor dem Kollegium reifen Prozeß⸗Sachen fer 
tigen in der Regel vie Mitglieder, bei denen die Sache anhaͤngig if, das erforderliche Her 
feras an; laden gleichzeitig die Partheiem auf den Gigungetag, welchen ter Direktor dazu 
nach einer zu treffenden Einrichtung im Voraus beſtimmt hat, vor und geben tie Afien mit 
sem Referate an den Direfior ad. Die nn ee Dokumente muͤſſen u. 
fpdieflend am Sigungstäge machliefern. 
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6. 11. 

Die von dem Kollegium beſchloſſenen Erkenntniſſe und Beweloreſolute —— im Con⸗ 
cept von den Mitgliedern, welche an der Berathung Theil genommen baben, im den für die 
Parsheien beilimmten, im Namen ded Lande und Stadtgerichts zu ertheilenden Auödfertigun« 
gen vom Direftor unterſchrieben werben. 

Andere Beichlüffe des Kollegiumsd werden im Concept nur von dem. Referenten und 
Direktor, weldyer für die Uebereinflimmung der Faffung mit dem Befchluffe verantwortlich 
if, unterzeichnet und fogleih dem Mitgliede, in deſſen Geſchaͤftskreis vie Sache gehört, zur 
Ausfübrung zugeftellt. 

Ueber vie Sigungen ift ein fortlaufended Protokoll ober — nach Anleitung 
M 46. der —. vom 7, April 1839 (Gefeg-Sammlung Seite _ 15h) zuführen, 

$. 12. PF 

In Betreff der — bed Depoſitorii und der Salarien⸗Kaſſe, fo wie 
der abzuhaltenden Gerichtötage verbleibt ed einftweilen lediglich bei der beſtehenden Verfaſ— 
fun 

R Die Koften in den bei einer Geribtd:Commiffton —— San Tommen auch 
fuͤr die Verhandlungen bei dem Hauptgerichte, fuͤr die von dem Hauptgerichte abgefaßteh 
Ertenniniffe ac, lediglich bei der Salarien: Kaffe diefer Gerichts-Commiſſion zur Einnahme. 

‘4. 13. 

Die ausgedehntere Competenz der Hauptgerichte mit denen nach der gegenwärtigen 
Verfügung Gerichts Eommiffionen verbunden werden, in Unterſuchungs · Sachen erſtreckt ſie 
auch auf die Bezirke derjenigen Gerichte, welche zu ihnen in das Verhaͤltniß von Gerichis⸗ 
Commiſſionen treten. en | Et zum 

$. 14, 9 

Vorſtehende Beſtimmungen kommen vom 1. Dezember d. J. ab in ——— und 
haben die Herren Dirigenten demgemaͤß das Weitere zu veranlaffen, 

Marienwerder, den 15. November 1847. 

Koͤnigl. Ober-Landes-Gericht. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 362.. 2 dm n 
D. Kreistbierarzifielle für die Kreife Pr Stargarct und Berent ift Durch Berfegung 
des früheren Inbabers derſelben vakant geworden. Es werden baden qualificisie Thieraͤrzte 
hierdurch zur Bewerbung um dieſe Stelle unser Einreichung ihrer Qualifications⸗ und Fuͤh⸗ 
rungsatteſte mit dem Bemerken aufgefordert, daß mit derſelben ein etatsmäßiges ‚Gehalt 
von Einhundert Thalern verbunden und daß, zwar ‚die Stadt Schöneck, Bereuter Kreiſes, 
bisher zum Wohnorte für den Kreisthierarzt beitimmt, jedoch von dem Koͤnigl. Miniſterium 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal -Angelegenheiten genehmigt worden iſt, daß der 
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Sitz des Kreisthierargted einftweilen und unter Borbebalt des jederzeitigen Bi 

derrufs, nach der Stadt Dirſchau verlegt werde. Der Schlußtermin zur Meldung wird 

hierdurch auf den 15. Januar 1848 feſtgeſetzt. 
Danzig, den 20. November 1847. 


ie angeblich aus Rutzau gebürtige Muͤhl geb. Taube, Ehefrau des Organiſten 
Carl Friedrich Ruͤhl, iſt am 19. Februar 1840 im Kirchſpiel Neuhauſen im Gouvernement 
Curland, im Alter von 42 Jabren nach zehnjaͤhriger Ehe mit Hinterlaſſung einer Tochter, 
verftorben. Die etwanigen Angehörigen der Berftorbenen werden aufgefordert, fich behufs 
Empfangnahme des hier eingegangenen Todtenſcheins bei und zu melden. Koſten find für 
denfelben nicht zu entrichten. 

Danzig, den 19. November 1847. 





Yerfonoal:Ehronif. 


N . 364; ’ 
Dem Kaufmann Johann Heinrich Biden zu Graudenz iſt der Charakter ald Commer⸗ 
zien- Rath Allerhoͤchſt verliehen worden, 

Der praktiſche Arzt uns Wundarzt Dr. —— Ehre Wiedemann iR: von dem 
Könige: Miniflerium der geiſtlichen, Unserrichtd- und MedizinalsAngelegenheiten unterm 30. 
Eeprember u ale aus uͤbender Geburtshelfer approbirt und in dieſer Eigenſchaft mit Hin⸗ 
weiſung auf feinem fruͤber geleiſteten Dienſteid verpflichtet worden. Derſelbe wird ſich in 
Prauft bei Danzig niederlaſſen. e m 

Nachdem der, von dem Königl. Viniferium der geiftlichen, RETTEN und Medizir 
nal s Angelegenheiten, .ald Apotheker 1. Klaffe approbiste Herr Ferdinand . Hermann Adolf 
Kraatz die in Danzig auf Neugarten gelegene Apotheke acquirirt bat, iſt derſelbe in der ge⸗ 
dachten Eigenſchaft vorſchrifismaͤßig vereidigt worden. 





——⏑QRO— ————— — — — ung 
9 Ei 5 8 


Don Fabrikanten Eberbard zu Barmen iſt unter dem 19. November 1847 ein Patent 
‚auf eine Vorridtung zum Trennen von Doppelgeweben, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nabgewielenen Zufammenfegung, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 


ertbeilt worden, 
ME on Sy U 3 





Siherbeits:P polizei. 


MM 366. Der mittelſt Stedbrief vom 4. September d. 3. verfolgte Schubmacherlehre 
ling Ferdinand Siebert aus Bohlfbau ift ergriffen. 
Lauenburg, den 17. November 1847. Königl. Yand- und Stadtgericht. 
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MM 367, Der Matrofe Friedrid Wilhelm Schipjahn und Arbeitsmann Yugufl Bits, 
helm aus Scillingsfelee welche fib wegen Branpfliftung und gewaltſamen Diebſtabis in 
Unterfubung befinden, find beute Morgen aus unferm Gefängniß entwicen. 

Saͤmmtliche refpectiven Behörden werden dienftergebenft erſucht, auf die gedachten 
" Werfenen zu vigiliren und fie im Berrerungsfalle in unfer Gefängniß ablirferw zu laſſen. 

Garthaus, ven 26. November 1847; Königl. Land⸗Gericht. 

Signalement. 

9) Fumiliennamen, Schipjahn. Vornamen, Friedrich Wilhelm. Gebuttsort. — 
feldt. Aufentbaltẽott, Schillingsfelde. Religion, evangeliſch. Alter, 32: Jahre. Größe, 
5 Fuß 4 Zoll. Haare, roͤthlich. Stirn, hoch. Augenbraunen, hellblond. Augen, grau. 
Naſe, lang. Mund, breit, Bart, raſirt. Zaͤhne, vollzaͤhlig, jedoch etwas gelb, Kinn, 
breit, Geſichtsbildung, eval. Gefichtöfarbe, bleich und etwas fommerfproffig- Geſtalt 
unterſetzt. Sprache, deuiſch. Beſondere Kennzeichen, koͤnnen nicht angegeben werden. 

Bekleidung: eine weiße boyne Jacke, ein Paar boyne Beinkleider, wollene 
Struͤmpfe, ein Paar Holzpantoffeln, Schipjahn bar eine weiß und ſchwarzukurirte 
(Eigenthum der Gefangenanſtalt) bei der Entweichung mitgenommen. 

MFamiliennamen, Wilhelm. Bornamen, Auguſt. Aufenthaltsort, Schillingefelde. 
Religion, katholiſch. Alter, 34 Jahr, Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haare, dunkelblond. Stirn‘) 
flach. Nugenbraunen, blond. Augen, blau, Mafe, lang. Mund, gewöhnlich. Bart, 
bfonden Badenbart. Zähne, gefünd. Kinn, rund, Geſichtsbildung, etwas laͤnglich. Gefires 
farbe, gefund, Geflalt, mittel. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, bat einen Peis’ 
ſtenbruch und trägt einen Bruchbund, 

Betleidung: eine weiße boyne Jade, ein Paar leine Hoſen mir drei Buchſfaben 
G. F. C. ein Paar wollene Soden, Wilhelm bat eine weiß und ſchwarz Farirte Dein Er. 
genthum der Gefangen-Unflalt, bei der Entweichung mitgenommen, 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 48.) 
— —— 


N 48. 
Danzig, den 1. Dezember 1847. 








Werkäufe und Werpachtungen. 


Nothbwendiger Verkauf. 


Mm 918. Das dem Gehloffermeifter Anton Sonegotzti gebörige auf dem "Rönkendofe 
biefelbft gelegene Grundfiüd ME 13 des Hypotbekenbuchs und AM 547 der Serois anlage, 
adgefhägt auf 748 RG zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re— 
giftratur —— Taxe, fol 
am 2. Februar 1848, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Erben der Catharina Schnegotzki geb. Bacztomöti werben als Real⸗ 
Intereſſenten zu dieſem Termine mit vorgeladen. 
Danzig, den 14. September 1847. Koͤnigl. Band: und Shabtgeridr. 
Norbwendiger Berkauf. 
AR 919. Das dem Tuchmacher Mibael Wollermann zugehörige, in Schlappke unter 
der Servis:Nunmer Y64 und 2 55 des Hypotbekenbuchs gelegene Grundität, abgeſchaͤtzt 
aut 1495 Ag. zufolge der, nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regie 
ftratur einzufebenden Taxe, fol 
am 2. Februar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 
Danzig, den 13. September . 1847. Königl, Lande und Etadtgericht. 
Nosbwendiger Verkauf. 


M 920. Das unter „IE 24. des Hypothekenbuches und „Az 1145 der Servis: Anlage 
am Schuͤſſeldamm auf der Altitavı bierjelbit belegene Grundſtuͤck, wovon der Befigtirel im 
Hypothekenbuche zur Zeit noch für den Echuhmacher Johann Weißler und deſſen Ehefrau, 
Renate Caroline geb. Warogki eingetragen if, welches aber dieſe Ebeleute mittelſt notariel⸗ 
len Vertrages vom 16, Juni 1346 an den Fuhrherrn Jobann Gottlieb Bonk werkzuft ba: 
ben und das zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Beringungen in der Regiftratur ein- 
zufebenden Taxe auf 476 Rf. 28 Hr 4 Ba abgeſchaͤtzt iſt, fol 
am 8. März 1848 Vormittags‘ 1l Uhr * 
an ort entlicher Gerichteſtelle ſubhaſtitt werden. et 
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Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermeidung der Prä- 
Mufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Auch werden folgende, ihrem Aufenthalte nach unbekannten Real-Intereffenten: 
a. die Mittwe Eleonore Meinderd, geb. Ellerfien und deren Kochter verebel. Simon Kebl, 
fo wie 
‚ be Me diejenigen, welche auf die Johann Kniewelſche Kreditmaffe einen Anſpruch baben 
zu dem Termine Öffentlich vorgelaten. 
"Danzig, den MW Oftober 1847. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 
Æ 921. Das dem’ Maurergeſellen Franz Michael Dfunsfi und feiner Ehefrau Anna 
geb. Hargelaak zugehörige auf der Rechtſtadt in der Breitegaffe hiefelbft gelegene Grunt: 
ſtuͤck . 85 des Hypothekenbuchs und: AR 1218 der Servisanlage abgeſchaͤtzt auf 1876 A 
20 Gr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in: der Regiſtratur einzufehen: 


den are, foll am 4. März 1848 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ‚fubbaftirt werden. 


Danzig, den 29. Dftober 1847. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothpwendiger Berkanf. 
AM 90. Das bem Fuhrmann Michael und Regine geborne Brief: Goridalfichen 
EHeleuten zugehörige, bierfelbt sub Litt. A. XI. 169. auf dem Unger an der Sternfchanye 
belegene Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchägt auf 744 RE. 15 Ir. 10 3. gemäß der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiitratur einzufehenden Tare, wird in termino 

den 5. Januar 1848 Bormittagd um 11. Uhr 
vor dem Lands und Stadtgerichts:Affeffor Herrn Schiefferdecker an gewöhnlicher Gerichtöftelle 
fubhaflirt werden. 

Elbing, den 18. September 1847. Königl. Lande und Stadtgeridhs. 


Notbwendiger Bertauf. 
AM 923. Das in der Heiligengeififtraße hieſelbſt sub Litt. A. 1. 542 belegene, dem Kauf- 
wann Salomon Weinberg gehörige Grundſtuͤck abgefhdgt auf 2077 A 12 Mr 11 Da 
äufolge der, nebft Hypothekenſchein und Beringungen in der Regifttatur einzufehenden Tare 


fon am 6. März 1848 Vormittags 10 Ahr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Elbing, den 21. Oftober 1847. Königl. Yand- und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


AR 924. Das sub Litt. B. XLI. 34 in dem Dorfe Dörbed auf der Höhe belegene, der 
Regine Medlenburg zugehörige Kaͤthner⸗Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤzt auf 250 FE. ge. 
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mäß der nebft Hypothefens Schein in unferer Regiftratur einzufehenden: Taxe foll im Ter— 


min den 10. März 1848 Bormirtagd 11 Uhr 
an der biefigen Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Elbing, den 12. November 1847. Königl. Land: und Stadtgericht. 


M 9%. Der zwifchen dem Johann Allert- und Philipp Lebenſteinſchen Grundftüde in 
ber Unterftadt belegene Rämmerei: Pla von 14724 AFuß Größe fol in vem auf 
den 8. Januar 1848 
auf dem biefigen Rarhhaufe anitehenden Termine in Erbpacht ausgethan werden. Die 
Norhwendigkeit und Nüglichkeit ver Verdußerung wird dadurch begründet, weil diefer Platz 
bisher nur eine geringe Miethe gewährt und theilweife unbenugt gelegen bat., 
Dirfbau, den 22. November 1847. Der Magiftrat. 


AR 926 Das zum Nachlaß der verftorbenen Yobann Paulus und Charlotte Sufanna 
geb. Wieſe » Bauerfhen Eheleute gehörige, im Dorfe und Bade⸗-Ort Zoppot sub M 19, 
des Hypothekenbuchs, und zwar im Neuftdöter Landraths⸗Kreiſe belegene, auf 1698 HE. 
6 Apr abgefhägte Aftererbpachtögrundfiäd fol auf den Antrag der Erben in freiwilliger 
Eubhaftatien am 4. Februar 1848 Vormittags 10 Uhr 

hierſelbſt an ordentlicher Gerichtöitelle verfauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypo- 
thekenſchein können in unferer Megiftratur eingefeben werden. 

Neuftadt. den 10. September 1847. Königl. Land⸗Gericht. 





Bermifhte Machreichten. 


M 927 Meines vorgerüdten Alterd wegen bin ich Willens, mein in Blumftein, im gro» 
Ben Marienburger Werder, J Meile von Marienburg, belegenes Scharwerkfreied Grundftüd 
mir 4 Hufen 15 Morgen kulmiſch beften Landes, wovon 35 Morgen mit Winterfaat ber 
ftellt find nebft den dazu gehörigen Wohn: und meuen Wirthſchaftsgebaͤuden, einer Kathe, 
und volftändigem lebendem und todtem Inventario, oder auch ohne diefes, aus freier Hand 
zu verfaufen. Die Hälfte des Kaufgelded kann, wenn ed gewünfcht wird, darauf fliehen 
bleiben. Kaufluftige belieben fich dieferbalb gefälligt bei mir einzufinden. 

Blumftein bei Marienburg, den 25. November 1847. Wichmann. 
A 928. Ich beabſichtige, Familienverhaͤltniſſe halber, mein in Klinger, Schwetzer Kreis 
ſes, gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einer Mablmuͤhle mis 2 Gängen, einer Schneide⸗ 
müble, 177 Morgen Aderland und 40 Morgen Wieſen, unter vortheilhaften Bedingungen 
zu verkaufen. Hierauf reflektirende Käufer wollen fidh bis zum 15. Januar #. 3. bei mir 
melden, 

Klinger bei Oſche, den 27. November 1847. Die Witwe Blood. 
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A 929. Zu Ejarnilaß bei Pr. Stargardt Neben JZeit ˖Boͤcke, aus meiner, von allen erb, 
lien Krankheiten freien Stamm-Scäferei, welde aus der füritlib Lichnowskyſchen ab: 
ſtammt, zu feiten Preifen, von 15 A& an aufwärıs zum Verkauf. 

i Hoben Carzig, bei Friedeberg. Matthies. 


M 939. Bi der jchnellen Communication per Eifenbahn erbittet fich dad unterzeichnete 
Handlungéhaus aud aus eniferntern Gegenden geneigte Auftrdge auf biefige als belicar 
berühmte geraͤucherte Brethlinge (Sprott), Spedbüdlinge, Bratheringe, friſchen Dorſch, 
frifben Ladys, Lachsforellen, marinirten Lachs, große geraͤucherte Aale, Aal in Gelee, San⸗ 
darten, Stockfiſche, Labardan, Klippfiſche, eingemachte Muſcheln, große Neunaugen und 
koͤſtlichen hieſigen Marcipan. Es wird mit Rimeſſen begleitete Auftraͤge mit groͤßter 
Sorgfalt in ſchoͤnſter Waare ausführen, und empfiehlt ſich zugleich. zu Commiſſions-⸗, In—⸗ 
kaſſo⸗ und Speditions⸗Geſchaͤften beſtens. 
Luͤdeck, den 19. November 1847. Heinrich Hudoffsky. 


— — 
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Siherhbeit8:P} polizei. 


M%3 Dura vie geführten polizeilichen Verhandlungen ift erwiefen, daß Andreas 
Wachtmans, Bruder des im biefigen Kreife anfdffigen Krugbefigers gleihes Namens am 
18. October d. J. auf der Chauſſee bei Techenkrug einen Straßenraub begangen, und 
auf diefe Weile fi in den Befig einer Banknote von funfjig Thaler gefegt bat, Der 
Beraubte ift bei diefer Gelegenheit zwar mißbandelt, aber nibt lebensgefaͤhrlich verlegt. 
Da nun der Andreas Wachrmann, welcher {don vor diefer That von dem biefigen Gerichte 
gefucht wurce, feirdem die Flucht ergriffen, wenigftend nicht einbeimiih zu treffen iſt, 
wobl aber am verichiedenen Orten des Kreiſes flüchtig geliehen worden, wahrſcheinlich, ſich 
nicht ficher fühlend, denfelben verlaflen bat, fo werden ſaͤmmtliche Behörden dienitergebenit 
erfusbt, denfelden wo er ſich betreffen läßt, dem hiefigen Land» und Stadt gericht oder bem 
unterfchriebenen Landrathe mirtelft fiheren Transports zujufenden, indem die augenblid» 
ide Erflattung der Koften erfolgen fol. 

Das Signalement des p. Wachrmann erfolgt aus dem Gedaͤchtniſſe entlehnt nachſtehend. 

Eonig, den 18. November 1847, Der Koͤnigliche Landratb. 

Signalement— 


Religion, evangeliſch. Alter, gegen 30 Jahre. Größe, 5 Fuß 10 Zoll. Haare, blond 
aber zottig. Stirn, nice ſebhr hoch. Augenbraunen, blond. Augen, bau und Bein. 
Naie, ſpitz. Mund, gemönnlib. Geſicht, etwas aufgedunfen. Gefichtöfarbe, fahl. Sta- 
tus, kraͤftig. 

Belondere Kennzeichen. Zwiſchen Nabel und Herzgrube eine lange Narbe in Folge 


Verlegung durch einen Axthieb. 
— — 


Druck der Gerharoſchen Offizin. 


Auts- Blatt 


der 


goniglichen —— zu Danzig. 
Br AD — 


euren. 07 


Danzig, den 8. Zijemt 1847. 














BERN T 


ᷣ 2903. Mnussane Kabinete ordre vom 25. Oktober 1847, betreffend die fuͤr den Bau 
und die Unterhaltung einer Kunftitraße von Neu: Tüshaus nach Näkfeld bewil« 
ligten fiefalifhen Vorrechte. 

A 2004. Feldpolizei⸗Ordnung für alle Landeotheile, in denen dad Allgemeine Landrecht Ge⸗ 
ſetzeskraft hat, mit Ausfchluß der Kreiſe Rees u, Duisburg. Vom 1. Novbr. 1847. 


AR 368. 





Bekanntmachung des Königlichen Konfiftoriums, 
Die Prüfung der Kandidaten der Theologie betreffend, 


369 

Diejenigen Kandidaten ber Theologie, — im naͤchſten Termin dad Examen pro mi- 

nisterio zu beſteben gedenfen, haben fidh dazu mit Einreichung der erforderlichen Zeugniffe 

bei und zu melden. Die Zeugniſſe find; 

1. Das Taufatteſt. 

2. Dad Atteſt über erfüllte Militairpflicht, 

3: Das Abgangszeuguiß von der Univerfitdt, 

4. Die licentia conclonandl. 

5: Dad Zeugniß des vorgeortneten Kreisfuperintendenten über die fittliche — und 
theologiſche und paͤdagogiſche Fortbildung, beſonders über die Uebung im Predigen 
und Katechiſiren. 

6. Der Kommunionsſchein. 

‚ Das curriculum vitae, welches fich nicht blos auf einen bürftigen Abriß der dußern 
Lebengereignifle zu beſchraͤnken, fondern auch auf den innern Gang ihrer geiftlihen 
Bildung einzugeben bat, in lateinifher Sprache und 

8, ein Atteft über den Beſuch eines Schullehrer · Seminars, wovon nur unter ben, in ber 


— 
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die pddagogiſche Ausbildung der Candidaten betreffenden Eircular: Verfügung an ſaͤmmt, 
liche Superintendenten vom 21. Juli 1842 enthaltenen Bedingungen bie penſi st were 
den fann. 

Die Meldung muß fpäteftens bis zum 14 Februar 1843 bei und geſchehen, wors 
auf‘ ten Kunditaten die Aufgaben zu ten ſchriftlichen Arbeiten werden zugeftellt werten. 
Der Termin zur Cinreibung der ſchriftlichen Prüfungsarbeiten wird [piteflend auf den 
10. April fut. bejlimmt, wonac, wenn Bein’abweifender Befceid erfolgt, die mündliche Prüfung 
bei und am 8. Mai des k. I. beginnen wird, nachdem zuvor dad Tentamen bei der theor 
logiſchen Fakultät Natigefunden «bat, zu welchem fib die Kandidaten beim zeitigen Herrn 
Decan am 31. März #. 3. zu melden haben. Meldungen oter ſchriftliche Arbeiten, welche 

päter eingehen, werden zum naͤchſtfolgenden Termine ae 


Königsberg, den 24. November 1847. . — 


.* 


Befanntmachungen der Königlichen Megierung. 
Wegen Abhaltung einer allgemeinen katholiſchen Kirchen-⸗ und HaussGollekte. 


Mi 370. 
um Wiederaufbau, der abgebrannten Kirchen- und Pfarrgebdude zu Gfepia, Kreifes 
Kröben, Regierungsbezirks Poſen, ift, da tie zum Bau verpflichtete dürftige Gemeinde bies 
zu außer Stande, von. dem Königl. Miniflerien der geifllichen Ungelegenheiten und des 
Innern eine allgemeine. Kirchen⸗ und Haus · Collekte unter den katholiſchen Slaubendgenofien 
der. Monarcie bewilligt. 

Saͤmmtliche katholifhe Pfarrgeiftlihe, fp wie alle Kreiss und Ortebehörden unfergk. 
Verwaltungsbezitks fordern wir hierdurch auf, diefe Collekte, reſp. in den katholiſchen Kir⸗ 
ben und: Familien. abzuhalten und die eingefommenen Gelver, event. Vacat⸗ Anzeigen in der 
befannten Art bis zum 1. Gebruar ?. 3. einzufenden. 

Danzig, deu. 29, November 1847. 


371. 
D. von der Koͤnigl. ———— ausgeſtellten unde von der. Haupturm 
waltung der Staatsſchulden befceinigten. Domainen:, Kauf: und Adloͤſungsgelder⸗Quittun⸗ 
gen pro: Mi: Düarial: c, find: den betreffenden Domainens re/p: Domainen · Ment · Aemtern zur 
Aushaͤndigung anı die Jatereſſenten überfandt. worten. Die hierbei. Beipeiligten: merden aufs 
gefordert, ihre Dpittungen von ben zutreffenten Yemtern gegen Rüdgade: der ftuͤhen erhule. 
tenen. Interimsquittungen in Empfang. zu nehmen, 


Danzig, den 22, November 1847. 
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Benrmifhte Nobridten. 


AM 372. 

D. ganzen oder theilweiſen Bedarf an Naturalien zur Militair-Werpflegung pro 1848 
werden im Wrge des freihändigen Ankaufs für König. Rechnung beſchaffen: 

1. für Königsberg und Tapiau der Proviantmeifter, Kriegs-Rath Wahnſchaffe, 

2. für Danzig der Proviantmeilter, Kriegerarb Kurth daſelbſt, 

3. für Graudenz der Proviantmeilter Sajfnid vafelbft, 

4. für Thorn dad Proviant-Umt daſelbſt und zwar nur den Bedarf der rauben Fourage, 

5. für Infterburg und Lögen der Proviantmeilter v. Stwolinski in Infterburg, 

6. für Marienburg der MagazinRendant Neumann dafelbit, 

7. für Memwe ver MagazineRendant Scherres dafelbit, 

8. für Pillau der Magazin-Rendant Müller dafelbft. 

Mir machen died dem beiheiligten Publifo mit dem Bemerfen befannt, daß diefe 
Beamten eden fo wenig, wie dad Proviant⸗Amt zu Thorn, befugt find, den Berfäufern von 
Naturalien Borfbüffe zu leiften, ald bei den Einlieferungen in die Magazine mit den Zah» 
lungen dafür im Rüditande zu bleiben, oder Abfommen wegen erjt fpäter zu realifiren der Lie- 
ferungen zu treffen. Sie find vielmehr nur autorifirt, Zug um Zug, d. h. gegen fofortige 
baare Zahlung, bei Ablieferung der Naturalien zu faufen, weshalb bei etwanigen Zablunges 
rüdfländen, welde die Verkäufer dennoch zugefichen möchten, Seitens der Königl. Kaffe 
feine Gewähr geleitet wird. 

Königeberg, den 23. November 1847, 
Königl. Militair- Intendantur 1. Armee: Eorys. 


Auszug aus dem Ichten Jahresberichte der Danziger Bibeigeſellſchaft. 


373. 
DD. in: Danzig feit dem Jahre 1814 — mit der Preuß. Hauptbibelgeſellſchaft 
zu Berlin beſtebende Bibelgeſellſchaft, welche den Zweck bat, die heilige Schrift ganz oder 
theilmeife, ohne Anmerkungen, nad der Ueberfegung, die jede Eonfeffion angenommen bat, 
in verſchiedenen Epraden an Unbemittelte in Danzig und im ganzen Danziger Regierungds 
bezirße, zu verbreiten, zählt gegenwärtig 175 beitragende Mitglieder und Wohlthaͤter in 
und 58: außerbald Danzig, und fünf Hülfsvereine, zu Elbing mit 25, zu Kobbelgrube mit 
16; zu: Yangfubr mit 18, im Danziger Werder mit 43, und den Danziger rauenbibelvereim 
mit. 105. Mitgliedern. In der Kaffe befand fib beim leuten Zahresabfhluß am: 1. Oftober 
d. 3. ein Beſtand von: 1646 9%. 6 Gr 10: Ge. und es find bis jegt. überhaupt 36585 
@remplare der beiligen Schrift, darunter im legten Jahre 1224 Bibeln: und. Neue Teſta 
mente verbreitet. Mit herzlichem Danfe für das biöher genoffene Wohlwollen bringen wir dies 
zu allgemeiner Kenntnif, damit jeder. Arme,. ter die Bibel zu lefen: und: zu: haben wuͤnſcht 
und von. dem Beſtehen der Bibelgefellfhaft noch nicht erfahren: haben: follte,. wifle, wie auch 
'E und feine Gamilie in den Beſitz der Bibel. gelangen. koͤnne, und: damit jeder Menſcher 
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freund, ter gleich uns dad Wort Gottes für das beſte Mittel zur Gruͤndung und Befdrs 
derung wahrer Woblfahrt bilt, bieder aber fib und nicht angefibloffen bat, fib bewogen 
fühle, uns hinfort mit Mary) und That in unſerm Wirken freundlich zu unterftügen, 
Danzig. den 1. Dezeinber 1817. 
Dad Gomite der Bibel-Geſellſchaft. 





Derfounual.-EChbromnmiß 


D MN 374. 
er Kandidat der Keltmeffunft Karl Ferdinand Rudolph Hermann Borell du Bernay 
ift nach beſtandener Prüfung als Felomeffer vereidigt worden. 

Der zeitberige interimiflifhe Schuflehrer Felöfe zu Uhlkau, Kreifed Danzig, iſt defi- 
nitiv beſtaͤtigt worden. 





Poatent:Werleibunugen. 


M 375. 

E Dem Sprachlehrer John Maten zu Köln ift unter vem 23. November 1847 ein Patent 
auf eine Mecanif für Pianofortes, infoweit ſolche nach cem vorgelegten Model für 
neu und eigenthämlich eractet worden ift, -ehne Jemand in Anwendung befannter 
Theile verfelben zu befchränfen, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
erteilt worten, 


Dierbei ber Öffentliche Anzeiger, 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Mo, 49.) 





M 49. 
Danzig, den 8. Dezember 1847. 
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Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Berkauf. 


AM 932. Das im Berentfchen Kreife gelegene Erbpachts-Vorwerk Neugurh „AZ 96 nebſt 
der Freifchulzerei Neuguth nach der nebft Hypothekenſchein in ter Regiftratur einzufehenden 
Taxe zu 5 pCt. landſchaftlich abgefbdgt auf 23,772 RG 24 Kr 8 x fol, im Termin 
den 15. Januar 1848 Vormittags 11 Uhr i 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bierfelbft vor dem Herrn Geheimen Yuftiz- Rath Prang im 
Wege der notbwentigen Eubhaflation anderweit meiflbietend verkauft werden, 
Marienwerder, den 28, September 1847, 
Königl. Oberlandes- Gericht. Eivil:Senat, 
Notbwendiger Verkauf. 


AM 933. Der im Neuſtaͤdter Kreife gelegene Ritterguts-Antheil Wiczlin M 287 Litt. 

E. landſchaftlich abgefhdgt auf 876 Ag 11 Ar 6 Du fol in nothwendiger Eubhaftation 

in dem am 13. März 1848 Vormittags 11 Ubr 

an hiefiger Geridhteftelle vor dem Herren Oberlandesgerichts ⸗Rath Hirfchfeldt anflebenden 

Termine Öffentlich verkauft werden, Toxe und Hypothekenſchein find in biefiger Regiſtra⸗ 

"tur einzufeben. 

Marienwerder, ven M. Oktober 1847. Kivil-Zenar ded Königl. Oberlandesgerichts. 
Notbwendiger Berkauf. 


AM 934 Das der Wittwe Rofalie Barbara v. Kruſzinéeka geborene Kurkowska gebörige 
in der Breitgaffe unter der Servis: A? 1141 und M 44 des Hppotbeten » Buchs gelegene 
Grundſtuͤck abgeſchaͤzt auf 4362 7%, 6 Gr: 8 3 aufolge der, nebſt Hppothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
am 7. Januar 1848 Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Danzig, den 1, September 1847. Koͤnigl. Pant» und Stadt⸗Gericht. 
Notbwendiger Dertauf. 


MM 935, Das den Erben des verflorbenen Bürgerd Johann Earl. Hopp zugehörige, 
in der Bapfengaffe bieſelbſt gelegene Grunzftüd AR 8 des Hypothekenbuchs und AR 164 
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der Servisanlage, abgeſchaͤtzt auf 1110 AG zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebin« 
gungen in der Regiftratur einzufehenten Taxe, fol zum Zweck der Auseinanderfegung der 
Miteigenthümer 
am 12. Januar 1848 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlihber Gerichtäftelle fubhaflirt werden, 
Alle unbefannten Realprätendenten werden "aufgeboten, * bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Hufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Danzig, den 17. September 1847. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
Nothwendiger Bertauf. 


AM 936. Das dem Mpotbefer Nuguft Ferdinand Höpffner zugehörige, biefelbft auf der 
Rechtſtadt in der beiligen Geiftgaffe „IE 772. der Servis-Anlage und Ad 14 des Hypo» 
thekenbuchs belegene auf 10,787 0. 13 Ar 4 34 abgeſchaͤtzte Grundflüd, und die demiel« 
ben zugebörige hiefelbjt auf der Rechtſtadt etablirte Medizinal-AporhefersGerechtigkeit, mit 
den Beinamen „die Königlibe” „IE 3: des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt nebft Zubehör 
auf 26223 4. 16 Gr 11 9% follen unter Aufhebung des auf den 3. Maͤrz 1848 anberaumt 
gewefenen Termins in dem auf 
den 18. April 1848. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle angefegten Termine fubhallirt werden. Die Hypotbekenſcheine 
und die Zaren find in unferer Regiſtratur einzufeben. 
Danzig,. ven 28. Eeptember 1847, Königl. Lands und Stadtgerich«. 
Notbwendiger Berfauf: 


AMA 937. Dis ten Darbier Johann Joſeph Jaͤckelſchen Ebeleuten zugehörige, im Ohraer 
Heppenbrude. unter der AP SO des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuüͤck, abgefbägt 
auf 631 9%. 16 Gr zufolge der nebſt Hypothekenfchein und Bedingungen in ver Regiftras 
tur einzufehenden Taxe, foll | 
. " ‚ am 11: März 1843 Vormittags (1 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werten. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, fich bei. Vermeidung, der ei 
Nufion [päteftens in diefem Termine zu melden; 
Danzig, den 24. September 1847, Koͤnigl. Pant». und Stadigeriiht: 
Nothwendpiger Dertawf: 
A 938. Das ben Michael’ und AnnaKobiellaſchen Ebeleuten. gehörige, aud! dem nötkie 
gen Wohn: und Wirthſchaftegebaͤuden und 52 Morgen Band beftebende Bauerngruntfiüc: 
im Dorfe Kofi, abgeſchaͤht auf 1190 56 zufolge der, nebit Hypothekenſchein in der Mb: 
giftratur einzufedenten Taxe, folh 
am 10. Februar 1848’ Vormittags FO Uhr 
am ordentlicher: Gerichtöftelle fubbaftırt werdena. : 
Garthaus, den 29: Ermiember 1847.- Königl: Bantı« Gericdjtr: 
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—Noth weamo),ger ® ekmen wentner Eisen 
„NE 939. Dan dem Stanislannl * te, im Dorf! 
legene Bauergruhdftüe, abgefe®?} —V ad so wichtigen Ziweckes und um die 
und Bedingungen in der biefigen Regifirate- —ebenden Taxe fol “r 
am 8. März 1848 Po sittage 10 "ir 
au ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werdhaſ⸗ ir!” ee «he 
Carthaus, den 5. November 1847... „lt Fa — 
Freiwiiger Ban, 


90. Das zum Naclaffe der Tornelius urtloh —X Genen Eheleute gehörige 
in Neufirch, biefigen Kreifed sub AR 12 belegene DR DET. 2 welches 5 Hufen 13 Mor: 
gen kulmiſch Flaͤcheninhalt hat und auf 8826” RN — gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, 
ſoll auf Antrag der Erben in freiwilliger Eubhafiiion, mit gehörig beſtellter Winterfaat, 
jedoch ohne alles Inventarium 
den 19. Januar 1848 
an Ort und Stelle in Neukirch verkauft werden. Von dem Kaufgelbe muͤſſen 2000 RE. 
old Caution im Bietungs-Termine und bis zum Monat Mai 18483 fo viel bezahlt werden, 
daß I der Kaufgelver getilgt if. Die fonfligen Bedingungen können in unferm Bus 
reau IH. täglich cingefehen werden. 
Marienburg, den 27, November 1847. Königl. Lands und Stadtgericht. 


aa 41. Zufolge böberer Beftimmung follen die bei dem Brande ded Tagelöbnerhaufes 
auf der Walowärterei Wallenzin erübrigten. Baus Materalien, bejtehend in Balken, Eparren, 
balbverbrannten Schwellen, Riegel und Brettſtuͤcke im Termin 
den 22. Dezember c. Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Etelle in Mallenzin öffentlih gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend ver« 
fauft werden, wozu Slaufliebbaber hierdurch eingeladen werten. 
Etangenwalde, ten 29, Nouember 1847, Der Königl, Oberförfter. 


A 912. um 15. Dezember d. 3. von 10 Uhr Vormittags ab follen in dem hiefigen 
herrſchaftlichen Forſthauſe zu Kruͤckwald eine Parıhie eichene, buchene und kiehnene Klafs 
terbölzer meifibietend gegen glei banre Bezahlung verfauft werden. Das Holz ſteht ohn« 
weit. Kruͤckwald und find die nädern Verfaufs:Bedingungen im Termine einzufeben. 

Kl. Katz, deu 27. Nevember 1847. Das Dominium. 





. Edietal:Eitationen. 

AR 943: Auf den Antrag des hieſigen Kaufmanns Gottlieb Otto Retzzlaff, welcher das auf 
dem Fiſchmarkt umter 2 1577 der Servisanlage gelegene, im Erbbuche Fol. 189 B. und 
‘zwar: ſeit dem Jahre 1752 auf den Namen des Salomon Leezindfi‘ verſchriebene Grund 


— — 
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ſtuͤck laut beigebrachtem Kontrakt vom 25 Juni 1847 von ben Deſtillateur Peter und 
Magdalene Claßenſchen Eheleuten erfauft hat, werden der Ealomon Leöczinsfi ober deſſen 
Erben und Rechtsnachfolger fo wie überhaupt alle unbefannten Eigenthums⸗ und Realpraͤ⸗ 
tendenten des bezeichneten Grundſluͤcks aufgefordert, ihre diesfälligen Unfprüde in dem auf 
den 11. März 1848 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Rand» und Cradtgerichtd: Rath Fiſcher angefegten Termin anzumelden und 
zu begründen, widrigenfalls fie mit ihren etwaigen Eigenthums⸗ oder Realanfprüden auf 
dad Grundſtuͤck werden präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillibweigen wird aufs 
erlegt werden. 


Danzig, den 6. November 1847, Königl. Lands und Stadtgericht. 


M 944. Veser dad Vermögen des Gaſtwirths Johann Franz Liegen von biefelbit if 
der Konkurs eröffnet werten, Der Termin zur Anmeloung aller Auſpruͤche an die Kon» 
kursmaſſe Neht am 

10. März 1848 Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Oberlanderge:ichie»-Affeffor Leffe im Partheienzimmer tes biefigen Gerichts an. 


Mer fih in dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anfprüden an die Maffe 
ausgefcbloffen, und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillihweigen 
auferlegt werden. Zu Mlantatarien werten den am biefigen Orte Unbefannten 

der ‚Herr Juſtiz-Commiſſarius Schüler in Riefenburg und der Herr Bürgermeifter 

Hellmuth von bier in Vorſchlag gebradt, 

Nofenberg, den 4, November 1847, Königl. Stattgericht. 





nzeigen vermifchten Subalts, 
A 945. E⸗ wird beabſichtigt, auf dem Grundſtuͤcke Roͤpergaſſe MR 470, dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Herrn Tiede zugehoͤrig, ein Schlachtbaus zu erbauen. Diejenigen welche dieſer Ans 
lage widerſprechen zu koͤnnen glauben, werben gemäß $. 29. der Allgemeinen Gewerbeord⸗ 
nung vom 17. Januar 1845 hierdurch aufgefordert ihre Einwendungen binnen einer präflus 
ſiviſchen Friſt von 4 Wochen bei dem Unterzeichneten anzumelden. 
Danzig den 30. November 1847, Der PolizeisPräfident v. Claufemwig. 


AM 946. Da der ſchnellen Communication per Eiſenbahn erbittet ſich das unterzeichnete 
Handlungehaus auch aus entferntern Gegenden geneigte Auftrdge auf biefige als delicat 
berühmte gerducherte Breiblinge (Sprott), Speckbuͤcklinge, Bratperinge, friſchen Dorf, 
friſchen Lachs, Lachöforellen, marinirten Labs, große gerducerte Yale, Aal in Gelse, Sanı 
darten, Stodfifhe, Tabardan, Klippfilde, eingemabte Mufcheln, große Neunaugen und 


Amts— Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Dani. 
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Danzig, den 15 Dezeuber 8347. 
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IM, A 376 Be 
it Bezug auf vie Bekanntmachung des Herrn Finanz: Minifterd Erecllenz vom 16. 
Nopember 1845, (Amtöblatı rer König. Meglerung zu Damig pro 1845 ‚17 43.) bringe 
ich hierdurch zur aͤffentlichen Kenninitſj. daß höherer Belipmung gemäß | 
1. die Königl, Kommiffion für den Bay der Werichfels und Nogats« Brüden in Dirſchau 
mir dem 4, Januar 1948 aufgelbſt werden wird und die etwa noch -ungerledigten Ger 
ſchaͤfte derfelben auf ven Koͤnigl. Ober: Wegeb au⸗Juſpekior Deren Gerhardt, welcher 
fhon vorher feinen :Uufenibalt in Dirſchau nehmen wird, übergeben werden, 
MH. daß die Könige. Kommiffion für die Etrom⸗ und Deib:Bauten an der Weichſel und 
Nogat am 1, Januar 4843 von Dirfhan nad Danzig verlegt werden wird, 
Danzig, den 3, Dezember 1847. 
Der Vorfigende der Königl. Kommilfion für den Bau der Weicsfel: und Nogat⸗ 
Brüden und ber Königl, Kommiffion für tie Strom⸗ und Deib:Bauten 
an ber Weichfel und Nogat, 
Meglerungs· Praͤſfddent von Blumenthet. 


Bekanntmachung des Rönigl, Propinzial⸗Steuer⸗Directorats. 
Bitrifft die Bisferung der BurcausBedürfniffe für das Koͤnigl. ProvinziatsBtrucr-Dirertorat von Weſtpreußen 
auf das Jahre 1848, 





ı 377. 
D. Lieferung der für das Königliche von Weſtpreußen 
auf das Jahr 1848 erforderlichen Schreibmaterialien und :fonfligen Durcan · Bedurfniſe 
fol im Wege der Submiſſion autgeiban ‚werden. 
Der Bedarf und vie diedfallfigen .Bieferungs ı Bedingungen Tonnen in der diesſeltigen 
Regifiratur glich von 9.bid 12 Mir Vormittags in Erfahrung gebracht werben, 
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Lieferungsluſtige werden aufgefordert, ihre mit Proben begleiteten Anerbietungen vers 
fiegelt und mit ter Auſſchrift: 
„Submiffion auf die Lieferung der Echreibmaterialien und fonfligen Bureau: 
Bedürfniffe für das Königlige. Prinigle oxueꝝ⸗ Rirenotat von Wchrreußen 
auf das Yabr :847" 
verfeben bid zum 29, December d. %. — 
In dieſen Submiſſionen muß: 
1) die gehoͤrige Kenntnißnahme der feſtgeſtellten Lieferungé— Bedingungen und die 
Annabme derſelben deurlih ausgedruͤckt und 
2) der Preis für jeden Gegeuſtand, welchen der Unternehmer zu liefern. Willens 
ift, genau angegeden fein... 
Danzig, den 7. December 1847. 
Der Geheime Ober Finanz: Rath and Propinziaf: Ereuer: Direktor. 
Maume. 





Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
⸗478 

M. Bezug auf unſere ENERGIEN (es 2. Drgember pr... (Amtäblart pro 1846 
Stuͤck 49) bringen wir. hiermit. zur. allgemeinen Kenninif, daß. nach böberer Belimmurg 
für das. Jahr: 1848: das, den > zu übrrlagfende. St. Ubee-Salz, wie. bieber,. 
und bar: _ 

a) für die Tonne 2.405 Pfund unverpackt bier und in Neufabrwaſſer für 2 A > Ir. und 

b) für die Zonne. a 405. Pfund ——— in. Putzig für 2. 9 20 AMrverabfolgt 
werden wird. 





Bermifdte Nahridht e:m.. 
2 379. 
ie das. Jahr 1845- follen Die Forfigerichtörage:. 
1, für. den Schutzbezirk Sturmberg 
den 13. Januar, den 13. April, den 13. Jufi, den 12. Oktober: 
an biefiger Girichtäflelle, 
2. für die Ehugbezirfe Bechſteinwa'de, Trampfın, Schoͤnholz. Praufterfiug und Mallenczin 
ven 19. Januar, den 16, Februar, den 15. März, den 19. April, den 18. Mai, 
den: 21: Juni, ven 19, Juli, den 16: Auguſt, den. W. September, den 18Oktober 
den. 15. Moveinber, den 20. Dezember ; 
im Gteidrölvfale zu: Sobbowitz abyedalten werden. . 
Dirichau, den 2. Dezember 1847. KAbnigl. Lande und Stadtgericht. 
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j ? U Du - Le u Ren Zr, | re Bu rd ? 
D. Forſtgerich töiage für das, Koͤnigl. Forſtrevier Philippi werden im. Jahre 43 
ram 22. Januar, 2%: März ,-27- Mat-2% Jule; 23: September, 18: November für 
die Deldufe Eommerberg, Dihditen,' Gino und Motyye,” 
= am 19. Februar, 15. April, 17. Juni, %. Auguſt, 21. Oftober und 16. Dezember, 
für die Belfufe, Debrino, Borſchthal, Grüntyal und Parchauer⸗ Boor. 
von und abgehalten werten. 
Berent, den 3. Drzember 1847. Königl. Laud⸗ und Etargerict. 


ER an 


Verfonal:Ehromif. 








M 381, 
Dr feitherige Ae Diacenus an ber — Ober: Pfarr⸗ Kuche zu⸗Et⸗ Marien 
in Danzig. Dr. Ernſt Friedrich Adolph Höpfner, iſt zum Iften Diaconus- und der ſeithe⸗ 
rige Ae Prediger zu Bartenflein, Johann Aug uſt Leepold Müller, zum 2. Diacenus an 
der zuerſt erwaͤhnten Kirche von dem Puronate berufen: und von’ dem. Königlichen Kon» 
ſiſterium beſtaͤtigt worden. 


—- 


Der Dder: Fındeds Gericht Mich, Lande und Stadt ⸗-Gerichtẽ- Director und , Kreis 
Juſtig · Math Erieil gu ¶Wattenberg ⸗iſt · zum⸗ Direetor dee ande und Camgerian® 8* 
Danzig alltrhoͤchſt ernannt: umd: 

der Kreis Juſtiz⸗Rath und Rantgerichts« Director Willenbü ber. zu Neuladt zum 
Direstortet Yands und Stat igerichts zu Culm. und: zum Kreis Juſtiz Roͤth des. Culmer Kreis 
ſes ernannt worden... — — 

Der bisher: bei. dem? Lands und Stadigerichte zu 1 befcdfrigt *7 Der: 
Yandes-Gerichrs »Affeffor Sim ſon ih bei dem Yands und. Stadigerichte zu Pr, Etargardt und 

der Ober⸗Landes ⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Meißi zu Johanmisburg bei ben Land: und 
Staͤdtgerichte⸗ zu Tiegenboff” vr ffäitiv- ange ſtellt worden. 





— 


Der: Kaufmann und Stadtaͤfteſte Theodor Gottſchewski zu ⸗ iſt von der 
dortigen Stat tverordneten · Verſammlung, wiederum⸗ auf 6» Jahre⸗ zum unbeſoldeten Raths⸗ 
herrn erwählt und dieſe Wahl iſt beſtaͤtigt werten. 


Der: zeitherige interinfiifcht, @ huflichzer) Sauzi zu. Ghlerwald;. Kreifes Eiding, iſt defi⸗ 
nitiv⸗ beſtaͤtigt worden. 


Drr; Jungfrau Wilhelmire Emilie Awine — Ei; $ Yard Rah rest ern 
fib als Privat: Erzieherin zu beichdtigen:. 


— — — 


F teuer Aufſeher Bräutigam biefelbi, in die. aim hen. Edilte bi dem Vorde: 
klar ations Umse. zu Neufabrwaffir- und: drm Thor! Cön cheur | Schmidt in’ Thorn, die 
Steuer-Eignehmer und. Solzfaktor:Cielle in Pußig proviſoriſch verlichens 
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Der Bote und Exreeutor Kugller in Zempelburg iſt vom 1. Februar k. J. ab in 
gleicher Dienfleigenfaft an das Land: und Staditgericht zu Elbing verfegt worden. 
a ——— nn ne nn nennt 


Datent:Wesleibungen. 


382, 
D. Friedrich Harkort jun. yu Bat d. Ruhr in unter dem 20. November 1847 
ein @inführungs: Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewleſene Vorrichtung zum Bremfen 
ver Foͤrdergefaͤſſe bei Seilbräden in den Foͤrder⸗ und Fahrſchaͤchten j 
auf lechs Jahre, von jenem Tage an gerechvet, und für den Umfang tes preußifcen 


@taatd ertheilt worden. en 


R 
Sn Gafwird I. Etrach au zu Ealnrd iſt unter tem 20. Nopember 147 4 
Patent 
auf einen durch Modell nachgewieſenen Echwimm⸗ Apparat, foweit deiſelbe als neu 
und eigenihimlid anerkannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tuge an gerechnet, und für ten Amfang des ‚preußifen 
Staats ertbeilt morten. 
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At 383, R 
Dı MartinieMarktpreife in den Markiſtaͤdtey Danzig und Elbing in dem Jabre 1847 
und die I4jährigen Durchſchnittepreiſe für Die Jabre 1834 ſowie die 10jäbrigen | für die 


2 vor der —E—E——— — — und Abloͤſungen, ſind wie folgt, fef eflellt 
J * er 


T 





* 14jdhrıge Durch⸗ 
chniſtsspreis nad Abzug Der 10jitrlge Durch⸗ 
Der Martial: Markipriß ‚der 2 tbeuerften und 2 ibnitspreis 


weblfeiliten Jabre 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 50.) 





M 30. 
Danzig, den 15. Dezember 1847. 





Merkäufe und Werpacdhtungen. 
M 953. Das dem Michael und Catharina Elifaderb Schlichtſchen Eheleuten zugebb: 
rige in dem Dorfe Roſtau gelegene mit der Hupoibetens a 1 bezeichnete Grundflüd ab: 
gelbige auf 728 9%. 25 Apr. zufolge der, nebſt Hvpothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 20. Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 19. November 1847. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendbiger Bertauf. 


AM 954. Das dem Kaufmann Karl Joſeph Hannemann zugehörige auf der Rechtftadt 
biefelon, binter der Brabanf im Bollmerke gelegene Grundflüd IE 8 des Hypothekenbuchs 
und „a2 1763 der Servisanlage, abgeſchaͤtzt auf 4092 RG 18 Gr 4 5% zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, fol 
am 17, Mir, 1848 Vormittags 10 Uhr 

an ordentliber Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Zu diefem Termine werden folgende, ihrem Aufenthalte — Intereſſenten 

1. der Kaufmann Karl Joſeph Hannemann, als Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks, 

2. der Kaufmann Auguſt Wilhelm Martens, als Realglaͤubiger mit vorgeladen. 
Danzig, ven 9. November 1847. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Nochbwendiger Bertauf. 

M 95. Das in der Dorfſchaft Wernerdborf MM 1. Litt. A. des Hypothekenbuchs ber 
legene Grundflüd des Bürgermeifter Earl Friedrich Wilhelm Pudor aus Ehrifiburg, zu 
welchem außer den Wohne und Wirthſchaftsgebaͤuden 4 Hufen, 14 Morgen und 208 
DRuthen, 82 OFuß Fand gebören, abgefbägt auf 8602 9%. 23 Apr 4 Bi zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, im III. Bureau einzujehenden Kaze, foll am 

17. März 1848 Vormittags 11 Uhr 


am ordentliche Gerichtöſtaͤtte ſubhaſtirt werden 


Warienburg, den 1. September 1847. Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Freiwillige Subbaflation. 


AM 956. Das den Michael und Eſter Elifaberh Meyerſchen Erben zugehörige Grund» 
ſtuͤck in Eroneneft, zu welchem ein Wohn: und ein Wirtbfchaftögebäude, fowie 14 Morgen 
Land culmiſchen Ausmaaßes gehören, und weldes auf 150 %. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, 
deffen Erwerböpreis aber im Jahre 1846, 633 A 10 Gr betragen bat, foll im Termine 
den 5. Januar P, 3. Mittags 12 Uhr 
vor Herrn Affeffor Schmidt in Eronsneft ım Wege der freiwilligen Subhaftation, Behufs 
Auseinander frgung der Erben, verkauft werden. Die VBerkaufsbedingungen find täglich im 
Bureau Il. des Gerichts, auch bei dem Bormunde ver Meyerſchen Minorennen, Waffer: 
muͤller Johann Roͤſſler in Campenau, einzufehen. 
Marienburg, den 27. Oktober 1847. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Bertauf. 


„% 957. Das biefelbt ME 102 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck ber Zimmer- 
gefell Friedrib und Caroline geb. Prrfito, Volziben Eheleute, abgeihägt auf 1391 RE 
5 5 zufolge der, nebft Hypotbekenſchein und Bedingungen, im II. Bureau tinzufehenden 


Tare, foll am 14. März 1848 Vormittags 14 Uhr 
an ordentlier Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. 
Marienburg, den 10. November 1847. König. Land: und Stadtgericht. 


BSubhbaftartionds: Patent. 


„ 958. Die im Regierungs « Bezirfe Danzig im Pr. Stargarster reife und deſſen 
Dorfe Zblemo sub MM 2 und sub AR 45 belegenen, den Johann Nögelfhen Eheleuien 
zugebörigen beiden Gruntfiüde, von denen das sub MM 45 circa 4 Hufen 13 Morgen 
158 Mutben magdeburgiſch Erbpachtsland, und circa 6 Morgen 142 DRutben freies 
Schenfland, das sub AR 2 aber I Hufe 18 Morgen 68} ORutben enthält, und mo. mit 
dem erftern die Ausübung der Schanfgerechtigkeit verbunden ift, wogegen die dazu gefchla- 
genen 6 Morgen 142 ORutben Schenkland noch nicht vollſtaͤndig ald dazu gebörig erwie- 
fen find, mit Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden und einem Gaftftalle, follen im Termine 
den 15. Januar 1848, Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöitelle fubhaflirt werden. 

Die Grundftüde find inclufive ver Schankgereirigkeit auf 6085 23 Ar 4 q 
unter Berüdfichtigung des Werths der Aruggerechtigkeit im Allgemeinen aber auf 9135 RE 
23 Gr 4 x in Betracht ded Werths der Schankgerechtigkeit nach Maaßgabe des Ber 
triebes gerichtlich abgeſchaͤtzt. Taxe umd Hypothekenſchein find in ver Regiftrasur einzufehen, 

Pr. Stargarot, den 10, Juni 1847. Königl Land⸗ und Stadsgericht. 

Nocthbwendiger Bertauf. 


M 959. Die Erbpachtögerechtigkeit des zu Steinkrug sub AR 1 belegenen den Martin 
und Wilhelmine geborne Schmidt — Thymianſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtuͤcks, 


— 3507 — 


weldes zu 5 pCt. auf 3912 9%. 14 Ar 7 45 gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, loll zu Folge der 
in ver Regiftratur einzufehenden Taxe 
am 15. Februar 1848 Vormittags 11 Uhr in Zalenze 
an den Meiflbietenden verkauft werden. 
SGleichzeitig werden zu diefem Termine alle unbekannten Prätendenten zur Vermei⸗ 
dung der Präflufton hiermit vorgeladen. 
Neuitact, ven 23. Auguit 1847. Das Patrimonial:Beriht Zalenze. 


Subbaffationds Patent 


A 960. Das im Bezirk des Königl. Landgerichtd zu Neuftadt in Weflpreußen, Regie: 
rungsbezirk Danzig sub „ME WU des Hypoihekenbuchs gelegene, zu eigenthuͤmlichen Rechten 
beſeſſene Gut Dembogorß nebſt ver Schäferei Suchidwor und den dazu geboͤrigen ſonſtigen 
Gerechtigkeiten, zuſammen auf 21,306 RG 19 Gr: 2 5 gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll 
am 15. Januar 1848 Vormittags 10 Uhr 

an hieſiger Gerichtäftele im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
Taxe, fowie der neuefle Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiflratur eingefehen werden. 

Neuftadt, den 28 Oktober 1847, Königl. Landgerict. 


Nothbwendiger Bertauf. 


AR 1. Die Erbpachtögerechtigkeit auf das Kruggrundſtuͤck Reinwaſſer von circa 
284 Morgen 30 ORurben Fläche, deffen Reinertrag laut der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen bier einzufebenden Taxe auf 204 Ag. ı1 Ar 10 x zu 5 pEt. fapiralifirt mit 
Hinzurechnung von 4 pro Wille für die Fagdgerechtigkeit 4088 3%. 27 Ar 3 5, zu 4 
pEt. gerechnet 5102 Ag. 4 Apr beträgt, und worauf ein Erbpachtskanon von 28 A, 15 
Sgr. hafter, welder zu 4 „Et. gerechnet ein Kapital von 412 4. 15 rm darſtellt, 
wonach der Werth ver Erbpachtsgerechtigkeit zu 5 pCt. veranſchlagt 3376 SE 12 Gar 3 
M zu 4 pCt 4389 Æ. 18 sy. beträgt, ſoll im Termin 
den 19. Februar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Schoͤneck, den 22. Oftober 1847. König. Land: und Stadtgericht 


Nochwendiger Bertaut. 


AR %2. Das bierfeloft in der Oberfiraße sub AR 148 Litt. A. befegene den Sattler 

meifter Gottlieb und Auguſte geb. Gehlhaar — Lichtenſteinſchen Eheleuten gehörige Grund- 

ſtuͤck, beſtehend aus einem maffiven Wohnbaufe, Seiten: und Stallgebäuden fol im Ter⸗ 

min am 18. Februar 1848 Vormittags 11 Uhr 

an ordentliber Gerichtsſtelle (Zimmer 10) fubballirt werden. Die auf 1230 M abs 

fließende Taxe und der Hypothekenſchein find täglich im III. Bureau einzufeben. 
Dirſchau, den 8, Oftober 1847. Königl. Landr und Gear. 
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Nothwendiger Verkanf. 

M 963 Das dem Mathias Lemanczit jegt der Wittwe und den Erben deffelben ge: 
börige Bauergrundſtuͤck in Liszniewo, abgef gt auf 692 15 Ayr. zufolge der, nebſt 
Hyporhetenfchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 16. Maͤrz 1848 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Carthaus, den 18. November 1847. Koͤnigl. Land: Gericht, 


“Enzeigen vermifchten Sinbnlts. 


A 964. Die Brüde über das Schwarzwaſſer im Dorfe Wra sub 42 16 ded Brüden: 
Kataſters fell neu erbaut und die Ausführung dieſes Baues, wozu tie Koften auf 682 RE 
6 Ar 9 45 veranſchlagt find, dem Mindeſtfordernden überlaffen werden, Zu diefer Lizi: 


tation babe ih einen Termin auf 
ven 23. Dezember c. Vormittags von 11 bie 1 Uhr 


in dem Gefchäftölofale des biefigen Amts anaefegt, wozu Unternebiner eingeladen werden. 
Nicht als fiber befannte Liciranten müffen eine angemeffere Kaution beftelen, 
Pr. Etargardt, den 4. Dezember 1847. Königl. Domainen:Rent-Amt. 


AR 965. Hoͤberer Beſtimmung gemäß ſoll die Ausführung der auf 69 4 Gr 10 Ha 
ind. 7 3. 17 pr 9 Holzwerth veranfiblagten Reparaturen an dem Foͤrſterwohnhauſe 
zu Babenthal diedfeitigen Reviers in Entreprife ausgethan werden. 

Zur Ermittelung des Mindeſtfordernden babe ich einen Termin 

auf den 4. Januar a. f. Vormittags 10 Uhr im Foriihaufe zu. Seerefen 

anberanmt und lade qualifizirte Bau » Unternehmer hiezu mit dem Bemerfen ein, daß der 
Bau-Anfclag täglich in dem hieſigen Geſchaͤftẽ zimmer zur Einficht bereit liegt. 

Stangenwalde, den 10. Dezember 1847, Der Königlibe Oberförfter. 


A 966. Die bier durch den Tod bed Buͤrgermeiſters — Huͤllmann erledigte Stelle 
ſoll anderweit beſetzt werden. 
Hierauf Reflektirende wollen ſich recht bald portofrei beim unterzeichneten Stadtver⸗ 
ordneten · Vorſteher melden. Das jährliche Gehalt beträgt 800 Thaler. 
Marienburg, den 4. Dezember 1847. Der Stabiverorbneten:Vorficher Plagemann. 


M 97. J. dem Rittergute Niepoczlowitz, Kreis Neuſtadt, auf der Meinen Straße 
von Danzig nach Stolpe 6 Meilen von beiden und 1} von Lauenburg iſt ſogleich die 
Krugwirtbihaft und ein aufgebautes Vorwerk, beide mit foviel Grundſtuͤcken wie beliebig, 
auf Marien 1848 aber mehrere Vorwerke zu pachten im Dorfe und außer demfelben; das 
aufgebaute Borwert kann auch mit 100 bid 500 Morgen vererbpachtet oder verkauft 
werben, beögleichen ein Vorwerk von 107 Morgen, welches eine Infel bilder, mit einem 
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großen filchreiben See. Dad ganze Rittergut mit einem Areal von 5483 Morgen 35 
Mutben, worunter an 2000 Morgen Ficht-, Eich: und Buchwald, mit 13 Vormerken 
großen fiſchreichen Seen, Krug, Schmiede, Ziegelei, guten Wohn⸗ und Wirthſchafts gebaͤu⸗ 
den und rventarium, ſchoͤner Jagd, 700 RG Gefällen und 19 Rf, Abgaben, obne Bauern 
und Eigenthuͤmer, iſt für 44,000 R£ bei einer Anzablung von 15,000 zu kaufen, bei 
der ein Pleineres Gut wohl mit angenommen werten fönnte. Ueber alle diefe Gegenftände ' 
" find jederzeit bei dem Mittermeifler von Dittmar dafelbft die näheren Bedingungen ohne 
Einmiibung eines Dritten, aucb auf portorreie Briefe zu erfabren. 


2.908. Die Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
übernimmt zu billigen feften Prämien Berfiherungen gegen Feuersgefahr fowohl in 
Städten ald auf dem Lande, auf alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtaͤnde, 
mithin auch auf Einſchnitt, Vieb ꝛc. Der umterzeichnete, zur Vollziehung der Polis 
cen ermächtigte Haupt» Agent, fo wie der Agent Herr Apotheker Hildebrandt in Prauft 
ertheilen über die nähern Bedingungen ſtets bereitwillig Auekunft- und nehmen Verſiche— 
rungs⸗Antraͤge gern entgegen. 

Danzig. Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt JM 1586. 
“2 969. Einem geebrten Publifum erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich außer 
den-Material:Waaren, zu bevorfiehenden Weihnactöfefte, auch mit Königeberger-Marzipan 
Traubenrofienen, Prinzeß-Mandeln, Bamberger Pflaumen und vorzäglih guten Wallnuͤſſen 
verforgt bin, die ich ſaͤmmtlich zu billigen Preifen offerire. 

F. 0. Weinreich in Schoͤneck. 


90. Wir empfingen ſoeben wieder eine Sendung ſchoͤne 

und delifate hollandifche Heeringe, die wir in h, umd "he 

billigſt verkaufen. H. D. Gil & Co,, 
Hundegaffe Nro. 274. 


A 971. Meined vorgerücdten Alters wegen bin ich Willens, mein in Blumftein, im gro 
fen Wiarienburger Werter, | Meile von Marienburg, belegenes Scharwerkfreies Grundſtuͤck 
mir 4 Hufen 15 Morgen kulmiſch beſten Landes, wovon 35 Morgen mit Winterſaat be 
ſtellt find nebſt den dazu gehörigen Wohn: und neuen Wirthſchaftsgebduden, einer Kathe, 
und volftändigem lebendem und todtem Inventario, oder auch ohne diefes, aus freier Hand 
zu verfaufen. Die Hälfte des Kaufgeldes fann, wenn ed gewuͤnſcht wird, darauf ftehen 
bleiben. Kaufluftige belieben ſich dieſerhalb gefällig bei mir einzufinden. - 
Blumftein bei Marienburg, den 25. November 1847. Wichmann. 





Stedbeiefe. 
M 972. Die unverepelichte Wilhelmine oder Hearieue Kaminska 25 Bi 30 Jahre 





- 


—— 


alt, welche ſich in der letzten Zeit in Klein⸗Marienau hieſigen Kreiſes aufgehalten haben 
ſoll, und deren Perſonalbeſchreibung näber nicht angegeben werden kann, iſt der Theilnahme 
an der Plünderung des Speichers des Kaufmanns Beflvater dringend angellagt, und bat 
bisher nicht ermittelt werden koͤnnen. j 

Die Wohllöbliben Polizeibebörden und die Gensdarmerie werden ſonach ergebenfl 
erfucht, die gedachte Kaminska im VBerretungsfalle zu verhaften und uns gegen Erflattung 
der Geleitskoſten zu überliefern. 

Marienwerder, ven 4. Dezember 1847. Königliched Inquiſitoriat. 


3 973. Die unverehelichie Marie Niczynska auch Nieczewoͤka genannt; circa 24 Jahre 
alt, aus Pr. Stargardt gebürtig, deren Perſonalbeſchreibung näber nicht angegeben werden 
Bann, ift des Verbrechens der Diebs⸗Hehlerei angeſchuldigt und foll, da fie ihren bisherigen 
Aufenthalt, (Pr. Stargardt) heimlich verlaffen bat, und bisher nicht zu ermitteln geweien, 
zur Haft gebract werden. 

Die Wohlloͤblichen Poligeibehörden und die Gensdarmerie werden deihmach dienfler- 
gebenſt erfucht, auf die gedachte Niczynska zu vigiliren, diefelbe im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und ‚gegen Erflattung der Geleitskoſten und überliefern zu laffen. 

Marienwerder, den 6. Dezember 1847. Königlihes Inquifitoriat. 


Ma 974. Dar nachfiebend fignalifirte Dienfljunge Earl Oldenburg, welder wegen 
Diebſtahls fid bier in Unterfubung befindet, bat feinen Aufenthalt heimlich verlaffen 
und foll zur Haft gebracht werben. 

Die Wobhlloͤblichen Polizeibehörden und die Gensdarmerie werden demnach dienſt⸗ 
ergebenfl erfucht, auf den genannten Oldenburg vigiliren zu laffen,, ihn im Brtreiungsfalle 
feftzunebmen und und gegen Erſtattung der Geleitsfoften zu überliefern. 

Marienwerder, den 4. Dezember 1847. Koͤnigliches Inquifitoriat. 

Signalemenkt 

Familiennamen, Oldenburg. Bornamen, Earl. Geburtsort, Marienwerder. Wufent- 
baltsort, Mareefe. Religion, evangeliib. Alter, 16 Jahre. Größe, 4 Fuß 8 Zoll. 
Haare, blond. Etirn, frei. Wugenbraunen, blond. Augen, blau. Nafe und Mund, 
gewöhnlib Zähne, gefund. Kinn und Gefichtebildung, rund. ‘ Gefichtöfarbe, gefund: 
Geftalt, Hein. Eprade, deutſch. Beſondere Kennzeichen, Peine. 


„1 975. m 22. v. M. ift die untenflebend bezeichnete Dienfimagd Maria Weinberg 
von bier, welde wegen Diebflahl& detinirt werden follte, au der biegen Urmen » Arbeits: 
Anftalt entlaufen, und am biefigen Orte biöher nicht zu ermitteln gewefen. 
Saͤmmtliche Civil: und Militair: Behörden werden erfucht, auf diefelbe Act zu 
haben, fie im Betretungsfalle zu verbaften und hierher zurüdzumeifen. ; 
Elbing, den 7. Dezember 1847, Die Polizei: Direktion, 


Sianalement. 


Geburtsort, Baterland und gewöhulicher Aufenthaltsort, Elbing. Religion, evange- 
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Kb. Stand, Dienſtmagd. Alter, 22 Yahr. Haar, dunkelblond. Stirn, ziemlich hoch. 
Augenbraunen, heüblond. Augen, grau. Naſe, länglib. Mund, gewöhnlib. Zähne, voll: 
ſtaͤndig. Kinn, etwas rund. Gefichtöfarbe, gefund. Geſichtsbildung, laͤnglico. Starur, 
Hart. Sprache, deutſch 

Bekleidung: Ein balbwollener weiß und grün gewuͤrfelter Rod, eine ſchwarze 
Taft de laine-Schuͤrze, 4 buntkattunene Unterröde, ein Paar ſchwarze Laſtingſchuhe, ein 
wollened buntes Cravattentuch, ein weißsleinened Hemde. 


MM 976. Der Obfervat, Schneider Chriſtian Eggert, deffen Signalement unten folgt, 
bat ſich bereit vor acht Wochen von feinem Wobnorte Vorwerk Meftin heimlich entfernt. 
Die Wohlöblichen Behörden werden ergebenft erfucht, den Schneider Ehriftian Eggert im 
Betretungdfalle zu verbaften und davon hier Mitiheilung zu maden. 

Dirſchau, den 10. Dezember 1847. Königl. Domainen : Rent Amt 

Signalement. 

Geburtsort, Kungendorf. Gew. Aufenthalt, Meſtin. Alter, 36. Yabre. Haare, 
dunfelblond und etwas lang. Augen, blau. Naſe, flach und breit. Augenbraunen, flart. 
Gefihtöfarbe, bleib. Mund, breit. Zaͤhne, fehr gut: Geitalt, Hein und unterfegt. 

Bekleidung: Schwarzer Tuchrock oder blaue Nanking: Fade, braungefreifte Baums 
wollen» Holen, braunfarrirte Baumwollen ⸗Weſte mit gelben Metalltndpfen, ſchwarztuchene 
Sommermüge. 


M 977. Der Arbeitömann Yofepb Wilke, alias Wolf aud Alt» WBeichfel, biefigen Br» 
zirks, hat fib im Monat Juli d. 3. aus leptgedachtem Orte, nachdem feine Ehefrau vers 
forben, entfernt, umd zwei unerzogene kleine Kinder zurüdgelaffen, ohne für deren Ber- 
pflegung und Erziehung etwas zu thun. Sdmmtliche Wohllöbliche PolizeirBehörden wer: 
den daher ergebenft erfucht, den p. Wilke, allas Wolf, fobald er ſich betreten laſſen follte, 
entweder anzubalten, daß er feine zurüdgelaffenen Kinder zu ſich nimmt, oder aber den— 
felden hierher zu weifen, damit er zur Unterhaltung der Kinder angehalten werden kann, 
Marienburg, den 9. Dezember 1847. Königl. Domainen Rent: Amt. 


„2 978. Di. verehelichte Einwohner Neigel Caroline geb. Schmandke, welde mit ihrem 
Manne bis Michael v. 3. in Rerinboff gewohnt bat und von da nach Dliva verzogen ift, 
fol in der wider fie wegen Diebfiabld von und eingeleiteten Criminal / Unterſuchung zur 
Daft gebracht werden. Bie hat fich nach der Verhaftung ihred Mannes von Dliva ent- 
ferne, und ihr gegenwärtiger Aufenthalt ii nicht zu ermitteln. Es werden baber alle Be: 
börden erfucht, die verehelichte Neigel im Betretungsfalle zu verhaften, und diefelbe gegen 
Erftattung der Koſten an uns abliefern zu laffen. 
Lauenburg, den 27. November 1847. Königl. Land: und Stadtgericht. 


2 979, An 14. v. M. wurde in dem Umsöbezirt Tiegenhoff die 11jährige Henriette 


Olſchewski wegen Bettelns verhaftet und auf Grund ihrer Ausſage, daß die Eltern zuletzt 
in dem biefiyen Amtsdorfe Ale: Mödland gewohnt hätten, bieber gewieſen. Nach den er 
folgten Ermittelungen find aber die Frietricy Olſchewskiſchen Eheleute bereits vor 9 Jahren 
von Alı - Möslano nab Schlanzerweide, von dort nach Juͤttlaͤnderfaͤhre verzogen und nad 
mebrjährigem Yufentbalte im legten Orte follen diefelben im Danziger und Marienburger 
Werder, fo wie in den biefigen Niederungen beitelnd umberzieben, obgleib fie noch voll- 
kommen aubeitsfähig find. Es wird eriuct, auf die Olſchewskiſchen Eheleute zu vigiliren, 
fie im Ermittelungsfalle auf geeignete Weile zu einem ordentlichen Lebenswandel zurüczus 
führen, fie aber vor allen Dingen anzumweifen, die bier vorläufig für Rechnung des Lande 
armenfonds im Pflege und Erziehung gegebene Henriette Olfebewsfi abzjubolen und für 
ihren Unterbalt fernerhin zu forgen, Auch bitte ih in dieſem Falle um gleichzeitige Ber 
nachrichtigung 
Mewe, den 6. Dezember 1847. Koͤnigl. Domainen-Rent: Amt. 


M IR. Um 11. November c. wurde in Gogolewo die Magd Catharina Woicze⸗ 

Gowska wegen zwedlofen Umbertreibend verbaftet und nad ihrer angeblichen Heimarh 
Rathſtude gewiefen, wo fie aber nach der Mittbeilung ded Königlichen Yandratbe : Amtes 
Etargardt nicht eingetroffen, auch nicht bingehörig ift. Da vermutber wird, daß die Woicze⸗ 
&oweta ihre vagabondirende Lebensweiſe fortfegt, fo erfuche ib, auf dieſelbe zu vigiliren 
und ihr im Ermittelungsfalle aufzugeben, ſich innerhalb einer beſtimmten Friſt zur Ber 

meidung der geſetzlichen Strafe ein feites Unterfommen zu verfchaffen, 

Mewe, den 6. Dezember 1847. Königl. Domainen : Rent:Amt. 


2 981. Hm 21. November c. Mittags, ift an dem Wohnhaufe des Gutspaͤchters 
Grothe in Ezarnoczinofen ein circa ein Jahr altes Kind, männliben Geſchlechts ausge⸗ 
fegt gefunden worden. Die in der Umgegend gehaltenen Nachforſchungen nad der Herkunft 
"and den Angehörigen diefed Kindes find biöber ohne Erfolg geblieben. 

Indem bemerkt wird, daß dad Kind hager ift, und mit einem ſtleidchen von blauem 
Nefel:Kattun, Schuben und Strümpfen bekleidet, gefunden worden, werden alle Diejenigen 
welche über daſſelbe Auffchlüffe zu geben im Stande find, hiermit aufgefordert, ibre dies⸗ 
fälligen Mittbeilungen dem unterzeichneten Amte ſchleunigſt zu machen. 


Pogutken, ven 3. Dezember 1847. König: Domainen-Amr Schoͤneck. 
Stedbriefd:Wivderruf. 


Mß 9m. Dir, durch den Steckbrief des Königl. Domainen : Umtd Schöned vom 2. d. 
M. im 49. Stud des Öffeniliben Anzeigerd verfolgte Schmiedeburfhe Auguft Felgner ift 
wieder ergriffen worden, was zur Berichtigung der Stedbriefs-Eontrolle hierdurch zur Öffent- 
lichen Kenntniß gebract wird, 

Danzig, den 8. Dezember 1847, Königl. Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Drud ver Gerhardſchen Offizin. 





Amts⸗ Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





X 2905. 
M 2906. 


Ai 2907. 


A 2908, 


M 2909 
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Bang, den 22. Zander BAT. „:: \ 








—— No. 42. 
aa 384. 


——— über die Markiſtandegelder. Vom 4. Oktober 1847, 
Allerhoͤhſtes Piivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Breifs 
fendagener Kreisobligationen zum Berrage von 60000 A. Vom 29. Orbr. 1847, 
Allerhoͤchſte Kabinetsorere vom 29. Oktober 1847, betreffend die den Kreisitäns 
den ded Greiffenhagener Kreifed in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung 
einer Kunſtſtraße von Bahn nad Greiffenbagen bewilliyten fiäfaliiben Vorrechte. 
Allerhoͤchdes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautenter Rups 
piner Kıeieobligationen zum Betrage von 130,000 A Vom 1, November 1847. 
Alerböcfte Kabinersorete vom 12. November 1847, beireffend die Erhöhung 
des Zinsſatzes für die, zufolge der Befldtigungeurfunde vom 12. Juni 1846 
noch aus zugebenden Prioritdtsobligationen ver Niederſchleſiſchen Zweigbubnge- 
ſellſchaft im Betrage von 248000 A 


———— — — — — — — ———— 


Sekanntmachung des Rönigl. Ober⸗Präſſidiums zu Königsberg, 


‚A 385. 


Ds daß Urtel ded Rönigl. Kriminal Gerichts zu Magdeburg vom 1, Dftober d, 3. 
find die nachfolgenden beiden Schriften, 
1. Rueretia oder die Kinder ver Nacht. Ein Roman von E. L. Bulmwer, Aus dem 
Englifben von Tbeotor Oelker. Erfler und zweiter Theil. Stuttgardt. Verlag ber 
3, B. Mitzleiſchen Buchhandlung 1847. 
2, Lucketia oder die Kinder der Nacht von E. L. Bulwer, Verfaffer des Rienzi.xc 
Aus dem Engliſchen von A. Kretzſemann. Erſter Band. Leipzig. Berlag von 
Chriſtian Croft Kollmann 1847, 
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für Nachdruͤcke kannt, und es tritt deshalb hinſichtlich der genannten Schriften die Ber 
flimmung des tür das Patent vom 29. November 1837 (Geſ.⸗S. S. 161.) in den Königl. 
Staaten mit Gefeßeäkraft verſehenen Beſchluſſes der deutſchen Buudesverſammlung vom 9. 
ejd. Art. 5 in Wirffamfeit wonach, der Debit fo wie tie oͤffentliche Ausftelung oder Ans 
fündigung aller Nachtruͤcke und Nachbildungen in allen Bundesſtaaten bei Vermeidung der 
*,Megnahme und der durch die Bundesgeſetze angedrobten Etrafen unterfagt fein fol. ., 

*Solches wird hiermit unter dem Hinzufügen zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daf 
die Uebertreter dieſes Verbots fib ter Gefahr ausſetzen, auf Antrag der zur Herautgdde 
einer deutfchen Ueberfegung des fraglichen engliſchen Werks ausfcließlich berechtigten Buche 
bandlung von Dunfer und Humblost zur gerichtlichen Unterfubung und Beftrafung gezo⸗ 
gen zu werben. 

Königsberg, den 14. Dezember 1847. 





Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. 


AR 386. 
Ns einer Mittheilung der Koͤnigl. FE rar des Innern, der Finanzen und des Kries 
ges haben des Königs Majeftät mittelſt Allerboͤchſter Ordre vom 27. Mai d. 3. zur Feſt⸗ 
ſtellung der Militair» Dienft:Verbältniffe der Bemannung der Corvette Amazone nachfol⸗ 
gende Beflimmungen zu genehmigen gerubt: 

1. die auf der Corvette angeflellten Leute werden während der Dauer der Anflellung ge: 
gen Beſcheinigung ded Navigationd: Direktors, ald Gommantanıen des Ewiffed, zum 
Militair-Dienfte nit einberufen; 

2. tiejenigen Navigationd:Schüler, welche an einer Uebungsreiſe Theil genommen baben 
und mit einem guten Zeugniffe von dem Uebungsſchiffe entlaffen worden find, fellen 
von der Erfüllung ihrer Militairpflicht im ſtehenden Heere, diefe mag eine einjährige 
oder dreijäbrige fein, entbunden fein; 

3. den zur Kernmannfcaft gebörenten Leuten wird, unter Vorausſetzung guter Führung 
ein Schiffsdienſtjahr ald ein Milirairdieniijahr angerechnet; 

4. die gefammte Mannſchaft des Schiffes, mir Ausnahme der, den Militair-Gefegen uns 
terworfenen Dffiziere, ift währen? des Friedens der Schiffsdieciplin und dem Geſetze 
wegen Aufredsbaltung der Mannezuct auf den Seeſchiffen vom 31. März 1841 
(Geſ.S. 1841 S. 64 — 67.) unterworfen. Wird die Korveite bei ausbrechendem 
Kriege zur Verfügung des mit unterzeichneten Kriegsminiſters geflelt, fo treten für 
tie Mannfbaft ebenfalls die Militairgefege in Wirkſamkeit. 

Vorftebende Feftfegungen, welde die Allerboͤchſte Kabinett: Ordre vom 1. Dezem⸗ 
ber 1843, deren Inbalt durch NE 5 tet Amtésblaits pro 1844 veröffentlicht werten ift, abs 
änterh, werten hierdurch zur Kenntniß gebradt. 

Danzig, den 8, Dezember 1847, 
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? 387. 
Ds Königs Majeſtaͤt haben zum ar evangeliſch⸗deutſchen Wohltbaͤtigkeits ⸗Vereins 
in Conſtantinepel, deſſen Zweck, Verbaͤltniſſe p. p. die unten folgenden Statuten naͤher ers 
geben, eine allgemeine evangelifhe Kirchen-Collecte zu bemwilligen gerubt. 

Saͤmmtliche evangelifhe Herren Pfarrgeiftliche unferes Verwaltungs-Bezirks werden 
hierdurch aufgefordert, diefe Eollekte in den evangeliſchen Kirchen abzuhalten, und die eins 
gefommenen Gelder, eventualiter Vakat-Anzeige, in der befannten Art bis zum 1. Februar 
k. 3. einzufenden. 


Danzig, den 3. Dezember 1847, 


Etatuten 
des evangeliſch⸗deutſchen Wonlthdtigfeitd: Vereins in Conftantinopel. 


6. 1. 

Es bildet ſich unter den in Eonftantinopel lebenden Deurfhen ein Verein zur Unter. 
flügung nothleidender Brüder unter tem Namen „Evangeliſch-⸗deutſcher Wohlihdtigfeits: 
Verein in Eonftantinopel.“ 

$. 2. 

Der Zwed des evangelifch- deutfehen Wohltbaͤtigkeits-Vereins ift, bier weilende und neus 
antommende proteftantifde und katholiſche Deutfche, fo wie nicht deutſche Proteftanten und 
alle unter deutfchen Flaggen dienende Seeleute im Erkrankungsfalle zu verpflegen. 


$. 3. 

Mitglied wird jeder deutfche Proteftant und Katholif, fo wie jeder nicht deutfche Pros 

teftant, der monatlich wenigitend 8 Piafter an den Verein bezahlt. 
. 4. 

Zur Leitung der Gefchäfte ernennt ver Verein jährlih fünf proteftantifche Mitglieder 
und dieſer Ausſchuß bat bei Häufung der Geichäfte das Recht bis zu naͤchſter Jahresver⸗ 
fammlung noch zwei Mitglieder zur Aus huͤlfe zuguzieben. Wenn ein Königl. Preußiſcher 
Geſandtſchafts Prediger anmwefend ift, fo erfucht tie Geſellſchaft denfelden die Leitung des 
Vereind und die geiftlide Pflege der proteſtantiſchen Patienten zu übernehmen. Iſt aber 
diefe Stelle unbefegt, ſo flellt der Verein an den K. Pıeußifchen Gefandten das Anfuchen 
einem Mitgliede der Geſandtſchaft Sig und Stimme in dem Verwaltungs Ausfchuß zu ges 
fiatten und letzterer wählt einen Vorfiger aus feiner Mitte. Der Arzt des Hospitals ift 
ex offcio flimmberechtigted Mirglied ded Verwaltungsausſchuſſes. 

$. 5. 

Der Verwaltungsausſchuß verfammelt ſich monatlich einmal zur Beratung über die 
Jene des Vereins. Die Vorſchlaͤge werden nah Stimmenmehrheit entichieden. Diele 

iftangen find unentgeltlich. je 
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$. 6. 
Der Verwalturgeauefhuß beruft die Mitglieder des Vereines jährlich einmal zu eis 
ner General Berfammlung, in welder der Möſchuß über feine Verwaltung Rechnung ab» 


kegt. Die Generalverfammlung foreiter dann zur Wahl eines Ausſchuſſes für dad naͤchſie 
Jahr, wobei vie fiüberen Glieder wieder wiblbar find. b 


9. 2 f 
Dieſe Uebereinfunft farm nur in eigend vom Ausſchuſſe dazu berufener Berfammlung. 
nach ernftliher Berathung fümmtliber anweſenden Glieder des Vereins verändert werten. 
Die vorgefehlagenen Veränderungen türten aber nie den Character des Vereins ale eines 
evangelifch:deutiden Wohlthaͤtigkeits-Vereins umſtoßen, ſondern müffen ſtch ımmer nur auf 
Erweiterung und möglichjle Bervolftändigung der dem Berein vorſchwebenden Abſicht chriſt- 
lieber Liebeſdienſte an betürftige Mitglieder beziehen. 








' 388. 
NER in den Cinfauftpreifen — Droguen haben eine gleichmaͤßige Aen— 
derung in den Zarpreilen verſchiedener Arzneimittel notbwent ig gemacht. Die diernach ab: 
geaͤnderten, im Drude erſchienenen Karbeflimmungen treten mir dem 1. Januar 1348: in 
Wirkſamkrit. 

Dies wird hierdurch zur Öffentlien Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß vie 
gedadten Zarbefiimmungen, das Erempiar zu 1 Syn, wicht nur in unferer Regiſtratur 
für Polizei⸗ Angelegenheiten und in Berlin bei. dem Verlagẽbuchhaͤndler H. Schulgr, ſondern 
auch in allen übrigen Buchhandlungen ver Monarchie zu befommen find, 

Danzıg, den 16. Dezember 1847. 


Die Brob:: und FouragesBerpflegung der Zruppem pro IS48' betreffend.. 

a „le 389 
A dntem wir die unten folgende Nachweiſung, aus welcher erſichtlich if, auf welche Weite 
bie Brod und tie Fourage-Verpflegung den Truppen in: der, zu unierm VBerwaltungede- 
zırte gehörigen Garniſonsorten pro 1848: mit Genehmigung des König!. Kriege: Miniferiums 
von ter Königl. Interdantur des 1. Armee Corps fiber gejtelie ift, zur Öffentlichen Kennt: 
niß. bringen, bemerken wir, daß den Unternebmern, welchen Fourage : Lieferungen übertra: 
gen worden find, zugleich kontraktlich tie Bapflidtung auferlegt iſt, auch Lie, durch die 
betreffenten Garnifone: Orte und deren: Imgegeno in emem Umkreiſe von YMeilen marfſchi— 
renden Truppen mit Fourage zu verfeben, bei Durcmaͤrſchen dur die Umgegend jedob nur 
bann, wenn die Quartierjtänte den Bedarf nichr felbit berzugeben vermögen und denfelben 
aus den Magazinen ver Leferungs-Unternebmen abbolen laffen.. 

Der Lieferungss Unternehmer für den Garmſenert Pr. Srargarde if außerdem noch 
konttaktlich verpflidter, Die durd bie landraͤblicen Kreiſe Pr, Stargardt uns DBerent: 
marfcirenden Truppen ohne Ruͤckſicht auf die Entfernung der Marfdquartiere der Trupe 
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pen von Pr, Stargardt mit Fourage zu vrrforgem, wenn bie Quarteirſtaͤnde den Fourage⸗ 
Bedarf aus eigenen Vorraͤtben herzugeben nicht im Stande fein follten, fondern: ihn aus 
dem in Pr. Stargardt zu erablirenden Magazin abholen laſſen. 

Wir machen es den betreffenden Orrsvorſtaͤnden zur Pflicht, von dieſen Maßregeln 
zur Vorbeugung etwanigen Futtermangels Kenntniß zu nebmen und genau: darauf: zu ach⸗ 
te, aus welchen Magazinen fie die Fourage für durdbmarfsirende Truppen abzuholen ha» 
ber, infofern die Naturalien von den Einſaßen felbft nicht follten hergegeben werden können. 


Ueberfidt 
in welcher Art in: den nachgenannten Garnifon:Orten tie Brode und FKourage: Verpflegung 
der Truppen pro 1848 mir Genehmigung des Koͤniglichen Kriegs: Minifterü. 
fiber geſtellt worden iſt. 





B 





Garnifone Der Lieferunge: Unternehmer. I 
M | Namen. | Wohnort. 
| | | ad. 1. und. 2' 
} I 
1!Danıin | ⸗ ⸗ — Brode und- Fouragebedarf wird‘ 
T'Mariemburg r | * ⸗ aus Königl. Magazinen verabreicht. 
|, | | ad 3. umd 4! 
3 Elbing "Kaufmann Leffing ' Elbing feiern den Brods und Fourdgebedarf für 
4. PrStar⸗ Kommerzienratb: | die Garnifonen, ſo wie den Fouragebe⸗ 
gardt Hirſchberg. Roͤnigsberg⸗ darf für die durch die Orte ſelbſt und 
| | die Umgenend in einem Umfreife von 2 
| Meilen marfcirenden Truppen, inſofern 
| die Einſaßen folde nicht berzugeben im 
| N ‚Stande find und ihm aus ben betrefr- 
! tenden Magazinen abholen laffen. 


Danzig; den 14: Dezember 1847. 
—— — — — — — — — 
Weer m i ſa ch t e Werther 

— er | 18: 390, 

dire Majeſtaͤt tie Königin von Großbritannien und Irland: haben zu befehlen geruht, daß 
eine Medaille zum Andenken der in den Kriegen von- 1793 bie 1814. von der Flotte und 
Arınce geleifteren Dienſte geprägt und allen Offizieren, Unteroffizleren und: Eolvaten: ber 
Urmee ertheilt: werden jo, welde bei irgend einer. von dem in- dem bezeichneten Zeitraum 
borgefallenen Schlachten, Gefechten und Belagerusgem zugegen- gewelen- find.- Demzufolge: 
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werden diejenigen Koͤnigl. Untertbanen aus dem Eivilitande, welde früher in Königl. groß« 
britannifchen Kriegsdienſten geflanden haben und Anfprüce auf die gedachte Medaille zu ber 
figen glauben, hierdurch aufgefordert, die Schlachten, Gefechte und Belagerungen, an des 
nen fie Theil genommen, unter Beifügung der zu ihrer Segitimation dienenden Papiere, fo 
wie eined obrigfeitlihen Führungsatteftes, durch die betieflenden Landratbs· Aemter und Res 
‚gierungen bis zum 1. März 8. I. der untergeihneren General-Ordens-Kommiſſion anzuzei« 
gen, damit biefelbe fodann das Weitere wegen Geltendmahung dieſer Anfprübe veranlafs 


en Bann. 
Die bier anfäffigen Perfonen koͤnnen ihre Anträge direkt bei der General: Ordend:Kome 


miffion machen. 
Berlin, den 20. November 1847. 
Königl. General: Ordens: Kommilfion. 
95. von Lud. 


Derfionol:EChromnif., 


AM 391. 
Den Domainen » Rath Ried aus Gangerhaufen ift die Rentbeamten - Stelle zu Mas 
rienburg verliehen worden. 

Der feitherige Predigt: Amtd: Kandidat Roderih Neffelmann ift zum Pfarrer der evans 
gelifhen Kirche zu Tiegenhof von dem Patronate berufen und von dem Koͤniglichen Kon 
ſiſtorium beftärigt worden. 

Der von dem Königl. Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Mepizina I: Ange: 
legenheiren ald Wundarzt 1. Klaſſe approbirte Robert Sauer iſt in diefer Eigenſchaft vor: 
ſchriftsmaͤßig vereidigt worten, 


Die zeitherigen interimiſtiſchen Schullebrer Böttcher zu Pangrig-Eolonie, und Rutt⸗ 
kowati zu Cadinen, Kreiſes Elbing, find definitiv beflärigt worden, 


Der Chauſſeegeld ⸗Erheber Kluͤckmann if von Kamlau nah Schmechau verlegt, und 
die Chauflergeld:ErhrebersStelle in Kamlau dem vormaligen Kupfer Fabrikanten Bihler auf 
Kündigung verlieben. 

Dei inyalide Hautboift Seeberger vom 5. Infanterie:Regiment ift ald Steuerauficher 
im Danzig proviſoriſch angeftellt. 


Patent:Berleibung. 


? 392, 
Dan Mechaniker Thomas Borroughs — iſt unter dem 30. November 1847 
ein Patent 
auf einen Condenſations- und Vorwaͤrme-Apparat bei Dampf: Maſchinen, infowek 
derfelbe nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthuͤmlich 


erachtet worden ift, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile deffelben zu 
beichränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


Sicherheits: P polizei. 


AM 393. Der Arbeitömann Andreas Kamindfi und deſſen Ehefrau Anna geborme 
Miottkowéka haben ſich unter Zurüdlaffung ihrer 4 noch unerzogenen Kinder von 3 bid 
11 Jahren, von ihrem legten Wohnorte Eepenkrug heimlich entfernt und find bis jegt 
nicht zu ermitteln gewefen. 

Da die Kinder der Gemeinde Espenkrug zur Laſt fallen, fo werden ſaͤmmtliche Wohle 
loͤblichen Behörden ganz ergebenft erfuhr, auf die Kaminskiſchen Eheleute vigiliren zu 
laffen, und diefelben im Betretungdfalle anzuhalten, für den Unterhalt ihrer Kinder ſelbſt 
zu forgen.- 

Der Kaminski ift 50 Jahre alt, circa 5 Fuß 2 Soll groß, von unterfegter Gtatur, 
bat ſchwarzes Haar, ſchwarzen Badenbart, ſpricht polniſch und deutf und trägt den Ober: 
förper fchr gebeugt; feine Ehefrau ift circa 40 Jahre alt, von flarfer Statur hat Blatter» 
narben und fpricht nur polniſch. 

Zoppot, ven 11. Dezember 1847. Königl, Domainen Rent-Amt. 


AM 394. Getreider und Rauchfutter-Preiſe in ven Garniſon-Staͤdten ded 
Danziger Regierungd-Departementö pro Mense November 1847. 











— — — — ——— — — 
— | Getreide Rauchfutt er 
Erbſen. Heu 
der Weizen Rogoen Gerſte | Hafer — T graue 1. me Stroh 
Städte. pro Scheffel. pro Scheffel. — Schock. 
Ro. — — ragt —— —2 
| | 
1 Danzig ..... 2 in 8 1öj10 8 — 2 J | an) 2 Re 3 378,10 
2 Elbing und 222 6 1,26—] 1114 5 2 3/6 I — 13 —] 3 5— 


| 
ai ln] ı 127) 6] 212) 6-16] 210)— 


| | 


16, 3] 1118| 9]—128| 6 ENGE -1—120—1 225,— 


| Il [ 


—— — 
Hierbei dor Öffentliche Anzeiger. 


N 
3 Marienburg.| 2155—] 1 
1 Stargardt. | 2 8 9] 1 








Digitized by Google 


— 


— - 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage um Amtsblatt Mo. 51.) 


nz 


M 51. 


Danzig, den 22. Dezember 1847. 








Werkäufe und Werpachtungen. 
Notbwendiger Berkauf. 


A 983. Das dem Nagelfchmienmeifter Benjamin Epbraim Field und deſſen Ehefrau 
Ernefline Wilbelmine geborene Portel gehörige auf der Niederſtadt in der Schwalbengaffe 
hieſelbſt belegene Grundfiüh AR 10 des Hopotbefrnbucdd nebfl der dazu gebörigen Erb+ 
pachtegerechtigkeit auf einen, unter der Servid: 2 409 im Eribd:Gange hieſelbſt belegenen 
ungefähr 7 ORutben großen Plaß, zufammen abgeſchätzt auf 497 RG 23 Sr AB zur 
folge der, nebft Hnperbefenfbein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxc, fol 
am 22. März 1848 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubballirt werden, 

Der dem Aufenthalte nab unbekannte Rrealintereflent, Kaufmann Guſtav Dinnies 
oder deſſen Erben werden zu diefem Termine mit vorgeladen. 

Danzig, den 12. November 1847. Koͤnigl. Land» und Stadtgerict. 

Notbwendiger Verkauf. 

a 984. Das zur Kaufmann Daniel Auguſt Hofmeifterfben Eoncurd:Maffe gebörig 
gewefene, ber Frau Louiſe Ebarlotte Hoffmeifter geborene Dyck zugeſchlagene Grundſtuͤck 
am Hinterfiſchmarkt hieſelbſt sub AG 35 des Hyporbefenbubsd und A 1595 ter Servie- 
Unlage, abgeſchaͤtzt auf 3030 AL, zufolge der, nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in 


der Negiftratur einzufebenden Taxe, fol 
am 24, März 1848 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle wegen nicht bezablter Kaufgelder in norbwendiger Subbajlation 
anterweitig verkauft werden. 

Alle unbekannten Realprätententen werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤtluſion fpdteftens in diefem Zermine zu melden. 

Danzig, den 29. November 1847. RKoͤnigl. Lane» und Stadtgericht. 

Norbwentiger VBertauf. 

M 985. Das den Kaufmann Carl Ludwig und Wilhelmine Henrietie geborne Gryda 
Sablowskiſchen Eheleuten gehörige, hierſelbſt ‚sub A. XII. 109 in der großen Ziegelſcheu⸗ 
nenjiraße belegene, dem Gerichtsboten Milde adjudiciric Grundſtuͤch, abgeſchaͤtzt auf 1169 3%. 


= Gin 


21 Mr 8 3% zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regifiratur cim: 
zuſehenden Zare, fol 
am 22, Februar 1848 Vomittags U Uhr 
an ordentliher GerichtefleDe refubbaflirt werten, 
Elbing, ten 16. October 1847, Königt. Lande und Stadtgericht. 


Noıbwendiger Verkauf. 


„W 986. , Das zu der von tem Königlichen Oberlandeegericht zu Bromberg verwalteten 
Canonicus Ignag Kriegeridien Concuremaſſe gebörige Erbfreigur Dlezomwiece nnd die don 
Erbpachtsvorwerk Mirviden‘ dazu geſchlagene Parcelle, im Gefammtflidenmaaß von 314 
preußifhen Morgen 103 ORurben, abgefbdgt zu Folge ter ın dem III. Bureau einzuſe⸗ 
benden Tare auf 3225 20 Gr fellen im Termine 
ten 19. Januar 1848 
im Wege der mothwe: digen S ubhnflation verkauft werden. 
Zugleih werten erwarige unbefannte RealsPrätendenser bei Vermeidung ber Präs 
clufion mit vorgelaven. 
Mewe, den 29, Erpiember 1847. Kövigl. Land- und Stadt⸗Gericht. 
Nochbwenpiger Berkauf. 
‚Ma 987. Das im Preuß. Erargattier Kreife und im dem Derfe Ponczau aub EM 236 
A. des Hypotbekenbuchs belegene und dem Johann Komoroweh gehörige bäuerlice Grund: 
ftüd, abgefbdgt auf HIT KR 6 Gr 8 FR. zufolge ver nebft Hypothekenſchein in der Rır 
giftratur einzufebenten XZarc, foll am 
27. Wär f I. TON 18 Ubr 
an erdentlicher Gerichteſtehle fubbaftirp werten. 
Pr. Stargard, ton 25, Ociober 1847. Koͤnigl. Land. une Stadt⸗Gericht. 
Norbwenpdpraer Berkanf. 


„12 988. Naao foigende dem Oscar Koͤrner geboͤrige hieſige Grundſtuͤcke und Gerehtigk.it m, 
1) das Haus AZ 1Z in dir breiten Straße nebſt Echeune und Ga ten Ar hund den Acker— 
plänen 422 und 133 von 8 Viorgen 10T) Rutben preuß. gemürtigt 1531 AG 1 Yr I Br. 
» das in ver Mätzerftraße sul .M 82, SF belenene Grundſtuͤck, das Haus Bd anter 
Stadtmauer, das Scheunen- Grundſtuͤck 177 und vie Gärten 14, 32 39, 135 und 158: nebff 
fupfernen und bölzernen Branntweinbrennerergerätben geidägs 2155 AG 15 Ir 1 De 
) dad Teer-Gruntftüd beitebend auf tem Haufe 173 in ter Coniger Verſtadt, dern 
Schaafſtall W 172, ven Scheunen „IE 178 uno ed Gl nebſt Gärten und den Ackerplaͤnen 
59 a, von 23 Morgen 166 ORuthen und Scheune und .E 156 von 523 Morgen 60 
TRurben tazirt 6633 A 13 Gr Ei 
A die Erbpactgerechtigkeit auf das 259 b. verzeichnete Acker: Grundſtuͤck Lohwinkelland 
von 11 Morgen 102 DRuthen preuß., deſſen Reinertrag za S pEr. kapitaliſirt 568 Ri. 
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93 Gr 4 Dip zu 4 pCt. aber TIO RG 16 Kr 8 Gi beträgt, worauf ein Erbpachtkanon 
von 15 26 baftet, welcher zu 4 pGt. kapitgliſirt ein Kapital yon 375 ZZ, darftellt daber 
der Wersb der Erbpachigerecigkeit zu 2 pGt. veraniblagt 193 46 13 Gr 4 Mund zu 
4 2ER I Ar 8 3 beiraͤgt. foßen im Termine 
den 19. Juni P. 3. von Vormittags 11 Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle biefelbh fubbaflire werden, Taxe, Hypothekenſcheine ynp Ber 
dingungen find in unferer Megiftrasur einzpfeben, der Derar Körner und Friedrich Adolpb 
Preuß werden zu dem Termine mit vorgeladen, 
Edbneck. ten 6. Nopember 1847, Mönigl. Lande und Siedigerichi. 
Nothwendiger Berkauf, 
a 9506. De Erbpachtageredetigkeit des Muͤllers Henck anf die Mühle zu Celbau und 
due dezu geborige Land von 50 Morgen ſoll | 
am 16. Maͤrz 1848 
um prtentliber Werichtöitelle fubbaflirr werten, 
Der Meinertrag des Grpnpjtüfs von 20 RG 17 Ir 15 gewährt zu 5 pCt. 
einen Toxwerth von 4411 Ap J1 — 8 und zu 4 pUt. einen Taxwerth von 5514 
KT Ari 
Darauf bufter ein Erbpachtekanon pon 38 9% welcher, zu 4 pCt. gerechnet, ein 
Kapital von 950 A darſtellt, fo daß ver Verb, ter Erbpachtésgerechtigkeit zu > pEt. ver⸗ 
anſchlagt 3461 A 11 ge: 8 Bi, zu 4 pt. veranfhlage 4564 Rp 7 For. 1 Bi beirägt, 
Tare und Hprorbeienideig find in ter Wegiſtratur einyufeben, 
Yugig, den J1. Juli 1847 Könige. Sands und Stadtgericht. 
Npotebwendpiger Berftauf, 

A 990. Das biefelbft sub AB 147 der Servisanlage belegene, auf 1198 6 20 Mr 
geibägte Bürgerhaus nebji Zubebör, den Abraham Pincusſchen Erben gebörig, fol in dem 
am 16 Febr uar 1848 Vormittags 11 Uhr 
im biefigen Gerichtslekale anſtebenden Zermine an den Meiſtbletenden Öffentlich verfauft 

werden. Die Zare ift in unferer Regiſtratur einzufeben. 

Berent, ten 12. Dftober 1847, Koͤnigl. Sand: und Stadtgericht. 

Droclama, 
A pı, Das im Königl. Amis · Dorfe Kobilladz unter der Hypotheken: Mo, 4 belegene, 
der Carl und Louiſe geborne Brzeska, Onaſchſchen Eheleuten zugehörige eigenthuͤmliche 
bäuerlibe Grundſtuͤck, welches nach ter nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratug 
werktaͤglich einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 546 RA, gewürdigt worden, foll 
am 24, Maͤrz 1848 V. M. 11 Uhr 

in unferem Inflpuetiondzimmer Öffentlich perfauft werten, 

Die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht werden, 

Carihaut, den 24. November 1847, RFoͤnggl. Fan · Gerlcht. 
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Freiwilliger Bertauf. 


E99. Das zum Nachlaffe der Cornelius und Maria Toͤwsſchen Eheleute gebörige 
in Neufircb, biefigen Kreifed sub AZ 12 belegene Grundſtuͤck welches 5 Hufen 13 Mor: 
gen kulmiſch Flädeninhalt bat und auf 8826 Rp, 11 yr 6 Hr gerichtlich abgeſdaͤtzt ik, 
fol auf Antrag der Erben in freiwilliger Eubbaftation, mit gebörig beftellter Wınterfaat, 
jedoch ohne alles Inventarium 

den 19. Januar 1848 
an Ort und Stelle in Neukirch verfauft werden. Bon dem Kaufgelve müffen 2000 NE. 
ald Caution im Bietungsd: Termine und bis zum Monar Mai 1848 fo viel bezahlt werven, 
daß % der Kaufgelver getilgt it. Die fonfligen Bedingungen koͤnnen in unferm Bu: 
reau 1. täglich eingefehen werden. ; 

Marienburg, den 27. November 1847. König. Lande und Stadtgericht. 


Sreiwilliger Bertauf. 


M 993. Zum Verkauf des den Sara Holzrichterihen Erben zugehörigen Grundſtuͤcks 
Marcushof No. 44 zu welchem außer den Wohn: und Wirtbfbaftögebäunen 4 Morgen 
172 ORurben kulmiſch Land gehören, gerichtlich abgelhägt auf 559 RE 10 Gar, im Wege 
der freiwilligen Subhaflation wird Termin auf den 
10, Januar 1848, Mittags 12 Ubr, 

vor Herrn Affeffor Schmidt im Grundftüde felbft anberaumt, und find zu demfelben Kaufe 
uflige einzuladen, 

Die Verkaufsbedingungen find tdglib im Bureau II. des Gerichts einzufehen, und 
m Grund ſtuͤck Marcushoff No. 44 zu erfahren. 

Marienburg, den 17. Dezember 1847, Königl. Land und Gtadtgerict. 


„% 99. Dar auf den 
14. März . I. 
zum Verkauf des dem Zimmergeiellen Polz zugebörigen Grundſtuͤcks Marienburg No. 102 
anberaumte Termin iſt aufgeboben worden, 
Marienburg, ven 14. Dezember 1847. Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


KK 9. Uarer zu Groß Brunau sub AR 11, Amts Tiegenboff, belegenes, aus 3 
Hufen 12 Morgen 23 ORuthen culmiſch an Land beſtehendes Grundftüd, laut gerichtlicher 
Zase vom 11. Dftober c. auf 7891 2. 23 ar 4 45 abgeihägt, beabſichtigen wir, aus 
freier Hand dem Meiftbierenden kaͤuflch zu überlaffen und baben zur Abgabe desfallſiger 
Gebote, io wie zur fofortigen. Abſchließung des Kaufkontraktes an Ort und Sielle einen 
Terwin auf den 21. Februar 1848 von Vormittags 11 Uhr ab 

anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie erforderlichen 
Nachrichten, refp. Raufberingungen bei dem Qutöbefiger Weſtphal zu Rothebude jeden 
Freitag. in. Erfahrung gebracht werden können. . Die Nachtigallſchen Erben. 
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A 9%. Betanntmahbung, 
der weitern Holy Berkaufd-Termine in den Spengawsker und Swarocziner Gütern. 





Benennung Tag und Monat 
des Ortes und der Stunde des ded 
Terwmins. Termins. 





Den Januar 1848. 
1 * 3 — 


⸗ 1. Februar ⸗ 

⸗ 15. J & 

P 1. März : 

Im Gaftpaufe zu Spengaweken, —— 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags. ⸗ F April R 
⸗ 13. s ⸗ 

2 Mai — 

⸗ 16. ⸗ ⸗ 
⸗ 2. Juni ⸗ 

\ ⸗ 16. * ⸗ 
Den 11. Januar ⸗ 

* 25. a 

⸗ 8. Februar⸗ 

⸗ ⸗ 5 

Zu Neumüpl in den Swarocziner Gütern, R . * 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags. 7. April 
⸗ 9. Mai 8 

z 9, Juni ⸗ 


Noch wird bemerkt, daß in jedem Termin mit dem Verkanf des Brennholz es angefan⸗ 
gen wird, und daß in Neumüpl, außer dem Birkenſchirrholze, auch jede andere Holzart, 
welde im Gwarocziner Revier verkaͤuflich if, zur Lizitation koͤmmt. 

Adl. Dominium Spengawöten, den 10. Dezember 1847. 





Ebdietal:Eitatiom. 


Aa 997. Mes der und erflatseten Anzeige find die auf jeden Inhaber lausenden Quits 
tungen der biegen Sparkaſſe M 11622 über 133 92. und 12006 über 500 im Dr» 
tober d. %. dem damaligen Inhaber verloren gegangen. 

Es werden daber Alle, welche an die bezeichneten Sparkaffen-Quittungen irgenp 
einen Anſpruch ald Eigenthuͤmer, Pfandgldubiger oder aus einem andern Grunde haben 
aufgefordert, diefen Auſpruch fpäteftend in dem auf den 
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28. Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
vor tem Herrn Oberlandes -Gerichts · Aſſeſſor Liebert in unſerem Geſchaͤftslokale angeletzten 
Termine anzuzeigen, widrigenfalls fie damit pripfudirt werden muͤſſen und die erwäbnten 
Spartafſen ⸗Quitiupgen awortiſirt und für ungillig eiklaͤrt werden ſellen. 

Danzig, den 28. September 1847. Koͤnigl. Land-⸗ und Stadtgericht. 





Auzeigen vermiſchten Jubalte. 


e 998. Heberer Anordnung zu Folge baben wir zur nochmaligen Ausbietung der 
Salzanfuhr yon Marienburg nach Stuhm an der Mindeſtfordernden pom 1, Januar k. J. 

ab, alternarive quf ein und dret Jabre, ginen Termin auf 
ü ten 5. Januar f. J. 
im Steuer Amte in Marienbprg anberaumt, was mir dem Bımrıfen bekannt gemacht wird, 
daß tie FizirgtionesBedingungen inzwiſchen fompbl beim SEteuer⸗Amte in Marienhurg, wie 
bei der Salzfagtoreı in Stubm eingeſeben werten fünnen. 

Elbing, den 19. Dezember 1847. Koͤnigl. Hauptr@teuer: Amt. 


.Y 989. Genie Verfügung der Hodlöbliben Regierung zu Danzig ſoll die Inſtand⸗ 
ſebung des Wobnbauſes auf dem Foͤrſter-Etabliſſement Dunafen im Wege der Winpejt+ 
ricitation autgeboten werten, zu dem Ende habe ib einen Birtungstermin auf 
Freitag, den 7. Januar 1848 
im biefigen Gefihäftälgkgl anberaumt wozu Unteinebmungeluflige biemit eingeladen werten. 
Der Koflen Anſchlag ift im biefigen Burcau einzufchen und werden Lie nöheren Beringungen 
im Termine ſelbſt befannt gemacht werden. 
Forſtbhaus Philippi den 13. Dezember 1847. Der Königl. Oberibrfſer. 


MR 1000. Hoͤberer Beſtimmung gemaͤß ſoll die Ausfuͤhrurg ver auf 69 4 105 
inet. 5, 17 gr 9 Ba Holhzwerth veranidlagten Mrparaturen an tem Forſſerwehnbauſe 
zu Babenthal diesſeitigen Mevierd in Entreprife ausgethan werden, 

Zur Ermittelung des Mindeſtferdernden babe ib einen Termin 

auf den 4. Januar-a. f Verinittags 10 Uhr im Forſibaufe zu Seerefen 

anberaumg und late qualifizirte Bay » Unsernebmer hiezu mit vem Bemerfen ein, daß der 
Bau⸗Anſchlag taͤglich in dem biefigen Geſchaͤftt zmmer zur Einſicht bereit liegt. 

Stangenwalde, ten 10. Dezember 1847. ’ Der Königliche Oberfoͤrſter, 


AR 1091. Di pro 1848 auf der Foͤrſterei Brezubnp, Reviers Okonin, augzufübrenden 
Reparaturbauten, beitebend in ver Neudtckung des Wohnhauſes mir Schindeln und veran⸗ 
ſchlagt zu 58 I 2 n.8 Zar ieh 9 A 13 Gr: Holzwerth, ſollen im Wege der Öffengs 
lichen Lizitation an den Mindeſffordernden cuögebeten werten Zur Ermitielung deſſelben 
babe ib einen Termin 
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auf freitag den 28. Januar 1848 früb von 10 bis 12 Uhr 
im biefigen Gefchäftezimmer anberaumt, und fate qualificirte Bauunternehmer zur Wahre 
nehmung obigen Termines hierdurch mit dem Bemerken ein, daß der ſpezielle Koftenan: 
ſchlag, fo wie die allgemeinen und befontern Bauübernahme, Bedingungen im Termine felbft 
werben vorgelegt werten. 


Dfonin, ven 14. Dezember 1847. Der Königl. Oberförfter. 


„32 1002. Hoberer Beſtimmung zufolge ſoll: 

1) die Hofſeite der Scheune 

2) der Viebſtall 
auf tem FörfirrCrabliffement Laſſeck mir einem neuen Strohdach gededt und diefe Neu« 
deckung im Wege ter Minud-Ficitation, unter Zugrundsegung der betreffenden Koflenans 
ſchlaͤge, auegeboten werden, wozu ein Termin auf 

ten 22. Januar k. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in der DOberföriterei Wilhelmöwalde anfleht. Die E.cıtationebetingungen liegen bier zur 
ſteten Einſicht vor. 
Wilhelms walde, ten 6. Dezember 1847. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


M 1003. Das Dienft:Eiegel tes Königl. Schulzen: Amts zu Gluffino worauf die Worte 
Schulzen- 
Amt 
Glussino 
wit. einem einſachen Rande umgeben, eingeſchnitten, iſt verloren gegangen oder aber ger 
ſtohlen worden. 

Zur Verbuͤtung eines mit dieſem Siegel etwa auszufübrenden Mißbrauchs wird ſol⸗ 
ches hierdurch mit dem Bemerken bekannt: gemact, daß, der etwaige Finder qu. Siegeld- 
ſolches bier jederzeit ablietern karn. 

Carihaus, den 1% November 1847. Königl. Domainen-Rent-Amt.. 


| Colonia. 
.K 104 Die Feuer: Verfihberungd-Gefellibart Colonia: zu Köln a. R. verſichert fo 
wohl Gebaͤude als bewegliche Gegenflände jever Art gegen feite, billige Prämien, 

Der unterzeichnete, zum Abſchluß der Verfiherunge:-Volicen bevollmächtigte Haupt- 
Agent jo wie die Unter: Agenten für Danzig, Hear: E. Min, Jopengaſſe 
Dir. 639, uud für Reufahrwaſſer Bere Apotheker F. Prochnow, ſind 
yoerzeit bereit, Auskunft zu ertheilen und Verſicherungs ⸗Antraͤge entgegen zu nehmen. 

Danzig, im November 1847, @ 5 Panuenberg,. 

’ Ranggafir Pr. 368.. 
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A 1005. Galcan.:electrifhe Rheumatism.Ketten, neuche, verbeſſ. Meu: 


matidm. Ableit. od. Amulett, Electronotyn od. Gichtpapier, Electro : Magnetics u. galvan« 
Ringe, do. Gefundh.:teinw, rheumat. Del, engl, Gichtpapier 2c., alles geg. Gict-, Zahn», 
Kopf, Hald:, Rüd.:, Überhaupt all. Glied.« u. rbeumat. Schmerz, Reifen, Uugenfluß, 
Harthoͤrigk, Stech. Sauf., Brauf., in d. Ohr. Ardmpfe, Lähmung, Herztlopf., Schlaflof., 
Geſichtsroſe u and. Entzünd. zc., alles nur allein echt u. am billigſt, von 2.597: an bis 
3. 2 R£. mandye Artikel, im groß. Commiſſionsh. Comroir v. G Boigt, Fraueng. 902. 


a 1006. Wir empfingen foeben wieder eine Sendung fchöne 

und delifate holländifche Heeringe, die wir in "is und . 

billigft verfanfen. H. O. Gilk & Co., 
Hundegaſſe Nro. Na. 


Druck der Gerbardſchen Offizin 





Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 


AM 2913. 


—M 32. — 


Danzig, den 29 Dezember 1847. 


Gefegfammiung No. 43. 
A 39. 


Anerpson: Kabinetsorder vom 29, Dctober 1847, beireffene tie dem Aktien⸗ 
verein für den Bau einer Kunftfiraße von Steele über Rellingbaufen bis zur 
Grenze der Bürgermeifterei Kettwig und der Gemeine Keitwig ın Bezug auf 
den Bau und die Unterhaltung der Straße von Steele nad Bredenep bewillig« 
ten fiößalifchen Vorrechte. 

Alerböchfle Kabinetsorder vom 10, Movember 1847, betreffend den Tarif für 
das in Wollin zu erhebende ſtaͤdtiſche Bohlwerkö- und Pfablgeld, web dieſem 
Tarif. 

Allerhöcfte Kabinetdorder vom 12. November 1847, betreffend die Genebmis 
gung zur Anlegung einer Zweigbabn von dem in ber Nähe von Kohlſcheidt ein» 
zurichtenden Bahnhofe der Auchen-Düfleldorfer Eifendabn bis zu dem ber Ber: 
einigungs · Geſellſchaft für Koblendau im Wurmrevier zugehoͤrigen Foͤrderſchacht · 
„Kaͤmpchen“, und die Ertheilung des Redtö zur Expropriation der dazu ers 
forderliben Grundſtuͤcke. 

Bekanntmachung über die Allerhöchfte Beſtaͤtigung des Statuts ded Aktienver- 
eind für den Bau einer Kunfifiraße von Steele über Relinghaufen bis zus 
Grenze der Bürgermeifterei Kettwig in der Richtung auf Bredenep; vom 27. 
November 1847. 


————————— — — —— ——— — 


Bekanntmachung des Geueral ˖ Poſt⸗Amt. 
396 


A Io 
Foren Preußen und Frankreich ifl ein neuer PoRvertrag abgefchloffen worden, welder 
mit dem 1. Jannar 1848 in Wirkſamkeit tritt. Im Folge diefed Vertrages fommen von 
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gedachtem Zeitpunfte ab für die zwiſchen beiden Staaten auszuwecfelnten Eorrefpondenzea 
folgende Bellimmungen zur Anwendung. 

Briefe aus Preußen nach Franfreib und Algerien, fo wie umgekehrt, aus Frank 
reich und Algerien nach Preußen, koͤnnen nad der Wahl ver-Abjender, entweder unfrankirt 
oder bis zum Beſtimmungsorte franfirt abgeſandt werden, ine theiliveife Franfirung in 
nicht geflattet. Das Porto vom preußiſchen Abgungsorte bie zur franzöſiſchen 
Grenze, refp. von der franzöſaſchen Grenze bit zum preußifiben Deitim: 
mungsorte, wird dieſſeits, ohne Ruͤckſicht taranf, über welchen franzöfiihen Grenz:lleber: 
gangspunft die Ablieferung. der Eorrefpondenz erfolgt, nad einem Durchſchnittsſatz eer hoben, 
in: welhem das an die zwildensliegenden fremden Staaten zu emrichtende Tranſitporto 
mit einbegriften if. 

Diefer Durchſchnitte ſatz beträgt zB. für Berlin 6 Zr, für Aachen 1 Apr, für Coln 
und Düffeldorf 24: Gr, für Munſter 4 Gr, für Magdeburg 6 Mr, für Etettin GEST; 
für Bredlau 7 Ir, für Pofen 7 Apr, für. Königeberg i P. 7. Gr Uuf dieſen Portofag 
findet die. geſetzliche preußifche Briefgewicts:Progreffion Anwendung. 

An franzöiifhem Porto kommen für die getachte Correfpondenz felgende. Sitze 
zur Erhebung: 

1. für Briefe nady und aus denjenigen Diten Frankreichs, welche nicht über 80 Kifome: 
ter (10 Preuß, Meilen): von der franzoͤſiſchen Grenze, refp. gegen Belgien, bie 
preuſſiſche Rheinprovinz, die bayerſche Rheinpfalzs und das Großberzogihum. Baden 
entfernt liegen 20 Erntimed oder 13, Gr 

2. für Briefe nach umd aus allen übrigen Diten Frankreichs und Algeriens- 

40 Centimes oder 34: Apr 
Diefed Porto iſt nach folgender: Briefgewichts Scala zu- erheben :: 
bis Loch inc. — Nfach 


Über Velo a Aach 
1 142 F Ifach 
- 3 Vo = i Afach 


u. fi w;.für jedes halbe: Loth Mehrgewicht einen Portoſatz mehr.. 

Fuͤr die durch Frankreich tranfitirende Correſpondenz zwifchen Preußen und 
fremden Lündern ſind, außer dem obigen Durchſdnittẽporto bis zur Grenze, refp. von ber: 
felben an franzoͤfiſchem Tranfit» und fremden Porto folgende.&äge nach ber vor: 
lebenden, von 2 zu 4 Loth mit: dem einfachen: Porto. fortſchreitenden Biiefgewichs-Progref: 
fion zu zahlen: 

* für Briefe nad und aus den: Rüfenfirichen:des mittelkändifhen Miered; wotelbft die 
franzöfifhe Poſtverwal tung Poll-Anftalten unterhält, namentlich nady und aus Alexan⸗ 
drien, Beyruth, Conftantinopel, den Dardanellen und Smprna; 


90 Centimes ober — Se: 


— — —— — — DT 
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b. für Briefe nach und aus dem Königreich Griedenland, 105 Centimea oder 8} Apr 
ce. für Briefe nah und von der Infel Malta 65 Centimes oder 54 Hr 
d. für Briefe nah und aus Epanien, Portugal und Gibraltar, welche ſowohl hine wie 
berwärts bis zur franzoͤſiſch-ſpaniſchen G-enze frantirt werden müffen, 
40 Centimes oder 3, A 
e. für Briefe nab und aus Sardinien, und fürdie auf dem Land wege zu befoͤrt ern⸗ 
den Briefe nah und aus Toskana, dem Kirdenftaate und tem Königreiche beider 
@icilien, welde Eorrefpondenz fowohl hin: wie herwaͤrts bis zur franydiich + farki- 
niſchen Grenze franfirt werden muß, 40 Centimes oder 3} yr 
f; für die mittelfl der Paderboote der Königl. franzöfifben Marine zu beför- 
dernden Briefe nah und aus Toskana, dem Kirchenſtaate und dem Königreiche bei⸗ 
ter Sicilien, welde binwaͤrts bis zum Yutjchiffungsbafen, und berwärts bie zum Eins 
ſchiffungshaſen in ben obigen Yiindern frankirt werten miüffen , 
65 Centimes oter 5} Yyr 
g. für Briefe nab und aus Oflindien, der Jaſel Ceyſen und dem Indiſchen Archipel, 
deren Franfatur ſewohl bin» wie berwärts bis Alexandrien erfolgen muß, 
90 Eentimes over 74 Ar. 
h für die über die Pandenge von Panama zu beförternren Briefe nad und aus Eentral: 
Amerika, Peru, Bolivien und Chili, welche hinwaͤrts bis zum uͤberſeeiſchen Yandungse 
hafen und berwärts bis zum überleeifchen Einſchiffungshafen franfırt werden müffen, 
180 Centimes oder 15 Gr. 
i für Briefe nah und aus Mord:Umerifa, fo wie überhaupt nach und aus allen fonftie 
gen oben nicht genannten uͤberſeeiſchen Orten und Bändern, welche Correſpondenz 
gleihfalld bei der Hinfendung bis zum überfeeilten Landungshafen, und bei ter Hir- 
fendung bis zum überfeeifben Einſchiffungshafen franfırt werden muß, und zwar: 
fofeın die Briefe mittelft ver regelmäßig courfirendenPaderbodte der 
Königl franzdfifhen Marine beförtert werden, 100 E ntimes oder 8) pr 
und wenn die Befdrderung ter 
Briefe mit Privatſchiffen erfolgt, die aus franzöfiiden Häfen abgehen oder in 
franzöfiihen Häfen anfommen 50 Eentimes oder 4} Gr 
Dei allen im XZranfit durch Franfreich zu beförderden Briefen nach den vorgedade 
ten Pindern, muß diefer Speditionsweg vom Abfender auf der Adreſſe durch 
ten eigenbändigen Bermerf „via Frankreich“, oder „viaFrance“ ausdrüäd: 
ich vorgefärieben fein, indem jene Briefe meiltend ‚auch auf anderen Wegen ihre Dr- 
förderung erhalten koͤnnen. Ferner muß auf allen nad uͤberſeeiſchen Ländern beitimmten 
Briefen, welde die dieffeitigen Abſender mittelft der aus den Häfen Frankreichs abgehen: 
den Handelsſchiffe befärsert zu haben wuͤnſchen, wiefer Wunſch durch einen entfpredhen« 
ben Vermerk ausgedruͤckt fein. je 
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Mmekommandirte Briefe koͤnnen nad Frankreich und Algerien unter folgenten 
Bedingungen verſendet werden: 


Das Porto muß für diefelben jederzeit bis zum Beftimmungsorte vorausbezahlt werten. 


Un preußifchem Porto ift für dergleichen Briefe derfelbe Betrag zu entricten, 
wie für gewöhnliche Briefe, umd außerdem das gefegliche Scheingeld von ? Gr Das 
franzoſiſche Porto beträgt dagegen ſtets das Doppelte von demjenigen Betrage, weldyer 
für gewöhnliche Briefe zu erlegen ift. 


Alle relommanpdirten Briefe nad) Frankreich muͤſſen mit einem Krreuz⸗Couvert verfe: 
ben, und fo verfiegelt fein, daß rine Deffnung ded Briefed ohne Verlegung der Siegel 
nicht möglich if. 


Waarenproben, wenn folbe auf eine den Inhalt darthuende Weiſe verpadt find, 
aus Preußen nad Frankreich und über Frankreich hinaus et vice versa, zahlen an preußi« 
ihem Porto die Hälfte, ald Minimum jedoch einfaches Briefporto, und an franzöfiichem in- 
ternen, reip. an franzdfiibem Zranfit« oder Seeporto nur ein Drittel des Portobetrages 
für gewöbnliche Briefe. Bedingung diefer Porto:Moderation ift jedoch, daß der Brief al⸗ 
lein nicht mehr als Z Loth wiegt. 


"Gier Journale, perionifbe asien Brochuͤren, Noten, Eata: 
loge, fowie überhaupt gedrudte, geſtochene oder litbograppirte Anzeigen 
und Benadrihtigungen jeder Urt, welde in Frankreich und Algerien zur 
Poft gegeben werden und nad Preußen beflimmt find, fowie die Gegenflände gleicher Art 
welche in Preußen zur Poft gegeben und nah Franfreih und Algerien befimmt find, uns 
terliegen, fofern fie unter Streifband verfandt werden, fowopl bins wie herwaͤrts 
dem Frankozwange bis zur franzoͤſiſchen Grenze. Kür die vorgedachten Gegenflände wer 
den an bieffeitigem Porto folgende Säge zur Erhebung fommen: 


für Zeitungen uno Journale ohne Rüdfibt auf deren Gewicht und Bogenzapl 6% 
für jedes Exemplar, 


für alle übrigen ver obigen Druckſachen, obne Ruͤckſicht auf deren Gewicht 
6 077 für jeden Bogen, 


Eine Ausnahme hiervon machen nur diejenigen’ Zeitungen und Fournale, melde auß 
Srantreih und Algerien nab einem Drte des Megierungsbezirfes Machen oder Trier eins 
geben, oder aus einem dieler Orte na frankreich und Algerien abgeſandt werden. Für 


diefe Zeitungen ift an dieffeitigem Porto nur der Sag von 3 * für jedes Exemplar zu 
berechnen. 
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Für die durch Frankreich tranſitirenden Zeitungen, Journale, periodiſchen Schrif⸗ 
ten und Druckſacen jeder Art aus Preußen nach fremden Ländern et vice versa, müffen 
der franzöfifchen Poſt⸗Verwaltung fowohl hin» wie berwärts folgende Säge vergütet werden; 


a. nah und aus Spanien, Portugal und Gibraltar 5 Centimes für jeve Zeitung oder 
jeden gedrudten Bogen, 


b. nach und aus Toskanag, dem Kirchenftaate und dem Königreiche beider Sicilten, der 
Infel Malta und Griechenland, ferner nad und aus Oſtindien, dem indifchen Ardhi- 
pel und der Inſel Ceylon, ſowie überhaupt nah und aus allen überfeeifchen Colo⸗ 
nien und Ländern, fotern die Beförderung der Zeitungen z2c. mittelft franzoͤſiſcher Han⸗ 
delsfchiffe oder durch die Paderboote der Koͤnigl. franzoͤſiſchen Marine ſtattfindet, 10 
Centimes für jede Zeitung oder jeden gedrudten Bogen, 


e. nad) und aus Central: und Suͤd-Amerika 25 Centimes für jede ‚Zeitung oder jeden 
gedrudten Bogen. 


‘ Kür Zeirungen ıc. nach und aus den gedachten Rändern fommen demnach, außer 
dem obigen preußifcben Porto, noch die vorſtehenden Säge zur Erhebung. 


Berlin, den 19. Dezember 1847. 





Bekanntmachungen ber Königlichen Megierung. 


WW 397. 
DD. Königl. Minifterien des Innern Ed der Finanzen haben mittelft Referipie vom 2. 
d. M. beftimmt, daß die Erlaubniß zur Anlage von Windmühlen auf Grunrftäden welche 
Grgenfland eines mit dem Umtaufche der Ländereien verbundenen bereitd eingetretenen Ge— 
meinheitstheilungs ⸗Verfahrens find, nicht ertbeilt werden foll, bevor der Separa 
tionsöplan definitiv feftgeftellt-ift, da, bevor dieſes geſchehen, die erforderliche Prüs 
fung, ob die Müble durch die Entfernung von den Wegen, fowie von den Grenzen der 
Nachbarn oder ſonſt das Publikum oder einzelne Privarperfonen mit Nachtheilen bedrohe, 
gar nicht. ſtattfinden kann, indem alle Örtlichen Berbältniffe erſt durch den — 
ſeſtgeſtellt werden 


” 


Damit etwaige Unternehmer vor der Berwendung unnuͤtzer Koften bewahrt werden, wird 
diefe Vorſchrift hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Danzig, den ‚20. Dezember :1847, 


AM 398. 
D. angeblich aus Nanick in Preußen gebürtige Tageloͤhner Peter Weber it am 29. 


nennt 


Mai 1844 zu Varie im Ulter von 27 Jahren virflorben. Die etwanigen WUngebörigen 
deſſelben werden hierdurch aufgefordert, ſich Bebufs Empfangnahme des bier eingegangenen 
Todtenſcheines bei uns zu melden. Koſten ſind fuͤr denſelben nicht zu entrichten. 


Danzig, den 14. Dezember 1847. 





Patent:Besleibung. 


D M 399. 

em Soloſſermeiſter Schneider zu Berlin iſt unter dem 14. Dezember 1847 ein Patent 
auf ein Schloß für Thüren u. f. w. in der durch Morell und Beſchreihung nadıyre 
wiefenen Zufammenfegung, obne Jemand in der Anwendung befannter Theile deilel: 
ben zu befchränfen, 

auf fünf Fahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang ded Preußiſchen 

Staals ertheilt worden. - 








Siherhbeit6:Polizyei. 


AR 400. 
HD. nachſtehend fignalifirten Militair » Feftungefiräflinge Kranz Matulsfi und Johann 
Zimmermann find am 21. d. M. vom Arbeitépoſten hieſelbſt entwichen. 


Simmtlihe von und reffortirenden Behörden fowie die Gensd'armerie werden bierdurch 
angewiefen und refp. veranlaßt auf die Entwichenen zu vigiliren, fie im Betretungéfall Bing: 
feft zu machen und an dad hiefige Königl. Gouvernement abliefern zu laſſen. 


Signalement. 


1) Familienname, Zimmermann, Bornamen, Johann. Geburtkort, Allenflein. Auf: 
enthaltdort, Biſchofsburg. Religion, katholiſch. Mlter, 22 Jahr. Größe, 5 Fuß 4 Zoll. 
Haare, blond. Stirn, frei. Wugenbraunen, blond, Augen, grau. Naſe, Hein. Mund, 
gewöhnlich. Bart, feinen. Zähne, vollzäplig. Geſichtsfarbe, gefund. Gefichtebildung, rund, 
Seftalt, mittel. Sprache, deutſch und polnifh. Beſondere Kennzeichen, keine, 


2) Bumilienname, Makulski. Vorname, Kranz. Geburteor, Walremüble 
bei Heildberg. Religion, katholiſch. Mlter, 26 Jahr. Größe, 5 Fuß 5 Bon. 
Haare, ſchwarz. Stirn, frei. Augenbraunen, dunkelblond. Augen, ſchwarz. 
Naſe und Mund, proportionirt. Bart, ſchwarzer Schnurrbart. Zaͤhne, vollzaͤhlig. Ges 


fichtsfarbe, geſund. Geſichtsbildung, oval. Geſtalt, ſchlank. Sprache, deutſch. Beſondere 
Kennzeichen, keine. 
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Beklheidung: Kommisſchuhe; graue Tuchhoſen, obne Vorſtoß; blaue Unterjacke ohne 
Kragen mit: einer Reihe bezogener Knöpfe und weißem Boy gefuͤttert, Tuchbinde, geſtem⸗ 
peltes Hemde. 


„W 401. er nachſtebend fignaliärter Dienfljunge Martin Kiszniewski, welcher wegen 
Bermoͤgensbeſchaͤdigung ſich bier in Unrerfu dung befindet, hat feinen Aufenthalt heimlich 
verlaffen, weshalb wir die Wohlloͤblichen Polizeis Behörden und die Gensdarmerie dienfler« 
gebenft erfuchen,, auf ten genannten Kiszniewéki vigiliren zu laffen, ibn im Berretungs: 
Halle unter polizeilihe Aufſicht zu neymen und und von feinem Aufenthaltsort Anzeige 
zu machen. 


Marienwerter, den 4. Dezember 1847. Koͤnigl. Inquifitoriar: 
SS ignalement: 

Geburteort, Baumgarth. Vaterland, Preußen. Alter, 21 »Yabr. Gewoͤhnlicher 
Aufenthalt, Gutſch. Religion, katholiſch. Stand, Knecht. Größe, 4 Fuß 9 Zoll. Haare, 
braun, Stirn, gewölbt, Augenbraunen, blond. Augen, graublau, Naſe, geſtutzt. Mund, 
groß. Zähne, volliidndig. Bart, fehlt. Kinn, rund. Geſichtsfarbe, gefund. Geſichtsbil⸗ 
dung; rund. ®iatur, Mein; Eprade, polniſch. 


AR 407. Der nachſtehend bezeichnete David Friedmann, weldyer wegen Landftreichend 
und Getrauch faljder Dienitentlaffungs: Scheine mit 2 monatlicher Sırafarbeit und De- 
tention belegt, und Behufs Abſendung in die Beſſerungs⸗Anſtalt zu. Graudenz im biefigen 
Polizei-Gefingniffe ib befand, it aus demfelden am- 21. d, Mid. des Morgens 8} Uhr, 
ald er zur Verrichtung feiner Bedürfniffe auf den Hof gelaffen wurde, entfprungen. 

Saͤmmtliche Eivils und Militair: Behörden werden erfuhr, auf diefen gefährliden: 
Berbrecher, welder ſchon mehrmals ald Dieb-beftraft, und bereits 4 Mal aus verfebiedenen 
Gefängniffen entfprungen  ift, und unter falihen Namen vagabondirt und gebettelt bar, 
Acht zu geben, ihn im Betretungs-Falle zu verhaften und nah Verordnung des $ 86 — 93. 
der Eriminal-Ordnung an das betieffente Gericht abliefern zu laffen. 

Elbing, ven 22. Dezember 1847. Polizei: Direction.. 

Signalement. 

Geburtsort,. Baumgurih Kris Stuhm Religion,. katholiſch. Sitand, Ar: 
beitömann. Alter, 27 Jahr. Größe, 5 Fuß 3 Zoll 2 Sırid. Haar, biond. Stirn, be« 
det. Augenbraunen, blond. Augen, grau. Mafe, gewoͤhnlich. Mund, vorflehende Ober- 
fippe. Zähne, vollſtaͤndig. Bart, blond. Kinn; oval. Geſichtsfarbe, blaß. Geſichtsbil- 
dung,.oval. Sratur, ſchlank. Eprace, deutſch. 


Befondere Kennzeichen; eine Sihnittnarbe an der linfen Hand am Zeige finger. 
Bekleidung. Jade, von blauer Leinwand mit Knöpfen. Hofen, von weißer kein= 
wand, 1. Strohhut, 1: weiß leinenes. Haldtub, 1 weiß.leinened Hemde. 
a — 
Oierbei vber oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 52} 
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Danzig, deu 29. Dezember 1847. 








Verkäufe und Verpachtungen. 
Sreiwilliger Verkauf. 
.@ 1007, F olgende zum Nachlaß des emeritirten Deichgeſchwornen Michael Pohlmann 
geboͤrige Grundſtuͤcke: 
1) Neumuͤnſterberg AR 1. Litt. A., beſtehend aus Wohn. und MWirtbfebaftegebiuden mit 
cr. 4 Hufen 7 Mg. kulmiſch an Land, gerichtlich abgeihägt auf 9440 RG 12 Yyr 6 
D Neumünfterberg 2 5., befiebend aus Wohn: und Wirtbfbaftegebäuden und circa 
1 Hufe 29 Morgen fulmifh an Land, gerichtlich abgelbägt auf 2888 .z%. 23 Kor. 
3) Neumünfterberg AR 11., beftehend aus Wohnhaus und Stall mit circa 1 ‚Hufe 13 
Morgen fulmifb an Land, gerichtlich abgeihägt auf 1885 RG 18 Hr 
4) Reumuͤnſterberg AR 51, beſtehend aus einer Kathe und Garten, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 200 A. 
zufolge der, nebſt Hppotbetenfcheine und Bedingungen in unferın Ik Bureau einzufehenden 


Tare follen 
am 5. Februar 1848, Vormittags 11 Uhr 


an Ort und Stelle in dem Grundſtücke Neumünfterberg AU 1. A. fubhaflirt werden. 
Tiegenhoff, den 27. Auguft 1847, Königl. Yand» und Stabtgericht. 
Notbwendiger Verfauf. 
AR 1008. Das dem Chriſtoph v. Rolbiedi gehörige in Lippuſchbuͤtte belegene mie AR 4 
des Hypothekenbuchs bezeichnete Grundjtüd von circa 2 Hufen 16 Morgen 71,7, ORutben 
magteburgifch, abgefhägt auf 1700 Rp 7 Gr. 8 Ba zufolge der, nebſt Hppothekenſchein 
und Vedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll 
am 29. Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 
Berent, den 1. Oftober 1847. Königl. Land: und Gtadtgericht. 


MM 1009. Am 14. Januar ſ. Vormittags 10 Uhr und folgende Tage ſoll im Sterbe— 
hauſe zu Mentewig der gefammte Raclaff der Wittwe Anna Jeſchke geb. Hellwig am ten 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung Öffenrlid verkauft werden. 

Neuflade, den 18. Dezember 1847. Patrimonial Gericht Krochow 
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AM 1010. Zur Befriedigung des Holgbedarfö der unbemittelten Waldanwohner flehen in 
en Königlichen Forſten der Infpeftion Danzig und des Schulforft:Revierd Kielau pro 1848 
Pro 1. Semefter 1848 nachſtehende, um 10 Uhr Vormittags beginnende 
Holz: Licitationen an: 
1. Im Forft-Revier Darszlub 
für ſaͤmmtliche Beläufe: im Forfipaufe zu Mechow, am 4. Januar, 3, Februar, 
2 März, 6. April, 4. Mai, 6. Juni; im Forfihaufe zu Piaenig: 11. Januar, 8 Fer 
bruar, 9. März, 17. April, 11. Mai. Im Forſthauſe zu Mufa: 24. Januar, 21. Fer 
bruar, 20. März, 28. April, 23. Mai, 20. Juni. 
2. Im Forſt-Revier Piekelken 
für ſaͤmmtliche Beläufe: auf der Oberförfterei Piekelten, am 18. Januar, 18. Fe: 
bruar, 21. März, 17. April, 15. Mai, 19. Juni. Im Gaftbaufe des Gregorowskp 
zu Sagorsz, am 8. und 28. Januar, 8. und 28. Februar, 9. und 30. März, 18, 
April, 16. Mai, 20. Juni. 
3. Im Forft-Revier Dliva 
für ſaͤmmtliche Beldufe: im Hotel de Danzig in Dliva, am 10. und 26. Januar, 
10. und 26. Februar, 10. und 27. März, 26. April, 26. Mai, 26. Juni. 
4. Im Forſt-Revier Mirbau 
für die Beldufe Buelowo, Koffowo, Sianowskahutta, in Carthaus beim Gaftwirth 
Jacob Schmud. Am 10. Januar, 14. Februar, 13. März, 10. April, 8. Mai, 5. 
Juni. 
für die Belaͤufe Mirchau, Bonczkahutta, Wygodda, Staniszewo, Smolnid und Ka: 
mionka in Mirchau beim Krüger Konkel, am 24. Januar, 28. Februar, 27. März, 
26. April, 22. Mai, 19. Zuni, 
5. Im Forfi-Redier Stangenwalde 
für die Beldufe Oberfommerkau, Oſtroſchken, Mallenzin, Strippau auf der Oberförjte: 
rei Stangenwalde, am 25. Januar, 22. Februar, 21. März, 18. April, 23. Mai, 
20. Juni, 
für die Beldufe Seerefen und Babenthal im Forftpaus Seerefen, am 4. Januar, 
10. Februar, 2. März, 
für die Beldufe Carthaus, Dombrowo und Reboff im Gaſthaus bei Engelmann in 
Kelpin, am 18, Januar, 3. Februar, 9. März. 
für die Beldufe Grünhoff une Oftrig im Kolannokrug, am 11. Ianuar, 17. Februar, 
14. März, 
für die Belaͤufe Seereſen, Babenthal, Carthaus, Dombrewe, Reboff, Grünboff und 
DOfirig, im Gaſthaus bei Engelmann in Kelpin, am 4 April, 9. Mai, 8. Juni. 
6. Im Forſt-⸗Revier Schoͤneck 
für fämmtlihe Beldufe: im Gaſthauſe zu Sobbewig, am 7. und %. Januar, 5. 
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und 23. Februar, 7. und 23, März, 7. April, 5. Mai, 5. Juni, im Gafthaufe des 
Herrn Wobddrid zu Schöned, am 13 Januar, 15. Februar 16. März, 18. April, 
19. Mai, 20. Zuni. A 
Es wird bemerkt, daß in den zu Sobbowig abzuhaltenden Licitations-Terminen auch der in 
den Beläufen Bechſteinswalde und Trampken flebende Torf audgeboten wird. 
7. Fürs Schulforfi:-Revier Kielau 
für fämmtlihe Beldäufe: im Kruge zu Kielau, am 7. Januar, 7. Februar, 6. März, 
7. April, 6. Mai, 7. Juni. 
Die Holz-Verkaufs⸗ Termine zur freien Concurrenz werden von den Herrn Oberförftern be: 
ſonders befannt gemacht werben. 
Danzig, den. 23. Dezember 1847. Der Forft:Infpeftor Grunert. 
AR 1011. Betfanntmadung = 
der gewöhnlichen Holzverfauft: und Zabl:Zermine für die Königl. Forſtreviere Ofonin, 
Wirthy, Wilbelmswalde, Pelplin und Philippi pro I. Quartal 1848. 

















| — Datum 
Benennung Ort zur Abhaltung der 
Monate. 
der der = 
| s|E|2 
orfisBeldäufe, Te ine. 521 
F f rmine 3löls 
444 
Revier Okonin. | 
Saͤmmiliche Forfibeläufe. In Franfenfelde beim Gaftwirtt Mroſowski. 19 17 15 
23 
Revier Wirthy. | 
beögleichen. In Zblewo beim Gaftwirth Groddek. 15,12 11 
dito. I Im Lubichow beim Gaſtwirrh Hoffmann. 2226| 18 
. Revier Wilhbelmswalde. 
deögleichen. | Im Gafthaufe des Herrn Ploͤtz in Sturz. 13 10 9 
1217 16 
2724 23 
Revier Pelplin. | 
Bielawkerweide und Borkau. JIn Pelplin beim Gaftwirth Kraufe, 171—— 
Kochankenberg und Sturmberg. | In Stargardt beim Kaufmann Küpfe. 41182413 
" begleichen, In Subkau beim Gaſtwirth Templin. U 
. Borkau und Brodden. Im Kruge zu Brodven. 4114| — 
Revier Philippi. n 
Saͤmmtliche Foritbeldufe. Im Forfttaffenlofale zu Berent. 4613| 2 
20 17/16 
Belauf: Dunagiken. In Dimian beim Erbpäcter Stofzenderg. |—|14| 17 
— Borſchihal. —Im Forſthauſe Borſchthal· 118 
Gruͤnthal. — Im Forſthauſe Gruͤnthal. — 45 20 
Glinow. Im Forſthauſe zu Glinow. If 16| 21 
Parcpauer ‚Boos. .- .. 1, Ym Ferfihaufe zu Parchauer Boor.  \ 18 — 
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Die Termine beginnen jedesmal um 10 Une Vormittags. In den Forſtrevieren 
Pelplin und Wirthy wird voraußfichtlich das pro 1848 einzufchlagende Holzquantum ſchon 
in den naͤchſten 3 Monaten verkauft fein, worauf hierdurch aufmerkfa 
unterlaffen wird. 

. Die ertraordinairen Termine zur Bicitation bei freier Eoncurrenz werden noch jedes: 
mal vorber beſonders publicirt werden. 

Stargardt, deu 20. December 1847. Königl. Forftinfpection. 

M 1012. Bekanntmachung. 
der Holz⸗Verkaufs— und Zahl ⸗Termine im Koͤnigl. Forſt-⸗Revier Stellinen pro 1648. 


m zu machen nicht 


Datum der Monate. 











Beneunung Ort und Stunde zur Abhaltung 8 B 
der u|s HE EIER: 
Forft : Beldufe. bed Termins. 2125 56:5 * a E 8 8 8 
stay, 555 25.8 = 
"Pl Siee 

ES fmmtliche In der Oberförfterei Stellinen von | | | | | 
Horfl : Beläufe 10 Uhr Vormittags 7 a9 79,9 u 12 1 7 

rd . 


Vorftehende Termine werden nur infoweit abgehalten, ald Vorraͤthe vorhanden find 
und es findet in der erflen Stunde von 10 bis {1 Uhr Morgens die Ausbierung geringer 
Drennholz:Sortimente in den zulaͤſſig kleinſten Quantitdten, falls ſolche vorhanden ſind, an 
duͤrftige nicht gewerbtreibende Leute ſtatt. Alle andern Holzkaͤufer bleiben dabei vom Mit 
gebote ausgeſchloſſen. 

Die Holj-Deputats » Empfänger baben fih in den Kerminen der erftien 3 Monate 
zu melden, und »ie Unweifungen zur Berabfolgung des ihnen pro 1848 zuſtehenden Holz: 
zes nach erfolgter Bezahlung der Schlagerloͤhne ıc. und Aus haͤndigung der Holz⸗Empfangs⸗ 
Beſcheinigungen in Empfang zu nehmen. 

Den in dieſen Monaten fid nicht melsenden Deputanten wird ihr Deputat » Bol; 
durch Bezeichnung Ver Nummern überwiefen, das Schlagerlohn fowie alle etwanigen Ne en» 
fofen dafür dur Exekution von ihnen eingezogen, auch das etwa noͤthige Ausrüden des 


Holzes aus den Schlägen für ıbre Rechnung bewirkt werden, und alddann, das qu. Holz 
für ihre Gefahr im Walde fliehen bleiben. 


Stellinen, ven 20. November 1847, 
Der Oberfoͤrſter Otto. Der Forſi⸗Kaſſen ⸗ Rendant Peters. 


— Unzeigen vermiſchten Juhalts. 4 
114 * 
AR 1043. Hoberer Ünordnung. zu Folge Haben wir zur nocdhmaligen Uusbicrung der 


Salzanfupr von Mariendurg nach Stuhm an der Mindefifordernden vom 1. Januar F. J. 
ab, alternative auf ein und drei Jahre, einen Termin auf 
den 5. Jannar k. 3. 
im Gteuer:Amte in Marienburg anberaumt, was mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß die Lizitatione-Bedingungen inzwifchen ſowohl beim Steuer-Amte in Marienburg, wie 
bei der Salzfactorei in Stuhm eingefeben werden koͤnnen. 
Elbing, den 15. Dezember 1847. Kbnigl, Haupts®teuer: Amt. 


AR 1014. Di. Lieferung der pro 1848 erforderlichen Bekleidung für 9 Wegewärter des 
1. Wegebaufreifes ſoll Öffentlih an den Minveftfordernden ausgeboten werden, zu welchem 


Behuf Freitag, den 7. Januar 1848 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Unterzeichneten Termin anſteht. 
Dirfbau, den 21. Degember 1847. Der Wegebaumeifter Ehrenreich. 


AR 1015. Die pro 1848 auf der Förfterei Grezybno, Reviers Dkomin, aus zufuͤbrenden 
Reparaturbauten, beſtehend in der Neudeckung des Wohnhauſes mit Schindeln und veran- 
ſchlagt zu 58 RE 2 Am 8 Ag incl, 9 RE 13 5 Oolzwerth, ſollen im Wege der öffent: 
lichen Lizitation an den Mindeflfordernden audgeboten werden. Zur Ermittelung deſſelben 
babe ich einen Termin 


auf freitag ben 28. Januar 1848 früb von 10 did 12 Uhr 
im biefigen Seſchaͤfts zimmer anberaumt, und lade qualificirte Bauunternehmer zur Wahr: 
nehmung obigen Termines hierdurch mit dem Bemerken ein, daß der fprzielle Koftenan: 
flag, fo wie die allgemeinen und befondern Bauuͤbernahme / Bedingungen im Termine ſeld ſ 
werden vorgelegt werden. 


Okonin, den 14. Dezember 1847. Der Königl. Oberfoͤrſter. 


3 1016. Hoberer Beſtimmung zufolge, fol: 
1) die Hoffeite der Scheune 
2 der Biehftall 
auf tem FörftersEtabliffement Laſſeck mit einem meuen Strohdach gededt und diefe Neu · 
deckung im Wege der Minus-Licitation, unter Zugrundlegung der betreffenden Koflenan: 
ſchlaͤge, audgeboten werden, wozu ein Termin auf \ 
den 22, Januar 2. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in der Oberförfterei Wilhelmswalde anfehs. Die Lieitationsbedingungen hegen bier zur 
ſteten Einſicht vor. 
Wilpelmöwalde, den 6. Deyember 1647. Der Kbnigl. Oberfoͤrſter. 


M 1017. Hiverer Beflinmung gemäß fol die Wusfäprung ber auf, 69 6 4. 10 5 
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ind. 7 M 17 Ar 9 9% Holzwerth veranſchlagten Reparaturen an bem Förfterwohnhaufe 
zu Babenthal dießfeitigen Reviers in, Entreprife ausgethan werden. 
Zur Ermittelung ded Minvdeflfordernten babe ib einen Termin 
auf den 4. Yanuar a. ſ. Vormittags 10. Uhr im Forfihaufe zu Seereſen 
anberaumt und lade qualifizirte Bau » Unternehmer hiezu mit dem Bemerken ein, daß ber 
Bau-Anichlag täglich in dem biefigen Geſchaͤftszimmer zur Einficht bereit liegt. 
Stangenwalde, den 30. Dezember 1847, Der Königliche Oberförfter. 


A 1018, DALE bringen bierburd zur Kenntniß der Herrn Gocii unſerer Geſellſchaft, 
daß am 17. Januar k. I. Vormittags 11 Uhr in Eöslin eine außerordentliche General: 
Verſammlung ftatıfinden wird, zu deren Beiwohnung wir mit dem Bemerken einladen, wie 
außer der anderweitigen Faſſung der $$. 13, 14, 65, 105, 153, 156, 159, 175 aud eine 
Revifion des ganzen Statutd ſowohl in Bezug auf die Form als auf dad Meaterielle Ge⸗ 
genftand der Berarhung fein wird, und wir deshalb etwaige Abaͤnderungs-Vorſchlaͤge in 
der. gedachten Verſammlung vorzulegen bitten. 
Stolp, den 21, Dezember 1847, —— 
Das ———— der Dobilior-Brand-Berficernngs-Gefelfchatt. © 
$. von Zigewiß. 

M 1019. J. dem Rittergute Niepoczlowitz, Kreis Neuſtadt, auf der kleinen — 
von Danzig nach Stolpe 6, Meilen von beiden und 14 von Lauenburg iſt ſogleich die 
Krugwirthſchaft und ein aufgebauted Vorwerk, beide mit foviel Grunpflüden. wie beliebig. 
auf Marien 1848 aber ‚mebrere Vorwerke zu pachten im Dorfe und außer demfelben; das 
aufgebaute Borwerk Bann aud mit 100 bie 500 Morgen vererbpachret oder verfauft 
werben, deögleichen ein Vorwerk von 107 Morgen, welches eine Inſel bildet, mit einem 
großen fiichreichen See. Das ganze Kittergut mit einem Areal von 5483 Morgen 35 
ORuthen, worunter an“ 2000 Morgen Fichte, Eih- und Buchwald, mit 13 Vorwerken, 
großen filbreihen Seen, Krug, Schmiede, Ziegelei, guten Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den und Inventarium, ſchoͤner Jagd, 700 Ag Gefillen und 19 3. Abgaben, ohne Bauern 
und Eigenthuͤmer, iſt für 44,000 Af. bei einer Anzahlung von 15,000 R£ zu faufen, bei 
der. ein Peineres Gut wobl mit, angenommen werden koͤnnte. Ueber alle dieſe Gegenſtaͤnde 
find jederzeit bei dem Rittmeifter von Dittmar dafelbft die näheren Bedingungen ohne 
Einmiſchung eines Dritten, aud auf portofreie Driefe zu erfahren. 


.# 1020. Den reſp. Herren Echäferei:Befigern ermangele ip nicht: hiermit die — 
Anzeige zu maächen, daß ih im Monat März k. J. zur Claſſifizirung der Schaafheerden 
die dortige Gegend wieder bereiſen werde. Ich werde mich a Geſchaͤfte unter denfelben 
Bedingungen, wie in den vorbergegangenen Fahren, naͤmlich: 

, für ganze Heerden 1,74. pro 00 ‚Sr, und für Deterfgasf und > Zibelinge 
IR 30 Hyr Herd’ 100 Stück 
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unterziehen, wobei ich bemerke, daß ich ganz neue Heerden nur von 600 Köpfen an, zur 
Glaffifizirung annehmen kann. Auch theile ih, wenn ed die Herren Schaafzüchter wünfcen, 
die Mutterheerden, nämlich wie gezüchtet werden fol, ein, und welche Sorte Böde zu 
jeder Mutterbheerde paffend uno brauchbar ifl. 

Diejenigen Herren, welche auf diefe meine Offerte reflectiren, und mir noch nicht ihre 
geehrten Aufträge haben zufommen laffen, bitte ich böflichft mich in Zeiten, unter der uns 
tenbezeichneten Adreſſe hiermit zu beebren, um meine Meiferoute darnach einrichten zu 
können. Gleichzeitig empfehle ich mich, bei meiner Kenntniß der vorzüglichften Scäfereien 
in Weſtpreußen und Pommern, wie früher, auch zu Aufträgen auf jede Gattung von 
Schaafboͤcken und Mutterſchaafen, und verfichere fowohl bei deren Anfauf ald Verkauf die 
reellfte und promptefle Bedienung, 

Auftrdge an mid, übernimme in Danzig der Kaufmann Herr 5. Schönemann. 

Berlin, den 1. Dezember 1847. C. Pauſch, Kaiſer⸗Straße M 49. 

„HM 1021. Meines vorgeruͤckten Alters wegen bin ich Willens, mein in Blumſtein, im gro- 
Ben Marienburger Werder, 4 Meile von Marienburg, belegenes Scharwerkfreies Grundftüd 
mir 4 Hufen 15 Morgen kulmiſch beften Landes, wovon 35 Morgen mit Winterfaat be: 
ftelt find nebft den dazu gehörigen Wohn: und neuen Wirthſchaftsgebduden, einer Kathe, 
und volftändigem lebendem und todtem Inventario, oder auch ohne diefed, aus freier Hand 
zu verkaufen. Die Hälfte des Kaufgeldes fann, wenn ed gewünfdt wird, darauf fleben, 
bleiben. Kaufluftige belieben ſich dieſerhalb gefälligt bei mir einzufinden. 

Dlumflein bei Marienburg, den 25. November 1847. Wichmann. 

AM 1022. Capitalien a. ſichre Hypoth. werd. nachgewieſ., ſtaͤdt. u, laͤndl. Groſt. jed. Art 
u. Größe gekauft, verfauft p. u. ſpecielle Befchreib. od. Nutz -Anſchlaͤge franco erbet. im 
Eommilfionsh.:Comtoir, Fraueng. 902. 


103. Wir empfingen fo eben wieder eine Sendung fchöne 
und delifate holländische Heeringe, die wir in "Is und . 


bilfigit verfaufen. . D. Giltz & Co,, 
undegaffe Nro. 274, 

AM 1024. Ic beabfichrige mein AbdedereisEtabliffement in Steegen zu. verfaufen, Nd: 

heres bei mir, Sciplig No. 153. Bonk, Scarfricter, 


, Sicherheito⸗Polizei. 
M 1025. Aus dem Dienite des Pächter Carl Hamftengel aus Dirfbauer Wiefen ift 
der nebenſtehend bezeichnete Dienfljunge Anton Brezky alias Schwitzkowski heimlicher 
Beife entwihen und bat derfelde ein Pferd, nebft 2 geraͤucherten Schweineſchinken, 
2 Seiten Eped, 1 Schweinskopf, 2 Paar graue Tuchhoſen, 1 Zeug:Unterjade und eine 
grüne Tuch⸗Weſte entwendet. 
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Saͤrnntliche Civil-⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
baben, chn im Betretungs⸗-Falle zu verhaften und an dem unterzeichneten Magiftras nach 
Dirſchau abliefern zu laffen. 

Dirfhau, den 21. Dezember 1847. Der Magiftrat. 

Signalement. 

Geburtsort, Gr. oder Ri. Kleſchkan bei Danzig. Baterland, Preußen. Religion, 
Batbolifich. Stand, Dienſtjunge. Alter, ungefähr 18 Jahre. Größe, 4 Fuß 
8 Zoll. Haar, blond. Yugenbraunen, blond. Augen, grau. Naſe, Mund, gewöhnlich, 
‚Kinn, rund, Geſichtsfarbe, gefund. Gefichtebiltung, rund. Statur, Mein. 

Befondere Kennzeiden. Wunde zwifben dem Mittele und Zeigefinger linker 
Hand in Folge eine Scnittes mit der Hechfelfenfe. 

Bekleidung. Eine grüne Tuchweſte, ein Paar graue Tuch: Hofen. 


AR 1026 ie wegen mangelnder Legitimation am 24. Dftober c. hier angebaltene, und 
nach Abbuͤßung einer 24ftündigen Gefaͤngnißſtrafe am 25. deffelben Monats nab Neu: 
mar? gewiefene Wittwe Wilhelmine Hoppe iſt dort nicht eingetroffen, fegt alſo wahrſchein⸗ 
lich ihr vagirendes Leben fort. Da nun die Genannte nab Mitibeilung des König!. 
Pandrarhö-Amtes zu Neumark wegen früber begangenen Diebſtahls zur Detention verur⸗ 
theilt worden ift, fo werden ſaͤmmtliche refp. Orts⸗ und Polizei-Bebörden erſucht um fo 
mehr auf die unten fignalifirte p. Hoppe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren 
und per Transport an die Zwangd:Anftalt in Graudenz abzufierern. 

Tiegenhoff, den 18. Dezember 1847, Königl. Domainene Rent-Amt. - 

Signalement 

Namen, Wilyelmine Hoppe. Wobrort, Neumark. Geburtsort, Ofterode. Religion, 
evangelifh. Alter, 47 Jahr. Größe, 5 Fuf. Haare, blond. Augen, blaugrau, Nafe, 
fpig. Mund, gewöhnlid. Zaͤhne, gut. Kinn, rund. Geſicht, oval. Geſichtsfarbe, ger 
fund. Statur, Hort, u 

Befondere Kennzeichen. am rechten Fuß eine offene Wunde. 


AR 1027. m 3. d. M Mbendd zwifchen 6 und 7 Uhr wurde ein Feines untenbezeich- 
neted Kind, weibliden Geſchlechts auf der Chauflee unweit ded biefigen SKrankenhaufes 
aus geſetzt gefunten, welches etwa 14 oder 2 Jabre alt if, und noch nicht ſprechen Bann, 
weähald die Erwmittelung feine Eisere wicht müglich geweſen. 

Wir erſuchen alle Ortdobrigfeiten und die König. Gensd’armerie geziemend, gefälligft 
fi den Grmittelung den Eltern und Heimath dieſes Kivacd unterziehen und vom Erfolge 
und Nachricht geben zu wollen. 

Beſchreibung: daſſelbe bat roͤtbliche Haare und Augenbraumen, grane Augen, ovales 
Geſicht, ſtumpfe wand platte Nafe, Feines Kinn und Mund, und trägt den Kopf etwas nad 
der rechten Schulter. Bekleidet war daffelbe mit zwei Hemden, von welchen das eine mit 
einer fchmafen leinenen Rraufe verfeben war, mit einem Roͤckchen aus rotb, blau und gelbs 
geftreifter Leinwand, mit falbem [hwarzgeblümtem Kattun gefüttert und Warten: Zwilbenfut: 
ser, mit einem Jaͤckchen aus braunem gelbgeblüämiem Katiun, mit einer fattunen gelbitchen 
Müge mit einem balben geftreiften, grauen Zub, mit einem alten blaugeftreiften Tuch 
mit zwei paar wollenen Strümpfen, von denen das eine Paar grau und dad andere weiß war. 

Bemerft muß noch werden, daß dies Kind außer den Worten Mama und Hund 
nichte ſpricht; und andere ihm in Lie Näbe Pommende Kinder mit dem Worte Nobn bezeichnet, 

Frauenburg, den 14. Dezember 1847. Der Magıfirat. 


— — 


Druck der Gerhard'ſchen Offizin. 
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